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>£rftes  Äapitel: 

3Det  Junget- 

Ärfter  2lbfd)tiitt:  t>erxr>an6te  (Seiften 

3ndem  wir  uns  anfchicfen,  das  Heiligtum  311  betreten,  wo  das 
Bild  des  Centers  niet$fche  jut*  Betrachtung  einlädt  —  es  ift  ein 
Heiligtum,  wie  unheilig  es  auch  manchem  erfcheinen  mag  —  durch; 
fchreiten  wir  3undchft  3wei  Vorhallen,  an  deren  leiten  ebenfalls 
Bildwerfc  uns  grüßen,  (£5efcalten,  deren  fluchtige  Betrachtung  uns 
ftitnmt  unö  vorbereitet  auf  das  JDenterbild  im  inneren.  3m  erften 
diefer  Dorf  die  erblichen  wir  eine  2ln3ahl  von  Siggen,  die,  untere 
einander  recht  perfdneden,  doch  eine  2Uihc  von  £in$el3ugen  an  ftch 
tragen,  öie  wir  im  Bilde  unferes  iDenkrs  in  lebendiger  Harmonie 
pereinigt  wiederfinden.  3m  3weiten  Vorfaal  jtehen  nur  drei  (0c* 
ftalten:  auf  der  einen  Beite  3wei  Swilhngsmeifter  unferer  £age,  auf 
der  anderen  die  neuentoecJte  Btatue  eines  alten  Rottes.  iDiefe  drei 
Bilder  gilt  es  befonders  genau  ins  Tinge  311  f äffen,  denn  ohne  eine 
weitgehende  Vertrautheit  mit  ihnen  würden  uns  die  oüge  des  Bildes 
im  Heiligtum  immer  unperftanden  und  ftumm  bleiben.  Hiettfche 
f elber  redet  pon  ihnen  im  „Ecce  homo"  als  von  den  drei  (Ölücfs* 
fdllen  feines  Gebens,  die  3ur  rechten  Seit  noch  ausgeglichen 
hatten,  worin  er  durch  eine  ungefdttigte,  fehnfüchtige  und  per* 
einfamte  3ugend  3U  &d)abtn  gekommen  fei:  JDas  erfte  war,  fagt 
er,  daß  ich  in  jungen  3<*hren  eine  achtbare  und  gelehrte  Befchdftt* 
gung  fand,  welche  mir  erlaubte,  mich  in  der  Hdhe  der  (kriechen 
heimifch  3U  machen,  wenn  man  mir  diefen  unbefcheidenen,  aber  per* 
jtdndlichen  Tlusdrucf  nachfehen  will.  !Da3u  tarn,  daß  ich  einem 
Philofophen  ergeben  war,  der  auf  eine  tapfere  2lrt  allem  (öegen* 
wdrtigen  und  den  „modernen  3deen"  3U  widerfprechen  wußte, 
ohne  doch  durch  ein  tibermaß  pon  Verneinung  die  Ehrfurcht  fclbft 
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bei  feinen  S$ä(ern  311  entwurzeln.  !£n6lid;  bin  id;  von  IUn6csbeincn 
an  ein  ilicbhabcr  ^c^  fcttuftt  un6  aud)  feberseit  guten  iUuftfcrn  fetbft 
§reun6  gewefen.  Cies  alles  jufammen  ergab,  6aß  id;  wenig  (Srunb 
huttc,  mid>  um  6ie  heutigen  Mcnfd>en  311  befummern...  XIDir  er* 
fennen  biernad)  6ic  33il6cr  6icfes  zweiten  Dorfaales:  es  fin6  6ie 
fcftetfter  Schopenhauer  unfc  IDagner  un6  ibnen  gegenüber  IDionyfos, 
Hietjfcfces  neuentbeetter  (örieebengott. 

VOae  nun  $unad)ft  6ic  (öcftalten  6es  erften  Baales  betrifft,  fo  ban* 
oelt  es  fid)  um  Männer,  6ie  )£inzer5ugc  6es  Hictjefcben  iDenterbtl6es 
glcidjfam  vorweggenommen  un6  ausgeprägt  tyabm,  dbnlicb  ge* 
fHmmte  (Seiftet,  6cncn  gegenüber  in  <oinficbt  auf  Hierjfdre,  alles  in 
allem,  mebr  von  Derwan6tfcbaft  als  von  3lbbdngig!eit  6ie  2*e6e  fein 
mag.  3bre  Hamen  ver6eutlicben  uns  mebr  6en  geworbenen  als  6en 
wcröen6cn  Hiet$fcbe;  it>rc  Derwanbtfcbaft  mit  tbm  ift  vov  allem  eine 
Derwan6tfd;aft  mit  6em  fpdteren,  6urcb  6ie  Bcbopenbauerifcb'XDags 
nerifd^CSricdnfdx  2<omantit  binouret)  zu  ftcb  felbft  gekommenen 
Pbilofopben. 

Sur  6cn  erften  Hamen  allerbings,  6en  id>  t>tcr  nmnm  m6cbte, 
für  <5616 erlin,  gilt  weoer  6as  eine  noeb  6as  an6ere;  er  gebort 
im  d5run6e  wc6er  $ur  erften  noeb  zur  ^weiten  (Gruppe.  £r  ift  von 
Bedeutung  vov  allem  für  oen  beranwacbfen6en  Hiet$fcbe.  5£r  ift  6er 
iUeMings6id)rer  feiner  3ugen6.  £>er  <^ang  zur  i£infamteit  tm6  6as 
feberifebe  Haturgefubl;  6ie  tiefe,  tragifebe  i£mpfin6ung  6cs  Gebens; 
öas  ^>eimweb  nacb  Kellas;  6azu  6er  bewundernswerte  Sormenreicbtum 
6es  iDicbters,  an  6em  als  6em  erften  Hier^fcbe  jenes  „in  lUttm  (Tan* 
ym*  beobachten  tonnte,  6as  er  fpdtcr  vor  allem  an  %ova$  bewundert: 
all  öas  tarn  oen  tiefften  3n{tinttcn  öes  3unglings  belebenb  entgegen. 
Bo  febreibt  6er  J7  jdbrige  Pfortner  einen  Bcbulauffatj:  23rief  an  einen 
Srcun6,  in  6cm  icb  ifym  meinen  Iieblings6id;ter  zu  lefen  empfcble.  t£uu 
Stelle  6iefes  2luffat$es  fei  bier  wortlicb  angefübrt:  i£n6lid;>  ift  noeb  eine 
ganze  2^etbe  von  töebicbten  bemerkenswert,  fagt  6er  23rieffcbretber, 
in  6cnen  er  (<5öl6erlm)  6en  IDeutfcben  bittere  XDabrbetten  fagt, 
6te  lei6cr  nur  oft  (sie!)  allzu  begrun6et  fin6.  2lucb  im  „<oyperton" 
fcbleu6ert  er  febarfe  un6  fcbnei6en6e  ITDorte  gegen  6as  6eutfcbe  „23ar* 
barentum".  iDennocb  ift  6iefer  2lbfcbeu  vor  6er  XDirtlicbtett  mit  6er 
größten  Daterlan6sliebe  vereinbar,  6ie  fyölbulin  aueb  wirflieb  in 
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bobem  (ßzabt  befaß.  Tiber  er  bagte  in  6m  IDeutfdjcn  6en  blogen 
Sacbmenfcben,  6en  Pbilifter  ufw.  3n  liefen  Bät$en  fpricbt  ficb  fd;on 
pollfommen  6ie  fpdtere  Btellung  Hiettfcbes  6en  IDeutfcben  gegen* 
über  aus. 

tiefem  fpdteren  Hiettfcbe  bat  „bin  bocbften  begriff  vom  ilyritcr" 
**>einrid>  i5>  e  t  n  e  gegeben.  2lud>  er  ift  ein  X>erwan6ter  unferes  Pbilo* 
foppen.  <>ier  ift  eine  dbnlicbe  Stellung  $u  6en  IDeutfcben,  eine 
d^nltdje  tftetfterfcbaft  6er  Bpracbe  wie  bei  ^ol6erün.  <>ier  fan6 
Hiettfcbe  6as  (8roge  als  Spiel,  was  ibm  6as  Kriterium  6er  (Sroßc 
überhaupt  tfl;  tym  fanb  er  jene  göttliche  23osbeit,  obne  6ie  er  fub 
6as  X)olltommene  nicbt  6enfen  fann.  Um  eisernes  $u  nennen: 
in  3efus  fiebt  aucb  ^>eine  6en  erften  Pre6iger  6er  Sreibett  un6 
(fSleicbbeit;  er  fcbdtjt  6as  menfcblicb  töroge  6er  2Mbel  dbnlicb  wie 
Hiet$fcbe,  allerbings  aucb  6as  Heue  (Xeftament,  in  6em  Hiet$fcbe 
nur  6en  Bieine^eute?<öerucb  wittert;  er  ift  ein  23ewun6erer  6es 
Äriegsbelben  Hapoleon.  Un6  ftedt  nt#t  3<uatbuftras:  XPas  ift  gut? 
fo  fragt  ibr:  tapfer  fein  ift  gut!  —  in  3enem: 

@d)lage  6ie  Trommel  un6  fürcbte  6icb  nicbtl 


IDas  ift  6er  2$ücber  tieffter  Sinn; 
IDas  ift  6ie  ^egelfcbe  Pbilofopbiel 
Scblage  6ie  Trommel  un6  fürcbte  6icb  nicbt! 

Uud)  gegen  6tc  ausgelaffene  —  in  6oppclrem  Sinne  „ausgelaffene" 
—  zweite  3eüe:  Un6  füffe  6ie  fcttarreten6erin  —  wür6e  Hiettfcbe 
nicbts  ein$uwen6en  b^ben;  forbert  6ocb  aucb  er  wenigftens  für  feinen 
Ubermenfcben  6ie  fcbonften  Srauen  —  obne  6ag  er  felber  aller* 
6tngs  betanntlicb  je  6as  VPeib  gefunben  l>dtte,  von  6em  er  Üin6er 
baben  mocbte. 

ün  ^etne  reiben  wir  als  einen  weiteren  Derwanbten  tm6  T)ot* 
läufer  Hie§fd)es  St  im  er,  6effen  Pbilofopbie  6es  3cb  „£>er  £tn* 
$ige  un6  fein  Eigentum"  —  man  tonnte  ein(Dmcn  6arm  erbliden  — im 
3abre  ?  $44, 6em  (öeburtsjabr  niettfcbes,  erfcbien,6ann  aber  aller6ings 
6em  23ewugtfein  6er  Seitgenoffen  für  3abr3ebnte  wieber  entfdjwanb. 

tftcrfwür6ig  un6  rätfelbaft  ift  6as  t>erbdltnis  niettfebes  $u  Stirner 
besbalb,  weil  eine  tlbereinftimmung  in  (35run6anfcbauungen  un6 
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(BrtmöfHmmungeti  vorliegt,  ohne  6aß  6od>  nietjfdK  Bttrncrs  irgen6* 
wie  £rwabnting  tut.  <Xatfad;e  aber  ift  jeöenfallo,  6aß  xoir  alle 
Ifugettblidc  „nierjfd;e!"  rufen  mochten,  wenn  wir  6cn  „Emsigen" 
lefen.  IDa  ift  $unad>ft  6ie  i£rtcnntni8fragc,  in  6er  Btimer  febon 
fttegfcfeea  £nt6ccfung  vorwegnimmt,  6aß  aueb  aller  i^rfenntniö* 
un6  \T\1brbeit06rang  nichts  anoereö  ift  als  eine  §orm  6eö  VDillens 
$ur  iHad>t.  IDu  inad>teft  6id>  an  6ie  IDinge  un6  X)orftellungen  wie 
an  6tc  ifrfdmnungen  6er  £>inge,  fo  lautet  ein  Bat$  Btimers,  nur 
311  6em  3wecte,  um  fie  6ir  mun6gerecbt,  genießbar  un6  3U  eigen  $u 
machen:  6u  willft  fie  nur  bewältigen!  X>emünfttg  fein  l^eißt  für 
Btirncr  fid;  felbft  vernehmen.  Itber  6er  Pforte  unferer  3eit  ftebt 
na&  ibin  nid;t  jenes  Tlpollinifcbe:  t£rfenne  6icb  felbft!  fon6ern  ein: 
Perwerte  6icb  felbft!  IDen  fubjeftiven,  perf6nltcben  Cr^araher  aller 
Wahrheit  6rüdt  er  aus  in  6em  Bat$:  fcftan  muß  f elber  wabr  fein, 
tun  6ic  Wabrbett  311  befttjen.  Uno  in  6cm  an6eren:  3e6e  XX>abrbeit 
einer  Seit  ift  6ie  fire  36ee  6erfelben;  6ie  XX>at>r^>eit  ift  eine  Äreatur. 

Un6  wie  „6ic  tPabrbeit",  fo  ift  aud)  „6as  (Öute"  für  Bttrner 
nidjtö  an6eree  als  eine  fire  36ee.  Bd>on  er  febreibt  gut  un6  bofe 
in  ^Infübrungeftrid^en.  3d)  bin  we6er  gut  nod?  b6fe,  fagt  er.  £after 
un6  (Eugen6  unterfd>ei6en  fieb  nur,  wie  ein  wil6er  Surfet)  von 
einent  Pbilifter.  Btttlicbteit  ift  sunäcbft  mebte  als  Bitte,  als  (&a 
wobnbeit.  ?tud>  er  nmnt  6ie  Uneigennützigen  6ie  Bd^wacben. 

IDaß  3itd>t  leQtltcb  nichts  anöeres  ift  als  fcttacbt,  6iefe  tfZvhnntni$ 
variiert  fdxm  Btimer  immer  aufö  Heue.  VOtnn  es  bei  Hiettfcbe  t>eißt: 
ittein  2ied)t,  6ae  ift  6er  <8ra6  von  iUacbt,  6en  6ie  an6ern  mir  ein* 
räumen  —  fo  lefen  wir  bei  Btimer:  TUlee  beftef?en6e  2Ucbt  ift 
frem6e6  ^cebt,  ift  ^eebt,  welches  man  mir  gibt,  mir  wt6erfabren 
laßt.  VX>aö  6u  ju  fein  6ie  tttaebt  t?aft,  6a3u  iyaft  6u  6as  2tecbt 
IDein  2<ecbt  gibt  6ir  nur  6eine  Gewalt,  6eine  iTfcacbt.  VT>er  6ie  <&u 
walt  r;at,  6er  r;at  6aö  Htd)L  £>er  Btaat  nennt  feine  (Gewalt  2iecbt, 
6ie  6ee  £injelnen  t>etbrecben. 

IDer  &aatf  6en  nterjfcbe  als  6en  „neuen  (Sorten"  bekämpft,  beißt 
bei  Btimer  6er  „weltliche  (Sott".  X)or  6iefem  ($5ott  fin6  alle  gleid). 
iDer  Btaat  ergebt  nur  VDer^euge  un6  IDiener.  i£r  berubt  auf  6er 
Bflaverei  6er  Arbeit.  IDer  Btaat  ift  ein  notwen6igeö  Littel  nur 
fo  lange,  als  wir  6ie  fcttenfcbbeit,  6as  beißt  6as  tftenfebentum  im 
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Allgemeinen  entwickeln  wollen.  tDenn  wir  uns  felber  entwickeln 
wollen,  tann  er  nur  ein  Mittel  5er  %tmmunQ  fein.  £>as  ift  Sara? 
thuftras:  IDort,  wo  6er  Staat  aufbort,  6a  beginnt  erft  6er  iftenfeh, 
6er  nicht  uberfluffig  ifr.  Htet$fche  nennt  öic  lUrche  eine  2lrt  &U\at. 
Stirner  hat  6en  Dergleich  ausgeführt.  tt>ie  6ie  Birche  vEo6fün6en 
hat,  fagt  er,  fo  6er  Staat  to6eswur6ige  Perbrechen;  hat  6ie  IMrche 
Het$er,  fo  6er  Staat  Hochverräter;  hat  jene  lUrchcnfhafen,  fo  6iefer 
Briminalftrafen  ufw.  Revolutionen,  fagt  Stirncr,  fuhren  feine 
grün6liche  23efferung  herbei.  i£r  ver  weift  auf  3cfus,  5er  nicht  von 
einer  2ln6erung  6er  Su(tdn6e  6as  <>etl  erwartet  habe,  6er  hin  Staats* 
umwälzt  gewefen  fei,  fon6em  ein  „ Empörer",  einer  6er  fich  felbft 
emporrichtet.  Solche  Perf6nlichfeits*£mporrichtung  ift  6as,  was  not 
tut.  (Genialität,  fagt  er,  ift  6te  Schöpferin  neuer  weltgefchichtlicher 
Pro6uhionen. 

Religion  im  chriftlichen  Sinne  be$eichnet  auch  Stirner  als  „UnU 
natürlichimg".  IDie  £he  3-  23.  ift  6urch  6as  Chnftentum  um  ihre 
naturlichfeit  gebracht.  HieQfche  weift  5iefe  £ntnatürlichung  als 
6as  eigentliche  VOtvt  6er  ju6ifchen  Religion  nach  wn6  6es  Chriften* 
turne  als  6es  potenzierten  3u6entums.  Stirner  nennt  6en  (Ehriften 
6en  £r5ju5en,  6er  fich  in  6en  Gimmel  ty\ntinfd)ad)tvt.  Religion 
im  eigentlichen,  berechtigten  Sinne  will  Stirner  (Geiftcsfreiheit 
nennen,  6as  l>ctßt  ihm  aber  greiheit  auch  vom  (öeifte.  iDenn  6er 
(öcijr,  5en  6er  Ctmft  über  alles  $u  lieben  vorgibt,  ift  —  eine  £uge. 
IDie  Spannung  $wifchen  ^rijtenj  un6  ^eruf,  $wifchen  mir,  wie  ich 
bin  un6  mir,  wie  ich  fein  foll,  gilt  es  $u  überwtn6en  —  6amit 
wdre  6er  3auber  5er  (EhnftUchteit  gebrochen.  XÜtnn  man  von  (öott 
fagt,  6aß  er  vollkommen  fei  im6  nicht  mehr  nach  PollJommenheit 
311  ftreben  brauche,  fo  gilt  6as  auch  von  mir.  €s  gilt  6arum,  nicht 
nur  mit  6er  VDelt,  fon6ern  mit  5em  (öeifle  fertig  3u  wer6en,  6as 
heißt  geiftslos  o6er  gottlos  $u  wer5en.  Xüiv  muffen  gottlos  wer6en, 
6enn  feine  väterliche  Surforge  bringt  ims  um  alle  Sclbftdn6tgtett. 
VTOahre  Religion  befreht  nach  Stirner  in  6er  ttn$ufrie6enheit  mit  6em 
gegenwärtigen  tttenfehen.  ÜDeffen  36eal,  6as  36cal  6es  Bürgers, 
ift  nach  ihm  6ie  Mittelmäßigkeit:  ein  bißchen  (Geburt;  ein  bißchen 
Arbeit...  aber  nur  hin  Ubermaß.  VDem  fiele  6a  nicht  3arathuftras 
Pre6igt  von  6en  „ (Gegenwärtigen"  im6  Dom  „legten  iTtenfchen"  eint 


6   WruMnfrtc  (flciftci :  

Oet  Cfrriftmmtnfcfr  will  ein  „(öefetj  füx  alle",  fagt  ©tirnet*; 
gartttbufhrc  fant :  3*  fein  cöcfcQ  für  alle.  Hommuniften  un6 
Sosiafiflen  fitrt  auch  für  ötirncr  nid;t&  anderes  alö  gortfe^er  6eö 
duirtlid^cn  Prinzips.  3m  übrigen  aber  t>at  6er  ittenfeh  6er  neuen 
}nt  tnnii  Sttrtwt  „6en  cöott  gct6tct",  um  felber  mm  „alleiniger 
0Ott  1 1 ?  6er  <)6l)c"  $u  werten«  nietjfdjc  fagt:  (Tot  fin6  alle  (öotter! 
Hun  wollen  wir,  6ag  6er  tlbcrmcnfd)  lebe.  3Der  tlbermenfch  — 
Sttrnet  nennt  ibn  6en  llnmcnfd>en,  6en  £goiften,  6en  &m%&* 
neu,  6cn  Eigenen  o6er  ürigner  — ,  6ae  ift  6iefer  neue  Hienfcr/stöott. 
Wer6c  6er  6u  bift!  prc6igt  Hict$fd>e.  Un6  Btirner  ruft:  Buchet 
eud>  fclbfr;  werbet  £goiften;  werbe  je6er  von  eud)  ein  allmächtiges 
jdi!  bringt  aus  eud),  was  in  eud)  (redt;  bringt's  sutage;  bringfö 
3m  (Pffen  Innung!  IDer  23cruf  6eö  Ittenfchen  ift  fein  an6erer  alö  6er, 
feine  Kraft  311  gebrauchen,  un6  eö  gebraucht  in  6er  Zat  je6er  in  je6em 
Tlugenblicf  fomel  lUaft,  als  er  befißt.  Iln6  6ic  Wittel,  mit  6enen  xd) 
meine  Sieiheit  gegen  6ie  XT>elt  wrtei6ige,  richten  fich  nach  6em,  was 
id)  bin.  Gewalt,  33etrug,  fyudythi  ufw.  gehören  mit  3U  6iefen 
Mitteln.  IDer  Htenfch,  6er  fich  felbft  bejaht,  ift  hin  „36ealift",  hin 
„guter  Mcnfch".  £r  fpielt  vielmehr  mit  großen  (8e6anftn,  er* 
babenen  (öcfüblen,  e6ler  Begeiferung,  heiligem  (Glauben* 

€e  ifr  nicht  meine  Aufgabe,  führt  Btirner  weiter  aus,  6ae  2111* 
gemeinmenfehliche  3U  realifieren,  fon6ern  mir  felbfr  3U  genügen,  IDas 
iltenfchliche,  6ie  iltenfchheit,  ift  ein  Tibftraftum,  ift  nur  ein  (Öe6an!e, 
ein  Spuf.  tttan  re6et  vom  Wohl  aller  als  6em  legten  Siele.  Welches 
wir6  6enn  aber  6iefes  Wohl  fein }  fragt  Btirner.  Wer6en  alle 
ein  un6  6asfelbe  Wohl  habend  3ft  allen  bei  ein  un6  6emfelben 
wohl"  Hein,  benn  wir  fin6  nicht  gleich;  h^chftens  in  (8e6anfen, 
wenn  „wir"  ge6ad)t  wer6en.  IDas  3iel  6ee  Gebens  ift  nicht  6ae 
Wohl  aller,  fon6ern  6er  Belbftgenug.  3ch  liebe  6ie  tftenfehen  mit 
6ern  23ewu§tfein  6ee  Egoismus.  3d>  liebe  fie,  weil  6iefe  £iebe  mich 
glüdlid)  macht.  2lber  fchreibe  ich  aus  £iebe  3U  6en  fcftenfchen*  Hein, 
ich  fchreibe,  weil  ich  meinen  (8e6anhn  ein  IDafein  in  6er  Welt  vtx- 
febaffen  will,  un6  fdhe  ich  auch  voraus,  6ag  6iefe  d5e6anten  eud; 
um  euere  2*ube  un6  euern  Srie6en  brachten;  fdhe  ich  auch  6ie 
blutigften  Kriege  un6  6en  Untergang  vieler  (Generationen  aus  6iefcr 
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(ßtbantmfaat  aufkeimen:  ich  ftrcutc  ftc  dennoch  aus!  Wie  denn 
tTietjfchc  tatfdehlich  künftige  ungeheuere  lUtege  wetsfagt,  die  aus 
feiner  £ehre  hervorgehen  würden. 

@o  etwa  die  <oßuptge6anfen  (tue  Btimers  Buch,  das  noch  Ulbert 
£ange,  6er  töefchtchtfchreiber  des  Materialismus,  ein  „ berüchtigtes" 
nennt  Uns  find  feine  (Bedanken  nur  die  (Bebauten  eines  Aufrichtigen, 
eines  3u*£nde*£>enkers.  Und  nicht  3ulet3t  durch  HtettfdK  find  wir 
3U  dtefer  Anficht  erlogen  worden.  iDenn  xras  ich  hier  $ufammcn* 
gebellt  habe,  ift  nichts  anderes  als  ein  Kompendium  auch  der  Philo* 
fophie  Hie^fches  —  wie  das  ja  langft  tvlannt  worden  ift,  <>in$u* 
fugen  machte  ich  nur  noch,  daß  neben  liefen  verblüffenden  genant* 
liehen  ttbereinftimmungen  nietjfches  und  ©tirners  auch  einige  cha* 
racteriftifche  Anklänge  im  Ausdruck  fich  finden.  Bo  neben  detn  febon 
ermahnten  „(Befctj  für  alle"  die  andere  Btirncrfche  Prägung:  6er 
herrfchende  töefeanfe  —  bei  Htettfche  fich  findend  in  jenem: 
IDeinen  herrfchenden  Pedanten  will  ich  wiffen.  Und  noch  ein  IDrittcs 
mochte  ich  anführen*  3edermann  kennt  Sarattniftras  fchones  Vt>ort: 
Srei  wovon?  V£>as  fchiert  das  Sarathuftra;  hell  aber  foll  mir  dein 
Auge  künden:  Srei  wo$u?  Htm,  den  erften  <Eeil  diefes  Ausrufs,  das 
emphatifche:  Srei  wovon?  hat  fchon  Btirner  und  er  führt  es  ein 
durch  Bdt$c,  die  gedanklich  dem  angeführten  nierjfchewort  voll* 
kommen  entfprechen:  .  ..3ch  wünfehe  dir  mehr  als  Sreiheit;  du 
müßteft  nicht  bloß  los  fein,  was  du  nicht  willft,  du  müßteft  auch 
haben,  was  du  willft;  du  tnüßteft  nicht  nur  ein  freier,  fondern  auch 
ein  Eigener  fein, 

Sugegeben,  daß  alles  dies  nicht  unbedingt  3wingcnd  ift  für  die 
Annahme,  daß  Hierjfche  ©tirnern  gelefen  iyat:  es  legt  doch  diefe  An* 
nähme  fehr  nahe.  Und  dürfte  nicht  folgende  Crwdgung  noch  bin* 
zugefügt  werden:  daß  unter  den  gelehrten  Sreunden  und  £efern 
Hietjfches  doch  vielleicht  einer  gewefen  fein  konnte,  der  Btirnern  tror^ 
feiner  X)erfchollenheit  gekannt  und  Mielchen  auf  diefen  Dorldufer 
aufmerkfam  gemacht  hattet  Und  Hieitfche  fclber,  der  wohl  darüber 
klagt,  wie  er  unter  (Toten  und  &cbmbm  keine  gleichgcfinntc  Bcelc 
hdtte:  müßte  er  nicht  auf  der  Buche  nach  folchen  (Beiftesvcrwandtcn 
fchließlich  doch  auch  auf  Btirner  geftoßen  fein*  Anderfeits  aber: 
wenn  er  ihn  Unntty  warum  erwähnt  er  ihn  nicht?  Schämte  er  fich 
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etwa  eer  burfdnfofcn  unb  wenig  \>ornchmcn  Hvt  biefes  feines  Dor* 
gdugers  Rafpac  ^dumbt?  — 

£0  ift  be3cicbneni)  für  bie  Weite  unb  Sülle  bes  niet$efchcn  <$5ciftes, 
bafj  et  nod>  mit  einem  anderen  iDeutfd;cn  eine  gan$e  T&tityt  xpetteft^ 
gefcenöet  UbereinfHmmungcn  3cigt,  ben  man  in  gewiffer  23e3*chung 
einen  Nntipoben  Stirncrs  nennen  tonnte,  mit  ilagarbe.  3ft  es  in 
Stirtter  ber  3"bit>ibualift  unb  „^goift",  mit  bem  Hietjfche  vm 
wankt  ift,  fo  in  £agarbc  t>or  allem  6er  lUilturpolitifer. 

jm  jabre  |  S75  mclbct  nierjfchc  XT>agncrn,  er  werbe  ihm  6ic  »er? 
fpi  oebene  Bdnift  von  £agarbe  bcmndchft  3ufommen  (äffen.  IDiefe 
Schrift  ift  b6d)ftwahrfchcinlid)  ber  in  biefem  3at>r  erfetnenene  fluf* 
fatj  üagarbes  „Uber  bas  Derhdltnis  bes  beutfd>en  Btaates  311  £(>eos 
logic,  Kirche  unö  Religion",  von  bem  niet$fchc  fehr  erbaut  war  — 
\i>orauo  mit  einiger  Vt>al>rfct)cinlict)feit  gefd;loffcn  werben  barf,  baß 
er  nidn  rerfdumt  t?aben  wirb,  weiteres  von  bcmfclben  ?(utor  ju 
lefen.  3n  wieweit  von  einer  "Hbhdngtgteit  HtettfdKS  von  ZaQatbt 
geredet  werben  barf,  ift  allcrbmgs  fd;>wer  31t  fagen:  jcbenfallö  mußte 
ber  junge  lüilturtdmpfcr  von  einer  gan3cn  2iethe  ber  flnfehauungen 
unb  Sorberungen  £agarbes  f ict>  perwanbt  berührt  füllen.  ?£s  x>er* 
lohnt  fid;,  bic  ^auptpunttc  t?ier  namhaft  3U  machen. 

£agarbe  rebet  von  bem  Phantom  ber  „allgemeinen  23tlbung" 
unb  von  ber  23ilbungsbarbarei,  bie  burch  enblofes  t>erfchltngen  von 
IMlbungsftoff  hervorgerufen  wirb.  €x  tann  in  unfern  Schulen,  wie 
fie  finb,  weber  2Mlbungs*  noch  £r3icbungsanftalten  erbhefen;  er 
eifert  gegen  ben  ber!6mmlict>en  betrieb  bes  IDeutfchcn  an  ben  (Syiti* 
itaften;  er  verlangt  eine  völlige  2Uformierung  ber  llniperfitdten;  bas 
IDoftor*  unb  IDiffcrtationsunwefen  nennt  er  „fehr  3eitgcmdß".  3n 
brei  £>ingen  erblicft  er  ben  Ertrag  unfercr25ilbung:  fchlechten  öligen, 
gdbnenbem  €lel  vor  allem,  was  war,  unb  in  ber  llnfdlngreit  311t* 
3ufunft.  IDie  gclchrt*gebilbeten  Staube  nennt  er  bie  ,,aleranbrinifd>" 
veranlagten  Epigonen  ber  flaffifchen  Periobe  bes  porigen  3a\)t* 
bunb erts.  £r  verbammt  bas  33ercchtigungswefcn,  burch  bas  Preu* 
gen  alles  wettgemacht  höbe,  was  es  fonft  (Öutcs  für  IDcutfchlanb 
getan.  £>en  objettiven  Xütvt  ber  leerer  unb  bes  £ehrerftanbcs  finbet 
er  burd)  bie  Unmenge  oer  Schulen  fehr  heruntergebrueft.  Riehen 
beigt  ihm  ben  Willen  beftimmen;  benn  ber  Itern  bes  fcttenfchen  ift 
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nicht  6er  X)erftan6,  fon6crn  6cr  VDille.  €x  perlangt  neue  Staate* 
faulen,  6ie  auf  6em  £an6e  un6  möglich!*  klöfterlich  eingerichtet 
wer6en  follcn.  1tu<b  ihm  ift  in  6er  tt>tffenfchaft  vov  allem  6te 
*1tetho6c  bewun6erungswert. 

X£>as  uns  fehlt,  fagt  üagarfce  weiter,  finfc  innerlich  mächtige  Iltens 
fchen.  3e6er  lttenfct>  ift  eitt3ig  in  feiner  2lrt.  IDie  Hauptaufgabe  ift, 
mögUchft  vitk  fcttenfchen  $u  Pcrfonen,  $u  (Lfyavatttvtn  $u  erziehen  — 
waht'cnb  gegenwärtig  allenfalls  6er  korrekte  Beamte,  6er  ftreng  wif= 
fenfehaftliche  (belehrte,  6er  X)olkspertreter  wie  er  fein  foll,  ge6eihe. 
Z'lle  an6ern  £ci6en  fin6  nach  £agar6c  t>erfchwin6cn6  gering  gegen 
6en  Schmers,  ein  %)t\ot  3u  fein  un6  nie  im  üeben  auch  nur  eine  halbe 
llttnute  lang  fich  fclbft  gehören  3U  6ürfen.  Hur  ganj  in6un6uelles, 
gan$  perfönltches  £eben  tann  uns  aus  6cm  Schlamm  erretten,  in 
welchen  wir  6urch  6ie  Überbur6ung  6er  töefchichtc  mit  jftulturballaft 
un6  Swilifationequarf,  6urch  6ie  Schablonifierung  6er  £mpfin6un* 
gen  un6  Urteile  von  <Eag  $u  (Tag  tiefer  perfinken.  nicht  6as  allen 
tttenfehen  (öememfame  ift  unfere  oberfte  Pflicht,  fon6ern  6as  nur  uns 
i£tgnen6c  ift  es.  Srei  ift  nicht,  wer  tun  (ann,  was  er  will,  fonöern 
wer  wer6en  fann,  was  er  foll. 

Hn  6er  (Dbcrfldchc  6cs  6cutfcben  Meiches  fchwimmt  auch  nach 
£agar6e  6er  Literat,  6er  immer  von  einem  Parteihaupt  geleitet  wir6. 
£agar6e  ift  ein  Sein6  aller  politifchen  Äannegteßeret.  i£in  X>o\t 
ift  ihm  um  fo  groger  un6  glücklicher,  je  geringer  6ie  3ahl  6erer 
fein  6arf,  6enen  es  6en  Staat  311  beforgen  übertragt.  2luch  Üiagar6e 
ift  keineswegs  ein  2*cwun6crcr  6es  „ Meiches":  es  habe  vielmehr, 
meint  er,  nie  eine  Schöpfung  gegeben,  6ic  innerlich  fo  unfroh  wdre 
wie  6iefe.  IDer  .^taat  ift  ihm  ein  status  quo,  ein  tatfdehlich  Be* 
flehen6es,  weiter  nichts.  3n  6er  auf  Hegel  $urücfgehen6en  Staats* 
Vergötterung  erblickt  er  eine  fpru6eln6e  (Duelle  Dieler  Übel.  iDas 
j$70  Porban6cne  Kapital  imfcres  geiftigen  Gebens  fin6et  er  6urch 
6ie  lernte  Perio6c  unferer  töefchtchtc  beinahe  aufgebraucht  im6  uns 
fo  vov  6em  bankerott  ftehen6.  (Dhne  Hilfe  6es  Staates  3U  leben, 
gilt  ihm  überall  in  6cn  germanifchen  £än6ern  als  6as  3U  XÜüiu 
fchen6e.  Staat  un6  Mittelmäßigkeit  fin6  ihm  tt>echfelbegriffe.  €t 
wünfeht  uns  recht  lange  an6auern6e  Seiten  in  6er  Politik,  6amit 
wir  en6lich  einmal  wir  felbft  wer6en  tonnen.  tt>tr  wollen  mit 
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bcn  Dingen  6er  3eit,  \v>eldic  mtferc  Beauftragten  beforgen,  niebt 
einmal  6urdi  eine  Leitung  naljer  in  Bcrüluung  fommen,  als  un* 
urag&ngftcb  ift.  E>ur<4  6ic  Preffe  ift  Dcutfd;lan6  511  einem  großen 
Sumpf  geworben«  IDic  vEatfaclje,  6aß  6as  gefamte  politifd;e  Leben 
btt  Vlatten  nur  Im  Rannten  6er  Partei  fiel;  vo\l$\t\)t,  ift  itytn 
6er  Beweifl  für  eine  t66lid;c  i£rtranhmg  unferce  Doltcs. 

Cßroße  Bta6tc  fin5  iiym  eine  Solge  *>cl*  nunfct)lid)en  £ort>eit. 
£r  liebt  6ic  jn6uftric  nidjr.  £r  nennt  fid;  „ra6italsfonfen>atu>,i, 
wie  Bran6es  von  6cm  „ariftorrattfd;en  2\a6italt8mus"  nieQfc^cs 
(prüfet  Der  Liberalismus  ift  it>m  6ie  graue  3nternationale,  6ie 
Weltanfdnuiung  6crcr,  6ie  überallher  geiftige  (gmter  3ufammcn* 
fdileppcn  un6  6ics  in  6cm  guten  (Ölaubcn  tun,  6iefe  feien  6arum  ü>r 
Eigentum,  weil  fic  in  i(>ren  (Trusen  un6  Bd^reinen  lagen*  Burro* 
gate  ftn6  ü>m  6as  Lieblingsaustunftsmittel  6cs  Liberalismus. 

£r  entwirft  einen  ausführlichen  Plan  jur  2<eorganifation  des 
N6els.  Das  Deutfchtum  liegt  ihm  nicht  im  <$5cblüt,  fon6ern  im 
(Öcmüt  —  6er  Phvfiologe  niet^fche  betont  l>ier  mehr  6as  „töeblüt". 
Nile  (Germanen  ftn6  ihm,  weil  fie  $reun6c  6er  $reü>eit  fin6,  Tlrifto* 
traten  im  beften  Sinne  6icfe8  tüortes.  §rciheit  6agegen  un6  Demokratie 
06er  Liberalismus  paffen  ihm  3ueinan6er  wie  Setter  un6  ICDaffer. 
Unfcr  X>aterlan6,  je6es  Daterlan6  —  ift  6a,  wo  feine  3uhmft  ift. 

Kcligion  ift  nach  Lagar6e  nichts  an6eres  als  Binn  für  ^ealitdt. 
Hur  eine  Sonn  6er  Keligion  ift  jetjt  möglich:  (öott  im  tftenfehen 
311  erFennen  —  aller6ings  nicht  im  „natürlichen",  fon6ern  im  „wie6er* 
geborenen"  ittenfehen.  Religion  ift  6as  Bewußtfein  von  6er  plan* 
un6  jielmaßigen  Ziehung  6er  einzelnen  fcttenfchcn,  6er  X>6l£er  un6 
6e8  nicnfct>licben  ^cfd;lcd>ts.  Beffer  aller6ings  als  6iefc  Definition 
paßt  3U  nietjfche  6ie  folgen6e:  Religion  ift  6as  Bewußtfein,  $u 
gc6etben,  6as  $u  wcr6en,  was  man  wer6en  foll. 

Swifchen  chriftlich  un6  evangelifeh  befteht  auch  für  Lagar6e  ein 
großer  Untcrfchie6.  Wae  Paulus  lehrt,  ift  nicht  6as  i£x>angelium, 
fon6ern  6er  ^efler  eines  2Uflercs  6es  £pangeliums  in  einer  ener* 
giften  un6  c6len,  aber  zweifellos  6urch  un6  6urd)  jü6ifd)en  Becle. 
Der  jftatho^ismus,  wenn  er  auch  ein  Stinb  6er  Nationen,  6er 
(Sewiffen,  6er  Dermehrung  6es  geiftigen  Befit$es  ift;  wenn  auch 
Deutfd;lan6  im  \>apft  nur  einen  Ufurpator  fehen  Eann  —  ifr  6och 
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wcnigftens  pornehm  un6  eine  stacht.  £>ic  proteftantifchen  Äirchen 
dagegen  fin6  unpornebm,  gan$  abgcfehen  pon  6er  inneren  l!n* 
xc»a^rt>afttgteit,  an  6er  fie  hänfen.  Sic  wer6en,  wie  alles,  was  nict>t 
Sorm  hat  un6  nicht  wächft,  6amit  en6tgcn,  langweilig  $u  fein.  £s 
ift  unerträglich,  einmalige  t>iftortfd>c  >£reigniffe  in  wefentliche  25e* 
Siehung  $ur  Srommigfeit  $u  fetten.  IDie  Deformation  ift  eine  Schä6t* 
gung  6es  >£pangcliums.  $atholi3ismus,  Protcftanttsmus,  3u6en* 
tum  rufen  nicht  eine  pcrfchie6enc  (Sefittung  6er  iftenfd>en  herpor; 
6arum  fin6  fie  gleichwertig,  6as  ^cigt  gleich  wertlos. 

Un6  felbft  £agar6es  encrgifche  Betonung  6cs  „ewigen  Gebens", 
6er  tlnfterblichfeit  —  6cn  eigentlichen  Beweis  für  6ie  £wig?eit  6er 
Seele  fin6et  er  in  6em  Plan,  6er  im  gefreit  je6es  6te  Dichtung  auf 
6as  d5utc  einfd>lagen6cm  ittenfehen  fichtbar  wer6e:  6iefen  Plan  er* 
rennen,  ihm  nachfinnen  un6  feiner  Derwtrflichung  fich  hingeben 
heigt  ihm  fromm  fein  —  felbft  hierfür  Bann  man  auf  Hietjfches 
£*bensmotto:  VDer6e  6er  6u  bift!  un6  feine  gehre  pon  6er  £xx>igen 
Xt>ie6erhmft  perweifen,  jumal  bei  gagar6e  fich  «ine  23cgrün6ung 
6er  ttnfterbltd;fett  fin6et,  6ie  an  nictjfches  23egrün6ung  feiner  XX>ie* 
6ertunftslehre  ftreift.  gagar6e  gebraucht  einmal  6ie  VDen6ung: 
VDcr  3uperfichtlich  genug  ift,  ein  ewiges  geben  ertragen  $u  wollen...: 
un6  auch  nach  Hietjfche  ift  ja  6er  <#c6anfe  6er  £wigen  XX>ic6crftmft 
nur  für  6ie  ftarfen  un6  felbftgewiffen,  fich  felbft  bejahen6en  Seelen 
erträglich-  Sät$e  wie  6er:  Sür  6en  frommen  liegt  6er  Schwer* 
punft  feines  IDafems  im  geben  nach  6em  £o6c  —  fin6  aller6ings 
feineswegs  im  Sinne  Hicttfches.  ?luch  6er  energifch  betonte  (Rottes* 
ge6anfe  trennt  gagar6c  pon  Hierjfche:  6ie  36ee  6er  menfehlichen 
Perf6nlichfeit  ift  ihm  eine  36ee  nur,  fofern  (Öott  fie  ge6acht  \>at 
Un6  ohne  Verantwortung  por  6em  legten  Dichter  fennt  gagar6e 
feine  €r$iehung.  JDagegen  wie6erum  6urchaus  mit  ttiettfehe  $u* 
fammen3ubringen  ift  ein  Sa$  wie  6er:  Xüxv  tonnen  nicht  erziehen, 
weil  alle  Ziehung  auf  6ie  £wigfeit  gehen  muß  un6  6ie  Altern 
6er  por  uns  fit$en6en  3ugen6  nicht  6ie  €wtgfeit  wollen,  fon6ern 
gan$  aus6rüdlich  6as,  was  $citgemäß  ift. 

Wies  in  allem:  fehr  weitgehen6e  Obercinftiminungcn  in  6en  Um 
fchauungen  6er  bei6en  tttänner,  6ic  ficher  nicht  ohne  Annahme  einer 
Beeinfluffung  Hietjfches  6urch  gagar6c  311  erfldren  fin6,  wenn  auch 
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ftttfccrfeite  baxan  erinnert  werben  6arf,  öaß  6icfclbcn  <Eatfad>en  unö 
Y>crbdltniffc  bei  dbnlid)  gefeimmten  Beelen  aud)  dbnlid>c  23eurtei* 
hingen  hervorrufen  muffen,  fagaröc  feinerfeits  fd;cint  auf  tTtc§fd>e, 
Neffen  3ufammcnbrud>  er  um  3wci  3aln*c  überlebt  bat,  md>t  auf* 
mertfam  geworben  311  fein.  3m  übrigen  ift  £agar6c  (Belehrter  un6 
Politiker,  juoar  ,rctbifd?cr"  Politiker,  6er  aber  6od>  6urd>  bis  ine 
eiu5elne  gebende  (öcfcQcsporfcbldgc  6en  (Saug  6er  JDingc  unmittelbar 
ju  beftimmen  fudjtc.  HicttfdK  dagegen  ifr  Pbüofopb,  weit  entfernt 
von  aller  unmittelbaren  politifd;cn  Cdtigfcit,  (8cfct$geber  jutunftiejer 
Dßertf$&$ungen,  6ic  allcr6ings  6ann  aud)  6ie  PolittE  beftimmen 
fallen.  Um  aber  mit  öem  (öemeinfamen  beiöer  ittdnner  31t  fd)licßcn: 
beioc  fin6  oeutfebe  Propbcten,  wenn  anders  es  3um  X£>cfen  5er  Pro* 
Preten  gebort,  baß  fic  vor  allem  it>rcm  t>oUe  „ 6ie  tDatjrbeit  fagen".  — 

£in  weiterer  verwandter  (Seift  ift  ifmerfon,  6cn  niet$fd>e 
ebenfalls  gerannt  bat.  >£r  fuhrt  in  6er  23afcler  3eit  s£merfons 
Schriften  wobl  auf  Reifen  bei  ftd}  un5  berichtet  einmal,  in  13ergtm 
fei  ihm  „6er  treffliche  £mcrfon"  famt  feiner  ganzen  vollen  2Uife* 
tafdK  geftoblcn  worden.  IDer  jüngere  £merfon  fagte  ü)tn  übrigens 
mebr  311  als  6er  fpdtere,  von  6em  er  wohl  meint,  er  wiederhole  fid). 
Un5  in  6emfclben  23rief  aus  5em  3a^re  1*76,  in  6em  fieb  6iefe 
lUitit  fin6ct,  ftebt  6ie  an6ere:  Un6  fcbließlicb  ift  er  mir  gar  3U 
febr  ins  £cbcn  verliebt  IDas  wird  dem  fpdteren  nterjfcbe  gera6e 
gefallen  b^ben!  £r  vergleicht  U>n  mit  Carlyle,  6er  3U  feinen  „Um 
möglichen"  gebort,  un6  fin6et  Um  t>tcl  aufgeklarter,  febweifender, 
vielfacher,  raffinierter,  vor  allem  glücflid)cr  als  Carlyle.  £r  nähre 
fid?  infrinftiv  bloß  von  3mbrofta  un6  laffe  das  Unvnbau\id)t  in 
6cn  IDingcn  surücf.  (Segen  Carlyle  gehalten,  fei  er  ein  Mann 
des  (Scfcbmacfs.  Bein  (Seift  fin6e  immer  (Stünde,  3tifrteden  un6 
fclbft  danfbar  311  fein.  Un6  bisweilen  ftreife  er  5ie  t>eitevc  £ranf3en* 
6cn3  jenes  ^Biedermanns,  6er  von  einem  verliebten  Btelldicbein 
„tamquam  re  bene  gesta"  3urücftomme:  ut  desint  vires,  tarnen  est 
laudanda,  fpracb  er,  voluptas. 

lile  für  Hietjfcbe  fdjmatfbaft  an  tgrnerfon  lann  man  vor  allem 
bescidnun  6en  frdftigen  3ndividualismus  6er  erften  3eit  6es  2lmeri* 
faners;  weiter  feinen  33licf  für  6ie  representative  men;  feine  ?tus^ 
fübrungen  über  6en  tt>crt  6er  <öcfd;id>tc;  über  Wahrheit  un6  2\ube; 


  gmcrfon;  IDoftoicnosti.    \o 

gegen  die  Spe3taliften;  für  6en  Stepfifa:;  über  s£r$tet)er  un6  25e* 
freier;  ni*t  fegbaft  fein.  IDer  Tluffarj  „Selbftdn6igfeit"  (Überfettung 
von  Äarl  Sebent,  fytnbtl)  lieft  ftd)  faft  wie  eine  Sufammenftellung 
Htetjtfcber  (8e6anten.  Hie^fd>e  gittert  (fiebe  Seiten)  6as  febone 
Wort  i^merfonö  über  6en  JDenter,  un6  gan$  Hießifd)  Hingt  $um 
23eifpiel  6er  Sat$  ^merfons:  Hn  6er  Unfterblicbtett  r;at  eine  gut 
gebaute  Seele  fein  3ntereffe. 

Vtod)  mebr  X)erwan6tfcbaft  un6  nod)  weniger  Tlbbdngigfett  beftebt 
jwifeben  Hiettfcbe  un6  IDojto  jewsf  i.  3n  6er  grogen  geizigen 
Bewegung,  6te  6te  zweite  ^alfte  6es  neun3ebnten  3abrbun6ert6 
6urcb3tebt  un6  bit  in  Tlmertfa  etwa  6urcb  6ie  Hamen  £merfon  un6 
U>bitman,  in  Europa  6urcb  Sola,  tltultatuli,  3bfen,  Strin6berg, 
(Eolftoi,  IDoftojewöti  un6  Hterjfd;*  bejeicr;net  wirb,  ftn6  6ie  beiden 
letztgenannten  6te  genialften  un6  einander  fongenialften  £rfd>ei? 
«tungen.  IDoftojeweft,  6er  „Proletanerliterat",  als  6en  er  fiel? 
felber  wobl  be3eicbnct,  rübrt  an  all  6ie  Probleme,  6ie  6en  Tlrifro? 
traten  Hietjfdje  befestigen.  Tlucb  er  fragt,  ob  6ie  Scbwad>en 
etwas  an6eres  fin6,  als  6ae  tltaterial  für  6ie  Starten,  für  6ie  neuen 
ittenfeben,  6ie  (öotter  fein  wer6en,  aud>  pbyfifcb  x>erwan6elt.  Und) 
er  nennt  6ie  tttenfd;)en  SHax>en  mit  £mp6rertnftintten.  Un6  nur 
wenige  Starte  beben  fid?  aus  ibnen  tytvaue,  6ie  6ic  „Sretbett"  t>er* 
tragen  fönnen;  6ie  übrigen  fin6  nur  3ufrte6en  als  (Öefübrte,  fie 
tönnen  nur  im  3rrtum  leben.  Tlucb  für  IDoftojewsti  ift  IDenten 
£ei6enfd>aft;  im  JDenten  erlebt  er  erft  6a8  £eben.  7Cuc^>  er  nennt 
bas  Begreifen  febon  ein  ^ntflellen  6es  <Iatfdd;licben;  6as  ganje 
Problem  6er  „tPabr^eit"  ftet>t  aud>  »or  ibm.  2(uct>  er  fiebt  ferner 
6as  fcttoralproblem,  un6  aud>  ibm  ijl  es  untrennbar  Dom  (Rottes* 
Problem.  XOa$  bleibt  t>on  6er  titoral,  wenn  6er  ($5otte8ge6anre 
fet>It ^  fragt  aud>  er.  i£r  teilt  6ie  tt)eltgefcbid>te  in  3wei  (Teile: 
t>om  (Öorilla  bis  3ur  X)ernid)tung  (Rottes,  un6  x>on  6er  Dernicbtung 
(Rottes  bis  jur  pbyftfcben  t>erdn6erung  6ea  ÜTenfcben  un6,  wie 
er  binjufugt,  aueb  6er  €r6e.  Un6  jener  „tolle  ittenfeb"  nie^febee, 
6er  fid>  6en  „*ndr6er  (Öottes"  nennt  —  mutet  er  niebt  faft  wie 
eine  IDoftojeweeftfcbe  2tomanfigur  an*  IDen  religiofen  <oer6entrteb, 
bas  23e6urfnt8  nacb  unu>erfaler  Bereinigung  un6  gemeinfamer  Tin? 
betung  nennt  JDojtojewefi  6ie  gr6gte  (Dual  6er  tltenfcbbeit  —  er, 
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vsct  anöetfetta  ood)  gläubiger  Cferijt  war.  Und  aud)  er  fragt,  ob 
(Sott  6en  fttenf&en  06er  der  tltcnfd?  (ftott  gcfd;>affcn  bat.  3Dte 
näihffcnlicbc  ift  ihm  ein  Problem:  liehen,  fo  fagt  er,  fann  man 
hod^iens  6ic  Seinen.  IDas  üeio  empfindet  aud;  IDoftojewsfi  als 
.■angabbebend.  Und  and;  diefer  pfYcbologc  rennt  die  Perbindung 
nxMfVoen  (ftenic  und  IPabnfinn,  $vr>ifd;en  (S3enic  un6  t>erbred)en, 
bad  Kdtfel  v>on  gut  nno  bofe,  Pflicht  und  (öewiffen.  3a,  er  fixeift, 
wenn  aud)  nur  in  den  Sicberpbantaficn  eines  VX>abnf innigen,  fogar 
jene  entlegene  fefMt  von  der  ewigen  VDicderhmft  alles  <35leid;en. 
Uno  wenn  HieQfdK  fiel)  als  „IDynamit"  empfindet,  fo  fagt  IDofto* 
icwsli  und  meint  es  fid;cr  md)t  sulctjt  and)  im  geizigen  Öinne: 
llody  niemals  war  Europa  mit  folgen  einanöer  fernblieben  de* 
menten  ourchfetjt  xt>ic  heute.  £s  febeint  it>m  ganj  unterminiert  und 
mit  Pulinr  geladen  $u  fein  und  nur  auf  oen  erften  Sunfcn  $u  warten. 

IToftojcwsci  ftarb  issj,  nictjfcbes  <33cift  erlofdr  |$$cj.  Tlbbdngig* 
feit  des  einen  pom  an6ern  ift  fd>werlicb  an3imebmen.  IDoftojewsfi 
weiß,  fopiel  mir  befannt  ifr,  nichts  t>on  nietjfctje.  Hietjfcbe  t>at 
;war  einiges  von  IDoftojewsfi  gelefen;  aber  feine  Pbilofopbie  ftammt 
von  ihm  fclber.  Und  oiefe  Pbilofopbie  ift  legten  £ndes  geradezu 
6er  (öegenpol  6er  Dofrojewsfifcben.  23terbanm  formuliert  das  einmal 
$utrcffend  folgendermaßen:  IDas  ^Tten[4)lict>all3umenfct)licbe,  fagt  er, 
fann  ntd;t  bloß  auf  die  (moifebe  Hie^fc^e^rt  überwunden  werden, 
fondern  aud;  auf  die  für  unfere  begriffe  fflaxnfcbe  litt  IDoftojewsfis. 
IDas  ift  in  der  £at  der  (Öegenfatj:  %\tt  der  XPille  3ur  iftad>t,  dort 
der  Wille  $ur  IDemut.  nietjfcbe,  der  Empörer,  3erbrict)t  fie,  die 
tEafeln  der  alten  Religion;  IDoftojewsfi,  der  (Gläubige,  richtet  aus 
feinem  ruffifeben  ^erjen  den  Urd>riftus  wieder  auf»  £>enn  IDojlo* 
jewsti  ift  der  Kuffe,  der  Hationalift;  Htetjfebe  der  gute  i£uropder, 
der  X>erfunder  der  i£inbeit  Europas  wie  der  £rdx>6lfer  uberbaupt. 

IDer  ittoralijl:  und  Pfycbologe  Hietjfcbe  ift  vot  allem  beeinflußt 
durch  die  alteren  §tan$o\tn:  iTfcontatgne,  ila  Kod;efoucaulb,  la 
^öruyere,  Sontenelle,  X>aut>enargues,  (Ebamfort  —  die  alle,  ab* 
gefehen  r>on  dem  erften,  butd)  Hie^fcbe  für  uns  IDentfcbe  gewiffer* 
maßen  wiederentdeett  worden  find,  2kim  £efen  diefer  Bcbrift* 
fteller,  meint  er,  in  „tftenfcblicbes,  2ttl3umenfd;licbes",  fei  man  dem 
Altertum  ndber,  als  bei  irgendwelcher  (Öruppe  von  fed>s  Tutoren 


anderer  Völttv.  Bie  enthielten  mehr  wirkliche  <8tbanhn  als  alle 
deutfehen  Philofophen  $ufammen  genommen;  (bedanken  nämlich 
von  der  2lrt,  xsclche  (bedanken  macht...  Hietjfches  X>crt>dltni8  3U 
ihnen  verdiente  melktest  eine  befondere  Unterfuchung.  2lud>  Pascal 
wäre  hier  $u  nennen,  6er  „einige  logifche  Chrift"  nach  Hiettfche 
und  ihm  unfehd^bar  für  die  Pfychologie  des  Chriftentums:  er,  der 
an  die  Verderbnis  feiner  Perntmft  durch  die  i£rbfündc  geglaubt 
habe,  wahrend  fie  doch  nur  durch  fein  Chriftentum  verdorben  ge* 
tiefen  fei»  Von  den  neueren  Sran3ofen  lobt  Hie^fche  *>or  allem 
den  nuchtem^genialen  Btendhal,  den  Pfychologen,  Rcnaiffance* 
cenner  und  Bewunderer  Hapoleons.  XX>as  Hietjfches  Behauung  der 
Kenaiff  ance  betrifft  (fiehe  Bette  J78 ff,),  fo  ift  auch  er  natürlich 
$uerft  durch  Burcfhardt  $u  ihr  geführt  worden  und  durch  ihn  auch 
wohl  auf  Btendhal  aufmerkfam  geworden,  Verwandt  fühlte  fid> 
Hietjfche  auch,  um  noch  einen  Sran$ofen  $u  nmnm,  mit  £aine, 
der,  wie  er  f elber,  ^>alb  Haturalift,  tyalh  Romantiker  ift. 

Über  Hiegfche  und  die  Vornan t ik  hat  2\arl  3oel  fein  gldn* 
sendes  Buch  gefchrieben,  eins  der  aufkldrendften,  das  über  ihn 
gefchrieben  worden  ift  Seftsuhalten  ift  im  Verhältnis  Hietjfches 
$ur  Romantik  nur  dies,  dag  gerade  l>ier  es  fich  weniger  um  um 
mittelbare  Beeinfluffung,  als  um  natürliche  innere  X>erwandtfchaft 
handelt  ?lnders  ausgedrückt:  man  darf  bei  Romantik  ^>tcr  weniger 
an  die  begren3te  Inftonfche  i6rfcheinung  denken,  fondern  mug  fie 
weiter  faffen,  wie  3oel  dies  auch  tut,  wenn  er  fie  einmal  definiert 
als  den  „Raufch  der  3ugend",  „den  wir  alle  durchleben  müffen, 
um  reif  $u  werden".  2luch  das  fcheint  mir  allerdings  für  Hierjfche 
noch  nicht  weit  genug.  £fytt  würde  ich  reden  t>om  Raufch  des 
inneren  Crlebens  und  Bchaffens,  denn  die  „3ugendltchkett"  des  legten 
Hierjfche  ift  doch  etwas  fehr  Männliches  und  Reifes.  Hicttfche  ift 
eben  mehr  als  bloßer  „Romantiker",  es  ift  mehr  Wittag  in  ihm 
als  tftondfehein,  mehr  tDirklichkeit  als  £raum.  iDer  XPille  $ur 
stacht,  wie  er  ihn  »erfteht,  ift  keineswegs  romantifch. 

Hietjfche  ift  Pom  tUaterialismus  wenigftens  geftreift  worden, 
langes  „töefchichte  des  Materialismus"  ift  eins  feiner  beftfht* 
dierten  Bücher  gewefen.  $tMtbad)Q  berühmt*bcrücbtigten  Ba£, 
dag  der  tftenfeh  ift,  was  er  igt  ~  lann  man  auch  bei  ihm  jwifchen 
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den  feilen  lefen.  Und  fieber  i fi:  er,  um  einen  anderen  Punft  beraud« 
zugreifen,  n\dn  unbeeinflußt  geblieben  von  einer  25emerhmg  £30!  * 
be*>,  die  er  bei  fange  fand  (II  J4$)  —  einer  Bemerkung  3ur  Srage 
der  Moral,  die  man  unbcdentlicb  6em  fpdtcrcn  niet$fd>e  felber  in 
den  Mund  legen  fonntc:  IDic  am  der  Unzufriedenheit  mit  dem 
iidifcben  £eben  entfpringenden  fogenannten  moralifeben  Bedürfniffe, 
fagt  Z$o\bt,  durfte  man  ebenfo  richtig  umnoralifebe  nennen.  i£s 
ift  eben  fein  Beweis  von  JDcmut,  fondern  von  Anmaßung  unb 
tfritcltcit,  die  erkennbare  XX>elt  buvd)  Erfindung  einer  überfinnlicben 
311  Derbeffern  und  den  ittenfeben  buvd)  Beilegung  eines  überfinn* 
lieben  vleikö  311  einem  über  die  Hatur  erhabenen  XX>efen  machen  3U 
wollen.  —  VOtt  allerdings  Vl\ct$fd)c  einen  tftaterialiften  nennen 
xv>ollte,  wurde  damit  eine  gan3  falfcbe  t>orftellung  erweefen.  iDiefen 
Vielfältigen,  lebendigen,  ficf>  handelnden  deeft  überhaupt  hin 
-ismus.  2lucb  mit  dem  Tlusdrucf  HaturaUsmus  ift  $unäd>ft  nickte  gefagc. 
£r  paßt  auf  Hierjfc^e  nur  infofern,  als  erlern  auf  den  feib  gefebnitten, 
das  beißt  t>on  tbm  als  dem  <5auptbetfpiel  abftrabiert  worden  ifL 
IDü  bring  wdre  in  diefem  Sufammenbang  noeb  3U  nennen, 
über  den  nietjfebe  fieb  3war  bin  und  wieder  luftig  maebt,  den  er 
aber  niebtsdefcotrorj  gründheb  ftu6iert  bat,  wie  er  denn  den  „Wert 
des  üebens"  3 um  Bcifpiel  fiel?  fleißig  er3erpiert.  lin  töelebrfam* 
feit,  3umal  matbematifcb-naturwiffenfcbaftlicber,  übertrifft  iDübring 
nict3fcbcn  um  ein  BetrdebtUcbes.  2lber  als  Perf6nltcbfrit  tonnte 
er  ibm  niebt  imponieren.  i£r  ift  mebr  (frelebrter  als  Pbüofopb; 
es  fcblt  ibm  der  große  3ug,  und  da3u  ift  er  dureb  trübe  Gebens* 
erfabrungen  etwas  3um  Horgler  geworden,  wopon  die  Dornebm* 
beit  der  Hatur  Htegfebes  weit  entfernt  war.  2lucb  feblt  es  in 
den  Tlnfcbauungen  der  beiden  IDenter  niebt  an  Haffenden  Unters 
febieden.  3um  Bcifpiel  war  IDübring  Bcgünfttger  der  grauen* 
eman3ipation,  oerebrte  „das  Voll",  war  für  politifcbe  Betätigung, 
aber  gegen  den  fcttacbiat>ellfcben  tttacbttultus.  3n  t>iftorifd>en  IDingen 
ift  er  abbdngig  von  33uefle,  den  Hietjfcbie  niebt  mag;  in  pbtlo* 
fopbifcben  nennt  nictjfcbc  ibn,  wie  aueb  wobl  Eduard  pon  %avU 
mann,  einen  Tlmalgamiften  und  einen  der  unoriginalften  &6pfe,  der 
aber  dureb  feine  agitatorifcl>e  iDreiftighit  gerade  über  diefen  Punft 
binwcg3utdufcben  rerftebe.  2lnderfcits  aber,  wie  gefagt,  fand  HieQfdte 
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allerlei  Verwandtes  bei  IDubring:  auch  IDubring  faßt  3«m  !5tu 
fpicl  das  neunzehnte  Jahrhundert  als  Titaltion  gegen  das  acht3chnte; 
er  nennt  die  Philofophie  die  "tfrrieregarde  6er  (Theologie;  er  redet  vom 
„(Semutss^eiemuö",  womit  man  Hiegfche*  „Schatten  (Sottes" 
vergleichen  kann,  mit  dem,  wie  er  einmal  meint,  immer  noch  gekämpft 
werben  muffe,  auch  nachdem  man  (5ott  felber  langft  überwunden 
habe.  IDubring  wendet  fich  gegen  die  „Plattheiten"  Straußens;  er 
fagt  von  oer  Religion:  fie  fuche  eine  künftltch  aufgeriffene  lüuft 
ebenfo  tunftlich  wieber  $u  überbrücken  u.a.m. 

XVk  der  philofoptnfche  tftatenalismus,  3U  bem  auch  ber  iDar* 
winismus  311  rechnen  wäre  (vgl.  über  ihn  und  nie§fct?e  Seite  356  f.), 
fo  fallt  in  Hiettfches  3ugenb  auch  ber  kunftlcrifche  unb  politifchc 
Realismus,  bie  alle  natürlich  nur  verfchiebener  3!usbruck  bce  einen, 
der  EPirkUchkeit  3ugckehrtcn  Scitgciftes  finb.  2lud)  ttietjfche  ftct>t, 
vor  allem  von  feiner  jweiten  Periobe  an,  unter  bem  Einfluß  btefcs 
3ettgeiftes.  IDarum  ift  er  nicht  bloß  Romantiker,  fonbern  auch 
tX>irklichkeitsmenfch;  er  ift  „ber  Sohn  ber  Xt>irtUchkeit  unb  bes 
3beals";  er  ift  ber  iCrbe  der  deutfehen  Innerlichkeit,  fagen  wir 
(Öoetbes  und  Schopenhauers,  und  zugleich  der  Seitgenoffe  —  33is* 
marets.  IDaß  der  (öedanfe  des  VDillcns  3ur  ittaebt  nicht  $ur  Tlus* 
bildung  bat  kommen  fonnen  ohne  den  Einfluß  Bismarcks,  deffen 
Pcrfon  den  3eitgenoffen  als  die  Verkörperung  des  frUacbtwülcns  er* 
fcheinen  mußte,  liegt  auf  der  <?>anb.  Ihtd)  Hier^fche,  obwohl  allem 
bloß  Politiken  ein  abgefagter  S*w*>>  bat  nidyt  umhin  getonnt, 
fich  mit  Bismarck  auseinanderjuferjen.  €r  tut  es  je  langer  defto 
mehr  in  pofitivem  Sinne. 

£>ie  „fcltorgenrötc"  freilich  warnt,  wie  in  23c$iehung  auf  andere 
töroßc,  fo  auch  auf  Wismarer  vor  „unbebingten  iotilbigungcn" ',  bie 
etwas  Lächerliches  feien.  IDie  „Svbbüd)t  XTHffcnfcbaft"  rebet  t>on 
„gefebmackwibriger  Tlnmaßung"  in  ben  Reben  bes  deutfehen  Hat^lers. 
IDas  „3enfetts"  m6chte  23ismarcten  nicht  groß  nennen,  weil  allein 
der  große  (Bedanke  einer  Zat  und  Sache  (öroßc  gebe.  3n  der  Tfaf* 
richtung  des  deutfehen  Meiches  aber  ^inbtt  Hiettfche  keinen  neuen 
Pedanten.  Wae,  hat  Wismarer  getane  £r  hat,  fagt  nietjfche,  fein 
X>olk  $um  Politifieren  verurteilt,  wahrend  es  bisher  25effcrcs  31t 
tun  und  au  denken  hätte  und  im  törund*  feiner  Seele  einen  vor* 
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mutigen  £fel  vor  6er  Unruhe,  £eere  unö  larmenöen  3antteufelei 
c^n  politifierenöen  WMter  md)t  loa  wuröe.  Bismaref  machte  feinem 
Wlfc  aus  feiner  bisherigen  Sd)ud;ternl;eit  unö  £ufr  am  ^Daneben* 
neben  einen  S*CC^C|1>  ÄU8  feiner  Ausldnöerei  unö  heimlichen  Unenö* 
In-btcit  eine  Wrfduilöung;  er  machte  feinen  (öeift  eng,  feinen  (J5e* 
fdnnacf  „national":  ein  Staatsmann  aber,  6er  öics  alles  täte,  öen 
fein  WM?  in  alle  Suhmft  hinein,  falls  es  eine  3u?unft  hat,  ab* 
büßen  müßte,  ein  fold^cr  Staatsmann  wdre  groß?  Hein,  ftarf  ift 
er,  nur  fiarf  unö  toll,  nicht  groß, 

£e  ifr  von  Anfang  an  ein  Htißtrauen  in  niet$fchc  gegen  alles, 
was  „Erfolg"  heißt.  3cöc  fiegreidje  Sad?e  rei$t  thtt  sum  Angriff, 
Hod?  im  ,,Ecce  Iiomo"  rühmt  er  6er  öritten  unö  vierten  Unzeit* 
gemäßen  nad),  fie  feien  voll  fouverdner  ¥>erad>tung  gegen  alles, 
was  um  fie  herum  „Kcid;",  „IMlöung",  „Chriftentum",  „23ismarcf", 
„Erfolg"  geheißen  habe.  i£s  liegt  öarin  eine  gewiffe  >£iferfucht  öes 
Pbilofophcn,  eine  £iferfud>t  aud;  auf  33ismartf,  6er  ihm  öie  *&er$en 
un6  (Öeifrer  6er  IDeutfchen  vorweggenommen  t>atte» 

Aber  6er  Vüirfung  6es  Mannes  IMsmarcf  i)at  aud)  Hietjfche  ftch 
nicht  cnt3iel;en  tonnen.  3m  legten,  hinjugefügten  25ud)  6er 

„Sroblichen  VDiffenfchaft"  re6et  er  in  einem  Atem,  6as  heißt  3U* 
fnmmcnö,  von  „(Goethes  ioeiöentum  mit  gutem  töcwiffen"  un6 
„Wismarers  *Ttacd)iavellismus  mit  gutem  (Öewiffen".  3n  einer 
!Tad?laßnoti$  aus  6emfelben  3ahre  t)eißt  es,  es  liege  in  töoetfje, 
Beethoven  un6  23ismarcf  eine  frdftigere  JuEunft  vorbereitet  als  in 
Schopenhauer  im 6  XDagner,  6iefen  Abartungen  6er  2$affe.  Ähnlich 
boren  wir  ein  an6ermal:  6ie  fcttdchtigen,  wie  Hapoleon,  2$ismarct 
feten  gan3  an6erc  Schaufpielcr  als  etwa  6ie  VDagner  un6  2iouffeau 
—  Sd^aufpieler  ndmlid?  im  Sinne  jenes  Sat$es,  öaß  6er  ittddjtige 
immer  luge.  Xt>ieöer  ein  an6crmal  wer6cn  <odnöel,  £eibm$,  töoethe, 
IMsmarcf  charafteriftifd?  für  6ie  ftarte  öeutfehe  Art  genannt:  un* 
bcöenHid;  3wifd>en  Gegenfarben  leben6,  voll  jener  gefd;mei6igen 
Starre,  welche  fid)  vor  tlberjeugungen  un6  IDoftrinen  hütet,  in6em 
fie  eine  gegen  6ie  an6ere  benutzt  un6  fid)  felber  öie  Sreiheit  vorbehdlt 

Utan  mag  urteilen,  öaß  nier^fd;«  in  feiner  Stellungnahme  $u 
23ismarcf  nicht  3ur  Ausgeglict>enbeit  gelangt  ift,  öaß  er  auch  hier, 
wie  anöerswo,  fchwanft  $wifchen  „3öealismusv  unö  „Realismus". 
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Beine  i£ntwicflung  ift:  eben  nicht  $u  £n6e  gefommen.  Tibet*  6ic 
Dichtung  6er  £ntwicftung  geht  vom  36ealismus  $um  Realismus; 
min6e|tens  fud>t  ei4  eine  X)crfd)mel$ung  betber:  6er  Übermenfch,  in 
dem  6ie  Beele  6es  romtfehen  (Edfar  un6  6te  Beele  Cbnfti  vereinigt 
fein  foll,  ftellt  6ie  t>6t>eve  Bynthefe  beider  6ar.  — 

iDamit  Ratten  tx>tr  6en  Kun6gang  6urd>  tmferen  erften  X>orfaal 
beendet  i£s  ift  eine  bunte  Titityt  von  33U6ern,  6te  er  uns  vorgeführt 
t>at,  un6  ihre  Buntheit  ift  ein  beweis  für  6ie  erflaunliche  Empfang* 
lichfeit  unb  bm  gewaltigen  Umfang  6es  ttiet$efd>en  ($5eiftes,  6er 
folche  (Öegenfdtje  wie  etwa  ^>6l6erlin  un6  2Htimarct,  <^eine  un6 
£agar6e,  ^omantiE  un6  tftaterialismus  in  fich  $ufammenbringt  un6 
umfpannt 

tt>en6en  wir  uns  jet$t  6em  $  weiten  Dorf  aal  $u,  von  6em  wir 
oben  fprachen.  3n  ihm  wer6en  wir  etwas  langer  perweilen  muffen. 
IDie  6rei  33il6er,  6ie  er  umfchliegt,  geben  uns  tiefe  un6  letzte  Tluf* 
fchlüffe.  3m  Kampfe  für  fie  un6  im  Bampfe  gegen  fie  l>at  imfer 
Philofoph  6as  33il6  6es  eigenen  VDefens  geftaltet;  an  ihnen  por 
allem  ijl  er  gewor6en,  was  er  war.  Xt>ollen  wir  6as,  was  Bchopen* 
haucr,  U>agner,  6ie  (kriechen  für  HietjfdK  be6euten,  x>orwegnet>men6 
auf  eine  $ormel  bringen,  fo  tonnen  wir  fagen:  Bchopenhauer  hat 
Hie^fct)en  $um  Phüofophen  gemacht;  VDagner, wie  er  felbft  es  formte 
Herr,  war  feine  ftdrtfte  Cbarafterprobe;  un6  6ie  (kriechen  ^aben 
ihn  6ie  „6ionyfifche"  £ebensauffaffung  un6  6amit  feine  £ebensauf* 
faffung  überhaupt  gelehrt 

3tx>eiter  Ubfdjnitt:  Schopenhauer* 

Tim  $.  Tluguft  |$67  gibt  fid>  6er  ungefähr  6reiun6$wan$igjdhrige 
Btu6iofus  Hie^fche  im  Tinhang  eines  Briefes  an  iftutter  un6 
Bchwefter  einen  „tlberblid  über  6ie  bemertenswerteften  Punrte  6er 
bei6en  lerjten  Btu6ienjahre"  un6  fchreibt  hier  beim  Xüdblid  auf  6as 
6ritte  Bemefter  ((Dftober  j$65  bis  (Dftem  |  $66)  au*  6ie  Hott* 
nie6er:  Bchopenhauer  wir6  mir  betannt.  VDte  —  ift  oben  im  Gebens* 
abriß  er$dhlt  wor6en. 

£s  war  alfo  ein  t>erbdltnismdßig  gereiftes  Tllter,  in  6em  nie$fd;c 
6iefe  feine  x>ielleicht  be6eutfamfte  un6  folgenretchfte  geiftige  "BclannU 
fchdft  machte.  Bein  bisheriges  philofopbifches  #e6ürfnis  hatte  er 
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nvbl  im  XVcfcntlidicn  an  Äant  bcfric6igt.  £rtcnntnt8theoretifche 
fragen  bcjcbaftigcn  6cn  Btu6cntcn.  (Dfrcm  | $67,  nach  fünffeme* 
ftrigcm  Studium,  \x>iH  er  eine,  bisher  nicht  XDie6craufgefun6cnc, 
iToftorarbcit:  Uber  6ic  (8run6fdicmcn  6er  X^orftcllung  —  in  £ctp$ig 
einreichen,  6ic  aber  nicht  angenommen  u>ir6,  weil  fie,  tote  6ic 
Biographie,  fafl  unglaublidKrnocifc,  er$ählt:  weil  fie  Tlnfchauungen 
oertrdte,  6ic  in  Ücip^ig  nicht  gelehrt  würben.  JDann  hören  wir 
n\;brcn6  6er  lUanrbeite^cit  6es  „Einjährigen"  von  einer  Arbeit: 
(Iber  eic  iteleotogie  feit  jftant  —  6ic  wahrfchemlicb  angeregt  war 
bureb  ganges  „<35cfct>id?tc  6es  Materialismus".  £>urd>  Bant  war 
er  fo  aufs  befte  vorbereitet  auf  Schopenhauer,  oeffen  ^uhm  in 
liefen  fccb$igcr  3abrcn,  wo  6er  fclteifter  eben  gefrorben  war,  in 
feinem  ?enit  ftanb. 

tTachbem  nictjfcbc  6ie  erfte  Seite  6er  „VDclt  als  VDille  un6  Por* 
ftelhmg"  gelefcn  bat,  weiß  er  mit  Bcfrimmtheit,  6ag  er  alle  Seiten 
lefen  imb  auf  jc6cs  VDort  hören  wir6,  6as  6iefer  Phüofoph  über* 
baupt  gefagt  bat.  Es  beginnt  eine  richtige  BchopenhöuersBchwar^ 
inerci,  6ic  Srcunb  2<ob6c  teilt.  töroge  $reu6e  b*rrfcht  über  je6en 
neuen  Anhänger  6es  itteifters,  6cn  fie  ent6ecfcn.  Bal6  leben  un6 
weben  6ic  bci6en  Stcunöc  in  Scbopcnhaucrfchen  gormeln  un6  Bc* 
griffen.  IDas  wahrhaft  Seien6c  11116  Ureine  nennt  HietjfdK  in  6er 
„(Geburt  6er  £rag66te"  6as  ewig  £ci6en6e  un6  tX>t6erfpruchsr>oHc. 
Apollo  ift  ihm  6ie  Vergöttlichung  6cs  prineipii  individuationis. 
iDionvfos  erfüllt  6ie  £ei6en  6er  3n6it>i6uation  an  ftch.  £>er  3ünger 
fin6et  6cs  itteifters  £ebrc  wic6er  in  6er  fcttyfterienweisheit  6er  gric* 
cbtfdicn  <Trag66ic:  auch  hier  6ic  <$5run6ertenntni8  Don  6er  Einheit 
alles  Dorhan6enen;  6ie  Betrachtung  6er  3n6un6uation  als  6e8  llr* 
grun6es  6es  Übels;  6ie  &un(t  als  6ie  freu6ige  Öffnung,  6ag  6er 
Bann  6er  3n6tru6uatton  $u  brechen  fei,  als  6ie  2lhnung  einer 
wtc6crbcrgcftellten  Einheit  Un6  bis  $u  welchem  (8ra6e  6er  3üngcr 
6urd>  6es  ttteifters  BinnlichBeitshaß  —  6er  aller6ings  einer  bebeut* 
famen  Anlage  niettfebes,  feiner  unfinnlichen  (fteifttgreit,  in  etvoa 
entgegen  fam  —  t>er6orben  tfl,  3eigt  5. B.  eine  Bemerkung  wie 
6iefe  aus  6er  „(Öeburt  6er  £rag66te":  IDer  t>ater  bewunbert  6ie 
Schönheit  un6  Begabung  feines  Äinbes,  aber  an  6en  litt  6er  Ent* 
ftebung  6enh  er  mit  fchamhaftem  tX>i6crwillen! 


jpg-  tnctqpfr?fifd?e  3nftintt« 
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VDas  war  es,  6as  ntetjfchen  3U  Schopenhauer  30g}  £s  war  3u* 
ndchft  6er  philofophifche  3nftinft  überhaupt,  6er  IDrang  nach  tieferer 
*£rfenntnis,  6er  metaphyfifche  3nftinft,  wenn  man  will,  6as  25e* 
6ürfnis  üor  allem  6er  3ugen6  nach  einer  einheitlichen  XX>elterfld* 
rung  —  6as,  was  6en  geiftig  Tlnfpruchsloferen  6ic  Keligion  bietet. 
£>aß  6iefe  Religion  un6  tftetaphyfit  Schopenhauers  feinen  (öott 
rennt,  6ag  6er  XT>eltwille  „blin6"  ift  —  tarn  ebenfalls  6em  (f5e* 
fchmadi  6es  3üngcrs  entgegen.  tV>enigftens  benennt  niet*,fche  fpäter 
einmal  gera6e$u:  iDcr  Atheismus  war  6as,  was  mich  51t  Schopens 
hauet*  führte.  Un6  ein  an6ermal  heißt  es:  IDie  Dummheit  6es  VDil* 
lens  ift  6er  grögte  (0c6anfr  Schopenhauers,  wenn  man  (Öe6anfen 
nach  6er  fcltacht  beurteilt.  i£twas  IDummes  wir6  nieman6  (öott 
nennen,  ittan  tonne  übrigens  6ie  (öroge  6iefes  (8e6antens  6arauö 
erfehen,  fugt  er  boshaft  bin$u,  6aß  ^artmann  ihn  fofort  wie6ei 
estamotiere. 

iDcr  philofophifche  3nftintt  war  es,  6er  6en  jungen  (belehrten  v>on 
Anfang  an  fich  abheben  lieg  t>om  Philifter,  vom  ^cr6enmenfchen, 
vom  äv&Q(ö7iog  dfxovcog,  vom  Sachmenfchen.  2lls  er  in  feinen  jungen 
3ahren  6en  überrafchen6en  2*Utf  nach  23afel  erhalten  h<*t,  6a  fühlt 
er,  6ag  nun  6ie  Gefahr  6es  Sachmenfchcn  in  be6enflichftc  Hdhc  ge* 
rücft  ift.  Tiber  er  meint,  er  wer6e  6iefer  (Befahr  mit  mehr  Sicherheit 
un6  Kuhe  entgegengehen  6ürfen  als  6ie  meijten  Philologen:  3U  tief 
wur$cle  fchon  6er  philofophifche  €rnft;  $u  6cutlich  feien  ihm  6te 
wahren  un6  wefentlichen  Probleme  6cs  Gebens  un6  Kentens  v>on 
6em  großen  tliyftagogen  Schopenhauer  gezeigt  wot*6cn,  um  jemals 
einen  fchmdhlichcn  Abfall  Don  6er  „36ee"  befürchten  311  muffen. 

IDes  näheren  befteht  6em  3ünger  6ie  (ftroge  Schopenhauers 
6arin,  6ag  6iefer  Philofoph  fich  6em  23il6e  6es  Gebens  als  einem 
($5an3en  gegenüber  ftellt,  um  es  als  (öan^es  $u  6cuten;  wdhren6  6ie 
fcharffinnigften  Üopfc  nicht  pon  6em  3rrtum  311  befreien  waren, 
6ag  man  6iefer  Deutung  naher  tomme,  wenn  man  6ie  garben,  wo* 
mit,  6en  Stoff,  worauf  6as  33il6  gemalt  fei,  peiulichft  unterfuche; 
tuelletcht  mit  6em  Ergebnis,  es  fei  eine  gan3  intrifat  gefponnene 
£einwan6  un6  S<*ibm  6arauf,  6ie  chemifch  unergrün6lich  feien. 
llba  man  muß  6en  Utaler  erraten,  um  6as  23tl6  3U  uerftehen  — 
6as  wugte  Schopenhauer  — . 


&d?optnt>aucr: 


Unb  man  muß  perfonlicbft  bttbei  beteiligt  fein.  IDer  Pbilofopb  fagt 
fo  interpretiert  nietjfcbc  ben  Mciftcr:  IDas  ift  bas  2Mlb  alles 
leben*:  bu  lerne  baraus  ben  Sinn  bei  nee  Gebens.  Unb  umgekehrt: 
(tee  nur  bein  Heben  unb  wrfrebc  baraus  bie  Hieroglyphen  bes  all* 
gemeinen  Cebene«  Uni»  fo  follc  auch  Schopenhauers  Pbilofopbic 
immer  guerfl  mbtoibueU  ausgelebt  werben,  vom  einzelnen  allein  für 
ftcb  felbft,  um  ^infiebt  in  bas  eigene  £(cnb  unb  25ebürfni8,  in  bie 
eigene  Bcgrcnjtbcit  $u  gewinnen  unb  tun  bie  (Gegenmittel  unb  ZEr6* 
ft iingen  rennen  anlernen,  nainlid;  ^inopferung  bes  3cbs  unb  Unter* 
werfung  unter  bie  cbclftcn  ?lbficbtcn,  *>or  allem  bie  ber  (öereebtig* 
Feit  unb  IVuinbet^igteit. 

t>a$  ift  eo  fo  weiter,  wae  ben  Sohn  vieler  Prebiger  an  biefem 
ITcntcr  anhieben  mußte:  6er  £rnft  ber  etbifeben  Betrachtung,  bie 
tiefe  Wurbigung  bes  Sittlichen,  bas  beilige  VDort  vom  moralifeben 
Wert  bes  iDafeins,  bae  Schopenhauer  auf  ben  fybtycn  ber  inbtfcben 
Ufte  vernommen  hatte.  Hiebt  tDiffenfcbaft,  fonbern  fDeisbeit  wirb 
hier  gelcbrt.  IDurcb  Äant  unb  Schopenhauer,  fo  boren  wir  in  ber 
„(Geburt  ber  (Eragobie",  ift  bie  jufriebene  IDafetneluft  ber  wiffen* 
fcbaftlicben  Sofrattf  bureb  ben  Hacbwets  ihrer  (Grenzen  vernichtet 
unb  eine  unenblicb  tiefere  unb  ernftere  Betrachtung  ber  etbifeben 
fragen  unb  ber  jftunft  eröffnet  worben,  bie  ber  Derfaffer  ber  „<$t* 
burt"  gerabeju  als  bie  in  Bcgirffe  gefaßte  bionyfifcbe  VX>eiö^>eit  be* 
zeichnen  mochte.  IDer  ungeheuren  £apferfeit  unb  VDeisbeit  Haute 
unb  Schopenhauers,  fo  boren  wir  ein  anbermal,  ift  ber  febwerfte 
Sieg  gelungen,  ben  Sieg  über  ben  im  tDefen  ber  logif  verborgen 
liegenben  Optimismus,  ber  ben  $an$m  Untergrunb  unferer  Üultur 
bilbet.  Unb  weiter:  lltit  ber  jftantif<^Scbopenbauerfcben  £ebre  von 
ber  £rfcheinung  ift  eine  Bultur  eingeleitet,  bie  Hie^fche  als  bie  tra* 
gif  che  bezeichnet  3br  wiebtigftes  fcfterfrnal  ift  btes:  baß  an  bie  Stelle 
ber  VDiffenfcbaft  als  boebftes  Siel  bie  XX>etsbeit  gerüeft  ift,  bie  fieb, 
ungetdufcht  burch  bie  verfübrerifeben  Tiblentungen  ber  VPiffenfcbaft, 
mit  unentwegtem  23licf  bem  (Sefamtbilb  ber  VDelt  juwenbet  unb  in 
biefem  bas  ewige  Reiben  mit  fympatbtfcber  £iebesempfinbung  als 
bas  eigene  Reiben  $u  begreifen  fuebt. 

Unb  fo  urteilt  ber  3unger  fchon  über  bie  neuentbeefte  £ebre: 
€\n  gefunber  Pefftmismus,  ber  $um  ^intergrunb  bas  3beal  b<*t; 


gcfropcnfraucr  erbaut. 
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ein  tndnnlich  frdftiger  £mft;  eine  Abneigung  gegen  6as  f>o\)U> 
Subftan3lofe  un6  3unetgung  $um  befunden  un6  Einfachen.  3m 
töcgenfaft  3«  Äant  tft  Schopenhauer  6er  dichter;  im  (0egenfaft 
$u  (Öoetbe  tft  er  6er  Phtlofoph.  (öegen  Äant  ift  er  nan>  tm6  Haffifch. 
i£r  t>at  überhaupt  einen  Stil,  wdhren6  6ie  meiften  Pbilofophen  ihn 
nicht  haben.  €r  ift  6er  Philofopb  einer  wie6erent6e<ftcn  Blaffi$itdt, 
eines  gerrnanifchen  foellenentums;  er  ift  6er  Pbüofoph  eines  regene* 
Herten  IDeutfchlan6e.  TCUce  in  allem,  wie  es  3U  beginn  6iefer  Sdfte 
von  |868  heißt:  b£s  ift  6as  Zeitalter  Schopenhauers.  —  jlym  un6 
XDagnern,  fo  t>cißt  «s  ?869  in  einem  Brief  an  VDagner,  6ante  er  es, 
wenn  er  bieder  feftgebalten  habe  an  6em  gerrnanifchen  febensernft 
un6  an  einer  vertieften  Betrachtung  6iejes  fo  rdtfelhaften  un6  be* 
6enHichen  IDafeins. 

Schopenhauer  ift  ihm  fo  ein  Philofopb,  6er  tvbaut  i£r  6en!t  an 
ihn,  wie  er  in  6em  eben  angefithrten  Briefe  betennt:  religione  quadam. 
i£r  fyat  ihn  $u  feinem  ^eiligen  un6  Schuftpatron  gemacht,  Jn  6er 
tiefte  6cs  IDienftjabres  raunt  er  wohl,  im  Stall,  unter  6em  Bauch 
6es  Pfer6es  verftedt,  fein:  Schopenhauer  hilf!  Un6  wenn  er  er* 
trfchopft  un6  fcbweißbe6ectt  nach  ^aufe  fommt,  fo  beruhigt  ihn  ein 
Blicf  auf  6as  Bil6  6es  ifteifters  auf  feinem  Schreibtifch  o6er  er  er* 
Cfuicft  fich  aus  6en  „Parerga".  Iln6  wie  6en  Unannehmlichkeiten  6es 
66en  IDienftes  gegenüber,  fo  bewahrt  6iefer  Schuftpatron  ihm  feine 
helfen6c  ikaft  auch  im  grimmen  Trufte  6es  Krieges.  VDdbren6 
feiner  hochft  anftrengen6en  '£attgteit  ab  Äranfenpf leger  im  Kriege 
|$7ö  erprobt  er  aufs  neue  6ie  (0run6lehren  6es  ifteifters  un6  fin6et: 
fcftan  rann  mit  ihnen  fterben;  6a$  ift  mehr,  als  wenn  man  von  ihnen 
fagen  wollte:  fcttan  tann  mit  ihnen  leben. 

Tiber  auch  6as  ift  fchon  etwas.  Un6  für  Hieftfchc  bCQann  je6en* 
falle  6urch  6ie  Befanntfcbaft  mit  Schopenhauer  ein  neues  £eben, 
i£in  neues  Gebens?  un6  fcttenfcbeni6eal  geht  ihm  auf.  Jn  „Schopen* 
hauer  als  lieber"  ftellt  er  es  6ar.  i£r  entwirft  hier  an  einer  Stelle 
£as  Bil6  6es  „Scbopenbauerfcben  Ittenfcbcn"  im  (Öegenfaft  sum 
tttenfeben  2<oujfeaus  un6  Goethes.  iDer  Utenfd;  Kouffcaus  hat  6as 
größte  S^uer  un6  ift  6er  populdrftn  VDiHung  gewig.  X>on  ihm  ift 
eine  Äraft  ausgegangen,  welche  $u  ungeftümen  Revolutionen  6rdngte 
un6  noch  6rdngt.  Hur  6ie  Hatur  ift  ihm  gut  un6  nur  6er  naturliche 


fcftenfty  mtnfcfyttcb:  fo  v>crad>tct  er  fiel;  felbfr,  6cn  er  von  6er  Hatur 
für  abgefallen  halt  un6  febnt  fich  über  fiel;  felbft  hinaus  —  eine 
Stimmung,  in  wcldxr  6ic  Seele  311  furchtbaren  >£ntfchlüffcn  bereit 
ifr,  aber  iUid>  6as  £6clftc  un6  Scltcnftc  aus  ihren  liefen  heraufruft. 

t>tt  fttenfefe  (Boethee  ift  in  gewiffem  Sinn  6as  Itorrefttp  un6 
(Dtrietfp  jener  gefährlichen  Aufregung.  IDiefcr  iTtcnfch  wir6  von  6er 
Wenge  nidn  perjtanöen;  er  ift  nur  für  bic  Wenigen,  für  6ie  befchau* 
liefen  Haturen  großen  Stils.  IDer  iltenfeh  (öoetbes  t>agt  alles  (i5e? 
waltfamc,  (eben  Sprung,  6as  heißt  aber  je6e  (Tat  IDer  fcttenfcb 
o^oetbes  ift  nicht  „bofe"  genug.  IDa  tyovtn  wir  febon  btn  3mmora* 
hften,  6cffcn  fpatcre  gormcl  „beffer  un6  b6fcr"  fict)  im  näcbften  Sat$ 
antünbigt 

IDas  ift  ndmlid?  nötiQ,  fo  beißt  es  weiter,  6aß  wir  einmal  recht 
bdfe  wcr6cn,  oamit  es  beffer  wir6.  Unb  tyuv$u  foll  uns  oas  TSilb 
6es  Sd)opcnbaucrfd)cn  ütenfehen  ermutigen.  Worin  befteht  oeffen 
„Bosheit")  Sic  beftebt  im  <>crausfagcn  6er  Wabrhett.  IDas  er? 
febeint  nämlich  6cn  andern  fcUcnfd^cn  als  Verneinung,  als  3erft6* 
rung,  als  Bosheit.  So  nimmt  6er  Sd)openhaucrfd)e  fcftcnfd)  6as 
freiwillige  Lci6cn  6er  Wahrhaftigkeit  auf  fict),  un6  6tefes  Lei6en 
6ient  ihm,  feinen  eigenen  Willen  $u  tvtöttn  un6  jene  völlige  llmwäl* 
31111g  un6  Umfebrung  feines  Wefens  vorbereiten,  3U  6er  3U  führen 
6er  eigentliche  Sinn  6es  Gebens  ift.  £in  glucfhches  Leben,  fo  ernennt 
6er  Scbopenhauerfcbc  Mcnfd),  ift  unmöglich;  6as  <odcbfte,  was  6er 
ittenfd;  erleben  fann,  ift  ein  beroifeber  Lebenslauf.  Iln6  6iefer  <oerois* 
mus  6er  Wahrhaftigkeit  fuhrt  6a3it,  6aß  wir  eines  Cages  aufhören, 
ein  Spiel3cug  6cs  bloßen  Wer6cns  311  fein.  IDas  2<ätfel,  6as  6er 
Hienfd;  lofen  foll,  fann  er  nur  aus  6em  Sein  lofen:  im  fo  un6  nicht 
an6crs  Sein,  im  Unvergänglichen.  IDer  Wahrhaftige  empfin6et  6en 
Sinn  feiner  cldtigteit  als  einen  metaphyfifd>cn,  aus  ö5cfet$en  eines 
an6cren  un6  holderen  Lebens  erklärbaren  un6  im  tiefften  X)crftan6c 
bcjaben6cn,  fo  fehr  aud>  alles,  was  er  tut,  als  ein  Serftören  un6 
^erbrechen  6er  (öefe^c  6icfes  Lebens  erfcheint. 

Wie  es  aber  fo  nie^fchen  von  vornherein  auf  6en  ^ITenfd^en  an* 
kommt,  fo  ifr  6as,  was  bei  Schopenhauer  auf  ihn  gewirkt  hat,  eben 
aud?  vor  allem  6er  Mtenfd;,  6te  Perfonlichkeit.  i£s  fin6  befon6ers 
Pier  £tgenfcbaften,  6ic  Hie^fche  an  6tcfer  Perfonlichkeit  rühmt. 
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IDic  erfte  Mcfer  £igenfchaften  ift  ihre  unbedingte  £hrUchteit. 
Schopenhauer  will  nie  fcheinen.  £r  fchreibt  eigentlich  nur  für  fich. 
€r  ift  rein  Ttyttcr.  i£benfowenig  werden  wir  an  den  (belehrten  er* 
innert,  der  von  Viatut  fteife  und  unQmbtc  (Gliedmaßen  t>at  und 
engbrüftig  ift  und  deshalb  cd  ig,  perlegen  oder  gefpreijt  daherkommt. 
tPdbrend  auf  6er  andern  Seite  Schopenhauers  rauhe  und  ein  wenig 
bdrenmdßigc  Seele  die  (Öefchmeidigtett  und  hofifche  2lnmut  der 
guten  franjofifchen  Schriftfteller  nicht  fowohl  vermiffen  als  per* 
fchmdhen  lehrt.  Tiuch  halt  er  fich  von  der  fpitjftndigcn,  übermäßig 
beweglichen  und,  mit  Erlaubnis  gejagt,  ziemlich  undeutfehen  Ifta* 
nier  ikffings  frei.  Hur  einen  Schriftfteller  weiß  Htet$fct>e,  der 
in  betreff  der  &fyvlid)Uit  Schopenhauem  gleich,  \a  noch  hoher  ge* 
(teilt  werden  muß:  iftontaigne.  23etdc  Schriftfteller  haben  auch  eine 
wirtlich  erheiternde  fytittxltit  gemeinfam:  aliis  laeti,  sibi  sapierites. 
nicht  eine  Heiterkeit,  wie  man  fie  wohl  bei  mittelmäßigen  Schrift* 
ftellern  und  kur$  angebundenen  IDenfern  wie  £>at>id  Strauß  trifft, 
die„Unfereincm"  beim  £cfen  elend  macht 

Sur  £hrlichftit  und  ^>cttertett  kommt  weiter  die  15 e ft an d ig * 
reit  Schopenhauer  ift  ehrlich,  weil  er  $u  fich  felbft  und  für  fich 
fclbft  fpricht  und  fchreibt;  Initer,  it>eil  er  das  Schwerftc  durch  £>cn* 
ten  befiegt  bat  —  und  Heiterkeit  gibt  es  im  (Grunde  nur,  wo  ein 
Sieg  ift!  Und  beftdndig  ift  er,  weil  er  fo  fein  muß.  3n  diefe  drei 
Elemente  jerlegt  fich  für  Hictjfchc  der,  wie  er  fagt,  gleichfam  phyfio* 
logifchc  Eindruck,  den  Schopenhauer  auf  ihn  hervorbrachte  und  den 
er  vergleicht  mit  jenem  3auberhaften  ?(usftromen  der  innerften  Jtraft 
eines  Haturgewdchfes  auf  ein  anderes,  das  bei  der  erften  und  leifefren 
Berührung  erfolge.  Und  endlich  ift  es  di<e  Unabhängigkeit  des 
Cannes,  die  nicht  3ulet$t  Hict3fchen  imponiert;  Unabhängigkeit  von 
Staat  und  (Öefellfchaft,  vov  allem  aber  von  den  gelehrten  Haften. 
SDiefe  Unabhängigkeit  Schopenhauers  war  allerdings  3um  großen 
£eilc  i£rbfchaft:  hin  Swang  $um  Broterwerb  lag  auf  ihm;  durch 
feine  ganjc  Ziehung  war  er  früh  abgeftumpft  gegen  nationale  23c* 
fchrdnttheit,  fo  daß  fein  furor  politicus  in  ihm  war.  Und  er  war  nicht 
$um  (Gelehrten  erlogen;  er  war  ein  Sclbftdenkcr  und  feine  Philo« 
fophic  eigenftes  Wachstum. 

iftit  diefen  €igenfchaften,  vov  allem  der  letzten,  bdngt  weiter 
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Schopenhauers  Unzeitgemdß  heit  zufammen.  i£r  wußte  es,  6aß 
^oberes  tmfc  feineres  auf  6er  £r6e  311  fin6cn  un6  zu  erreichen  ift, 
als  cm  zeitgemäßes,  6as  heißt  v>erxv>orrenes,  unflates,  abgeblaßtes, 
bcud>lerifdKS  ücben.  tiefem  Heben  wi6erferjte  et*  fid;.  £r  fdmpfte 
bagegen  wie  6er  Durerfcfre  2\itter  gegen  £06  un6  Teufel.  3t>m  fehlte 
jo6e  Hoffnung,  aber  er  wollte  6ie  Wabrbcit.  Wie  bewunbemswert, 
6ics  fein  \  itain  impendere  vero!  JDen  größten  (Teil  6er  erften  7(uf* 
läge  feinem  v>aupt\v>crrs  mußte  er  als  lltahilatur  eingeftampft  fel;en; 
ein  Heben  lang  mußte  er  auf  tfnerfennung  warten,  bis  enblid)  fpdt, 
für  wenige  3abre,  6er  3Uibm  feine  @tirnc  umleuchtete.  Bo  ift  er 
bas  fdvnfrc  23eifpie1  eitles  unzeitgemäßen  Gebens. 

iDic?3  unzeitgemäße  ÜDenralcben  tonnte  fid;  natürlid;  nur  unter 
fteten  un6  febweren  (öefabren  entfalten.  Unter  6cn  beiden  (ftefabrw 
x>or  allem  6er  V>er ein f amung  un6  6er  Verzweiflung  an 
bei  Wabrbcit.  2Die  letzte  (Öcfabr,  meint  Hiecjfd>e,  begleite  j'eben 
IDenfer,  6er  i>on  6er  2*antifd)en  Pbilofopbie  berfomme.  <oier  aber 
nun  ift  ihm  Bd;opcnbauer  ein  Seiner,  ber  am  6er  £iefe  6es  fEeptb 
fcfcen  Unmutes  06er  6er  h*itifieren6en  £ntfagung  emporleite  zur 
<3obc  6er  tragifeben  25ctrad)tung  un6  6er  fich  felbft  als  6en  erften 
6iefen  Weg  gefübrt  babe.  —  Un6  eine  6ritte  (0efat>r  lag  6arin,  6aß 
6er  (Genius  in  Bd;openl;auer  fich  fo  ungeftum  nach  6em  4>  eiligen 
febnte.  Wie  unbegreiflich  ganz  unb  unzerbrecblicb  mußte  6iefe  Hatur 
fein,  wenn  fie  aud;  6urd>  6iefe  Bebnfucbt  nicht  $tvftövt  wer6en 
tonnte  un6  6od>  aud>  nicht  t>erl)drtet  wur6e!  Hiet$fcbe  nennt  fpdter 
folebe  Haturen  —  aud;  in  ^icbar6  VOaQmv  trat  fie  tym  entgegen  — 
Htcnfdnn  eines  langen  Willens. 

Tttlt  6iefe  £igenfd>aften  fin6  es  nun,  6ie  Bcbopcnh<uiern  zum  €t* 
Zicber  macben  un6  6ic  Hierzfd>e  *>on  ihm  noch  benennen  laffen: 
Wein  erfter  un6  einziger  £rziel>er,  6er  große  2(rtur  Bcbopenbauer. .. 
U116  er  fugt  6ort  binzu,  er  würbe  feine  i£brfurcbt  vov  ibm  jeßt  itocb 
triel  ftdreer  un6  auch  perfonlid>er  aus6rüden.  £>en  legten  d5run6 
6iefer  £brfurd^t  un6  IDanrbarhit  offenbart  ein  an6eres  Wort  6es 
fpdtercn  Hietzfcbe,  6as  6a  fagt,  wer  fein  ^>erz  an  einen  großen  Iltens 
feben  gebangt  babe,  empfange  6amit  6ie  erfte  Weibe  6er  2Uiltur 
—  eine  Wabrb^t,  6er  aueb  Hebbel  einmal  2lus6rucf  gibt  mit  6en  dbn* 
liefen  Worten:  3d>  l)abe  6ie  Erfahrung  gemacht,  6aß  jeber  tücbtigc 
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tHenfd;  in  einem  großen  Wanne  untergeben  muß,  wenn  er  jemals 
$ur  Bclbfterfenntnis  un6  $um  fieberen  (gebrauch  feiner  Ärdfte  ge* 
langen  will;  ein  Prophet  tauft  6cn  3weiten;  un6  wem  oiefe  $cuer* 
taufe  6as  i^aanfengt,  5er  war  nict)t  berufen, 

VX>as  Hiet$fd;e  unter  jener  XX>ett>c  6er  Kultur  uerftel>t,  ift  etwa 
folgcn6cs:  £>as  3eic^en  6iefer  Kultur  ift  i^m  Belbftbefd)dmung 
ofnte  X)er6roffenl)it;  <>aß  gegen  6ie  eigene  i£nge  un6  X)erfd>rumpft* 
^eit;  tUitleiöen  mit  •  6cm  (Genius,  6er  aus  6iefer  unfern*  £>umpft>eit 
un6  £rodenl>eit  immer  \pie6er  uns  emporriß;  X)orgcfüt?l  für  alles 
VDer6en6c  un6  2Umpfen6e  un6  6ie  innetfte  Übcr3eugung,  faft  uberall 
6er  Hatur  in  it>rer  Hot  $u  begegnen:  wie  fie  fid)  $um  Ütenf  d?en  \)'\n* 
6rängt;  wie  fie  fc&merjltcfr  6as  XX>erf  wie6er  mißraten  fütjlt;  wie 
tt>r  6ennod;  uberall  6ie  wun6en>ollften  ?(nfdt$e,  3ügc  im 6  gönnen 
gelingen,  fo  6aß  6ie  iTtenfctren,  mit  6enen  wir  leben,  einem  krummer* 
fe(6e  6er  foftbarften  bil6nerifd)en  Entwürfe  gleid;>cn,  wo  alles  uns 
entgegenruft:  liommt,  f>elft,  x>ollenöet,  bringt  sufammen,  \\>as  xu* 
fammen  gebort  —  wir  fernen  uns  unermeßlid;,  gan$  311  werben. 

IDer  (8run6ge6anfe,  6as  letzte  VDefen  6er  Hultur  ift  niet3fd>cn  fo 
an  Schopenhauer  aufgegangen:  Kultur  ift  X)ollcn6ung  6er  Hatur; 
fie  will  6en  £ttenfd;en  als  (Öan^es;  fie  will  mit  einem  XVovt  6en 
(jfcnius.  Bie  \r>eiß  jc6em  ein$elnen  von  uns  nur  eine  Aufgabe  $u 
ftellen:  6ie  £r$eugung  6es  <35enius,  nach  6er  Sd?opcnl;>auerfd)cn  j£in* 
teilung:  6es  pi;ilofopl>en,  6es  Mnftlers,  6es  iociri^cn  —  in  uns  un6 
außer  uns  $u  foröern  un6  6a6urd>  an  6er  Dollcn6ung  6er  tTatur  $u 
arbeiten,  nietjfdK  r>erbin6et  hiermit  eine  7kt  religiofer  Ableitung 
6es  Peffimismus:  3n  unferer  gew6l>nltd?en  Derfaffung,  meint  er, 
tonnen  wir  nichts  jur  i^r$eugung  6es  erlofen6en  £ftenf$en  beitragen; 
6esl>alb  Raffen  wir  uns  in  6iefer  Derfaffung.  iDiefer  £>aß  ift  5ie  \X>ur* 
$el  jenes  Peffimismus,  6en  @ct)openl>auer  unfer  Seitalter  erft  wic6er 
lehren  mußte,  6er  aber  fo  alt  ift,  als  es  je  Bel>nfud;t  nad)  liuU 
tur  gab. 

@o  ift  es  t>erftdn6lid>,  wenn  Bd>opcnl>auer  für  6en  jungen  niet$fd>e 
5um  fcltaß  un6  Siebter  6er  Kultur  wir6,  un5  er  wünfd^t  6cn 
fc>eutfd>cn,  6aß  fie  bei  allem,  was  fid)  jet^t  23tl6ung  nennt,  fid;  fra* 
gen:  3ft  6ies  6ie  erhoffte  6eutfd?e  lUiltur,  fo  ernft  un6  fd;6pferifct>, 
fo  erl6fen6  für  6en  6eutfc^en  (öeift,  fo  reinigen6  für  6ie  6eutfd>en  Zu* 


2S  @<froptnfr(Uitr; 

geiiöett,  ba%  fi<b  ib*  einziger  pbilofopb  in  6icfcm  3abrbun6ert,  5cr 
rindige  ernft  geftnnte  Sittenlebrer  unferee  Sdtutuma,  *2lrtut  Bdjo* 
penbauer,  311  ihr  betennen  würbe? 

jene  erhoffte  beutfebe  lUiltur  war  für  6cn  5amaligen  nietjfcbe 
belanntlidi  untrennbar  oertnüpft  mit  6cm  Wert  Wagner*,  mit  6er 
„btonyftf dien  Mufit".  Un6  bekannte  fieb  nicht  auch  @d)opcnbauer 
qeuM||ei inaßen  311  biefer  ittufif  J  £>atte  er  nid)t  6a8  eigentliche,  letzte 
Wefen  aller  fcftuftt  erfannt  un6  gebeutet  wie  niemanö  bieder >  ^>atte 
er  |ie  nidn  mctapbyfifch  pertldrt?  Schopenhauers  tiefe  IDeutung  5er 
tttufit  U>ar  es  last  not  least,  6ic  6cm  auf  £Uufif  getauften  Hietjfd;* 
alz  (Offenbarung  letzter  (Öcbeimniffe  berauf djenö  un6  befeligenö  ent* 
gegentotntnen  mußte.  niet$fd;c  nennt  6ie  Scbopenbauerfcbc  {Theorie 
6er  tltufif  —  6aß  il;r  Urfprung  jenfeitö  6er  3n6itn6uation  liegt; 
baß  6er  „Wille"  f elber  ihr  (8cgcnftan6  ift,  5er  Wille  in  feiner  groß* 
ren  Allgemeinheit  als  6ic  urfprünglicbfte  Crfcbeinungsform,  unter 
ber  aüee  Werben  311  wrfteben  ift  —  6iefe  ^Theorie  nennt  tttetjfcbe 
in  6er  „(öeburt  6er  <Erag66ie"  5te  wiebtigfte  ^rfenntnis  aller 
ftjtyetü  un6  er  meint,  wer  6er  fcltufif  nur  mit  feinen  Tlffehcn  bei* 
3ufommen  vermöge,  bleibe  immer  in  6er  X>ofrballe  un6  habe  feinen 
5utritt  jum  Heiligtum.  3n  6er  Hun'ß  liegt  6em  jungen  Philofophen 
5ic  €rlofung,  un6  6ie  tTtufif  ift  ihm  6ie  JUmji  —  6ie  fcftuftf,  t>on 
6er  etwa  gleid^eitig  Henriette  Seucrbacb,  feine  Wagner*  noch  @cbo* 
penbaucrianerin,  in  einem  ihrer  Briefe  6as  fd>6ne  Wort  prägt:  IDie 
iRuftf  fei  perwirflid^tes  36ea(,  5ic  übrigen  fünfte  nur  i6ealifierte 
Wirf ltct?f ctt.  Ulke  5iee  wäre  es  etwa,  was  6en  jungen  ntetjfche 
bei  Sd^opcnbauer  an$og:  6er  metapbyfifcbe  IDeuter  6er  Htufif;  6er 
Pbilofopb  6er  jftultur;  6ie  unabhängige  Perfonlichfeit;  6as  neue 
23il6  6c8  ittenfehen,  6as  er  aufgerichtet  tyat  un6  6urd>  6a8  er  erbaut 
wie  6urd)  feine  weieheiteuolle  ethifche  Betrachtung  6es  Gebens,  feine 
einheitliche  Welterfldrung  un6  philofophifd;e  £tcfe  überhaupt. 

3n  alle  6cm  ftellt  fich  uns  6ie  pofitit>c  Bette  6es  X)erbältniffc3 
nictjfcbes  311  Bd^openhaucr  6ar.  €0  ift  gewiffermaßen  6ie  „moxin* 
mentale"  25etrad;tung  6ee  tttanneö.  IDas  23il6  „6e8"  Philofophen, 
wie  es  6em  wer6en6cn  Philofophen  »orfebwebt,  wie  es  6er  fpdtcre 
immer  bewußter  un6  ficherer  ausgeftaltet  — ■  6ies  2M16  bat  HictjfdK 
[ich  gleid^fam  aus  6em  Bdjopenbaucrfcben  tftarmor  3urcd)tgebau£ii. 


inetapb?ftt  bcv  tjtufU;  XKtitit  free  Wittens. 
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€t  hat  auch  Scbopenh auern  damit  fein  IDenfrnal  gefegt.  IDas£wige 
und  Bleibende  des  tftannee  l;at  er  herausgearbeitet.  Bo,  wie  6ci* 
junge  Hiegfche  Schopenhauern  mit  dem  BTi<f  des  eigenen  verehren* 
den  töenius  gefchaut  h<*t,  fo  vor  allem  wird  Schopenhauer  lebendig 
bleiben  und  fortwirken. 

Tiber  Htegfche  ift  dem  llteifter  gegenüber  hin  unmündiger  Jünger 
gewefen.  i£r  hat  ihm  nicht  Mtitlos  gegenübergeftanden.  Don  Zn* 
fang  an  b<*t  er  neben  6er  monumentalen  auch  die  „Eritifche"  Betrad)* 
tung  geübt.  IDiefe  fritifche  Stellung  Hiegfches  Schopenhauern  gc* 
genüber  ftellt  die  andere  Seite  feines  X>erhdltntffcs  $u  ihm  dar,  und 
auch  die  Betrachtung  oiefer  lUhrfeitc  gibt  uns  wichtige  ^uffchlüffe 
über  den  Philofophen  Hiegfche. 

tt>dhrenö  die  monumentale  Betrachtung  fich  be$eichncnderweife 
vor  allem  an  6tc  Perfonlichfeit  Schopenhauers  hdlt,  hat  es  oie  tri* 
tifche  h^uptfdchlich  mit  feiner  £ehre  $u  tun.  Sie  richtet  fich  sundchfc 
gegen  den  Äempunft  des  Syftems,  ,dte  tDillensmctaphy  fif. 

Schon  |  $67  vergleicht  Hiegfche  die  .£ntdcdung  des  „Hillens" 
durch  Schopenhauer  mit  6er  „nicht  »minder  fragwürdigen  €nU 
deefung"  6er  „altmodifch  fchnorfelhaften"  Bategorientafel  durd) 
Äant,  fügt  aber  noch  hw$u:  IDie  3rrtümer  großer  titanner  find  vtv * 
ehrungswürdig,  weil  fie  fruchtbarer  find  als  6ie  VDahrheitcn  6er 
kleinen,  (ftegen  Schopenhauers  „VDillen",  meint  er  damals,  tonn? 
ten  von  vier  Seiten  erfolgreiche  Eingriffe  gemacht  werden:  |.  IDer 
Begriff  eines  „IDütgcs  an  fich"  —  Bchopenhauer  ftellt  bekanntlich 
feinen  „Vüilleu"  als  6as  jftanttfd;e  IDing  an  fid?  In»  —  fei,  mit 
Überweg  $u  reden,  nur  eine  verfteefte  Kategorie,  alfo  nicht,  fügen  wir 
bin$u,  6as  ICDefen  6er  tPelr.  z.  iDiefer  VX>ille  fei  nur  mit  <>ilfc  einer 
poetifchen  Jntuitton  erzeugt,  wdhren6  6ic  verfudjten  logifchen  ttady* 
weife  we6er  Bchopenhauern  felbft  noch  uns  genügten.  3.  IDie  PrddU 
fatc,  6ie  Bchopenhauer  feinem  VDillen  beilege:  Einheit,  uhxugfcit 
(Seitlofigfcit),  Sreiheit  (törundlofigfeit)  lauteten  für  etwas  fchlecht* 
hin  Undenkbares  Diel  311  unbeftimmt  un6  feien  6urchweg  aus  6em 
(Öcgcnfatj  $ur  X)orftellungswclt  gewonnen,  wdhrcn6  $wtfd)cn  6cm 
IDing  an  fid>  und  der  €rfd;einung  nidyt  einmal  der  Begriff  des 
(ßegenfages  eine  Bedeutung  habe.  4.  IDie  XVdt  (äffe  fich  —  intd 
hier  vor  allem  tritt  uns  fchon  der  ed?te  Hiegfdjc  entgegen  -  über? 


.")()  ^d>openlvaici :  

baupt  nidu  fo  bequem  in  6as  Syftem  einfpannen,  wie  Bd^open* 
traute  6ae  in  oer  erfteti  Sin6eibegeifterung  gehofft  l>abc  —  worauf 
wir  noefc  jueftettomtnen  werben, 

iTcr  3weifel  6es  Sängers  richtet  fid>  weitet  auf  6as  Problem  6er 
£ntftebung  6es  3nte  Hefts  nacb  @d;openr;auer  —  ein  Punft, 
6er  ja  von  jeher  Me  lUitif  betausgefor6ertbat.  Solange  fein  gewußt* 
fein  v>oiban6en  ift,  fut^rt  6er  junge  Htetjfcfye  aus,  ift,  nad)  Bcf)0* 
penbaucr,  aud)  feine  Welt  vorbanden,  alfo  aud)  nid)t  6ie  lernte  Stufe 
6er  ^ntwirtlung,  6ie  nad)  @d)openbauer  6er  i£ntftebung  6es  3it* 
tellefts  unmittelbar  vorangeht.  Htm  foll  auf  einmal  6er  3ntelleft 
erf $einett,  6as  beißt:  aus  einer  niebt  eriftieren6en  Welt  foll  plot$Ud) 
un6  unvermittelt  6ie  2Mume  6er  £rfenntnis  betvorbreeben.  IDies 
foll  3ucjleid>  in  einer  Spbdre  6er  Seit*  un6  2\*aumlofigfeit  ge* 
febeben,  ohne  V>ermittelung  6er  Äaufalitdt.  Was  aber  aue  einer 
folcbcn  entweltlicf)ten  Welt  ftamme,  muffe,  nad?  6en  Sd)openbauer* 
fcfcen  Batjen,  felbft  IDing  an  fid)  fein.  i£ntwe6er  rube  nun  6er  3ns 
teilet t  als  ein  neues  Prd6ifat  ewig  $ufammengefd)loffen  mit  6em 
fcinß  an  fid),  o6er  es  fonne  feinen  3ntelleft  geben,  weil  niemals 
ein  3ntelleft  werten  tonnte. 

3n  6em  23rud)ftücf  „Über  tttufif  un6  Wort"  xs>trö  6arauf  tytiu 
gewiefen,  6aß  aud)  6er  „Wille"  nur  ^rfdreinung  fei.  2lud)  6as  ge* 
famte  (Eriebleben,  beißt  es  6ort,  6as  Spiel  6er  (ftefüble,  £mpfin6un* 
gen,  ^Iffefte,  Willensafte  fei  uns  bei  genauefter  Selbftprüfung  nur 
als  Dorftcllung,  niebt  feinem  Wefen  nad)  befannt,  un6  man  6urfe 
xooty  fagen,  6aß  felbft  6er  Wille  Sd)openbauers  nidjts  als  6ie  alU 
gemeinfte  €rfd;einungsform  eines  uns  übrigens  gdn$licb  Unent$iffer* 
baren  fei. 

IDie  „$roblid)e  Wiffenfd)aft"  fritifiert  6en  „VDillen"  weiter.  3*»* 
^Innabme,  6aß  alles,  was  6a  fei,  nur  etwas  XDollen6es  fei,  bebe 
eine  veraltete  tftytbologie  aufs  neue  auf  6en  £bron.  Scbopen* 
bauer  fd)eine  nie  eine  2(nalyfe  6es  Willens  t>erfud)t  $u  baben,  weil 
er  an  6ic  ^tnfad>t>ett  un6  tJnmittelbarfeit  alles  Wollens  geglaubt 
habe  gleid)  je6ermann.  niet$fd>e  felbft  analyfiert  6en  VXMllen  fol* 
gen6ermaßen:  j.  IDamit  Wille  entftebe,  fei  eine  Porftellung  von 
ütift  un6  Unluft  notig.  2.  IDaß  ein  beftiger  Kei$  als  £uft  o6er  litt* 
(ufl  empfun6en  wer6e,  fei  Sacbe  6es  interpretieren6en  3ntellefts,  6er 
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freiließ  3undct>ft  uns  unbewußt  arbeite;  un6  ein  un6  6erfelbe  7iti$ 
lönm  als  luft  06er  Unluft  interpretiert  wer6en.  5,  Hur  bei  6en 
intellektuellen  VDefen  gebe  es  £uft,  Unluft  un6  XX>ille,  IDie  unge* 
heure  tftehr$ahl  6er  Organismen  t>abe  nichts  öapon.  XVxlk  ijt  dfo 
ein  „mythologifcher  begriff",  wie  fo  viele  andere  ein  Probuft  6er 
t>eretnfachen6en  Sprache  (f.  S.  apf.). 

Iln6  noch  eins:  Schopenhauer  ftelle  6en  VDülen  in  6en  Wittel* 
punft  feines  Suterns;  aber  nichts  fei  charattertfttfeher  für  feine  Philo* 
fophie,  fagt  6er  fpdtere  Hierjfche,  als  6aß  6as  eigentliche  VDollcn 
in  il>r  fehle-  £r  perwechfle  llPille  mit  23egier6e.  £>at>er  feine  polltg 
unhaltbare  Erkenntnis*  un6  iUmftlehre:  6aß  im  loskommen  vom 
XX>illen,  r>om  Effekt  6er  einzige  Sugang  $um  tPahren,  $ur  Erkennt* 
nis  liege;  6aß  6er  willensfreie  Intellekt  gar  nicht  an6ers  rönne,  als 
6as  wahre,  eigentliche  VPefen  6er  IDinge  fehen,  itn6  6erfelbe  3rr* 
tum  in  feiner  Äunftlehre:  als  ob  alles  fchon  fei,  fobal6  es  ohne 
VDille  angefchaut  wür6e! 

tftan  6arf  wohl  fagen,  6ag  alle  6iefe  beachtenswerten  £inwdn6e 
gegen  6en  Schopenhauerfchen  VDillen  6och  keineswegs  6ie  eigentliche 
(8roße  6er  Schopenhauerfchen  Äon3eption  erfchüttern6  treffen,  jene 
(£r6ße,  6ie  6arin  begeht,  6aß  mit  einem  (8run6fat3:  Wies  ijt  lT>iile 
—  6ie  Totalität  6es  Seien6en  erfaßt  un6  umfehrieben  wir6.  Un6 
6ic  f6r6erlichfte  jftritik  6er  Schopenhauerfchen  VDillenslehre  liefert 
Hiettfche  6enn  auch  6a,  wo  er  fich  $undchft  auf  ihren  #o6en  ftellt 
un6  fie  von  twr  aus  ergdnst  un6  ambau^  in6em  er  fagt:  IDer 
Bchopenhauerfche  VDille  ijt  ein  leeres  tüort;  es  fehlt  6as  Siel: 
XVilk  wo^u?  —  un6  nun  6ies  Siel  hinzufügt,  in6em  er  fagt: 
XX>i(le  jur  stacht!  Wies  Seten6e,  genauer  alles  £eben6e  —  6enn  es 
gibt  feine  an6ere  Dorjtellung  6es  Seien6en  als  6ie  6es  £cben6cn  — 
alles  i[eben6e  ijt  Wille  $ur  tttachtl  4>ier  liegt  6er  eigentliche  meta* 
ph^ftfehe  Sortfehritt  ttietjfches  über  feinen  tfteijter:  hier  ift  6ie 
Stelle,  wo  6er  eine  Prophet  6en  an6ern  getauft  hat. 

IDies  gegen  6ie  Schopenhauerfche  VDillcnslchre.  ittehr  in  feinem 
eigentlichen  Clement  ijt  Hietjfche  in  feiner  Kritik  6er  Schopenhauer* 
fchen  Ethik,  6as  heißt  6er  mitlei6slehre.  Schon  |$6$  ma*t 
er  3U  ihr  fein  Sragejeichen.  Er  führt  fie  gleichfam  bmd)  fich  felbfr 
ad  absurdum:  Zugegeben,  fagt  er,  6aß  6ie  £ehrc  Sd^openhauers  un6, 
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füiir  et  )\ton  bitten,  6c$  (Ehriftcntums,  von  5er  crl6fcn6cn  Braft 
bet  Üei5cn  wahr  ift,  fc  KDdw  es  eine  Sorge  für  6as  allgemeine  Wohl, 
mrfn  5ie  Üci6cti  etwa  311  inil6crn,  vielmehr  fic  311  mehren  un6  nicht 
nur  für  fid),  folgern  auch  für  an6crc.  Uti  6icfcr  (örenje  wür6e  fo  6ie 
praftifdu  tfctbtf  häßlich,  ja  tflcnfchcnqudlerei.  IDiefc  Ärtttf  6er  iftit* 
letöemoral  bat  fid)  bann  beranntlich  im  £aufe  5er  Seit  bei  unferm 
Denter  immer  mehr  gchdfttgt  un6  vertieft,  fo  6aß  nicht  nur  fein 
eigentlicher  (flegenfatj  311  Schopenhauer  hier  liegt,  fon6ern  auch  5er 
Rernpunft  5er  üehre  Hierjfd^eö  felber.  3c6enfalls  erfennt  niet$fche 
in  5er  iliitlei58kbrc  6as  <^cr3  5cö  rjan$en  Schopenhaucrfchen  Syftems 
un5  fagt:  was  Schopenhauer  fcltitleiö  nenne,  heiße  richtiger  £in* 
£ei5,  £inlci6igfcit.  Sur  einen  Philofophen  aller6mgs,  meint  er 
weiter,  5er  6ie  Verneinung  6cs  Willens  auf  feinen  Schil6  fchreibt, 
mußte  6ae  Htitlei6  6rc  £ugen6  fein.  iTUtlci5cn  uberreöe  311m 
„nichts"',  wenn  man  auch  nicht  „nichts"  fage,  fonöern  3enfeits 
o5er  (öott  06er  wahres  £eben  06er  Hirpana,  i£rl6fung,  Seligfrit. 

<oicr,  wo  es  uns  um  5as  Verhältnis  311  Sdjopenhauer  3U  tun  tjt, 
nur  5iefe  TtnbtutunQtn:  eine  3ufammcnfaffung  6er  nietjefchen  JXvitil 
6es  Mitlei6s  wir6  6er  £cfcr  im  Üapitcl  6es  „3mmoraliften"  fin6en 
(Seite  269  ff.). 

<oattc  5en  jünger  einft  gera5e  6ie  tiefe  Betrachtung  6es  Sittlichen 
bei  Schopenhauer  anzogen,  fo  ift  hier,  wie  gefagt,  fpdter,  beim 
3mmoraliftcn  nict^fche,  gera6e  6ie  Stelle,  wo  6ie  Äluft  3wifchen 
bet6en  Hentern  aufs  breitefte  flafft.  Htm  wir5  Schopenhauers 
moralifche  Voreingenommenheit  gegeißelt.  Tlbgefehen  von  6er  tnit* 
lei6slcbrc  ftoßt  fich  nietjfche  nun  vor  allem  aud)  6aran,  6aß  Schopen* 
bauer  nod;  an  6en  „tategorifd^en  3mperatit>"  glaube,  6en  er 
für  unbegreiflich  halte,  aber  im  (ölauben  gcra6e  an  6en  er  fich  bc* 
fcligt  fühle.  IDas  habe  nämlich  Schopenhauer  als  6as  große  (Sc* 
fchent  llants  empfun6cn:  6aß  es  ein  Unbegreifliches  gäbe;  5aß  6er 
Jammer  6es  Vcrftan6cs  un6  fein  Begreifen  begießt,  be6ingt,  cnblich, 
trüglid)  fei. 

£>cr  Moralismus  Sd;openhauers  ift  für  Hiegfche  nicht  3ulc^t 
eine  Solgc  feines  unhiftorifchen  Sinnes,  ©aß  fich  6ie  d5e? 
fehidne  fdmtlicher  Phänomene  6er  Mtorautdt  fo  vereinfachen  laffe, 
wie  Sd>openhauer  es  geglaubt  habe,  nämlich  fo,  6aß  als  6ie  Wur3cl 
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jeder  bisherigen  motaüfdptn  Kegung  das  fcttitletd  wieder  $u  finden 
fei:  311  diefem  (Grade  von  VDiderftnn  und  Vlawxtät  habe  nur  ein 
JDenter  kommen  tonnen,  der  von  allem  l)iftorifcr;en  Sinn  vo\U 
kommen  entblößt  und  in  der  wunderlichen  VPeife  jener  ftarken 
Schulung  $ur  ^iftorie  entf4>lüpft  fei,  von  fie  die  IDeutfchen  pou 
Herder  bis  f>tQtl  durchgemacht  Ratten.  *oabe  ooch  Schopenhauer 
durch  feine  unintelligente  VDut  auf  <5egel  es  dahingebracht,  die  gan$e 
letjte  (Generation  pon  IDeutfchen  aus  dem  Sufammenhang  der  deut* 
fchen  Äultur  herau6$ubrechen,  welche  Äultur  ndmiieh,  alles  wohl  er* 
wogen,  eine  <odhe  und  dipinatorifche  Setnhett  des  l>iftorifd>en  Sinnes 
gewefen  fei,  Tin  diefer  Stelle  aber  fei  Schopenhauer  bis  sur  (Genialität 
arm,  unempfänglich,  undeutfeh. 

tltit  diefem  $tl)Un  der  Entwicklung  bei  Schopenhauer  hängt  auch 
fein  Peffimismus  sufammen.  £s  fei  ein  3ammer,  äußerte  fich 
Hietjfche  wohl  gelegentlich  (pgl.  die  Briefe  des  Dr.  Paneth,  Bio* 
graphie  2  Ii  Seite  4$z),  dag  Schopenhauer  Eeine  Entwicklung  ge* 
habt  höbe,  fondern  mit  i6  3ahren  ftehen  geblieben  fei,  weil  er  fich 
eingebildet  habe,  das  (Genie  fei  etwas  Sertiges.  IDer  Schopenhauerfche 
Peffimismus  fei  fo  der  Peffimismus  eines  jungen  iltenfehen,  nichts 
anderes.  Und  anderswo  fpricht  er  pon  dem  „romantifchen  Peffi* 
mismus"  Schopenhauers,  der  pon  dem  unwiffenfehaftlichen  (Grund* 
hang  geleitet  werde,  einzelne  perfonltche  Erfahrungen  3U  allgemeinen 
Urteilen,  ja  EDeltperurteilungen  aufäubaufchen,  auszudeuten.  2Der 
(Geift  der  ICDiffenfchaft,  der  in  jener  Seit  der  Abwendung  pon 
tDagner,  die  auch  die  3eit  der  Abwendung  pon  Schopenhauer  ift, 
in  Hietjfchc  die  dußerften  Äonfequensen  30g,  diefer  (Geifr  der  \X>iffen* 
fchaft  ift  es,  der  ihn  proteftieren  laßt  gegen  „die  gan3e  mtttelalter* 
liehe  XDeltbetrachtung  und  fcftenfchempftndung",  die  noch  einmal 
in  Schopenhauers  £ehre  trotj  der  langft  errungenen  Vernichtung  aller 
chrijllichen  IDogmen  eine  Aufcrftehung  feiere.  Es  Hinge  $war  piel 
tDiffenfchaft  in  Schopenhauers  £ehre  an,  aber  nicht  fie  fei  die  ^txn 
fcherin,  fondern  eben  das  alte,  wohlbekannte  metaphyfifche  ^Bedürfnis. 

Schopenhauer  ift  nicht  aufgeklärt,  nicht  wiffenfchaftlich,  nicht 
realiftifch  genug.  Sein  Peffimismus  ift  ein  „romantifcher"  Peffi* 
mismus,  das  heißt:  er  lag  nicht  in  den  fingen,  fondern  por  allem 
in  ihm  felber.  £>as  Auftauchen  peffimiftifcher  Philofophie,  hören 
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Ott  fo  einmal  bei  nieQfebe,  fei  6urd)aus  n\d)t  6as  tlTcrtinal  groger, 
iunlubvuei  Rotft&ftöe,  fon6crn  eine  Solgc  btv  übergroßen  ^mpfinb? 
lid>fcit,  uno  oic  fdmnc  ibtn  viel  mehr  öie  eigentliche  Hot  6er  Seit 
;w  fein. 

Jnfcem  niegfebe  felber  oiefer  £inpfüt6Ud;feit,  311  6er  er,  6er  lüanfe, 
incllcidu  einigen  (Svxmb  niebr  gehabt  hatte,  ^>err  würbe,  wur6e  er 
wiiri>  6eo  peffimiemuö  <J>err.  (8cra6e  6ie  lUanfycit  lieg  ihn  6en 
Pefftmfemtta  übcrxrnn6cn.  3m  5uftan6e  6eö  h6chften  £ei6ens,  fagt 
er,  wehrt  man  fich  mit  Erbitterung  gegen  je6en  Peffuniemus,  6amit 
ci  nkfct  als  Solgc  unfercs  5uftan6es  erfcheine  un6  wir  als  6ie  23e* 
fiepten,  6ic  (8c6cmütigtcn.  JDic  2Uanftmt  lehrte  nietjfche  6as,  was 
er  6en  „tragifd;cn  Pcffimismus"  nennt  IDer  tragifchc  pt>ilofopt>  über? 
ficht  6ae  lPi6rige,  IDuftcre,  Swrd)tbare  6es  Gebens  nicht ;  aber  er 
tonftariert  es  nur,  er  bejammert  es  nicht.  2lu  un6  2ld)  ift  reine 
iUufit,  fagt  Hebbel.  Uber  6ie  Bosheit  6er  XX>elt,  fagt  wie6erwm 
nictjfdK,  follte  nicht  fotuel  gere6et  wer6en,  aber  über  6as  &utd)t 
fetten  un6  Vollbringen  6es  (Öuten  un6  fechten.  IDabei  fliehe  je6e 
iltorofitdt  un6  jc6cr  fcftusfel  fpanne  fich  ftraffer.  (Dhne  6as  Schwere 
unb  S»t*d)tbare  6es  Gebens  feine  (8r6ße!  IDer  romantifche  Peffimis* 
mus  ift  ein  Peffimismus  6er  £mpfin6famteit,  6er  23elet6igung  6urch 
6ic  brutale  VDirMidtfett,  ein  Peffimismus  6es  x>ernemen6en  tPtllene; 
6er  tragifchc  Peffimismus  ift  6er  Peffimismus  6es  bejahen6en  un6 
fchaffen6en  tDillens.  tftit  6iefem  Willen  in  6er  23ruft,  fo  hören 
wir  unfern  Pbilofophen,  furchtet  man  nicht  6as  furchtbare  un6 
Sragwur6ige,  6as  allem  IDafein  eignet;  man  fucht  es  vielmehr  auf. 
hinter  einem  folchen  XX>illen  fteht  6er  fcltut,  6er  Stolj,  6as  X)er* 
langen  nach  einem  großen  Sein6e.  £>er  tragifche  Peffimismue  ift  fo 
ein  l;eroifd;er  Peffimismus,  un6  jener  fran$6fifche  Vornan  (Hiettfche* 
ennc,  von  Daniel  £efueur,  Paris  190$)  hat  recht,  wenn  er  fagt:  La 
superic-rite"  de  Nietzsche  est  une  superioritS  de  charactere,  une  supe- 
riorite  heroique  plus  encore  qu'une  superiorite  de  genie. 

IDiefer  heroifche  Peffimismue,  6iefer  bejahen6e,  tdmpfen6e,  über? 
win6en6e  VDille  wen6ct  fich  ab  x>on  jenem  „Sabellie6  6es  XX>ahn* 
finns",  6as  6a  lehrt,  6aß  Wollen  Hid)t?XX>ollen  wer6en  muffe.  IDer 
Edmpfen6e  Wille  ift  6er  fchaffen6e  Wille.  Schaffen  aber  ift  6ie 
große  £rlofung  vom  £ei6en;  Schaffen  ift  $reu6e  un6  £uft.  So  ift 


6er  tragtfche  Philofoph  legten  €nbt&  ein  P^>ilofopt>  6er  §reu6e. 
Seit  es  tftcnfchcn  gibt,  fagt  er,  t>at  6er  fcttenfch  fich  $u  wenig  gefreut. 
IDae  allein,  meine  #rü6er,  ift  unfere  £rbfün6e.  Un6  pergeßt  mir 
auch  6as  gute  dachen  nicht!  IDenn  ein  (Sottertifch  ift  6ie  i£r6e  un6 
3tttern6  von  fchopferifchen  neuen  tDorten  un6  (S56tterwürfcn . . . 

Schopenhauer  aber,  fo  faßt  niet$fche  fein  Urteil  $ufammen,  war 
nicht  ftarr  genug  $u  einem  neuen  3a.  £r  ift  6er  lernte  IDeutfdK, 
6er  in  Betracht  Eommt...  aber  er  hat  6er  ^Kett>e  nach  6ie  Äunft, 
6en  Heroismus,  6ae  (Öenie,  6ie  Schönheit,  6ae  große  tUitgefühl, 
6ie  £rtenntnt8,  6en  Willen  surEDahrheit,  6ie£rag66ie —  als  Sonnen 
6cr  Verneinung  o6er  6er  t>erneinungöbe6urftig(eit  6es  Gebens  inter* 
preticrt  un6  6amit  6ie  grdßte  pfychologifche  Salfdjmunjerei  perübt, 
6ie  ee,  6as  (Chnftentum  abgerechnet,  in  6er  töefchichte  gab. 

£>em  gegenüber  geht  Hiegfches  3njlmft  6ahin,  6as  leben  3U  recht* 
fertigen,  es  $u  bejahen  felbft  in  feinem  Sutd)tbavftm,  3tPei6eutigen, 
4ügcnhafteften.  3Das  nennt  Hiet$fche  „6ion?fifd)"  $um  £eben  ftehen; 
6as  6ructt  er  aus  6urch  feine  Sormel  t>om  amor  fati  un6  $uhochft 
6urd>  feine  £et>re  von  6er  Hungen  EDie6erhmft:  6as  £eben  trot$ 
o6er  gera6e  wegen  feiner  furchtbaren  (Öroße  bejahen  un6  lieb  haben, 
fo  6aß  man  es  ewig  wie6er  haben  will  —  6ae  ift  ,,6ionyfifchV008 
ift  Hietjfcheö  „£heo6icee". 

fcltit  6er  ttberwin6ung  6es  Peffimismus  6urch  6tefe  tragtfche, 
heroifche,  6ionyfifche  lebeneauffaffung  gilt  Htetjfchen  auch  6ie  Über* 
win6ung  6er  tftetaphyfi!  erreicht  natürlich:  lieben  un6  bejahen  wir 
6iefe  Xt>elt,  fo  wie  fie  ift,  fo  brauchen  wir  feine  hinter*  ünb  tiberweit. 

IDies  etwa  6ie  Hauptpunkte  6er  HieQefchtn  Äritrt  6er  ilebre 
Schopenhauers.  Beine  (Öefamtftellung  aber  ihm  gegenüber  ift  6ie 
einer  tiefen  IDanfbarfeit,  einer  JDanfbarfeit  felbft  für  6iefe  über* 
wun6cne  tftctaphyfir.  IDenn  mit  6iefem  metaphrftfchcn  Peffimismue 
Schopenhauers,  fo  fagt  er,  6dmmerte  6ie  eigentliche  Aufgabe  aller 
Phüofophie,  6ie  ndmlich,  6aß  es  fich  letztlich  um  eine  23eftimmung 
6es  XPertes  han6elt.  IDurch  Schopenhauer  weiß  fich  nietjfche  fo 
$ur  eigentlichen  S^geftellung  6er  Philofophie  geführt,  $u  6er  Srage: 
VDas  be6euten  überhaupt  alle  menfchlichen  VDertfchätjungen  ?  i1Ut 
tiefer  Srage  ift  für  ttietjfche  „6er  philofoph"  geboren.  Un6  fo  gilt 
ihm  fchließlich  als  einige  Hachwirtung  Schopenhauers  —  un6  hier 
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bleibt  er  feinem  3ugenöinfHtttt  unb  feiner  3ugenbt>crebrung  treu  — 
6ic  tfrifcnntnia,  bag  es  auf  eins  ankomme,  bag  alle  Hatur  unb 
Ellftllt  eins  wolle:  bie  i£r$cugung  bes  (öenius,  bie  ^rjeugung 
be*  pbilofopben.  (ftegen  bas  Byftem  Bd>openbauer8  beftanö  fein 
Mißtrauen  von  Anfang  an,  aber  6ic  Perfon  war  ibm  als  typifefy 
berrorgetreten:  ber  pinlofopb  als  2iid;ter  unb  S^rb*1'^  btt  Kultur, 
als  WUcnber  6er  Hatur.  ?lm  Derganglidjen  6er  £ebre  Bcbopen* 
hauers,  fagt  er,  battc  bie  allgemeine  X)erebrung  bes  tTtannes  an* 
gefnüpft;  im  Ö5crjcnfat3  511  ibr  gilt  ibm  bie  Beugung  bes  Pbtlo* 
fopben  als  feine  eigentliche  naebwirfung.  2lls  liefen  Pbilofopl;en 
aber  fühlt  HietjfdK  fieb  felber.  i£r  fei  fern  baoon,  meint  er  einmal, 
ui  glauben,  bag  er  Bd;openbauern  riebtig  t>erftanben  b<*be,  aber  fieb 
fclbei  habe  er  btircb  Bcbopcnbauer  ein  wenig  beffer  perfteben  gelernt, 
unb  beswegen  fei  er  ibm  bie  gr6gte  IDanfbarfett  fcbulbtg. 

Bo  ift  es  alfo  in  ber  <Eat  an  bem,  baß  ^ter  ein  Propbet  ben  anbern 
getauft  böt.  JDurcb  Bd?openbauer  ift  nietjfcbe  $um  Pbilofopben 
geworben.  IDas  gilt  nicht  nur  für  jene  ^rfenntnis  von  ber  eigent* 
lieben  Aufgabe  aller  pbilofopbie,  2kftimmerin  ber  XPerte  $u  fein, 
niebt  nur  für  ben  „Vüillen  3ur  fcftacbt"  als  ber  „X)erbefferung"  bes 
Bcbopcnbaucrfcben  blogen  „VDillens":  aueb  in  Dielen  wirbligen 
£in3elbeitcn  ftebt  Hiegfcbe  auf  ben  Bcbultern  Bcbopenbaucrs:  fein 
„jnftinh"  ift  im  (ftrunbe  nid>ts  anberes  als  ber  Bcbopenbauerfcbe 
„VDille";  bie  Saffun^  bes  3ntellefts,  bes  25ewugtfeins,  als  eines 
blogen  <3ilfömittel8  be8  tPillens  ift  bei  beiben  bie  gleicbe;  aueb  bie 
Betonung  bea  Pbyfiologifcben  bei  Hietjfcbe  gebt  fieber  3um  Ztil  auf 
ben  fctteifter  jurücf,  ber  $um  25etfpiel  baa  (öenie  bebingt  fein  lagt 
burd)  einen  guten  Etagen,  wie  nietjfcbe  ben  (öeift  wobl  befiniert 
als  eine  Tlrt  Btoffwecbfel  unb  X)erbauungsapparat  unb  fagt:  bas 
(Tempo  be8  Btoffwccbfels  ftebe  im  genauen  X)crbältnis  3ur  #eweg* 
liebteit  ober  üabmbeit  ber  Süße  bt$  töetftes.  IDie  „Vernunft"  ift 
weiblicber  Hatur,  betont  Bcbopenbauer;  bie  „XDabrbett"  tft  ein 
IDeib  —  erinnert  Hierjfcbe  bes  öfteren,  fie  leibet  (Gewalt.  Per* 
nünftig  banbeln  unb  tugenbbaft  banbeln,  finb  aud>  nacb  Bcbopen* 
bauer  3wei  gan3  t>erfd?iebene  IDinge.  Bcbopenbauer  ift  ber  S^nb  bes 
£>emorratismus,  ben  er  ^eine  wabrbaft  friollige  fcbeorte"  nennt; 
bie  <?>erbe,  bie  tftaffe  ber  Mtenfcben  ift  ibm  bie  „Sabrrtware  ber 
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HaUir".  Tluch  Schopenhauer  betont  6en  Sufammenhang  von  Strafe 
un6  2iache.  Tluch  er  re6et  von  „nihtUemus". 

(Dirne  Schopenhauer  fo  tein  nict$fd>e.  Un6  gewif fernlagen  ift 
nietjfche  in  6er  £at  „6er  Schopenhauer  mit  6em  umgefehrtw  Dor? 
Reichen":  6er  23e  jäher  6es  IDafeina  gegenüber  6em  Gemeiner;  6er 
Vertreter  6er  £ageeanftcht  gegenüber  6er  Hachtanficht  2*ei6e  6rücfen 
6ie  ^ebensftimmung  6es  !Deutfchlan6  aus,  6effen  Seitgenoffen  fie 
waren:  Schopenhauer  6ie  6ee  lDeutfchlan6  vor,  Hiettfche  6ie  6es  nach 
|  $70 ;  hier  Zähmung  un6  \)er6roffent>eit,  6ort  Tlufftieg  un6  Por* 
wärt86rang.  Hiettfche  \)<xt  6abei  alfo  6a8  pofitive  Dörnchen,  un6 
feine  £ehre  wir6  6arum  leben,  folange  es  £Henfd>en  mit  Lebensmut 
un6  t>orwärt86rang  geben  wtr6. 

Um  aber  6en  Pergleich  $wifchen  Schopenhauer  un6  Htet$fche 
$u  i£n6e  $u  führen,  xoolkn  wir  noch  einen  2Mid  auf  tf>r  £eben 
werfen,  23ei  Schopenhauer  gibt  ee  eine  iDietrepans  $wifchen  £ehre 
un6  £ebem  Schopenhauer  wie  auch  2<ouffeau,  fagt  Hie^fche  ein* 
mal,  hätten  bei6e  6ae  „vitam  impendere  vero"  ju  ihrem  tDahlfpruch 
gehabt  Tiber  ihr  £eben  fei  neben  ihrer  i£r!enntnt8  hergelaufen  wie 
ein  launifcher  23a§,  6er  3ur  fcttelo6ie  nicht  ftimmen  wolle:  ee  wäre 
ihnen  nicht  gelungen  verum  impendere  vitae!  3m  d5run6e  fei 
Schopenhauer  überhaupt  hin  Peffimift  gewefen,  fo  fehr  er  es  auch 
gewünfeht  habe.  (Dhne  feine  Sein6e,  fügt  Hietjfche  hinju,  ohne 
<5egel,  ohne  6a8  XPeib,  6ie  Sinnlichtett  un6  6en  ganzen  XPillen 
$um  IDafein  wäre  er  es  vielleicht  gewor6en  un6  Erant  6a$u.  Un6 
in  einem  23rief  an  6ie  Sd;>wefter  heigt  es  fogar,  für  uns  vielleicht 
nicht  gan$  6urchfichtig:  Pergiß  nicht,  6aß  ich  fold?e  XPefen  wie 
2Uchar6  tPagner  un6  Tlrtur  Schopenhauer  um  einiger  perfönlicher 
iDinge  willen  ebenfo  verachte  ate  tief  be6auere. 

Solcher  1CPi6erfpruch  $wifd)en  £ehre  un6  £eben  ijr  bei  Hierjfdje 
nicht  vorhan6en.  fc>er  XPan6lung8reiche  ijt  6a  aus  einem  (55uß. 
£r  ift  6er  Wahrhaftigere.  £r  hat  gelebt,  was  er  gelehrt  hat  Tluf 
Schopenhauer  aber  paßt  fo  nur  mit  Vorbehalt  6er  Spruch,  6en  6es 
3üngerö  verehren6e  IDanfbarfett  6em  fclteifter  gleichfam  ate  JDenf* 
maleinfchrift  geprägt  hat: 


Sfl   Wüfltm  :  

Was  er  lehrte,  ift  abgetan; 
Was  er  lebte,  wir6  bleiben  fratw. 
Seht  ihn  nur  an: 
niemandem  war  er  Untertan! 

Dritter  ?lbfd)iiitt:  VOagner« 

t>it  jatne,  in  Letten  Hiet$fd;c,  wie  er  fagt,  begriff,  6aß  fein  3n* 
ümFt  auf  6as  (öegenteil  hinauswollte  als  6er  Schopenhauers  —  x>or 
imfe  nad;  | $76  —  fin6  auch  6ic  3eit  6er  allmählichen  Iosl6fung 
Don  Rfefcarfc  Wagner.  2(ber  6ie  Trennung  von  Wagner  war  für 
Htc^fdic  ein  viel  unmittelbareres  un6  6arum  tieferes  un6  fchmer$s 
lu-bcrcs  Erlebnis,  als  6ie  von  6em  phtlofopbifchen  Sütyttv.  <>ier 
bandelte  es  fid>  um  6en  toten  (Senate,  mit  6em  6er  3ünger  nur 
butä)  feine  Schriften  wrechrte  —  im  Salle  Wagner  dagegen  um  cm 
(ebenöen,  geliebten  un6  verehrten  itteifter,  um  6en  (öenius,  6er  leib* 
haftig  in  fein  üeben  getreten  war,  6em  er  2luge  in  HuQt  gefd;aut, 
6cm  er  3al;re  lang  pertrautefter  <?>ausfreun6  gewefen,  mit  6em  er 
gebangt  t>attc  um  fein  Werf  un6  mit  6em  er  wiederum  —  gelacht 
hatte  wie  nie  mit  einem  anderen  fcttenfchen.  Um  feinen  Preis,  heißt 
es  nod;  im  „Willen  $ur  tttacht",  m6chte  ich  6ie  £age  in  fcribfehen 
aua  meinem  ^eben  weggeben,  £age  6es  Vertrauens,  6er  ^etterfeit, 
6er  fublimen  Sufälle,  6er  tiefen  TlugenbUcfe.  Uber  unferen  Gimmel 
ift  nie  eine  Wolfe  6ahingegangen.  Un6  wie6erum:  töewig,  es  fin6 
6ic  fchonften  £agc  meines  Gebens  gewefen,  6ie  ich  mit  Wagner  in 
üiibfchcn  un6  6urch  ihn  in  Bayreuth  1*7  z  ((0run6fteinlegung)  per«: 
lebt  höbe. 

Wagner  hatte  feine  gan$e  Seele  erfüllt,  un6  6ie  loslofung  von 
ihm  wühlte  6iefe  Seele  in  ihren  liefen  auf»  Was  überhaupt  6as 
Erlebnis  Wagner  für  Hietjfche  be6eutet,  erfieht  man  6araus,  6aß  er 
eigentlich  nie  mit  ihm  fertig  gewor6en  ift.  2luch  6ie  2(useinan6er? 
fetjung  mit  Schopenhauer  sieht  fich  6urd>  fein  ganzes  4eben  hin» 
3lber  wät>ren6  er  ihr  bloß  eine  befon6ere  Schrift  gewi6met  hat, 
hat  6as  Erlebnis  Wagner  ihm,  abgefehen  t>on  3ahllofen  ^in$el^ 
bemercungen,  6rei  $ufammenfaffcn6e  Schriften  abgenötigt,  in  6enen 
er  6iefes  i£rlebniffes  %m  $u  wer6en  fucht  Un6  wenn  Hierjfche  x>on 
Wagner  fagt:  er  fei  auf  6em  2ttff  6er  Schopenhauerfchen  Philofophie 
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f  eftgefahren  —  fo  gilt  6asfelbe  in  etwa  von  ihm  un6  feinem  Der* 
hdltnis  $u  TCDagncr:  er  ftanö  3ahre  lang  gleichfam  unter  feinem 
23ann.  £s  war  etwas  X)erwan6tes  in  bei6en  unb  6och  wie6er 
6er  frärffte  (8egenfat$.  Es  war  6ie  (Gefahr  für  Hiettfche,  6en  3unger, 
im  23anne  tiefes  Utetftere  ftch  felbft  511  verlieren,  nicht  $u  fich 
felbft  511  fommen.  Er  nennt  tDagner  6arum  feine  ftärtfte  Charakter* 
probe, 

£>ie  6rei  Schriften,  6ie  6as  Erlebnis  XDagner  von  niettfehe  er* 
$wang,  fin6:  „2*ichar6  XX>agner  in  Bayreuth"  0$7<>);  „Hietjfche 
contra  t£>agner"  un6  „IDer  S<*N  EDagner";  öie  beiden  legten  aus 
6em  legten  t>a\b\a\>x  feines  Schaffens,  fo  aller6ings,  6aß  „niet$fche 
contra  VDagner"  wef entließ  eine  Sufammenftellung  x>on  Ausfuh* 
rungen  über  XDagner  am  früheren  Schriften  bietet,  Ausführungen, 
bit  jet$t  $u  einem  Büchlein  pereinigt  würben,  IDie  Stellung  ju 
tDagner,  6ie  fich  in  oiefen  6rei  Schriften  ausfpricht,  ift  je6esmal  eine 
t>erfchie6ene*  £Dir  Tonnen  fie  ah  öie  6es  X)ere^renöen,  6es  Ärittfers 
un6  6es  2ktdmpfers  bezeichnen  un6  6rü<fen  6amit  zugleich  btn 
VDechfel  6er  Stellung  aus,  6er  fich  in  6er  Entwicklung  6es  Derhdlt* 
niffes  Hiet$fches  zu  VDagner  überhaupt  »ollzieht.  — 

£>rei  ftarte  Seile  fin6  es  gewefen,  6ie  6en  jungen  Hietjfche  bu 
XPagner  hinzogen:  6ie  tftufif,  Schopenhauer,  XDagners  geniale 
Perfdnlichteit 

IDer  tttufi!  XPagners  fcheint  niettfehe  jundchft  mit  einiger  Surucf* 
Haltung  gegenübergeftan6en  z«  tyabtn.  | $66  hat  er  fich  6en  IMatner* 
am$\tQ  6er  „VDalture"  perfchafft  un6  findet  in  6iefem  Xütvh  6ic 
größten  Schönheiten  un6  virtutes  6urch  ebenfo  große  Faßlichkeiten 
un6  Langel  aufgewogen.  >Dann  aber  wir6  fein  Derhdltnis  jur 
tDagnerfchen  iftuftf  ein  immer  wärmeres.  Swei  3ahre  fpdter  fchreibt 
er  an  2ioh6e,  nach6em  er  gera6e  6ie  Einleitung  zum  „Ztiftan"  unb 
6ie  <Dut>ertüre  zu  6en  „Weifterfingern"  gehört  h<*t:  3d>  bringe  es 
nicht  Ubers  <?>erz,  mich  6iefer  HTuftE  gegenüber  Eritifch  fühl  zu  vtt* 
halten;  )'e6c  Safer,  je6er  Herr»  $ucft  in  mir,  un6  ich  habe  lange  nicht 
ein  folches  an6auern6es  (Öefühl  6er  Entrücftheit  gehabt  als  bei  letjt* 
genannter  <Dm>erture.  XDas  Hietjfche  auch  fpdter  noch  bei  6iefer 
<Duperture  empfan6,  6aruber  lefe  man  6en  Aphorismus  in  „3enfeits 
von  (£ut  un6  236fe"  ($.  ^auptftuef).  Sein  Anhören  VPagnerifcher 
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tltufil  »trfc  immer  mein-  eine  jubelnbc  3ntuition,  ein  ftaunen6es 
3i$*ftlbfr*Smben.  3#  wußte  nidH,  beißt  eö  in  6en  Vorarbeiten 
ui  „?\u1vao  Wagner  in  l^ayrcutb",  auf  welchem  Wege  tcb  je  6es 
reittflettj  fonnenbellen  Cfiluctes  teilbaftig  geu>or6en  wäre  als  (!)  6urct> 
Wagner*  UUifiF.  Had>  6em  lUannbcimer  Homert  im  IDejember 
f$7|  heißt  es,  wie6er  an  2\ob6e:  2ld>,  mein  Sreun6,  baß  bu  n^ 
oabci  fein  fonnteft!  Wae  fin6  alle  fonftigen  funftlerifcbcn  i£rinne* 
rungeti  unb  ünfabrungen,  gemeffen  an  biefer  allerletzten!  tltir  ging 
es  wie  einem,  6em  eine  ?lbnung  ftcb  enbltd)  erfüllt  IDenn  genau 
oas  ift  Htufit  un6  nid>ts  fonfr.  Unb  genau  6as  meine  icb  mit 
oem  Wort  HTufif,  wenn  id>  6as  „IDton^fifcbe"  fcbtl6ere  un6  nichts 
fottfrl  XT>enn  ich  mir  aber  oente,  daß  nur  einige  <otm6ert  fcttenfcben 
aus  oer  näcbften  (Generation  6as  pon  6er  fcttufit  baben,  was  td> 
von  ihr  babe,  fo  erwarte  id>  eine  t)6Uig  neue  Äultur... 

Unb  6iefc  oionyfifcbe  tttufif  ift  3ugleicb  Bcbopenbauerfcbe  tftufü, 
metapbvfifcbc  tttufif,  fcttufif  an  fid;.  Wie  Bcbopenbauer  6as  Wefen 
oer  tttllftt  befebrieben  b^tte  —  in  Wagners  £6nen  fanb  Hiet$fcbe  es 
reftloß  $um  Ettlingen  gebraebt.  Unö  Wagner  war  uberbaupt  fein 
praftifeber  llurs  in  6er  Bcbopenbauerfd>en  Pbilofopbie.  IDenn  aueb 
W>agner  war  fief>  ja  innerfter  Übereinfrimmung  mit  biefer  Pbilo* 
fopbie  bewußt.  steinte  er  6ocb,  nacb6em  er  Bcbopenbauern  rennen 
gelernt  tyattt:  jet^t  erft,  mit  *J>ilfe  eines  andern,  6er  ibm  6ie  mit 
feinen  7(nfd?auungen  $ufammenfallen6en  begriffe  lieferte,  feine  eige* 
nen  jRunftwerte  erft  wirUicb  wrftan6en,  6as  t>etgt  aud)  mit  6em 
begriff  erfaßt  un6  feiner  Vernunft  t>er6eutlicbt  $u  babem  3et$t  erft 
tnrftebe  er  6ie  bobe  £ragit  6er  £ntfagung,  6ie  wobl  motivierte, 
en6licb  notwenbig  auftreten6e,  einzig  erlofen6e  Verneinung  6es 
Willens,  6ie  feinen  6rei  (Dpern  (<30llän6er,  £annbäufer,  £obengrin) 
oie  große  Weibe  gegeben  babe,  un6  er  tonne  taum  noeb  f äffen,  wie 
er  folebe  furchtbar  ernften  Werte  in  einer  Seit  optimiftifeber  Welt* 
auffaffung  babe  febaffen  tonnen.  £>as  "Huffallenbfte  in  6iefer  #e* 
$iebung  muffe  er  an  feiner  Hibelungenbicbtung  erleben,  6ie  er  $ur 
?cit  feiner  belleniftifcb-optimiftifcben  Weltanfcbauung  aufgebaut  babe 
un6  6ic  6ocb  mit  ibrem  (öebanfen  6er  Weltentfagung  un6  Welt* 
perneinimg  unmittelbar  in  Bdjopenbauerfcbe  Urteile  etnmunbe 
(23urtner,  leben  Wagners,  B.  ?38). 
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Un6  Bchopenhauern  gexoiff  er  maßen  fortfet$en6,  feine  £ehre  an 
tüagncrs  tftufrt  illuftriercn6,  pretft  Hie^fche  in  6er  tDagnerfchen 
Un3ettgemdgen  6ie  erl6fen6c  Äraft  6er  ITtufü.  3Dte  Sprache,  fo 
hären  wir  hier,  perm6ge  gerade  6as  nicht  $u  leiften,  6effentwegen 
fie  eigentlich  6a  fei,  nämlich  über  6ie  einfachften  4ebensnote  6ie 
Hei6en6en  miteinan6er  $u  perjlän6igen.  3n  6er  tftufiB  aber  erMingc 
6ie  richtige  £mpfin6ung,  6ie  Sein6in  aller  Bonpentton,  aller  fünft? 
liefen  i£ntfrem6ung  un6  Unperftän6lichteit  swifchen  fcttenfch  un6 
tftenfeh.  3Die  tttuftf!  ift  ihm  fo  Kücffehr  sur  Hatur  un6  Reinigung 
un6  Umwan6lung  6er  Hatur  un6  £rlöfung  von  6er  Bchetnhiltur. 
IDie  i£rfcheinung  6es  mo6ernen  fcttenfchen  ift  ndmlict  gan$  un6  gar 
Bewein  gewor6en;  er  befit$t  Beine  notwen6ige  (öeflaltung  mehr. 
IDa  treten  nun  6ie  von  6er  tftufif  erfüllten  Beelen  auf;  fie  bewegen 
fich  nach  6em  (Öang  eines  grogen,  freien  Rhythmus  in  pornehmer 
Ehrlichkeit,  in  einer  £ei6enfchaft,  welche  überperfänlich  ift,  Bie  er* 
glühen  von  6em  machtvoll  ruhigen  Stmv  6er  iltufü,  6as  aus  um 
erfchäpflicher  Ciefe  aus  ihnen  ans  £icht  quillt  Un6  6as  alles  $u 
welchen  3wcdie  (wie  es  mit  einer  echt  VPagnertfchen  tDen6ung 
weiter  heigt)?  IDurch  6iefe  Beelen,  ift:  6ie  Tintwort,  perlangt  6ie 
Mtufit  nach  ihrer  ebenmägtgen  Bchwefter,  6er  töymnafttf,  als  nach 
ihrer  notwen6igen  (8tfia\tunQ  im  deiche  6es  Bkhtbaren;  im  Buchen 
un6  Verlangen  nach  ihr  wir6  fie  $ur  Dichterin  über  6ie  gan3e  per? 
logene  &d)a\t*  un6  Bcheinwelt  6er  Gegenwart,  ^>ieg  einige  3ahre 
Porher  Bchopenhauer  6er  „dichter  6er  Äultur",  fo  wir6  jet$t,  im 
23anne  6er  Bchopenhauerfchen  Theorie  un6  6es  leben6igen  fctteifters, 
6er  fcttufif  6iefe  Kolle  sugewiefen. 

JDiefer  ttteifirer  aber  ift  ihm  zugleich  6ie  Derförperung  6effcn,  was 
Bchopenhauer  ein  (öenie  genannt  hatte,  fcltehr  noch  als  unter  6em 
23anne  6er  tftufrt,  ftan6  HieQfche  unter  6em  23anne  6er  Perfdnlichteit 
tX>agners.  3d>  hatte  fo  lange  nach  6em  fcltenfchen  gefucht,  heigt  es 
\uz  in  einem  23rief  an  6ie  Bchwefter,  6er  hoher  war  als  ich 
un6  6er  mich  wirtlich  überfah:  in  VDagner  glaubte  ich  ihn  ge? 
fun6en  $u  haben.  Hach  6em  erften  3ufammentreffen  mit  ihm, 
in  £eip$ig,  fchreibt  er  an  #oh6e:  VPagner,  wie  ich  ihn  jet$t 
renne:  aus  feiner  fcttufü,  feinen  Dichtungen,  feiner  flfthettf,  $um 
nicht  geringen  ZEeilc  aus  jenem  glücklichen  Sufammenfein  mit  ihm 
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—  ift  6t<  leibhaftige  jlluftration  Neffen,  was  Sdjopcnhauer  ein  (Öenie 
nennt.  Unb  nad>  oen  elften  Sefltcfecn  in  £ribfd;en  heißt  es,  wie6er  an 
Robbt:  Wagner  ift  wirtlich  alles,  was  wir  von  ihm  gehofft  haben: 
cm  rcrfdnxnnocrifd)  reid>cr  unb  großer  (öeift;  ein  energifcher  £ha* 
rafter  unb  bezaubernb  licbcnsxx>ür6iger  Htcnfch  von  6em  ftdvEften 
XViffcnstrieb  ufxv.  ich  muß  ein  £noc  mad^en,  fonft  finge  ich  einen 
P&an,  Was  id;  bort  (<Tribfd;en)  lerne  unb  fdjaue,  heißt  es  ein 
anbermal,  bore  unb  verftehe,  ift  unbcfd>rciblid>:  Schopenhauer  unb 
enoetbe,  flfehylus  uno  Pinbar  leben  nod>,  glaube  es  mir!  „steinen 
Jupiter"  nennt  er  ihn  xooty  unb  fein  £eben  ein  frud?tbares,  reiches, 
ctfduittctnbcs,  ganz  abxvcid>enb  unb  unerhört  unter  mittleren  Sterb* 
(ufeen.  $cft  gewurzelt  bmd)  eigene  Äraft;  mit  feinem  23lid:  immer 
gtunMidi  hinxvcg  über  alles  £phemere  unb  unzeitgemäß  im  fchonften 
Bitin.  £r  gehört  nicht  311  oiefem  (8efchled?t,  mag  es  ihn  preifen  06er 
verxverfen.  Beine  (Öcbanren  finb  wie  6te  jebes  guten  unb  großen 
IDcutfd;cn  überbeutfd),  unb  bie  Sprache  feiner  Üunft  rebet  nicht 
311  WMtan,  fonbern  311  iUenfchen,  aber  zu  fcttenfchen  6er  Suhmft. 

So  ift  ihm,  wie  bei  Schopenhauer,  auch  bei  tDagner  oie  Uns  ei  t* 
gemaßheit  ein  erftes  Kennzeichen  bes  Genius.  2luf  Erfolg  bei 
leinen  3citgenoffen,  meint  er,  hatte VDagner  in einfichtigfter  Schalung 
ocrfclben  immer  grunbfdtzltcher  verzichtet  unb  bem  (Gebauten  an 
Jttacht  entfagt;  fo  aber  gerabe  fei  ihm  enbltch  „£rfolg"  unb  „Wacht" 
über  Hacht  gekommen.  IDte  Unzeitgemdßheit  bes  (Genius  fchilbert 
ber  junge  lDen!er,  öas  eigene  £os  vorausahnenb,  in  folgenoenSdtjen: 
IDcr  oithyrambifche  JDramatiter  —  als  folchen  bezeichnet  er  XX>ag* 
ner,  wir  bürfen  babet  an  ben  IDithyrambifrr  Sarathuftra  benfrn  — 
ftcl;t  inmitten  aller  larmenben  Anrufe  uno  3ubringlichfeiten  von 
<Iag,  ^tbtnsno^  töcfellfchaft,  Staat  als  6er  einzig  XX>ache,  einzig 
xvahr  un6  wirflich  (öefinnte  unter  verworrenen  un6  gequälten 
Schläfern,  unter  lauter  ICüeinenben,  4eibenbem  fcttitunter  felbft  fühlt 
er  fich  wie  von  6auem6er  Schlaflofigfeit  erfaßt,  als  müßte  er  nun 
fein  fo  übernächtig  helles  un6  Uvou^Uq  £eben  zufammen  mit  Schlaf* 
wan6lern  un6  gefpenfterhaft  ernft  tuen6en  tiefen  verbringen:  fo 
6aß  eben  jenes  alles,  was  an6ern  als  £ugenb,  ihm  unheimlich  er* 
fd;eint  un6  er  fich  verfucht  fühlt,  bem  £inbrucf  6er  €rfcheinung  mit 
übermütiger  £>erfpottung  zu  begegnen.  Tiber  wie  eigentümlid)  burch* 
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freu3t  wir6  6iefe  i£mpfin6ung,  wenn  gerade  $u  6er  fytlk  feines 
fchau6ern6en  Übermutes  ein  ganj  änderet-  £rieb  fich  gefeilt:  6ie  Behn* 
fucht  aus  6er  ^>6t>e  in  6ie  £iefe,  6as  Hebende  Verlangen  $ur  £r6e, 
$um  (ölücf  6er  töemeinfamfeit  —  6ann,  wenn  er  alles  6effen  ge6enft, 
was  er  als  einfam  Begaffender  entbehrt;  als  follte  er  nun  fofort  wie 
ein  $ur  >£r6e  me6erfteigen6er  (öott  alles  Bchwache,  tftenfchUche, 
Verlorene  „mit  feurigen  Firmen  $um  Gimmel  emporheben",  um 
endlich  £iebe  und  nicht  mehr  Anbetung  $u  finden  und  fich  in  6er 
£iebe  feiner  felbft  pollig  $u  entdußern.  IDmn  6iefe  J^reujung  ift  das 
tatfdchltche  XXHmder  in  6er  Beele  des  dithyrambifchen  iDramatiftrs ; . . 
3ft  es  nic^t  in  6er  Zat  Sarathuftra,  6er  hier  im  Poraus  betrieben 
wird!  XX>ie  6enn  6er  fpdtere  nict$fcl;e  f elber  6iefen  i£indru<f  beftdtigt 
durch  6ie  allgemeine  Bemerkung :  XÜa$  ich  in  jungen  3<*hren  bei 
VDagners  tUufiE  gehört  h<*be,  tyat  mit  VDagner  überhaupt  nichts 
$u  tun;  wenn  ich  6ie  dionyfifche  fcttufit  betrieben  habe,  befchrieb 
ich  was  ich  gehört  t>atte,  beweis  6afür  ift  meine  Bchrift: 
Richard  VDagner  in  Bayreuth:  in  allen  pfychologifch  entfeheidenden 
Btellen  ift  nur  x>on  mir  6ic  Kede;  man  6arf  rüiffichtslos  meinen 
Hamen  o6er  das  tDort  oarathuftra  hwftellen,  wo  6er  £ert  das 
tt>ort  XX>agner  gibt 

IDer  (Genius  ift  unzeitgemäß.  €t  ruht  in  fich.  €v  muß  in  fich 
felber  ein  tf5an$es  fein,  fonft  ift  er  verloren.  Und  fo  haben  6enn 
auch  6ie  weiteren  i£igenfchaften,  an  6enen  nietjfche  bei  XPagner  6en 
(Genius  ernennt,  es  irgen6wie  mit  einem  (öan$en  $u  tun» 

IDa  ift  $um  23eifpiel  eine  Tindeutung  über  XX>agners  Haipitdt. 
Bie  fdllt  dem  jungen  Pfychologen  des  (Pentes  an  6em  statin  £*>ag* 
ner  in  Dertehr  mit  ihm,  6em  3üngling,  auf,  un6  er  meint:  IDic 
Beltenen,  6ie  jet$t  noch  Sur  Vlaivität  fommen,  wie  (Goethe  un6 
Vl^agner,  wer6en  6iefe  jet$t  immer  noch  mehr  als  iltdnner  haben, 
als  im  Tllter  6er  Binder  un6  3ünglinge.  %m  liegt  ficher  auch  *>er 
Urfprung  jenes  3arathuftrawortes,  daß  im  statin  mehr  Hin6  ift 
als  im  3üngling  un6  jener  andern  i£rrenntnis  pon  6en  6rei  Gebens* 
ftufen,  6en  „drei  Verwandlungen  6es  (Öeiftcs":  x>om  (öehorfam  $ur 
Sreiheit  $ur  tlnfchuld;  Pom  IDu  follft  $um  3ch  will  $um  3ch  bin. 
JDies  3ch  bin,  6iefe  tlnfchuld  ift  6as,  was  hier  Hawitat  heißt 

IDer  (öenius  ift  nait>.  £twas  an6ers  ausgedrückt  lautet  dief er  Baß: 
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iTcr  0cnilt8  ift  f  i d)  felber  treu.  £>as  2M16  6er  (Treue  hat  U^agner 
in  allem,  was  et  backte  un6  6iductc,  ausgcprdgt:  (Treue  t>on  33ru6er 
jut  S$u>efter,  $reun6  311  Sreunb,  Diener  311m  *5errn,  £Ufabeth  31t 
^Tannhiuifcr  ufuo,  Dot  allem  aber  hielt  er  ficf>  felber  6ie  (Treue, 
/jn^ci  Beelen,  fo  heißt  es  ©aruber,  wohnten  in  feiner  23ruft:  eine 
f4>6pferif$e,  fefoul6lofc,  lichtere  Bphdre  —  un6  eine  6untle,  unbdn* 
feige,  tyiannifdK;  aber  6ie  elftere  blieb  6er  letzteren  treu.  IDiefe 
wunfeerooHe  Erfahrung  unfc  £rfenntnis  fchuf  tDagner  in  hun6ert 
(Besaitungen  aus  fid?  heraus.  i£r  blieb  weiter  fich  felber  treu  gegen* 
über  Philofopbic  11116  (öefchid^te.  £r  fan6  in  ihnen  nicht  nur  tPaffe 
uno  2\ufhmg,  fonöern  er  füllte  hier  vov  allem  6en  begeifcern6en 
Anband?,  6er  von  6cn  (ftrabftdtten  aller  großen  £et6en6en  un6 
lDcntcn6cn  herweht.  Äcinc  i£tnfd)ldferungsfdfte  fog  er  aus  ihnen, 
wie  unfere  optimiftifd;  3ufrie6ene  XDtffenfchaft,  fon6ern  gera6e  ge* 
fteigerte  £ntfchie6enbcit  un6  Unbeugfamlcit  für  fein  tPollen.  Un6 
geraoe  als  Phüofoph  ging  er  nicht  nur  6urch  6as  Seuer  perfchte* 
6cncr  pt>ilofoptj)tfd?er  Öyfteme,  ohne  fich  3U  fürchten,  hin6urch, 
fonöern  auch  6urd>  6cn  IDampf  6es  XX>iffens  un6  6er  (öelehrfamteit 
uno  hielt  feinem  leeren  Belbft:  £reue,  welches  von  ihm  (öefatnt* 
taten  feines  x>ielftimmigen  XPefcns  perlangte  un6  it>n  leiten  un6 
lernen  hieß,  um  jene  fTaten  tun  3U  tonnen  —  wie  6enn  6iefer  erfre 
Hicrjfche  an  tt>agner  eine  Begabung  6es  Lernens  rühmt,  6ie  felbft 
unter  IDeutfchen,  6em  eigentlichen  £enwolf,  erftaunlich  fei. 

(Treue  gegen  fich  ift  i£intmt.  Un6  Einheit  aller  ilebensdußerungen 
ift  ja  öas  eigentliche  VDefen  aller  Kultur,  wie  6tes  jumal  öie  6er 
(kriechen  lehrt.  3n  tDagner  erblictt  6er  junge  (öriechenperehrer  6en 
(Segen  *?lleran6er,  6er  6en  gor6if d>en  jftnoten  6er  hellentfchen 
Ilultur  wie6cr  bin6en  wollte.  JDenn  6as  ijl  jet$t  6ie  Tlufgabe:  6iefen 
Ünotcn  wie6er  3U  bin6en,  nach6em  er  geloft  war,  nad)6em  feine 
£nöcn  nad;  allen  ÜOeltrichtungen  hin  flatterten.  IDa  ift  VX>agner 
ein  3ufammenbil6ner  un6  23efeeler  6es  3uf ammengebrachten,  ein 
Dcreinfachcr  6er  XÜtlt.  £v  waltet  über  6en  fünften,  6en  Religionen, 
6en  perfdne6enen  X)6lrergefchichten,  un6  ift  6och  6er  <$5egenfa§  eines 
Polyhiftors,  eines  nur  3ufammentragen6en  un6  or6nen6en  (öcijtes. 
VOagner  ift  eine  abfd)ließen6e  Hatur.  tttan  6enfe  an  feine  #efchdf* 
tigung  mit  6er  6eutfchen  Mythologie:  eine  ungeheure  Bumme  t>on 
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VPiffcn  Bann  man  jet$t  wegwerfen,  nachdem  6as  erlofen6e  XVoxt 
gefprochen  if*.  £in  gut  (Teil  töelehrfamBeit  un6  (öefchichte,  namentlich 
flftbettf,  ifl  nun  veraltet  un6  311m  £r66el  geworden. 

IDiefer  (öentus  ift  aus  6er  bisherigen  7lfthettB  unfaßbar.  i£r  $eigt, 
6aß  es  t>or  allem  gilt,  Brdftig  über  6en  „£aotoon"  hmaussufchreiten, 
6er  6ic  (Sren$en  $wif chen  6en  fünften  fo  fein  fduberlich  gebogen 
t>atte.  VPagner  ift  6er  Bchopfer  6es  (8ef  amtBunftwerf  s.  Bein 
Auftreten  in  6er  (Öefchichte  6er  fünfte  gleicht  6em  sulBanifchen  Aus* 
bruch  6es  gefamten  ungeteilten  Äunftpermogens  6er  Hatur  fclber, 
nach6em  6ic  lUenfchheit  fich  an  6en  Tlnblict  6er  X>erein5elung  6er 
Äünjte  wie  an  eine  2Ugel  gewohnt  hätte.  VDagner  hat  im  Bereich 
6er  tftufit  getan,  was  im  Bereich  6er  piaftiB  6er  i£rfin6er  6er 
Sreigruppe  tat:  man  fann  ihn  t>on  allen  Betten  anfehen.  Über 
allem  EDi6erjtreit  6es  einzelnen  fchwebt  ein  machtiger  f?mphonifcher 
Derftan6,  6er  aus  6em  Kriege  fortwdhren6  6ie  Eintracht  gebiert 
£>enn  XX>agner  serfteht  311  Bomtnan6ieren.  €r  ift  eine  gefetjgebenöe 
Hatur.  t£r  uberfteht  tnele  t>erhdltniffe  un6  ift  nicht  im  kleinen  be* 
fangen;  er  or6net  alles  im  (Großen  nn6  ift  nicht  nach  6er  ifolierten 
£in$elheit  $u  beurteilen.  IftufiB,  IDrama,  Poefie,  llunft,  Btaat  — 
alles  hdngt  tyitv  $ufammen.  VPagners  tUufiB  als  (Öanjes  ift  ein 
7lbbil6  6er  XX>elt,  fo  wie  6iefe  t>on  6em  großen  ephefinifchen  Philo* 
fophen  perftan6en  wur6e:  als  Einheit,  Harmonie,  6ie  6er  Btreit 
aus  fich  3*ugt;  als  6ie  Einheit  von  (öerechtigteit  un6  §ein6fchaft. 
Alles  Bichtbare  6er  XXMt  will  in  Vüagner  $um  Urbaren  fich  *>cr* 
tiefen  un6  perinnerlichen  un6  fucht  feine  verlorene  Beele;  un6 
ebenfo  will  in  EDagner  alles  fyövbavt  6er  W>elt  auch  als  £rfchei* 
nung  fürs  Auge  ans  J^tci>t  hinaus  un6  hinauf  «»6  will  gleichfam 
Weiblichkeit  gewinnen.  €r  ift  6er  6ithyrambifche  iDramatiBer,  6er 
zugleich  6en  Bchaufpieler,  IDichter  un6  tltufiter  umfaßt. 

tln6  allumfaffen6,  wie  6iefe  iUmft  ift,  wen6et  fie  fich  auch  an 
6ie  allumfaffen6e  (öemeinfehaft:  an  6as  X>o\t  Man  weiß,  welche 
Kolle  „6as  X>olt"  in  XX>agners  theoretifchen  Ausführungen  fpielt. 
£in  Voll  ift  nach  ihm  eine  Dielheit,  6ic  6iefelbe  Hot  lei6et.  Tlus  Ittit* 
lei6  mit  6em  X)olB,  fagt  Hietjfche,  wir6  VX>agner  $um  Revolutionär 
6er  (Öefellfchaft,  wdhren6  Chriftentum  un6  XX>iffenfchaft  fich  Sur 
Unterftutjung  6er  mo6ernen  (öefellfchaft  gegen  6as  t>olB  gebrauchen 
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liegen.  Unb  oa;u  ift  6as  6icbtcn6c  Volt  für  Wagner  auch  6er  ein* 
;igo  bisherige  Kunftlcr:  6er  Mytbud  ift  ihm  6a8  Erjeugnis  un6  6ie 
Sprache  6er  Hot  6es  Dolfee,  un6  6ic  tftufit  ift  ibm  ähnlichen,  ob* 
ü-bon  noeb  tdtfel  volleren  llrfprungö.  tftytbus  aber  unb  fcttufü? 
waten  es,  bie  Wagnern  in  feiner  Hot  am  tiefften  getr6ftet  unb 
aufgerichtet  (!),  6ic  feiner  Hot  am  fccleiwollftcn  entgegengekommen 
waren, 

Unb  \v>ic  et  fo  6cm  Voll  fiel)  grun6perwan6t  fühlt  unb  eine  tiefe 
Dantbarteit  ibm  gegenüber  empfinbet,  fo  wendet  fieb  feine  j&unft 
auch  wieder  ans  Volt  Bie  tennt  nicht,  wie  6ie  Hunft  6er 
Renaiffance,  6cn  töcgcnfatj  von  gebildet  un6  ungebildet  £>ier  tft 
vielmehr  eine  lUmft,  fo  fonnenbell  unb  warm,  um  ebenfo  6ic  Vtkb* 
i  igen  xmb  ?lrmcn  im  (öeifte  mit  ibrem  Btrabl  $u  erleuchten,  als  6en 
Hochmut  6er  VDiffen6en  $u  fcbmeljcn.  Unb  fo  muß  6iefe  iUmft  alle 
begriffe  über  i£r$icbung  un6  Kultur  umwenben.  fyitv  wirb  6er 
Vorbang  weggezogen  vor  einer  Suhmft,  in  6er  es  feine  bödmen 
(Sätet  unb  23eglüchmgcn  mebr  gibt,  6ie  niebt  6em  ^erjen  aller 
gemein  finb.  Der  Bebimpf,  6er  bisher  6em  Worte  „gemein"  an* 
Hebte,  wirb  bann  von  ibm  btnweggenommen  fein»  —  £ttan  fiebt, 
wie  wenig  6er  „?lriftotrat"  Hiettfcbe,  6er  Deräcbter  6er  fcftaffe,  hier 
auf  feiner  23abn  ift  unb  ahnt,  welch  ein  Abfall  bevorftebt! 

3iber  jundebft  gebt  er  noeb  mit  Wagner  weiter,  gebt  mit  ibm 
6cn  Weg  $ur  <o6be,  6en  Weg  nacb  Bayreuth.  Worin  liegt  nacb 
nictjfcbe  6ie  notwenbigfeit  Bayreuths  't  IDae  tiefffe  23e6ürfnt8,  fo 
antwortet  er,  trieb  6en  (Öefamtfünftler  Wagner,  für  feine  Äunft  6ie 
(Tradition  eines  Btite  $u  begrünben,  6urcb  welche  fein  Werf  in 
reiner  (öeftalt  von  einer  Seit  $ur  an6ern  fortleben  tonne,  bie  es  jene 
?ufunft  erreicht,  für  welche  es  von  feinem  Bebopfer  vorausbeftimmt 
war.  &enn  hier  liegt  ja  6ie  eigentliche  Hot  6es  Bünftlers  6er  3u* 
fünft :  er  fann  nicht  gleich  6em  Philofopben  in  einem  6unflen  Winfd 
für  fich  allein  6er  Erkenntnis  nachjagen,  er  braucht  menfehliche  Beelen 
als  Vermittler  an  6ie  Sufunft,  öffentliche  Einrichtungen  als  (55e* 
wdbrleiftung  6iefer  Jufunft,  als  23rücfe  jwifchen  jet$t  unb  cinftmale. 
Bo  brauchte  Wagner  Bayreuth» 

Unb  hier  ift  6er  (ÖtpfeT,  bis  $u  6em  nietjfcbe  Wagnern  folgt  23ay* 
reutb  ift  6er  (Gipfel.  Wagner  ift  auf  6er  <o6be.  Er  feiert  6en  Bieg 


ggg  Volt;  Bayreuth;  23eginn  free  übfotte. 
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feiner  @ad>e.  Un6  auf  6iefer  Ztbfyt,  bei  6tefcr  Biegcefeier,  fdmbet 
mm  plotjlid)  6er  3ünger  un6  t>erebrer  pon  ibm.  XÜte^alb^  Hie^fdje 
crbltdt  pon  biefer  <>6be  —  ben  Tlbgrunb!  IDen  Abgrund,  6er  ibn 
unb  fein  36eal  von  Äunft  un6  Kultur  $u  perfcbltngen  breite! 

3xpar  niebt  fo  plotjlicb,  wie  es  nacb  ben  legten  @dt$en  ben  Tlnfc^ein 
baben  fönnte,  niebt  mit  einem  Schlage  unb  niebt  erft  in  Bayreuth 
felber  trat*  Htetjfcben  bie  £r!enntniö  biefer  (Öefabr  gekommen.  Bcbon 
feit  3at>ren  Ijatte  fict>  bas  (Öefu^l  bapon  in  ibm  enttpicfelt,  allen  unb 
faft  ibm  felber  noeb  perborgen»  Bolange  er  mit  bem  <8eniu8  ge* 
fdmpft  un6  gelitten  batte,  xoar  er  ftet>  feiner  Derfcbiebenbeit  pon  ibm 
niebt  betpußt  geworben.  IDas  große  mitleiben  batte  ibm  bie  klugen 
gebalten.  Tiber  als  bann  XX>agnere  Bacbe  anfing  fiegreict;  $u  wer* 
6en,  6a  fielen  it>m  allmdbltd;  bie  Bcbleier  pon  6en  klugen.  £)er  Bieg 
6er  @acbe  tDagners  aber  xpar  grunbfdtjlicb  entfebieben  mit  6em 
3abre  $$72,  6em  3abr  6er  d5runbfteinlegung  6es  23ayreutber  Seft* 
fpielbaufee.  Un6  6iefe  Seter  xpar  6er  eigentlicbe  ^obepunft  6er  niege« 
fd?en  VDagnerperetjrung.  IDamals  batte  er  Sreunb  Kobbe  „fo  ernft 
als  moglicb"  ermabnt,  um  feinen  Preis  $u  feblen:  50  3abre  fpdter 
xpürben  xpir  es  für  unpeijeibticb,  für  perrüdt  galten,  nid>t  6abei  ge* 
xpefen  $u  fein.  Unb  er  be$etet>net  ee  als  bie  größte  (8unft  un6  23e* 
Por$ugung  pon  feiten  6er  töotttn  Eycbe,  gera6e  als  Settgenoffe 
6er  ^ayreutber  3abre  $u  leben,  unb  mitunter  $xpeifelt  er  6aran,  ob 
er  biefe  $u  beiß  un6  allzulang  erfebnte  §reu6e  xpirHicb  auebalten 
xperbe. 

Von  6iefem  <o6bepunfte  aber  xpar  es  in  6en  folgen6en  3abren 
langfam  bergab  gegangen.  £Das  xpar  in  biefen  3al;ren  gefebeben^ 
2Ue  6er  Bieg  bee  (Genius  nabe,  als  tDagners  Bacbe  gefiebert  febien: 
6a  batte  fieb  einmal  bie  eigene  Aufgabe  frdftigfl  in  Hieftfcbe  geregt; 
unb  an6erfeit8  batte  es  ibn  gebrdngt,  fieb  nun  über  XX>agner  unb 
fein  tPert  eine  töefamtrecbenfcbaft  abzulegen.  @o  batte  er  bie  pierte 
„Un$ettgemdße"  gefebneben:  Kicbarb  U>agner  in  23ayreutb-  VDas 
man  aber  barftellt,  fo  ernennt  er  fpdter,  mit  bem  ift  man  innerlid) 
fertig,  mit  Unluft  febon  batte  er  bie  Scbrtft  $u  £nbe  gefübrt.  mit 
ilnluft  unb  einer  Tlrt  fct)lecbtem  töexptffen  batte  er  fie  bem  meifter 
überfan6t.  €v  fürebtete,  man  moebte  feine  Sxpeifel,  Borgen,  23efürd;* 
tungen  jxpif d?en  6en  Seilen  lefen. 


4S  UV.  flu  n:  

8c  mar  die  Seit  der  Eröffnungsfeier  |$76  herangekommen. 
Pttegffte  glaubte,  feiner  Hranfbcit  wegen  ihr  nicht  beiwohnen  3U 
fonnen.  %alb  war  er  frob  darüber.  ?lbcr  noch  war  er  f ict>  fetner  per? 
Anderten  inneren  Stellung  nidjt  x>6Uig  und  Har  bewußt  Vielleicht 
tonnte  nod)  alles  gut  werden;  v)icllcid;t  würbe  die  XX>trflid)fcit  feine 
Befürchtungen  lügen  (trafen.  Uno  durfte  er,  der  diefen  ^eroldsruf 
getan,  durfte  er  der  Seier  fttn  bleiben! 

So  gebt  er  bin,  und  die  Enttdufdnmg  fd)leict)t  hinter  ihm  her;  in 
Bayreuth  felber  xx>ird  fie  unwiderruflid;. 

Hicin  Stritt  war,  fagt  er  fpater,  daß  ict>  nach  Bayreuth  mit  einem 
Jbeal  («m,  £r  tarn  mit  der  großen  3ugcndfehnfucht  nach  dem  X>o\U 
tonunenen.  Ein  3dcal  r>on  Bultur  und  tftenfehen  fchwebte  ihm  por, 
wie  es  im  (Bvunbt  niemand  mit  ihm  teilte,  auch  tDagner  nicht;  wie 
es  fo  in  reines  lltenfchcn  *5crs  lebendig  war.  nicht  um  Jftunft  allein 
war  es  ihm  $u  tun,  als  ob  fie  ein  fytil*  und  Betäubungsmittel  wdre, 
mit  dem  man  alle  übrigen  elenden  3uftände  t>on  fich  abtun  tonnte. 
Vielmehr  fah  er  im  Bilde  jenes  tragifchen  Hunftwerfes  *>on  Bay* 
icutb,  das  por  feiner  Beele  ftanbf  den  Hampf  der  Einzelnen  mit 
allem,  was  ihnen  als  fdmnbar  unbe^winglichc  notwendigst  ent* 
gegentritt,  mit  ittacht,  (öefetj,  ^ertommen,  Vertrag  und  der  ganzen 
Ordnung  der  JDinge.  Er  wußte,  daß  die  Äunft  feine  Mehrerin  und 
£r3iehcrin  für  das  unmittelbare  tyanotln  fei;  aber  ihre  (öroße  und 
Unentbehrlichfeit  lag  ihm  darin,  daß  fie  den  Bd>ein  einer  ein* 
fächeren  Welt,  einer  fürjeren  £6fung  der  £ebensrdtfel  darbiete. 

iDer  (Öedanfe  von  Bayreuth  war  ihm  das,  was  er  fpater  in  den? 
Symbol  des  „großen  Wittags"  ausdrüdt:  die  XVethe  der  2luserwdhls 
ten  $ur  größten  aller  Aufgaben;  ein  Tiugenblicf  hochfter  Belbftbefin* 
nung  der  fcttenfchheit,  wo  fie  surüeffchaut  und  hinausfehaut,  wo  fie 
aus  der  ^errfchaft  des  oufalls  und  der  Priefter  hinaustritt  und  die 
Sragc  des  Warum,  des  XÜo$u  $um  erften  fcttale  als  (8an$es  frellr. 
Eine  Bereinigung  aller  wirtlich  lebendigen  fcttenfchen  hoffte  er  in 
Bayreuth  3u  finden,  die  Entfaltung  eines  Meiches  der  Otiten.  Und 
U^agnern  als  den  jftontg  diefes  Meiches:  Honig  und  Reformator  und 
Erlofcr  und  Erzieher  in  einem.  7(11  feine  innerfte  Sehnfucht  hätte 
er  aus  fich  herausprojt^tert  und  in  Wagner  verkörpert.  Er  hatte 
einige  der  Eigenfchaften  des  Genius,  des  Reformators  in  ihm  ge* 
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fun6en,  fcatte  an6eres  überfeinen,  t>attc  ilm  mit  6cm  Üontgsmantel 
der  X)ere{)rung,  6er  £>antbarEeit,  6er  Bef>nfucl)t  umfüllt  un6  iiyn  fo 
auf  6en  £t>ron  gefegt  IDaß  es  $u  einem  guten  vEeil  fein  eignes  töc* 
bil6e  war,  6as  atmte  er  t>ielleict)t  tyin  un6  wie6er,  aber  nod)  wollte 
er  es  fiel)  ni#t  ganj  geftetjen. 

3n  2$ayreutt>  aber  wir6  es  it>m  Har.  TUles  enttauf cf>t  ilm:  6ie 
fltenfd^en,  6ie  Ivunft,  6er  tfteifter. 

Bcfcon  in  £eip3tg  ^atte  6er  junge  X>ere^rer  6es  ilteifters  gefun6en, 
6aß  feine  Herren  23rü6er  in  VDagner  gar  $u  6umm  feien  un6  tUU 
l;aft  fct>rieben.  i£r  re6et  ein  an6ermal  von  6en  fd?lcd>tcn  tttanieren 
6er  XX)agnerianer.  3n  23ayreut!?  wir6  er  auf  fie  6ie  Probe  gemacht 
l>aben.  Un6  etwas  an6eres  ^atte  er  von  23ayreutl>  erhofft,  als  jenen 
genußfüct>tigen  t>ertel?r  mit  6er  Üunft,  xx>ic  it>n  unfere  lUmftunter* 
Haltungen  un6  £t>eater,  unfere  fcltufeen,  Bon^erte,  (0efeUfd;aftcn  6ar* 
ftellen.  IDie  2Umft,  6ie  er  $u  fin6en  gehofft,  l;atte  tfcm  im  (Öegenfatj 
geftan6en  $u  6er  „mo6emen",  6ie  Btumpffinn  trolle  o6er  kaufet), 
einfcfcldfern  o6er  bttäubtn;  6ie  6ie  mo6ernen  Beelen  über  6as  (&ts 
fül)l  von  B#ul6  tnnwegbringen,  nid)t  i^r  $ur  Unfct)ul6  r>erl?clfen 
wolle. 

IDte  lUmft  aber,  6ie  in  ^ayreutfc  auftritt,  ift  genau  6tefelbe.  £>as 
xoivb  nie^fct>e  im  £auf  6er  jeit  immer  Harer.  2lud>  6iefe  j&unft  ift 
*>or  allem  iftaf f tntunfi.  §ür  6rei  gute  £>inge  aber  in  6er  lUmft, 
meint  er  fpdter,  ^aben  fcttaffen  niemals  Binn  gehabt:  für  X>ovnt\)\n* 
fccit,  £ogiE,  Bd;önt>eit.  (0ute  tftufie,  fcetßt  es  in  6emfelben  3ufam* 
ment)ang,  l>abe  niemale  ein  Publicum.  £r  ent6edt  6as  IDemago* 
gtfdje  in  6er  &unft  EDagners  —  wie  6enn  ein  Seitalter  6er 
IDemotratie  6en  Bdjaufpieler  auf  6ie  <o6l>e  treibe.  Un6  VDagncr  ift 
Bcfcaufpielerl 

Beine  lümft  ift  Zfy  tat  er  fünft,  nietjfc^e  aber,  6er  eine  Seitlang 
eine  Un3eitgemdße  auct>  gegen  6as  (Theater  porl^atte  —  aud?  VDag* 
nern  war  ja  6er  l>erE6mmlict)e,  gewolm lid;e  £l?eaterbetrieb  eine 
Bd;an6e  6er  Äunft  —  nierjfdje  wir6  fict>  jetjt  un6  fpdter  immer  pol* 
liger  Mac  über  feine  untt>eatralifd;e  2(rt.  3n  6as  Sweater,  fo  fcoren 
wir,  bringt  nieman6  6ie  feinften  Btnne  feiner  lUmft  mit.  i£s  fe^lt 
6ie  €infamteit.  Wies  DollEommenc  »ertragt  feinen  Seugen.  3m 
Efceater  wtr6  man  t>otf,  <&er6e,  V£>eib,  pt>arifder,  Btimnwiel?,  Pa* 
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tronatsherr,  joiot,  W>agnerianer.  XPagners  BpradK  ift:  X)olfsre6e, 
Uttft  6ic  lägt  ficb  obne  ftarfe  V>ergt6berung  felbft  6es  i£6elften  md)t 
betitelt«  Wtatt  foll  es  6en  VPagnerianern  fagen,  was  6as  Ztytattv 
ift:  immer  nur  ein  Unterhalb  6er  Hunfr,  immer  nur  etwas  Sweites, 
etwas  Vergröbertes,  etwas  für  6ie  Waffe  Suredjtgebogenes, 
redngclogencs.  Daran  l;at  aud)  VDagner  nickte  geankert,  23ayreut^ 
ift  große  (Dper,  un6  nid;t  einmal  gute  (Dper.  IDas  ^Tt>eatcr  ift  eine 
vSorm  6er  IDemolatrie  in  Backen  6es  (8efd>mads;  6as  £l?eater  ijt  ein 
fcltftffenaufftaitö,  ein  piebifäit  gegen  6en  guten  ($5efcr;mad!.  Pulchrum 
est  paueorum  hominum.  IDer  große  Erfolg,  6er  iltaffenerfolg,  ifl: 
nie  auf  6er  Beite  6es  €d;ten:  man  muß  Bd)aufpieler  fein,  il>n  $u 
haben.  iDer  oramatifetje  Binn  ift  6er  grobfte  Binn.  JDas  JDramafte^t 
viel  tiefer  als  6as  £pos;  es  braucht  ein  roheres  Publicum:  6emo* 
tiutifd;!  OOit  feigen  auf  unfern  £tKatern  <oel6en  mit  £in6 wurmern 
un6  follen  an  U>r  <c>el6cntum  glauben,  trot$6em  wir  feigen  —  alfo 
[eben  un6  6od>  glauben!  —  6as  ift  HietjfdK  etwas  $upiel  perlangt 
iDa  empfin6et  er,  wie  cTolftoi  —  06er  wie  6er  alte  Bolon,  6effen  Srage 
an  <El)efpis  er  einmal  anführt:  ob  er  fict)  nidjt  fctjdme,  angefid;)ts  fo 
vieler  tttenfd;en  foldje  £ügen  porjubringen  —  alläufe^r  6ie  „£üge" 
6es  (Theaters.  Iln6  6as  ift  fo  HietjfdKs  Borge,  wie  er  fie  3ulet$t  im 
„Sali  VDagner"  formuliert:  6aß  6as  £t>eater  <oerr  über  6ie  üunjt 
wer6e;  6aß  6er  Bd^auf pieler  $um  t>erfül;rer  6er  i£d)ten  wir6;  6aß 
6ic  tttufif  eine  Äunjt  $u  lügen  wir6. 

IDas  etwa  ift  es,  was  in  niet$f#e  gegen  6as  ZEt>eatec  fprid)t:  6ie 
üüge,  6ic  t>ergr6berung,  6ie  fctTaffenl>aftigteit,  6as  Um>ornel?me. 
Sügen  wir  nod)  einiges  tn^u.  3undd>j1:  etwas  „P^yfiologifdKs"* 
nictjfd;e  ift  eine  unfinnlic^e  Hatur.  IDer  äußere  2lus6rucf  6iefer  Uns 
ftnnlid)feit  ift  gewiffermaßen  feine  l)albe  o6er  6reh>iertel  23lin6l?ett. 
VDas  aber  t?at  6er  23lin6e  t>om  ^eater!  XX>etter:  üon  ?(nfang  an 
bemerkt  Hiet$fd;e,  6aß  6ie  (Belehrten  in  25ayreutf?  fehlen.  i£r  rechnet 
il?nen  6as  suerft  als  Porwurf  an,  ^pattt  meint  er:  fie  Ratten  25ay* 
rcutl)  nid;t  notig.  XVk  konnten  im  Binne  Hierjfc^es  ^injufügen: 
Bie  fehlten,  weil  fie  nid)t  für  6ie  „£üge"  fin6.  t!n6  wie6erum  wei* 
ter.  HictjfdK  war  mein*  als  d5elet>rter:  er  war  pi)ilofopf>.  IDer 
pt)ilofopb  aber,  fo  Korten  wir  fd>on,  erlebt  feine  \)öd>ftm  Persüchm* 
gen  in  feinem  „tDinfel".  VDer  felber  etwas  t>on  einem  Sauft  o6er 
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tftanfreö  ift:  was  bewarf  öer  öer  S<*uft*  wtfc  fcttanfreöe  öes  £h*äters! 
Unö  Sarathufrra  fagt:  Wtv  auf  öen  hod)ften  bergen  ftetgt,  öer  lacht 
über  alle  fcrauerfpiele  unö  ZErauerernfte! 

Tllfo  Ct>eater!un^  ift  fcltaffenfunft,  ift  nichts  für  öen,  öer  öie  £X>elt 
in  fid;  felber  erlebt,  nickte  für  öen  pt>ilofopi>en,  für  öen  pornehmen 
unö  fchaffenöen  ($5eift. 

(J5ehen  wir  weiter  auf  öer  25ahn,  öie  Hiet^en  von  XDagner  mu 
f  ernte.  3m  Sweater  von  Bayreuth  follte  VPagners  ($5ef  amtBunjl* 
wert  fich  öarftellen,  öas,  was  Hiet$fd;e  einft  als  öas  Heue,  £poche* 
machenöe,  alö  öie  Hulturtat  U>agners  gepriefen  l;atte:  Muftf, 
IDrama,  Öchaufpielhmft  in  einem,  IDies  (Sefamtfunfhoerf  impo* 
nierte  Hietjfchen  auch  jet$t  noch  in  etwa,  'Svoav,  fo  fagt  er:  öieiftufit 
ift  nicht  piel  wert;  öas  IDrama  auch  nicht;  öie  Bchaufpielhmft  ift 
oft  nur  2tett>orit:  aber  alles  ift  im  (Örunöe  eins  unö  auf  einer  <56he. 
Tiber  je  länger,  öefto  mehr  wirö  öiefe  t>ermifchung  öer  iU'infte  für 
Hietjfchts  (öefchmaef  ein  (Kreuel.  @eine  £inwänöe  gegen  fie  finö  por 
allem  phyftologifcher  Zvt.  XX>ie  öies  Bammelfurium  nur  aufneh* 
men!  £s  will  ihm  f feinen,  als  ob  tDort  unö  fcHufif  öes  iltufiB* 
öramas  por  öer  Aufführung  auswenöig  gelernt  weröen  muffe,  öenn 
ohne  öas  höre  man  weöer  öie  tDorte  noch  felber  öie  tltufif.  Unö 
welche  Tlnforöerung,  öaß  tyitv  öie  begriffliche  Bprache  unö  öie  Zorn 
fprache  nebeneinanöer  hergeben!  IDtefe  zehnfache  TlufmerffamEeit,  öie 
hier  perlangt  wirö,  ift  für  Tluge,  t>erftanö,  (Öefühl  $u  angreifenö. 
£s  ift  hoffte  Otigteit  öes  Tlufnehmens  ohne  jeöe  proöutttpe  <$u 
genwirtung. 

Xttagner  ift  tftufif  für  eine  unreife  fltufrtperioöe.  nicht  auf  Jftunft* 
wirtung,  fonöern  gan$  allgemein  auf  Herpenwirhmg  ifts  abgefehen. 
XX)agners  tTtufif  fehlt  Öa8,  wa8  feinen  Bchriften  fehlt:  öie  £>ialetttf 
ilogiE  t>teß  e8  oben.  €r  fann  mit  feiner  fcttufrt  nid)t  erzählen 
noch  beweifen,  fonöern  nur  uberfallen,  umwerfen,  quälen,  ^panmnf 
entfetjen.  tDagner  wirft  alle  phyfiologifd;en  Porausferjungen  öer 
bisherigen  tftufif  um:  öiefe  Wufrt  ift  ein  echwtngen  unö  ®d>xotbm, 
nicht  mehr  ein  (öehen  unö  Zan$m.  VDu  öie  öialettifche  @d)ärfe, 
fo  ijl  ihr  auch  alle  Anmut  unö  Sierlichteit  perfagt.  Sie  ift,  unö  öa* 
mit  glaubt  Hietjfche  öas  £ntfd;eiöcnöe  $u  fagen,  fie  ij*  eine  pollfom* 
mene  Entartung  öes  rhythmifchen  (öefuhls;  öas  Chaos  an  Btelle 
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6t0  Rhythmus.  Oberhaupt:  Sormlofigteit,  Vt>agncr  iyat  in  be$ug 
auf  $orm  6ie  gan$e  2vol>t>cit  6es  lDeutfd>en. 

Uttfc  Wagners  fcltufit  ift  ein  t1tißi>crftdn6ni8.  Bic  t>at  allerlei 
neben$wecfe:  WMtscrhcbimg,  Ittoral,  Tieligion,  i£rl6fung.  Hic^fc^e 
über  will  legten  £n6es  allein  XUmfi:  ars,  IXunft  für  itttnftler,  etwas 
göttliche  3n^if fcrcn3,  etwas  unerlaubte  ^eiterfeit  auf  Soften  aller 
widnigen  Dinge;  lUmft  als  l'lberlegentmtsgefühl,  als  25erg  gegen* 
über  6ec  nie6erung  t>on  Politit,  25ismarcf,  Bo3ialismus,  Chriften* 
tum  ufw.  IDem  bornierten  „6cutfd;en  i£rnft"  in  6er  fcftufif  will  er 
608  „(Senie  6er  ^eitet-feit"  entgegeneilen.  Die  Htufif  ift  feft3ut>al* 
ten  alö  Erholung.  Sie  foll  in  6en  Dienft  6es  Willens  sur  tHact>t 
gefrcllt  wcr6en:  6ie  ioealifierenoen  (8run6mdchte  foll  fie  ans  lifyt 
3icben  un6  göttliche  £etchtigteit  un6  anmutigfte  Dollfommenheit 
311m  Tlus6ruct  bringen,  Was  voir  ^alfyoncr  bei  Wagner  permiffen* 
La  gaya  scienza;  ötc  leichten  Suße,  23li$>  Stuw,  Tinmut,  6ie  große 
üogif,  6cn  (Eans  6er  Sterne,  6ie  übermütige  (Öeiftigfeit,  6ie  leichten 
Schau6er  6es  @ü6ens,  6as  glatte  fclteer,  X>ollfommenheit  ♦  ♦ . 

Wagner  ift  ein  fchlechter  fcttufifant;  er  ift  nicht  tttufihr  aus  3n* 
fünft.  £8  gab  feinen  großen  iltufiter,  oer  mit  z$  3ahren  ein  fo 
fchlechter  tTtufüer  war.  oxoav  entfehlüpfen  ihm  Jur^e  Stellen 
guter  ittufif,  faft  immer  im  Wi6erfprud>  3um  Drama. 

Dies  Hiet$fd)es  £tnwdn6e  gegen  6ie  fcHufif.  Tiber,  tonnte  man 
fagen:  oie  fcftufü  allein  ift  ja  auch  Wagnern  ein  Un6ing.  Die 
ittufif  ift  für  Wagner  bloß  Wittel  6es  Tlus6rucfs,  oer  3wecf  ift 
6as  Drama.  (Dbne  6as  Drama,  fragt  er:  W03U  6er  £ätm}  — 
Tiber  Wagner,  fagt  Hietjfche,  ift  überhaupt  fein  Dramatifer.  Das 
Wort  iDrama  in  feinen  Schriften  ift  bloß  ein  £nißt>erftdn6nis,  un* 
gcfdhr  wie  6as  Wort  töeift  im  neuen  (Teftament  ein  i1tißt>erftdn6* 
nie  fei.  Weshalb  ift  Wagner  fein  Dramatifer;»  Weil  er  fein 
Pfychologe  ift,  lautet  Hiet$fches  Antwort.  Tiber  6ramatifche  fcttufif 
war  6ie  einige,  6ie  Wagner  machen  fonnte! 

IDenn  Wagner  war  eben  —  Schaufpteler.  IDtea  6er  i£in6rucf 
6es  fabelhaft  beweglichen  un6  leben6igen  Cannes  nicht  bloß  auf 
nie^fd)e.  #talwi6a  r>on  tlteyfenbug  er3ahlt  im  „£ebensaben6  einer 
36ealiftin":  TUs  Wagner  einmal  @t)atefpeare  porgelefen  hatte,  höbe 
fie  fd)er$en6  $u  ihm  gefagt:  er  habe  feinen  ^eruf  perfehlt,  er  hatte 
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Scfcaufpieler  werben  muffen!  IDiefe  f$aufpieierifct>e  Urbegabung 
fallt  denn  aud?  jtyon  Hiebes  ^ayreutfcer  „Un3citgemdge"  feft. 
JDtefe  Begabung  t>abe  es  ficr;  t>erfagen  muffen,  fo  fceigt  es  dort,  fid? 
auf  dem  ndd?jten,  tru>ialften  tX>ege  $u  befriedigen  und  tjabe  fo  in 
6er  <>eran3ie()ung  aller  fünfte  $u  einer  großen  fd>aufpielerifct>en 
(Offenbarung  tyre  Tlusfunft  unö  ir>re  Rettung  gefunden.  Und  in 
„*Ttenfcr;licr;es"  redet  Hier^fc^e  t>on  einem  „perfekten  Bct)aufpteler", 
einem  „geborenen  Bdjaufpieler"  —  wie  (8oetr;e  ein  tftaler  otme 
^>dnde  gewefen  fei.  IDem  Bd?aufpieler  aber  tomrnt  es  auf  den  £ffeft 
an.  Beine  Jtunft  wird  immer  mer;r  eine  Äunfr  $u  lugen.  Bo  wird 
tDagner  $um  unvergleichlichen  histrio,  $um  erftaunlidjften  vEheater* 
genie,  das  die  £>eutfd)en  gehabt  haben.  £t  \>at  uns  die  EheatoBratie 
gebracht.  Hud)  im  Entwurf  der  Handlung,  beren  erhabene  ti£mfad)* 
hett  und  (8r6ge  der  frühere  Hierjfche  pries,  ijt  er  t>or  allem  Behau* 
fpieler. 

TUles  in  allem:  einen  Reformator  der  Kultur,  einen  (Öenius  und 
i6rlofer  tyattt  Hietjfdje  in  Bayreuth  su  finden  gehofft,  und  er  fand 
—  einen  Bchaufpieler,  einen  ^eaterdirettor,  der  fchlieglich  dod> 
nur  ein  neues  Ztytattv  neben  die  andern  fetjte. 

tüagner  allerdings  glaubte,  dag  pon  feinern  (Theater  eine  erlofende 
VDtrhmg  ausgeben  werde.  £ag  ihm  doch  im  £t>eater,  nad)  feinen 
eigenen  VX>orten,  der  2Urn  und  Äeim  aller  nationalpoetifchen  und 
nationalfittlichen  (Öeiftesbildung.  VDagner  ereifert  fich,  |>ctßt  es  im 
„*ttcnfd?lict>es",  als  ob  das  <>eil  der  £>eutfchen  t>om  Ztytattt  ab? 
hinge.  2lber  die  IDeutfchen,  meint  ttietjfche  ^ier,  nehmen  das  gan$e 
£l>eaterwefen  nicht  ernft.  £inc  ernfte  ttation  wolle  fich  einige 
£eid;tfcrtigfeit  nid)t  perrummern  laffen:  die  IDeutfchen  nid)t  in  den 
tt>eatralifd;en  fünften.  Und  jener  XDiderjtand,  den  Xt>agner  $uerft 
bei  den  IDeutfchen  gefunden  habe,  tonne  darum  nicht  hoch  genug  ge* 
fdjdtjt  und  $u  £\)vm  gebracht  werden.  i£r  mache  den  IDeutfchen 
€t>re;  er  erlaube  felbft  $u  hoffen;  fopiel  (5efundt>eit  hdtte  §xar\ltt\<b 
nid;t  mehr  auf$uwcifcn.  Und  fo  wirft  nietjfche  in  diefer  3eit  wohl 
die  Srage  auf:  U>ar  XX>agner  überhaupt  ein  t^eutfdjer^  Bein  VDefen 
widerfprechc  dem,  was  bisher  als  deutfeh  empfunden  worden  fei. 
3um  25eifpicl  fei  er  $u  unb^d)tit>tn  für  einen  JDeutfdjen.  Und  ein 
andermal  heigt  es:  Warn  Schaffen  ohne  2<uc?fid;t  auf  (8lan$  und 


;>4  VPtiflnci:  

Crfofg,  obne  Heid,  die  eigentlid;cn  deutfd>en  £igenfd;)aften  find: 
folltc  XVagner  nicbt  faft  beweif  en  wollen,  dag  er  fein  2Deutf$tr  ift! 
CTic  Oper,  ^ic  Sudn  innl)  dem  £ffeft  ift  undeutfd).  Und  gar  6er 
Parfifal? 

—  3ft  baö  noeb  deutfd^ 

2lus  oeutfdKin  <£er$cn  tarn  dies  febwüle  Itreif  d?en? 

ttnfc  deutfd;en  Ueibs  ift  dies  @id;felbft$erfleifd>en ) 

IDcutfd;  ift  oieö  Priefter^dndesSpreisen) 

iDieo  weibraucbduftelnde  Sinne*2Ui$en  5 

Uno  oeutfd)  dies  Btür^en,  @totfen,  (Taumelnd 

IDies  surferfüge  23imbambaumeln  5 

iDies  Honnendugeln,  2foe*(8lodenbtmmeln, 

IDies  Qan$c  falfd)  perjuefte  fymmtUÜbtt Fimmeln  K .  « 

—  3ft  das  noeb  6eutfc^5 

£rwdgt!  Hod)  ftebt  it>r  an  6er  Pforte,., 

IDcnn,  was  ibr  bort,  ift  Xom  —  2<oms  (Glaube  otme  XX>orte! 

?lud>  bemerrt  Hietjfdje  einmal:  IDie  femttifebe  Kaffe  fdme  6er 
ftunft  IPagners  wrftdndnispoller  entgegen  als  die  artfcfye.  XPagner 
habe  feinerfeits  allerdings  die  3uden  beleidigt,  obwohl  er  feinen 
^emf  da$u  l>atte;  fpdter  allerdings  aus  2tad>e.  Und  beinahe  wdre 
aueb  er,  Hietjfcbe,  felber  dureb  i^n  $um  2lntifemiten  geworden. 

So  ift  ibm  VDagner  ein  fcttigx>erftdndnis  unter  £>eutfd>en  (was 
HietjfdK  allerdings  aueb  x>on  fid)  felber  fagt),  und  es  fc^etnt  ibm, 
als  ob  er  nirgends  weniger  binget)6re  als  na4>  IDeutfcfcland.  VPar 
XPagner  nid>t  Revolutionär)  u£r  lief  vot  den  IDeutfc^en  davon:  er 
ift  das  (Gegengift  gegen  alles  IDeutfcbe  par  excellence. 

IDag  freilid)  irgend  etwas  in  VDagner  deutf#  war,  l?etgt  es  nun 
anderfeits,  fei  allerdings  wa^rfcbeinlict).  Tiber  was)  X)ielleid?t,  fo 
fragt  Hietjfc^e,  der  (Örad,  nic^t  aber  die  Ctualitdt  feines  XX>ollens 
und  jftonnens)  X)ielleicbt  nur,  dag  tv  alles  fldrter,  reicher,  ver* 
wegener,  bdrter  gemacht  t>at,  als  irgendein  St^^fe  des  19.  3al>r* 
bunderts  es  mad>en  tonnte)... 

IDann  aber  t>6ren  wir,  dag  XPagner  gerade$u  den  „deutfd?*n  töetjV' 
gegenüber  dem  romanifefcen  „erfunden"  t>abe.  Unter  diefem  „deut* 
feben  töeift  t>erftet>t  nun  nierjfd;*  nicf>t  den  eigentlidjen,  wahren 
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6eutfchen  (35eift,  6en  felber  $u  pertreten  er  fich  bewußt  ift,  fon6ern 
6en  augenblidlichen  3ettgetft:  tPagner  wur6e  „reichs6eutfch"  ;VDag* 
ner  „fon6ef3en6ierte"  $u  6en  heutigen  £>eutfchen.  Schon  EPagners 
„Kapitulation  von  Parte"  empfan6  Hiettfche  fehr  peinlich  Uno 
als  tüagner  immer  mehr  „seitgemäß"  wur6e;  als  Bayreuth  6as 
nationale  Äunftwerf,  6er  nationale  Äunftort  wur6e,  $u  6em  fogar 
6er  neue,  alte  Baifer  wallfahrten  mußte:  ba  füllte  niettfche  $wifd)en 
fich  un6  XX>agner  6as  Ban6  t>ollen6s  $erfchnitten.  Hun  wir6  er 
farraftifch.  3Die  Buhne  XX)agners,  meint  er,  t>abe  nur  eine  notig: 
(Germanen.  Definition  6es  (Germanen:  töehorfam  un6  lange  Beine, 
Un6  es  ift  ihm  Poll  tiefer  Be6eutung,  6aß  6ie  ^erauffunft  XT>agncre 
mit  oer  herauf  fünft  6es  Reiches  jufammenfalle;  bei6e  Zatfafym  be* 
weifen  ein  un6  6asfelbe:  ($5ehorfam  un6  lange  Beine, 

€inft  hätte  nietjfche  6en  Reformator  6es  6eutfchen  VDefens  in 
EDagner  erblicht  un6  erhofft.  i£r  hatte  gefunden,  es  gehe  eine  £uft 
am  IDeutfchen,  am  wahrhaft  IDeutfchen  6urch  EDagners  Dichtungen, 
wie  fo  etwas  auger  bei  (Öoethe  bei  feinem  IDeutfchen  fich  nachfühlen 
laffe,  t£v  hatte  von  tiefer  „6eutfchen  fcttufif"  un6  ihrer  perHären6en 
Vüirhmg  auf  6as  polfstumliche  IDrama  6ie  wtchtigfte  §6r6erung 
eines  originalen,  6eutfch  ausgeprägten  Gebens  erwartet;  er  t>attc 
gemeint,  6aß  6as  Voll  jet$t  mehr  als  je  6er  Reinigung  uno  6er 
EDcihung  6urch  6ie  erhabenen  Sauber  un6  Schredien  echter  6eutfcl>er 
Äunft  be6ürfe,  wenn  triebt  6ie  gewaltig  erregten  triebe  politifcher 
un6  nationaler  £ei6enfd;aft  un6  6ie  6er  Phyfiognomie  unferes  Gebens 
aufgetriebenen  3uge  6er  3ag6  nach  (&IM  un6  töenuß  unfere 
Had^fornmen  $u  6em  (35eftän6nis  notigen  follten,  6aß  wir  2Deutfcht 
uns  felbft  $u  pcrlieren  anfingen  als  wir  uns  en6lid>  wie6ergefun6en 
hatten, 

So  hatte  6er  junge  ttietjfche  6en  „unzeitgemäßen"  fPagner  intern 
pretiert.  Beine  (fttbanhn  feien  uber6eutfd>,  wie  6ie  je6es  guten  un6 
großen  IDeutfchen.  %attt  erXT>agnent  6amit  falfch  interpretierte  XÜat 
6er  tDagner  pon  Bayreuth  wirflid)  ein  an6erer  als  6er  r;eimatlofc 
Europäer }  IDas  je6enfalls  fteht  feft,  6aß  Hierjfche  VPagnern  nad) 
fich  felbft  ausgelegt  hatte,  6aß  er  fich  felber  in  XDagner  hineingelegt 
hatte.  iDabei  fann  man  nicht  fagen,  6aß  tt  i  e  t$  f  d)  e  in  feiner  Stellung 
$um  IDeutfchtum  fiel)  geän6ert  hatte.  €x  war  pon  vornherein,  je6en* 


.">o   XXV.ßttci :  

falte  feit  (Br&nöung  6cs  Kcidjcs,  „nbcr6cutfch"  un6  tdmpftc  für  6as 
ibealc  beutfefc  liefen,  fo  u>ic  et*  es,  als  <J5cgcnfa<3  3U  aller  3cit* 
befcferAtittfceit  imö  cQmxHmlidtfcit,  pcrftan6.  Hur  hat  Wagners 
„Hon6c|>n6cn$"  511  6cm  Seit*  un6  Maffen6cutfchtum  6icf.cn  (Segen* 
füg  xnifdnuft,  bis  bann  fpatcr  6er  pollige  Unperftan6,  6er  6em 
Pbilofopbcn  nietjfdje  entgegengebracht  \x>ur6e,  6en  2üß  3tPtfchen 
ibtn  un6  6cm  6cutfd)en  (öeift  von  6amals  unheilbar  machte»  Bolche 
„Uti^citgcmdßbcit"  \par  un6  blieb  ihm  6as  eigentliche  Äennjetchen 
ce.  wahren  (öenius.  tln6  fo  fagt  er  j 880  un6  faßt  6amit  feine 
Wenning  über  6iefe  Bcite  6cs  Problems  Wagner  jufammen:  3ct> 
babc  6cn  Mann  geliebt,  wie  er  auf  einer  3nfel  lebte,  fich  Por  6er 
Welt  ohne  <3<*ß  perfdjloß;  fo  perftan6  ich  ihn.  Wie  fern  ijt  er 
mir  gc\Por6cn  fo,  xoit  er  jerjt  in  6er  Btromung  nationaler  (öier 
nn6  nationaler  (öehdffigtcit  fchx»immen6,  6em  25e6urfnis  6iefer 
jetzigen  6urd>  Politik  un6  (0el6gier  per6ummten  X>6lfcr  nach  Kelt* 
gion  entgegentommen  mochte!  3<h  meinte  ehemals,  er  habe  nichts 
mit  6cn  ^etjigen  $u  tun:  ich  xpar  xpohl  ein  Harr!  — 

oum  Abfall  6es  legten  Wagner  in  6ie  nationale  23efchränftheit 
gefeilt  fich  6er  rcligiofe  Abfall.  JDenn  auch  hier  h<*n6elt  es 
fich,  xpenigftens  für  nietjfche,  um  einen  ?(bfall,  um  einen  ^ucffall 
in  eine  uberxpun6ene,  auch  von  Wagner  fchon  einmal  ubenpun6ene 
menfchlid;c  (55eiftesperio6e,  <D6er  xpie)  ^atte  nicht  XX>agner  in 
üribfehen  fich  ihm  gegenüber  ftets  als  fchroffer  Wttytift  gezeigt  ? 
<^attc  er  an6ers  als  ironifch  Pom  (£hriftcntum  gere6eO  fyattt  nicht 
auch  er  gemeint,  6as  Chriftentum  rechtfertige  eine  unnütze  un6 
jämmerliche  £riften$  6es  fcttenfdjen  auf  i£r6en  aus  6er  tpun6erbaren 
£icbc  (öottes,  6er  6en  *1tenfd?en  hier  in  einen  eMhaften  ÜerEer  ein« 
gefd}loffen  habe,  um  ihm  nach  6em  Hobt  einen  3uftan6  bequemfter 
<>crrlichfeit  3U bereitend  War  nicht  auch Wagners 5iel  6er  ftarte  un6 
fchonc  ITtcnfch  gewefen?  War  nicht  auch  itym  6ies  6ie  Tlufgabe  ge* 
xpcfen:  6ie  hellenifche  Jftunft  $ur  menfd;lid>en  $u  machend  War 
nict3fd;e  nicht  pon  Anfang  an  6ie  pollige  2(btpefenheit  6er  titoral 
an  Wagners  ^>el6en  aufgefallen!1  War  ihm  nicht  eben  6ies,  tnora* 
Ufche  (öleichgültigteit,  als  6ie  £>orbe6ingung  6es  t>erftdn6niffes  6er 
Wagncrfchen  jftunft  erfchienen,  xpenn  6iefe  lümft  auch  anfcheinen6 
f id>  als  J^unft  für  alle  gab,  in6em  fie  fich  gröberer  un6  feinerer  fcttittel 
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$ugletd>  be6iente?  XX>ar  nicht  tDagncrs  @iegfrie6,  6ie  töeftalt  6iefes 
fet>r  freien  tftenfchcn,  in  6er  Zat  bei  weitem  $u  frei,  $u  hart,  $u 
wohlgemut,  $u  gefun6,  3U  antifatbolifch  für  6en  ($5efchmad  alter  un6 
mürber  JUilturpölÜer  *  Un6  war  es  nietet  6eutltch,  6aß  XX>agner, 
wenn  er  bal6  6en  chrijtlich*germanifchen  tftythus,  bal6  tm6nifch* 
6eutfche  fcttftben  $um  Vorwurf  nahm:  6aß  er  über  6er  religiofen 
IDcutung  6er  iTtftt>en  jtan6*  Un6  ifi:  ein  IDichter  überhaupt  jemals 
frommt  (Ölaubt  er  je  an  töötter*  <>atte  er,  Hiettfche,  nicht  gehofft, 
6urd>  6iefe  Äunfi:  Bonne  6en  IDeutfchen  6as  abgeftan6ene  Chnftentum 
x>ollen6s  perlei6et  wer6cn:  6eutfche  Anthologie  als  abfchwächen6,  als 
gewobnen6  an  Polytheismus }  *oatte  er  fo  nicht  geglaubt,  in  tDag* 
ners  Hunjt  einen  ICDeg  $u  einem  6eutfchen  fytibtntum  ent6edt  $u 
haben,  min6eftens  eine  23rüde  $u  einer  fpc^if ifc^>  gottslofen  X&tlU 
im6  tnenfehenbetraebtung;'  XÜav  er  nicht  überhaupt  6eswegen  $um 
XX)agnerianer  gewor6en,  weil  er  in  XX>agners  Äunjt  un6  ganzer 
Hvt  ein  gut  @tücf  Tlntichrift  erblidt  hatte! 

So  in  6er  £at  6er  ^>auptein6rucf9  6en  ttiet$fcbe  t>on  VDagner 
erhalten  $u  bßben  fid;  bewugt  war.  IDag  aller6ings  auch  noch 
etwas  an6eres  in  ihm  ftedte,  h^tte  er  $war  ebenfalls  ^>tcr  un6  6a 
wohl  herausgefühlt.  VDagner  ift  2tomanti?  —  tyattt  er  fchon  als 
Btu6cnt  gefagt.  Iln6  ebenfalls  noch  <*us  £etp$tg  fyattt  er  an  2M>6e 
gefchrieben:  €q  behage  ihm  an  XPagner,  was  ihm  an  Schopenhauer 
behage:  6ie  etbifche  £uft,  6er  fauftifchc  £>uft,  £reu$,  £06  un6  (öruft. 
Un6  turj  t>or  Bayreuth  hätte  er  folgen6es  me6ergcfchrieben:  i£s  fin6 
Elemente  in  tDagner  6a,  6ie  reafttonär  fcheinen:  6as  mittelalterlich 
(Chriftliche,  6ie  Sürftenftellung,  6as  23u66baiftifcbe,  6as  *X>un6er* 
bare.  Tiber  6amals  beruhigt  er  fich  noch:  £>iefe  IDinge  fin6  bei 
einem  Äünftler  fünftlerifch,  nicht  6ogmatifd>  $u  nehmen.  Tluch  6as 
national  IDeutfdje  rechtfertigt  Hieftfche  6amals  noch  von  6iefem 
(Öefichtspunft  aus.  €v  erinnert  fich  6er  „  tief  f  pur  en6en  un6  6er 
reichften  Erfahrung  nachgehen6en  i£inre6en  piatos"  gegen  6ie  Hunft 
un6  laßt  fich  t>on  ihm  belehren,  6ag  6as  Uralten  einer  mächtigen 
Äunft  auch  eine  Wenge  Gefahren  mit  fid;  führt,  por  allem  6ie 
(Öefahr,  6ag  man  geneigt  ift,  aus  6em  Äunftwerf  eines  Äünftlers 
beftimmte  XX>in!e  für  6ie  (Öeftaltung  6es  Gebens  entnehmen  $u  wollen: 
wie  6enn  tPagner  felber  in  perfchic6enen  Perio6en  6en  Dcrfuch  gc* 


f»N   Wagner:  

rmäft  babe,  bcfUmmtc  Antworten  auf  6ie  S^g*  6cm  3u* 
umunenbang  feinet  Ktmf)  mit  6cm  ücben  511  finden,  fcttan  muffe  im 
ftunfrlei  6c*balb  ttXOCM  llbcr^eitlicbcs  wrebren,  um  fich  fo  gegen 
bat  Ol efäbt  liebe,  6as  in  feiner  fetrefttlt  XT>irhing  auf  6ie  Seit  liege, 
\u  febutjen. 

Raffe  alle  6em  battc  freilich  6er  „Parfifal"  HteQfchen  eigentlich 
niebt  fo  febr  uberrafeben  6urfcn.  ?lbcr  er  felber  war  in$wtfcben  in 
btefff  lV;icbung  ein  an6erer  gewor6en;  er  felber  hatte  fich  6er 
„Komantif"  cntwun6en,  6ie  6och  min6cftens  ebenfo  febr  xx>ic  jenes 
?lnticbriftlicbc  ein  <>auptbcftan6tet(  feines  bieberigen  geiftigen  tDefens 
gewefen  war.  Un6  faum  erft  war  er  t>on  6iefer  Üranf^eit  ge* 
tiefen.  Mit  neuen  klugen,  mit  neuer  £tcbc  hatte  er  gera6e  angefangen, 
eie  WtU  6er  W>irHichfeit  $u  erf äffen;  in  6er  VPiffcnfchaft  allein, 
in  Pbyfif,  pbvfiologie,  tyiftovit  fin6et  er  nun  XX>at>rbeitcn,  6ie 
jran6baltcn. 

Uno  eben  batte  er  6aö  erftc  iDenlmal  6iefer  fetner  i>erän6erten 
Wc\u  U116  £cbcnsbetracbtung  öffentlich  aufgerichtet  6urch  tytaiis* 
gäbe  feines  „tftcnfcbltcben,  Wlsumenfchlicben'',  t>oll  x>om  (öluef 
6«  £r!ennen6en  jaucbjte  er  einem  neuen  £eben  entgegen:  £inft 
wollte  icb  tanken,  wie  ich  noeb  nie  tankte:  über  alle  Gimmel  weg 
wollte  icb  tanken.  3Dä  überre6etet  it>r  meinen  liebften  langer.  Un6 
nun  ftimmte  er  eine  fchaurige,  6umpfe  VDeife  an;  ach,  er  tutete 
mir  wie  ein  6uftcres  %ovn  3U  (Dhren!  — 

£e  erfebien  6er  „Parfifal".  Hieftfcbes  Ben6ung 6es  „fcHenfchltchen"  an 
XVagncr  un6  VDagners  Ben6ung  6es  „Parfifal"  an  ntetjfche  treusten 
fieb  —  es  war,  wie  wenn  $wet  Clingen  ftch  treusten,  meinte  Htegfcbe. 
Wußte  6er  „Parfifal"  fo  nicht  6en  £in6rucf  eines  Stüdes  Mittel* 
alter  auf  ihn  machen }  IDies  fchwüle  Äreifchen  un6  Sclbft3erf leif chen ; 
6ies  falfd;  x>er3ucfte  ioimmelsüberhimmeln!  Wugte  ihm  nicht  6er 
(öeift  6er  (Gegenreformation  6araus  entgegen  wehen!  ?(ls  ein  XOtxl 
6er  (Tücfc  x>erftan6  er  es,  als  ^achfucht,  als  heimliche  (Giftmifcherei: 
ein  fchlcchtes  tDerf,  ein  Attentat  auf  6ie  Sittlichreit  —  auf  6as, 
was  er  unter  Sittlichkeit  wrftan6.  nictjfche  fann  es  nicht  faffen. 
X^iellctcht,  fo  meint  er  wohl  mit  wr$weifelter  3ronie,  Dielleicht  fei 
6er  „Parfifal"  nur  eine  Paro6ic  tt>agners  auf  fein  eigenes  DOerf: 
tiefer  arme  (Teufel  un6  Höturburfch  Parfifal,  6iefe  männ\id)tf  ach 
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fo  unmännliche  „Einfalt  vom  £an6e",  6te  von  Wagner  mit  fo 
verfänglichen  tftitteln  fatholifch  gemacht  wer6e  —  vielleicht  fei  fie 
nichts  als  eine  Paro6ie  auf  6en  Siegfrie6!  —  £>och  es  rann 
fchlicßlich  (ein  Sweifel  bleiben:  Rid>ar6  Wagner,  fdmnbar  6er  Sieg* 
reichfte,  in  WtrflichBeit  ein  morfch  gewor6ener,  verzweifelter  Ro* 
mantirer,  ift  plötzlich  hilflos  un6  serbrochen  vor  6em  chriftlichen 
Äreus  nie6ergefunfrn.  Wie  Jagte  6od>  (Goethe:  £s  fei  6ie  (Gefahr 
aller  Romantif,  am  Wi6ertauen  fittlicher  un6  religiofer  Vorurteile 
$u  erfticten.  Hiettfche  fugt  \)in$u:  Äürjer:  Parfifal! 

So  ftellt  für  Hie^fche  fich  6ie  Sache  6ar.  Wir  fehen:  etwas 
vom  verdn6erten  eigenen  Sta*6puntt  aus  un6  oie  Plötzlichkeit  6er 
Wan6lung  in  Wagner  übertretben6. 

HieQfche  weiß  aber  auch,  wer  an  6iefer  Wan6lung  Wagners 
fchul6  ift»  Wer  an6ers  als  Schopenhauer!  IDer  Romantiker  Schopen* 
hauet*  hat  6en  Romantiker  Wagner  auf  6em  (!5ewiffen.  £inft  war 
Wagner  ein  Revolutionär  gewefen:  6er  „Ring",  Siegfrie6,  war 
eine  Äriegserfldrung  gegen  „alte  Vertrage".  IDamals  ging  nichts 
fo  fehr  wi6er  6en  (Öeift  Schopenhauers  als  6as  eigentlich  Wagne* 
rifche  an  6en  <oel6en  Wagners:  6ie  Unfchul6  6er  hochften  Selbes 
fucht;  6er  (ölaube  an  6ie  große  £ei6enfchaft  als  6as  (8ute  an  fich 
—  mit  einem  Wort  6as  Siegfrie6hafte  im  2lntUt$  feiner  <5el6en. 
iDas  alles  roch  viel  mehr,  meint  Htet$fche,  nach  Spinoza  als  nach 
Schopenhauer.  Bann  aber  fuhr  Wagners  Schiff  aufs  Riff:  6as 
Riff  war  6ie  Schopenhauerfche  Philofophie.  Wagner  faß  auf  einer 
fontrdren  Weltanficht  feft.  Was  hatte  er  in  fftuftt  gefetjt^  £>en 
Optimismus.  Wagner  fchdmte  fich.  Un6  6a$u  einen  Optimismus, 
für  6en  Schopenhauer  ein  bofes  Beiwort  gefchaffen  hatte:  6en  ruch* 
lofen  (Optimismus.  Wagner  fchdmte  fich  noch  einmal  un6  über? 
fetjte  6en  Ring  ins  Schopenhauerfche,  in6em  er  ihm  einen  nihiliftifch^ 
ruhe*  un6  en6füchtigen  Schluß  gab.  IDer  Schopenhauerfche  Wille 
3um  £eben  bekam  nun  bei  Wagner  feinen  Bunftaus6rucf :  6ies 
6umpfe  (Treiben  ohne  Sweet,  6iefe  )£kftafe,  6iefe  Verzweiflung  .  .  . 
feiten  ein  heiterer  Sonnenftrahl,  aber  viel  magifche  Säuberet  un6 
Beleuchtung. 

£>urd;  Schopenhauer  alfo  ift  Wagner  jum  Romantiker  gewor6en. 
£in  Romantiker  ifl  ein  Äünftler,  6efiniert  Hietjfche,  6en  6as  große 


fttiftpergttftgen  an  fub  fdiopferifcfo  macbt.  £r  fd>af ft  niebt  aus  6er 
Sülle;  er  6ürftet  nad)  6er  S"He.  Wagner  refümiert  6tc  2tomantif, 
6ic  betttfcf^C  xv>ie  6ie  fran56fifd;e.  jm  (ftrunbe  ift  Wagners  fcttuftf 
nod>  Literatur,  fo  gut  es  6ie  ganje  fran$6fifd;c  2tomantif  ift:  6er 
Sauber  bee  Äfjrottemue  (fremder  Seiten,  Bitten,  £ei6enfdjaften),  aus* 
geübt  auf  cmpfin6famc  i£cfcnfteber.  Die  Binnltcbteit  6er  ittufif 
totnmt  mit  Wagner  $ur  ^errfetjaft  t>iftor  <oiigo  babe  etwas 
Y>erwan6teö  für  6ie  Sprache  getan;  aber  fd;on  t>eute  frage  man  fieb 
In  Jsrantreid)  im  Salle  *3tigo8,  ob  nid;t  3um  X)er6erb  6er  Bpracbe, 
ob  niebt  mit  6er  Steigerung  6er  Binnlicbfeit  in  6er  Bpracbe  6ie 
üerttuttft,  6ie  (Beifügtet!,  6ie  tiefe  d5efet$lict)ceit  beruntergebrüett 
wor6cn  fei. 

Jfamattttt  aber  nun  weiter  ift  nacb  HieQfcbc  Cefabene  e.  Un6 
wie  bei  6er  Komantif,  fo  gilt  es  alfo  aud)  t>icr :  6aß  6er  Pbüofopb 
6er  IDefa6cncc  6cn  lU'mftler  6er  3Deta6ence  fieb  felber  gegeben  bat 

3n  wiefern  ift  Wagner  IDetabent?  iDas  IDefa6ente  ift  6as  Uranfe. 
Wagnern  Mufit  ift  eine  pfycbologifcbspbyfiologifcbe  Tlnalyfe  franf* 
baftcr  3uftanbc.  Bin6  fie  niebt  eine  pfycbologifcbe  Unmoglicbfeit, 
oiefe  angeblicben  gelben*  un6  (Öotterfeelen,  welcbe  sugleicb  nerpos, 
brutal  un6  raffiniert  fin6  gleid)  6en  tno6ernften  unter  6en  Parifer 
Malern  un6  gyrifern?  Un6  ebenfo:  fin6  niebt  6iefe  <5el6en  un6 
<icl6innen  als  pbyfiologifcbe  (Eypen  betrachtet  eine  Äranf  engalerie  * 
out  man  bewerft,  fragt  Hietjfcbe,  baß  6ie  Wagnerifcben  ^binnen 
feine  JRin6er  befommen?  Bie  fonnens  niebt...  Wagner  ift  im 
IV*  nn  einer  unglaubwürbig  franfbaften  Berualttat,  un6  6ie  immer 
mel;r  um  fieb  greifen6e  Wagnerei  ift  eine  leiebtere  Binnlicbfeits* 
epibemie,  welcbe  es  niebt  xx>ctß.  3n  Wagners  Äunft  ift  auf  bie 
inrfü^rerifcbfte  Weife  gemtfebt,  was  beute  alle  Welt  notig  b<*t, 
6ie  6rci  großen  Btimulantia  6er  i£rfdK>pf  ten :  6as  brutale,  6as 
ixunftlicbe  un6  6as  Unfcbulbige  o6er,  wie  Hie^fcbe  in  klammern 
bin$ufcrjt,  6as  36iotifd;e.  Wagner  bat  in  6er  tftufif  6as  Mittel 
erraten,  mu6c  Herfen  $u  reiben.  —  Bo  nennt  aueb  Henriette  S^ers 
bad>  Wagners  IKunft  eine  patbologifebe  iUmft,  bie  mebr  6ie  Herpen 
treffe  als  6en  (Beifh 

IDiefe  Mufif  übt  eine  beraufcben6e  Wirfung.  i£s  feblt  ibr  bie  15t* 
fonnenbeit.  Bie  ift  ein  Bebbingen  unb  Bebweben,  eine  „ewige 
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*ttclo6ie",  ein  (Greifen,  Schweifen,  Btretfen  6urd?  6te  £üfte,  ein 
Überall  un6  nirgen68,  ein  t>erftecffpielen  mit  Rimbert  Bymbolen. 
Bie  ift  efftattfd;  —  wenn  nur  6ie8  i6Eftatifd>e  nid?t  oft  fo  gexvalt* 
fam  un6  fo  xventg  naiv  wdre! 

JDas  %au\)tlmn$tid)tn  je6er  £>eta6ence  als  IX un ftle ift ung  be* 
fte^t  nad)  Hiegfdje  6arin,  6ag  fie  ein  Prinzip  anfet$r,  xvo  ein  Per* 
mögen  fetrtt  XX>agnern  fel;lt  6a8  Vermögen  orgamfd)er  ($efialtung. 
€v  aber  mac^t  öaraua  6en  „tragtfd>en  Btil",  xvdt>ren6  6er  3uf4>aucr 
06er  Ärttifer  blog  ein  Unvermögen  $um  Btil  überhaupt  Eonfratiert 
2*exvun6crung8s  un6  Iieben8tvür6ig  ijl  XDagner,  als  echter  IDera6ent, 
in  6er  i£rfin6ung  6e8  lUeinften,  in  6er  2lu86id>tung  6e8  Details  — 
tPagner  felber  rü^mt  6as  übrigens  als  feine  Bunft  6er  Übergänge — ; 
er  ift  6er  große  tftimaturtft  6er  fcttufit 

Tiber  6ie  ganje  Seit  ift  6eta6ent.  nteQfctre  nimmt  fid>  felber  ntd>t 
aus.  Un6  ift  nid?t  auct>  er,  als  Bd?riftfteller,  $u  einem  guten  (Teile 
ittiniaturift;1  (Öelingt  it?m  nid)t  6a8  einzelne  beffer  als  6ae  ($5an$e; 
6as  Äleinc  beffer  als  6a8  (örogel  3ct>  bin  fo  gut  xvie  XDagner,  be? 
rennt  er,  ein  Ittn6  6iefer  Seit,  will  fagen  ein  IDeta6ent.  2lber  er 
fügt  l;m$u:  Hur  6ag  id^s  begriff;  nur  6ag  ict)  mtd)  6agegen  xvet>rte! 
iDer  pi)ilofopt>  in  mir  wehrte  fi#  6agegen.  Un6  6a8  ift  es  ja, 
xoa$  6er  PtnlofopJ)  juerft  un6  $ulet$t  von  fi$  perlangt:  feine  Seit 
in  fid)  $u  übenvin6en,  zeitlos  $u  \ver6en.  Un6  fo  fceigt  es  6enn 
an  eben  6iefer  Btelle,  UnfanQ  6es  „SalUs  XX>agner",  tveiter:  ittein 
grögtes  Erlebnis  war  eine  töenefung;  EDagner  gehört  blog  $u 
meinen  &vanll)titen.  niet$fd?e  l?at  fiefc  von  6iefer  livanfytit  geseilt, 
in6em  er  fiefc  grun6fd§lt<$  alle  llvt  romantifefrer  tftuftE  verbot: 
6iefe  $xvet6euttge,  grogtuerif4)e,  fd^xvüle  Äunjl,  6ie  6en  (öeifl  um 
feine  Btrenge  un6  £uftigteit  bringt  un6  je6e  2lrt  unklarer  Bel>nfuct>t, 
fcfcxvammidjter  X5egel?rlid)teit  voudytvn  mad)t\  iDiefer  letzte  UtaU 
tionsjug  gegen  6en  (fteift  6er  Tluffldrung;  6iefe  tltttfit,  6ie  entnervt, 
erxx>eid)t,  verxveiblidjt,  6eren  exvig  Vüetblid>e8  uns  —  t>inab$iel>t. 
£>iefc  fcHufir  fann  nid)t  an6ers  als  gegen  6ie  Dorausfeijungen  6c8 
Gebens  xvirf  cn.  Boll  fict>  6od)  aud>  nad)  it>r  6er  Btarfe  vernichten,  um 
6em  Bd>tvac^en  6a8  25eifpiel  6er  £eben8vernetnung  $u  geben!  £>as  ift 
6er(8run6fet)ler  6iefer  titufit:  fie  l^at6enxveltverUdren6en,  jafagen6en 
<0>arafter  verloren;  fie  tft  nid>t  mel>r  6ic  Slote  6e8  IDionyfos  ... 


Darum  ift  PUegftyet  Rat  an  alle,  öic  Manns  genug  fm*S  um  m 
Dingen  öe^  (tfeiftes  auf  2\einlid)teit  3U  galten:  Cave  rnusicam 
(stiGcd  Wagnerianam) ! 

?lud>  öer  S$rif tfteller  unö  IDenfcr  VPagner  fallt  unter 
608  Urteil  6er  ITeraöence.  IDci*  V>erel>rer  niet$fd>e  l^atte  einft  6te 
S&tHgfeit  öe*>  Lernens  an  Wagner  gepriefen.  Bpdter  entöecft  er  öas 
Sufdllige  unö  llnuollftdnöigc  feiner  2Mlöung.  VDagner,  fo  t>eißt 
t*  jetjt,  bat  fid)  all3U3ettig  Baratt  gewohnt,  über  öie  tt>id)tigfren 
<8tQtnft&nbt  ohne  genugenöe  lUnntniffe  mit3urcöen.  Das  t>at  aud; 
feinen  Stil,  öcn  Hietjfd^e  einft  ebenfalle  bexxnmöert  t>atte,  fo  m* 
beftimmt  unö  unfaßbar  gemad;t:  er  will  in  feinen  Profafd>riften 
mein  beuumöert  als  t>erftanöen  xseröen.  tDagner  fet>reibt  Partei* 
fduiften  für  ?lnl?dnger.  ?(uf  feine  eigene  33efd>retbung  innerer  €v* 
lebniffc  ifc  nid)tö  311  geben,  ebenfoxx>emg  wie  bei  ^ouffeau  unö 
Plato.  €v  bat  in  feinen  Schriften  nict)t  d5r6ße,  IXutyt,  fonöern 
'Anmaßung.  i£r  ift  immer  auf  öen  ertremften  2lusörucf  beöacH 
deinen  eigenen  3ugenöftil  nennt  nietjfcfje  „elenö  l^ocfctrabenö  nad> 
Wagners  Dorbilö".  Wagners  @til  ift  fo  nactjldffig,  öaß  er  eines 
foldnn  Ihmftlers  nid)t  xxniröig  ift»  Sumal  öie  @<$>rtftftelleret  feiner 
legten  3at)re  ift  ebenfo  unfrei  als  ratlos.  ZIq  IDenter  ift  XPagner  ein 
wohlgeratener  (Typus  Öeurfcfcer  Untlarl;>eit.  niet$fd?e  empfiehlt,  xotnn 
man  fym  ein  IDenhnal  fetjen  wolle,  tipn  als  Genius  öiefer  öeutfd>en 
llnflarljeit  felber  barjuftellen  mit  öer  qualmenoen  $adt\  &er 
Sauft  unö  eben  über  einen  Stein  ftolpernö  —  öenn  Wagner  ftolpert, 
trenn  er  öenft. 

Wie  öer  Äunft  Wagners  jeöe  Sorm  fe(>lt  —  nietjfdje  hnnjeic^net 
fie  al3  23arocfftil  —  fo  ift  fcHaßlofigfeit  unö  Unbdnöigfrtt  aud>  für 
öen  €l;arafter  öes  tftannes  beseidmenö.  @d?on  öie  Unjettgemdge 
ernannte  öas  25eöenUid)e  in  Wagners  €f?aral!ter.  3n  feiner  Ittnöfceit 
unö  3ugenö,  meint  fie,  fei  ein  23eieinanöer  t>on  £igenfct>aften  wat>r* 
3unet)men,  öic  cl>er  23eöenten  als  Öffnungen  erregen  mußten:  ein 
(Stift  oer  Unruhe,  öer  Ket3barteit,  öer  nerpofen  ^aft  im  ^rfaffen 
von  t>unöcrt  IDingen,  ein  leiöenfd;aftlict)es  33et>agen  an  beinahe 
tranü;aften,  t>od;gefpannten  Stimmungen,  ein  unvermitteltes  Um* 
fdplagcn  aus  Tlugenblicten  feelenpollfter  (Öemütsftille  ins  (öewaltfame 
unö  £drmenöe.  £>as  £eben  Wagners,  gan3  aus  öer  Hdl;e  unö  ot>ne 
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J^icbe  gefeljen,  l?ieß  es  ebenfalls  6ort,  hat,  um  an  einen  (S5e6anten 
Schopenhauers  ju  erinnern,  fehr  piel  pon  6er  Ä6m66ie  an  ftch,  un6 
jxpar  pon  einer  merhpür6tg  grotesfrn.  \X>agner  ift  eiferfüchtig,  auf 
Braams  jum  23eifpiel,  6effen  „Eriumpl)Ue6"  Hiettfchen  fet?r  gefallen 
hatte.  X£>agnern  zuliebe  lagt  Hiet$fd>e  in  6em  33ruchftücf  „Über 
iltufiE  un6  XX>ort"  einen  Paffus  über  25eett)OPen8  neunte  xpeg. 
XPagner  will  immer  recht  t>aben»  €v  t>at  6as  tüarten  nicht  gelernt. 
£r  hat  por  nichts  ^efpett.  i£r  ift  Poll  <5<*ß  9*8^  d<*s>  wo  er  nicht 
r;cranfommen  fann,  tpie  ^enaiffance  un6  fratt36fifd;e  un6  griechifche 
Hunft  6es  Stils.  i£r  ergebt,  um  ein  tPort  23i8mards  über  ihn  6en 
Äußerungen  nietjfches  beizufügen,  in  je6em  flugenblide  Tlnfprüche 
auf  Bewunderung  un6  xrull  immer  6er  erfte  fein. 

Ellies  in  allem:  Wo  fdn6e  6er  P^ilofoph,  meint  nictjfche,  für  6as 
Labyrinth  6er  mo6ernen  Seele  einen  eingekeilteren  Sül>rer,  einen 
bere6tcren  Seelenhm6er  als  XX>agner!  IDurch  VDagner  re6et  6ie 
fcfto6ernitdt  ihre  intimfte  Sprache:  fie  perbirgt  xpe6er  ihr  (öutes  noch 
tt>r  236fes;  fie  t>at  alle  Scham  por  fich  perlernt.  Un6  umgekehrt: 
man  hat  beinahe  eine  Abrechnung  über  6en  tDert  6es  fc1to6ernen  gc* 
mad;t,  xpenn  man  über  gut  un6  bofe  bei  VDagner  mit  fich  im  klaren 
ift.  fcftit  einem  XX>ort:  VDagner  refumiert  6ie  £fto6ernitdt;  er  ift 
6er  Caglioftro  6er  tlto6ernitdt. 

Had;  alle6em  Bann  man  ermeffen,  xpelch  ein  Stoff  un6  X)ortPurf 
6er  „Sali  XX>agner"  für  6en  Pfychologen  un6  pi^ilofophen  nictjfche 
xpar  —  für  6en  Philofophen  Hietjfche,  6effen  letztes  Problem  ja 
gan^  eigentlich  6as  6er  £>e£a6ence  xpar,  6as  6es  nie6crgehen6en 
un6  auffteigen6en  Gebens;  für  6en  XX>ert  un6  Kangbeftimmung  aller 
£ebenserfd)einungen  Aufgabe  un6  Inhalt  6er  Philofophie  bil6et. 
Aber  neben  6iefer  xpiffenfdjaftlidjen  25e6eutung  l>at  6a8  Erlebnis 
XX>agncr  für  nietjfdje  noch  eine  hochft  perfdnliche.  Und)  er  xpar  ja 
mit  einem  Ztii  feines  tt>efens,  6em  ICDagner  perxpan6ten  £eil,  lDeta* 
6ent.  Un6  in6em  ich  6ie  hier  xpie6ergegebene  IDarftellung  XDagners 
6urch  Hietjfcbe  nod)  einmal  überfliege,  empfinde  td>,  xpiepiel  Selbft* 
befchreibung  in  ihr  fteeft!  IDiefe  tiefe  X>erxpan6tfd;aft  mit  tPagner 
fühlte  niet3fd)e  felber  bis  $ulet$t!  3n  6en  adliger  3abren  hört  er 
xpie6cr  einmal  6en  „Parfifal"  —  obwohl  er  fich  6iefe  iltufi?  gdnjlid) 
perboten  Dattel  —  un6  fthreibt  an  (Öaft:  <$an$  6iefe  Tlrt  i^ufit 
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ln;bc  id^  ata  Xtnabe  gemacht..«  Mit  einem  wahren  Bcbrecten  bin 
id>  mit  voitbtx  bewußt  gc worden,  wie  nahe  ich  eigentlich  mit 
Oßagner  wrwanöt  bin.  Unb  nach  «ncr  Aufführung  bes  „Parftfal" 
in  Monte  Carlo  im  3abrc  j$$7  beißt  es:  3cb  kann  nur  mit  i£r* 
fduittcrung  baran  beuten:  fo  erhoben,  fo  ergriffen  fühlte  icb  mich. 
Wit  als  ob  feit  vielen  3abren  cnblicb  einmal  jemanb  $u  mir  über 
cic  Probleme  reocte,  bie  mich  bekümmern;  nicht  natürlich  mit  ben 
Antworten,  bie  id>  etwa  bafür  bereit  halte,  fonbern  mit  ber  chrift-^ 
liehen,  welche  sulctjt,  meint  er  übrigens  fyitv,  bie  Antwort  ftdrrerer 
Beelen  ift,  alo  unfere  legten  beiben  3ahrhunberte  ben>orgebrad;>t 
haben  . . .  2lnberc  gute  tltufif,  bie  ich  fonft  geh6rt  unb  geliebt  habe, 
crfd;cint  babei  als  Mißr>crftdnbnts. 

23ci  biefem  <35cfut>l  tieffter  X>erwanbtfchaft  mit  ICDagner  mußte 
natürlich  bie  £ntfrcmbung  r>on  bem  einft  Verehrten  für  Hie^fche 
bas  fd;wcrftc  Erlebnis  feines  Gebens  fein.  IDie  hochften  Augenblicke 
hatte  er  mit  Vüagner  erlebt,  unb  unfere  boebften  Augenblicke,  fo 
fagt  er,  ficher  im  Rückblick  auf  tt^agner,  binben  uns  am  feftejten. 
£s  war  hart,  fchreibt  er,  wieber  an  Gaft,  feebs  3abre  Gegner  beffen 
fein  $u  müffen,  ben  man  am  meiften  verehrt  hat,  unb  ich  bin  nicht 
grob  genug  ba$u  gebaut  —  Unb  fo  bleibt  auch  nach  ber  ZvtnnunQ 
tiefe  IDankbarteit,  ja  25ewunberung  bes  Mannes  bas  porberrfebenbe 
(Gefühl  in  nictjfche.  üx  nennt  VPagner  ben  größten  XPobltdter 
feines  Gebens.  £r  meint:  im  einzelnen  ift  XPagner  an  vielen  Punkten 
anjugreifen,  als  Gan$es  ift  feine  i£rfcbeinung  jebem  Angriff  ges 
wachfen.  Über  tDagner  wie  über  Schopenhauer,  heißt  es  fchon  in 
„Mcnfcblicbes,  7lU$umenfd;lid)es",  kann  man  unb^anQtn  reben  auch 
bei  ihren  ücbjeiten:  ihre  Große  wirb,  was  man  auch  Qt$xounQtn 
ift,  in  bie  anbere  tDagfchale  ju  legen,  immer  fiegreich  blieben.  Um 
fo  mehr  ift  gegen  ihre  Gefährlichkeit  in  ber  XX)ir!ung  $u  xoavnm. 

Unb  barum  allein  ift  es  biefem  fpdteren  Hietjfcbe  $u  tun:  ber 
Gefährlichkeit  ber  XVivlutiQ  tüagners  $u  {ttwtn.  i£s  ift  ber  Gr6ßc 
beiber  Männer  nicht  würbig,  nach  irgenbwelchen  äußeren,  „menfeb* 
liefen"  (örünben  ihres  Auseinanbergebens  $u  fueben.  nietjfche  foll 
fid;  burch  gelegentliche  braftifd>c  Äußerungen  XPagners  über  feine, 
nietjfchcs,  tttufit  t>crletjt  gefühlt  haben.  XX>er  ben  23rtef  fennt,  ben 
ttictjfcbe  an  <oans  von  ^Bülow  gefchrieben  b<*t,  als  biefer  ihm  eine 
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überfcharfc  und  maßlofe  Äritit  einer  überfandten  fcttufit  gegeben 
hatte;  wer  überhaupt  mit  niet$fches  Ctmratter  nur  in  etwa  per* 
traut  ift,  wird  nicht  auf  liefen  <5e6anfen  tommen.  fcttan  tonnte 
weiter  an  eine  gewiffe  natürliche  i£iferfucht  des  i£rfolglofen  auf  den 
Erfolgreichen  denten,  wenn  Hiet$fcbe  3um  23cifptel  gelegentlich  ein* 
mal  unmutig  ausruft:  iDer  alte  Derfübrer  Wagner  nimmt  mir  nach 
feinem  £ode  noch  den  Keft  v>on  fcttenfcbcn  weg,  auf  den  ich  wirten 
tonnte!  2lbcr  auch  das  ift  feineswegs  der  (örunö  feiner  Trennung 
x>on  tDagner.  Sondern  es  wird  bei  dem  bleiben,  was  Hie^fche  in 
6cm  Sat$  ausgefprochen  hat:  IDie  allmächtige  (Öewalt  unferer  ?(uf* 
gäbe  trieb  uns  auseinander.  IDas  immer  ftärter  und  deutlicher  wer* 
6cn6e  2$ewußtfein  6er  eigenen  andersartigen  Aufgabe  mußte 
Hiettfchen  pon  XX)agnern  entfernen.  2(uch  ^>ier  gilt  es,  was  Hiet$fcbe 
über  fich  un6  Schopenhauer  fagt:  3edcr  ittetfter  hat  nur  einen 
3ünger,  und  6er  wird  ihm  untreu,  6enn  er  ift  3ur  fcttetfterfcbaft 
auch  bcfdmmt.  Um  feiner  tlteifterfchaft  nicht  uerluftig  3U  gehen, 
mußte  Hie^fche  VDagnern  t>erlaffen.  €r  tonnte  es  nicht  machen,  wie 
es  fonft  wohl,  nach  feiner  23cmertung,  6ie  Anhänger  großer  ittdnner 
machen,  6ie  fich  blenden,  um  fein  £ob  beffer  ^inQtn  311  tonnen. 
Hie^fchc  war  nicht  6a$u  6a,  eines  an6ercn  £ob  3u  fingen;  er  war 
um  feiner  felbft  willen  6a;  er  mußte  feine  eigene  lltufit  fingen.  Un6 
fo  gehört  es  ihm,  wie  er  ein  ander  fcltal  es  aus6rüctt,  3ur  i*)uma; 
nität  6er  Sreund*  Un6  ttteifterfebaft,  ohne  6ie  je6e  Sreund*3ünger* 
un6  @chülerfchaft  irgen6wann  einmal  3ur  Heuchelei  wer6e  —  ju 
fprechen:  (Sehe  6u  gen  fcltorgen,  fo  will  ich  gen  Zbmb  jiehen. 

IDer  große  fcttann  braucht  überall  t>iel  25oden, 
Und  mehrere,  $u  nah  gepflanjt,  jerfchlagen 
Sich  nur  6ie  Uft... 

tDagner  war,  fo  faßt  Hiettfche  fein  Derbältnis  311  ihm  3ufammen, 
U>agner  war  feine  ftärtfte  <£barattcrprobe.  £r  war  für  Hiettfcbe 
6ie  Probe  6arauf,  ob  er  niet$fd>e  bleiben,  ob  er  immer  nicht 
Hietjfcbe  wer6en  wür6e  06er  aber  nicht.  Hiettfche  b<*t  6iefe  Probe 
befanden,  wenn  er  fie  auch  mit  <>er3blut  be^a\)\t  hat. 

Und  als  er  nun  Hictjfcbe  geworden  war,  als  er  genefen  war  »on 
der  „Ärantheit  tüagner",  da  hat  er  fich  denn  auch  nicht  gefcheut, 

Römer,  tlitqfdjt.   II.  5 


<)0  IDic  bitten:  

feinem  Sclbftgcfübl  fd;arfcn  ?(u86ruct  311  geben.  Htm  finö  ihm 
Otogner  un6  Schopenhauer  „in  jc6cm  Stritte  von  mir  überwun6ene 
ocitgenoffen".  Wagner  11116  Schopenhauer  mochten  6ie  (Sottet*  6er 
oett  fem:  er  hatte  fie  als  (öotjen  erfannt.  Un6  mochte  er  felber, 
von  liefen  (Stottern  abgefallen,  6a$u  unftdt  unb  fluchtig  auf  £r6en, 
cen  Scttgcnoffe»  als  rmfticgencr  un6  wrfchoUener  Träumer,  feinen 
ndcbften  alö  eine  Tlrt  verlorener  Sohn  erfcheinen:  er  felber  füllte  fich 
ata  oen  Tluscrwdbltcn  6er  ittenfehen,  alö  bin  mit  6er  ungeheuerften 
Aufgabe  IVgnaöcten,  an  6effen  <^ori3ont  (8c6ancen  (tanbtn^  wie  fie 
nie  in  eines  HTenfctrcn  t>cv$  getommen  waren,  (8c6anBen  von  Um* 
wertung  aller  Weite,  r>on  23cftimmung  6er  ouhtnft  für  3ahr* 
taufenöe,  von  einiger  Dertldrung  6es  IDafeins.  tln6  nun  weiß  er  es, 
wenn  auch  er  gan$  allein,  6aß  er  ftd>  mit  einem  Wagner  nicht  mehr 
v>crglcid)cn  6arf:  3er;  gebore  einem  an6eren  2^ange  an.  Hun  weiß 
er  cö:  Wagner  ifr  Hte6crgang,  ich  aber  bin  Aufgang.  Un6  nun 
febretbt  er,  in  feinem  legten  23rief  an  6ie  einftige  mütterliche  Steun6in 
*Ualt>i6a  üon  tfteyfenbug,  6ae  ftarfe,  aber  r>erftdn6liche,  weil  fach* 
lieb  berechtigte  un6  fachlid)  gemeinte  Wort:  Wagner  tft  ein  (5tnk 
6er  £üge,  ich  ein  (öenie  6er  Wahrheit... 

Vierter  Hbfdmtt:  IDie  Tüten* 

Ute  6en  6ritten  (ölüdsfall  feines  Gebens  bezeichnete  niet$fche,  fo 
borten  wir,  neben  6er  25etanntfchaft  mit  Schopenhauer  un6 
Wagner  6en  Umftan6,  6aß  er  in  jungen  fahren  eine  achtbare 
unb  gelehrte  23efchdftigung  gefun6en  habe,  6ie  es  ihm  erlaubte,  fich 
in  6er  Hdhe  6er  (kriechen  heimifch  $u  machen.  IDie  Titten,  t>on  6eren 
«Einfluß  auf  unferen  Philofophen  in  6tefem  Kapitel  6ie  Hebt  fein 
foll,  fin6  6arum  sundchft  un6  xror  aHem  6ie  (kriechen;  gan$ 
3u(ct3t  erft  treten  6ie  Horner  herx>or. 

iDas  Streben  6eö  jungen  (Belehrten  ging  alfo  6ahin,  wie  er  fich 
auö6rüdt,  „fich  in  6er  Hdhc  6er  kriechen  heimifch  $u  machen". 
Hiebt  ein  philologifches  06er  antiquarifehes  06er  überhaupt  bloß 
wiffenfehaftlichee  jntereffe  beherrfcht  ihn,  fon6ern  ein  Jfcebeneintereffe: 
er  ahnt  un6  fud>t  bei  6en  (kriechen  feine  geiftige  ^etmat.  UnbtvB  am* 
ge6rüdt:  es  fommt  ihm  auf  £rfenntnis  6er  griechifdKn  Seele  an, 
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auf  6ie  igrfaffung  6es  grie<^tfc^ctt  Gebens.  Hpvxi  \$]0  febretbt  er: 
3d>  nähere  mieb  einer  (öefamtanfebauung  6es  grieebifeben  Tllter* 
tums,  Betritt  für  Betritt  un6  6an£bar  erftaunt.  £in  großes 
(Sneebent»erf  feb,u>ebt  ibm  t>or,  in  6em  er  6tefe  feine  töefamt* 
anfebauung  niederlegen  xoill  iDies  Wul  ift  niebt  jufranbe  gerommen; 
bloß  23rud)jtücfe  fin6  t>orban6en.  €8  fin6,  neben  6en  gelehrten 
Arbeiten  un6  6en  t)orlefungen,  vov  allem  6ie  im  erften  23an6e  6er 
(Eafebenausgabe  abgebrueften  Btuefe:  „£>ie  Perfonliebteit  Römers"; 
„Römers  Vüettfampf";  „IDer  grteebifebe  &taat";  „IDas  grteebifebe 
XX>eib";  dann  6as  ^auptftueh  „Die  Geburt  6er  Erag66te  aus  6em 
<$5eifr  6er  tflufif"  —  im  VDefentlieben  3ufammengefebra>eißt  aus 
$voti  2$afeler  Vortragen:  „IDas  antiEe  tftuftfbrama"  un6  „Botrates 
un6  6ie  iEragoöie"*  IDer  {Eitel  6iefes  £rjtUngs*  un6  „Suhtnfts* 
buebes"  feilte  $undebft  lauten:  „Botrates  un6  6er  3nftintt";  6ann 
„llrfprung  un6  3iel  6er  Crag66ie"  —  bis  es  €nbt  j$7|  unter 
6em  genannten  (Eitel  ausgebt,  einem  (Eitel,  von  6em  6er  fpdtere 
Hiet$fd?e  meint,  6aß  er  richtiger  gelautet  bdtte:  „(ftrieebentum  un6 
Peffuntsmus".  XX>eiter  fommt  in  25etracbt  als  £eil  jenes  (örieeben* 
wertes  6ie  um>ollen6ete  „Pbilofopbie  im  tragifeben  oeitalter  6er 
(örieeben";  enblieb  6ie  ebenfalls  um>ollen6ete  Unzeitgemäße:  „VX>tr 
Pbilologen",  un6  6a$u,  toie  immer,  perftreute  £in$elbemertungen- 
3bren  refrlofen  fcbriftftellertfeben  ?lus6ruet  b<*t  alfo  Htetjfebes  neue 
33etracbtung  6es  grieebifeben  Altertums  niebt  gefunben.  3br  <£>run6* 
xoefen  ift  6ennocb  6eutlicb  erfennbar.  IDenn  es  ift  in  6er  vEat  eine 
einbeitlicbc  neue  (8  run6  anfebauung,  um  6ie  es  fieb  b<w6elt,  niebt 
etxt>a  eine  bloße  Verarbeitung  o6er  gar  3ufammentragung  frem6er 
ttuffenfebaftlieber  £rgebniffe.  Vielmehr:  als  urfprunglteber  un6 
febopferifeber  (öeift  fin6et  Hierjfebe  einen  neuen  Zugang  $um  grieebi* 
feben  tiefen,  treibt  er  gextuff ermaßen  einen  neuen  Btollen  in  6as 
<S5ol6bergtr>ert  6er  grieebifeben  Beele  un6  6ureb  6iefen  neuen  3u* 
gang  fallt  ein  neues  £tebt  bis  in  letzte  liefen  6iefes  rdtfelreicben 
fcttenfebentums. 

3Der  neue  Sugang  3um  (örieebentum,  6en  Hietjfebe  entbeett,  ift  mit 
einem  XPort  $u  bejeiebnen:  er  b«ßt  IDionyfos. 

tt)er  ift  JDionyfos?  3e6er  „(J5ebil6ete"  trmß  es:  einer  6er  Dielen 
grieebifeben  (Ö6tter,  6er  (Öott  6es  Weines  un6  6er  (Erunfenbeit; 


(>S   g^ic  ?Utcn:  

beffeti  ttnbdnger  un6  3Jnhdtigcrinncn  u>il6c,  orgiaftifchc  Seftc  fcteir^ 
ich;  vSci"fc,  bei  öenen  Cf>or(ie6er  gefungen  vr>ur6cn,  am  öenen  allmdh' 
hd>  6a*  grie$tf$e  Drama  cntftan6. 

VOaB  ift  Dtottffoa  für  nicQfche?  £r  ift  tym  jundchfr  ?lu86rucf 
für  etn  lUtnftpr  in^ip.  IDionyfos  ift,  vrn  e  Apollo,  eine  lUmft* 
gottfeett.  71  n  6ie  IDoppclt>ett  aber  liefet*  Ilunftgottheiten  huipft  mm 
niet$fd)e  feine  neue  £rfcnntni8  an;  6ie  £rtenntniö,  6a§  in  6er  gricchi* 
fdnn  Welt  ein  ungeheurer  (öcgcnfatj  nach  Urfprung  un6  3ielen  bc* 
fianfc  .nvifdnn  6er  Himfi  6ce  25il6ner8,  6er  apollinifchen,  un6  6er 
unbilölicben  lUinft  6er  tftufit  als  6er  6ionyfifchen.  23ei6e  fo  vtv* 
fdMe^eltett  lUmfttriebc  gehen  nach  ihm  nebeneinan6er  her,  jundchft  in 
offenem  Sunefpalt  un6  fich  gegenfeitig  $u  immer  neuen,  kräftigeren 
(Geburten  rei$en6,  in  6enen  fich  6er  Ilampf  jenes  d5egenfat$e8  „per* 
petuiert",  6en  6as  XX>ort  Hunft  nur  fcheinbar  überbrückt;  bis  fie  en6* 
Ii  et)  6uid;  *men  metaph?fifchen  XTWlensaft  6es  l>eUcnifct)cii  (öeiftee 
miteinan6er  gepaart  erfchetnen  un6  in  6iefer  Paarung  3ulet$t  6ae 
ebenfo  6ionyfifchc  wie  apollinifche  Hunftxpert  6er  attifchen  £ra* 
g66ic  cr$eugen. 

iDic  bei6cn  Itunftarten  laffen  fich  nach  Hiet$fche  auch  bezeichnen 
als  6ie  6c8  Kauf  che  8  un6  6c8  (Traumes.  £9  gibt  $xoti  3u* 
fcdn6c,  heißt  es  im  „tDillen  $ur  Wacht",  in  6enen  6ie  Bunft  felbft 
tr>ie  eine  Haturgewalt  im  fcttcnfchen  auftritt,  über  ihn  t>erfügen6,  ob 
er  tr>iü  06er  nicht:  einmal  als  Svoang  $ur  X)ifion,  an6erfctt8  als 
3tr>ang  jum  (Drgiasmus.  2$ci6c  5uftdn6e  treten  auch  im  normalen 
Heben  auf,  nur  f einfacher:  im  (Traum  un6  im  Kaufch.  23ei6e  ent* 
feffeln  in  uns  tünftlerifchc  Gewalten,  jc6er  aber  pcrfchic6ene:  6er 
(Traum  6ie  6e8  Sehens,  X>errnüpfens,  Wichtens ;  6er  Kaufch  6ie  6er 
(J5cbdr6c,  6er  £ci6enfchaft,  6es  (Öefanges,  6ee  Ean$e8. 

IDer  „Tiaufch"  6eö  IDtonyfifchen,  fo  erläutert  Hiet$fche,  ift  ur* 
fprunglich  6a$  EDü6c,  Haturhafte,  23arbarifct)c.  IDic  tt>il6eften  Bedien 
6er  Hatur,  XX)olluft  un6  (Braufamfeit,  fin6  hier  entfeffelt  un6  t>cr* 
einigt.  IDas  fcftaßlofe,  ll^üfte,  Tlfiattfche  liegt  auf  6em  (8run6e  6er 
Seele  6es  6ion?ftfchen  (kriechen,  fcftan  6enfe  an  6ie  Sagen  von  6en 
(TitanenEdmpfen.  IDiefer  fehreeflichen  Ztiefe  6er  VDeltbctrachtung  ent* 
fpricht  eine  herbe,  peffimiftifche  X>oUephilofophie.  IDenn  6ie  altgrie* 
chifche  Dolfsxpeieheit,  u>ie  fie  fich  $um  35etfpiel  au86rücft  in  jener  £r* 
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Zählung  vom  Äonig  iftibae  un6  6em  weifen  Silen,  6em  Begleiter 
6es  ÜDtonyfos,  06er  im  (öeier  6es  Prometheus,  in  6er  iltoira,  im 
Schrecfenslos  6es  <£>6ipus,  im  (öcfchlcchtsfluch  6er  2ltrt6en  un6,  xx>ie 
xx>ir  mit  2toh6e  hinsufugen,  im  i£n6los  6es  2(ct>iU,  Bellerophon,  <*>era* 
Hes  —  6iefe  alte  griechifche  X>oltsxpeislKit  xx>ar  pefftmiftifch.  Das 
allerbefte  ift,  nicht  geboren  $u  fein;  6a8  $xpettbefte  aber  tft,  bal6  $u 
fterben.  So  rannte  6er  (krieche  un6  perftan6  er  6ie  Scbretf en  6es  ZDaf eine. 

IDarum  tdmpft  unfer  Philofoph,  im  Banne  Schopenhauers  un6 
unter  6em  Einfluß  Bur<fhar6ts,  gegen  nichts  fo  fchr,  von  gegen  6ie 
traditionelle  „i6eale"  Anficht  6e8  gried>ifd>cn  Gebens,  jene  „fatale 
(f56ttinger  (toer  ift  6amit  gemeint!1)  tX>eist>eit  pon  6er  tyitcvhit  6c8 
eckten  törieebentums".  ittan  tonne  im  (Gegenteil,  meint  er,  6ie8 
36eale,  6ie8  <3eiter?£>olleommene  bei  6er  Betrachtung  ciefeö  t>olfes 
nicht  weit  genug  in  6en  ^>intergrun6  febteben. 

IDenn  e8  ifl:  eine  6üftcre  un6  furchtbare  XDclt,  in  6ie  \x>ir  treten,  6iefe 
tDelt  6e8  alteren  (öncebentums.  IDie  porbomertfebe  Vt>elt,  pon 
6er  jene  tx>i6erlichcn,  furchtbaren  theogonifchen  Sagen  uns  i\un6e 
geben,  ift  eine  Xüelt  6er  nacht  un6  6es  (Grauens,  ein  ilebeu,  über 
6em  allein  6ie  Äin6er  6er  nacht:  6er  Streit,  6ie  £iebesbegter,6ie  <Edu* 
fchung,  6as  2llter  un6  6er  Zoo  tpalten.  Dom  lttor6  un6  6er  Wovb* 
fuhnc  aus  bat  fich  6er  Begriff  6es  griechifchen  Rechts  enttPtcfelt.  Tluch 
6ie  e6lere  Äultur  nimmt  ihren  erften  Siegerfranj  Pom  2lltar  6er 
fcttor6fühnc.  hinter  jenem  blutigen  Seitatter  her  jieht  fich  «ine  XOtU 
lenfurche  tief  hinein  in  6ie  hellenifche  (öefdncbte.  IDie  Hamen  6es 
(Drpheus,  6es  fcftufäus  un6  ihrer  Bülte  perraten,  $u  xpelcher  Steige* 
rung  6er  unausgefetjte  Tlnblicr  einer  Wtlt  6es  Kampfes  un6  6er 
(öraufamfeit  6rdngte:  311m  £hi  am  IDafein,  $ur  "Huffaffung  6iefes 
Däferns  als  einer  ab^ubußenöen  Strafe,  $um  Glauben  an  6ie  36enti* 
tat  pon  Däfern  un6  t>erfcbul6etbeit.  2(nariman6er  mit  feinem  ^dtfel* 
tport,  6aß  6ie  Dinge  Buße  $ablen  muffen  un6  für  ihre  Ungerecbtig* 
reiten  gerichtet  tper6en  — -  xpir6  mit  Schopenhauer  als  6er  erfte 
Peffimift  erfannt. 

Un6  6ie  SM  aper  ei  gehört  $um  U>efen  6er  griechifchen  Äultur. 
IDiefe  Äultur  fpricht  es  mit  erfct>recten6er  (Dffenheit  aus,  6aß  6ie  ?lr* 
beit  eine  Schmach  fei.  Damit  es  einen  breiten,  tiefen  11116  ergiebigen 
£r6bo6cn  für  eine  Hunftentxpicrlung  gebe,  muß  6ie  ungeheure  ittehr* 
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;abl  ocr  incufVnen  im  IDicnftc  einer  iUin6cr$ahl  übet*  6as  tttaß 
ihrer  ittfetpiötteflen  15e6urftigteit  hinaus  6er  tfebensnot  fflamfct)  unter* 
worfen  fein.  Das  laffc  freiließ,  meint  6er  junge  pt>t(ofop|>  un6 
^■bopenbaucrfdnilcr,  über  6en  abfoluten  \T>crt  6es  IDafeins  feinen 
Zweifel  uhrig. 

2Nc  (3  rauf  am  feit  gebort  311  oiefer  lUiltur.  VParum  jaulte 
^tc  gan$e  grieebifdn  Welt  bei  6en  Itampfbil6ern  6er  3ltas)  3ch 
futdue,  meint  nietete,  6aß  wir  6iefe  nicht  griednfeh  genug  per« 
fteben;  ja  6aß  wir  fcbau6crn  wur6en,  wenn  wir  fie  einmal  grtechifch 
v>erftdn6cn.  iDenn  (öraufamteit  ift  6ic  große  Seftfreuöc  6iefer  frühen 
Htenfchncit  IDas  Mcnfcbliche,  6as  6ics  Altertum  uns  seigt,  ifi  nicht 
$tl  vti  Weddeln  mit  6em  „Rumänen",  wie  6ie  Philologie  es  tut  IDas 
HtenfcblidK  6er  Hellenen  liegt  in  einer  gewiffen  Hawitdt,  in  6er  bei 
ihnen  6er  Menfch  fid)  $eigt.  Staat,  Hunft,  Bo^ietdt,  .Krieg  un6 
Dolfcrrcdjt,  (Öcfd^lcchtspcrfcbr,  £r$tehung,  Partei:  es  ift  genau  6as 
*1tenfd;lichc,  6aß  fict)  uberall  bei  allen  t>6lfem  jeigt,  bei  6en  (Srie* 
chen  aber  in  einer  itnmasfierthcit  im6  3nhumanitdt,  6ie  dußerft  h^v* 
reid?  ift. 

£s  ift  eine  Äultur  6er  itldnner,  eine  Äultur  ohne  $t<xum.  IDas 
cigentlid;e  (*5run6wefen  6iefer  Äultur  ift  6er  XDettfampf,  ift  6as 
itt  a  d)  t  g  e  l  u  ft ,  ift  6ie  p  o  l  i  t  i  f  ch  e  £  e  i  6  e  n  f  et)  a  f  t  2iUee,  was  im 
Mcnfdjcn  iltacht  hat,  nannten  6te  (kriechen  göttlich  un6  fchrieben  es 
an  6ie  Vt>dn6e  ihres  Rimmels.  IDas  (Gefühl  6er  iTtaci>t  wur6e  bei 
ihnen  hoher  gefchdt$t  als  irgen6ein  Hutten  o6er  guter  2Utf.  IDas  hat 
6ie  (kriechen  $u  6en  „Staatsnarren"  6er  alten  (Öefchichte  gemacht 
(vqI  XMircfhar6ts  XDort  v>on  6er  „Staatsfnechtfchaft"  6es  griedn* 
fd)en  3n6iv>i6uums).  23eim  13il6e  6es  (ölucHichften  6achte  je6er 
Mann  vornehmer  2lbhmft  an  6ie  x?ollen6ete  2iucffict)tslofig!eit  un6 
(Teufelei  6es  Tyrannen,  6er  feinem  Übermut  un6  feiner  £ujt  alles 
un6  alle  opfert  Unter  fcttenfchen,  welche  im  geheimen  über  ein 
fold>cs  (ftlucf  wil6  phantafierten,  tonnte  freilich,  meint  unfer  Philo* 
foph,  6ie  Verehrung  6es  Staates  nicht  tief  genug  gepflanzt  wer6en. 
Tiber  id)  meine,  fagt  6ie  „Utorgenrote",  fcftenfcben,  6eren  iltad;t? 
geh'ift  nicht  mehr  fo  blin6  wütet  wie  6as  jener  vornehmen  (kriechen, 
haben  aud)  jene  Abgötterei  6es  Staatsbegriffes  nicht  mehr  n6tig, 
mit  6er  6amals  jenes  (Öeluft  im  3aum  gehalten  wur6e.  IDer  Staat 


 Äultur  btt  (graufamteit  un6  free  VPcttfompfg.  

6er  Spartaner,  tmßt  es  £arum  hier,  war  im  ganzen  60$  eine 
Bartfatur  6er  Polis  un6  ein  t>er6erb  für  Kellas.  IDie  iCrseugung 
6es  »oltfommenen  Spartaners:  aber  was  ift  er  <35roßes,  6aß  feine 
£r$eugung  einen  fo  brutalen  Staat  brauchte? 

Um  6es  XPettfampfs  willen,  fut>rt  nierjfctje  weiter  aus,  6ul6eten 
6ie  <&ntd)tn  feinen  6as  Mtaß  tlberfcl>reiten6en  unter  ftd?.  iDie  töroße 
6icfes  Dolfes  beruht  6arauf,  6aß  es  6ie  meiften  3n6itn6uen  l?en>or* 
gebracht  hat;  aber  nieman6  durfte  unter  Urnen  6er  2$ejte  fein,  VParum 
nicht?  tDeil  6amit  6er  tDettfampf  wrftegen  wür6e  un6  6amit  6er 
ewige  £ebensgrun6  6es  hellcnifchen  Staates  gefdhr6et  wäre.  £r  er* 
innert  an  6ie  „tolle"  Einrichtung  6er  3ehn  Strategen  in  Althen.  Un6 
fo,  wie  tUiltiaöes  untergeht:  aus  Hei6,  ^achfucht,  ^ybris  —  fo 
gehen  aud)  6ie  e6elften  griechifd>en  Staaten  unter,  nacr;6em  fie  6urd> 
X)er6ienft  un6  ($5lüd  aus  6er  Rennbahn  $um  (Tempel  6er  Hrte  ge? 
rommen  waren.  llud)  6en  Hei6  6er  Dotter  bringt  CTiegjtye  in  6iefen 
Sufammenhang:  i£s  muß  6en  (8ricd)en  fd)led)t  zumute  gewefen  fein, 
erftdrt  er;  alljuleicht  t>erwun6et  war  ihre  Seele;  es  »erbitterte  fie, 
6en  (ölüdlichen  $u  fernen. 

Hoch  im  „Sympofion"  6es  piaton  findet  er  6en  6as  £eben  6er 
(kriechen  beherrfd?en6en  tDetttampf  wie6er:  in  6er  Sonn  6es  geift* 
reichen  (Öcfprdchs.  IDaneben  ftel^t  an6erfeit8  aller6ing8  auch  eine  un* 
geheure  ikaft  6er  Selbftüberwin6ung:  im  Burger,  6er  fich  für  6en 
Staat  opfert;  in  Sohates,  6er  $u  allem  236fen  fähig  war,  aber  alle 
£ci6cnfchaften  überwun6en  hatte.  3weierlei,  meint  6er  fpdtere 
nietjfdje,  fei  griechifches  36eal  gewefen:  über  6as  (Eier  im  fcttenfd;cn 
^>err  gewor6en  3U  fein  un6  über  6a8  Xütib  im  i1tenfd;en  ^>err 
gewor6en  $u  fein!  Un6  aud)  ihren  an  fid;  unerfdttlid;en  itX>if* 
fenstrieb  Ratten  6ie  (kriechen  6urd>  ein  inneres  £ebensbe6ürfms  ge* 
bdn6igt,  weil  fie  6as,  was  fie  lernten,  3Ugleid)  leben  wollten. 

2luf  6er  Polis,  md)t  auf  6er  Religion,  ruht  aud)  6ie  griechifche 
titoral.  XX>ie  6as  fcltachtgclüft  blin6  unter  ihnen  wütet,  fo  tannttn 
fie  aud)  hin  fchlechtes  (ftewiffen.  3hre  ganje  Seele  war  in  ihrem 
*oan6eln  fichtbar;  fie  waren  ohne  Sd;am.  3m  <D6yffeus  bcwun6ern 
6ie  (örtechen  vot  allem  6ie  $ä\)\Qh\t  $ur  £üge.  IDer  töegenfatj  *>om 
Schein  un6  Sein  wir6  im  gnechifchen  36eal  gar  nicht  gefüllt  un6 
alfo  aud)  nid)t  fittlich  angerechnet. 
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liefen  ganzen  naturbaften  Urgrund  und  Untergrund  des  gried;t* 
Üben  IVefens,  den  junddifc  begreift  nicrjfehc  unter  6er  Sormel  des 
Diotiffifc^ett.  Daraua  ergibt  fid)  nun  von  felbft  auch  die  Antwort 
auf  die  Siage,  warum  6er  dionyfifd^c  (8ricd;c  n6tig  hätte,  apolli* 
iu|d)  511  weiden.  IDas  3lpollinifd>c  ift  fein  Bdjutjmittel  gegen 
^\;^  iTionyfifdic.  Ilm  überhaupt  leben  3U  tonnen,  um  fid;  nicht  felbft 
uigrundc  511  rid>tcn,  mußte  jener  dionyfifd>c  VDille  jum  Ungeheu* 
ten,  V>ielfad)cn,  Ungcwiffcn,  i^ntfetjlidjen  gebrochen  werden  durch 
einen  Willen  gutn  fcttaß,  $ur  Einfachheit,  $ur  Einordnung,  ju  Kegel 
und  begriff.  IDic  (Tapferkeit  des  (kriechen  beftel?t  im  Kampf  mit 
feinem  2tftattsmu8.  IDic  Bd)6nhcit  ift  ihm  nicht  gefchentt,  fo  wenig 
als  die  üogit,  als  die  Haturlid^teit  der  Bitte.  Bie  ifl  erobert,  ge* 
wollt,  crtdmpft;  fie  ift  fein  Bieg.  IDiefcr  Bieg  ift  das  2lpollinifche. 
Unter  feinem  Einfluß  werden  die  dionyfifchen  (Orgien  $u  XX>elt* 
crlofungsfcftcn  und  X>ertldrungstagen.  Über  die  wilden  Urgründe  der 
natur  breitet  das  ?(pollinifd>e  den  ^dyömn  Bd>ein,  die  ?Jnfd)auung 
einer  vollendeten,  harmonifd^en  XX>elt,  die  freiließ  immer  erjt  ein 
vTitanenreid)  3U  ftür$en,  ein  Ungetüm  3U  toten  t>at  und  durch  traf* 
tige  VDalmvorftellungen  und  luftvolle  3llufionen  über  eine  fehreef* 
lid;c  (Tiefe  der  VDeltbetrachtung  und  rei$barfte  ^eidensfdhigteit  Bie* 
ger  geworden  fein  muß.  iDa$u  t>alf  den  (ßvkdytn  it>r  gründliches 
Bchaufpielertalent.  <D  diefe  töriedjen!  ruft  die  „fröhlich*  XPiffen* 
fchaft"  aus;  fie  verftanden  fict)  darauf,  $u  leben!  lDa$u  tut  not, 
tapfer  bei  der  (Oberfläche,  der  S<*lt*>  ^er  %aut  ftdytn  $u  bleiben  und 
den  Bdjcin  an$ubcten!  2tn  formen,  an  (Tone,  an  tX>orte,  an  den  gans 
$en  (Dlymp  des  Bcheins  $u  glauben!  IDiefe  (kriechen  waren  ober« 
fldd)lich:  aus  (Tiefe! 

Bo  \)at  fich  aus  dem  erjenen  Seitalter  mit  feinen  (Eitanentdmpfen 
und  feiner  peffimiftifchen  t)oltsphtlofoptne  unter  dem  EDalten  des 
apollinifd^en  Bchonheitstriebcs  die  homerifche  tüelt  entwidelt.  2lber 
deren  naive  <oerrlid?teit  wird  wieder  von  dem  embred^enden  Btrom 
des  IDionyfifd^en  (welchem?)  Verfehlungen,  und  diefer  neuen  tVtadyt 
gegenüber  ergebt  fich  nun  das  ?ipollinifche  $ur  ftarren  ittajeftat  der 
dorifdjen  IKunft  und  XDeltbetrad^tung.  3n  diefer  apollinifdjen 
Kultur  gibt  es  nur  ein  (Öeferj:  die  Einhaltung  der  (örenjen  des  3n* 
dividuums;  das  itlaß  im  hellcnifchen  Binn.  Heben  die  dfthettfehe 
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iTotwenötgleit  öer  Schönheit  tritt  öas  £thtf che,  öas:  £rfenne  öich 
fclbft!  unö  öas:  nicht  jiroicU 

So  finö  6er  öortfdje  Staat  unö  öie  öorifche  Hunft  als  ein  fort* 
gefetjtes  lUiegslager  öes  Apollmifd;en  $u  erklären.  Hur  in  einem  un* 
aufgefegten  XPiöerftreben  gegen  öas  titanifer;  barbarifchc  VPefen  öes 
JDionyfifchen  tonnte  eine  fo  trotzig  fproöe,  mit  Sollwerten  um« 
fd?loffene  Hunfl,  eine  fo  triegsgemdße  unö  l;erbe  £r$iehung,  ein  fo 
graufames  unö  rudftchtslofes  Staatswefen  r>on  längerer  datier 
fein.  — 

niet3fd;c  wröeutlicht  öen  (Öegenfatj  öes  IDionyfifdjen  unö  Apol« 
Imifchen,  wie  wir  l>6rten,  an  öem  itnterfchteö  von  Kaufet)  unö 
Craum.  €in  andermal  faßt  er  beiöe  Äuttftprin^ipien  als  Arten 
öes  Kaufches.  iDer  apollinifchc  Kaufd;,  fuhrt  er  aus,  halt  vov 
allem  öas  Auge  erregt,  fo  öaß  es  öie  lUaft  öer  Difion  befommt:  öer 
Maler,  6er  piaftiter,  6er  £piter  fin6  Difionäre  par  excellence.  3m 
ötonyfifchen  3uftan6  ift  öagegen  6as  (öefamtaffettfyftem  erregt  im 6 
gefteigert,  fo  öaß  es  alle  feine  Utittel  6es  Ausöructs  mit  einem  fcUale 
entla6et  un6  6ie  lUaft  6es  Sufammenftellens,  Abbilöens,  Gratis? 
figurierens,  Dcrwanöclns,  alle  Art  Mtimtt  unö  Schaufpielerei  $u* 
gleich  heraustreibt.  3n  öiefem  Sufammenhang  heißt  es  öann  weiter: 
Wtufit,  wie  wir  fie  heute  »erfreuen,  ift  gleichfalls  eine  (ftefamt* 
erregung  unö  £ntlaöung  öer  Affette,  aber  öennoch  nur  öas  Uber* 
bleibfel  einer  r>icl  polleren  Ausöructswelt  öes  Affctts,  ein  bloßes  7\t* 
fiöuum  öes  öionyfifchen  ^iftrionismus. 

3Dte  fcttufit  jeöoch,  wie  Sd;openhauer  fie  »erftanöen,  wie  &>agncr 
fie  wieöer  $um  Urningen  gebrad^t  hat:  in  ihr  erblicft  öie  „(öeburt  öer 
<Erag6öte"  eine  neue  Offenbarung  jenes  alten,  eigentlichen  iDionyfi* 
fchen.  2Dic  ittufit  ift  nach  Schopenhauer  öie  allgemeinfte  Sprache  öer 
llunft  Sie  »erhalt  fich  $ur  Allgemeinheit  öer  begriffe  ungefähr 
wie  öiefe  $u  öen  eisernen  IDingen.  3tne  Allgemeinheit  ijt  aber  tetnes* 
wegs  jene  leere  Allgemeinheit  öer  Abfhattion,  fonöern  fie  ift  gan3 
anöerer  Art  unö  üerbunöen  mit  öurchgdngiger  öeutlid;er  Befrimmt* 
heit  IDcnn  öie  Mufit  ift  öas  unmittelbare  Abbilö  öes  Willens  felbfr 
unö  alfo  3U  allem  Phyfifd^en  öer  VOiXt  öa8  iTtetaphyfifche,  311  aller 
£rfcheinung  öas  IDing  an  fich.  Man  tonnte  öie  VDelt  ebenfowohl 
t>ert6rperte  Mufit  als  ücrtörpertcn  Willen  nennen. 
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So,  ftffl  6ie  Sprache  6es  Willens  unmittelbar,  rei^t  naefc  niet$fd)e 
uno  hier  \v>ii^  nun  ein  kräftiges  TUifmertcn  un6  i1tit6enten  6cs 
tefers  v*orausgefetjt,  wenn  andere  6ie  23efon6err>eit  un6  £tefe  6er 
Im  folgen6en  wie6ergegebenen  'Ausführungen  nietjfd>es  einiger* 
ma»;en  DtcfttaMilfc  311  ihm  re6en  foll  —  6ie  fcftufif,  fagt  niettfefce, 
t  ein  unfere  pbautafie  an,  jene  311  uns  re6en6e  unficrjtbare  un6  6ocfc 
fc  lebhaft  bewegte  (öetfterwelt  6cs  Willens  311  geftalten  un6  fie  in 
einein  analogen  l^eifpiel  311  v>ertorpern.  'Zilie  tftufit  entlabet  fiefc  in 
Bildern.  IDer  <Ton6id)ter  be3cict>net  eine  Symphonie  etwa  als 
„Paftoralc"  06er  einen  Sag  als  „©jene  am  23ach".  So  reoet  er 
von  oer  fcltttftt  in  apol!inifd)en  (öletctmiffen. 

Als  foldies  apollinifches  23Ü6  un6  (öleictmis  6ionyfifcher  Erregt? 
beit  entftebt  oas  £te6  6es  üyrifers;  entfteht  oer  6ionyfifche  JDtthy* 
rambus;  entftebt,  als  oas  allerbe6eutfamfte  2M16,  6er  iHyttuts,  oer 
tragifdje  Mytbus,  oer  t>on  jener  6ionyfifcr;en  igrfenntnis  6er  WU6* 
beit  Uö6  Surd>tbarfeit  6es  Gebens  im  hochften  (Öleictwis  re6et.  ^ier 
wir6  Hictjfcbc,  wie  er  oben,  in  6er  Crfldrung  6es  Wefens  6er  fcltu* 
fit  Sdjopenbauern  folgt,  3um  Kechtfertiger  6es  Wagnerfchen  itty* 
tbenöramas  un6  (ftefamthmßwcrte.  IDer  ittythus,  fo  führt  er  aus, 
fchütjt  uns,  als  6as  apollmifcbe  2M16,  t>or  6er  fcHufit,  6er  6ionyfifchen 
Üei6enfchaft;  an6erfeits  verleiht  6ie  fcttufrt  als  (ftegengefchenf  6em 
tragifchen  Htythus  eine  fo  etn6rtngliche  un6  uber3eugen6e  meta* 
pbyfifd;>e  23e6eutfamceit,  wie  fie  Wort  un6  23il6  ohne  jene  einige 
<>ilfc  nicht  3U  erreichen  vermochten. 

IDcnn  erft  aus  6etn  (öeift  6er  fcUuftf  heraus  wrftehen  wir  6te 
<Trag66ic  un6  6as  £ragtfche.  3nwiefem^  Was  lyat  6as  Eragifche 
mit  6er  Wtufi!  3U  tun?  IDie  £uft,  6ie  6er  tragifetje  fcttythus  er3eugt, 
antwortet  Hietjfche,  l^at  eine  gleidje  tyämat  wie  6ie  luftpolle 
£mpfin6ung  6er  £>tffonan3  in  6er  ittuftt  fytt,  in  6er  xxmnbtv* 
sollen  25e6eutung  6er  tnufitalifchen  IDtffonanj  wir6  6as  fchwer  ju 
erfaffen6e  Urphänomen  6er  6tonyftfchen  llunft  auf  6ireEtem  Wege 
ein3ig  x>erftdn6lid>  un6  unmittelbar  erfaßt  IDas  £eben  mit  feinen 
Kreueln,  6ic  Welt  mit  ihrer  Surct>tbartcit  —  fie  fin6  gleichfam  6ie 
xmterperte  £5iffonan3.  Un6  6as  Surchtbarfte,  &as  etgentlid)  £ra* 
gifd^e  in  Welt  un6  £eben,  ift  6ies,  6aß  6ie  hochfte  Willenserfchei* 
nunrj,  6er  „<oel6",  verneint  un6  vernichtet  wir6.  2lber  wie  6ie  iDtffo* 
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nan$  unfere  £uft  erregt,  fo  wir6  auch  6ei*  <oel6  $u  unferer  ^uft  t>er* 
nicktet:  weil  er  6och  nur  £rfchetnung  ift,  weil  6as  cxx>tgc  Gebert  6e8 
Willens  6urd)  feine  Vernichtung  nicht  berührt  wtr6.  Wir  glauben 
an  6as  ewige  £eben,  fo  ruft  6ie  £rag66ie,  un6  6ie  tUufif  ift  6ie  uns 
mittelbare  „36ee"  6iefee  Gebens. 

Bo  will  uns  6ie  6ionyftfche  Jftunft,  t>or  allem  oie  fcttufif,  t>on  6er 
ewigen  Jltijt  oes  JDafeins  über3eugen.  VX>ir  füllen  $war  auch  unter 
ihrer  £inwir!ung  alle  Bchreden  6er  3n6ipi6ualeriften$,  aber  6er 
Äampf,  6ie  (Dual,  6ie  Vernichtung  6er  £rfcheinung  6ünft  uns 
j'etjt  wie  notwen6ig  bei  6em  Ubermag  Don  un$dhligen  ftch  ins  £e? 
ben  6rdngen6en  un6  ftogen6en  IDafeinsformen,  bei  6er  uberfchwangs 
liefen  Si*ud)tbarfeit  6ee  tDeltwillens.  VDir  fin6  wirtlich  in  Jur3en 
Tlugenbliden  6as  Urwefen  felbft  un6  füllen  6effen  unbdn6ige  IDa* 
feinegier  un6  IDafeineluft;  wir  fin6  mit  6er  unermeßlichen  £uft  am 
JDafein  eins  gewor6en  un6  ahnen  in  6ionyfifd>er  X)er$ücfung  6ie  Un* 
jerftorbarteit  un6  €wigfeit  6iefer  £ uft  —  einer  fuffc  übrigens,  6ie  rein 
dfthetifch  ift  un6  nichts  $u  tun  l>at  we6er  mit  Surcht  noch  mit  ittit* 
(ei6  noch  6em  fittuch  Erhabenen. 

Tlus  6er  £uft  an  6er  mufitalifchen  £>iffonan$  ift  fo  6ie  £uft  an  6er 
Eragtf  geboren,  6ie  6ie  <Crag66ie  uns  vorführt:  fo  entfteht  6ie  Zva* 
go6te  aus  6em  (Getft  6er  *Uufu\ 

Bie  entfteht  6es  Haderen  aus  6em  6ionyfifchen  <£hor,  6er  w> 
fprünglich  nur  Chor  un6  nichts  als  Chor  war.  Un6  $war  ein 
Batyrchor,  ein  IDithyrambus  jener  Haturwefen,  6ie  gleichfam 
hinter  aller  3u>ilifation  tnwertilgbar  leben  un6  in  allem  Wechfel  6er 
(Generationen  un6  6er  X>6lhr  ewig  6iefelben  bleiben  un6  6ie  6a  aus? 
6rucfen,  6aß  6as  leben  im  (Grun6e  6er  IDinge  trotj  allem  VDechfel  6er 
i£rfcheinungen  unjerftorbar  mächtig  un6  luft*>oll  fei. 

IDiefer  Batyrchor  6es  IDithyrambus  ift  nach  HteQfche  6ie  retten6e 
(Tat  6er  griednfehen  Äunft:  an  6er  fcttittelwelt  6iefer  Begleiter  6es 
iDionyfoö  erfchopfen  ftch  nämlich  6ie  i£rclgc6anfen  über  6as  igntfeg* 
liehe  o6er  2lbfur6e  6es  IDafeins;  fie  biegen  fid)  in  Dorftellungen  um, 
mit  6cnen  fiel)  leben  lagt,  in  6ie  Dorftcllung  6cö  Erhabenen  als  6er 
funftlerifchen  23dn6igung  6es  i£ntfetjlichen  un6  6es  Homifd>en  als 
6er  funftlerifchen  i£ntla6ung  t>om  i£iel  6es  2lbfur6en. 

IDer  Batyr  war  6en  (Griechen  6as  Urbil6  6es  fcttenfchen,  6er  Tins* 
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btud  ferner  bod)ftcn  un6  ftartjlcn  Kcgungcn,  nicht  3ulet$t  als  Binn* 
bil6  oer  gcfd>lcd)tlidicn  7Ulgcu>alt  6er  Hatur,  6tc  6er  (öriedje  ge* 
wöbnt  war,  mit  ehrfürdjtigcm  Staunen  311  betrachten.  Un6  6er 
vlbor  auf  feiner  primitiven  Btufc  in  6er  Urtrag66ie  ift  fo  für 
HierjfrfK  eine  Bclbftbcfpicgclung  6cs  6ionyfifchen  Uicnfchcn,  un6 
cic  rjt  iednfdK  vEragoöic  fclbft  ift  6er  6ionyfifd;c  Chor,  6er  fich  immer 
coteöer  in  einer  apollinifd>cn  XMl6crxvelt  cntla6et. 

Denn  6as  ift  6a8  ercjdn$cn6c  Swcitc,  6as  mit  jur  !£rftehung  6er 
vlrag66ic  gebort:  3ur  6ionyfifd?cn  iUuftt  muß  6as  Tipollinifche  hin? 
zutreten.  Könnten  wir  uns,  fagt  Hiet$fche,  eine  fcttenfchweröung  6er 
Diffonan3  benten  —  un6  \va8  ifi:  6er  fcttenfch  an6ers?  —  fo  xx>ür6e 
oiefe  IDiffonan3,  um  leben  3U  tonnen,  eine  herrliche  3llufion  brauchen, 
6ie  fich  einen  Bdjcmheitsfchleicr  über  ihr  eignes  XX>efen  6e<fte.  tln6 
oics  ift  6ic  wahre  Äunftabficht  6eö  Apollo,  in  6effen  Hamen  alle 
jene  ;ahUofen  3llufioncn  6cs  fd;6nen  Scheins  3ufammcngefaßt  wer* 
6en  tonnen,  6ie  in  je6cm  Tiugenblirf  6as  iDafein  überhaupt  lebens^ 
wert  machen.  IDies  2ipollinifct>e  ift  in  6er  Hrago6te  6er  IDtalog.  IDas 
iDionyfifche  ift  fo  gleichfam  Stoff,  3nhalt,  tDefen  6er  Ürag66ie; 
6as  3lpollinifchchc  ihre  Sonn.  Unbtve  ausge6rücft:  6ie  <Erag66te  ift 
6ic  hochfre  Dcrgciftigung  6er  JDionyfosfcier.  Un6  man  bcuwn6ert 
6icfe  (Tat  6cs  <oellcnentum8  am  meiften,  heißt  es  in  6enX>orlefungen 
einmal,  xx>cnn  man  vergleicht,  xvas  au8  gleichem  llrfprung  bei  an6em 
Woltern  cntftan6en  ift  (romifche  Baturnalien,  chriftUcher  Harneval). 

IDa  nun  aber  xvciter,  nad;  nietjfche,  6ie  Hunft  6ie  eigentlich  „meta* 
pbyfifche"  (Tdtigteit  6cs  Gebens  6arftellt,  fo  fin6  IDionyfifchcs  un6 
Tlpollinifches  nicht  bloß  Äunft*,  fon6ern  ^ebensprinjipien  überhaupt. 
3n  immer  neuen  IDefinitionen  hat  Hie^fd>e  6as  $um  2ius6rucf  $u 
bringen  gefucht.  3ch  fet$e  eine  6iefer  IDefinitionen,  6ie  mir  6ie  um« 
faffen6fte  3U  fein  fcheint,  hierher  un6  hoffe,  6aß  fie,  nach  6en  bis* 
herigen  Ttusführungcn,  verftdn6lich  fein  xvir6. 

Mit  6em  XPort  apollinifch,  fo  heißt  es  im  „tDillcn  3ur  ittacht", 
ift  ausge6rücft:  6er  IDrang  3um  vollkommenen  Sür*fich?fc*n>  3um 
typifchen  3n6ivi6uum,  3U  allem,  xvas  vereinfacht,  heraushebt,  flarf, 
6cutlid},  un3tr>ei6eutig,  typifch  macht;  6ie  Sreitmt  unter  6em  (J5efct$. 
tttit  6em  XX>ort  6ionyfifch  ift  ausgc6rücft:  ein  Drang  3ur  Einheit 
(alles  Üeben6en  ndmlich),  ein  <5wau8greifen  über  Perfon,  Tilltag,  (5t* 
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f ellf<t>af t,  Realität,  über  6en  2(bgrun6  6cs  Vergehens;  6as  let6en* 
fchaftliche,  fchmer$polle  llberfchwcllen  in  6untlere,  vollere,  fchwe* 
bcn6cre  3uftdn6e;  ein  »e^udtes  3afagen  $um  (Öefamtcharafter  6es 
Gebens  a(ö  6cm  in  allem  VPechfel  töleichen,  gleich  tftdchtigen,  gleich 
Seligen;  6ie  große  pantheifttf  che  tnttfrcu6igfeit  un6  tttitlei6igfeit, 
welche  auch  oie  furchtbarften  un6  fragwur6igften  £tgenfchaf  ten  6es 
Gebens  gutheißt  un6  t>eiligt;  6er  ewige  tüille  $ur  Beugung,  Sticht* 
barfeit,  XX>ic6crfct?r;  6as  i£tnheitsgefut>l  6er  notwen6igteit  6cs 
Schaffens  un6  Derntchtens.  — 

Soviel  von  6en  beioen  Äunft*  un6  ilebensprinjipicn,  6en  ^r^cu? 
gern  6er  griechifchen  <Irag66ie.  IDer  £itel  6es  £rfHingsbuches :  IDie 
(Öeburt  6er  £rag66ie  aus  6em  (öeift  6er  iltufit  —  ift  fo,  wenn  man 
will,  einfeitig  gefaßt:  er  re6et  bloß  pon  6er  fcttufi!  als  6em  tlr* 
fprung  6er  Erag66te,  alfo  bloß  x>om  IDionyfifchen.  Oics  ift  ja  nun 
aber  aud)  6er  eigentliche  fcttutterfchoß,  aus  6em  6ie  (Trag66ie  geboren 
wir6;  un6  3tigleich  lag  für  Hie§fd)e  in  6er  ^craushebung  6er  Htuftt 
ein  tyinxoäe  auf  6ie  (Gegenwart,  auf  EDagners  $1Tuftf6rama,  6a8  ja 
nicht  juleQt  6en  jungen  ptnlofophcn  überhaupt  auf  6ie  Spur  6e$ 
IDionyfif chcn  gebracht  hätte. 

3ene  i£rftlingsfchnft  ijt  nun  aber  auch  noch  in  an6erer  <>infi#t 
umfaffen6er,  als  6er  £itel  $unad)ft  ernennen  laßt.  Sie  re6et  ndm* 
(ich  nicht  bloß  *>on  6er  (öeburt,  fon6ern  auch  vom  —  (Eo6e  6er  Cra* 
g66ie.  (öenauer  von  ihrem  iHör6er.  iDer  fctt6r6er  6er  <Erag66te  ijr 
—  jundchfl  -—  i£uript6es;  i£uripi6es,  von  6em  ttiet$fche  urteilt,  6aß 
6ie  außeror6entliche  S«He  feines  Enttfchen  Talents  ähnlich  wie  bei 
£cffmg  einen  pro6uttir>cn  tünftlcrifchcn  nebentrieb  wenn  nicht 
erzeugt,  fo  6och  fortwdhrcn6  befruchtet  habe.  IDes  £uripi6cs  (Ten* 
6en$  ift  es,  jenes  urfprüngliche  un6  allmächtige  6tonyftfche  Clement 
aus  6er  <Xrago6ie  aus$ufchei6en  un6  fie  rein  un6  neu  auf  un? 
6ionyfifche  Äunft,  Sitte  un6  tücltanfchauung  aufsubaucn. 

IDie  griechifche  <Eragd6ie  in  ihrer  dlteften  Überlieferung  ndmlich 
hatte  nur  6ie  £ci6cn  6es  IDionyfos  jum  (8cgenftan6e  un6  6er  längere 
Seit  einzig  t>orhan6ene  23ul>nenhel6  war  IDionyfos.  Tille  6ie  be? 
rühmten  Siguren  6er  griechifchen  kühner  Prometheus,  <D6tpus  ufw. 
fin6  nur  fcttastcn  jenes  urfprünglichen  <oel6en  IDionyfos.  IDie  Seele 
6es  3uh6rers,  6ie  6cm  (Etjor  3ugetan  ift,  wir6  6urch  6effen  erregen6e 
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Htufif  60)11  gebracht,  beim  i£rfcheincn  6es  Bd^aufpiclers  fich  ein 
übcrmcnt'cblicbes  Üßefen  iwjnftcllcn.  JDaß  hinter  allen  liefen  Behau* 
fpiclcrmasfcn  eine  (Gottheit  ftedt,  6 08  ift  6er  eine  wefentliche  (Grun6 
für  6ic  fo  oft  angcjtaunte  typifchc  36calitdt  jener  berühmten  Siowrctt. 
ITicfer  Ici6cn6c  IDiony foö,  6er  als  Änabc  von  6cn  Titanen  jerftuctelt 
umiicc,  erfüllt  6ic  „£ci6cn  6er  3n6it>i6uatton"  an  fich,  un6  6arin 
befrebt  für  6en  Bdx>pcnbauer*3üngcr  6ie  „tTtyfterienlehre"  6er  £ra* 
floeie:  in  6er  Betrachtung  6er  3n6tt>i6uation  als  6es  ilrgrun6es 
ocs  Obels,  6er  gegenüber  6ie  Üunft  als  6ie  frcu6ige  Hoffnung  ftch  6ar* 
frcllt,  6aß  6er  Bann  6er  3n6ir>i6uation  $u  brechen  fei,  als  6ie 
?lbnung  einer  wic6crbcrgcftellten  £inhett. 

ITtird)  £uripi6cs  nun  wur6e  6er  3ufchauer  auf  6ie  Buhne  ge* 
braebt.  IDic  bürgerliche  fcttittelmdgigfett  tarn  jetjt  $u  XDort,  nach6em 
bis  6ahin  in  6er  £rag66te  6er  Halbgott  un6  in  6er  Äom66ie  6er  be* 
trunfene  Batyr  o6er  6er  ^albmenfch  6en  Bprachcharatter  befttmmt 
hatte.  iDer  Tlugenblicf,  6er  U>it$,  6ic  £aunc,  6er  £eichtfinn  fin6  6ie 
(Gottheiten  6iefes  greifen  ^ellenentumö.  IDer  fünfte  Btan6,  6er  6es 
Bflavcn,  tommt,  wenigftens  6er  (Gefinnung  nach,  Vfyt  $ur  fytvt* 
fd;aft.  tln6  wenn  überhaupt  noch  von  6er  griechifchen  „^eiterfeit" 
6ic  Ke6c  fein  6arf,  fo  ift  es  6ie  ioeiterfctt  6es  BHaven,  6er  nichts 
Bchwcres  311  verantworten,  nichts  (Großes  $u  erftreben,  nichts  X>er* 
gangencs  06er  Sucunftiges  lybtyn  ju  fd)dt$en  weig  als  6as  (Gegen* 
wdrtigc.  IDiefer  Bchein  6er  griechifchen  <5eiterl!eit  xx>ar  es,  6er  6ie 
tieffinnigen  un6  furchtbaren  Haturen  6er  vier  erften  3ährhun6erte 
6es  Ghriftentums  emp6rtc:  ihnen  erfchien  6iefe  weibifche  $lud?t  vor 
6cm  £rnft  un6  6en  Bchreden  6es  JDafeins,  6iefes  feige  Bichgenugen 
an  bequemem  (Genug  nicht  nur  verächtlich,  fon6ern  als  6ie  eigentlich 
antichriftliche  (Gefinnung.  Un6  ihrem  €influffe  ift  es  3U3ufchreiben, 
6ag  6ie  6urch  6ie  3ahrhun6erte  fortleben6e  Ttnfchauung  6es  grtechi* 
fchen  Altertums  mit  faft  unuberwin6ltchcr  3dhigfrit  jene  blagrote 
<5eiterteitsfarbe  fefthielt  —  als  ob  es  nie  ein  fechftes  3ährhutt6ert 
mit  feiner  (Geburt  6er  Erag66ie,  feinen  ittyfterten,  feinem  Pythagoras 
un6  <>craHit  gegeben  hdtte. 

Tiber  aud)  €urtpi6es  war  in  gewiffem  Binne  nur  Laster  6ie 
(Gottheit,  6ie  aus  ihm  re6ete,  war  nicht  IDtonyfos,  auch  nicht  Apollo, 
fon6em  ein  gan3  neu  geborener  IDdmon:  genannt  Bofrates.  lßr 
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ifr  6er  eigentliche  fcttor6er  6er  alten  £rag66ie.  3n  Althen  lief  6ie  Bage 
um,  Bofrates  pflege  6em  i£uripi6es  beim  IDtchten  $u  Reifem  Un6  6er 
6clphifche  <Drafelfpruch,  6er  Bofrates  als  6en  weifeften  unter  6en 
iftenfehen  bezeichnete,  gab  jugleid)  6as  Urteil  ab,  6ag  6em  i£uripi6es 
6er  zweite  Preis  im  VDettfampf  6er  tPeisheit  gebühre. 

i£s  war  6ie  fofratifche  £en6enz,  mit  6er  >£uripi6es  6ie  dfchyletfche 
£ragö6ic  befdmpfte  un6  befiegte.  XX>as  ift  6icfe  fofratifche  <Een6enz? 
IDas  oberftc  (f5eferz  6iefes  dfthetifchen  Bohratismus  lautet  ungefähr: 
2(lles  mug  üerjtdn6lid>  fein,  um  fchön  $u  fein  —  als  Parallelfatj  ju 
6em  ethifchen  (8run6fat$:  Hur  6er  XX>iffen6e  ift  tugenöhaft.  Bofra« 
tes  ift  6er  fpezififche  nicht*fcttYftiler.  £Ddhren6  bei  allen  pro6ultit>en 
fcltenfchen  6er  3nftinEt  6ie  fehäpfedfehe,  affirmative  Äraft  ift  un6  6as 
Bewugtfein  rrittfeh  un6  abmahnen6  fich  gebdr6et,  wtr6  bei  Bofrates 
6er  3nftintt  zum  Äritifer,  6as  23ewugtfein  zum  Bchopfer:  eine 
wahre  fcftonftrofitdt  per  defectum.  2lls  einzige  (Gattung  6er  Dicht* 
fünft  wur6c  von  ihm  6ie  dfopifche  S<*l>el  begriffen.  IDie  tragifche 
Äunft  rechnet  er  zu  6en  „fchwelgerifchen"  Mnften,  6ie  nur  6as  %m 
genehme,  nicht  6as  nützliche  6arftellen  —  mit  folchem  Erfolge,  6ag 
6er  jugen6liche  (Trag66ien6ichter  piato  z«  allererft  feine  Dichtungen 
perbrannte,  um  Bchuler  6es  Borrates  z«  wer6en.  Hur  6er  pla* 
tonifche  Dialog  blieb  übrig  un6  war  gleichfam  6er  Äahn,  auf  6em 
fich  6ie  fchiffbrüchige  altere  Poefic  famt  allen  ihren  2ün6ern  rettete. 
EDirMich  hat  für  6ie  ganze  Hachwelt,  meint  Hietzfche,  Plato  6as 
Dorbil6  einer  neuen  .Kunftform  gegeben,  6en  Koman,  6er  als  6ie 
unen6lich  gefteigerte  dfopifche  Säbel  zu  bezeichnen  fei. 

3et$t  erfcheint  6er  <£hor,  überhaupt  6er  ganze  mufifalifch^iottyfifche 
Untergrun6  6er  <Erag66ie,  als  etwas  3ufdlliges.  IDie  optimijtifche 
Dialeftif  —  6enn  fie  hat  ihrem  XX>efen  nach  etwas  (Dptimifttfches 
—  treibt  mit  6er  (Geißel  ihrer  B?llogtsmen  6ie  tftufü  aus  6er 
£rag66ie,  6as  heißt:  fie  zerftdrt  6as  tPefen  6er  Erago6te,  welches 
fich  einzig  als  eine  tftanifeftation  un6  X>erbil6lichung  6tonyfifcher 
3uftdn6c,  als  fichtbare  Bymbolifierung  6er  Ittuftf,  als  6ie  (Traum* 
weit  eines  6ionyfifchen  Kaufches  interpretieren  lagt.  Das  einzige 
3eichen  einer  23e6enflichfeit  über  6ie  Frenzen  6er  blog  logifchen 
Hatur  gibt  uns  jene  ZEraumerfcheinung,  6ie  6er  tDeife  im  (öefdngnis 
hatte  un6  6ie  ihm  fagte:  Botrates,  treibe  tltufit! 
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gebort  311  oen  großen  £igenfd>aftcn  6er  älteren  Seltenen,  6aß 
ftc  ihr  Befted  niefrt  in  ?\eflerion  umwan6eln  tonnten.  Botratee  ift 
oer  (Efpue  einer  neuen,  DOr  il}in  ttncrl>6rtcn  IDafctneform:  6er  £ypu8 
ÖC8  tbcoretifdun  Menfdxn.  Un6  fo  muß  man  in  it>m  einen  XX>en6e* 
puntt  uno  Wirbel  6er  fogenannten  tT>cltgefct)id)tc  erblirfen.  fctttt  ifcm 
beginnt  6ie  ptnlofopbic  irrten  dtviegog  nkove,  ibre  zweite  Satyvt:  °*e 
Saint  mit  6em  £ogoe,  mit  Gegriffen,  mit  6er  IDialeftif.  IDiefcr 
llmfcblag  aber  6e8  (Öefdjmacts  3ugunften  6er  IDialcttit  ift  ein  großes 
Srage3fict>tn.  IDcr  P6bel  tommt  mit  6er  IDialettit  sum  Bieg.  Bo* 
hatte  war  Pobel:  <^dßlid;fcit,  an  fict)  ein  i£inwan6,  ift  unter 
(tfricdien  beinahe  eine  lT>i6crlcgung.  i£in  2lu8län6er,  6er  ftet)  auf 
(Öcfid)tcr  rcrftan6,  6er  fyrifctK  VDarjrfager  un6  pi>yfiognomifer 
Sopfrtie,  fagte,  als  er  6urd?  Titten  tarn,  6em  Botrates  ine  (8efict)t: 
er  fei  ein  ittonftrum,  er  berge  alle  fd)ltmmen  £after  un6  23egier6en 
in  ftd).  Iln6  Botrates  antwortete  bloß:  Bie  tennen  mict),  mein  i^err. 
?Ulcr6ings  fugte  er  auet)  t>in3u:  IDas  ift  wafcr,  aber  id)  wur6e  über 
alle  <5err!  Wit  wur6e  Bofrates  über  fie  fytvt'!  VOmn  man  n6tig 
bat,  auo  6er  Vernunft  einen  ^Tyrannen  $u  machen,  fo  muß  6ie  ($e« 
fabr  nict)t  tiein  fein,  6aß  etwas  an6cres  6en  Tyrannen  macr;t.  fOk 
t)emunftigteit  wur6e  6amals  erraten  als  Retterin  gegenüber  ent* 
arten6cn  3nftinftcn. 

Hod)  einmal:  6er  Pöbel  tommt  mit  6er  IDialettit  obenauf.  Dor 
Botrates  lehnte  man  in  6er  guten  (8efcllfct)aft  6ie  6ialeftifd;>en  *tta* 
nieren  ab:  fie  galten  als  fctjlectjte  fcttaniercn,  fie  jtellten  bloß.  tßan 
mißtraute  allem  folgen  Prdfentieren  feiner  (8rün6e.  Sonette  IDtnge 
tragen  wie  Sonette  fcttenfefKn  it)re  (Srün6e  nic^t  fo  in  6er  <^an6. 
Wae  fid>  erft  betreffen  laffen  muß,  ift  wenig  wert.  JDer  IDialettiter 
ift  eine  ?lrt  ioanswurft.  fcttan  lact)t  über  ilm,  man  nimmt  itm  mdjt 
ernft.  Zitates  war  6er  ^anewurfr,  6er  fict)  ernfl  nehmen  machte. 
lT>te  gefetjat)  6as^  fcttan  wät)lt  6ie  Dialettit  nur,  wenn  man  fein 
an6cres  Mittel  f?at.  IDer  $anattsmus,  mit  6em  fict)  6urd?  Bofrates 
6as  ganjc  gried)ifd)e  IDenfen  auf  6ie  Dernünfttgtett  wirft,  »errät 
eine  Hotlage:  man  war  in  ($efat)r;  man  t>atte  nur  eine  £üat)l:  tnU 
we6cr  $ugrun6e  ju  ger>en  06er  abfur6  vernünftig  $u  fein!  IDte 
Bettung  6er  IDialettit  wie  ebenfo  6er  gan$e  iTtoralismus  ift  patfco* 
logifd)  be6ingt.  Vernunft  gleict)  Cugcn6  gleich  (Ölücf  —  beißt  bloß: 
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man  muß  6en  Botrates  nact>mad>en  un6  gegen  6ie  bunften  25c? 
gedrungen  ein  £ageslid;>t  in  Permanens  ftellen,  6as  (Tageslicht  6er 
Dernunft.  fc1tan  mug  flug,  rlar,  t>ell  um  je6en  Preis  fein;  jc6e 
Eingabe  an  6ie  3nftintte,  ans  Unbewugte  fül?rt  t>inab... 

Bofrates  fal>,  6ag  fein  S<*N  bereite  fein  Ausnahmefall  me^r  war. 
iDas  alte  Kttym  ging  i£n6e.  Un6  Vorrates  ucrftan6,  6ag  alle 
tX>elt  it?n  notig  t?atte,  u?n  un6  fein  iftittel,  feine  jRur,  feinen  Perfonal* 
funftgriff  6er  Belbftertjaltung:  6ie  abfolute  t>ernünftig!eit  Überall 
waren  6ie  3nftinfte  in  2(nard)ie.  tiberall  war  man  fünf  Beritte  weit 
vom  £r$eg.  IDie  triebe  wollten  cen  (Tyrannen  machen:  man  mugte 
einen  Tyrannen  erfin6en,  6:r  ftärfcr  war!  £ogif  als  XVilk  $ur  fcttad)t, 
3wr  Bclbft(>errfcr;aft,  $um  <$\M\ 

2lber  oie  3nftintte  bedampfen  muffen  —  6as  ift  6te  Sormel  für 
!Defa6cnce.  Solange  6as  £cben  auffteigt,  ift  (Blü&  gleid)  3nftin!t. 
<oat  er  6as  felbft  nod)  begriffen,  6iefer  Hügftc  aller  Belbftüberltfter  ? 
Bagte  er  fid)  6as  suletjt  in  6er  XX>ctöl>eit  feines  tttutes  $um  (To6e? 
Borrates  wollte  fterben:  nietet  2ltl)en,  er  gab  fid?  6en  d5tftbcd)er. 
Borrates  ift  fein  2lr$t,  fprad)  er  leife  $u  fid?;  6er  <To6  allein  ift  fcicr 
21r$t.  Bofrates  felbft  war  nur  lange  franf... 

Bo  erfennt  nietjfdje  in  Bofrates  un6  6er  forratifd>en  töefinnung 
ein  Phänomen  6er  !Defa6ence.  i^ier  beginnt  6ie  Kuflofung  6er  3ns 
ftinfte,  6ie  i£ntnaturltcr;ung  6er  fcftoralwerte,  6er  Hie6ergang  6es 
gried>ifd)en  Gebens.  Bofrates  felber  jwar  l>at  nod)  eine  ftarfe  (8e* 
fun6l;eit  un6  lUaft  in  feinem  ga^en  <oabitus.  Beine  6ialeftifd)* 
£ud;)ttgfeit,  6ie  wiffenfdjaftlic^e  Btraffr>eit  ftellt  6ie  (0efun6t>eit, 
6en  Bdwffinn,  6ie  25osf)eit  6es  Plebejers  6ar.  Tiber  6er  lUanftmts* 
pro$eg  beginnt  60*  mit  tym.  €r  fetjt  fid?  fort  in  feinem  grogen 
Bd>uler  piato.  piato  iyält  6ie  £Dirflid)feit  nid;t  mein*  aus;  er 
flüchtet  ins  36eal  (näheres  B.230  ff).  rDill  man  ftcf)  von  piato  un6 
allem  piatonismus  erholen  un6  ruderen,  fo  lefe  man,  ift  Hictjfdjes 
2*at,  ?Et;uty6i6es.  Ef)uf?6i6cs  un6  t>ielletd)t  6er  „Principe"  iftac* 
ctnatKlls  fin6  mir  felber,  fo  t>eigt  es  im  „XDtllen  $ur  ,mad)t",  am 
meiften  wrwan6t  6urd)  6en  unbe6ingten  tDülen,  fid)  nichts  vor* 
jumadjen  un6  6ie  Vernunft  in  6er  Kealitdt  $u  fernen,  nid)t  in  6er 
Vernunft,  nod)  weniger  in  6er  Moral.  iUan  mug  ihn  Seile  für  Seile 
umwen6en  un6  fo  feine  <ointergc6anfen  fo  6eutlid?  ablefen  wie  feine 
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Worte:  es  gibt  Wtntge  fo  bintcrgc6anfcnrcidK  IDenfcr.  3n  ihm 
fonnnt  6k  fopbiftifdic  Kultur,  will  fügen,  6ic  rcaliftifche  Kultur  311 
tyrem  Dotlettfccttn  2lus6rurf.  IDic  gricd)ifd>c  Philofophie  von  Bo* 
trates  an  ift  ^ic  IDcta6cnce  6es  gricd;>ifd>cn  3nftinfts.  tlhufy6!6es 
ift  ötc  groß«  Summe,  6ic  letzte  (Offenbarung  jener  ftarfen,  ftrengen, 
harten  CatfA$(i$teit,  6ic  6cm  alteren  ^eüenentum  im  3nftinft  lag. 
Plate  ift  cm  Scigling  vor  6er  Kcalitdt,  folglich  flüchtet  er  ine  36cal; 
ilbutyoiocs  l>a*  ;id)  in  6er  (Gewalt,  folglid)  behalt  er  auch  6ie  SDinge 
in  6er  C&etDäft.  Beine  fcbrcdlidn  Unbefangenheit,  6te  2ibwefenheit 
aller  rcligiofen  Hebengebantcn,  6ie  fchroffc  2(bweifung  alles  i1tytt)is 
leben  unb  £ypifd)cn,  6ic  fd?wcre  tDucht  un6  »erfüllte  £ei6enfchaft 
ecs  2lus6rurfcs:  bas  alles  ift  6er  i^bitus  eines  gan$  großen 
Htenfdicn. 

?lber  nod>  hinter  (Ehuty6i6es  un6  hinter  6ie  Bophiften  muß  man 
5ururfgcbcn,  um  6ie  eigentliche,  6ie  t>ollcommcne  griechifche  (öeiftess 
vr>elr  311  fin6en:  6ie  eigentlichen  Phüofophen  6er  (kriechen  fin6  6ie 
DOt  Bofrates,  6ie  fogenannten  X)orfofratiEer.  Bie  fin6  bttannU 
ltd)  nietjfchcs  Lieblinge.  Über  fie  hat  er  6ie  lei6er  nicht  Pollen6ete 
„Pbüofopbic  im  tragifdren  Seitalter  6er  (kriechen"  gefchrieben.  XHel* 
leiebt,  6aß  HtctjfdKS  ^ochfehdrjung  6iefer  erften  Phüofophen  nicht 
unbeeinflußt  ift  von  iDütmng,  nach  6em  ebenfalls  „6ie  SüHe 
6er  in  6er  IDeltanfchauung  fchöpferifchen  2*raft  auf  jene  Anfangs* 
perio6e  befchrdnft  ift,  welche  fchon  por  Botrates  abfchließt"  unb  6er 
xpeiter  urteilt:  6er  Perfall  6es  griechifchen  Gebens  ift  zugleich  6er 
Derfall  6er  griechifchen  Philofophie. 

U>as  fin6  für  Hierjfche  6iefe  erften  Phüofophen  ?  2ln6ere  t>6lter, 
fo  hören  wir,  haben  ^eilige:  6ie  (kriechen  haben  XX>eife.  Un6  je6es 
DolE  wir6  befchdmt,  wenn  man  auf  eine  fo  wim6erbar  i6ealifierte 
Philofophengefellfchaft  hinweift  wie  6ie  6er  altgried^ifchen  fctteiftcr. 
(Ihales,  ?inariman6er,  ^eraHit,  Parmeni6es,  2lnaragoras,  i£mpe6oHes, 
Demohit  un6  Botrates:  es  ift  6ie  geniale  2tepub(tt  Bchopenhauers. 
Vüas  tun  6enn  6iefe  Phüofophen;1  tDas  ift  ihre  Eigenart  J  IDas  \r>as 
fie  treiben,  wir6  man,  fagt  Hietjfche,  mit  2lriftoteles  3U  re6en,  un* 
gewohnlich,  erftaunlich,  fchwierig,  gottlich  nennen,  aber  unnü^, 
weil  es  ihnen  nicht  um  6ie  menfehlichen  d5üter  $u  tun  war.  XPas 
will  6er  Phüofoph?  €v  fucht,  6en  töefamtrlang  6er  XX>elt  in  fieb 
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nachtönen  ju  laffen  un6  it>n  aus  fich  hcrauszuftellett  in  Begriffen. 
XX>dhren6  er  bcfct>ault<t>  tft  wie  6er  bil6en6c  Äünftler,  mitlci6ig  wie 
6er  2Uligiofe,  nach  3x»ecfen  un6  Äaufalitdten  fpdhen6  wie  6er 
wiffenfchaf titele  fcftenfch;  wdhren6  er  fich  jum  Utahofosmus  aufs 
fchwellen  fühlt,  behalt  er  6abei  6ie  Befonnenheit,  fict>  ab  6en  V£>i6er* 
fchein  6er  tDelt  falt  ju  betrachten,  jene  Befonnenheit,  6ie  6er  6ra* 
matifche  Äünftler  beftt^t,  wenn  er  fich  in  an6ere  Leiber  x>erwan6elt, 
aus  ihnen  re6et  un6  6och  6iefe  X>erwan6lungen  nach  äugen  hin  it* 
getriebenen  t>erfen  ju  projizieren  weiß. 

Xük  aber  für  6en  IDramatifer  U>ort  un6  Ders  6as  Stammeln 
in  einer  frem6en  Sprache  fin6,  um  in  ihr  ju  fagen,  was  er  lebte 
un6  fchaute  un6  was  er  6treft  nur  6urch  6ie  ($5ebdr6e  un6  6urch  6ie 
ittufif  t>erfün6en  fann  —  fo  ift  6er  2Uis6rucf  je6er  tiefen  philofo* 
pt>tfcr;cn  3ntuition  6urch  IDialeftif  un6  wiffenfehaftliches  UtfUh 
tieren  sxoar  6a8  einzige  fcttittel,  6a8  (öefchaute  mitzuteilen,  aber  ein 
kümmerliches  fcftittel,  ja  im  (8run6e  eine  metaphorifche,  ganz  un6 
gar  ungetreue  Übertragung  in  eine  an6ere  Sphäre  un6  Sprache. 

£s  ift  eine  überlogifche  fcftacht,  6ie  in  6iefen  erften  Philofophen 
waltet:  es  ift  6as  gemalifch*  Vorgefühl;  es  ift  6ie  ITtacht  6er  Phan* 
tafie,  6ie  fie  von  Möglichkeit  zu  fcUöglichfeit  tragt;  6ie  befon6ers 
mächtig  ift  im  blitzartigen  £rfaffen  un6  Beleuchten  von  ähnlich* 
feiten.  IDas  Urteil  6iefer  Philofophen  aber  über  6as  leben  un6  6as 
iDafein  überhaupt  befagt  fomel  mehr  als  ein  mo6ernes  Urteil,  weil 
fie  6as  £eben  in  einer  upviQm  X)ollen6ung  t>or  fich  hatten  un6  weil 
bei  ihnen  nicht  wie  bei  uns  6as  (Gefühl  6es  IDenfers  fich  verwirrt 
in  6en  3wiefpalt  6es  tt>unfches  nach  Sreiheit,  Schönheit,  (örößc 
6es  Gebens  einerfeits  un6  6es  Triebes  nach  VDahrheit  anoerfeits,  6er 
nur  fragt:  XX>as  ift  6as  £eben  überhaupt  wert?  Um  einer  höh*» 
Üultur  heraus  haben  6iefe  Philofophen  philofophiert.  £>ie  2luf* 
gäbe,  6ie  6er  Philofoph  innerhalb  einer  wirtlichen,  nach  einheitlichem 
Stil  gearteten  Äultur  zu  erfüllen  hat,  ift  aus  unfern  3uftdn6en 
un6  €rlebniffen  6eshalb  nicht  rein  zu  erraten,  weil  wir  reine  folche 
Äultur  haben.  Hur  eine  Itultur  wie  6ie  gricchifche  fann  6ie  Sr<*fje 
nach  jener  Aufgabe  6es  Philofophen  beantworten;  nur  fie  fann 
6ie  Philofophie  überhaupt  rechtfertigen,  weil  fie  allein  weiß  un6 
beweifen  fann,  warum  un6  wie  6er  Philofoph  nicht  ein  zufälliger, 
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beliebiger,  balb  biet-,  bal6  borthin  perfprengter  VDan6erer  ift.  3ft 
^icf c  Kultur  nicht  »orbanben,  6ann  ift  6er  pt>ilofopt>  ein  unberechen* 
barer  imb  barum  Bchrcrtcn  einflößender  Homer,  todhrenb  er  im 
anberen  Sali  als  ein  /^uptöeftirn  im  Sonnenfyfhm  6er  Bultuv 
leuchtet 

Diefc  elften  philofophen  fin6  alles  vornehme  Pcrfonagen;  abfeits 
fich  tfcUcnO  von  Dolt  un6  Bitte,  gereift,  ernft  bis  $ur  IDufterheit, 
mit  langfamem  3lugc,  6en  Btaatsgcfchdftcn  un6  6er  Diplomatie  nityt 
fremb.  Bic  nehmen  6en  VPeifen  alle  großen  Honjcpttonen  6er  IDinge 
porxoeg;  fie  ftellen  fie  fclbcr  6ar;  fie  bringen  fich  in  Byftem.  Hielte 
gibt  einen  höheren  begriff  pom  griednfehen  töeift  als  6iefe  pI6^U4>e 
Stucbtbarreit  an  (Typen,  als  6iefe  ungewollte  X>ollftdn6igfeit  in  6er 
2lufftellung  6er  großen  iltogUchteitcn  6cs  phüofophifchen  36eals. 

Btclltc  man  6iefe  IDenter  por  eine  £rag66ie,  fo  xpur6en  6ie 
Pytbagordcr,  7lnariman6er,  i£mpe6ofles  fie  als  Bpiegel  6er  Unfeltg* 
teit  6cs  IDafcins  ernennen;  Parmcni6es  als  vergänglichen  Bewein; 
i^craüit  un6  Tlnaragoras  als  tunftlerifchen  25au  un6  Ubbilb  6er 
Weltgeferje;  £>cmofnt  als  2iefultat  pon  fcttafchinen.  3n  allen  aber 
herrfcht  ein  tiefes  Mißtrauen  gegen  6ie  VDirUichteit:  nieman6  nimmt 
einen  guten  (öott  an,  6er  alles  optime  gemacht  hat.  £>as  IDenfen 
6er  (kriechen  in  6iefer  großen  Seit  6es  feebften  3ßhthun6erts,  \pie 
6iefe  Philofophen  es  reprdfentieren,  ift  entxpc6er  peffimiftifch  o6er 
funftlcrifch  optimiftifet)  —  pedbren6  6er  nicht  mehr  tunftlerifche, 
pcrftan6csmdßige  (Optimismus  erft  mit  Bofrates  beginnt 

Was  alfo  fin6  6iefe  t>orfofratiter  für  nietjfdje^  JDer  philo? 
fopbifchc  Zypue  ftellt  ftch  ihm  in  ihnen  6ar,  reiner  noch  als,  für 
6en  jungen  Hietjfche,  in  Bchopenhauer,  6er  feine  entfprechen6e  Kultur 
um  fich  hatte.  IDas  tlberlogifche,  6as  Perfonüche,  6as  Vornehme 
—  tr>as  nach  Hietjfche  por  allem  6en  Philofophen,  6as  heißt  aber 
6en  großen  fcttenfchen  überhaupt  macht  —  6as  ftellt  fich  it>m  in 
6iefcn  typifchen  un6  faft  mythifchen  (Öeftalten  6ar. 

Un6  einer  unter  ihnen  ragt  für  Hietjfche  noch  vor  6en  an6ern 
hervor;  in  einem  fin6et  er  mehr  als  überhaupt  in  irgen6einem  an6ern 
Philofophen  fich  felbft  un6  feine  EDeltanfchauung  xr>ie6er:  in  *oera* 
Mit.  3n  <oeraflit,  6em  „Pobelfchmdher"  (£h-  töompertj);  in  ^era* 
flit,  6er  pon  fich  fagte:  tftich  felbft  fuchte  un6  erforfchte  ich;  in 
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^eraUit,  6er  6as  Bein  un6  6amit  alle  iltctapl^yfiE  leugnet;  6er  6te 
Sunächft  furchtbare  un6  betäubende  t>orftcllung  eines  ewigen  Vt>er* 
6ens  in  ein  erhabenes  un6  beglücktes  Staunen  übertragt;  6er  eine 
Rechtfertigung  des  VDer6ens  gibt;  der  als  erfter  6en  Dorhang 
aufgesogen  l>at  vot  6em  größten  aller  Schaufpiele:  6er  6as  (öefetj 
im  XPeroen  flaute  un6  6as  Spiel  in  6er  notwen6igfeit  —  6enn 
ein  Spiel  ift  6ie  VE>elt  6es  ewig  lebendigen  Seuers,  6as  baut  un6 
3erft6rt,  ohne  fcfToral,  in  Unfchul6,  wie  6as  Spiel  6cs  £in6cs  uno 
6es  Bunftlers  (t>gl.  auch  Seite  zzj  ff.). 

IDas  ift  6ie  Philofophie  6es  „tragifchen"  Seitalters  6er  (kriechen: 
nur  als  äfthettfehes  Phänomen  ift  oie  XX>elt  ewig  gerechtfertigt. 
Uno  6as  ift  ff 6ionyfifc^c"  Philofophie;  6as  ift  6tonyfifche  Äos* 
mo6i$ee.  IDenn  IDkmyfos  ift  auch  Philofoph,  un6  ötefer  Philofoph 
heißt  mit  feinem  urfprünglichen  Hamen  ^eraElit. 

Uno  wenn  wir  nun  noch  einmal  fragen:  VDcr  un6  was  ift 
IDionyfos  für  Hie^fche)  fo  tonnen  wir  3ufammenfaffen6  folgender^ 
maßen  antworten:  JDionyfos  ift  für  Hiegfche  erftens  ein  jftunfts 
prinjtp;  er  ift  ihm  $wettens  2lus6ru<f  eines  beftimmten  Gebens* 
gefuhls;  er  ift  ihm  drittens  Symbol  feiner  gefamten  Philofophie; 
er  ift  ihm  viertens,  alles  in  allem:  ein  neuer  (S5ott,  eine  neue 
Religion. 

IDionyfos  ift  ein  lUinftpr injip.  Bein  (öegenftuef  ift  hier  2lpollo. 
i£s  ift  6er  töegenfatj  von  Raufch  un6  £raum,  von  tltufiE  un6  25il6, 
von  £ei6enfchaft  un6  tttag,  von  Srett>ctt  un6  (0efe§,  t>on  i£mpfin* 
6ung  un6  2(us6rutf,  pon  Chaos  uno  Äosmos,  pon  Btoff  un6 
Sorm.  iDer  „Sarathuftra",  Hietjfches  hochftes  jftunftwert,  ift,  wie 
je6es  Äunftwert,  ein  apollinifierter  iDionyfos  o6er,  xx>enn  man  will, 
ein  6tonyfifcher  Tlpoll. 

IDionyfos  bezeichnet  ein  neues  £ebensgef uhl:  6as  6er  (8cfun6* 
heit  gegenüber  6er  llvanfytit,  6er  Jftraft  gegenüber  6er  Schwache,  6cs 
2(ufftiegs  gegenüber  6em  Hie6ergang,  6es  3nftin!tes  gegenüber  6er 
£ogrt,  6er  Hait>itat  gegenüber  6er  Sentimentalität,  6er  iDafeins* 
bejahung  gegenüber  6er  Verneinung,  6er  £uft  gegenüber  6cm  VPch. 
<boren  wir  noch  einmal  Hietjfche:  2Us  6er  griechifche  £eib  un6  6ie 
griechifche  Beele  blühte,  fagt  er,  entftan6  6iefes  geheimnisreiche 
Symbol  6er  hochften  bisher  auf  i£r6en  erreichten  VDeltbcjahung  un6 
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Cafeinsrcrfldrung.  X)on  jener  <>6bc  6er  Sreu6c,  w^  *>tt  ittenfeb 
fu-b  fclber  imfc  fiel)  gan$  un6  gar  alö  eine  v>crg6ttlid>tc  Sorm  un6 
e^clbfucdufertigung  6er  Efatttr  fühlt,  bis  hinab  311  6er  Sreu6e  Öe* 
fim6er  Sattem  tm6  gcfun6cr  <>:lbmcnfd}ttere  —  6iefe  cjanje  lange, 
ungeheure  tidpt*  un6  Sarbcnlcitcr  6es  (ölüdes  nannte  6er  (krieche 
mdu  obne  6ie  6anfbaren  Bcbau6cr  6effen,  6er  in  ein  (Geheimnis 
eingeweiht  ift,  nidn  obne  piel  t>orfid>t  un6  fromme  Bcbweigfam* 
Feit,  mit  6em  (öotternamen  JDionyfos. 

ITer  „perfonlidn"  (öcgenfatj  311  IDionyfos  ift  Iner  Bohates.  (D6cr, 
um  cm  anoercs  (örieebenpaar  311  nennen:  es  ift  in  etwa  6er  (8egenfat$ 
DOM  ?lriftopbancs  un6  piato.  IDenn  aud)  2Utftophanes  ift  für 
HtetjfdK  ein  „perfldrcn6cr"  un6  „tomplementdrer"  (öeift,  um  6effent? 
willen  man  6em  ganzen  (8ricd;cntum  per3ethe,  6aß  es  6a  war, 
porausgefetjt,  fugt  er  bin3u,  6aß  man  in  aller  (Liefe  begreift,  was 
6a  alleo  6er  V>er3cibung  un6  Derfldrung  be6urfe,  ndmlid),  fo  er* 
läutern  wir,  eben  jene  fo!ratifd>e  Betrachtung  6es  Gebens  als  einer 
Ilranfbcit;  jene  Silicat  piatos  ine  36eal;  jene  feine  €rfin6ung  einer 
llbcrwclt;  jenes  prdertftcntc  Cbriftentum,  von  6em  allem  nod)  fcie 
2\c6c  fein  wir6.  Uttfc  wie  bei  Bofrates  ein  6unfles  <35ef ul>l  feiner 
£infcitigtcit  fiel)  ausfprtcht  in  jenem  (Traumbefehl:  Botrates,  treibe 
Mufif!  —  fo  war  auch  piato  nicht  ohne  ein  folebes  (Sefübl  6er 
£rgdn3ungsbe6ürfttgceit,  un6  nietjfcbe  weig  nid)ts,  was  ihm  über 
6iefee  Pbilofopben  perborgene  un6  Bphtnrnatur  mehr  hatte  träumen 
laffen  als  jenes  glüdlict)  erhaltene  petit  f ait :  6ag  man  unter  6em 
ÄopfHffcn  von  piatos  Bterbelager  !eine  „Bibel"  porfan6,  nichts 
flgvptifcbes,  Pytbagordifches,  piatonifcbes  —  fon6ern  6en  Tlrifto* 
pbanes!  VDie  hatte  auch  ein  piato,  fügt  er  tnn3u,  6as  £eben  aus? 
gehalten,  6as  griechifche  £eben,  3U  6em  er  Hein  fagte,  ohne  einen 
^Uifrophanes! 

IDtonyfos  ift  weiter  6rittens  6ie  Philofophie  6iefes  neuen 
ücbcnsgefübls,  6iefes  infHnfttrafttgen,  fünftlerifchen,  jafagen6en,  per? 
Mdren6cn  £ebensgefübls.  3bcen  erften  3ufammenfaffen6en  2lus6ruc! 
hat  6iefe  Philofophie  gefun6en  in  jenem  £rftltngs*  un6  Sucunfts* 
bud?  pon  6er  (öebut  6err  £rag66te,  Un6  was  6er  Phüofoph  in 
6er  t>orre6c  pon  i$$6  rü<fbli<fen6  pon  6iefem  Buche  fagt,  gilt  in 
erwa  pon  feiner  Qan^n  XXMtanfchauung.   JDas  Problem  jenes 
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25ud)es  definiert  er  6ort  als  6as  5er  XX>tffcnfd>aft  felbft:  VDiffen* 
fcfcaft  $um  erften  tftale  als  problematif<t>,  als  fragwür6ig  gefaßt. 
£s  war  ein  £>erfud),  6ie  )C£>iffenfd)aft  unter  6er  (Dptif  6es  Äünftlers 
311  fe^en,  6ie  Hunft  aber  unter  6er  (Dpttf  6es  Gebens.  Un6  weiter 
findet  er  in  6em  23ud)e  bereits  einen  töeift,  6er  fid)  einmal  auf 
jede  ($5efai>r  t)in  gegen  6ie  moralifdre  Ausbeutung  un6  25e6cutfam* 
feit  6es  IDafetns  $ur  XX>et)r  fet$en  wir6.  (8egen  6ie  fcftoral,  fo  meint 
er,  teerte  fid)  6amals  mit  öiefem  fragwür6igen  23ucr;e  mein  3nftintt 
als  ein  furfpred?en6er  3nftinft  5es  Gebens  im  6  erfan6  fid)  eine 
grun6fdt$üd)e  (öegenlebre  un6  töegenwertung  6es  Gebens,  eine  rein 
avüfüföt,  eine  antid)vi{t\id)t.  2Us  Philologe  un6  tttenfd)  6er  VDorte, 
fugt  er  t)m3u,  taufte  \d>  fie,  nifyt  otwe  einige  Sreil?eit  —  öenn  wer 
wußte  6en  rechten  Hamen  6es  7tnttd>rtft  >  —  auf  6en  Hamen  eines 
griect)ifd)en  (Rottes:  xd)  twß  fie  6ie  6ionyfifd)e. 

Un6  fo  ift  IDionyfos  ein  neuer  (ftott,  ein  neues  Bymbol,  eine 
neue  Religion:  JDiesfeitsreligion  gegenüber  3enfeitsreligion;  ewige 
VDieberfunft  aller  IDinge  gegenüber  6er  Trennung  t>on  £r5cnleben 
un6  ewigem  £eben;  tttetapt>yftl  6es  XX>er6ens  gegenüber  6er  UTeta* 
pt)yfil!  6es  Beins;  gried)ifd)e  tPeltwrHdrung  gegen  djrtfUidje  VDelt* 
wrleum6ung;  IDionyfos  gegen  6en  „(8efreu$igten".  — 

Tlls  Hiet$fd)e  mit  6em  £rftlingswerf  fdjwanger  ging,  6a  t)attc  er 
wot)l,  fo  fagt  er,  6as  Ö5efut)l,  6aß  er  eines  £ages  Rmtamm  ges 
baren  wer6e.  IDionyfos  ift  6iefer  Äentaur:  ein  Ungetüm  un6  Über* 
wefen;  (Xier,  fcltenfd)  un6  (0ott  3umal;  ein  Proteus,  ein  VDefen 
vieler  (Öeftalten  un6  i£rfd)einungsformen.  3m  übrigen  t>at  er  aud) 
nod)  einen  an6eren,  neuen  Hamen,  6er  wenigftens  6ie  letzten  6rei 
genannten  £eile  feines  VDefens  in  etwa  6edt:  er  beißt  aud)  „6er 
tibermenfd)".  —  Hiebt  olme  einige  Sreilmt,  fo  t)6rten  wir  HietjfdK, 
babe  er  feine  VDeltanfcbauung  auf  6en  Hamen  6es  IDionyfos  getauft. 
JDarin  liegt  natürlich  aud)  6as  an6ere:  nid)t  obne  einiges  Ked>t. 
Um  6iefes  2*ed)t  un6  6iefe  §reibeit  gebt  6er  wiffenfcbaftlicbe  Streit. 
iDie  Srage  ift:  ob  6as  £>ionyfifd)e,  wie  Hietjfcfre  es  wrftebt,  ndmlicb 
6as  (DrgiaftifcfK,  überhaupt  fo  bei  6en  (Brieden  x>orban6en  war. 
Hict$fd)e  fagt:  6ie  6ionyfifd)e  lüinft  xoad)(t  aus  6em  (Drgiasmus;  fie 
ift  einzig  crHdrbar  aus  einem  3ux>iel  *>on  iUaft.  (öoett>e,  fugt  er 
bm$u,  t)dtte  fo  etwas  unzweifelhaft  von  6en  M6glid)teiten  6er 


ss  gic  glten;  

grieifcfftfettl  Seele  ausgcfd;loffcn:  alfo  perftand  (öoethe  die  <35ricd>cn 
mcfctl  —  iTic  Sad)c  ift  Mc :  JDas  |$.  3ahrhundert,  VDinctelmann, 
oVctbc,  rat»  x>on  ^c^  piaftit  her  311  den  (kriechen,  alfo  vom  „Tipolli* 
nifdicn".  nietjjcbe  fragt:  Woher  die  notwendigtcit  6tcfcö  „Maßes", 
friefes  „fd>6ncn  ÖdKins":1  Wie  tam  der  (öried^c  311  ihm)  2lntwort: 
£i  hatte  ihn  notig,  um  leben  311  tonnen;  er  übtvvoanb  mit  ihm  den 
(Drgtaemus,  den  dionyfifcbcn  Untergrund  feines  Wefens,  das  natu?* 
baft  VPildc,  das  Chaos,  oic  £eidcnfd;aft,  die  fcltaßlofigtcit.  Wunder* 
rolle  £rtldrungl  i£in  <oincinIcud)tcn  in  letzte  liefen!  (Db  diefe  i£r* 
flärung  „wiffenfehaftlich"  311  „belegen"  ift,  ift  eine  andere  $v<xqc. 
?\obdc  in  feiner  „Pfyd?e"  fehweigt  von  5em  „IDionyftfchen"  des 
ciuftigen  Srcimdcs.  Tlndcrfcits  ertldrt  ein  fo  t>orfichttger  $ovfd)n  wie 
v  XV  übcodor  (öompertj:  nicht  die  Untraft  t>atte  der  tyWtnt  3U 
furchten,  fondern  die  Übertraft 

Sdilicßlidj  aber  ift  die  wiffenfd;aftlidK  S™0e  t)ier  eine  t>er* 
•uveifclt  ncbcnfddjliche  Sragc.  Schließlich  Rändelt  es  fid)  gar  nicht 
um  die  (kriechen,  fondern  um  Hierjfcfye.  IDer  Pt>ilofopl>  HietjfdK  fucht 
ein  Symbol  feiner  inneren  i£rlebniffe  und  3uftdndc;  er  fud^t  auch 
außer  fid),  was  er  in  fid)  gefunden  t?at.  i£r  tragt  fchließlid)  fich 
felber  in  die  (kriechen  hinein,  wie  er  fid)  in  Sd;>openhauer,  in  VDagncr 
hineingetragen  hatte.  Weil  es  fich  aber,  bei  dem  allem  um  große 
Htcnfd;en  Rändelt,  um  (öenies;  weil  ntetjfche  felber  ein  (Öenie  war, 
fo  liegt  in  folcher  <oineintragung  etwas  natürliches,  notwendiges, 
Bcrcdjtigtes,  t>or  allem  etwas  Sruchtbares  und  darum  Wahres. 

(Steifen  wir  einen  Thigenblict  auf  Wagner  und  Schopenhauer 
3urüet.  IDer  fpdtere  nietjfchc  fprid)t  einmal  fein  Bedauern  darüber 
aus,  daß  er  fiel)  das  grandiofe  griednfehe  Problem,  fo  wie  es  ihm 
aufgegangen  fei,  durd)  hineintragen  der  modernften  IDinge,  eben 
Bd?opcnl;auers  und  Wagners,  verdorben  habe,  fcUan  perfteht  dies 
Bedauern  Hietjfches,  wenn  man  bedeute,  daß  er  den  3tierft  als 
7lfchylos  und  Pindar  in  einer  Perfon  verehrten  tftetfter,  den  Wieder* 
erweefer  der  dionyfifchen  fcltufit,  ja  des  hcllenifchen  Altertums  über* 
haupt  —  daß  er  eben  diefen  jftunftler  fpdter  als  2tomantitcr,  Srommler 
und  IDetadent  betdmpfen  mußte.  iTtan  wrfreht  diefes  Bedauern 
weiter,  wenn  man  bemertt  hat,  aud)  aus  der  uorftehenden  Wieder* 
gäbe  der  Hietjefchen  (öedanten  über  die  (kriechen  bemertt  hat,  daß 
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neben  XX>agncr  uberall  Schopenhauer  aus  6er  IDarftellung  6es 
jungen  Philofophen  \)tvau$fd) aut:  6aß  er  noch  völlig  erfüllt  ift  von 
6em  Schopenhauerfchen  (ölauben  an  6te  metaphyfifctK  23e6eutung  6er 
tttufiE;  6aß  6er  ganje  Stan6punft  6es  IDarftellers  im  XDefentlichen 
6er  oes  Schopenhauerfchen  Peffünismus  ift;  6aß  auf  (0>run6  6iefes 
Pcffimismus  un6  6er  Schopenhauerfchen  (Öeringfchdtsung  6es  3ns 
tellcfts  6er  £ogircr  Sohatcs  als  (Dptimift  perurteilt  wir6;  6aß 
fogar  ^wifchen  6iefem  (Optimismus  un6  6er  2000  3ahre  fpdter  ans 
£icht  treten6en  —  (Dper  ein  Sufammenhang  gefun6en  wir6;  6aß 
6ann  fpdter,  als  Hie^fche  Schopenhauer  un6  6en  Peffünismus 
übcrwun6en  hat,  6ie  ^anbiyabunQ  6er  IDialettiE  6urch  6enfelbcn 
Sotratcs  feineswegs  als  Seichen  6cs  (Optimismus,  fon6ern  im 
(Gegenteil  als  tiefe  >£rtrantung  un6  Hotwehr,  als  7lus6rucf  einer 
hochft  peffimiftifchen  Stellung  jum  £eben  erfannt  wtr6  —  wenn 
man  an  6ies  alles  fich  erinnert,  verfteht  man,  fage  ich,  jenes  2k* 
6auern  Hic^fches. 

£rorj6em  6arf  man  nun  aber  nicht  x>ergeffen,  wie  fruchtbar 
an6erfcits  auch  in  Anficht  auf  6as  griechifche  Problem  6ie  3üngers 
fchaft  tDagners  un6  Schopenhauers  für  unfern  Philofophen  ge* 
wefen  ift.  IDenn  ohne  VDagner,  fo  cann  man  getroft  fagen,  hatte 
Hict$fche  fchwerlich  6ies  wun6crpolle  Symbol  6es  iDionyfifchen 
ent6ecft;  un6  ohne  Schopenhauer  wie6erum  hdtte  ihm  nicht  nur 
6er  Blicf  gefehlt  für  6as  IDuntle,  (liefe,  Schwere  6er  alteren  griechi* 
fchen  lT>eltbetrachtung,  fon6ern  hdtte  er  auch  weiter  faum  6cn 
großen,  lebensvollen  un6  fruchtbaren  (8egenfat$  6es  IDionyfifchen 
un6  Sofratifchen  fo  flar  ans  £id>t  geftellt  IDenn  6iefer  (Öegenfatj 
beruht,  wenn  ich  techt  fet>e,  $ulet$t  auf  nichts  an6erem  als  auf  6em 
Schopcnhauerfchen  ($5egenfat$  von  XOilk  un6  3ntellefr.  t>on  Schopen* 
haucr  Eommt  Hiettfche,  wenn  er  als  6as  Charafteriftifche  6es  (Öenics 
6as  weite  2luseinan6ertreten  6iefer  bei6en  Brdfte  XÜxik  un6  3ntellett 
bezeichnet.  IDiefc  aus  Schopenhauer  geborene  €rrenntnis  hat  er  vom 
genialen  3n6ivi6uum  auf  6as  geniale  Dolf  übertragen  un6  fo  jene 
bei6en  Pole  6es  griechifchm  tDefens  ent6ecft,  IDionyfos  un6  Socrates, 
un6  6amit  ein  23il6  6er  griechifchen  Seelenentwidlung  gezeichnet,  6as 
unferen  ^Blicf  noch  lange  banmn  wir6  —  auch  neben  6er  gldn$cn6cn 
IDarftellung  6es  (öriechifchen  als  6cs  „Tlpollinifchcn",  6ie  heute 
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Spengler  fc  grofoügig  uns  entworfen  bat.  Sollen  wir  311  Spengler 
hier  ein  furjes  Wort  fagen,  fo  dürfen  wir  3unächft  r>tellcid>t  daran 
erinnern,  bafl  nict$fcbe  es  ift,  durch  den  6er  begriff  auch  des  2ipolli* 
niftyen  wieder  auf  die  (Tagesordnung  gefegt  worden  ift,  auch  wenn 
ihn  Spengler  mit  einem  neuen  3nhalt  erfüllt  fyat  Sodann  wäre 
darauf  binjuweifen,  daß  Spenglers  llntergangstbeoric  doch  wobl 
Pliegfiftea  Jscftfrcllung  des  Sohatcs  und  überhaupt  des  tljeorettfchcn 
SUenfcbcn  als  Vcrfallscrfchctnung  311  ibrer  X)orausfet$ung  bat.  Und 
fcbliefUi'cb  ü^?c  ffofc  3ur  3folicrung  6er  Kulturen  bei  Spengler 
beinerten,  daß  weder  nierjfchc  noch  auch  etwa  <öoett>e  noch  über? 
Ivaipt  die  abcndldndifche  ütuttur  ohne  das  Griechentum  3U  erklären 
find,  fcftan  darf  daraus,  bei  aller  XX>a^rfci>emU4>fctt  des  Untergangs 
6er  abendlandifcbcn  llultur,  6ic  troftlichc  Hoffnung  febopfen  —  wenn 
andere  wir  6iefen  Zvoft  notig  haben  — ,  daß  das  23efte  auch  unferer 
Hultur  auf  neuem  23odcn  in  neuer  §orm  311  neuer  VPirfung  er* 
fteben  fann. 

nictjfchcn  aber,  um  $u  ihm  3urucf3ufehren,  6iente  fchließUch  alles: 
Schopenhauer  wie  VDagncr  wie  6ie  (kriechen  nur  $ur  2luftldrung 
über  fein  eigenes  Vücfen.  Sie  waren  leglich  nur  ein  Wittel,  durch 
6ie  er  wur6e,  was  i£r  war.  £r  rannte  ja  im  Grunde  nur  per* 
fönlicbc  Probleme.  2lucb  6en  Griechen  ftand  er  nicht  als  Gelehrter 
gegenüber.  €0  tarn  ihm  nicht  auf  tnftorifche  Seftftellungen  an. 
£r  war  fein  2Ugiftrterapparar.  £x  nahm  fid>  auch  aue  6en  Griechen 
»uir  heraus,  was  für  ihn  f elber  wahr  un6  fruchtbar  war.  >£r  tonnte 
mit  <>craHit  fagen:  Hur  mich  felbft  fuchte  un6  erforfchte  ich-  So 
cnt6ccftc  er  auch  das  JDionyfifche  letjUch  nur,  weil  er  es  in  ftch 
fclber  trug  als  6ie  ewige  Bewegung,  als  6ie  feurige  £ei6enfchaft 
feiner  ertenntnis*  un6  lebentrunfenen  Seele. 

Hierjfches  Griccbeiwerehrung  gehört  3U  feiner  „3üngerfchaft";  der 
IDionfyos  ift  6ie  Schöpfung  feiner  jungen  un6  romantifchen  3ahre, 
eine  Geburt  aus  3utunftsfehnfucht  un6  t>ergangenheitstransfigu* 
rierung.  Tiber  er  hat  6iefer  feiner  3ugendfcböpfung  6ie  £reue  ge? 
halten  bis  3ulet3t,  wenn  er  fie  auch  fortgebildet,  erweitert,  aus  6em 
Griechifchen  immer  mehr  ins  iffcenfchltcbe,  ins  £igene  überfetjt  bat. 
£r  entnahm  6en  IDingen  un6  iftenfehen  6as,  was  ihm  congenial 
war,  un6  wenn  fie  fo  ihm  ihre  &knftt  getan  t>atten,  waren  fie 
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ibm  „überwun6en",  6ann  wurden  fie  ibm  frem6  un6  fremder,  un6 
er  tbnen.  So  xr>ir6  er  Scbopcnbauern  frem6  un6  Wagnern;  fo  bat 
er  3ulet$t,  wie  es  febeint,  auch  fein  rechtes  X>crbdltnis  mebr  311  6en 
(Briccben.  3Docb  liegen  über  öiefen  legten  Punft  nur  2ln6eutungen 
t>or,  un6  6ic  fd;einen  fict>  t>or  allem  wie6er  auf  6en  mit  Sofrates  un6 
piato  beginnenden  Perfall  311  belieben.  3n  Erinnerung  an  6as  letzte 
Wort  6es  fterben6en  Sotrates:  er  fei  6em  ?istlcpios  einen  %alyn 
fd)ul6ig  —  womit  Sofrates  bas  £cben  als  Äranfbeit,  6en  £06  als 
(Senefung  be$eid)net  —  fallt  6ie  Äußerung  nierjfcbcs:  2id),  Sreunoe, 
wir  muffen  aueb  oie  kriechen  noeb  übcrwinfcen!  £tn  anoermal  meint 
er,  6ic  (3vud)tn  bitten  eigentlich  aud)  6as  (Iiagtfcbc  mißr>erftan6cn, 
canf  ibrer  moralifeben  (Dbcrfldcblicbfcit.  ilnö  fo  unterfcbet6et  er 
wobl  eine  ,Jofratifcb*aleran6rinifcbe'',  eine  ff tun ft l er if cb ? t> c 1 1 en i fd> e " 
un6  eine  „tragifebe",  von  ibm  felber  entoeefte  Kultur,  oie  er  auf 
oer  Sudx  nad>  neuer  Sclbftwte6erfin6ung  gelegentlich  aud)  als 
oie  „mfcifcr^brabmanifcbe"  beseidmet. 

IDie  2lbwen6ung  6cs  legten  Hierjfcbe  vom  (öricebentum  gebt 
<oan6  in  <^ano  mit  einer  Tlnnaberung  an  6as  216  m  er  tum,  will 
fagen  an  6cn  lateinifeben  Stil,  an  6as  <5ei*rfcbcrmdßige,  an  oie  große 
(Drganifation. 

3n  6en  3abren  6er  „Un3eitgemdßen  Betrachtungen"  batte  er  wobl 
nod}  empfoblen,  an  »teile  6es  lateinifeben  Stiles  oen  grieebifeben 
au8subil6en,  befon6ers  an  IDemoftbenes,  einem  Dorbiloe  6er  £m« 
faebbeit  U>ie  überbaupt  6amal8  6ie  Horner  fcblccbt  wegtamen. 
steint  er  6ocb,  e8  wäre  piel  glüdlicber  gewefen,  wenn  6ie  Pcrfcr,  al8 
gera6e  6ie  Homer  über  6ie  <8ried)en  gewor6en  waren  —  6ie 
Horner,  6ie  6ie  *Ttuße,  6iefe  X>orbe6ingung  alles  boberen  Staffens, 
fo  wenig  perftan6cn,  6aß  fie  alles  iDict>ten  un6  tlrad^tcn  6er  (Srie* 
eben  „nugari"  nannten.  Un6  an  6ie  fcbd6licbe  i£inwirhmg  6ce  Zaicu 
nifeben  auf  6en  6eutfcben  Stil  xr>ir6  erinnert  (wobei  beute  por  allem 
auf  6a8  iDeutfcb  6er  (Dftcrmannfcben  un6  an6erer  Obungsbüdxr 
btn3uwcifen  wäre!).  2lber  febon  in  „menfcblid)es,  2Ul3umcnfcb* 
liebes"  beißt  es  6ann:  von  allem,  was  6as  (Symnaftum  treibe,  fei 
6as  XX>ertr>ollfte  6ie  Übung  im  lateinifeben  Stil,  als  wcld)e  eben  eine 
Äunftübung  fei,  wdbren6  alle  an6ere  25efd)dftigung  nur  6as  VXHffeti 
3um  5wed  babe.  iDen  6eutfcben  ttttffag  poran3tiftellen,  fei  Bar* 
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barci,  weil  tote  feinen  muftcrgültigcn,  an  öffentlicher  Berc6famfeit 
emporgcwacpfencn  6cutfcbcn  Stil  hatten.  VDolle  man  aber  6urch 
ben  beutfefeen  ttuffag  bie  Übung  im  Deuten  fordern,  fo  wäre  eö  ge* 
wiß  beffer,  wenn  man  cinftweilcn  von  Stil  6abei  abfege.  Dagegen 
wate  bte  Aufgabe  6cs  lateinifeben  ?(uffat$ed  bloße  Darftcllung  bei 
gegebenem  jnbalt.  VDcr  ehemals  gut  in  einer  modernen  Sprache 
habe  fdneiben  lernen,  t>eroanfe  cö  6icfcr  tlbung;  während  man  fich 
jeQt  notgedrungen  311  den  älteren  $ran3ofen  in  oi*  Schule  febiefen 
muffe,  2lbcr  noch  mehr  leifte  6er  lateinifebe  Stil:  man  bekomme 
einen  Begriff  von  6er  <^hcit  und  Schwierigkeit  6er  Sovm  über* 
baupt  und  wer6e  für  6ic  iUtuft  auf  6cm  em$tg  richtigen  VDege  por* 
bereitet:  6urch  6ic  Prärie. 

Sa  Hüft  un6  <3ora3  nennt  Hiet$fcbe  6ann  weiter  als  6ie  t\Xtu 
frer  des  Stile.  Sein  eigener  Sinn  für  Stil,  für  6as  £pigramm  als 
Stil,  cr$dhlt  er,  fei  faft  augenblicklich  bei  6er  Berührung  mit  Salluft 
erwacht,  un6  er  hätte  6as  i£rftaunen  feines  perehrten  Lehrers 
Corffen  nicht  pergeffen,  als  6iefer  eines  (Eages  feinern  allerfcblecb* 
teften  Lateiner  6ic  allererftc  Senfur  hatte  geben  muffen.  (8e6rängt, 
jtreng,  mit  fopiel  Subftan3  als  möglich,  auf  6em  (8run6e  eine  falte 
Bosheit  gegen  6as  „febone  Wort",  auch  6as  „febone  (Befühl": 
darin  erriet  ich  mich.  Übrigens  nennt  ja  fchon  £acitus  Salluft  6en 
g(dn$en6ftcn  romifeben  fyftoviUr.  Hoch  mehr  wir6  f)Ota$  ge* 
priefen.  2ln  feinem  Dichter  habe  er  je,  befennt  nietjfche,  6as  artiftifche 
£nt3ticfen  gehabt,  6as  ihm  von  Tinfang  an  eine  horajifche  (D6e  ge* 
geben  habe.  3n  gewiffen  Sprachen  fei  6as,  was  t>ter  erreicht  wäre, 
nicht  einmal  $u  wollen,  Dies  fcltofail:  pon  XDorten,  fagt  er,  wo 
jc6es  VDort  als  lUang,  als  Ort,  als  Begriff  nach  rechts  un6  linfs 
un6  über  6as  (&an$c  hin  feine  Äraft  ausftrdmt,  6ies  £ftinimum  in 
Umfang  un6  oabl  6er  Seichen,  6as  6abei  erhielte  tUartmum  in  6er 
Energie  6er  3eicben:  6as  alles  ift  romifch,  un6  wenn  man  imVs 
glauben  will,  pornehm  par  excellence.  Der  ganje  „IXtft  von 
Pocfie",  fugt  er  hinju,  wer6e  6amit  $u  etwas  Populärem,  eine 
bloße  (8efühlsgefchwdt3tgteit . . . 

Den  (kriechen,  heißt  es  6ann,  gegenüber  feiner  fonftigen  Stellung 
311  ihnen  befrem6en6  genug,  per6anfe  ich  6urchaus  Beine  perwan6t 
ftatUn  >£in6rücfe;  un6,  fahrt  er  fort,  um  es  gera6e$u  heraus3ufagen: 
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fie  tonnen  um  nicht  fein,  was  bit  Horner  fin6.  ittan  lernt  nicht  von 
6en  (Brieden;  ihre  2lrt  ift  $u  frem6;  fie  ift  auch  $u  flüffig,  um 
imperatit>ifch,  um  Haffifch  $u  wtrten.  £Der  hatte  je  an  einem  (8rie* 
chen  fchreiben  gelernt!  XDer  hdtte  es  je  ohne  6ie  Komer  gelernt!... 
3ch  war  ftetö  außerftan6e,  in  6te  23ewun6erung  6es  Tlrtiften  piato, 
6ie  unter  (belehrten  herkömmlich  ift,  em$uftimmen.  piato  warf  alle 
2lrtcn  otQ  Stils  6urd;einan6er;  er  war  6amit  ein  erfter  !Deta6ent 
6ee  Stils.  Un6  an  S«un6  töaft  fd>reibt  er:  XX>dre  ich  bei  3hnen, 
fo  wur6e  ich  Sie  mit  ^ora^ens  Satiren  un6  £piftcln  begannt  machen; 
ich  6en!e,  6afür  ftn6  wir  gera6e  reif. 

£s  ift  nämlich  ftd>er  nidjt  nur  6ie  Sonn,  6ie  Hietjfchen  an  f>ova$ 
imponiert,  nicht  nur  6as  „in  Letten  (Tanten",  nicht  nur  6as  ?lr* 
tiftifche  6icfee  IDichters;  es  ift  auch  6ie  XXMtanfchauung,  6ie  6ahmter 
fteht:  6as  SEeptifche,  6as  Spielen  mit  6en  IDingen,  6as  Darüber? 
ftehen.  £s  ift  oas  <oerrfchermdßige,  6as  in  jeoer  Bejwingung  6cs 
Stoffes  buvd)  6ie  geftaltete  $ovm  fich  ausfpricht;  oas  *$>*t*fcfccr* 
mäßige  6iefee  Kömertums  überhaupt,  6as  iDaucrn6e,  6as  Hietjfche 
nod;  im  „legten  2<dmerbau",  6er  Kirche,  bewundert;  es  ift  6as  6er 
XVtlt  (Öefegc  (öeben,  6ie  €r6herrfchaft,  6ie  große  (Drganifation . . . 

XÜae  wir  aud)  fonft  beim  legten  Hietjfche  feftftellen  werden:  eine 
Heigung  jum  „Softem",  $um  ($5efd)loffenen,  S^ft™,  £>auern6en 
—  oafur  ift  öiefe  Schwenhmg  von  6en  (kriechen,  6ie  ihm  jetjt  3U 
^fluffig"  ftn6,  $u  6en  „imperatipifchen"  un6  „Haffifchen"  2<ömern 
ein  erfter  Beleg. 


5xr>eiteö  Äapitel: 

Von  Bunft  unb  Btmftlet- 

IDie  Äunft  nennt  6er  erfte  Hiegfche  6ie  eigentlich  metaphyfifche 
Edtigfeit  6ee  Gebens;  metapbyfifch  —  weil  ndmlich  6as  legte  XX>efen 
6er  XX>elt  felber  nickte  als  Äunfl  ift.  IDie  XX>elt  ift  nach  <5eraHit  6as 
Spiel,  6as  6er  2leon  mit  fiel)  felber  fpielt  in  ewiger  tt)ie6erholung 
un6  ewiger  Unfchul6.  Hur  eine  funftlerifd^e  Betrachtung  6er  XÜtlt 
ift  6arum  juldffig,  nicht  eine  moralifd>e.  Hur  als  dfthetifdres 
Phänomen  ift  6ie  VDelt  ewig  gered)tfertigt. 


9  j   v>on  Rtmg  unk  RunfHtrj  

Dkfl  „  Äi tiftenmetapbyfit"  <->eraHit8  ift  aber  einftweilen  noeb 
in  ngcntümiut>ct \  richtiger  unmöglicher  VPctfc  6urd>fet$t  mit 
^dvpcnbaucrfdKin  Pcffimidtnuo.  iDic  unfdnil6tge  VOcit  f oll  nun 
bod)t  weil  Sdvpcnbaucr  es  will,  im  ?lrgcn  Uccjcn  un6  „erloft"  wer* 
^en.  ITicfet  \V>i6erfprud>  \v>ir6  t>crfd}lcicrt  6a6urd),  6aß  eben,  tote 
nad>  ^ebopenbaner,  fo  aud?  nadj  6er  „(öeburt  6er  <Erag66ie",  6ie 
Knuff  te  ift,  6ic  6ic  tfrrlofung  bcwerfftelligt.  IDabci  ergebt  6er  junge 
nietyYbc  feine  beiden  berubmten  iümftprinjipien  6ce  IDtonyfifcben 
imä  ttpotUmf d>en  ine  ittctapbyfifd;c  un6  tommt  fo  311  einer  £rlo* 
fungstbcoric,  6ic  man  etwa  folgendermaßen  formulieren  tonnte: 
Ter  Wille,  6er  fcionyfifcbc  Urgrun6  6er  tDelt,  erloft  fict)  immer  pon 
neuem  6urd>  6ie  t>crbin6ung  mit  6em  apollinifcben  fronen  Bewein. 

^nr  6cn  *Uenfd)en  insbefonöere  ift  6ie  Äunjl  6ie  £rloferin  r>om 
£fcl  6cs  Däferns«  IDiefen  i£fcl  ndmlicb,  mit  6em  6ae  i£ntfct$ücbe  un6 
6*8  2lb)ur6c  6cs  IDafcins  uns  erfüllen,  biegt  6ie  ihmft  in  VovfttU 
dingen  um,  mit  6cnen  fieb  leben  lagt:  in  6ie  X)orftellung  6es  i£r* 
babenen  un6  6ce  jftomifeben.  £>as  i£rbabene  ftellt  6ie  funftlerifcbe 
lVm6igung  6cs  £ntfct$licben  6ar,  wdl?ren6  6as  Äomifcbe  6ie  fünft? 
lerifdje  £ntla6ung  vom  £hl  6ce  7lbfur6en  be6eutet  £>ie  j&unft  t>at 
fo  eine  metapbyfifcbe  DerUdrungeabficbt;  fie  ift  niebt  nur  Wad)* 
abmung  6er  naturwirUicbteit,  fon6ern  gera6e$u  ein  metapbyfifcbcs 
Supplement  6er  Haturwirtlid^eit,  $u  6eren  tlberwin6ung  neben  fie 
geftellt. 

iDie  IXunft  ftebt  infolge6effen  in  6iefer  erften  Perio6e  Hictjfcbee 
unen6lid)  bober  als  6ie  EDiffenfcbaft,  6ie  j£rforfcbung  6er  „lern* 
munen"  VDirHicbfeit.  3a,  6er  unbe6ingte  XX>ille  $um  VDiffen,  $ur 
VDa\)t*  un6  VPeisbeit,  erfebeint  in  6iefer  XX>elt  6ee  Sebents  ab 
Siegel  am  metapbyfifcben  (8run6willen,  ale  £Di6ernatur.  IDenn  es 
ift  VDi6ernatur,  6aß  man  ernennen  will,  wdbren6  6ocb  gera6e  im 
Scbcin  6ie  £rlöfung  liegt  Un6  fo  wen6et  fict>  folgerest  6ie  Spitze 
6er  Vücisbeit  gegen  6en  VDeifen  felber:  jene  in  Sohrates  r>orbil6licb 
erfd)cinen6c  unerfdttlicbe  (öier  6er  £rfenntnt8,  jener  (ölaube,  6aß  6a8 
iDentni  6as  Sein  niebt  nur  $u  erfennen,  fon6ern  fogar  ju  korrigieren 
imftan6c  fei,  6icfer  6er  EDiffenfcbaft  gleicbfam  al8  3nftintt  beige? 
gebene  VDabn  fubrt  fie  immer  un6  immer  wie6er  an  ibre  (Örenjen, 
wo  fie  ine  Unaufbellbare  ftarrt,  wo  fie  6arum  in  tragtfdje  Ke* 
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fignatton  un6  £unftbe6urfnis  umfchlägt,  entfprechen6  jener  Stimme 
6es  iDämons:  Sofrates,  treibe  fcttufü!  Un6  war,  fo  tonnten  wir  hin* 
3ufugen,  6ies  VX>ort  nicht  gera6e3u  eine  Rechtfertigung  @chopen* 
dauere,  6er  6ie  tttufü  als  6ie  eigentliche  rechte  ^auptfunft  \)\xm 
gcftellt  t>attc,  als  6as  unmittelbare  2(bbtl6  6es  Hillens  felber  —  un6 
VPagners,  6er  6iefe  metapt>yftfd>e  fcUufil:  wieder  $um  Erdingen  ge* 
brad;t  hatte! 

@o  6er  nietjfche  6er  erften  Perio6e.  ?lber  6er  metaphyfifche 
Raufch  perfliegt  IDer  hinter*  un6  tlberweltler  wir6  jum  freier 
un6  Tinbeter  6er  bisher  verachteten  tDirHichtat  IDamit  fteigt  auch 
6ie  Hunft  einftweilen  von  ihrer  ftol$en  fyotyt  fyaab,  un6  6ie  XX>iffen* 
fchaft  nimmt  6en  erle6igten  Ztyvon  ein.  IDer  wiffenfchaftliche  fcttenfch 
gilt  in  6iefer  ^weiten  Perio6e  als  6ie  VDeiterentwtcHung  6es  fünft* 
lerifchen.  IDie  lUmft  nämlich,  t>eigt  es  jetjt,  lyat  nicht  6en  Mut  jur 
VDirHichteit;  fie  breitet  6armn  über  fie  6en  §lor  eines  unreinen  IDen* 
fcns.  IDer  lü'mftler  fteht  nicht  in  6er  vor6erften  Reihe  6er  TlufHa* 
rung,  6er  Dermdnnlichung  6er  ittenfchheit;  er  ift  vielmehr  ein  jus 
ru<fbleiben6es  VDefen,  weil  er  beim  Bpiel  ftehen  bleibt,  welches  jur 
3ugcn6  un6  Iün6heit  gehört  i£s  ift  6ie  tieffte,  geheime  tfbficht 
ter  allem,  was  Hünftlertum  heißt,  6ag  6er  Charakter  6es  IDafeins  ver* 
tannt  wer6e.  IDie  Ittmftler  waren  311  allen  Seiten  6ie  2tammer6iener 
einer  Moral,  Philofophie  06er  Religion.  IDie  dichter  insbefon6ere 
fin6  6ie  X)erherrlicher  6er  religiofen  un6  philofophifchen  Irrtümer 
6er  ^Uenfchheit  IDie  dichter  lugen  311  viel  —  Horner  felber  hat  es 
fd;on  gefagt.  IDas  IDionyfifche  wir6  jet$t  aus  6er  Äunjt  verwiefen. 
IDer  funftlerifche  Raufch,  6ie  hmftlerifche  3mprovifation  fteht  tief  im 
Verhältnis  311m  ernft  un6  mühevoll  erlefenen  Jftunftge6anten.  IDie 
fchwerfte  un6  lernte  Aufgabe  6es  lUmftlers  ift  6ie  IDarftellung  6es 
(8leichbleiben6en,  in  fich  Ruf>en6en,  <5oben,  Einfachen,  vom  £in3cl? 
rei3  weit  2ibfehen6en.  IDas  i£pos  fteht  6urd>aus  hoher  als  6ie  <Era* 
g66ie.  IDas  IDrama  überhaupt  hat  ein  roheres  Pubicum;  es  ift 
6emoEratifch;  6as  i£pos  ift  vornehmer.  iDer  iDenrereinfic6ler  6er 
„Morgenröte"  will  von  6er  Üunft  entwe6er  überhaupt  nichts  mehr 
06er  jc6enfalls  etwas  gan3  an6eres  als  früher.  Srüher  wollte  er 
6urch  6as  Zot  6er  IXunft  gera6e  in  6as  Clement  auf  einen  Eugens 
blicf  hineintauchen,  in  welchem  er  nun  6auern6  lebt,  6ao  Clement  6er 


96  Pon  Runfl  unfe  Rünftlen  

bantbaren  £rtenntni8  6cr  KDirtH$teit  3ct$t  ift  ihm  6ic  itunft  nur 
nicht  ctnc  Sadx  6cr  ittuge  unb  6cr  Erholung  von  fich  felbft  un6 
feiner  fdnpercn  Aufgabe,  Erleichterung  will  er  nun  von  6er  Itunft, 
90r  allem  oon  6er  tttttfit;  nicht  eine  mctaphyfifche  Erlofung,  fon* 
bern  gerabe$u  eine  pl>yf iologif d>c :  6er  ileib  will  Erleichterung,  wie 
als  ob  alle  animalifdKn  Sunftioncn  6urd;  leichte,  fühne,  ausgclaffenc, 
fclbftgcwtffe  Rhythmen  bcfchlcunigt  wer6cn  mußten.  IDie  ittufit 
macht  ben  (Stift  frei  un6  frifd}  für  feine  eigentlichfte  Aufgabe.  IDer 
Pbilofopb  un6  Ilmwerter  aller  Vt>erte  braucht  eine  übermütige, 
fdnv>cbcn6c,  tan$cn6e,  fpotten6e,  fin6ifche  un6  feiige  lUmft,  um  jener 
Srcibcit  über  6en  iDingen  nidjt  t>erluftig  3u  gehen,  weld;e  fein  36cal 
von  ihm  forbert. 

llad)  Sd;opcnhaucr  war  6ie  platonifche  36ee  6as  (DbjeHt  6er 
ftunfh  3m  ?(nfd;auen  6er  reinen,  wunfchlofen  §orm  fan6  er  Er* 
lofung.  IDas  Schone  als  6as  in  fid;  felbcr  Selige  ftrahlte  feine 
Seligkeit  auf  ihn  über.  So  war  6ie  Ilunft  6ie  Erloferin  von  6er 
(Dual  6er  IDillcnsgter,  jumal  von  ihrem  23rennpunft,  6er  (ftefchlechts 
lichtett  £do)d)  für  Sd;openhaucr  im  3lnfchaucn  6er  ^d)önm  §ovm 
un6  ihrer  Ewigfeit  alle  (Dual  6es  gierigen  Hillens,  fo  führt  6a« 
gegen  6er  fpdtere  Hietjfche  pielmehr  6en  Sa§  6es  piato  an,  6aß  alle 
Schönheit  gera6e  3ur  S^ugung  rei$e  —  wobei  er  6ie  Bunftfein6* 
fchaft  piatoö  vor  allem  6amit  erüdrt,  6aß  6iefer  fchon  im  begriff 
6en  Bieg  über  feine  allju  reizbare  Scnftbtlttdt  6apongetragen  habe. 
£>ie  Schönheit  ret^t  alfo  3ur  Beugung,  un6  es  ift  in  6er  <Eat  nach 
6em  letjten  Hicrjfche  ein  un6  6iefelbe  Äraft,  6ie  man  in  6er  Bunft* 
Eonseption  un6  6ie  man  im  gefchlechtlichen  Tlft  ausgibt;  es  gibt  nur 
eine  litt  ivraft.  fytr  $u  unterliegen,  l>icr  fich  3U  perfchwen6en,  er« 
fd;eint  ihm  für  6en  Äünftler  perrdterifch-  Es  perrdt  einen  Langel 
an  3nfttntt,  an  XXHllen  überhaupt;  es  lann  ein  Seichen  pon  iDcfas 
6enj  fein. 

Schopenhauers  wie  auch  Bants  (J5run6fehler  in  6er  Äunjb 
betrachtung  ift  weiter  6er,  6aß  fie  6ie  j&unft  nur  Pom  Empfangen6en 
aus  31t  wür6tgen  t>erftan6en.  Sie  betrachten  fie  nicht,  wie  es  6och 
3undd)ft  billig  ift,  pom  Äünftler  aus.  Ratten  fie  6as  getan,  fo  waren 
fie  nidn  auf  jenen  Sat$  pom  intereffelofen  Wohlgefallen  gekommen. 
iDicfer  Sat;  un6  ebenfo  6ie  mo6erne  tDenbung  Part  pour  l'art  ftellt 
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6ie  Wahrheit  gera6e$u  auf  6en  Äopf.  Dielmehr  6as  ift  6ie  Äunft: 
6as  arte  £id)t  ftch  fingen,  6as  fichtbar  xx>cr6en  tDollen  6er  innerften 
XOünfd)t  6es  Äunftlers.  Das  Schaffen,  un6  mag  es  oft  genug  eine 
Tortur  6es  fctjaffcn  tttuffens  fein,  ift  6er  2lus6rud  6es  hochften  3nter* 
cffcs  6cs  Äunftlers,  feine  eigentliche  Seligteit  06er  Unfeligfeit.  E>as 
ftimmt  gan$  $u  jener  #fthetrt  in  nuce,  6te  (Goethe  unter  6em  Citel: 
Über  6te  biloenoe  Hachahmung  6es  Schonen  —  6em  Schlug  feiner 
3talienifd?cn  2Uifc  einverleibt  l>at,  in  6er  übrigens  unter  6en  2lus* 
6rücten  „£mpfin6ungsfraft"  un6  „23il6ungsh:aft"  auch  vom  IDtony* 
fifchen  un6  2(pollinifd?en  6ie  Keöe  ift  un6  aus  oer  über  6ie  Vtou 
tven6igteit  6er  Betrachtung  6cs  Betonen  vor  allem  vom  jftunftler 
aus  folgen6er  Sat$  hier  mitgeteilt  tver6en  mag:  3Da  unfer  hochfter 
töenug  6es  Schonen,  fagt  (Goethe  in  feiner  etwas  umftdn6lid>en 
Art,  fein  £Der6en  aus  unferer  eigenen  Äraft  unmöglich  mit  in  fich 
faffen  rann,  fo  bleibt  6er  einzige  hochfte  töenug  6esfelben  immer  6em 
fchaffen6en  (öenie,  6as  es  hervorbringt,  felber  un6  6as  Schone  hat 
6aher  feinen  hochften  5*r>etf  in  feiner  i£ntftehung,  in  feinem  VE>er6en 
fchon  erreicht;  unfer  Hachgcnug  6esfelben  ift  nur  eine  S^lge  feines 
IDafeins  —  un6  6as  bil6en6e  (ftenie  ift  6aher  im  großen  plane  6er 
Hatur  $uerft  um  fein  Selbft  un6  6ann  erft  unfertwillen  6a,  weil 
es  nun  einmal  auger  ihm  noch  VDefen  gibt,  6ie  felbft  nicht  fchaffen 
un6  bil6en,  aber  6och  6as  ($5ebil6cte,  wenn  es  einmal  hervorgebracht 
ift,  mit  ihrer  €inbil6ungsfraft  umfaffen  tonnen. 

Sur  6en  Äünftler  nun  Imgt  es,  um  wie6er  311  ttietjfche  3uru<f* 
3utef>ren:  Schaffen,  fchaffen  —  6as  ift  6ie  £rlofung  vom  £ei6cn 
un6  6es  Gebens  £cichtwer6en.  Sur  ihn  ift  6ie  Hunft  überhaupt  6ic 
groge  £rmoglicherin  6es  Gebens,  6ie  groge  Verführerin  3um  £ebcn, 
6as  groge  Stimulans  3um  £eben.  ilnfere  ilicbe  3um  Schonen  in  6iefem 
hochften  Sinne  ift  nichts  als  unfer  3eugen6er  un6  gefralten6cr  VDille. 
3Das  (8run6wefen  alles  Gebens,  6er  Xt>ille  3ur  fcftacht,  6rücft  fich  in 
ihnt  aus.  Un6  alle  tffthetrt  ift  nichts  als  angewan6te  Phyfiologie. 
„fc>as  Schone"  eriftiert  fo  wenig  als  „6as  (Öutc",  „6as  VX>abre" 
un6  6ic  ganje  platonifche  36ee.  €s  han6clt  fich  vielmehr  auch  hier 
um  6ie  £rbaltungsbc6ingungcn  einer  beftimmten  7(rt  von  tttenfet). 
Xüa$  tut  alle  ÄunfO  £obt  fie  nicht t  Verherrlicht  fic  nicht?  Stellt 
fie  nicht  hervor?    tUit  alle6cm  ftdrrt  06er  fchwächt  fie  gewiffc 

Kömrr,  Hif^fAf.   II.  7 


9ti  IV»  Kunft  unb  RfinfMcr:  

\\\itüK;  jungen.  iTer  <)ei6cninenfd>  wirb  bei  an6eren  JDingen  6as 
VTcrtgefübl  6*6  Bd>6nen  haben  als  6er  ^luenatnne*  un6  tlbermenfd). 
Die  Witterung,  womit  man  ungefähr  fertig  werben  wür6e,  wenn 
ee  wm  leibhaftig  entgegentrete,  al8  (öefabr,  Problern,  Perfuctnmg: 
c^icf c  Witterung  beftimmt  auch  noch  unfer  dftljetifdKs  3a.  £>as  Ur* 
teil:  Dae  ift  |Vbon  —  ift  näinlicb  eine  Bejahung.  llmgefehrt  6as 
Wet  tm  teil  bdßlid\  Wen  „baßt"  6a  6er  IHenfd))  jftein  Sweifel,  ant* 
oportet  Hiegfcbe:  6en  Hieoergang  feines  £ypus.  üx  t>aßt  6a  aus 
6em  tiefften  jnftinrt  6er  (Gattung  beraue.  3n  6iefem  <?>aß  ift  @ct)aus 
6er,  Y>orficbt,  vEiefe,  Scriibltct ;  es  ift  6er  tieffte  om  c$  gibt;  um 
femetwillen  ift  6ie  lUinft  tief. 

3fl  aber  6ie  lUinft  letztlich  angetr>an6te  Pr)yftologie,  fo  folgt  6ar* 
au»,  6afi  aud>  in  <>infid)t  auf  alle  dftt)etifct>en  Werte  eine  (S5rim6* 
unterfebeibung  511  mad)cn  ift.  160  ift  in  )'e6em  %o\\t  6ie  Sl*age  3U 
ft  eilen,  ob  (Her  6er  junger  06er  6er  Überfluß  fct>6pferifd)  gexoor6en  ift. 
Demnach  gibt  cö  eine  gefun6e  un6  eine  ?ranfe  Äunft.  IDie  erfte  ifr 
Httion,  6ie  an6ere  ^eaftion.  3n  6iefem  Binne  ift  6as  Blaffifct)e  6as 
(ftefunbc,  6as  Komantifche  6as  ikanfe.  tlberwiegenb  romantifer)  ifr 
$um  23eifpicl  6ie  ittufif.  IDie  fcttufif  ift,  tnftorifd)  betrachtet,  6ie 
(öegen^enaiffance  im  (bebtet  6er  Äunft.  Sie  ift  6ie  Bd)wefter 
6es  23aro<fftils,  jedenfalls  feine  Seitgenoffin.  Bte  ift  überhaupt  6ie 
Bpdtltngin  je6er  Kultur  (ogl.  Spengler!).  3e6e  wahrhafte,  je6e 
originale  IHufif  ift  Bct>wanengefang.  Un6  6as  tiefen  6er  fcHuftf 
ift  uberwiegenb  weiblid).  tük  fommt  es,  fragt  nierjfdje  einmal, 
baß  warme  un6  regnertfcr>e  Win6e  6ie  mufttaltfd>e  Btimmung  un6 
6ic  erfin6erifct;e  fuft  6er  £Helo6ie  mit  ftch  führend  Bin6  es  md>t 
6iefelben  Win6e,  weld)e  6ie  Birgen  füllen  un6  6en  grauen  perliebte 
(#e6antcn  geben)  —  jRlafftfd)e  liunft  6agegen  ift  männlich,  traftnoll, 
gcfun6;  ift  Bejahung  un6  t)erHdrung  6es  lebens.  IDas  gilt  t>or 
allem  von  6er  23auhmft.  i^ier  ift  es  6er  kaufet)  6es  großen  Willens, 
6ci  3ur  Äunft  verlangt;  6er  große  Willensaft,  6er  ^Berge  perfekt. 
iDie  mdd)ttgften  £1tenfct>en  baben  immer  6ie  3lrd)iterten  infpiriert; 
6er  ^Irctntett  war  ftets  unter  6er  Buggeftion  6er  fcftacbt. 

Hod>  in  tnel  tieferem  Sinne  ift  6ie  £rag66ie  Bejahung  un6  t>er* 
fldrung  6es  IDafeins.  €s  läge  t)ier  freiließ  6er  £tnwan6  nat)e,  6aß 
6ie  £rago6ie  6od>  nad)  Htegfche  aus  6em  (Öeift  6er  fcftufu?  geboren 
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fei,  6aß  fie  alfo  sufolge  6em,  was  eben  über  6icfe  Äunft  gefaßt  ift, 
pielmebr  eine  gewtffe  X)erwan6tfcbaft  mit  6er  IDefabence  t)abe.  Hun, 
jene  X)erbin6ung  mit  6er  fcHufif  VDagnerö,  in  6ie  Hiet$fcbe  suerft 
6ie  £ragö6ie  gebraebt  batte,  ernannte  er  ja  fpdter  als  einen  t>er6erb 
6es  ^ranMofen  grieebifeben  Problems,  6effen  Hernftücf  6ie  (Crag66ie 
war:  mit  6cm  (öeift  jener  febwülen,  finnlicben,  beraufcben6en,  weib* 
liefen  tUwfif  t>at  6te  £rag66ie  alleröings  niebte  $u  tun,  IDagegen 
6a3  mufifalifebe  Phänomen,  mit  6em  febon  6er  erfte  nietjfcbe  6ie 
<£rag66ic  por  allem  x>erfct>wiftert  b<*tte,  6as  luftgefübl,  6as  6ie 
IDiffonans  erregt:  6as  bleibt  aueb  jetjt  noeb  Ilrbil6  un6  Tlbbil6  6er 
vErag66ie:  6er  £Di6erfprucb  in  6en  IDingen,  6ie  t>ernicbtung  6ee 
<5cl6en,  6ae  £ei6  —  6as  xxnvb  von  6er  £rago6ie  bejaht.  tDeebalb  J 
Sieber  niebt  6es^alb,  weil  6ie  Erregung  von  Surcbt  un6  iHitlei6 
6er  letzte  Sweet  6er  grieebifeben  £rago6ie  gewefen  wäre  —  Tlriftotelee 
uerftan6  niebts  von  Äunft  — ,  fon6ern  6iefe  Tlrt  Tlbweicbung  von 
6er  Hatur,  6aß  6er  tragifebe  %t\b  6a  noeb  XT>orte,  <35rün6e,  bere6te 
(8ebdr6en  un6  im  ganzen  eine  belle  (öeiftigteit  findet,  wo  6ae  £eben 
fiel)  6em  2lbgrun6e  ndbert,  wo  6er  wirtlicbe  ittenfd)  metftens  6en 
Jftopf  un6  gewiß  6ie  fetrdne  Spracbe  verliert:  6iefc  Tlrt  Tlbweicbung 
von  6er  Hatur  ift  melleicbt  6ie  angenebmfte  ittabl$eit  für  6en  Stol$ 
6es  £1Tenfd?en;  ihretwegen  überhaupt  liebt  er  6ie  Hunft.  X>ov  6er 
<Iragö6te  feiert  6a8  törieebifebe  in  um  feine  Saturnalien:  wer  £et6 
gewohnt  ift,  wer  £ei6  auffuebt,  6er  beroifebe  Utenfcb,  preift  in  6er 
<Eragö6ie  fein  IDafein;  ibm  allein  fre6en$t  6er  ^Eragifer  6en  £runf 
6iefer  füßeften  (öraufamteit. 

XDas  niet$fd>e  in  6iefen  legten  @dt$en  im  i^inblict  auf  6ie  £ra* 
gd6ie  auöfpricbt,  6as  gilt  im  d5run6e  von  6er  Äunft  überhaupt,  wie 
er  fie  auffaßt  2Me  JRunft,  von  6er  er  re6et,  ift  niebt  Bunft  für  alle; 
wie  feine  gan$e  £ebre  niebt  für  alle  ift,  Tlucb  ift  Hie^fcbe  fein 
lümftfcbriftfteller;  er  gibt  feine  Tinleitung  sum  X)erftdn6nt6  von 
llunftwerten,  es  fei  6enn  in  jenem  boebften  Sinne,  6aß  er  um  in 
6ie  Seele  6es  Ihinftlere  f elber  perfekt;  6aß  er  uns  auf  6en  XX>eg 
6es  Scbaffen6en  ftellt.  £>er  große  tttenfcb  ift  aud)  t>ier  fein  eigene 
liebes  Zfcma.  Hiebt  um  Äunft  ift  es  ibm  le^tlicb  $u  tun,  fon6ern 
um  6ae  £eben.  IDie  Hunft  ift  ibm  ja  6ie  metapbyfifd;e  £dtigreit  6ee 
^ebene:  6aö  bleibt  fie  ibm  r>om  Tinfang  bie  311m  £n6e,  wenn  er 
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fii1>  fpdtcr  aticfe  nicht  mehr  mctapbyfifd;  aus6rücft.  iDcr  Itroft  6er 
Kunfr  fommt  aber  nur  für  6ic  in  23ctrad)t,  6ic  etwas  von  gc* 
ftaftenöem  Willen  in  fid)  haben.  Macj  6er  iDurcbfdmittsmenfch  in 
irgendeiner  ?\cligion  o6cr  Wetapbvfit  feine  £rl6fung  fin6en  ober 
mag  et  in  Arbeit  un6  (öenuß  fid)  betäuben:  6er  Sd>affen6e  —  6as 
tfr  6er  Kern  6er  nict$cfcben  Äunfb  un6  #ebcnslchrc  —  erl6ft  fieb 
6utd^  fein  Wert.  £r  trachtet  nicht  nach  (ölücf,  er  trad)tet  nad> 
fein  ein  Werf.  IDtircb  fein  Werf  rechtfertigt  er  fein  £eben.  Un6  in6em 
er  fem  Heben,  in6em  er  fiel?  felbft  gerechtfertigt  weiß,  ift  ihm  6as 
Dftfein  überhaupt  gerechtfertigt,  bejaht  un6  pertlärt.  So  ift  6ie  Bunft 
6ie  Dertldrerin  6cs  Gebens,  nicht  im  Sinne  6es  (Öenuffes  o6er  6er 
IDcforation,  fon6ern  als  2(u86ruct  6er  menfchlichen  Sch6pferfraft 
un6  Hüft. 


IDrittes  Hapttel: 

iDec  titi$it\)et. 

llad)  Schopenhauer  ift  6ie  Philofophie  eine  rein  theoretifche  Sache: 
fte  trnll  6ie  W>clt  erfldren;  nach  Hie^fche  hat  f ie  nicht  $ulet$t  eine 
praftifd;e  Tlbjxpectung:  fie  tx>ill  6as  £eben  geftalten;  fie  ift 
.;iebungslchrc.  3rgen6xx>ann,  fo  heißt  es  toie6erholt  bei  ihm,  irgend 
wann  einmal  xr>ir6  es  feinen  an6eren  (5tbantcn  geben  als  >£v* 
$iehung.  Hicttfche  ab  >£r$ieher  —  6er  2lus6rucf  umfehreibt  in  6er 
Zat  ein  gut  (Teil  6es  Wefcns  un6  Werf  es  6es  ittannes.  Schon 
6er  Änabe  ersieht  6ie  um  3tx>ei  3ahre  jüngere  Schwefter;  6en  Stu* 
6cntcn  intcreffiert  an  6en  Vortragen  feiner  Lehrer  vot  allem  6ie 
ittetbo6c;  6er  junge  33afeler  Profeffor  hdlt  Tütbm  über  6ie  3uhmft 
unfercr  23il6ungsanftalten;  im  „IDat>t6  Strauß"  ftellt  er  6en  25il* 
6ung8philifter  an  6en  Pranger;  in  „Schopenhauer  als  i6rjieber'y 
—  6em  pofitiuen  (öegenftüct  gewiffermaßen  6es  Strauß  —  ruft  er 
6ie  £r$cugung  6cs  (öenius  als  6as  Siel  aller  i£r3tchung  aus;  in 
6er  tlnjeitgemdßen  „Wir  Philologen"  prüft  er  6as  2Ucht  feiner 
Stan6e8genoffen,  als  6ie  eigentlid^en  €r$ieher  auf$utreten«  Un6  fo 
fin6  alle  Schriften  HieQfches  bt8  $um  „Sarathuftra",  r>or  6effen 
Seele  6es  tibermenfehen  Schönheit  aufgldn3t;  bis  311m  legten  Buch 
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6es  „XX>illens  3ur  Wacht",  6as  6en  ^Titcl  tragt  „Sucht  un6  Süchtung" 
—  alle  feine  Schriften,  fage  ich,  fin6  i£r3tehungsfchriften  großen, 
größten  Stiles, 

i£s  ift  6abet  in  gewtffer  VDcife  nebenfdehlich,  6aß  Hiettfche  auch 
feinem  3ufdlligem  Beruf  nach  €r3teher  war.  nebenfdehlich,  weil 
6te  prägen  6er  gewohnlichen,  beruflichen  Pd6agogiE  mit  feinem 
Problem  6er  fcttenfchen*  un6  iftenfchlmtöerjiehung  fehr  wenig  ju 
tun  höben,  immerhin  rann  man  fagen,  6aß  6tefe  berufliche  pd6ago* 
gifche  {Edtigfcit  ihm  6as  Tluge  für  6ie  tttdngel  6es  bisherigen  €xs 
3iehungs*  un6  Bil6ungswcfens  gefchdrft  hat.  £>ie  Anficht  ndm* 
lieh,  6ie  6em  jungen  Philofophen  un6  Betrachter  unferer  Bil6ungs* 
anftalten  6abei  aufgegangen  ift,  ift  oie:  wir  haben  gar  feine  Btl* 
6ungsanftalten;  wir  haben  nur  Anftalten  3ur  Überwindung  6er 
febensnot.  XX>ir  er3tehen  jwar  für  alle  m6glichen  Berufe;  wir 
erziehen  Üaufleute,  Eechntfer,  (Dffijiere,  (öetftliche,  (öelehrte  ufw., 
aber  reine  fcltenfchen.  Unfer  3iel  ift  nicht  Bildung;  fin6  wir  6och 
felber  ohne  BU6ung;  fin6  wir  6och  felber  3um  £eben,  311m  richtigen 
un6  einfachen  Sehen  un6  ^>6ren,  3um  glücklichen  Ergreifen  6es 
ndchftcn  un6  naturlichen  x>er6orben.  XX>ir  haben  noch  feine  Kultur; 
wir  haben  nicht  einmal  6as  Sun6ament  einer  Äultur,  weil  wir  felbft 
nicht  6ax>on  überzeugt  fin6,  ein  wahrhaftes  £eben  in  uns  3U  haben. 

IDaß  freilich  t>on  unfern  ^rjiehungsanftalten,  um  auf  fie  surftet* 
$utommcn,  wenigftens  6as  (öfmnafium  urfprunglich  als  eine  3n* 
ftitution  für  wahre  Btl6ung  06er  wenigftens  als  t>orbereiten6e 
\>eranftaltung  gemeint  war  un6  in  6en  wun6erbar  tieffinnig  er* 
regten  Seiten  6er  Deformation  6ie  erften  fühnen  Schritte  auf  6iefer 
Bahn  echter  Bil6ung  getan  wur6en  —  6as  ift  wenigftens  6cm 
jungen  Hic^fche  nicht  zweifelhaft,  un6  ebenfowenig  will  er  leugnen, 
6aß  fich  in  6er  Seit  „unferes  Schiller,  unferes  (Öoethe"  wie6er 
etwas  t>on  jenem  in  6er  3wifchen3eit  fchmdhlich  abgeleiteten  06er 
ferretierten  Bc6urfnis  nach  wahrer  Bil6ung  merfen  ließ  gleichfam 
als  ein  Henn$eichen  jener  Schwinge,  r>on  6er  piato  im  „Phd* 
6rus"  re6et  un6  6ie  6ie  Seele  bei  jc6er  Berührung  mit  6em  Schonen 
beflügelt  un6  emportrdgt. 

XOic  aber  fteht  es  mit  6er  heutigen  Bil6ung  un6  i£r3tebung,  3u* 
ndchft  mit  6er  6urch  unfere  höheren  Schulen  vermittelten  2  Tille 
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Bilötmg  ifr  irgentaoic  S°nming>  jc6c  fogcnanntc  Haffifche  23il6ung, 
fo  führt  6er  jungt  Refenet  über  6ic  Sufunft  unferer  2Ml6ungsanftalten 
bee  näheren  aus  uno  legt  6amit  6cn  Singer  auf  eine  Stelle,  6eren 
wunoe  Scbmer^baftigfeit  gcra6e  heute  allmählich  511m  allgemeinen 
Beunigtfetn  totmnen  feheint  —  je6c  wahrhafte  23il6ung  hat 
nur  einen  gefunden  11116  natürlichen  Ausgangspunkt:  6ie  fünftlertfch 
einfrc  uno  ftrenge  töcwobnung  im  (Gebrauch  6er  ITUitterfprache,  6urch 
6it  allem  6er  Sinn  für  6ic  Sonn  erwachfen  fann.  XVit  aber  wir6 
6er  6cutfcbc  Unterricht  auf  unferen  böseren  Schulen  gehan6habt  } 
Statt  baß  in  ihm  6er  Sinn  für  6te  Sorm  geweift  wür6e,  fin6en 
«Dir  vielmehr  überall  6ic  TJnfätjc  311  einer  gelehrt  l;iftorifcr;en 
banMung  6er  HUittcrfpracbc,  6as  t>cigt,  man  verfährt  mit  ihr,  als 
ob  fie  eine  tote  Sprache  fei  un6  als  ob  es  für  6ie  (Gegenwart  un6 
Stttimft  6iefer  Sprache  feine  Verpflichtungen  gäbe.  IDer  6eutfchc 
gehrer  foll  6en  (Beift  feiner  2Ml6ungsanftalt  mit  6em  (öeift  6er 
wenigen  wahrhaft  Ö5ebil6eten,  6te  «nfer  X>o\l  hat,  in  23e$iehung 
fegen,  mit  6em  (öeift  feiner  flaffifchen  dichter  un6  ItünfHer.  2lber 
was  gefchieht?  i£s  wir6  6ie  wi6erwärtige  Bignatur  unferer  äfthe* 
tifchen  3ournali(lil  auf  6ie  ungeformten  d5eifter  6er  3ünglinge  ge* 
prägt;  von  6em  Lehrer  felbft  wer6en  6ie  Äetme  31t  6em  rohen  itti$* 
verftchen  wollen  unferer  2Uaf fiter  ausgefät,  6as  fich  nachher  als 
äfthettfeh*  lUttiE  gebdr6et  un6  nichts  als  vorlaute  Barbarei  ifh  Un6 
6och  tann  fich  nur  6a,  wo  allmählich  oas  unterfchei6en6e  (öefühl 
für  6ie  Sorm  un6  für  6ie  Barbarei  geweeft  wir6,  nur  6a  fann 
fich  jene  Schwinge  regen,  6ie  6er  rechten  uno  einzigen  23il6ungs* 
heimat,  6em  griechtfehen  Altertum,  suträgt. 

VDoran  es  aber  an  6iefem  einen  Punfte  unferer  €rjiehung  un6 
23il6ung  fehlt,  6a  fehlt  es  ihr  überall:  es  fehlt  ihr  <*n  6er  Soff»,  es 
fehlt  ihr  an  Einheit  un6  Stil.  Hie  noch,  fo  ruft  3arathuftra  aus  — 
un6  auch  6iefer  Spott*  un6  Älageruf  gilt  heute  wie  vor  40  3ahren 
—  nie  noch  fah  mein  2(uge  etwas  fo  Buntgefprenreltes.  fcftit  fünfzig 
2Me<ffen  bemalt  an  (Seftcht  un6  (8>lie6em,  fo  fiften  fie  6a,  6ie  (Segen* 
wärtigen,  vollgefchrteben  mit  6en  Seichen  6er  Vergangenheit  un6 
auch  oiefe  3eichcn  überpinfelt  mit  neuen  Setchen.  Tille  3etten  un6 
X>6Utt  bilden  bunt  aus  ihren  Schleiern;  alle  Sitten  un6  (Glauben 
reöen  bunt  aus  ihren  d5ebär6en.   Sie  haben  feinen  (Glauben:  wie 
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follten  fic  glauben  tönmn,  die  fie  töemdlde  finö  von  allem,  was 
je  geglaubt  wurde.  Und  darutn  find  fic  unfruchtbar...  IDas  heißt: 
unfere  heutige  Bildung  ift  wefentlich  hiftorifchc  Bildung,  ja  geradc3u 
hiftorifches  tDtffen,  bloße  (öcddchtmsfache.  ?lus  unt>erftcglid)en 
(Duellen  ftromt  6icfes  t>iftovtfd>e  XDtffen  immer  von  neuem  in  uns 
hinein;  das  Sremdc  und  Sufammenhanglofe  drangt  fich;  das  (öc* 
ddchtnis  öffnet  alle  feine  Poren  und  ift  doch  nicht  weit  genug 
geöffnet;  die  Hatur  bemuht  fich  aufs  <?>6chfte,  diefe  fremden  (Safte 
3U  empfangen  uno  $u  ordnen  und  $u  ehren;  fie  felbft  aber  finö  im 
Äampf  miteinander  und  es  fcheint  nötiQ^  fie  alle  $u  be3wingcn 
uno  3u  bewältigen,  um  nicht  felbft  an  ihrem  jftampf  3ugrunde  311 
gehen.  Bo  fchleppt  6er  moderne  ittenfeh  3ulet$t  eine  ungeheure 
lltcnge  t>on  unverdaulichen  VDiffensfteinen  mit  fich  herum,  die  dann 
auch  gelegentlich  ordentlich  in  feinem  £eibe  rumpeln.  IDurch  diefes 
Kumpeln  t>errdt  fich  die  eigenfte  €igenfd>aft  diefes  modernen  Iltens 
fchen:  der  merf  würdige  (8egcnfa§  eines  inneren,  dem  hin  Außeres; 
eines  äußeren,  dem  fein  3nneres  entfpricht  —  ein  (öegenfarj,  den  öie 
Gilten  nicht  gefannt  haben  und  der  uns  $u  rechten  Barbaren  macht. 

Unfere  Bildung  ift  alfo  nicht  etwas  organifch  mit  der  Perfonlich* 
feit  Verbundenes  und  aus  ihr  <oen>orgewachfenes;  fie  ift  etwas 
Tingelerntes.  Und  weil  es  fo  vieles  ift,  das  wir  lernen  muffen,  fo 
lernen  wir  ohne  £uft  und  £tebe,  wahrend  doch  nur,  was  j'tit 
Hachahmung  reijt,  was  fort^useugen  verlangt,  ftudiert  werden  follte. 
VDir  aber  gewohnen  uns,  die  £uft  und  die  Pflicht  von  einander  $u 
trennen,  und  gerade  in  einem  folchen  „objeftwen"  Cdtigfctn,  fo  wird 
uns  gefagt,  beftdnde  unfere  „Pflicht".  Und  weiter  vot  allem:  weil 
wir  fo  vieles  lernen,  find  wir  immer  fatt  und  haben  niemals  das 
(Gefühl  eines  Wangels  oder  eines  23edürfmffcs.  Wir  fennen  und 
wiffen  alles,  was  vot  uns  gedacht  und  getan  ift.  Bo  werden  wir 
blafiert  und  echte  23ildungsphiltfter.  XÜit  bcnü$m  die  Werfe  der 
Vergangenheit  3ur  IDeEoration  unferes  Gebens.  Wir  gehören  einer 
Seit  an,  deren  Äultur  in  (Gefahr  ift,  an  den  fcttitteln  der  llultur  3u* 
gründe  3U  gehen.  Wir  haben  nicht  den  Crieb  in  uns,  f elber  etwas 
3U  werden  und  3U  fchaffen.  £s  ift  ja  alles  da;  wir  brauchen  es  nur 
3U  genießen.  Und  fo  häuft  denn  der  23üdungsphilifter  in  den  Werfen 
unferer  großen  ^Dichter,  tITufifer,  Philofophen  wie  ein  (Öewürm, 
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BKlcfeca  lebt,  inbem  es  $erft6rt;  bewunbert,  inbem  es  frißt;  anbetet, 
inbem  perbaut. 

\Yv»bte  Bilbimg  aber  gebt  aus  bem  23cbürfnis  berpor,  aus  bem 
Ungenügen  an  fieb  felbft,  iDiefe  (öefinnung  folltc  in  einem  jungen 
ilictifdun  gepflanzt  Ultb  angebaut  werben,  baß  er  fieb  fclbft  gleicbfani 
a(8  etil  mißlungenes  Wert  ber  Hatur  perftdnbe,  juglcid)  aber  als 
tili  Zeugnis  ber  größten  unb  wunberbarften  7ibfid>tcn  biefer  Künjb 
leriti.  £0  geriet  ibr  fcbledjt,  fo  foll  er  fid>  fagen,  aber  iet>  will  tbre 
große  Kbficbt  babur<$  ebren,  baß  icb  ibr  31t  IDienftcn  bin,  baß  es 
ihr  einmal  beffer  gelinge.  i£s  gilt  für  jebe  £r$iebung  bas,  was 
^tc  (ftricdien  mit  fid?  getan  baben,  ndmlicb  bas  <£b<*08  in  fieb  3U 
organificren,  inbem  man  fieb  auf  feine  eebten  25ebürfniffe  3urüd* 
befinnt.  Dann  wirb  Kultur  wieber  etwas  anbereö  werben  als  IDeto* 
ration  bes  Gebens;  bann  wirb  fid>  ber  grieebifebe  begriff  ber  Kultur 
und  wieber  cntfcbleiern,  ber  begriff  ber  Kultur  als  einer  neuen  unb 
perbefferten  Pbvfis,  obne  3nnen  unb  Tlußen,  obne  £>erftellung  unb 
Konpcntion,  ber  Kultur  als  einer  £inbelligfeit  $wifcben  £eben  unb 
Kenten,  Scheinen  unb  VPollcn.  IDas  gilt  für  ben  einzelnen  wie 
für  ein  Dol?:  Kultur  ift  por  allem  i£inbeit  bes  funftlerifcben  Bttles 
in  allen  £cbensäußerungen  eines  t>ol£es.  2luf  uns  heutigen  aber  liegt 
ber  (öeift  ber  t>e(lenifd?cn  Kultur  in  unenblicber  3erftreuung;  es  gilt 
barum  beute,  ben  gorbifeben  Knoten  biefer  t>clknifd>en  Kultur  niebt 
$u  lofen,  fonbern  aufs  neue  $u  binben:  etwas  (8an$es  $u  werben, 
etwas  £inbeitlicbes,  in  fieb  t>ollenbetes. 

Werben  wir  ba$u  beute  erlogen  5  (Dber  ift  niebt  bie  2(bficbt  unferer 
IMloungsanftalten  pielmebr  nur  bie,  jeben  fo  weit  $u  forbern,  als 
es  in  feiner  Hatur  liegt,  furant  $u  werben;  bas  beißt,  jeben  bermaßen 
aussubilben,  baß  er  von  bem  ibm  eigenen  (örab  pon  £rrenntnis 
unb  lT>iffen  bas  größtmögliche  fcttaß  von  (Ölücf  unb  (öewinn  b<*bc! 
23cftebt  boeb  nacb  biefer  gewobnlicben  Meinung  ein  natürlicher 
25unb  pon  „3ntt\l%Qtn$"  unb  23efit$,  von  2Uicbtum  unb  Kultur; 
ja,  er  beftebt  nid;t  nur,  fonbern  gilt  für  eine  fittlicbe  Hotwenbigteit. 
jebe  23ilbung  ift  bier  perbaßt,  bie  über  (Selb  unb  Erwerb  binaus 
3iele  ftedt;  jebe,  bie  viel  3eit  braud)t;  jebe  enblicb,  bie  einfam  maebt. 
tfttt  anbei  n  VDorten:  alle  bisberige  !£r3tebuug  bat  ben  Hutten  ber 
(öefcllfdjaft  im  Tluge  unb  will  für  fie  „VPert^euge"  erjieben. 


Pulchrum  est  paucorum  hominum. 


Un6  6atntt  hdngt  6er  lerjtc  (8run6fehler  6iefer  Ziehung  3u* 
fattrnien,  6er  ndmlich,  6aß  alle  öffentlichen  Schulen  auf  mogltchft 
tnelc  eingerichtet  fin6,  6as  heißt  aber,  auf  6ie  mittelmäßigen  Haturen, 
2(n6ers  ausge6rückt:  unfere  bisherige  Ziehung  ift  wefentlich  6as 
tttittet,  6ie  TUisnahmen  3U  ruinieren  juejunften  6er  Kegel;  23il6ung 
ift  wefentlich  6as  Wittel,  6en  töefdnnatf  gegen  6ie  Ausnahmen  $u 
richten  3ugunftcn  6er  Iftittelmaßigkeit.  IDas  3n6im6uum  wir6  bei 
6iefer  £rjiehung  fo  behandelt,  als  ob  es  3  war  etwas  Heues  fei, 
aber  eine  tDieoerholung  werben  folle.  i£rfcheint  6er  fcttenfch  3undchft 
als  etwas  Unbekanntes,  nie  iDagewcfenes,  fo  foll  er  hier  311  etwas 
Geranntem,  IDagewefenem  gemacht  wer6en.  So  ift  6ie  bisherige 
3ugen6erjiehung  eine  grunöfdrjlichc  Hiuellierung  un6  an6erfeits 
ein  £rperiment,  an  einem  Unbekannten,  Unkennbaren  uolljogen.  2luf* 
gäbe  alles  bisherigen  Schulwefens  war  6ie,  aus  6em  Utenfchen  eine 
iltafchine  ju  machen  un6  6as  ittittel  6a3u  heißt:  er  muß  lernen, 
fiel)  3U  langweilen;  un6  man  erreicht  6ies  por  allem  6urch  6en  ^3cs 
griff  6er  „Pflicht",  6er  Pflicht  nämlich  als  6er  Kegel  für  alle. 

iDarum:  nicht  iltaffenerjiehung,  fon6ern  Ziehung  6es  cinjelnen 
—  ift  Hietjfches  Sor6crung  von  Tinfang  an.  IDer  ^ofmeifter  6es 
1$.  3ahrhun6erts  ift  gewiffermaßen  fein  36eal,  6er  t>or  allem  bitten 
erstehen  will  un6  fonft  we6er  rechts  noch  links  fchaut,  wie  es  6enn 
auch  in  6iefem  |$.  jahrhun6ert  fo  tnele  ein3elne  cr3ogene  fcttenfchen 
un6  £r3ieher  gegeben  habe.  jfton3entratton  6er  23il6ung  auf  wenige, 
6as  fcheint  Hiettfchen  auch  6ie  IHeinung  6es  piatonifchen  Botrates 
3U  fein,  6er  ein3elne  wenige  e6le  Jünglinge  um  fich  fammelt.  Un6 
an  3cfus  konnten  wir  erinnern  un6  fein  VPort,  6aß  mcle  berufen, 
aber  wenige  auserwdhlt  fin6.  So  wer6en  auch  nach  Hietjfche  nur 
uncn6lich  feltcne  W>efcn  311  einem  wahren  23il6ungsgangc  ausgefchicEt. 
3e6e  höhere  >£r3iebung  gehört  6arum  6er  Ausnahme.  Pulchrum 
est  paucorum  hominum.  i£s  gilt  an  6er  ariftokratifchen  Hatur 
6es  (öeiftes  fcft3tihaltcn.  nicht  23il6ung  6er  Waffe  ift  6as  Siel,  fon« 
6crn  cin3clncr  auserlefener,  für  große  un6  bleiben6c  VPerte  aus* 
gerüfreter  Htenfchen.  Un6  eine  gerechte  nachweit  wir6  6en  ge* 
famten  #U6ungsftan6  eines  Volkes  allein  nach  jenen  großen,  einfam 
fchreiten6en  gelben  einer  Seit  beurteilen.  IDer  (8rtm6gc6ankc  aller 
wahren  Kultur  ift  6arum  6er,  6en  (öenius  hcrpor3ubringen,  6en 


I0o  ^cr  tnicbci: 

großen  fcftenfcfeett,  6cn  lUmftlcr,  6cn  pi}ilofopl?cn,  6en  ^eiligen. 
Der  groge  fcltenfcfe  i 6er  Binn  aUca  Gebens  un6  aller  (öefcl;icl>te. 
tttetne  Religion,  fagt  6er  junge  tfri^icljungsrcformator,  wenn  ict)  nod) 
irgeitb  etwas  fo  nennen  6<trf,  Hegt  in  6er  Arbeit  für  6ie  Beugung 
6ci<  (Senilis« 

Kber  6ic  Waffe,  6ic  V>iclcn,  6as  Doli3  —  was  wirb  aus  itmen? 
XV ae  foll  mit  ihnen,  wenn  es  nur  auf  6en  grogen  £in$elnen  an? 
tommt?  <yigt  6as  nicht:  6em  Volt  6ie  IDummtmt  un6  6as  X>olt 
6er  Dummheit:  Hun,  nie^fd>e  6entt  natürlich  nid;t  6aran,  6em 
XMU  etwa  feine  Bdwlc  311  nehmen;  aber  er  ift  an6erfeits  allerdings 
6er  Meinung,  6ag  6cm,  was  in  XX>at>rt>ett  t>otfsbil6ung  3U  nennen 
ifr,  auf  6ircftcm  Wege,  eben  etwa  6urd)  allfeitig  erzwungenen  i£le? 
incntiUtinterrid)t,  nur  gan$  dugerltd)  un6  vol)  beijuEommen  ift; 
jener  tieferen  Legion  ndmlid),  in  6er  fid)  überhaupt  6ie  groge  fcTtaffe 
mit  6er  XMl6ung  berührt,  6ort,  wo  6as  Volt  feine  reltgiofen  3n? 
fHntte  hegt,  wo  ee  an  feinen  mytt)ifd)en  25il6ern  weiter6id)tet,  wo 
es  feiner  Bitte,  feinem  2Ud)t,  feinem  ^eimatbo6en,  feiner  Sprache 
treu  bleibt  —  alle  6iefe  Legionen  fin6  auf  6ireftem  Wege  räum 
un6  jc6enfalls  nur  6urd)  $erftoren6e  (öewaltfamleiten  ju  erreichen. 
Un6  in  6icfen  ernften  iDingen  6ie  X>otfsbil6ung  wahrhaft  for6ern, 
beißt  eben  nur  fo  tnel,  als  jene  3erftoren6en  (öewaltfamreiien  ab? 
wehren  un6  jenes  ^eilige  Unbewugtfein,  jenes  ftd)  gefun6  Betrafen 
6es  X)olres  unterhalten,  olym  welche  (Segcnwirfung,  ol)ne  welches 
Heilmittel  feine  jftultur  bei  6er  auf3el)rcn6en  Spannung  un6  i£r? 
regung  itner  Wirhing  beftet>en  fann.  IDiefe  Unbewugtr;eit  6es 
Dolt'es,  6icfc  §dt)igfett,  in  einem  beftimmten  d5ra6e  untnftortf4>  3U 
empfin6en,  ift  6ie  umt)üllen6e  7ltmofpt)dre,  in  6er  allein  fict)  leben 
erzeugt;  Dter  liegt  6as  §un6ament,  auf  6em  allein  erft  etwas  (8e? 
fun6es  un6  Kroges,  etwas  wahrhaft  fcttenfcfrlictjes  cntftet)en  un6 
wad)^m  !ann.  Bo  alfo  erläutert  un6  mil6ert  fid)  3ugleid>  6as  weg? 
wcrfcn6c  Wort  6es  fpdteren  Hie^fc^e,  6ag  ein  Volt  nur  6er  Um? 
fdjwcif  fei,  311  feetjs  06er  fiebert  grogen  ittannern  3U  gelangen  —  ein 
Wort  übrigens,  6em  an  Bd)drfe  3um  Beifpiel  6as  BdnllerfcfK  t>om 
„ewig  2)lin6cn"  nichts  nachgibt. 

Tllfo  nod)  einmal:  6er  groge  ^Ttenfct>,  6er  (Öenius,  ift  6as  Siel 
6er  £i*3iebung.  IDamit  ergebt  fid?  nun  aber  6ie  neue,  groge  S™0e: 
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3ft  6as  (Öenie  überhaupt  3U  erstehen}  3ft  6er  große  tttenfd?  $ü<t)U 
bar,  wie  Blumen  süchtbar  fm5  ober  e6le  Pferde^  fcftug  tner  nicht 
piclmehr  alles  von  6er  Hatur  erwartet  un6  ihr  überlaffen  wer6en? 
Bit  bisherige  Erziehung  aller6ings,  fo  ift  Htet$fches  tfteinung,  per* 
faßt  t>icr  in  6er  (Tat  Unfere  philofophifche  Erziehung  $um  23eifptel 
an  6en  Staatsuniperfitdten  ift  eine  lächerliche  Sache,  6er  gegenüber 
„Schopenhauer  als  i£r$ieher"  6en  2^at  gibt,  lieber  immerhin  6ie 
Philofophen  wil6  wachfen  $u  laffen.  iDer  fpdtere  Hietjfche  je6och  ift 
nun  6och  6er  Anficht,  6ag  man  6ie  Erreichung  jenes  Sieles  nicht 
einfach  6cm  Jufall  überlaffen  6ürfe,  fon6em  meint,  man  tonne  6urct> 
glücf liehe  Erfin6ungen  6as  groge  3n6u>i6uum  noch  ganj  an6eres  un6 
hoher  erziehen,  als  es  bis  jet$t  6urch  6en  Sufall  erlogen  wor6en  fei. 

(öehen  wir  6en  2ln6eutungen  unferes  Philofophen  über  6ie  23e* 
^ingungen  einer  folchen  neuen  Erziehung  nach.  £s  han6elt  fich 
6a  —  abgefehen  pon  6em,  was  aus  6en  Porftehen6en  Ausführungen 
über  6ic  Schier  6er  bisherigen  Erziehung  fich  ergibt:  6ag  wir  311  tnel 
lernen;  6ag  wir  ohne  junger  lernen;  6ag  wir  nur  für  6en  unmittel? 
baren  Hutten  lernen;  6ag  unfere  25il6ung  infolge6effen  etwas  tln* 
perfonliches  un6  Unfchopferifches  ift  —  bavon  abgefeimt  han6elt  es 
fich  befon6ers  um  folgen6es.  %una<fyft  mug  unfere  i£r$iehung,  6ie 
bisher  rein  intellettualiftifch  gewefen  ift,  por  allem  XT>iUenser$iehung 
wer6en.  tftan  legt  Prüfungen  ab,  meint  Hiet$fche,  für  alles,  nur 
nicht  für  6ie  Hauptfächer  ob  man  wollen  tarnt;  ob  man  perfprechen 
6arf.  IDer  junge  tftann  wir6  fertig,  ohne  auch  nur  eine  Sc<*0e,  eine 
Heugier6e  für  6iefes  oberfte  VDertproblem  feiner  Hatur  $u  höben. 
Sur  folche  XPillenserjiehung  nun  aber  bleibt  unter  allen  llmftdn6en 
6as  TQDünfchenswertefte  eine  harte  £>if$iplin  $ur  rechten  Seit,  6as 
heigt  in  jenem  Alter,  wo  es  ftol$  macht,  t)iel  von  fich  verlangt  $u 
fehen.  Un6  6as  unterfchei6et  6ie  harte  Schule  als  gute  Schule  von 
je6er  an6eren,  6ag  x?iel  perlangt  wir6;  6ag  ftrenge  perlangt  wir6; 
6ag  6as  (Öute,  6as  Ausgezeichnete  felbft,  als  normal  perlangt  wir6; 
6ag  6as  £ob  feiten  ift;  6ag  6ie  3n6ulgenj  fehlt;  6ag  6er  Ea6el  fetrarf, 
fachlich,  ohne  Kücfficht  auf  (Talent  un6  ^erhmft  laut  wir6.  Un6  6er 
groge  Erzieher  perfdhrt  wie  6ic  Hatur:  er  mug  <oin6erniffe  türmen, 
6amit  fic  überwun6en  wer6en.  IDic  X)6lter,  6ie  etwas  wert  waren, 
wert  wur6en,  wur6en  es  nie  unter  liberalen  3nfritutioncn:  6ie  groge 
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(Befafec  machte  etwas  aus  ihnen,  6as  Ehrfurcht  pcr6ient;  6te  (öefahr, 
bie  uns  unferc  Hilfsmittel,  unferc  <Iugcn6en,  unfer  tDebr  un6 
(Paffen,  imfereti  (tfeift  erfl  kennen  lehrt;  6ic  uns  3wingt,  frarEju  fein. 
Man  muß  es  notig  haben,  (tat!  311  fein,  fonft  wirb  man1s  nie.  Un6 
eine  folchc  Bcbulc  ift  in  je6cm  Betracht  n6tig,  im  £eibltcbften  wie 
im  (fteiftigfren.  £s  wäre  pcrbdngnispoll,  hier  trennen  3U  wollen. 
Die  gleiche  DifstpUn  macht  6cn  Militär  un6  6en  (öelebrten  tüchtig. 
Was  lernt  man  in  einer  garten  Bdwle?  (behorchen  un6  befehlen! 
Dot  allem  fich  felber  befehlen!  Ziehung  alfo  3ur  ^>drte  gegen  fict> 
felbfr.  IDer  Menfch  hat  nur  infofern  VPert  un6  Binn,  als  er  ein  Stein 
m  einem  großen  23au  ift:  W03U  er  3U  allererft  feft  fein  muß,  Brem 
fein  muß.  Man  perftebt  pon  hier  aus  Hietsfcbeö,  por  allem  6es 
fpdteren  nicrjfchc  X^ewun6crung  6cs  preußifeben  (Dffoierskorps  un6 
tbenfo  fein  gelegentliches  ilob  6er  3efuiten. 

ENc  Eichung  foll  6ie  £ugen6en,  fo  gut  es  gebt,  e  zwingen. 
Das  heißt  aber:  es  ift  6as  Xütvl  aller  Erstehung,  bewußte  ZCdttgkeit 
in  mehr  06er  weniger  unbewußte  urnjubiloen.  fcttan  muß  6en  „£etb" 
werft  uberreoen;  es  genügt  nicht  eine  bloße  Sucht  von  (öefublen  unb 
(3c6ankcn.  i£s  ift  entfdmöeno  für  6as  £os  pon  X>o\t  unb  Ittenfcbs 
heit,  ob  man  oie  Äultur  an  6er  rechten  Btclle  beginnt:  nicht  an  6er 
„Beek",  wie  es  6er  perbdngnispollc  Aberglaube  6er  Priefter  unb 
<3t*lbprieftcr  war  —  6ie  rechte  Btelle  ift  6er  £cib,  6ie  (0ebdr6e,  6ie 
IDidt,  6ie  Pbyfiologie.  IDer  2Uft  folgt  6araus.  IDesbalb  bleiben  6ie 
(kriechen  6as  erfte  Äulturereignis  6er  (Öefchichte.  Bic  wußten, 
fte  taten,  was  gut  war:  körperliche  Übungen  als  (Örun6lage;  6er 
VDcttkampf  als  Prin$ip.  IDas  (Ebriftentum,  6as  6en  £eib  perachtete, 
\par  bisher  6as  größte  Unglucf  6er  fcHenfcbbcit.  Hein,  gera6e  auf 
oen  üeib  Eommt  es  juerft  an.  (Seift  allein  a6clt  nicht;  vielmehr  be* 
6arf  es  erft  eines  an6eren,  6as  6en  (öeift  a6elt:  es  be6arf  ba$u  6es 
töcbluts.  Wahre  Kultur  entfteht  nicht  pon  heute  auf  morgen.  Alles 
Ö5utc  ift  i£rbfchaft.  Was  nicht  pererbt  ift,  ift  unpollkommen,  ift 
Anfang.  iDeshalb  gilt  es  auch  6ie  £t>efchließung  311  uberwachen  un6 
ungeeignete  Perfonen,  körperlich  un6  geiftig  6eka6ente,  an  6er  Sorr* 
pflan3ung  3U  büioern,  nötigenfalls  6urch  Äaftration. 

)€s  gilt  Cra6ition  3U  fchaffen;  es  gilt  einen  „neuen  A6el"  3U 
fchaffen.  3e6e  Erhöhung  6es  £ypus  tttenfeh  war  bisher  6as  Werk 


 VPiüensersiefrung;  ftcr  £eib;  ein  neuer  7lbcU  J09 

einer  artjtocratifdKn  <BefcUfct>aft.  Obne  6as  Pathos  6er  JDiftan3, 
wie  es  aus  6em  cingefletfcbten  llnterfcbie6  6er  Stdn6e  ertx>dct>ft,  fann 
aud?  jenes  an6ere,  gebeimnispollere  Pathos  niebt  erwaebfen,  jenes 
Verlangen  nacb  immer  neuer  IDiftan^  un6  Erweiterung  innerhalb 
6er  Seele  felbft,  eben  6ie  i£rb6bung  6es  Zypus  fcttenfcb,  6ic  fort* 
gefegte  „tlberwtn6ung  6es  fcHenfcben",  um,  xr>te  Hietjfcbe  bitt3ufugt, 
eine  moralifebe  Sorme*  m  Einern  unmoralifeben  Sinn  3U  nebmen. 
Un6  fo  erbebt  6enn  Saratbuftra  feine  Stimme:  <D  meine  trüber  — 
icb  weibe  un6  weife  eueb  $u  einem  neuen  T(6el!  3br  follt  mir  Sauger 
un6  3ucbter  werben  un6  Sdemdnner  6er  Sutunft.  Vertrieben  follt 
ibr  fein  aus  allen  X>ater*  un6  tttutterlän6ern:  euer  Äin6erlan6  follt 
ibr  lieben;  6iefe  £iebe  fei  euer  neuer  7l6el;  6at)in  l>etße  id)  euer 
Segel  fueben  un6  fueben! 

XOo  aber  ift  er,  6iefer  neue  Tl6el?  XÜo  fin6  fie,  6ie  Ddter  un6 
Sucbter  un6  £r$ieber  6es  tibermenfd)en }  tDeil  fie  bisber  fehlten, 
6ie  Tlusnabmen  6er  Tlusnatmien  abgerechnet,  war  es  niebts  mit 
unferer  ganzen  Äultur.  Sie  gilt  es  6arum  juerft  ju  febaffen:  neue 
£r$icber,  €r$ieber,  6ie  felbft  erjogen  fin6;  überlegene,  pornebme  (Bei* 
fter,  in  je6em  Tlugenblid  bewiefen,  6urd>  VDort  un6  Scbweigen  be* 
wiefen,  reif  un6  fuß  gewor6ene  Kulturen,  niebt  6ie  gelebrtcn  #upel, 
welcbe  beute  (Öymnafium  un6  Uniperfitdt  6er  3ugen6  als  Ijobere 
Timmen  entgegenbringt 

*X>te  fommt  übtvtyaupt  6er  Pbilologe  6a$u,  £ebrer  un6  lieber  3U 
fein?  IDie  4ebrer,  was  man  fo  gewobnlicb  unter  ibnen  perftebt,  fin6 
im  Seitalter  6er  23ud>er  faft  entbeljrlicb.  Sie  fin6  gewiffermaßen  ein 
notwenbtges  Übel,  wie  6er  ^anM&mann:  6enn  6ie  fcUittlerwefcn 
fdlfcbcn  faft  unwillfurlicb  6ie  Habrung,  6ie  fie  »ermitteln.  So 
maneber  muß  feinen  £ebrer  fpdter  an  fieb  abbüßen.  IDer  i6eale  £ebrer 
follte  ein  tltittel  fein,  fieb  un6  6er  bcranwad)fen6en  3ugen6  6as  IDa* 
fein  3U  perftdren:  als  Mittler  jwifeben  6en  großen  (Öenien  un6  6en 
neuen  wer6en6en  (öenien,  jwifeben  6er  großen  Dergangenbeit  un6 
6er  5uhmft.  Tiber  gera6e  6ie  beften  lebrer  eignen  fid?  bei  6em  gegen? 
wdrtigen  Stan6e  unferer  beeren  Sdwlen,  bei  einer  fo  unaus* 
gelefenen,  3ufammengewurfelten  3ugen6  am  wenigften  $ur  £r? 
3iebung:  6as  befte,  was  fie  geben  tonnten,  muffen  fie  por  ibr  gera6e 
perbeimlidjen.  trabet  6ürftc  übrigens  einer  fo  6urcbfd>mttltcben  un6 
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nntcrdurriMdmittlidum  Jugend  gegenüber  faft  eine  Übertreibung  darin 
liegen,  6ag  ntctyVbc  gelegentlich  ©erlangt,  6er  gebrer  habe  es  ftcb 
ror  6er  Klaffe  anzurechnen,  wenn  einet*  feiner  @chirler  ftcb  auffallend 
imintereffiert  scige. 

Der  Begriff  des  idealen  Mehrere,  den  nieQfd;e  flicht,  ift  ein  xnel 
weiterer  als  6er  des  bisherigen  @cbulmetftcrs.  Jn  den  „X)ermtfchten 
Meinungen  und  Sprachen4'  befd;rcibt  er  einmal  eine  Difion  diefcs 
idealen  ilebrers  und  einer  idealen  23ildungsgemeinfcbaft,  wie  er  fie 
Tduuit.  ücr  dentt  an  Mn-  und  23etrad;tungsftunden  für  i£rwacbfene, 
?\eifc  und  Reiffte,  und  diefe  tdglid)  ohne  3wang,  aber  nach  einem 
(Sebot  der  ^ittc  von  jedermann  befuebt;  gletcbfam  als  tägliche  §eft* 
feiern  der  erreichten  und  311  erreichenden  menfeblicben  X)ernunftwurde; 
die  IUrd;c  als  die  crinncrung3rctd)fte  und  würdigte  Btdtte  da$u:  ein 
neueres  und  volleres  ?luf?  und  Ausblühen  des  ilebreridcals,  in  welches 
6er  (ßeijtlt$e,  der  Bunftler  und  der  2lrjt  —  t>ier  wieder  der  grteebifebe 
£mfd)lag:  galten  doch,  worauf  nietjfcbc  felber  in  den  X)orlefungen 
einmal  bütwctft,  (Theorie  und  Praris  des  Tistes  bei  den  2Uten  als 
IPcitcrcntwtcflung  des  gymnaftifeben  i6r3iet>ere  —  ein  3deal  alfo, 
in  weld^cs  der  (fteiftltcbe,  der  ifomftler  und  der  Tlrjt,  der  VDiffenbe 
und  der  Weife  r>ineint>erfct)mer$en.  3Das,  fagt  er,  ift  meine  Difion, 
die  mir  immer  wtedertehrt  und  von  der  ich  faft  glaube,  dag  fie  einen 
Sipfel  des  3ufunftfd)leiers  gehoben  bat. 

2lber  nod)  einmal:  VDo  find  fie,  diefe  ibeakn  ^rjieher?  Bie  muffen 
et  ft  gefebaffen  werden.  Und  das  ift  nun  die  Aufgabe,  die  fiel)  unferem 
€r5iebcrpbilofopl>en  immer  dringender  als  die  eigentliche  d5egen* 
wartsauf  gäbe  der  Ziehung  vor  die  Beele  ftellt:  lieber  er$iehen! 
IDie  erften  nun  aber  muffen  ftcb  felber  ergeben,  und  jwar  gemein? 
fdiaftlid),  in  einer  Bcbule  der  i^rjteher,  einer  Tlrt  Softer,  (Drden, 
Holonic,  oder  wie  Hiet$fcbe  fid)  fonft  ausdruckt.  Hn  Ttolybt  febretbt 
er:  Dielletcbt  ift  ein  folebes  3ufammenleben,  arbeiten,  gentegen  die 
eitrige  $orm,  wie  wir  für  das  d5an$e  arbeiten  tonnen.  XÜk  find 
dann  unferc  gegenfeitigen  lebrer;  unfere  Sucher  find  nur  noch 
2lngelbafen,  um  jemand  für  unfere  flofterltd^Eünftlertfcbe  (Öenoffen* 
febaft  311  gewinnen.  €s  febetnt,  daß  der  gan3e  töedante  einer  foleben 
Schule  der  lieber  feftere  §orm  in  ihm  Qtxoann  durch  das  3u* 
ffimmenleben  in  Sorrent  mit  Srdulein  von  fctteyfenbug,  l&H  und 
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Brenner  im  tüinter  j  $7^/77-  Wit  bleiben  ungefdbr  ein  3abr  lang 
in  Sorrent,  beißt  es  in  einem  Briefe  an  den  befreundeten  ^errn  von 
Beydlitj;  dann  tebre  icb  nad>  Bafel  $uruct,  es  fei  denn,  daß  icb 
irgendwo  mein  IMofter,  icb  meine  die  Bcbule  6er  £r$tebcr  (wo  fie 
fiel)  felber  ergeben)  in  t)6l)erem  Btilc  aufbaue.  —  Daß  im  Unhxr? 
fttdtswefen,  fo  wie  es  je§t  ift,  ein  radikales  VPabrbeitswefen  n\d)t 
m6gltcb  ift,  war  6cm  jungen  Profeffor  und  Bd>openbauerjüngcr 
bald  flar  geworden.  IDie  geizige  Umwälzung,  die  ibm  porfd>webt, 
wird  t>on  l>ier  aus  niebt  ibren  Ausgang  nehmen  Bonnen.  Scf>on 
früt>  ftebt  ibm  darum  feft,  dag  er  irgendwann  einmal  das  atademifebe 
3oct)  abfduitteln  wird,  aueb  wenn  ibm  2lrt  und  Sovm  des  Heuen, 
das  Bommen  foll,  nod)  teineswegs  Har  find.  €ins  nur  ift  ibm  tlar: 
im  alten  tPefen  gebt's  nict)t.  3d)  träume  eine  (Öenoffenfcbaft  von 
tftcnfd^en,  fo  l>6ren  wir  ibn  in  der  Ittitte  der  fiebriger  3at)re,  welche 
„unbedingt"  find,  teine  Betonung  hnntn  und  „£>ernid)tei"  beißen 
wollen.  @ie  galten  an  alles  den  tltagftab  ibrer  Äriti!  und  opfern 
f tci>  der  tDabrbeit  £>as  Bcblimme  und  §alfd>e  foll  ans  £td)t!  VPir 
wollen  niebt  t>or$eitig  bauen;  wir  wiffen  niebt,  ob  wir  je  bauen 
tonnen  und  ob  es  niebt  das  befte  ift,  nxd)t  $u  bauen.  —  Unütt  Dor? 
bilder  febweben  dem  ($5riccbenjunger  doi\  Sollten  wir  niebt  imftande 
fein,  ruft  er  aus,  eine  neue  Sorm  der  2ltademic  in  die  Vt>elt  $u  fetten! 
£nde  |$$4  febreibt  er  an  tttutter  und  Bcbweftcr,  nachdem  wir 
lange  nichts  mebr  von  dem  Plan  geb6rt  baben:  3d)  will  und  muß 
an  ni$$a  feftbalten,  $um  Sweet  meiner  $uhmfttgen  „Kolonie",  die 
mir  jet$t  möglicher  erfebeint  —  id)  meine  fympatbifd>e  ittenfd>en, 
vot  denen  id)  meine  Pbilofopbie  d03teren  fann.  Und  neben  piato  tritt 
das  pytt>agoreifcf)e  Vorbild:  3cb  will  einen  neuen  Btand  fdjaffen, 
beißt  es  im  „TX>illen  $ur  fcttacbt",  einen  (Drdensbund  boberer  t\Xtn* 
feben,  bei  dem  fid>  bedrängte  Reiftet*  und  (Öewiffen  Hat  erbolcn 
tonnen,  welche  gleid;  mir  niebt  nur  jenfetts  der  politifd>en  und  reu* 
gi6fen  (Slaubenslebren  $u  leben  wiffen,  fondern  aud>  die  ittoral 
uberwunden  baben . . . 

Und  damit  offenbart  fiel)  nun  das  letzte  3iel,  das  diefem  Crjieber 
Dorfct?webt,  woblgemertt  n\d)t  für  alle  t>orfcbwebt,  fondern  nur  für 
wenige  Tluserwdblte:  Sreibeit  beißt  dies  Siel,  Sreibeit  in  einem 
bisber  nod)  nid)t  gerannten  Umfange.  IDcinc  ^tcber  follen  deine 
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Befreier  fein,  ruft  nietjfdie  mit  €mcrfon.  tln6  er  fclbft  ift  einer 
biefer  großen  £r3ieb*r«25efreier  6er  incnfcbhcit.  IDie  Erfahrung,  6ie 
Montaigne  an  piutard)  macht  un6  6ie  er  in  6cm  6rafttfchcn  Worte 
auefprict>t  Hicrjfdn  fclbcr  .zitiert  es  in  „Schopenhauer  als  s£r* 
Richer":  Kaum  habe  id)  einen  2Mi<f  auf  ihn  geworfen,  fo  ift  mir  ein 
Sein  oöer  ein  Slügcl  gewad^fen  —  6icfc  Erfahrung  machen  wir 
heutigen  an  niemandem  ftärfer  als  an  HictjfdK.  <beinrid)  von  @tein 
möge  bier  noch  einmal  im  Hamen  piclcr  reöen.  3*  empfin6c  eine 
cntfdncecnc  innere  Srcilmt  im  (öefpräch  mit  3hnen,  fo  fc^reibt  er 
ecm  pbüofopbcn;  un6  ein  andermal:  Mein  IDafeinsgefuhl  ift  ein 
höheres,  wenn  id)  mit  3hncn  rc6c.  Uno  fo  ift  es  auch  uns  bei  6er 
Berührung  mit  nict3fd)c  in  6er  (Tat,  wie  wenn  Äetten  fallen  un6 
Scfcranten  nic6crgcriffen  werben;  6er  23licf  fct>\x>cift  trunfen  in  im* 
endliche  Srcibcit  un6  6as  leben  liegt  v>or  uns  wie  ein  neu  ent6ccftes, 
neu  311  cnt6ccfcn6cs  £an6.  (Eot  finö  alle  töotter  —  nun  fann  er 
leben,  6er  neue  Mcnfd>,  6er  freie  Menfch.  VPir  fin6  nid;t  mehr 
cingefpannt  in  ein  Softem  metaphyfifchcr  ^xotdt;  6er  Gimmel  iiber 
unferer  £r6c  ift  frei,  nicht  mehr  be6ecft  von  6en  Spinngeweben  6er 
Moral  un6  Kcligion;  £ohn  un6  Strafe  liegen  nicht  mehr  im  VPefen 
6es  IDafcins;  wie  man  ftirbt,  ift  gleichgültig;  6as  nach  6em  £o6c 
gebt  uns  nichts  an;  6er  Schul6  wie  6er  2^cue  fin6  wir  ent* 
boben;  frei  fin6  wir  t>on  einer  unperfonlichen  Pflicht,  6ie  unfer 
£igenftcs  erftieft;  ^ufrichtigfeit  un6  Wahrhaftigfeit  fin6  unfere 
einige  <Iugcn6;  fie  allein  gibt  uns  6ie  natürlichst  wie6er,  6ie 
Sugleid;  Feinheit  un6  Unfd)ul6  ift . ♦  . 

IDamit  aber  nieman6  6iefe  Srcibcit  mit  Iosgebun6ent?eit  *>erwechfle 
un6  bloßer  Sreifleiftcrei,  fo  fei  nun  weiter  auf  6en  pofitwen  un6 
eigentlichen  3nhalt  6es  Begriffes  hingewiefen.  Sreitmt  im  Sinne 
Hierjfches  —  un6  6iefer  Sinn  ftimmt  mit  6em  6er  Großen  6es 
6eutfd?en  (Öeiftes  überhaupt  überein  —  Stct^eit  ift  vot  allem  ein 
?iel  un6  eine  Aufgabe.  Srei  wot>on,  was  fehiert  6as  3arathuftra! 
<>ell  aber  foll  mir  6ein  2luge  !ün6en:  frei  wo$u!  Srei  woju?  £>a$u, 
antwortet  Hietjfchc,  6aß  6u  wer6eft,  6er  6u  bift!  Srct^cit  ift  hoebfte 
t>ollcn6ung  6er  Perf6nlichteit.  JDas  ift  6er  6eutfche  begriff  6er 
Srcthett,  fage  ich,  wie  Üagar6c  ihn  sum  23cifptel  umfehreibt  mit 
6cm  Sat$:  $rci  ift  nicht,  wer  tun  fann,  was  er  will,  fon6ern  wer 
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wtr6en  tann,  was  er  foll.  VE>er6e,  6er  3D  u  bift  —  fo  ruft  5er  £v* 
$ieher*25efreier  niettfehe.  £r  weift  uns  nicht  auf  ein  fremdes  X)ot* 
bil6  hin,  auch  nicht  auf  fein  eigenes.  IDas  nun  ift:  mein  VX>cg, 
fagt  Sarat^uftra,  6en  Xt>eg,  6en  gibt  es  nicht  —  wie  es  6te  VX>ahr* 
|>eit  nicht  gibt.  IDeinen  eigenen  Weg  mußt  6u  gehen.  Hiemanö 
rann  6ir  6ie  23rude  bautnf  auf  6er  gerade  6u  über  6en  Stoß 
Gebens  fchreiten  mußt,  niemanö  außer  6ir  allein.  Swar  gibt  es 
$ahllofe  Pfa6e  un6  knieten  un6  Abgötter,  6ie  6ich  6urd>  6en 
Sluß  tragen  wollen;  aber  nur  um  oen  Preis  6etner  felbft:  6u  wur6cft 
6tch  perpfdn6en  un6  verlieren.  £s  gibt  in  6er  VDelt  einen  einzigen 
XX>eg,  auf  welchem  nieman6  gehen  rann,  außer  6ir.  VDohin  er  führte 
Srage  nicht  —  gehe  ihn! 

IDiefer  i^rjie^er^efreier  ift  fo  ein  Ct^arattererjie^er,  ein  Perfon* 
ltchfeitser3teher  erften  langes.  €v  ftellt  uns  auf  uns  felbft  un6 
gibt  uns  6en  fcttut  $u  uns  felbft.  fl£r  macht  uns  frei  »on  jc6ent 
frem6en  (öeferj,  aber  er  ftellt  um  unter  6as  eigene  (55efet$.  Un6  nur 
6ies  (Öefetj  tann  um  6ie  Srcil>ctt  geben.  VPollen  befreit!  Srethett, 
6as  ift  6er  XXHlle  $ur  Belbftt>erantwortung;  es  ift  6er  VX>ille  $um 
tt>erc,  3U  unferem  Wttt,  in  6em  allein  fich  unfer  tiefen  t>ollen6et; 
in  6em  allein  fich  unfer  £eben  rechtfertigt;  in  6em  allein  feine  wahre 
luft  un6  BeligEeit  liegt.  IDie  fehopfertfehe  Pcrfonlichtett,  6as  ift 
6ie  wahrhaft  freie  Perf6nltchfeit.  IDie  fdjöpferifcfye  Perfonlichfeit, 
6er  (öeniuö  in  nietjfchcs  Bprache,  er  ift  6as  (erjte  Siel  aller  i£r* 
Siehung. 

Un6  bliefen  wir  uns  um:  ift  6ies  nicht  immer  ausgefprod>encr 
6as  3iel  aud)  alles  heutigen  i^rsiebungsftrebens }  fcttan  6rudt  es 
etwas  an6ers  am;  man  re6et  nicht  vom  (Genius;  man  fagt:  geizige 
Tluslcfe;  man  fagt:  6em  Cudjttgen  freie  23ahn!  Tiber  es  ift  fielet*  por 
allem  nictjfdjes  Stimme,  6ie  hier  allmählich  6urcb6ringt.  U116  auch  6tc 
tyaupttviüt,  6ie  Hietjfcbe  am  bisherigen  23il6ungs*  un6  ^rjiebungs* 
wefen  übt,  fyat  nicht  auch  fie  unfere  Seit  fd>on  mehr  un6  mehr  $u 
6er  ihrigen  gemacht }  IDaß  es  nicht  6arauf  anfommt,  bloßen  VDtffens* 
ftoff  einzutrichtern;  6aß  wir  über  6en  66en  3ntellettualismus  hin* 
wegfommen  muffen;  6aß  Ziehung  legten  £n6es  nichts  an6cres  als 
tüillenserjiehung  ift!  Uno  auch  6arauf  h<*t  Hie^fche  gelegentlich  hin* 
gewiefen,  6aß  man  6urch  private  @chulgrun6ungcn,  etwa  a  la 
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^ibncpfentbal,  6cin  Heuen  T>abn  311  brechen  fud;cn  muffe,  wie  wir 
^Ctttl  beute  unfere  <ian6cr3icbung8l)cimc  11116  mannigfachen  fon* 
fitgell  pd6agogien  haben.  U116  cn6lid>,  haben  wir  nicht  auch  fchon 
J ucbtingi?gcmcinfd)aftcn  £iwachfencr,  6ie  in  etwa  an  Hietjfches 
Kolonie4'  tmfe  „i6calcö  lUoftei"  erinnernd  @tdtten  6er  iltenfchen* 
beratung  un6  wenigftend  zeitweiliger  ilebcnsgemeinfchaft,  wie  etwa 
johannc*  Wüllens  t>erfct>ie6cne  (£>rün6ungen,  fcttüllers,  6en  man  einen 
junger  3cfu  11  n  6  Hiegfches  nennen  t6nnte.  <D6er  man  6enfr  an 
Stetnerdj  6cö  cinftmaligcn  ittitarbeiterö  im  Hiegfche^rchix), 
„(ßoetbcanum"  in  6er  @d>wei$;  an  Heuerlings  neue  Bchule  6er 
Weisheit  in  iDarmfta6t.  3lud>  an  23luml>ar68  23a6  Soll,  6as  aller? 
cunge  fefcon  t>or  Hicgfdje  beftan6,  konnte  man  erinnern. 

t)«8  alles  will  befagen,  6ag  6ie  Perfonlichfeit  nid>t  nur  3wed, 
fon6crn  auch  ^auptmittcl  aller  i£r3ietnmg  ift.  IDas  t>at  6er  ^rjie^er 
Hictjfcbc  uns  wie6er  gelehrt.  Perf6nlichteit  erwacht  un6  erwächft 
nur  an  Perfönfichteit.  2ln  einem  25ran6e  entjun6et  ftch  6er  an6ere. 
Wnvuisfcrjung  ift  6abei  aller6ings  —  un6  t>ier  liegt  6ie  (&vm$t 
aller  €r$iel>ung  —  t>orausfet$ung  ift:  es  mug  etwas  6a  fein,  6as 
fich  cnt3un6en  un6  bvtnmn  fann.  IDer  Btoff  6er  Perf6nlichteit  mug 
6a  fein,  fcttan  fann  nicht  jc6ermann  ju  einer  Perf6nlichfrit  er$iel?en, 
weil  nicht  je6ermann  6as  3*ug  3U  ihr  l>at.  rann  eben  je6er  nur 
wer6en,  tras  er  ift. 


Dtcrtee  Äapitel: 

Xt>eib,  £tebe,  £fc 

3lls  Hicgfchen  in  6en  erften  fiebriger  3a^ren  jener  Plan  einer 
Bd^ule  6er  ^r^iet^er,  einer  i6ealen  £ebensgemeinf<haft  wahrhaft 
(v5ebil6etcr  un6  fich  33il6en6er  x)orfc^webte,  6a  wollte  er  bei  feiner 
?lusfür;rung  auch  6er  weiblichen  fcttitr;ilfe  nicht  entbehren.  IDie  6rei 
6amals  beft  von  if>m  x>erel?rten  Stauen:  Äofima  VDagner,  Srdulein 
von  tfteyfcnbug  un6  S^u  Profeffor  2tttfchl,  6ie  Gattin  feines  ein* 
mgen  £et>rers  un6  <556nners,  follten  $ur  frltitwircung  aufgefor6ert 
wer6en,  un6  6er  Bchwefter  £ltfabeth  war  sundchft  6ie  wirtfehafr* 
liehe  Leitung  3uge6a<ht.  Vielleicht,  6ag  Hiegfche  6iefe  legte  Stellung 


auf  die  IDauer  einer  anderen  ubertragen  wollte,  der  eigenen  (Battin 
und  Hausfrau  ndmlicb-  iDenn  felber  $u  heiraten,  biefe  7lbfid?t  t?at 
u>m  von  Anfang  an  durchaus  nict>t  fem  gelegen,  wenn  ibm  aueb 
anberfetts  das  Problematifcbe  der  €\)t  gerade  in  feinem  Salle  ebenfo 
jederzeit  fct>r  wobl  bewußt  war» 

Perfolgen  wir  in  J&urje,  wie  er  der  tyivattfvaQt  jeweilig  gegen* 
über  Qtftanbtn  bat.  |$75  erhalt  der  ^Cjjdbrige  Profeffor  und  3ung* 
gefelle  »den  Befucb  eines  Spundes  und  feiner  Braut  und  empfindet 
dabei,  wie  er  febreibt,  die  gan$e  gutmutige  3ronie,  die  diefer  doppel* 
fd;ldcbtige  3uftanb  auf  unfereinen  (der  an  der  3dee  bdngt)  machen 
muß  —  fügt  aber  bin3u:  obne  dag  wir  etwa  diefem  3«ftanb  dauernd 
entgegen  fönnten.  IDies  letzte  tyat  er  denn  aud)  junddjft  teineswegs 
ror.  |$74  febreibt  er  an  iltalwida:  Hun  wünfebe  tcb  mir,  pertrau* 
lieb  gefproeben,  reebt  bald  ein  gutes  VX>eib  und  dann  denfr  id>  meine 
£ebenswünfcbe  für  erfüllt  an3ufeben.  £in  paarmal  bat  er  fieb  denn 
aueb  in  der  Zat  richtig  und  wirHieb  perliebt,  niebt  blog  als  Btubent 
in  £eip3ig,  wo  er  über  die  fcttaßen  für  die  Bdngerin  Hedwig  Raab 
fd;wdrmte,  fondern  mit  emftbafter  Heigung.  So  im  Srübjabr 
in  jene  junge  bübfebe  fyollänbmn,  der  er  in  (Öenf  nacb  allertursejfrr 
Befanntfcbaft  einen  fd;riftlicben  ^eiratsantrag  machte  —  aber  die 
junge  IDame  war  niebt  met>r  frei.  Und  dbnltcb  im  Sommer 
desfelben  3abres  in  Bayreutb  in  eine  Pariferin  und  geborene  £U 
fdfferin,  mit  der  er  noeb  nacb  3abren,  als  fie  langft  Gattin  und 
tttutter  war,  Briefe  gewecbfelt  bat.  £>aß  er  jedenfalls  den  eigen* 
artigen  ^uftano  des  X>erliebtfeins  aus  eigenfter  £rfabrung  fannte, 
seigt  ^um  Beifpiel  die  Scbtlberung,  die  er  pon  ibm  im  „tDillen 
$ur  tftaebt"  entwirft:  IDie  tttusfelliraft  eines  tttdbcbens,  meint  er 
da  sundebft,  wdcbft,  fobald  ein  tttann  in  feine  Habe  fommt.  Und 
£ann  fdbrt  er  fort:  IDer  liebende  ift  in  der  Zat  mebr  wert,  ijt 
jtdreer  als  fonft*  Bei  den  (Tieren  treibt  diefer  ^Suftanb  neue  VPaffen, 
Pigmente,  Serben  und  Sormen  beraus,  por  allem  neue  Bewegungen 
oder  2^b?tbmen,  neue  £odtone  und  X)erfübrungen.  Beim  tHenfcben 
ift  es  niebt  anders.  Bein  (Öefamtbausbalt  ift  reieber  als  je,  mdebtiger, 
gan3er  als  im  Hicbtliebenden.  IDer  liebende  wird  Derfcbwenber  — 
er  ift  reieb  genug  da$u.  €r  wagt  jerjt,  wird  Abenteurer,  wird  ein 
€fel  an  (Örogmut  und  Unfcbuld;  er  glaubt  wieder  an  (öott,  er  glaubt 
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an  ^ic  SEugcnb,  weil  er  an  6ic  üiebe  glaubt.  Un6  anberfette  warfen 
biefem  Jbioten  6cs  cftluefs  Jslügcl  unb  neue  §dbigfeiten,  un6  felbft  3ur 
Runft  tut  fieb  ibm  6ic  <Iür  auf.  Rechnen  wir  aus  6er  ilyri!  in  lEou 
u m o  Wort  oie  SuggefHonen  jenes  inöefinalcn  (?)  Siekers  ab:  was 
bleibt  DOtl  6er  Üyrit  un6  illuftt  übrig?  L'art  pour  Part  vielleicht: 
bas  öirtuofengequal  taltgcftclltcr  Sr6fd>e,  6ic  in  ihrem  Sumpf 
befperieren  . . .  IDcn  ganzen  2\cft  febuf  6ie  iliebc . . . 

Hach  jenem  erften  Üorb  allcrbings,  6cn  6er  Pbilofopb  im  $rtu> 
lubr  i  s 7 6  f ici>  holte,  beißt  es  6ann  im  fcttat  besfelben  3<*hres  fatc* 
gorifefo  an  Sreun6  (öersborff :  (Geheiratet  wirb  niebt;  3ulet$t  häffe  icb 
C^icf c  IVfcbrdnfung  un6  6ie  £inflecbtung  in  6ie  gan^c  „3wüifierte" 
(Drbnung  6er  iDinge  fo  febr,  6aß  fd>xx>crlid>  ein  VPeib  freifinnig 
genug  ift,  mir  $u  folgen.  Un6  wenn  6ie  $reun6c  f*<$  »erloben,  wie 
^\ob6c  im  felben  3abre,  fo  ertennt  er,  6aß  fein  Vt>eg  6er  6es  einfamen 
lX>an6ercrs  fein  wtr6:  £r  febreitet  $u  un6  ftebt  niebt  ftill,  weiß  nicht 
wohin  fein  XVeg  noeb  will.  Hur  6a8  weiß  er:  IDu  follfi:  getw  un6 
nimmer,  nimmer  ftille  ftebn  (<35e6icbte,  Seite  5j).  Unumft6ßHcb 
feft  ftebt  ibm  aller6ing8  6iefe  ^infamteit  aueb  jct$t  noeb  niebt.  3m 
folgenbeti  3<*bre  j$77,  naeb  6em  Sorrentcr  Tiufentbalt,  fchretbt 
er  an  Srdulcin  von  fctteyfenbug,  aller6ing8  wie6cr  mit  einem  gut  £eil 
3ronic:  23is  jum  <berbft  b^be  idb  nun  noeb  6ie  fchone  Aufgabe,  mir 
ein  VPeib  $u  gewinnen;  6ie  (öotter  mdgen  mir  ittuntertett  $u  6iefer 
Aufgabe  geben!  3cb  t>atte  wic6er  ein  ganjes  3^br  3um  Uberlegen 
un6  habe  es  ungenutzt  verftreieben  laffen.  —  ^cligiofe  Sreifinnigfeit 
ift  ibm  übrigens  aueb  fonft  in  6iefen  3<*hren,  wo  er  6ie  £\)t  mit 
einem  langen  (Öefprdcbe  vergleicht,  abfolute  23e6tngung  bei  6er 
etwaigen  Lebensgefährtin,  wdbren6  er  fpdter,  in  6en  achtziger 
3<*bren  ein  VDeib  obne  Srommigfrit  für  einen  tiefen  un6  gottlofen 
Wann  für  etwas  vollkommen  XX>i6erlicbes  ober  Lächerliches  errldrt, 
bierin  übercinftimmenb  mit  23tsmarcf,  6er  gelegentlich  äußert:  ttbri* 
gens  liebe  ich  6en  Pietismus  an  Sutten  un6  verabfeheue  weibliche 
liebtfreunbe. 

Don  Sreun6en  un6  X)erwan6ten  wer6en  immer  neue  Beirats* 
plane  entworfen,  ficherlich  vor  allem  von  6er  ja  nicht  unrichtigen 
Dorausfet$ung  aus,  baß  Hiettfches  (8efun6beitS3uftan6  eine  forg* 
fame  bdusliche  Pflege  als  burchaus  wunfehenswert  erfcheinen  ließ. 
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Einer  folgen  urirtfdjaftlidjm  (Gattin  war  6er  fpdtere  Hiet$fche  eine 
Seit  lang  auch  nicht  abgeneigt  |$$5  erwähnt  er  in  einem  Brief  an 
6ie  Schwefter  6en  plan  eines  Sufammenlebens  mit  alteren  Schülern 
ober  mit  S^uno  Cöaft  un6  einem  tt>iener  23e?annten  £an3ty  auf 
St.  3ean,  6er  ^albinfel  bei  H*33a,  fahrt  bann  aber  fort:  Hoch 
rationeller  wäre  vielleicht  für  mich  eine  gute  wirtfehaftüche  töattin, 
welche  ihre  Aufgabe  6arin  fdhe,  mich  in  einem  3uftan6  3U  erhalten, 
in  6em  ich  meiner  uberfchweren  Lebensaufgabe  am  beften  nachtdme; 
aber  alles,  was  ich  an  VPeibern  fennen  gelernt  habe,  ift  mir,  auf 
öiefe  tftiffion  angefehen,  als  un3ureid>en6  erfchienen,  fo  6aß  ich  etgent* 
lieh  in  6tefem  Punftc  (einen  (Ölauben  mehr  habe.  Sie  mußte  jung 
fein,  fehr  t>eiter,  fehr  rüfttg  un6  wenig  06er  gar  nicht  „gebiloet"! 
Un6  außer6em  eine  gute  VDirtfchafterm  aus  eigener  Heigung.  IDiefer 
Plan  einer  wtrtfchaftlichen  Ehe  taucht  oann  noch  mehrfach  auf: 
Sur  fcttenfchcn,  wie  ich  bin,  gibt  es  feine  Ehe,  es  fei  6enn  im  Stil 
unferes  (öoethe,  t>ctgt  es  bal6  darauf,  mit  oem  3ufat$:  ich  6enfe 
nicht  oaran,  geliebt  3U  werben.  Schließlich  aber,  f$$$,  macht  ihn 
auch  6tefe  t>orftellung,  eine  gute  <oaushdlterin  3U  heiraten,  fchau6ern, 
un6  es  t>eigt :  Hein,  ficherlich  eine  $rau  fehlt  mir  nicht;  eher  fchon 
eine  junge,  luftige  Tochter,  für  6ic  ich  ein  (8egenftan6  6er  Der* 
chrung  un6  Surforge  wäre.  JDas  23efte  aber  wäre,  ich  hdtte  mein 
altes,  gutes  Lama  (Spitzname  6er  Schweftcr)  wie6er.  Eine  Schwee 
fter,  fahrt  er  fort,  ift  für  einen  Philofophen  eine  fehr  wohltätige 
Einrichtung,  vor3uglich,  wenn  fie  heiter,  tapfer  un6  liebevoll  ift 
(fein  alter  Sauertopf,  wie  6ie  Schwerer  von  (8ottfrie6  Heller)  — 
aber  folche  Wahrheiten  erfennt  man  meiftens  erft,  wenn  es  31t  fpdt 
ift.  —  Schließlich  fallt  er  6as  allgemeine  Urteil:  6ie  Ehe  fei  für  6ie 
jwanjiger  3ahre  eine  notwen6ige,  für  6ie  6reißigei*  eine  nützliche 
un6  für  6ie  viei^iger  3ahre  eine  uberflufftge  Einrichtung. 

£>aß  es  trot$  aller  Plane  un6  Überlegungen  nicht  $u  einer  ^eirat 
tarn,  6as  hatte  feinen  legten  (ftvunb  natürlich  in  6er  23efon6crhcit  6es 
Hierjifchen  VlOcfens.  Wlan  hat  immer  etwas  n6tiger  3U  tun  als  fich 
3U  verheiraten,  meint  er  j$$5;  Gimmel!  fo  ijVs  mit  mir  gegangen. 
3Das  nötigere,  6as  er  311  tun  hätte,  war  naturlich  feine  PhilofophU. 
IDas  <oeiratsproblcni  ift  für  ihn  6as  Problem  von  Philofoph  un6 
Ehe.  (Taugt  6er  Philofoph  für  6ie  Ehe?  <D6cr  umgefehrt:  (Eaugt 
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bic  £bc  für  ben  Philofopben  ?  Von  biefem  (öefidjtspunl't  aus  l>at  et* 
bii  »yiratsfrage  für  fid)  ftets  betrachtet. 

Ob  bie  freien  (f5ciftcr  mit  Stauen  leben  werben)  fragt  er  in 
„*1Un|Vblid}cs"  unb  antwortet:  jn  ber  Kegel  werben  fie  allein  fliegen 
cjlcicb  ben  walufagenben  V>6gcln  bes  Altertums.  3n  ben  Angelegen* 
bcitcn  ber  bodiften  philofophif  d>en  Hit  finb  ihm  alle  Verheirateten 
pa&Ufetig.  \Y>cld)c  großen  Philofophen,  fragt  er,  waren  bisher 
xm betratet?  <>craHit,  piato,  JDescartes,  Bpinoja,  ftibm$,  Bant, 
Bd'opcnbaucr:  fie  waren  es  nicht;  mehr  noch,  man  cann  fie  fich  nicht 
einmal  beuten  als  perheiratet.  £in  verheirateter  Philofoph  gehört 
in  bie  Kotnobk  —  bas  ift  mein  Bat$.  Unb  jene  Ausnahme  Bohates, 
fahrt  er  fort,  ben  feine  Xanthippe  511m  (öaffcnbialcfttter  mad;te, 
biefer  poffenhaftc  Botrates  hat  ftd?,  fcheint  es,  überhaupt  ironice 
rerbeiratet,  eigene  um  gerabe  biefen  Bat*,  3U  bemonftrieren.  i£r  hatte 
aud*  an  bac>  XVid>lein  bes  alten  £h*ophraft  über  bie  €i)t  erinnern 
rennen,  bei  ebenfalls  3U  bem  Ergebnis  tommt,  bag  bie  tfilyt  für 
ben  Philofophen  nicht  geeignet  ift.  i£in  U>ort  bes  ?(rtftoteles,  bes 
Mehrere  (Thcophraftens,  führt  er  an,  ber  einmal  behauptet  tyabt: 
bei  ben  Äinbern  ber  grogen  (Benies  blicfe  ber  U>ahnfinn  heraus; 
bei  ben  Äinbern  ber  grogen  ZTugenbhaften  ber  Btumpffinn. 
Wollte  er  bannt  f  fragt  Htetjfche,  etwa  bie  2(u8nahmemenfchen  $ur 
£he  einlaben? 

iDic  Tiusnahmemenfchen,  t>or  allem  bie  Phitofophen,  finb  alfo  für 
bie  £he  nicht  tauglid)  unb  bie  £i)t  ift  es  nidjt  für  fie.  IDas  ftimmt 
mit  bes  Paulus  tüorten  überein:  *X>er  freiet,  ber  forget,  was  ber 
VDelt  angehört  unb  was  bem  VDeibe  gefallt  Unfer  Philofoph,  wir 
horten  es  fchon,  hat  eine  anbere  Borge  unb  £tebe.  Hie  noch  fah 
id)  bas  VDeib,  v>on  bem  ich  Üinber  h^ben  möchte,  fagt  Särathuflra: 
benn  id;  liebe  bich,  0  t£wigceit!  Hiet$fchc  gittert  23ubbha:  tfZin  Boh« 
ift  mir  geboren,  eine  S*ff*l  tf*  ntir  gefchmiebet.  Unb  wir  bürfen  an 
3efus  erinnern  unb  fein  Vüort,  bag  einige  »erfchnitten  finb  um  bes 
Himmelreichs  willen,  ähnlich  fagt  Sarathuftra:  VPahrlich,  es  gibt 
Äeufche  von  (örunb  aus...  XX>as  ift  Äeufchheit)  3ft  Äeufchheit 
nicht  Torheit)  Tiber  biefe  Torheit  fam  $u  uns,  nicht  wir  $u  ihr.  Wiv 
boten  biefem  (Saft  Verberge  unb  <?>er$;  nun  wohnt  er  bei  uns  — 
mag  er  bleiben,  fo  lange  er  will. 
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So  ift  6er  Pt>iIofopl>  Hictjfche  teufet)  von  <8run6  aus,  6as  heigt 
feufch  aus  Haturanlage.  >£r  ift  eine  ausgeprägt  geiftige  Hatur.  £r 
hat  6as  tüetb  nicht  notig.  IDa$u  war  er  in  feinen  Jugen6  jähren 
Schüler  Schopenhauers  un6  nic^t  unbeetnflugt  von  6es  Weifters  71b* 
fcheu  Dorm  treibe,  6ie  aller6ings  bei  Schopenhauer  auf  eigenen 
bofen  Erfahrungen  beruhte,  (8an$  im  Stile  Schopenhauers  reoet 
auch  6er  junge  Hietjfche  wohl  von  6er  „fcheuglich  gierigen"  (8e* 
fchlechtsliebe  un6  pergleicht  fie  mit  6er  Srcun6esltebe,  6ic  nichts  für 
fich  begehre  un6  alles  von  fich  gebe.  £r  will  lieber  in  6ie  <>dn6e 
von  W6r6ern  geraten  als  in  6ie  Traume  eines  brünftigen  XDeibes. 
Ja  er  verfteigt  fich  in  6er  „(Geburt  6er  <Irag66ie"  gelegentlich  $u  6em 
Sat$:  IDer  X)ater  bewun6ert  6ie  Schönheit  un6  Begabung  feines  Bin? 
6es;  aber  an  6en  HU  6er  i£ntftehung  6enft  er  mit  fchamhaftem 
XX>i6erwillen.  Don  6iefer  Unnatur  befreit  er  fich  aüer6ings  nach  un6 
nach.  Tiber  fie  hing  mit  feiner  ganzen  untunlichen  Tinlage  $ufammen, 
6ie  fehr  leicht  $um  €M  neigte.  Tllljugeiftige  tltdnner,  meint  er  in 
6en  fiebriger  Jahren,  be6ürfen  ebenfofehr  6er  £he,  a\e  fie  ihr  wie 
einer  bitteren  We6i$in  wi6erftreben.  Der  Sauber  un6  6ie  mächtige 
VDirtung  6er  Srau  ift  ihm  vor  allem  eine  VPirtung  in  6ie  Seme,  eine 
actio  in  distans :  6a$u  gehöre  aber  juerft  un6  vor  allem  —  IDiftanj. 
£rjr  6er  „Sarathuftra"  hat  fich  tn  6iefem  Puntte  $ur  Pollen  llnbe* 
fangenheit  im 6  (öerechtigteit  6urchgerungen:  VPolluft  —  allen  bug? 
hem6igen  Ieib*t>erachtern  ihr  Stachel  un6  Pfahl  un6  „XXMt"  ver* 
flucht  bei  allen  <5wterweltlern.  tDolluft  —  6em  ($5efin6el  6as  lang* 
fame  $tutv,  auf  6em  es  verbrannt  wir6...  VPolluft  —  für  6ie 
freien  ^er^en  unfchul6ig  un6  frei,  6as  (8arien*(8lücr  6er  £r6e,  aller 
Sutunft  JDantes*tlberfchwang  an  6as  Jetjt.  XX>olluft  —  nur  6em 
VDelfen  ein  füglich  töift,  für  6ie  £6wen*VDilligen  aber  6ie  groge 
<>er$ftärfung  un6  6er  ehrfürchtig  gefchonte  U2ein  6er  VPeinc.  VOoU 
luft  —  6as  groge  (öletchnis^lütf  für  höheres  (5\xtd  im 6  h^chfte 
Hoffnung.  t>ielem  nämlich  ift  i£he  verhetgen  un6  mehr  als  i£ln, 
Dielem,  6as  frem6er  fich  ift,  als  Wann  un6  VOeib:  —  un6  wer  be* 
griffe  es  ganj,  wie  frem6  fich  Wann  un6  VDeib  fin6! 

Xüaz  ift's  mit  6iefer  Srem6heit  von  Wann  un6  lT>eib }  €z  ift  6er 
gan3e,  tiefe,  unüberbrüetbare  Haturunterfchie6  6er  töefchlechter.  5u* 
ndchfr  un6  vor  allem:  6as  VDeib  ift  im  Pergleich  $um  Wann  6urch* 
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MI6  ein  IVcfcn  JXDtttet  (Drfcttung«  iDie  VDcibcr  fin6  ein  6cforatu>e8 
oVtVblcdu,  fagt  Ostar  \Y>il6c;  fie  rcprdfcnticrcn  6cn  ^Triumph  6er 
Materie  über  cen  (Seift;  6ie  Männer  6cn  ^Triumph  6c8  (Öeiftea  über 
Moral.  Dae  ift  im  Öffentlichen  6ie  2(nfchauung  nictjfches  un6 
and)  |Vtnv>crlid>  etu>a8  an6crc8  al8  eine  VDil6cfd;c  Sonn  nietjfdjefcher 
(Stbanltn.  IDae  Weib  wäre  nidjt  6a8  <35entc  6ce  Put$e8,  fagt 
nietyVbe,  wenn  C8  nid;t  6cn  3tiftiftft  6er  3wciten  2<oUc  bdtte.  Un6 
midies  (ftlüet  für  6cn  ernften  Mann,  VDefcn  311  begegnen,  6ie  immer 
<Ian$  unoÄEorbcit  tin6  Putj  im  Hopfe  traben!  ©ie  fin6  6ae  £nt$üden 
aller  febr  gekannten  11116  tiefen  Mannsfcclen,  6eren  leben  mit  großer 
V>crantwortlid)tcit  bcfdjwert  ijt.  £0  gehört  beim  Manne  jur  t>or* 
nebmbeit,  6ae  Wohlgefallen  an  6en  Sl*aucn  al8  einer  vUlttMyt 
Heineren,  aber  feineren  un6  leichteren  3(rt  r>on  XDefen. 

Mit  6icfem  3nftinft  6er  ^weiten  Ho\U  hangt  eine  weitere  %aupU 
eigenfdjaft  6cs  Vüeibee  3ufammcn:  IDumm  wie  ein  Mann  —  fagen 
oic  Staue";  feige  wie  ein  XDcib  —  fagen  6ie  Banner.  3Die  IDumm* 
bett  ijt  am  XT>eib  6a8  UnwciblidK.  ^8  ift,  als  6er  fdjwdchere  üeil, 
auf  üift,  Hlugbcit,  Schlauheit  angewiefen.  iDie  VX>eiber  haben  6en 
Perfianö,  6ie  Männer  6a8  (öemut  un6  6ie  £ei6enfchaft.  X>or  allem 
Mc  Scigbett  hangt  mit  6er  Schwdd>e  3ufammen.  U116  alle  Stauen 
fin6  fein  6arin,  tt>rc  Scbwdchc  $u  übertreiben;  ja,  fie  fin6  erfin6erifd> 
in  Schwaden,  um  gan$  un6  gar  als  $erbrecbUd)cr  3ierat  $u  erfchemen. 
3br  iDafcin  foll  6em  Manne  feine  Plumpheit  511  töemüte  führen  un6 
in*  töcwiffcn  fchieben. 

(Dbnc  ^iebe  gefagt:  eine  6er  naturbafteften  £igenfcbaften  6e8 
XTVtbcs  ift  feine  echte,  liftige,  raubtierhafte  (8efchmei6igceit,  feine 
CEigcrtrallc  unter  6em  <oan6fd>ub.  IDiefe  Hatur  6e8  tPeibee,  6ie  na* 
unlieber  ift  al8  6ie  6e8  Mannes,  ift  6a8,  was  am  treibe  Kefpeft 
un6  oft  genug  Sui'd)t  einfloßt. 

IDer  Mann  fürchte  fich  vor  6em  tt>etbe,  wenn  es  liebt:  6a  bringt 
es  je6c8  (Dpfcr  un6  jc6c8  an6ere  IDing  gilt  ihm  ohne  VDtvt.  IDer 
Mann  fürchte  fich  *>or  6em  tX>eibe, wenn  ee  haßt:  6enn  6er  Mann  ift 
im  (J5rim6e  6er  Beele  nur  b6fe,  6a8  XX>eib  aber  ijt  6ort  fcblecbt. 
jn  £icbc  un6  *5aß  ijt  6as  VPeib  naturhafter  un6  barbarifcher  als  6er 
Mann,  vot  allem  im  Derneinen,  3erft6ren,  fich  dachen.  IDas  tDeib 
freht  6er  Hatur  gewiff  ermaßen  noch  naher  als  6er  tftann;  feine 
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naturhafttgfeit  bricht  leichter  ^erpor,  enthüllt  ftci>  ct>er.  3um  25et* 
fpiel  im  dachen.  VPtc  und  xoann  eine  Srau  lacht,  das  ift  ein  itfcertmal 
it>ver  Bildung.  3m  lUang  des  ilachens  enthüllt  fid>  ü>re  Hatur;  bei 
fet>r  gebildeten  Srauen  ptelleid)t  fogar  der  letzte,  unl6sbare  #eft  ihrer 
natur.  XX>as  aber  bei  aller  S"rd>t  por  tiefer  fcr>6nen  und  gefähr* 
liefen  Äatje  fcttitleiden  macht,  ift  dies,  daß  das  TCDeib  leidender,  per* 
lesbarer,  liebebedürftiger  und  $ur  £nttäufd>ung  perurtetlter  erfcheint 
als  irgend  ein  £ier.  iDaher  auch  der  Religion  gegenüber  die  Stellung 
des  tt>eibes  eine  andere  als  die  des  tftannes:  bedürftiger,  abhängiger, 
unfreier. 

IDas  tüeib  alfo  ift  der  iftenfd)  jxpeiten  langes.  Und  urfprüngUch 
haben  fich  in  der  (Tat  nur  die  tttänner  für  Mtenfchen  gehalten  —  xpo* 
für  nietjfc^c  fich  auf  %uxit\tys  25efd>retbung  der  Srauenlage  bei  tpil* 
den  X>6lfern  beruft  und  xpas  die  heutige  Bo$iologie  durchaus  be* 
ftdtigt.  IDas  VDeib  hat  xpirflid)  ab  ioauetier  gegolten.  iDie  Auer* 
fennung  des  Utenfchen  in  ihm,  fagt  Htetjfche,  ift  einer  der  gr6ßten 
moralifchen  Schritte  gexpefen.  Allerdings  gab  es  auch  iUiltur* 
formen,  xpo  die  ^errfchaft  beim  VPeibe  tpar,  und  es  xpar  eine  Art 
i£ntfcbeidung  im  Bchicffal  der  tftenfchtmt,  dag  das  XDetb  endgültig 
unterlag,  daß  alle  3nftinfte  der  Unterliegenden  in  ihm  obenauf  tarnen 
und  fo  den  Cypus  VPeib  fchufen.  Beitdem  nämlich  erft  tjl  das 
XX>eib  etxpas  Bezauberndes,  3ntereffantes,  Dielfaches,  Giftiges  ge* 
tporden,  ein  S^iöran  von  uttausrechenbarer  Pfydjologte;  es  hat  da? 
mit  aufgehört,  langxpeilig  $u  fein...  die  iltacht  ift  nämlich  längs 
xüctlig. 

deshalb  ift  nun  aber  auch  weiter  das  VDeib  nod>  nicht  der  Sreund* 
frhaft  fähig,  xpeil  $u  lange  ein  Bflape  und  ein  (Tyrann  in  ihm  per? 
freeft  xparen.  €in  Bflape  aber  rann  nicht  Sreund  fein  und  ein  (Tyrann 
tann  nicht  Sreunde  haben.  lT>enn  S^uen  Sreundfchaft  mit  einem 
ittann  aufrecht  erhalten  wollen  oder  auch  umgetehrt,  da$u,  meint 
niettfehe  mit  feiner  Beobachtung,  müffe  xpohl  eine  Heine  phyfifd;e 
Antipathie  mithelfen,  denn  das  VPeib  fenne  fonft  nur  die  liebe. 

IDas  VDeib  alfo  als  Hahir*  und  ($5attungsxpefen,  noch  einmal 
gefagt,  ift  der  tttenfd)  jxpeiter  <Drdnimg.  Und  fich  hier  nun,  in 
ditfem  (örundproblem  pon  tftann  und  lT>eib,  pergreifen,  hier  den 
abgründlichften  Antagonismus  und  die  Hottpendigfeit  einer  evpigen 
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Spanittmg  $u  leugnen,  hier  vicllcid^t  von  gleichen  2\cd;tcn,  gleicher 
*:r$ichung,  rjlcid)cn  2lnfmud)cn  un6  \>crpflid>tungcn  $u  träumen: 
b*e  ift  für  HicQfdK  ein  tvpifdics  3cid)cn  für  §(act>Ü6pf i^tett.  l£tn 
ttfcntl,  ^el  vT icf c  hat,  in  feinem  (öeift  wie  in  feinen  23egier6en,  and) 
fem  vlicfc  6cs  Wohlwollens,  u>eld;e  6er  Strenge  fähig  ift  un6  leicht 
mit  ihr  vcrwcd)fclt  wir6  —  rann  über  6as  XX>eib  immer  nur  otien* 
talifdi  benfen:  er  muß  6as  Weib  als  Befttj,  als  vcrfchUeßbares  i£igen* 
tum,  als  ein  511t*  IDicnfrbarfcit  vorbefttmmtes  un5  in  ihr  fich  voll* 
tnbmbte  Wcfcn  anfehen;  er  muß  fich  hierin  auf  6ie  ungeheure 
Vernunft  ?lficns,  auf  ?lficns  3nftiuftubcrlegcnhcit  ftellen,  wie  6as 
ehemals  6ic  <tfricd)cn  getan  haben,  6iefc  beften  Schuler  un6  £rben 
21ficns,  un6  in  neuerer  3cit  etwa  ein  Hapoleon. 

iDer  Mann  ift  6cs  Weibes  £>aupt!  IDenn  6cs  fcttannes  Tlrt  ift  Wille 
un6  ütefe  —  6cs  Weibes  ?(rt  Wilugfctt  un6  <Dbcrfldd;e.  IDer  tVtann 
fegt:  3d)  will;  6as  Weib  fagt:  fl£r  will.  Stehe,  jet$t  eben  erft  warb 
6ic  Welt  vollkommen!  —  alfo  6entt  ein  je6es  Weib,  wenn  es  aus 
ganzer  üiebe  gehorcht  Un6  gehorchen  muß  6as  Weib  un6  eine 
üiefe  fin6cn  311  feiner  (Oberfläche.  (Dberfldche  ifr  6cs  Wetbes  <&u 
mut  un6  eine  bewegliche,  ftürmtfehe  <^aut  auf  einem  feierten  (&u 
wdffcr.  IDcs  fcttanncs  (8cmut  aber  ift  tief;  fein  Strom  raufest  in 
untcrir6ifchen  fohlen;  6as  Weib  ahnt  feine  Äraft,  aber  begreift 
fie  nicht 

IDer  (tlann  ift  6cs  Weibes  <oerr.  Partim  Jarathuftras  vielberufener 
Kat:  Wenn  6u  3tnn  Weibe  gehft,  vergiß  6te  Peitfd>e  nicht!  —  ein 
Wort,  6effen  fcheinbare  Brutalität  gemil6ert  wtr6,  wenn  man  6ie 
£intlci6ung  beöentt,  in  6er  Htettfche  es  vortragt:  ein  altes  Weiblein 
fclber  tff  s,  6as  Sarathufrra  6iefen  Kat  gibt.  Un6  fie  nennt  Um 
„eine  Heine  Wahrheit",  6as  heißt  etwas  Selbftvcrftdn6Uches  un6 
natürliches.  IDaß  6iefe  Wahrheit,  verfinnbil6ltcht  an  6er  Peitfche, 
allcrbings  einen  Sturm  6er  £ntrüftung  bei  Weiblein  wie  iftdnn* 
lein  hervorrufen  wur6e,  t?at  Hiet$fche  vorausgefehen;  6eshalb  laßt 
er  6as  alte  Weiblein  hinauf ügen :  Wittle  fie  ein,  6iefe  tieine  Wahrheit 
un6  halte  ihr  6en  fcftun6,  fonft  fchreit  fie  uberlaut  —  wie  fie  6as 
in  6er  Hat  getan  hat  un6  noch  tut 

£s  bleibt  alfo  6abei:  ein  Weib,  welches  6as  fid)  Sutten  vor 
6em  Manne  verlernt  hat,  entartet.  Un6  6as  ift  heute  ja  vielfach 
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6er  Sali.  2lber  6ie  @cl?ul6  liegt  t>or  allem  am  tftanne.  IDic  fcUdnncr 
von  fytutt  fin6  l^eruntergefornmen,  fagt  niettfctre,  6arum  i)at  ba$ 
XCtib  von  ^eute  6ie  §urd>t  un6  £l>rfurcl>t  vot  6cm  fcltanne  per* 
loren.  IDic  tUdnner  felber  Ijaben  6ic  VPeiber  t>er6orben.  Wlan  muß 
alfo  6ie  tTtdnner  beffer  er3ief)en  un6  was  6ie  grauen  betrifft,  fo  ift 
Hie§fd)e8  Scf)lußurteil  immer  xx>ieöer:  tttan  tann  nxd)t  mtl6  genug 
gegen  6ie  Srauen  fein  —  wie  er  6enn  btz  Dielen  $arten  un6  gütigen 
XX>orte  fid)  freut,  6ie  $um  Bcifpiel  im  (£efet$bucl>  6e8  £ftanu  6em 
Weibe  gefagt  werben. 

Was  nun  6a8  (8efd)led)t8Derl?dltm8  betrifft,  6ie  £iebe,  fo  ent* 
fprec^en  Hie^fc^ee  Bemerkungen  über  fic  natürlich  6em  bisher  6ar* 
gelegten  (0run6perl)dltni8  von  Wtann  unb  Wnb  übtvlyaupt.  IDas 
fceißt  3undd>ft  unb  vot  allem:  ige  ift  nid?t  ftatt^aft,  bei  tltann 
un6  tt>eib  von  gleichen  2Ud?ten  in  6er  £iebe  $u  re6en.  IDie  gibt 
es  nid?t.  IDae  XPeib  will  genommen,  angenommen  werben  als 
25eftt$;  6a8  XX>eib  gibt  fiel)  weg;  6er  Ittann  nimmt  \)in$u.  Unb 
beim  tttann  get?6rt  oie  £rcue  nict)t  in  6ae  tPefen  feiner  £icbe. 
Vüas  will  6er  fcUann  x>om  XX>eibe  5  (0efat>r  will  er  unb  Spiel.  IDcnn 
6er  ectjte  tltann  ift  Urieger  un6  sugleid;  ift  ein  £tn6  in  iiym  inrftcc?  t, 
bae  will  fpielen.  So  will  6er  frHann  6a8  XX>eib  als  6a8  gefaxt'* 
Keifte  Spießig.  Wl^ufuße  Sruc^te  mag  6er  Ärieger  nid>t:  6arum 
mag  er  6a8  VOtib;  bitter  ift  aud>  nocf>  6a8  fußefte  Weib.  €\n 
&piti$mt}  fei  6a8  Vt>eib,  rein  un6  fein,  6em  i£6elftein  gleich,  bu 
ftval)\t  von  6en  (Eugen6en  einer  VDelt,  welche  noct>  nid>t  6a  ift. 

3 ff  fo  6a8  tDeib  für  6en  fcttann  let$tlict>  nur  ein  ittittel,  fo  aud) 
umgekehrt  6er  fcftann  für  6a8  VDeib:  6er  3**>ecf  ift  immer  6a8  2Unb. 
JDie  £iebe  ift  6arum  im  (ßvunbt  nichts  anberee  ale  6er  unbefangenfte 
ttudbmcf  6e8  Egoismus.  IDas  fagt  311m  Beifpiel  aud>  Hebbel:  JDtc 
liebe  ift  6ur$au8  egoiftifet);  6a8  madjt  fiel?  nur  6arum  m#t  fübU 
bar,  weil  t)ier  wentgftcns  ein  Egoismus  mit  6em  an6eren  sufammen* 
trifft.  Un6  niet$fct)e  gittert  Benjamin  Conftant:  L'amour  est  de 
tous  les  sentiments  le  plus  egoiste  et,  par  consequent,  lorsqu'il  est 
blesse,  le  moins  genereux,  3Die  liebe  a(8  Egoismus  i(^  legten  £nb(S 
nichts  als  eine  livt  6e8  VPillene  jur  tttac^t;  fie  ift  6ie  Sovm,  in 
6er  fid;  6er  Hampf  6er  Cöefct)lect>ter  Dolljie^t.  So  fommt  Hie^fdic 
3U  jener  Definition,  6aß  6ie  ^iebe  in  tyren  Mitteln  6er  Ärieg  ift  unb 
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im  (Brtlttbc  5cr  So5baß  6er  (#cfd)icchtcr  —  nämlich  6ie  in  6tc  Hatur 
31a  int ubcrfct^tc  Hiebe,  nicht  6ie  Hiebe  einer  „höheren  3ungfrau". 

Tie  (ftefabr,  6ic  6cm  Manne  als  5er  leeren  Hvt  fcttenfcb  in  Hiebe 
un6  £bc  v>or  allem  brobt,  ift  6ic  5es  <ocruntcrtommens.  3n  r>ielen 
Sellen  bet  weiblichen  Hiebe  11116  pielleid>t  gerade  in  5en  bcrübmtcften, 
meint  niegftye,  ift  Hiebe  nur  ein  feinerer  Parafitismus,  ein  fich  i£in* 
nifhtl  in  eine  frcm6e  Bcclc,  mitunter  felbft  in  ein  frem6es  Stofcb- 
ad>I  wie  febr  immer  auf  6cs  „VOittt*"  Soften!  3Dic  U>eiber  tntri* 
gieren  gegen  6ic  höhere  Bcele  tt>rcr  Männer.  IDiefc  parafittfe^e  3lrt 
5er  weiblichen  Hiebe  glaubt  nietjfcbe  befonbers  häufig  beobachtet 
ui  haben.  3d>  renne,  fagt  er,  halb  Europa  in  ^infiebt  auf  XDetb* 
lid>teit,  unb  uberall,  wo  id>  5ic  £inwirhmg  5er  Srau  auf  ihren  WXann 
beobachten  tonnte,  bemerftc  \d)  eine  livt  langfamen  ioeruntercommens 
als  Xcfultat.  jn  6er  Bprad;c  3aratbuftras:  U2ür6ig  fchien  mir  5iefer 
Manu  un6  reif  für  6cn  Binn  6er  £r6c:  aber  als  ich  fein  VDeib  fah  — 
fchien  mir  6ie  £r6c  ein  ^>aue  für  Unfinnige.  3a,  ich  wollte,  6a§  6ie 
>£r6e  in  Krämpfen  bebte,  wenn  fich  ein  ^eiliger  un6  eine  (£>ans  mit* 
cinanber  paaren.  IDiefcr  ging  wie  ein  ^>el6  auf  tDabrbeiten  aus  un5 
en6lid>  erbeutete  er  fich  eine  f leine  geputjte  Hüge:  feine  £\)t  nennt 
cr's.  3cner  war  fpr66e  im  Derfebrc  unb  wählte  wäblcrifcb.  Uber 
mit  einem  Male  t>er6arb  er  für  alle  iftale  feine  (öefellfchaft:  feine 
£fyt  nennt  cr's.  3ener  fuchte  eine  fcftagb  mit  6en  £ugen5cn  eines 
£ngele;  aber  mit  einem  Male  wur6e  er  6ie  Mag6  eines  XX>etbes. .. 
V>ielc  rur$c  (Torheiten  —  6as  heißt  bei  euch  Hiebe.  Un6  eure  s£be 
macht  fielen  fu^en  Torheiten  ein  £n6e  —  als  eine  lange  IDummbcit. 

So  bietet  6ie  £be  für  gewöhnlich  fein  erhebenbes  23il6.  Dielmehr: 
£Mefc  Tirmut  6er  Bcele  $u  Sweien;  6iefer  BcbmuQ  6er  Beek  311 
Zweien;  6ies  erbärmliche  Rehagen,  \t>o  nur  jwei  £ierc  fid>  erraten! 
Bo  ftn6  6ic  meifren  £ben  6er  2lrt,  6ag  man  feinen  IDritten  als 
?cugcn  wünfeht.  Tiber  gera6e  5iefer  IDritte  fehlt  fafr  nie:  6as  Äinb  — 
imb  ift  mehr  als  ein  Seuge,  nämlich  6er  Bünbenbocf. 

Unb  hier  nun  entringt  fich  ein  tiefer  Beufeer  6er  35ruft  unferes 
Pbilofopbcn:  XPärc  ich  töott,  fo  llagt  er,  un6  ein  wohltoollen6er 
<&ottf  fo  wür6en  mich  6ie  £ben  6er  Mcnfcben  mehr  als  alles  an6ere 
imgc5uI6ig  madjen.  tDeit,  weit  fann  ein  £in3elner  vorwärts  tom* 
men  in  feinen  fteb3ig  3«hren,  ja,  in  feinen  6rcißig  3<*bren  —  es  ift 
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5um  £rftaunen  fclbft  für  (Götter!  Tiber  fiebt  man  bann,  rote  er  6as 
i£rbe  un6  t>ermäcbtnis  6tcfcö  Tangens  un6  Biegens,  6en  Lorbeer 
feiner  £ttenf4><U4>feit,  an  6em  erften  heften  <Drt  auffangt,  wo  Ilm 
ein  tt>eiblein  serpflueft;  fiebt  man,  wie  gut  er  $u  erringen,  wie 
fcblecbt  ju  bewahren  verftel?t,  ja  tx>ic  er  gar  niebt  6aran  6enff, 
baß  er  vermittele  6er  Seugung  ein  noeb  fiegljafteres  geben  vorbereiten 
tonne:  fo  wirb  man,  wie  gefagt,  unge6ul6ig  un6  fagt  ftct>:  i£s  fann 
aus  6er  tftenfe^eit  auf  6ie  iDauer  nidjts  wer6en;  6ie  i£in3elnen 
wer6en  verfd>wen6et;  6er  Sufall  6er  €^en  maebt  alle  Vernunft  eines 
großen  (Banges  6er  tUenfd^eit  unmöglich  —  boren  wir  auf,  6ie 
eifrigen  3ufd>auer  un6  Harren  6iefes  Bcbaufptels  $u  fein!  —  Jn 
biefer  Btimmung,  febueßt  er,  sogen  fieb  einftmals  6ie  (Öotter  £pifurs 
in  ibre  gottlicbe  Btüle  un6  Beligfeit  $urucf :  fie  waren  6er  tttenfeben 
un6  il;rer  £iebesf>än6el  mu6e. 

Un6  bicr  vor  allem,  angeftdHs  6es  TUl3umenfd;lid)en  6er  menfd^ 
liefen  i£b*n,  wir6  3aratbuftra  3nm  Pre6iger  6es  ttbermenfd>en:  3$ 
t>abe  eine  Sr<*ge  für  6tct>  allein,  mein  35ru6er:  wie  ein  Benrblei  werfe 
icb  6iefe  Sl*ag*  m  seine  Beele,  baß  id>  wiffe,  wie  tief  fie  fei»  JDu 
bift  jung  un6  wünfd>eft  6ir  Äin6  un6  i£l>e.  Tiber  id)  frage  6i#:  bift 
6u  ein  Menfd),  6er  ein  J&in6  fid>  wunfeben  6arf  ?  23tft  6u  6er  Bieg^ 
reiebe,  6er  Belbftbejwinger,  6er  Gebieter  6er  Binne,  6er  i^err  6einer 
ilugenben.1  —  alfo  frage  id)  6icb.  <D6er  re6et  aus  6eincm  VDunfcfje 
6as  ZEier  un6  6ie  Hotöurftl5  <D6er  Pereinf amung }  <D6er  Unfrie6c 
mit  bitl  3cb  will,  6aß  6ein  Bieg  nn6  6eine  Sretyeit  fid>  nad>  einem 
Hin6e  fefme.  gebenbige  IDenhnale  follft  6u  bauen  6einem  Biege  nn6 
6einer  Befreiung,  Über  6icb  follft  6u  tnnausbauen.  Tiber  erfl  mußt 
6u  mir  felber  gebaut  fein,  recbtwintlig  an  feib  un6  Beele.  Hiebt 
nur  fort  follft  6u  6icb  pflan3en,  fon6ern  binauf  —  6a$u  belfe  6ir 
6er  (öarten  6er  £\)t\  Un6  wieberum:  i£tye,  fo  beiße  icb  6en  XXHllen 
3u  Sweien,  6as  £ine  3U  fdraffen,  6as  mebr  ift  als  6ie  es  febufen.  £bt* 
furcht  voreinanber  nenne  icb  £b*  als  vor  6en  £Dollen6en  eines 
foleben  tDülens...  £ure  £iebe  3um  XX>eibe  un6  6es  XDeibes  £tebc 
jum  tftann:  act>,  m6<£te  fie  6od>  tftttlei6en  fein  mit  Iei6en6en  un6 
verbullten  <86ttern! . . .  Tiber  aud)  noeb  eure  befte  iliebe  ijt  nur  ein 
verjüdtes  (Öleidmis  un6  eine  fcbmerjbafte  (ölut.  £ine  Sacfel  ift  fie, 
6ie  eud;  3U  Oberen  XDegen  leuebten  foll.  Uber  eueb  binaus  follt  ibr 


\2h  XlVib,  liebe,  >et>c:  

em|t  lieben.  So  leinet  ctfl  lieben !  Un6  6arum  mußt  i\)v  6en  bitteren 
UM)  einer  Üiebe  trinfen.  Demi  Bitternis  ift  Im  lUld)  aud)  6er  beffcen 
ttebe:  fo  nnnln  fie  (3el>nfud)t  311m  l'lbermcnfcben,  fo  mact)t  f ic  iDurft 
Wtj  6em  Scfeaffenfeent 

Mittel  3111*  <*>trauf$äcfctung  6es  <£>efd;led;ts,  $ur  <o6l>cr3Üd)tung  6er 
Rafft  —  6afür  ift  ja  6er  tibermenfd)  niegjtyes  Binnbil6  —  ift 
fo  6cm  Pbilofopbcn  6ie  i£l>c.  3n  Urzeiten,  erinnert  er,  fdjien  6ees 
bcAb  6ie  i6bc  lange  als  eine  X>crfün6igung  am  2iect>t  6er  (5  e  m  e  i  n  6  e. 
IDie  (tfemeince  wollte  fid)  ftarf  erhalten,  wollte  $unet)nien  an  BtdrEe 
-  eesbalb  erlaubte  fie  niebt  3e6em,  3e6e  3um  XX)eibe  3U  nehmen.  00 
war  6ie  £in3clcr;c  gewiffermaßen  einft  etwas  Ungefet$Ud>es,  un6  man 
mußte  X^ußc  3at)lcn,  wenn  tnan  fo  unbefd)et6en  war,  fid)  ein  VX>eib 
für  fid?  an3iiinaßcn.  £ine  folctje  23uße  war  noct>  6as  jus  primae 
noctis. 

7hid)  bei  6er  i£t>e  im  a6cligen  06er  alta6eligen  Binne  l)an6elte  es 
fid>  um  3üd)tung  einer  2foffe,  um  2lufred)terr;altung  eines  feften 
üypus  t>errfd)cn6er  STtenfdjen.  IDiefem  (J5efid)tspunJt  wur6e  Wann 
un6  Weib  geopfert.  £s  wrftel)t  ficr;  ndmlicr;,  6aß  hierbei  nid?t  fiebe 
oas  erfre  £rfor6ernis  war:  im  Gegenteil!  Un6  noer;  nict>t  einmal 
jenes  Maß  pon  gutem  Hillen  für  einan6er,  welches  6ie  gute  burger* 
lid)e  £t>e  be6ingt.  IDas  3ntereffe  6es  (8efcr;lecr/te8  entfcr;ie6.  XPir 
wür6cn  vov  6er  lUlte,  Btrenge  un6  rect>nen6en  Blarlmt  eines  folgen 
rornct>mcn  ^Inbegriffs,  wie  er  bei  je6er  gefun6en  Tlriftofratie  gc* 
berrfdjt  t>at,  im  alten  2ltt>en  wie  im  Europa  6es  j$.  3ar;rr;un6erts, 
ein  wenig  frofteln,  wir  warmblütigen  Zitvt  mit  figUgen  %tt$m, 
wir  Hto6ernen!  —  hieraus  erklärt  fiel),  wie  niegfetje  anmerft,  6ie 
Hiebt  als  Paffion  im  großen  t>erfran6e  6es  tOortes,  wie  fie  für 
jene  ariftorratifetje  XVtlt  erfun6en  wur6e  un6  in  tfyt  6a  vov  allem, 
wo  6er  3vt>ang,  6ie  Entbehrung  am  größten  war.  £>aß  übrigens  6ie 
Üiebeslei6enfd)aft  bei  Männern  un6  Srauen  eine  fo  ungeheure  23e* 
6eutung  gewinnt,  fdnebt  niegfer/e  an6erfeits  and)  wohl  mit  auf  6en 
Mangel  an  2$efct)dftigtmg  un6  meint,  6aß  fehr  piel  freie  3«t  un6 
etwas  Langeweile  3ur  Entftehung  eines  fo  übermächtigen  Gefühls 
gebore. 

<ocute  wünfct>t  unfer  Phtlofoph,  foll  6ie  Ehe  wie6er  6em  5wed 
6er  2^affen3ücr;tung  6ienen,   ein  Eingreifen  6es  Btaates.  3e6e 
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foll  verantwortet  unb  befürwortet  werben  eurer;  eine  Anzahl 
Vertrauensmänner  ber  (Öemeinbe  —  als  (Öemetnbeangelcgenheit. 
£in  ärztliches  Protokoll  foll  jeber  Ehe  porangehen  unb  pon  ben 
(Semcmbeporftdnben  unterzeichnet  werben,  worin  mehrere  beftimmte 
Sragen  feitens  6er  Perlobten  uno  oer  $rzte  beantwortet  fein  muffen, 
Bobann  follen  Porteile  aller  "tfrt  für  Pater  suejeftanben  werben, 
welche  reichlich  Knaben  in  bie  XPelt  fernen,  unter  Umftdnben  eine 
tftehrbeit  pon  Stimmen;  bei  3unggefellen  bagegen  eine  Breuer*  ober 
auch  £riegsbienft*fcttehrbelaftung. 

Unb  bie  töefellfchaft  foll  in  zahlreichen  Sailen  ber  Ehe  Porbeugen. 
Bie  barf  t>ier3u  ohne  2tfttfftcht  auf  ^erhmft,  2*ang  unb  (öeift  bie 
hdrteften  Swangsmaßrcgeln  in  Bereitfchaft  halten:  Sreiheitsent^ 
Ziehung,  unter  Umftdnben  felbft  Äaftration.  IDas  23ibelperbot:  IDu 
follft  nicht  toten!  fagt  Hier^fche,  ift  eine  Haipitdt  im  Pergleich  zum 
Ernft  bes  4ebensperbotes  an  bie  JDerabents:  3hr  follt  nicht  zeugen! 

Das  alles  zur  Erziehung  eines  (öefchlechts,  in  bem  ber  £Hann 
fnegstüchtig  ift  unb  gebdrtüchtig  bas  XPetb.  IDcnn  ohne  körperliche 
jftraft  unb  (öefunbheit  auch  Bein*  getftige  Äraft  unb  (Öefunbheit. 

(öebdrtüchtig  bas  XPeib!  3Das  ift  ja  bes  XPeibes  Haturbeftim* 
mung:  J&inber  gebaren,  Ellies  am  XPeib  ift  ein  2idtfel  unb  alles  am 
XPeib  b<*t  eine  £6fung:  fie  heißt  Schwangerfchaft.  IDiefe  natur* 
beftimmung  bes  XPeibes  aber  —  unb  bas  ift  nun  $um  Perftdnbnis 
bes  Solgenben  wohl  im  Tinge  zu  behalten  —  bebingt  nach  Hier^fche 
feine  abhängige  Stellung:  ber  3nftintt  ber  IHutterfchaft  hat  bie 
abhängige  £age  bes  XPeibes  bisher  feftgehalten.  Unb  weil  biefer 
3nfttntt  ber  iitutterfchaft  beim  heutigen  XPeibe  fchwdcher  geworben 
ift,  inbem  es,  wie  wir  alle,  in  einer  bttabtnttn  Seit  lebt  —  barum 
bas  23eftreben  bes  mobernen  XPeibes  nach  Belbftdnbighit,  nach 
Emanzipation.  IDer  fchwinbenbe  weibliche  3nfrin(t,  bie  Unfruchtbar* 
feit,  bisponiert  nach  Hierjfche  z«  einer  gewiffen  fcltdnnlichreit  bes 
(öefchmads,  fei  boch  ber  tftann  gewiffermaßen  „bas  unfruchtbare 
£ier".  Emanzipation  bes  XPeibes,  befiniert  barum  Hicr^fche:  bas  ift 
ber  3nftinfthag  bes  mißratenen,  bas  heißt  gebdruntüchtigen  XPeibes 
gegen  bas  wohlgeratene.  IDamit  hdtten  wir  ben  <oauptgrunb,  aus 
bem  Hietjfche  bie  Emanzipationsbeftrcbungcn  bes  XPeibes  pon  heute 
ableitet:  fie  beruhen  auf  3nftinftentartung,  auf  IDerabcnce. 


US  IVnh,  gicbc,  £bc:  

Ctncn  ^weiten  (Brunft  ftnöet  nictjfdK  in  6er  25cfon6erheit  6es  3cit= 
geifces.  XÜC  6er  in6ujtricllc  Ü5cifr,  fagt  er,  über  6cn  militdrifchen  un6 
ai  ifroft  -attfeben  c|cf icc|t  bat,  6a  ftrebt  jetjt  6as  Weib  nach  6er  wirt* 
ftyaftlicfren  un6  rcd)tlid)cn  Bclbftdn6igtcit  eines  Ilommis.  Tiber  es 
ift  Dummheit  in  6icfer  Bewegung:  in  6em  tttaßc,  in  6em  6as  Weib 
an  Rechten  un6  ?lnfprüd)cn  3ugcnommcn  l)at,  in  6em  fcttaße  ift  fein 
ipirflicbcr  Einfluß  geringer  gewor6en.  Mit  6icfcm  Sclbftdn6igEeits* 
ftreben  tomntt  namlid)  6ie  Entzauberung,  6ie  Dcrlangweiligung  6cs 
Weibes  herauf,  Un6  fo  war  es  lUannes  Sutforgc  un&  Bchonung  6cs 
Weibes,  als  6ie  l\hd)t  6efretierte:  Mulier  taceat  in  ecclesia.  Un6  es 
gefebab  $unv  Hilgen  6cs  VPeibes,  als  tlapolcon  6er  all$u  ba 
re6ten  *na6amc  6c  Btacl  $u  t>crftehen  gab:  Mulier  taceat  in  politicis. 

£in  6ritter  (6run6  liegt  im  Manne  felber.  Das  natürliche  Btreben 
6es  Weibes  ifr  6er  ittann,  un6  nur  wer  Manns  genug  ift,  wtr6  im 
Weibe  6as  Weib  crldfcn.  2(bcr  aller6ings:  6es  Mannes  ift  hier 
wenig,  fagt  3<u*<Uhuftra,  6arum  »crmdnnlichcn  ftch  ihre  Weiber. 
Des  Mannes  ift  hier  wenig  —  man  tonnte  es  fchcr^hafter  Weife 
uoltswirtfcbaftlicb  nehmen  un6  an  6ie  3ahlenmdßige  Überlegenheit 
6es  weiblichen  gegenüber  6em  männlichen  (öefchlecht  6enEen,  6ie  von 
vornherein  einen  Bruchteil  6er  S^tien  $ur  Ehelofigfett  perurteilt. 
?tbcr  gemeint  ift  naturlid;  6ie  perfonliche  25cfchaffenheit  6er  Männer, 
6ie  fo  oft  nicht  6er  Hvt  fin6,  6aß  fic  6as  36cal  eines  Weibes  fein 
tonnen,  weil  fie  nicht  mehr  Manns  un6  f>tvv  genug  fin6.  Wen  haßt 
6as  Weib  am  meiften?  fragt  3<uathuftra  un6  antwortet:  Tllfo 
fprach  6as  £ifen  $um  Magneten,  ich  t>affe  6ich  am  meiften,  weil 
6u  anjiehft,  aber  nicht  (tarf  genug  bift,  an  6ich  $u  Riehen. 

Vlod)  auf  ein  Viertes  macht  Hierjfche  einmal  aufmertfam.  fcltan 
foll  ein  36cal  h^ben,  fagt  er,  um  fich  auszeichnen,  nicht  um  fich 
gleichsuftellen.  Wie  fommt  es  trot^em,  6aß  6ie  meiften  „36eatf 
liften"  fofort  für  ihr  36cal  Propagan6a  machen,  als  ob  fie  fein 
Ked>t  auf  6as  36eal  hdtten,  falls  nicht  alle  es  anerkennten?  IDas  tun 
3unt  23cifpiel  alle  jene  mutigen  Weiblein,  6ie  fich  6ie  Erlaubnis 
nehmen,  latein  un6  Mathematit  $u  lernen.  Was  zwingt  fie  6aju> 
3ch  fürchte,  fagt  tttetjfche:  6er  3nftinft  6er  <?>er6e;  6ie  Sur<h*f  <*tnreit 
t>or  6er  <^cr6e.  Bie  fdmpfen  für  6ie  Emanzipation  6es  Weibes, 
weil  fie  unter  6er  S^rm  einer  gener6fen  Otigteit,  unter  6er  S^Ö0C 
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des  „für  andere"  ihren  fleinen  Pripatfeparatismus  am  flügfeen  durch* 
fe$en. 

IDiefem  legten  fei  nun  wie  i(>m  wolle,  jedenfalls  höre  ich  die 
ilcfcrin  fchon  längft  mit  i£ntrüftung  ausrufen:  XX>ie,  ifl  es  denn  ein 
Unrecht,  etwas  $u  lernen,  wenn  das  mir,  obgleich  ich  ein  tt>eib  bin, 
es  ermöglicht,  einmal  auf  eigenen  Süßen  $u  ftet>cn  und  nicht  von  6er 
tönade  des  ^>errn  öer  Schöpfung  oder  fonft  jemandes  abfangen  ? 
Hein,  im  einzelnen  Salle  ift  es  gewig  fein  Unrecht;  aber  wenn  der 
£in$elfall  $ur  (Öefamterfd>einung  wird,  fo  nüt$t  fich  damit  das 
XPeib  nicht,  fondern  fchadet  fich.  i£ine  gan$  felbftdndige  Dichtung, 
urteilt  Henriette  Scuerbacl),  macht  das  VX>eib  $ur  i£goiftin,  und  das 
Wtxb  ift,  fo  fahren  wir  fort,  von  Hatur  mehr  als  der  tttann  ein 
„llittuift" :  es  findet  feine  Vollendung  nur  in  einem  anderen  VPefen, 
im  tftannc,  be$iehungsweifc  im  iünde.  (#eht  ihm  diefes  $iel  per? 
loren,  fo  liegt  in  der  Zat  die  pon  nietjfchc  gefenn$eichncte  (öefahr 
der  2(ufl6fung  der  weiblichen  3nfttnfte  nahe,  wenngleich  es  aus? 
nahmsweife  allerdings  auch  mütterliche  Stauen  gibt,  die  feine  .Kinder 
geboren  haben,  wie  jene  Henriette  S*u«*bach  oder  Hiet^fches  Sreundin 
ütalwida  pon  fctteyfenbug,  deren  echte  tTtütterlichteit  er  fo  rühmt 

IDiefe  ?luflofung  der  weiblichen  3nftintte  glaubt  Hietjfchc  por 
allem  an  den  Sl'<*uen  3u  beobachten,  die  fich  wiffenfehaftlich  und 
fünftlerifch  betätigen.  Und  tyat  er  nicht  in  der  £at  recht  mit  der  23c* 
merhmg:  tt>enn  ein  U>eib  gelehrte  Heigungen  h<*t,  fo  ift  gewohnlich 
etwas  an  ihrer  töefchlechtlichtett  nicht  in  (Ordnung!  fcftan  fehe  fich 
nur,  meint  er,  unfere  „£tteraturwetbchen"  an:  aut  liberi  aut  libri 
fcheinc  ihre  £ofung  ju  fein. 

Und  was  leiftet  das  VDeib  in  geiftiger  i^inficht?  fragt  er.  Würde 
irgend  ein  Ktng  in  der  Äette  pon  Hunft  und  XX>iffcnfchaft  fehlen, 
wenn  das  VPeib,  wenn  das  XX>erf  des  XDeibes  darin  fehltet  (Öcbcn 
wir  Ausnahmen  3U  —  fie  bewetfen  die  Kegel  —  das  tDeib  bringt 
es  in  allem  jur  Dolltommenheit,  was  nicht  ein  XVctt  ift:  in  Briefen 
und  tftemotren,  in  der  delifateften  Landarbeit,  die  es  gibt,  rur$  in 
allem,  was  nicht  ein  fcftctter  ift  —  genau  deshalb,  weil  es  darin 
fich  felbft  pollendet,  weil  es  damit  dem  einigen  Äunftantrieb  gc* 
horcht,  den  es  befitjt:  es  will  gefallen.  Tiber  was  hat  das  Wtxb  mit 
der  leidenfehaftlichen  3ndifferenj  des  echten  Äünftlers  $u  fehaffen, 
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\  .">()  Weib,  Ziehe,  £bc:  

6er  einem  lUang,  einem  $attct>,  einem  <>opfafa  mehr  (Gewicht  suge? 
ftebt,  afo  fid)  felbft?  IDcr  mit  allen  fünf  Singern  nad;  feinem  (öe* 
beuufren  un6  3nncrfrcn  greift,  6er  feinem  IDing  einen  XDert  jugefteht, 
e^  fei  6cnn,  bog  ee  $orm  311  werben  \x>ciß,  6aß  es,  wie  er  inlUammcrn 
bin$ufügt,  fid?  preisgibt;  6aß  ee  fid>  6ffentlid>  macht?  IDie  Bunfl, 
fo  \\">ie  6er  lU'inftlcr  fic  übt  —  begreift  ihr  6cnn  nid;>t,  was  fie  ift, 
ein  Attentat  nämlich  auf  alle  pudeurs? 

So  gebt  auch  6tc  W>iffenfd>aft,  meint  Hietjfche,  legten  i£n6eö 
allen  rednen  Stauen  \v>i6er  6ic  @d)am;  6ie  beften  grauen  narren  einen 
beunlidnn  Tlbfdjcu  gegen  fic  im  23ufm  Un6  wenn  ein  XT>eib  wirf* 
lid)  ein  beutendes  (0cfd;6pf  wäre,  fahrt  er  fort,  fo  hatte  es  ja  als 
—  Hodnn  feit  3al;rtaufcn6cn  6ie  wtchtigften  pbyfiologifdjen  ZaU 
fachen  finoen,  ineglcid^en  6ie  ^eilhmft  in  feinen  23efitj  bringen 
muffen. 

Wae  wir6  6ie  S°löc  0Cl*  S^^iittiemai^ipatton  fein!1  IDtee,  6aß  alle 
B&ttffr  un6  VDiffenfdjaften  6urd>  einen  unerhörten  IDtlettantiemus 
ubcrfd)wemmt  un6  t>erfd;lammt  fin6;  6aß  6ie  Phüofophte  6urch 
finnv>crwirrcn6c8  (&tfd)xoät$  $u  <Xo6e  gereoet  xx>ir6;  6aß  6ie  Politik 
pbantaftifcher  un6  parteüfeher  ift  ate  je;  6aß  6ie  <ÖcfcUfd>aft  in  polier 
Thiflofung  begriffen  ift,  weil  6ie  25ewahrerinnen  6er  alten  Sitte  fid> 
felber  ldd;erlict>  gewor6en  un6  in  jeder  23esiehung  außerhalb  6er 
Bitte  3u  ftet>en  beftrebt  fin6. 

JDauor  mochte  Hietjfche  nicht  nur  6ie  töefellfchaft,  fon6ern  6as 
XVcib  felber  bewahrt  wiffen.  £r  6entt  $u  hoch  vom  tDeibe,  als  6aß 
er  es  $um  „  (Tin  teuf  ifch"  herabbringen  m6d;te,  i£r  hat  felbftrerftdn6* 
lid;  nid;tö  gegen  Huge  un6  gefd?eute  S^wn,  «ber  6ie  gelehrten  fin6 
ihm  eine  Unnatur.  Ilud)  er,  6er  alö  6en  <>auptfchul6igen  an  6er  i£nt* 
artung  6ee  VDeibes  6en  fcttann  t>mftellt,  wtr6  mit  Bctnnun$eln  jenen 
Sat$  in  6en  „23etenntniffen  einer  fronen  Seele"  gelefen  höben,  6er 
ca  lautet:  tVtan  hatte  6ie  gelehrten  XPeiber  lächerlich  gemacht  un6 
man  wollte  auch  6ie  unterrichteten  nicht  lei6en,  wabrfebeinlich,  weil 
man  für  unhoflid;  twlt,  fo  xnele  unwiffen6e  tftänner  befchdmen  $u 
(äffen.  Un6  nichts  wir6  er  lieber  unterfchrieben  haben,  als  jene 
Sd;>il6crung  6er  §t&\\  als  Herrin  un6  <oerrfcherin  6es  Kaufes,  wie 
fie  (öoethe  an  an6erer  Stelle  entworfen  hat  6urd>  jene  £herefe  be* 
jiehungöweifc  £othario  im  fechften  Kapitel  6es  fiebten  Ruches  x>on 


Witytlm  tltctftcre  Lehrjahren.  3a,  er  bat  6iefe  Schilderung  wohl 
gelegentlich  überboten  un6  ein  3deal  bober,  überragender  Srauen  l)in* 
gcftcllt,  die  jur  ^errfebaft  felbft  über  fcltdnner  berufen  find.  „Die 
Verrinnen  6er  Erde"  lautet  ein  Tipborismus  5er  „Schlichen  VDiffen* 
febaft".  23eim  Ulange  einer  tiefen,  mächtigen  Altftimme  toinrnt  ihm 
6er  (fttbantt:  VOiv  glauben  mit  einem  fcHale  6aran,  daß  es  irgendwo 
in  6er  XDelt  Stauen  mit  hoben,  heldenhaften,  toniglicben  Seelen 
geben  tonne,  fdbtg  unö  bereit  ju  gran6iofen  Eingebungen,  Entfcblie* 
ßungen  un6  Aufopferungen;  fdbig  un6  bereit  $ur  <5errfcbaft  über 
fcftdnner,  xx>etl  in  ihnen  das  23efte  vom  fcftann  über  das  (Öefcblecbt 
hinaus  $um  leibhaftigen  35eal  geworden  ift.  —  XVit  aber  jedes 
tt>eib  im  febonften  Sinne  $ur  Rettin  un6  Königin  $u  werden  »er* 
mag,  das  fagl  ihr  Htet$fche  mit  einem  tDort,  das  er  6er  legten  (Tiefe 
e6ler  Sräuenfeelen  wundervoll  abgelaufcht  un6  mit  dem  er  jenes 
Sprüchlein  Don  6er  Peitfche  o6er  pom  Spielzeug,  wenn  es  notig  fein 
follte,  mehr  als  wert  gemacht  bat  —  mit  jenem  erhabenen  Suruf 
an  6ie  Stauen:  £>as  fei  euer  Stol$,  immer  mehr  $u  lieben,  als  ihr 
geliebt  werdet...! 

So  Hie^fche  über  6ie  Srauen.  fcttan  fieht,  er  reöet  auch  hier  als 
Philofoph,  als  Etbifer  un6  Pfychologe,  nur  andeutungswetfe  als 
Doltswirtfcbaftler  o6er  Polititer.  Er  fpricht  nicht  $ur  „Srauenfrage", 
fon6crn  er  re6et  vom  XPefen  6es  tDeibes;  un6  man  wird  es  ihm 
jugeftehen  müffen,  daß  er  es  fennt,  6as  XPeib,  6as  höh*  wie  6as  ge* 
wohnliche.  Er  tennt  es  nicht  aus  irgen6welchen  intimen  und  pikanten 
Erlebntffen  und  Erfahrungen,  fondern  er  rennt  es  traft  feiner  „dio* 
nyfifchen  tftitgift".  Es  ift  in  der  Zat  fo,  wie  er  es  ein  andermal 
ausdrückt:  Bonderbar,  Sarathuftra  tennt  wenig  die  Vüeiber,  und 
doch  hat  er  über  fie  recht  Tlls  Philofoph,  fage  ich,  redet  er  über  das 
XDeib;  und  als  Philofoph  ift  er  auch  hier  der  XX>ertbeftimmer.  Er 
ift  der  Tlusfprecher  feines  (Öcfchmacfs  als  einer,  der  weiß,  daß  diefer 
(Öefchmact,  indem  er  allmählich  den  der  andern  beftimmt,  wie  ein 
Bauerteig  auch  die  X)erhd(tniffe  und  (Ordnungen  des  Gebens  durchs 
dringen  und  neu  beftimmen  wird.  Bein  (öefebmaef  aber  ift  die 
Hatur  und  das  naturgemäße.  Und  fo  ift  er  auch  in  der  Srage  VDeib 
der  25etdmpfer  der  Entartung,  der  Prediger  des  aufzeigenden  Gebens, 
der  X)crhmder  des  Übermenfchen.  — 


r>2  WitcrUmt»;  

Hl*  cftoctbcs  Mutter  ron  jenem  JDarmftd6ter  <ooffcft,  wo  fie  6urcr; 
öi<  Königin  £uifc  aufs  @d}6nfte  auoge$ctd)net  wor6en  war,  im 
fouiglidien  Wagen  \v»ic6cr  ncid)  Sranffurt  3urucffdl>rt,  voll  (öenug* 
tutmg  unfc  ftoljer  $teu6e  —  6a  f priest  fie  unterwegs  $u  ficrj:  tttutter* 
gefübl  ift  eine  XWinfcbclnit,  6ic  fcr/ldgt  in  allen  weiblichen  t>tv$tn 
an.  Unfc  6ic  grau  Königin  aud)  wir6  nxd)t  otme  7lb|ict>t  6as  Der* 
Menft  6er  Ittuttcr  in  mir  belotwt  haben;  fie  wtr6  ge6ad)t  tyabm: 
«Denn  fie  body  aud)  fo  einen  @ot)n  mocht  $ur  tDelt  bringen,  6er 
Mefe  mit  feinet*  Unfterblictjteit  f6nnt  auffüllen.  Bo  ein  XX)unfd>  tft 
fein  fd)led)t  (öebet  für  eine  erhabne  £an6esmutter  —  es  begreift  6as 
VPobl  6cs  ganzen  Menfd)cngefd>lecr;ts  in  fid)  un6  es  tann  erkort 
weroen.  £ben  weit  es  6er  ITtühe  wert  ift,  fo  311  beten,  fo  lotwt  es 
audy  6cm  Bd^icffalsgott  6ie  Erfüllung,.. 

JDas  ift  6as  (öcbet,  6as  niettfctK  in  jeoes  XDeibes  33ruft  legen 
mod;tc,  oas  t6niglid>c  (Bebet  6er  S^w-  fctt6d?te  ic^>  6en  ttbermenfd>en 
gebaren . . A 

Sünfteö  Äapitel: 

@taat  unö  Paterlanö. 

Ärfter  2lbfd?mtt:  t>aterlan6- 

ntct3fd)c  ift  6er  fchdrffte  Äritifer  6es  6eutfd>en  VDefens,  6er  je  aus 
eigenem  23o6en  uns  erwachfen  ift. 

tT>o  liegen  6ie  (J5run6e  6iefer  llrittt?  £inen  erften  Sinde?3"d 
Beantwortung  6iefer  S™8*  gibt  uns  6er  Äritttcr  felber  mit  6er 
folgen6en  33emerfung:  VDer  in  6er  Sumpf luft  6er  fünfziger  3at)re 
in  !Dcutfd)lan6  Äin6  gewefen  fei,  6er  fei  mit  notwen6tgfrtt  Kepolu* 
tiondr  un6  Peffimift  für  6en  begriff  6eutfcr>  —  ein  Urteil,  6as  A$n* 
lief;  aud)  in  6en  Briefen  6er  Henriette  Seuerbach  ficr>  ftn6et.  (Dffen* 
fun6igcr  aber  un6  gewichtiger  fin6  6ie  folgen6en  (8rün6e.  5widd)ft: 
nietjfcfec  lebte  feine  fcltannesjahrc  außerhalb  3Deutfd>lan6s,  einmal, 
weil  6as  Bctncffal  6es  Berufs  ilm  über  6ie  (ören^e  6es  X)aterlan6es 
r>crfcr;lagen  fyattt;  fo6ann  fpdter,  weil  er  6as  6eutfd>e  2Mima  nicht 
pertrug.  @o  in  6er  «Entfernung  leben6,  war  fein  2Mtcf  allem  IDeut* 
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fct>en  gegenüber  unbefangener  un6  6urd>  6en  Dergleid?  gefcfrdrft. 
tüeiter  un6  vot  allem:  niet$fd>e  ift  ptnlofopl).  IDie  S^ageftellungen 
aber  6er  pt>ilofopt>ic  fin6  allgemein  menfd>lid)  un6  übernational. 
iDa$u  ift  für  itm  im  23efon6eren  6er  ptnlofopt)  6er  XX>ertbeftimmer, 
6as  Imßt  aber,  6er  Äritüer  aller  £eben8erfd?einungen.  Un6  wer 
in  ftd>  XX>erte  füt>lt,  bemerft  er  einmal,  6ie  er  l?un6ertmal  t>6^er 
nimmt,  als  bas  XVofyl  bte  X)aterlan6e8,  6er  (Öefellfdjaft,  6er  2Mut8* 
un6  2iaffem>erwan6tfc()aft . . .  6er  wür6e  $um  *oeud>ler,  wenn  er 
6en  Patrioten  fpielen  wollte.  €e  Eommt  ferner  mit  in  #etrad>t 
Hie^fcljee  Verhältnis  $u  VPagner.  i£r  ift  6er  S**un6  uon  6en 
IDeutfctjen  perfehmten  un6  6er  Sein6  von  ihnen  gefeierten  tttei* 
fters:  6as  perfchdrft  6ie  Bpannung  3wifchen  ihm  felber  un6  6en 
JDeutfchen.  ICPae  aber  fchließltch  6iefer  Bpannung  ihre  befon6ere 
perfonliche  Hote  un6  letzte  Bchdrfe  verleibt,  ift  6er  Umftan6,  6aß 
er  felber  als  Philofoph  in  feinem  X>aterlan6e  feine  Tlnerfennung 
fin6ct.  IDarin  liegt  6ie  <Cragit  feines  £ebeh8.  Sie  ftellte  tl>n  in  6ie 
XVatyl  ^wifchen  ftd>  felbft  un6  feinem  t>aterlan6e.  Un6  6arüber  ift 
er  nicht  t)inxDeggetommen.  IDafür  war  er  nicht  hart  genug.  Hz 
gilt  aud)  für  fein  Bctndfal:  Hein  fcttann  ge6eil>et  ohne  X>aterlan6. 
XOt\\  feinem  XOtxl  6ie  2Ufonan$  einer  Doltsgemeinfchaft  fehlte,  fo 
fchuf  er  fid?  eine  lunftUche  Tiefonan$  6urd>  eine  $war  bewußte  un6 
gewollte,  aber  trot$6em  zuweilen  übertrieben  anmuten6e  Belbfb 
erhebung  un6  ©elbfranpreifung.  (8era6e,  weil  er  IDeutfcher  war 
un6  eine  neue  (Offenbarung  6eutfchen  ÜDefens,  t>at  er  es  fo  fd>wer 
empfun6en,  t>on  6en  IDeutfchen  fd>led>t  bet>an6elt  $u  wer6en.  IDaß 
er  aber  in  6iefem  tragifchen  Äonflift  nicht  bloß  fich  felbft,  fon6ern  in 
6er  Zat  auch  6en  JDeutfehen  ernfUich  gerecht  $u  wer6en  bemüht  ge* 
wefen  ift,  6as  ergebt  legten  i£n6es  feine  Brttrt  trot$  aller  fet>r  per* 
ftdn6lichen  23itterteiten  un6  23iffigteiten  über  Ucinlid>e  perfonlidje 
Rantum  hinaus  ju  6er  fact)lid>en  t)b\)t,  6ie  es  uns  erlaubt  nicht 
nur  un6  ermdglicht,  fon6ern  6ie  unö  verpflichtet,  ihm  für  fie  6ant* 
bar  $u  fein. 

Sad;lich  je6enfalls  ift  6er  Tinlaß,  6er  Hie^fches  Äritif  6er  JDeut* 
fd?en  auf  6en  Plan  gerufen,  6er  fie  gewiffermaßen  afut  gemacht  hat. 
IDicfer  Tinlaß  ijt  ndmltch  ein  beftimmtes  gerichtliches  Ereignis: 
6er  £neg  pon  | $70/71  unb  6ie  Tlufrichtung  6c8  neuen  Meiches. 


1  4  Patctlanfc:   

tOüB  einem  nidn  unv>crwan6tcn  (öeift,  6cm  Bchweijer  Äonra6 
}ser6inan6  Weyer,  311m  23eweggrun6  wur6e,  fortan  ni#t  mehr 
f  1  1 1 5 0 f t fcli  urie  bisher,  fonoern  6cutfd;  $u  fdueiben,  6a6  machte  6en 
ITenfer  511m  Krititcr  6er  vnUcrldn6ifchen  lUiltur. 

üTct  junge  Profeffor,  6er  |  $69  nad>  23afel  tommt,  ift,  wie  man 
bae  fo  nennt,  gut  6cutfd>  gefinnt.  Cr  drgert  fid>,  alö  6er  .Krieg 
ausbricht,  über  6ie  Sransofcnfrcunölid^eit  6er  23afeler;  er  ftellt  fich 
[elfter  6em  bc6rohtcn  Datcrlan6c  $ur  Perfügung  un6  erfüllt,  6a  er 
es  mit  6er  Waffe  in  6er  <^an6  nid>t  fann,  wenigftens  als  Äranfen* 
Pfleger  feine  r>atctidn6ifche  Pflicht  Hoch  fteht  er  mit  innerfter 
l'lbcrjcugung  auf  6er  6cutfd)cn  Bette.  Cs  gilt  unferer  Kultur, 
fducibr  er  an  6ie  Mutter,  un6  6a  gibt  es  fein  (Dpfer,  6as  groß 
genug  wäre.  iDicfcr  fluchwür6ige  fran$6fifcr;e  (Tiger!  ruft  er  aus» 
Cr  ift  voller  Btolj  auf  6ie  friegerifche  Uraft  feines  ¥>olfrs.  £>ie 
6curfdKn  Biege,  meint  er,  fin6  Steineichen  an  6er  XX)an6,  allen 
Poltern  t>crftdn6lich.  Cr  begrüßt  6ic  erfampfte  Cinhett  un6  »erfaßt 
einen  £crt  $u  XPagners  „lUifermarfch",  einen  Potfsgefang  mit  6em 
Anfang:  <oeil,  ^eil  6em  J&atfer!  2ln  (55ers6orff  fchretbt  er  am 
2i.3uni  |$7j:  XPcnn  eins  uns  auch  im  S^o™  bleiben  mag  aus 
jenem  wil6cn  Äricgesfpiel,  fo  ift  es  6er  i>el6enmütige  un6  sugleich 
befonnene  (Seift,  6cn  ich  $u  meiner  tiberrafchung  gleichfam  als  eine 
fd)6ne,  unerwartete  Cnt6ecfung  in  unferem  ^>eere  frifch  un6  trdftig 
in  alter  germanifcher  (6efun6heit  gefun6en  habe.  IDarauf  laßt  ftch 
bauen.  OOtr  6ürfen  xx>ie6er  hoffen,  tlnfere  6eutfche  Mttffion  ift  noch 
nid;t  vorbei!  3ch  bin  mutiger  als  je:  6enn  noch  ift  nicht  alles  unter 
fran3ofifd)5jü6ifd)er  Perflachung  un6  Cleganj  un6  unter  6em  gierigen 
(Treiben  6er  „3et3t$eit"  $ugrun6e  gegangen.  Cs  gibt  6och  noch 
üapferfeit,  un6  $xx>ar  6eutfche  (Tapferkeit,  6ie  etwas  innerlich  an6eres 
ift,  als  6er  Clan  unferer  be6auernswcrten  Vlad)bavn. 

3ln6erfeits  aber  mel6et  fich  nun  auch  6ie  2kitil,  wie  fie  ja  in 
6er  $ulctjt  angeführten  töriefftelle  fchon  $xoifd}tn  6en  Seilen  fteht. 
Bchon  Houember  | $70  hatte  er  an  6enfelben  (8crs6orff  gefchrieben: 
Sur  6ie  beuorftehen6en  £ultur$uftdn6e  habe  ich  6ie  größten  Beforg* 
niffc.  XPenn  wir  nur  nicht  6ie  ungeheuren  nationalen  Crfolge  $u 
teuer  in  einer  Legion  befahlen  müffen,  wo  ich  wenigftens  mich  3U 
keinerlei  £inb\i^c  wrftehen  mag.   3m  Pertrauen:  ich  halte  6as 
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jetzige  Preußen  für  eine  6er  Kultur  hochft  gefährliche  £Uacht.  £>as 
Sdpulwefen  will  ich  einmal  fpdter  öffentlich  bloßlegen.  iftit  öen 
religiofen  Umtrieben,  wie  fie  jetjt  wie6er  pon  Berlin  aus  $ugunften 
6er  fatholtfchen  lUrchengewalt  im  (£>ange  fin6,  mag's  ein  an6ercr 
perfuchen.  Es  ift  mitunter  recht  fchwer,  fahrt  er  fort,  aber  wir 
muffen  pt>tlofopt>  genug  fein,  um  in  6em  allgemeinen  ^aufch  bt* 
fonnen  $u  bleiben,  6amit  nicht  6er  IDieb  tomme  un6  uns  ftehle 
06er  verringere,  was  für  mich  mit  6en  größten  mtlitdrifchen  (Taten, 
ja  fclbft  mit  allen  nationalen  Erhebungen  nicht  in  Vergleich  rommen 
6arf.  —  2ln  fcltutter  un6  Schwefter  heißt  es  iDejcmber  |  S70 :  §ür 
6en  jetzigen  6eutfchen  Eroberungskrieg  (!)  nehmen  meine  Sympathien 
allmählich  ab.  2Die  Sutunft  unferer  6eutfchen  Kultur  fcheint  mir  mehr 
als  je  gefdhr6et  3m  felben  Sinne  6atiert  er  einen  23ricf  nach  (Trieb* 
fchen:  3m  Unheilsjahre  | $7.0.  ttopember  6esfelben  3ahres  t>etßt 
es  an  Koh6e  in  Biel:  Sieh  6och  $u,  6aß  6u  aus  6em  fatalen,  fultur* 
wi6rigen  Preußen  herausEommft!  XVo  6ie  Unechte  un6  6ie  Pfaffen 
wie  6ie  Pilje  heräusfehießen  un6  bal6  mit  ihrem  IDunft  6as  gan$e 
iDcutfchlan6  perfinftern  wer6en.  <D!tober  £$72  fpricht  er  pon  6em 
„entf etlichen,  efelhaften"  Berlin.  Er  glaubt  6as  herannahen  eines 
neuen  tfttttelalters  $u  fpüren. 

Um  6ie  6eutfche  Kultur  aljo  ift  ihm  bange.  Er  fürchtet  nach  6em 
fiebriger  Ikieg  un6  Sieg  pon  Tmfang  an  eine  Hie6erlage,  ja 
„Erftirpation"  6es  6eutfchen  (Öeiftes  $ugunften  6es  6eutfchen  Meiches. 
-fyödyft  gefchmacHos  un6  per6erblich  erfcheint  ihm  6ie  nach  6em 
Kriege  in  £>eutfchlan6  weit  perbreitete  fcftetnung,  6aß  6ie  6eutfche 
Kultur  eö  gewefen  fei,  6ie  im  llampf  mit  6er  franjofifchen  6en  Sieg 
6apongetragen  höbe.  IDapon  tonne  feine  2U6e  fein.  Unfere  üb^ 
hdngigfcit  pou  6er  franjofifchen  Hui  tut*  btfui)t  nach  **>ie  vov. 
Was  uns  3um  Siege  über  6en  Gegner  perhalf,  waren  Elemente,  6ie 
nichts  mit  6er  Hultur  $u  tun  haben:  ftrenge  2Uiegs$u<ht,  natürliche 
ZTapferreir  un6  2lus6auer,  Überlegenheit  6er  Süh«r,  Einheit  un6 
(öehorfam  unter  6en  (Beführten.  3ene  Meinung  gehört  alfo  $u 
6er  (öefchmadlofigfeit,  an  6er  auch  fonft  6er  iDeutfche  lei6et  un6 
6ie  fich  für  Hiet$fche  in  6em  nach  6er  Keichsgrün6ung  auftreten6cn 
nationalen  IDünEel  äußert,  6er  X>atcrldn6erei,  wie  er  6as  fpdter  mit 
genialer  Vüortprdgung  be$eichnet.  EDas  man  in  Svanttäd) 


IN 


Daterlattfe : 


ointemue  nenne,  bae  beiße  bei  und  6eutfdj.  Hn  6iefer  tulturxtu6rigen 
Ktuiifbcu  nn6  Unvernunft  6cs  nationalismus  lct6e  übrigens  gan$ 
Airopa;  tu  J%t-aiirrcicl>  babe  fie  6cn  £t?arattcr,  in  2Dcutfct)lan6  (Öeift 
im  6  (Seftfemad  peröorben.  Saft  in  je6cr  Htbt  6es  erften  6eutf4>en 
?\eidi*ran$lcrs,  fo  meint  er  in  6cn  adliger  3at>rcn,  un6  felbfr  6ann, 
n>enn  er  fid)  6urd)  fein  taifcrlid;cs  Bpradjrotu*  r>ernet>men  laffe, 
ftnfce  fid)  ein  W$cnt,  6cn  6as  <Dl;r  6cs  7lusldn6crs  mit  £Di6ertxnllen 
$urücf weife:  gcfdmiacfvr>i6rigc  Anmaßung. 

3n  anderer  Weife  äußert  fid>  6ic  6eutfct>e  (öefdjmactlofigtett  in 
fctefer  Seit  nad>  6cm  lUiege  in  6cm,  was  nietjfctje  am  23eifptel  ÜDaxn6 
Btraußens  als  XMl6ungspt)iliftertum  bran6marft;  in  jenem  feierten 
VPabn,  in  IMl6ung  un6  Äultur  6ie  Ijocfyfte,  n\d)t  me^r  $u  über* 
bietende  <>6t>e  crtlcttcrt  3U  t)aben.  Un6  6er  23U6ungspt>ilifter  xx>ie* 
6crum  ift  nur  eine  Tlbart  6cs  6eutfd>en  pt>ilifterö  überhaupt,  jener 
(tfenugfamfeit  am  (öeift  un6  innerlidjen  23cfd>rdnftt>ett,  6ie  man  mit 
einigem  guten  Drillen  allerdings  ab  6ie  Entartung  einer  tö)t 
6cutfd)cn  £ugcn6  tnnftellen  tonne:  6er  innigen  Derfentung  ndmlict) 
in  6as  £in$elne,  kleine,  Hdctjfre,  in  6ie  „fcTtyfterien"  6es  3n6it>i* 
6uums.  IDic  6eutfct?e  (öefctmiacflofigteit  äußert  fid)  weiter  in  6er 
v>olltommcnen  Stillofigfeit  von  £eben,  Äunft  un6  Bitte:  es  f et>lt 
6cm  iDcutfd)en  6ie  £int)eit  6es  töcifres;  er  t>at  6en  ($5egenfat$  von 
Sonn  un6  3nt>alt,  r>on  3nnerlid?teit  un6  Äonwntion  nid?t  über* 
untn6cn;  er  ftellt  6as  £6elfte  un6  6as  (öemeinfte  nebcneinan6er. 
IDie  iDeutfctjen  t>crftet)en  fid>  aufs  33eraufd),en.  Bie  fin6  6as  Polt 
6er  ittufic,  6es  £rotismus,  6es  t>iftorifd>en  Binnes,  6as  X>o\t  Tegels 
un6  VDagncrs;  fie  mögen  xx>ot)l  6as  gcmifd)teftc  X>olt  fein» 

Sur  (Öefd;macflofig!eit  gefeilt  fid)  6ie  C^aratterlofigteit  IDen  X>er* 
f affer  r>on  „Bd)opent)auer  als  €v$ittytv"  ubertommt  6er  X>er6act>t, 
als  ob  6er  JDeutfdje  fict)  nact)  6em  fiegreid>en  Äriege  mit  Sranfretd) 
jenen  alten  Verpflichtungen  gewaltfam  tnt$it\)tn  wolle,  welche 
feine  tr>un6erbare  Begabung,  6er  eigentümliche  3d)T0tt*  unb  Zitf* 
fmn  feiner  Hatur  il?m  auferlegten.  IDaß  er  jet$t  ndmlicj)  lieber 
aud)  einmal  gaufein  mochte,  Tlffe  fein  6er  fran$6fifct)en  i£legan$  un6 
Ittanicrcn  un6  jftünfte  lernen,  xr>o6urct>  6as  leben  unter^>alten6  u>ir6. 
Tiber  man  tonne  6en  6eutfd>en  (Öeift  nict)t  mttyv  befcfcimpfen,  als 
wenn  man  it>n  bct)an6le,  als  ob  er  t>on  VX>ad)8  wdre,  fo  6aß 
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man  ihm  eines  £ages  auch  öte  !£legan$  antmtm  konnte.  Unö  wenn 
es  leiöer  wahr  fei,  öaß  ein  guter  Ztil  6er  IDeutfchen  fich  gern  öer* 
artig  fneten  unö  surecbtformen  (äffe,  fo  folle  öocb  öa$u  fo  oft  gefagt 
werben,  bis  man  es  t)6re:  23et  euch  wohnt  fie  gar  nicht  mehr, 
jene  alte  6cutfct>c  2lrt,  öie  $war  hart  unö  ^erb  unö  »oller  TCDiöerftanö 
ijr,  aber  6er  foftlicbfte  Stoff,  an  welchem  nur  6ie  größten  2$üöner 
arbeiten  öürfen,  weil  fie  allein  feiner  wert  ftnö.  Unö  er  fuhrt  öa$u 
VDagners  XX>ort  an:  Der  IDeutfcbe  ift  ectig  unö  ungelenk,  wenn 
er  ficb  manierlich  geben  will;  aber  er  ift  ergaben  unö  allem  über* 
legen,  wenn  er  in  öas  (!)  S*wr  gerat  Von  öiefer  alten,  gerben, 
garten  aber  koftbarften  Tlrt  ift  Schopenhauer,  öer  öarum  öer  dichter 
öer  ihn  umgebenöen  Kultur  war;  öenn  ötefe  Kultur  war  öie  lUiltur 
eines  X)olfes,  öas  öie  Ereue  gegen  feine  X>orjeit  verloren  hatte  unö 
einem  raftlofen  kosmopolitifeben  tDuhlen  unö  Buchen  nach  Heuern 
unö  immer  Heuern  preisgegeben  ift,  IDies  kosmopolittfebe  Aggregat 
»erhalt  fich  3um  öeutfehen  Reifte  etwa  wie  öer  3ournalift  $u  Schüler, 
wie  tfteyerbeer  $u  Beethoven.  So  öer  junge  Hictjfcbe. 

£>ie  Tlnpaffungsfucht  öes  IDeutfchen  öem  Sremöen  gegenüber  offen* 
bart  jene  cbarakterlofe  unö  erbärmliche  Seele,  öie  auch  öer  fpdtere 
Hie^fche  noch  feinen  £anösleuten  vorwirft  unö  öie  ihm  keineswegs 
etwa  eine  S^lge  oer  öeutfehen  Äleinftaaterei  ift,  fonöern  öie  öen 
IDeutfchen  eben  im  Blute  liegt  16s  ijl  öie  öeutfehe  Beötentenfeele, 
öie  iöealifiert  noch  in  öer  (belehrten*  unö  in  öer  Solöatentugcnö 
jlecft  unö  in  öem  berühmten  „feblichten  Sinn".  VDobei  ad  vocem 
„fcbUcbt"  auch  eine  fprachliche  Bemerkung  nietjfcbes  angeführt  fein 
möge,  öie  ndmlich:  wie  entartet  in  feinem  (ftefebmack  ein  Voll  ge* 
wefen  fein  muffe,  öa  es  öas  Schlichte  als  öas  Schlechte  bejeichnet 
habe!  , 

IDiefen  Vorwurf  öer  Tlnpaffungsfucbt  öer  IDeutfchen  würöe  öer 
fpdtere  Hietjfche  wohl  nicht  mehr  in  öiefer  Weife  erheben,  öer 
„gute  Europäer"  ndmlich,  öer  Bewunöerer  unö  Hachahmer  ro* 
manifcher  delicatezza  unö  fprachlid>er  €legan$  —  €igenfchaften,  x>on 
öenen  er  fpdtcr  pielmehr  feinen  IDeutfchen  gern  etwas  hatte  UU 
bringen  mögen.  Unö  fo  wiegt  öenn  für  Hie^fche  ficher  fchwerer  als 
öiefe  beiöen  erften  von  uns  als  töefcbmack*  unö  Cbaraktcrlofigkett 
Sufammcngefaßten  Befdjulöigungen  öie  folgenöe  öritte,  öie  er  gegen 
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die  Tcut üben  erbebt :  die  6er  (ftciftlofigteit.  IDic  Dcutfd>en  find  geift* 
loa,  ihm  allem  die  jetzigen  Dcutfdjcn.  Zxidy  das  hdngt  mit  ihrem 
jtcgrcid>en  Krieg  $u|anuncn.  i£s  $ablt  fich  teuer,  $ur  iftacht  $u 
fommen:  die  *Hadn  verdummt,  niemand  tann  $ulet$t  mehr  aus* 
geben,  Die  er  bat:  gibt  man  fid;  für  ittadjt,  für  groge  Politit,  für 
VTutjVbaft,  Weltvcrtehr,  Parlamentarismus,  iltilitdrintereffen  aus; 
gibt  man  das  (Duantum  Dcrjrand,  £rnft,  tDille,  Selbftüberwin* 
btmg,  das  man  ift,  nad)  diefer  Seite  weg,  fo  fehlt  es  auf  der  an* 
deren  Seite.  IDic  lUiltur  und  der  Staat  find  2lntagoniften.  2Ule 
großen  Reiten  der  lütltur  find  polittfehe  Hiedergangsjeiten;  was 
groß  ift  im  Sinne  der  jftultur,  war  unpolitifch,  felbft  antipoli* 
tifcb ...  3n  einem  Brief  an  den  iltunchcner  greund  von  Seydlit$ 
beißt  es  |$$7:  Wir  f che  int  Deutfchland  in  den  legten  fünfzehn 
jähren  eine  förmliche  Sd;ule  der  Derdummung  geworden  $u  fein» 
03  äff  er,  (Diiart  und  tttift  weit  und  breit  —  fo  fielet  fich  das  aus 
der  Smu  an.  Dor  diefem  gegenwärtigen  Deutfchland,  fo  fet?r  es 
auch  igclmdgig  in  Waffen  ftarrt,  l>abe  ich  feinen  ^efpett  mehr.  i£s 
repräfentiert  die  ftupidefte,  vertommenfte,  verlogenfte  §orm  des  deut* 
feben  (fteiftes,  die  es  bisher  gegeben  t?at  —  und  was  l;at  diefer  (öeijt 
fid;  fct)on  alles  an  (Öeiftlofigtett  zugemutet!  3ch  »ergebe  es  nie? 
mandem,  der  mit  ihm  feinen  jftompromig  macht,  t>eißc  er  felbft 
Kid;ard  VDagner.  Dcutfcher  töeift,  fo  t>eigt  es  —  eine  contra- 
dictio  in  adiecto.  Deutfchland  ift  immer  mehr  Europas  §lad)land 
geworden.  *oat  es  auch  nur  einen  für  Europa  mitwählenden  (öeift 
anf$uwcifen,  wie  fein  (öoethe,  fein  <oegel,  fein  <oeinrich  <5eine,  fein 
Schopenhauer  mitwählten?  Hein,  der  eine  2$ismarcf  mug,  fcheinfs, 
alles  andere  aufwiegen.  Die  Deutfchen,  fo  t>eigt  es  ein  andermal, 
—  man  twg  f tc  einft  das  ¥>olt  der  Deuter:  denten  fie  heute  über* 
l)aupt  noch?  Die  IDeutfchen  langweilen  fich  jet$t  am  (Öeifte;  die 
Dciitfchcn  migtrauen  jetjt  dem  (Reifte;  die  PolitiE  verfchlingt  allen 
£rnft  für  wirtlich  geifttge  Dinge.  Deutfchland,  Deutfchland  über 
alles  —  ich  furchte,  das  war  das  i£nde  der  deutfchen  Philo* 
fophie...  (&ibt  es  deutfehe  ptnlofophen?  (55ibt  es  deutfehe  Dichter? 
(8\bt  es  gute  deutfehe  23ücher?  fragt  man  mich  im  Auslände.  3cf> 
errote,  aber  mit  der  (Tapferteit,  die  mir  auch  in  verzweifelten  Sellen 
Wu  eigen  ifr,  antworte  ict>:  3a,  23tsmarcH 


IDie  freutfcfre  t>erftummung. 
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IDie  £Ttad>t  per6ummt.  !5ismavd  fyat  6en  iDeutfdjen  6en  X)erftan6 

genommen»  ,  „ 

iXam  trot$  fct>lumptd)tem  (8ewan6e 

£inft  6er  IDeutfdK  $u  X)erftan6e, 

100et>,  wie  t>at  fkr;  6as  gewan6t! 

i^ingefnopft  in  ftrenge  Ä!et6er, 

tiberlieg  er  feinem  @4mei6er, 

Seinem  ^iemarcf  6cn  X)erftan6! 

Tiber  aud)  mit  6em  früheren  Perftanoe  6er  IDeutfd>en,  6en  6teö 
X>erslein  6od)  wemgftens  gelten  311  (äffen  fd^eint,  ift  ee  tüd)t 
weit  fytt.  Vielmehr:  feit  einem  3<*t>rtaufen6  etwa  lyat  fid>  6iee  Pol? 
willfurlid)  per6ummt.  Uno  $war  fin6  an  6iefer  X>er6ummung 
por  allem  fd?ul6  6ie  $wei  großen  „europdif(t>en  Harfotita",  3lltol?ol 
uno  Ctjriftentum,  6ie  nirgen6wo  laftert>after  gebraucht  wor6en  feien 
als  eben  in  iDeutfd)lan6.  Sie  l?aben  6ie  Kultur  in  IDeutfd)lan6  tm* 
möglich  gemacht  3a,  6ie  IDeutf4>en  baben  geraoe$u  alle  großen 
j&ulturperbred)en  6er  legten  3al)r^un6erte  auf  6em  (öewiffen* 

3t>r  letztes  Ereignis  ift  immer  nod>  £utt>er.  Tiber  aud;  er  gebort 
in  einer  ^inftc^t  311  6iefen  BulturperbreclKrm  3n  it>m  ndmlid^  l^aben 
6ie  IDeutfd>en  Europa  um  6ie  lernte,  um  6en  Sinn  6er  legten 
großen  Seit,  6er  2Unaiffance$eit  gebracht.  3n  einem  Tlugenblid, 
wo  eine  fyötytvt  (Dr6nung  6er  XPerte,  wo  6ie  t>ornel>men,  6ie  jum 
£eben  ja  fagen6en,  6ie  3u^unft  perburgen6en  XDerte  am  Si§  6er 
cntgegengef  ersten,  6er  niebeigangöwerte,  jum  Stege  gelangt  waren, 
in  Kom  ndmlid):  6a  tarn  £utl?er,  6iefes  Verhängnis  pon  iTtond?, 
un6  t>at  6ic  jftirdje  un6,  was  fctjlimmer  ift,  t>at  6ae  C^riftentum 
wie6ert)ergeftellt,  in  6em  Tlugenblid,  wo  es  unterlag,  6as  Ctmften* 
tum,  6iefc  Religion  gewor6ene  Verneinung  6ee  tDillene  $um  Sebent 

IDie  IDeutfd>en  traben  weiter,  meint  Hic$fd>e  —  eine  fcjtcinung,  für 
6ie  er  a(ler6ing8  einftweilen  unter  une  nod>  weniger  ($5efolgfd>aft 
fin6en  dürfte  als  für  6ie  porgenannte  —  6ie  IDeutfdjen  t?aben,  als  auf 
6er  23rüdc  $wtfd)en  $wei  IDefa6ence*3ät>rlum6crten  eine  force  majeure 
pon  <$eme  un6  Xüilk  \\d)tbav  wur6e,  ftart  genug,  aus  Europa 
eine  £ml>ett,  eine  politifd>c  un6  xx>irtfci>aftlid>e  igintyät  $um  Stpecf 
6er  £r6regierung  $u  fdjaffen  —  mit  it>rcn  Sreit?eitöJriegen  Europa 
um  6en  Sinn,  um  bae  VDun6er  pon  Sinn  in  6er  £rtften$  Hapo* 
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leons  gebracht  unb  baben  bamit  alles,  was  tarn,  was  beute  ba  ift, 
auf  6cm  (ßewiffen,  biefe  tulturwibrigfh  lUantbeit  unb  Unvernunft 
ndmlicb,  bil  es  gibt,  ben  Hationalismus,  bte  „nervöse  nationale", 
an  bec  Airopa  tränt  ift,  biefe  Dcrcwigung  ber  Äleinfcaateret  i£uro* 
pas,  6er  tlcincn  politit.  IDic  tyat  Europa  fclbft  um  feinen  Sinn, 
um  feine  Vernunft,  fic  bat  es  in  eine  Sactgaffe  gebracht 

Tie  IDeutfcben  finb  weiter  bic  Scinbe  ber  Tluftldrung  gewefen. 
Sic  finb  in  ber  erften  ^dlftc  bes  neun$cbnten  3abt*bunberts  auf  bie 
erftc  unb  dltcfrc  Stufe  ber  Spetulation  juruef gegangen;  fie  ^anbtnf 
anftatt  in  Kuffldnmg,  in  Gegriffen  it>r  Genüge,  gleicb  ben  IDentern 
trdumerifeber  Zeitalter.  So  würbe  bureb  fie  eine  vorwiffenfcbaftlicbc 
?lrt  poti  Pbilofopbie  wieber  lebenbig  gemacht.  JDaju  tarnen  bic 
oeutfeben  <>iftoritcr  unb  2tomantifcr,  beren  allgemeine  33emübungen 
eabin  gingen,  altere,  primitive  i£mpfinbungen  unb  namentneb  bas 
Cbrtfietttum,  bie  Doltsfcele,  X>oltsfagen,  t>oltsfpracbe,  bie  Mittel* 
alterlicbteit,  bie  orientalifebe  Tlstetit,  bas  3nbifd>e  —  $u  £tyvtn  ju 
bringen.  Vüeiter  bie  Haturforfcber,  bie  gegen  Hewtons  unb  X>oU 
taireö  (öeift  tdmpften  unb,  glcicb  (öoetben  unb  Scbopenb<uiern, 
ben  (öebanten  einer  vcrgottUcbten  ober  verteufelten  Hatur  unb  ibrer 
durchgängigen  ctl?ifd>cn  unb  fymboUfcbcn  23e6eutfamfett  wieber  $u* 
rccbt^ufrcllcn  fuebten.  IDic  Pietät  gegen  alles  noeb  2kftebenbe  fuebten 
fic  in  Pictdt  gegen  alles,  was  bcjtanben  bat,  umjufctjcn;  ber  j&ultus 
bes  (Öcfübls  würbe  aufgeriebtet  an  Stelle  bes  Äultus  ber  Dernunft. 

Unb  bann  —  wir  borten  febon  bavon:  bic  IDeutfcben  finb 
bavan  fcbulb,  wenn  wir  mit  bem  Cbnftentum  niebt  fertig  werben; 
bic  IDeutfcben,  bic  eigentlich  ibrer  Hatur  nacb  alle  Spötter 
unb  'tftbeiften  finb;  bic  IDeutfcben,  beren  Harne  febon  „Reiben"  be* 
beutet.  So  nannten  ndmlicb  bie  (öotben  nacb  it>rcr  Betcbrung  bic 
große  ittaffe  ibrer  ungetauften  Stammesverwanbten  nacb  Anleitung 
ibrer  Scptuaginta.  IDocb  gibt  niet$fcbe  wentgftens  t>ier  bic  Hoffnung 
noeb  niebt  auf.  X)ielleicbt,  fo  meint  er,  baß  bic  IDeutfcben  aus  biefem 
alten  fcblimmen  Hamm  noeb  nacbtrdglicb  fieb  eine  £bre  maebten, 
inbem  fic  bod>  noeb  einmal  bas  erfte  uncbriftlicbc  Dolt  Europas 
würben,  wo$u  in  bobem  tttaße  angelegt  ju  fein  Scbopenbauer 
ibnen  ^ur  £bre  anreebne.  So  tarne  bas  £Dert  Durbers  in  anberer 
als  ber  oben  genannten  ^infiebt  jur  Pollenbung,  £utbers,  ber  fic 


  IDie  IDeutfcfren  unfr  ftte  Äultur.  Hl 

gelehrt  habe,  unromifch  $u  fein  un6  fprechen:  <oier  ftehe  3  chl  3ch 
fann  nicht  anders,  3*  begreife  nicht,  heißt  es  ein  an6ermal,  wie 
6ie  IDeutfchen  je  d>riftlid>  empfinden  tonnten.  Sie  haben  eben  auch 
hier  it>rer  guten  alten  Tirt  6te  £rcue  gebrochen.  IDaher  oenn  aber 
auch  heute  6er  weit  perbreitete,  tiefe  t£>i6erwüle  gegen  6as  Triften? 
tum  unter  uns:  weil  man  ihm  6ie  Entartung  6es  6eutfchcn  (fteiftes 
3ufd)rcibt! 

2lber  wenn  wir  von  Rüther,  6em  Hietjfche,  wie  6ies  £et$te  fchon 
jeigt  un6  wie  wir  an  anoerer  Stelle  noch  6es  Haderen  hören  wer* 
6en,  auch  x>on  feiner  pofitiwn  Bette  in  etwa  bekommen  v>crftct>t 
—  wenn  wir  von  Luther  einmal  abfegen:  ift  nicht  (Öoethe  5a,  Äant, 
£eibnt3,  Schopenhauer }  3ft  es  mit  6em  6eutfchen  (öeifte,  mit  6er 
6eutfchen  JRultur  alfo  wirtlich  fo  übel  beftellt^ 

IDiefem  £tnwan6c  weicht  niet$fche  mit  einer  $undct>ft  etwas 
fophtfttfeh  anmutenoen  tDenoung  aus;  mit  6em  befrem6lid>en  Sat$ 
ndmiieh,  6aß  alle  oiefe  trogen  nur  „Ausnahmen  von  6er  2foffe" 
feien.  (Öoethes  ^>ei6entum  mit  gutem  (öewiffen  —  fo  fragt  er; 
Wismarers  MtacchiatKlusmus  mit  gutem  (Öewtffen,  feine  ^ealpolitif ; 
un6  weiter  £eibni3cns  unvergleichliche  £tnficht,  6aß  6ie  Bewußtheit 
nur  ein  2lf3t6en$  6er  t>orftellung  ift,  nicht  ihr  notwen6iges  un6 
wefentliches  Tittribut;  6aß  fie  nur  einen  3uftan6  unferer  geiftigen  un6 
feelifchen  XÜtU  ausmacht  un6  bei  weitem  nicht  fie  felbft:  ift  an 
6iefcm  (0>e6anten,  6effen  cLiefe  auch  heute  noch  nicht  ausgefchopft  ift, 
etwas  IDeutfches?  fragt  er.  Un6  Äants  Tlbftecfung  6es  Meiches  6er 
Haufalität,  un6  Tegels  £ntwicflungsge6anfe:  fin6  fie  etwas  IDeut* 
fches)  Un6  Schopenhauer  mit  feinem  Peffimismus,  6as  heißt  mit 
feiner  S^^ge  nach  6em  XX)ert  6es  IDafeins:  mußte  auch  er  gera6e  ein 
IDeutfcher  gewefen  fein?  Hie^fche  glaubt  es  nicht  un6  bringt  hier 
wenigftens  eine  Tlrt  23egrun6ung,  6ie  nämlich,  6aß  Schopenhauer  6er 
erfte  eingeftan6ene  un6  unbeugfamc  Tltheift  gewefen  fei,  6en  wir 
IDeutfchen  gehabt  hatten.  IDarum  wäre  Schopenhauer  Peffimift  ge* 
wefen  als  guter  Europäer  un6  nicht  als  IDeutfcher.  IDenn  6ie  iDeut* 
fchen  pon  heute  feien  feine  Peffimiften.  Schopenhauer  war  fo  ein 
3ufall  unter  IDeutfchen,  heißt  es  in„niet$fche  contra  XX>agner",  mit  6er 
^injuf ugung:  wie  ich  ein  folcher  Jufall  bin.  IDie  IDeutfchen  höben 
feine  S^ßer  für  uns;  fie  haben  bloß  EaQen. 
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Utatl  ttrtrfc  fdnvcrlid)  fehlgehen,  wenn  man  ben  Bchlüffel  511  liefen 
eigenartigen  'Ausführungen  in  jenem  Sufatj  finbet:  . ..  \t>ie  ich  ein 
Sufad  bin.  iDie  IDeutfd;en,  bie  für  ifcn,  nicrjfd>e,  ihren  legten  Philo* 
lopbcn,  weber  Singer  noch  (Dhren  haben:  wie  feilten  bie  je  auf 
legitimen  VPege  311  großen  Männern  getommen  fein!  Alles  (öroße 
ifr  in  ITcut)d;lanb  Ausnahme.  Mi  ben  einftd^tigften  unb  tüiynfttn 
Jsübrcrn  unb  Sclbbcrrn,  l> c i ß t  es  in  „IDapib  Strauß",  t>at  es  ben 
ITcutfdien  nie  gemangelt  —  nur  tyabtn  biefen  oftmals  bie  IDeutfchen 
gefehlt;  baber  gab  eo  bisher  feine  6eutfct>e  ZUiltur.  (öroße  i£in* 
fieMer,  \v>ic  (Soetfet,  Ratten  ihre  eigene  llultur.  Um  fie  herum  aber, 
gleidifam  wie  um  mächtige,  trotzige,  tnreinfamt  l^ingeftellte  Seifen 
lag  immer  bas  übrige  öeutfdjc  VDefcn,  als  ihr  (öcgenfatj  ndmlid?, 
wie  ein  weicher,  mooriger,  unfid;erer  ($5runb,  auf  öem  jeder  Betritt 
und  «Tritt  bes  3luslanbes  „iginbrucf"  machte  unb  „Sorm"  fchuf. 
X>on  biefem  beutfehen  Bumpf*  uno  fcUobergeift  aber  tann  Hie^fc^e 
fid)  nid;t  weit  genug  abgeben.  3Da  tmß*  es:  3d>  bin  in  meinen 
tiefften  3nftinften  allem,  was  beutfeh  ift,  fremb.  (Doer:  £>eutfch 
beuten,  füllen,  wollen!  3ch  fann  alles,  aber  oas  geht  über  meine 
lUaft.  £s  gehört  felbft  $u  meinem  €l;rgeij,  als  Gerächter  ber 
IDcutfd;cn  par  excellence  $u  gelten.  IDeutfchlanb  ift  einfach  ein  falfches 
iUilieu  für  mich.  —  fcHan  fieht  l>iet*  oas  (Gewollte,  Übertriebene, 
ben  „£tn*gei$":  bie  perfonliche  2$itterfrit  muß  bann  unb  wann  einmal 
heraus.  tftcnfchlich,  wenn  auch  trielleicht  nicht  einmal  allju* 
men  fehl  ich. 

Ergebnis  alfo:  IDie  £)cutfchen,  bie  IDeutfchen  als  (Sanges  genom* 
men,  finb  kulturlos.  3t>rc  t>erein$elten  Kulturträger,  ihre  (Großen, 
finb  nur  "Ausnahmen.  Hennen  wir  aber  biefe  "Ausnahmen  einmal 
bie  eigentlichen,  bie  rid^tigen,  bie  guten  IDeutfchen  — fo  wrftehen 
wir  nun  weiter  niet$fd;es  Bat$:  (5ut  beutfeh  fein,  heißt  fich  ent* 
bcutfd;en;  heißt  überbeutfeh  fein;  t>eigt  europdifch  fein.  Unb  bamit 
ftdnben  wir  bei  niet$fches  berühmtem  Schlagwort  r>om  „guten 
Europäer",  einem  Bd)lagwort,  beffen  begriff  fich  3war  nicht  bei 
nict3fche  suerft  ober  bei  ihm  allein  finbet  —  fchon  Bt.  Bimon  $um 
23eifpiel  rebet  von  ber  „europdifchen  (Befellfchaft"  —  bem  er  aber 
Heben  unb  $arbe  gegeben  hat.  £>er  begriff  bes  europdifchen  fctten* 
fd;en  finbet  fid)  auch  bei  £>üt>ring;  er  finbet  fid>  bei  JDoftojewsft, 
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6er  von  fiel;  fagt,  er  t>abe  ^xjoet  £>aterldn6er,  ^ugian6  un6  Europa; 
er  liegt  gevoiff ermaßen  in  6er  £uft  6es  ganzen  neunzehnten  3ahrj: 
hun6erts.  23ei  allen  tieferen  un6  umfänglicheren  tftenfehen  6iefes 
3ahrhun6erts,  meint  Hietjfche  f elber,  \x>ar  es  6ie  eigentliche  <8t* 
famtrichtung  in  6er  geheimnispollen  Arbeit  ihrer  Seele,  6en  XV 
3u  jener  neuen  Synthefis  porzubereiten  un6  perfuchs weife  6en  Euro* 
pder  6er  Suhmft  W0twt§$uml)mm;  nur  mit  ihrem  X)or6ergrun6e 
o6er  in  ihren  fchwdcheren  Stun6en,  ettpa  im  Alter,  gehörten  fie 
$u  6en  X)aterldn6ern;  fie  ruhten  fich  nur  von  fich  f elber  aus,  xotnn 
fie  Patrioten  xpur6en.  Hie^fche  nennt  Hamen  xvk  Viapokon, 
(Goethe,  ^Beethopen,  Sten6hal,  ^>eine,  Schopenhauer;  auch  XDagner, 
6er  mit  6er  franjdfifchen  SpdtromanttE  6er  pierziger  3ahre  auf 8 
Engfte  zufammengehore.  So  berette  fich  geifeig  eine  Synthefe  6er 
europdifchen  Vergangenheit  un6  ihrer  hochften  (Typen  por:  XV agner 
un6  Paris;  Stantrcich  un6  6ie  6eutfche  Philofophie;  (Goethe  un6 
(8riechenlan6.  JDie  Ausgleichung  6e8  europdifchen  ittenfehen  ift 
6er  große  Prozeß,  6er  nicht  mehr  $u  hemmen  ift.  3hn  3«  be^ 
fchleunigen  ift  nach  Hie^fche  6ie  Aufgabe.  Auch  t>ter  fpielt  eigen? 
ftes  Erleben  nie^fches  mit  Er  rannte  ihn  aus  perfonlicher 
fahrung,  6iefen  (Typus  6cs  europdifchen  fcttenfchen.  EDas  war 
XX>agner  por  Bayreuth  an6ers  als  ein  folcher  Europäer }  XVae 
ttXalvoiba  von  fclteyfcnbug  un6  6er  gan^e  Emigrantenfrets,  6em  fie 
in  £on6on  angehört  t)atte^  Un6  por  allem:  XV ad  xoav  er  felber, 
6er  <oeimatlofe,  6em  gegeben  war,  an  hiner  Statte  zu  ruhen;  6er 
XX>an6crer  in  ^eutfchlan6,  6er  Schweiz,  3talien;  6er  vielleicht  einen 
{Tropfen  polnifchen  Blutes  in  6en  A6em  fyattt;  6er  feine  £efer 
pon  Petersburg  bis  nach  Paris  un6  Horn  fan6:  wie  fonnte  er  fich 
beffer  bezeichnen  als  mit  6iefem  Citel  eines  guten  Europäers } 

Unb  es  ift  ihm  ein  Ehrentitel.  Er  perforpert  ihm  ein  neues  36eal; 
er  gibt  ihm  einen  neuen  (ölauben;  es  liegt  in  ihm  nicht  bloß  ein 
Hein,  fon6ern  ein  verborgenes  3a!  Es  fehlt  unter  6en  Europäern 
pon  h^ute,  fo  hören  xpir  in  6er  „Schlichen  XXHffenfchaft",  nicht 
an  folchen,  6ie  ein  ^echt  h<*ben,  fich  in  einem  abheben6en  un6  ehren? 
6en  Sinne  ioeimatlofe  zu  nennen  .  .  .  VDir  <oeimatlofen,  \pir  fin6 
6er  ^affc  un6  Abhmft  nach  Z«  vielfach  un6  gemifcht  als  „mo6erne" 
fcHcnfchcn  un6  folglich  wenig  perfucht,  an  jener  perlogenen  Waffen? 


U4  gottrianjbi  

felbftbewunberung  unö  Haucht  teilzunehmen)  xx>clct>c  fich  heute  in 
Deutftyfanfc  als  3cid)cn  6cutfd>cr  (öcfinnung  $ur  Bd^au  tragt  un6 
<sic  beim  Polle  6cs  „biftonfdnn  Binncs"  3\x>iefad>  falfch  un6  im* 
anft&nbig  anntutet  EDit  fin6  mit  einem  VDort  —  un6  es  foll 
unfec  £brcnu>ort  fein  —  gute  Europäer,  6ie  £rbcn  Europas,  6ie 
reuten,  überhäuften,  aber  auch  uberreich  verpflichteten  i£rbcn  von 
3abrtaufcn6cn  6cs  europdifchen  (Öeiftcs,  als  folche  aud;  6cm  C^riften« 
tum  entwarfen  unö  abholö,  unö  gcraöe  weil  xoiv  aus  U>m  geboren 
finö,  u>cil  unfere  Dorfahren  (Etmftcn  t>on  rüdftchtslofer  Kechts 
fdv»ffcnbctt  öcs  (Cbriftentums  waren,  öic  öem  (Glauben  willig  ($5ut 
unö  Blut,  Stanö  unö  Daterlanö  $um  (Dpfer  gebracht  haben  (xx>ie 
jener  angebliche  polnifchc  Dorfahr),  xcur  tun  öcsgletchen.  Wofür 
öoeh?  Sur  unferen  Unglauben)  Hein,  öas  wißt  ihr  beffer,  meine 
Srcunöc!  iDas  verborgene  3a  ift  ftdrfer  in  euch,  ftdrfer  als  alle 
Heins  unö  Diellcichts,  an  öenen  ihr  mit  eurer  3eit  tränt  feiö;  unö 
wenn  ihr  aufo  Wccr  mußt,  tt>r  Tluswanöcrer,  fo  zwingt  öa$u  auch 
cud>  —  ein  (Glaube!  .  .  . 

IDer  J&olumbusglaubc  an  eine  neue  XDelt  öes  (öetftes;  philo* 
foptnfehes  unö  rcligiöfes  Weltbürgertum:  alles  xoivlt  in  öer  Schop* 
fung  öiefes  neuen  3öcals  jufammen.  Un6  öa$u  anöerfeits  nun  auch, 
wie  überall  bei  nietjfche,  6em  „Bohn  6er  VDtrflichfett  un6  öes 
3öcals",  äußere,  reale  (örunöe.  IDer  ^>an6el  un6  6ie  3nöuftrie, 
heißt  es  in  „fcttenfchUchcs",  6er  Sucher*  un6  23rtefperl!ehr,  6ie  (?5c* 
meinfamfeit  aller  höheren  Äultur,  6as  fchnelle  tüechfeln  von  ^aus 
un6  ilanöfchaft,  6as  jetzige  nomaöcnlebcn  aller  nicht^anöbefitjer: 
öiefe  3uftdn6c  bringen  notwenötg  eine  Bewachung  un6  juletjt  eine 
Dcrnidnung  6er  Hationen,  min6eftens  6er  europdifchen  mit  fich,  fo 
öaß  aus  ihnen  allen  infolge  fortxodhrenöcr  Breu$ung  eine  fcHtfch* 
raffe,  6ie  6es  europdifchen  fcttenfchen,  entftehen  muß.  ^Dagegen  treibe 
nun  allcröings  6as  3ntereffe  nicht  6er  tnelen,  6er  Dolrer,  fon6ern 
6as  3ntereffe  beftimmter  Surften,  IDynaftien,  fo6ann  6as  beftimmter 
ülaffen  6es  ^anöcls  un6  6er  (öefellfchaft  3um  Hationalismus.  Tiber 
£as  tr>eröc  6ic  X)erfchmel$ung  6er  Hattonen  nicht  aufhalten.  ÜDclt* 
t>crfehr  un6  VDelthanöel,  heißt  es  fpdter,  machen  unfere  jetzigen 
Staaten  un6  deiche  unhaltbar.  IDas  (ftelö  allein  sunngt  Europa 
irgcnöxx>ann,  fich  $u  einer  großen  tttacht  3ufammen$uballen.  Welt* 
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regierung  ift  6ie  Aufgabe  6er  ndc^ften  3al)rt)un6erte.  IDic  xoivt* 
fd>aftlid)e  (8efamtr>erxr>altung  6er  i£r6e  ftel>t  um>ermei6lid)  besor. 
3Dic  £ntftc\)unQ  6es  europdif  d>en  fcUenfd)cn  ift  6arum  f<^>licßUct>  ein 
pt>yfiolo0if4)er  Prozeß,  6er  Projeß  6er  ?lndl?nlid)ung  6er  Europäer 
infolge  6es  „Sortf dritte",  foll  feigen  6er  IDemotrattfierung.  i£in 
Pro$eß,  6er  vielleicht  6urd>  große  2tfidfdlle  im  £empo  perjogert 
xx?cr6en  rann,  6er  aber  tnelletd>t  gera6e  6amit  an  X>et>emen$  un6 
(Tiefe  gewinnt  ^>at  man  6ies  aber  einmal  ertannt,  meint  Hiet$fd;e, 
fo  foll  man  fid)  nur  ungeteilt  als  guten  Europäer  ausgeben  un6 
6urd)  6ie  (Tat  an  6er  Derfd?mel$ung  6er  Hationen  arbeiten. 

3n  6iefem  ©inne  faßt  Hiegfd;e  aud>  feine  @d)riftftellerct  auf.  XPer 
gut  europdifd?  gefinnt  ift,  fagt  er,  muß  jet$t  gut  un6  immer  beffer 
fc^reiben  lernen  —  felbft  wenn  er  in  IDeutfd)lan6  geboren  ift,  xvo 
man  oas  Bd)led)tfct;retben  als  nationales  X)orred)t  be(?an6elt.  Keffer 
fdjreiben  aber  heißt  sugletd?  beffer  6enEen:  immer  iTtitteilungsstDer* 
tereö  erfin6en  un6  es  wirtlich  mitteilen  tonnen;  uberfetjbar  wer6en 
für  6ie  Sprache  6er  Hachbarn;  6ahtn  XDirtcn,  6aß  alles  <J5ute  (dement* 
gut  tr>er6e  un6  6em  §rcien  alles  fretftehe;  en6ltch  jenen  jetjt  noch  fo 
fernen  5uftan6  aller  IDinge  vorbereiten,  wo  6en  guten  Europäern 
tt>rc  große  Aufgabe  in  6ie  <5an6  fallt:  6ie  Leitung  un6  tlbervoachung 
6er  gefamten  i£r6rultur.  — 

XT>as  aber  bringen  nun  6ie  europdifchen  Hattonen  mit  für  6iefen 
X)erfchmel$ungspro3eß,  aus  6em  6er  gute  Europäer,  6er  fcttenfch  6er 
Suhmfr,  hervorgehen  wir6?  Buchen  wir  unter  6iefem  (öeftchts* 
ptmtt  Hiet$fches  wrftreute  Äußerungen  über  6ie  ^auptpolter  i£uro* 
pas,  fo  gut  es  geht,  jufammensubringen. 

tDas  6ic£ngldn6er  betrifft,  fo  fin6et  6er  mittlere  Hiet$fd)e,  6er 
Pofititnft,  gelegentlich  anerfennen6e  XPorte  über  ihre  Phüofophie 
un6  Äultur.  <$5an$  an6ers  6er  fpdtere  HieQfdK.  i£s  gibt  VDahr* 
Reiten,  fo  lefen  xx>ir  in  „3enfcirs  von  (&ut  un62$6fc",6icambeftent>on 
mittelmäßigen  2*6pfen  ernannt  xotcbtn;  es  gibt  lt>ahrheiten,  6ie 
nur  für  mittelmdßige  (öeifter  2Ui3e  un6  X)erführungsfrdfte  befitjen. 
2luf  6iefen  t>iellcicht  unangenehmen  Bat$  wir6  man  gcra6e  jetjt 
hingeftoßen,  feit6em  6er  (Öetft  ad)tbarer,  aber  mittelmäßiger  i£ng* 
ldn6er  —  ich  nenne  IDarwin,  3ohn  Btuart  Ittill  un6  Herbert 
Bpencer  —  in  6er  mittleren  Legion  6es  europdifchen  (ftefdmiads  jum 

Börner,  ni<t$fd>f.   II.  10 
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Ubergewidu  ;u  gelangen  anbebt.  Unb  es  ift  ja  in  6er  (Tat  pielletct)t 
lttigli$,  fdbrt  er  fort,  baß  zeitweilig  fold;c  2U>pfe  tjerrferjen,  6ie  6as 
tun,  0003t!  btc  boeb  gearteten  unb  abfeitsf liegenden  (öeifter  wenig  ge* 
lYbuft  finö,  nainlicb  inelc  tieine,  gemeine  Zatfadym  feftjuftellen, 
juintneln  11116  in  Bebluffe  311  6rdngen  —  6a3U,  ndmüct)  $u  wiffen* 
fdv.ftltdKn  £ntbectungen  nacb  6er  2(rt  IDarwins,  mag  eine  gewiffe 
£nge,  Dörre  unb  fleißige  Borgucbfeit,  htr3,  etwas  j£nglifct>es,  mein; 
übel  bisponteren. 

Dabei  foll  man  fiel;  weiter  6effen  erinnern,  6aß  6ie  i£ngldn6er 
f$on  einmal  mit  ihrer  tiefen  iDurcbfcr/nittlid^ett  eine  (8efamt6epref* 
fton  6es  europaifeben  (öeiftes  t>erurf  a#t  t>aben:  6as,  was  man  6ie 
„mobernen  36een"  06er  6ic  „36een  6es  ad)t$t\)ntm  3at>rt)un6ert8" 
ober  auch  6ie  „franjofiferjen  36een"  nennt  —  6a8,  wogegen  6er 
eeutfdie  <35eift  fieb  feinerjeit  mit  fo  tiefem  i£tel  erhoben  hat  — 
war  englifeben  Urfprungs;  6ie  Sranjofen  waren  nur  6ie  2lffen  un6 
Bdvaifpiclcr  6icfer  36een. 

IDic  i£ngldn6er  fin6  eine  abfolut  unphilofoptnfch*  Kaffe.  j£s 
fennjeiebnet  fie,  6aß  fie  ftreng  $um  Chrifrentum  galten:  fie  brauchen 
feine  3ucbt  $ur  iTtoralifierung  un6  X>ermenfchlichung.  IDer  !£ng* 
ldn6cr,  6üfterer,  finn(ict)er,  willensftdrfrr  als  6er  IDeutfctje,  ift  eben 
6esbalb,  als  6er  (Gemeinere  t>on  bei6en,  au<£  frommer  als  6er 
IDeutfd;e.  i£r  bat  6a8  Ctmftentum  eben  noch  notig,  nicht  $ulet$t 
gegen  6ic  alfoholtfchen  Tlusfchwetfungen:  t>ier  ift  e8  6as  feinere 
<55ift  gegen  6as  gröbere.  £Das  aber  auch  am  humanften  i£ngldn6er 
belei6igt,  6as  ift  fein  fcttangel  an  tttufif,  im  (Gleichnis  un6  ohne 
(ftleidmis  $u  re6en.  i£r  t>at  in  6en  Bewegungen  feiner  Beele  un6 
feines  üeibes  feinen  Zah  un6  (Tanj.  £ttan  t>6re  ihn  nur  fprechen, 
un6  man  fehe  felbft  6ie  fchonfte  i£ngldn6erin  gehen!  Ellies  in 
allem:  1D0  ift  heute  6er  (Eiefftan6  6er  europdifct)en  Bultur,  ihr 
BumpP  Bei  6en  2lntifenuten,  6er  Heilsarmee,  ben  Bpiritiften, 
6en  Hnard?\ftm  un6  —  6en  i£ngldn6ern,  6a8  heißt  bei  6en  fünf 
Spezialitäten  6es  cant. 

3ft  fo  6er  piebejismus  6er  mo6ernen  36een,  6ie  europdtfehe 
(öemeinbeit,  i£nglan6s  Wtvt  un6  i£rfin6ung,  fo  6ie  europdtfehe 
Hobleffc  6es  (Gefühls,  6es  (8efd)mact8,  6er  Bitte  —  hir$,  6as  XPort 
in  jebem  Binne  genommen,  6as  tüerf  Srantreicfcs,   XVk  Korten 


fcbon  niet$fcbes  £ob  der  alten  franjofifeben  tftoraliften;  aber  aueb 
^eute  nod>  ift  in  Sranfrei(&  6er  Bit$  6er  geiftigften  und  raffinier* 
teften  Kultur  Europas  und  die  bobe  Bcbule  des  (öefcbmatfs.  tftan 
muß  freütcb,  fugt  er  bin$u,  dies  grantreieb  des  (Öefcbmacrs  $u  finden 
xviffen«  Hiebt  $u  finden  ift  es  in  6em  lärmenden  tftaulxverf  des 
demotratifeben  Bourgeois  06er  feinem  €l>awnni8mu8.  3m  X)order* 
gründe  xvdl$t  fiel)  beute  ein  verdummtes  und  vergröbertes  grantreieb. 
Wae  aber  trotjdem  die  gran$ofen  nod>  als  ibr  i£rb  und  i£igen  und  als 
unverlorenes  fcUerrmal  einer  alten  lütlturuberlegenbeit  über  Europa 
aufxveifen  fonnen,  das  ift  einmal  die  gdbigfeit  $u  artiftifeben  üeiöens 
febaften,  $ur  Eingebung  an  die  S^m,  f»*  welche  das  ICDort  l'art  pour 
Part  neben  taufend  anderen  erfunden  ift,  IDas  Sweite  ift  ibre  alte, 
vielfache  moraliftifebe  Äultur,  welche  maebt,  daß  man  im  IDurcr;* 
fct>nitt  felbft  bei  Meinen  Romanciers  der  Seitungen  und  zufälligen 
23oulevardiers  de  Paris  eine  pftcbologifcbe  Reizbarkeit  und  Heugterde 
findet,  von  der  man  3 um  33eifpiel  in  IDeutfcbland  feinen  begriff, 
gefcbxveige  die  Bacbe  fyat  fcftan  dente  bier  nur  an  <5enry  23eyle. 
IDer  dritte  Tlnfprucb  der  gran$ofen  <*uf  Überlegenheit  ibrer  Kultur  be* 
rubt  darauf,  daß  in  ibnen  eine  r>albxr>eg8  gelungene  Byntbefis  des 
Hördens  und  Budens  vorliegt:  ibr  dem  Buden  periodifcb  suge* 
xvandtes  und  abgexvanbtes  Temperament,  in  dem  von  Seit  $u  Seit 
das  proven$alifcbe  und  ligurifebe  23lut  uberfd)dumt,  bewahrt  fie  vor 
dem  febauerlicben  nordifeben  ($rau  in  (örau  und  der  fonnenlofen 
33egriffsfpenfterä  und  Blutarmut,  unferer  deutfeben  Äranftmt 
des  (Öefcbmacts;  xvdbrenb  fie  anderfeits  als  das  tvillensunkdftigere 
der  beiden  Holter  der  geiftigen  (Öermanifierung  fieb  (aum  entheben 
tonnen. 

i£ines  der  „3eid>en  des  ndcbjren  3abrbunderts"  ift  unferem  Pbilo* 
fopben  das  Eintreten  der  Muffen  in  die  Äultur  (vgl  Bpengler!),  das 
er  in  einem  Tipbonsmus  des  Had/laffes,  der  niebt  $ule$t  der  Mtüre 
JDoftojexvsfis  entfprungen  fein  mag,  dureb  folgende  Bticbworte 
cbarafterifiert:  €in  grandiofes  Siel;  Habe  der  Barbarei;  >£rrvacben 
der  Mnftc;  (öroßberjtgteit  der  3ugenb;  pbantbaftifeber  tPabnfinn 
und  xvirUicbe  VDillenshaft  —  wovon  einiges  in  der  Zat  md)t  übel 
auf  den  ^olfcbexvismus  fieb  belieben  liege,  den  tvir  beute  erleben. 
25et  den  Muffen,  fo  beißt  es  ein  andermal,  fei  die  Äraft  $um  langen 
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Willen  aufgefpeiebert:  dagegen  muffe  auch  Europa  einen  cint>eits 
heben  Willen  befommen.  3\ußlan6  fei  heute  6ie  einzige  Wacht,  6ie 
Dauer  im  £eibc  habe,  6ic  etwae  Dcrfprcchen  ?6nnc  —  Kußlan6,  6er 
(Begenfagbegriff  jti  6er  erbärmlichen  curopdifchen  Äleinftaatereis 
Heroofttdt,  6ic  mit  6er  ($5rtin6ung  6e8  IDcutfchen  2icid>eö  in  einen 
f t  itifdien  3uftan6  eingetreten  fei, 

nierjfcfoe  hat  für  }\ußlan6  von  3ugen6  auf  eine  befon6ere 
Scfr&gtmg  gehabt,  6ic,  abgefchen  von  feiner  6urct>gdngigcn  Betonung 
6ee  naturbaften,  llrwuchfigcn,  25arbarifchen,  6amit  jufammen* 
hanrjen  mag,  6aß  eine  6er  TUtenburgifchen  Pnn$effinnen,  6eren  i£r* 
Riebet  6er  X^ater  xx>ar,  einen  ruffifchen  d5roßfürften  heiratete  un6 
6er  Samilie  il>rce  cmftigcn  i£r$teher8  noch  lange  eine  t>er^lict>c  3u* 
neigung  bewahrte. 

2*>c6cutfam,  ja  unentbehrlich)  für  6ie  i£ntftehung  6es  europdifchen 
Htcnfchcn  6er  3utunft  ift  für  niet$fche  weiter  6ae  ju6ifche  Clement. 
Sur  feine  ubcrwicgcn6e  XX>ertfchdt$ung  6er  3u6en  fehlt  es  nicht  an 
perfonlichen  Ö5rün6en.  nicht  suletjt  3u6en  waren  e8,  6ie  fich  für 
feine  Philof  optne  intereffierten:  Kee,  £ou,  £ipiner,  Paneth,  23ran6es, 
Jttifl  fylcn  Simmern,  6ie  er  in  Bite  fcttaria  rennen  lernte  un6  6ie 
feine  Bchriftcn  ins  £nglifche  uberfet$en  wollte,  wie  fie  Bchopen* 
Jauern  überfer^t  hatte-  Einmal  er$dhlt  er  von  einem  jungen  iTtathe* 
matücr  in  Pontrefina,  6er  vot  Aufregung  un6  £nt3Ücfen  über  fein 
letztes  23uch,  6ae  „3enfeit8",  gan$  6ie  Hachtruhe  verloren  habe:  als 
ich  genauer  nachfragte,  fiehe,  6a  war  es  auch  wie6er  ein  3u6e  — 
fchreibt  er  un6  in  Älammern  fugt  er  fartaftifch  hin$u:  £in  IDeut* 
fchcr  lagt  fich  nicht  fo  leicht  6en  Bchlaf  ftorem 

IDagegen  ftan6  er  nun  an6erfett8,  wun6erlich  genug,  in  x>erwan6t* 
fchaftlichem  Derhdltnis  $u  6em  Sut>rer  otv  6eutfchen  Kntifemiten, 
Dr.  23crnhar6  S6rfter,  *>er  feine  Bchwefrer  heiratete,  mit  6em  er 
aller6ing8  „febr  hoflich,  aber  frem6  un6  fo  feiten  als  möglich"  t>er* 
fchrte.  Beine  t>crwan6tfcbaft  mit  Softer  mochte  x>or  allem  6er 
(8run6  fein,  6aß  er  eine  3eitlang  in  antifemitifchen  Greifen  in  einem 
faß  „myftcridfen"  Tlnfehen  fran6;  er  erwdhnt  eine  eigene  antifemitifche 
Auslegung  6e8  tlbermenfchen,  6ie  ihn  fehr  fyabt  lachen  mad)tn. 

IDer  IDenfer  Htegfcbe  fchdt$t  »or  allem  6en  X)erftan6  6er  3u6en. 
3n  <oinficht  auf  £ogifterung,  auf  reinliche  Äopfgewohnheiten,  fin6et 


er,  ift  Europa  6en  3u6en  nicht  wenig  iDant  fchul6ig.  iDer  Gimmel 
erbarme  fich  6es  europdifchen  X)erftan6e8,  heißt  es  ein  an6er  tttal, 
wenn  man  6en  ju6if4?cn  t>erftan6  6ax>on  abziehen  wollte.  Un6 
an  (ftaft:  i£s  ift  toll,  wie  fct>r  6iefe  Stoffe  jet$t  6ie  (35eiftigfrit  in 
Europa  in  fyanbtn  hat.  i£r  macht  „an  3uftdn6iger  Stelle"  (2*unft* 
wart?)  öen  Dorfchlag,  ein  forgfdltiges  X>er$etchnt8  6er  6eutfchen 
<J5elct>rtcn,  Jftunftler,  Bchriftfteller,  Bchaufpieler,  Dirtuofen  *>on  gan$ 
06er  halbju6ifcher  Slbftommung  her3uftellen:  6a8  gäbe  einen  guten 
Beitrag  $ur  <Bef4>id>te  6er  6eutfchen  Äultur,  por  allem  $u  i^ret 
Äritit. 

£>te  3u6en  fin6  6ie  ftdrtfte,  sdhefte  un6  reinfte  2laffe,  6ie  jet$t  in 
Europa  lebt  Bie  fin6  6as  (öegenftuef  aller  JDefa6ent8.  Bie  haben, 
6a8  23efte  un6  Bchlimmfte  $ugletd>,  6en  großen  Bttl  in  6er  titoral 
erfun6en:  6ie  Surchtbarfeit  un6  fcftajeftdt  unen6licher  Sor6erungen, 
wie  fic  6a8  Tllte  (leftament  aufgeftellt  hat  Slber  fie,  6ie  6a8  (Segen« 
ftuef:  aller  £>eta6ent8  fin6,  traben  fie  an6erfeit8  6arftellen  müffert 
bis  $ur  3llufiom  Bie  l?aben,  unter  unm6glid>e  23e6tngungen  per* 
fet$t,  freiwillig,  aus  6er  tieften  Älugheit  6er  Belbfterhaltung,  6ie 
Partei  aller  ]Defa6ences3nftmfte  genommen,  nicht  als  von  ihnen 
bet>crrfc^t,  fon6ern  weil  fie  in  ihnen  eine  iTfcacht  errieten,  mit  6er  man 
fich  gegen  6ie  „XX>elt"  6urchfet$en  fann.  Süt  °*e  6urch  6a8  3u6entum 
un6  6a8  aus  ihm  hervorgegangene  (El>riftentum  (Paulus)  3ur  i^err* 
fchaft  gelangen6e  litt  fcttenfch  war  6ie  lDefa6ence  nur  tttittel:  6iefe 
litt  fcttenfch  t>at  nämlich  ein  ^ebeneintereffe  6aran,  6ie  ittenfehheit 
franE  $u  machen  un6  6ie  begriffe  gut  un6  bofe,  wahr  un6  falfch  in 
einen  lebensgefährlichen  un6  weltperleum6erifchen  Binn  umsu6rehen. 

IDie  3u6en  fin6  fo  6a8  Volt  6er  Sinpaffungshmft  par  excellence; 
fie  fin6  eine  welthtftorifche  Peranftaltung  $ur  Züchtung  von  Behau* 
fpielern,  eine  eigentliche  Bchaufpielerbrutftdtte,  ein  Non  plus  ultra 
6er  fchaufpielerifchen  (Benies.  £>as  eigentlich  Bch6pferifche  fpricht 
auch  Hie^fche  ihnen  ab:  6er  t>erftan6  ift  nicht  fchopferifch.  Bie  er* 
fcheinen  ihm  al8  bloße  Vermittler,  fie  erfin6en  nichts;  fie  wer6en 
ihm,  heute,  fußlich,  wenn  fie  moraltfteren. 

IDas  gan$c  Problem  6er  3u6en  nun  ift  nur  innerhalb  6er  nationalen 
Staaten  t>orhan6en,  infofern  hier  überall  ihre  tattrdftige  un6  höhere 
3ntelligcnj,  ihr  in  langer  £ei6en8fchule  t>on  ($5efchled)t  $u  (öefchlecht 
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angehäufte*  (Seifte  imfc  Willcnsrapital  in  einem  Hei6  un6  <oaß 
ttXütdtnbtn  tttagc  jum  Übergewicht  toinmen  muß,  fo  6aß  6ie  litt* 
rari|Vhc  Unart  fafl  in  allen  jetzigen  nationalen  Staaten  übcrhan6 
nimmt  —  llttfc  3 war  je  mehr  6icfc  fid>  wic6cr  national  gcbär6en  — 
btt  Juöen  als  Sun6enb6tfc  aller  möglichen  6ffentlid>m  un6  inneren 
l'ibclfrati^c  $ut  Bct?lad;tbant  311  führen.  Bobal6  es  fich  nun  aber 
nidn  mein  um  Honfcrmcrung  t>on  Hattonen,  fon6ern  um  6ie  i£r* 
5t nrjunrj  einer  m6glid?ft  hdftigcn  europäischen  fcUifchraffe  l;wn6elt, 
ifr  6ec  3n6c  als  3ngrc6icn$  ebenfo  braudrbar  unö  erwunfeht  wie 
ugeno  ein  anoerer  nationaler  2\eft.  Unangenehme,  ja  gefährliche 
£igenfcr)aften  bat  jcoe  ttation,  je6er  tttenfeh:  es  ift  graufam  $u 
verlangen,  6aß  6er  3u6c  eine  Tiusnabme  machen  folle.  3ene  i£igen* 
ftyaften  mögen  fogar  bei  ihm  in  befonoerem  Utage  abfchrecfen6  un6 
gcfäbrlidj  fein,  un6  vielleicht  ift  öcr  jugenMiche  236rfenju6e,  meint 
Hieufche,  6ic  wiöerlichfte  £rfin6ung  6es  tftenfchengefchlechtes  über* 
haupt  —  trotten*  mochte  ich  wiffen,  fahrt  er  fort,  wieviel  man 
bei  einer  (öefamtabrechnung  einem  X>o\U  nachfehen  muß,  welches 
nidjt  ohne  unfer  aller  Bdmlo  oie  lei6pollfte  (öefchichte  unter  allen 
Dottern  gehabt  bat  un6  6cm  man  6en  eoelften  tttenfeben  (Cbriftus), 
6cn  reinften  tDeifen  (Spinoza),  6as  mdchtigfte  23uch  un6  6as 
wirhmgsuollfte  Sittengefcrj  6er  XDelt  per6an!t 

jm  übrigen  fteht  es  Hietjfchen  feft,  6aß  6ie  3u6en,  wenn  fie  woll* 
ten  06er  wenn  man  fie  6a$u  $wänge  —  wie  es  6ie  2(nttfemiten  $u 
wollen  fchienen  —  jetjt  febon  6as  Übergewicht,  ja  gan$  wortlich  6ie 
<J>errfchaft  über  ganj  Europa  höben  tonntm;  6aß  fie  nicht  6arauf 
hinarbeiten,  fteht  ihm  ebenfalls  feft.  2Us  e35el6*  un6  ^>an6elsleute 
feien  fie  heute  vielmehr  6ie  fonfen>ieren6fte  ittadjt  in  unferem  fo 
bc6rdngtcn  un6  unficheren  Europa;  6er  3nftmft  6er  c^rogfinanjiers 
gehe  gegen  alles  £rtreme*  XDas  fie  einftweilen  wollten  un6  wünfeh* 
ten,  fei  nichts  an6eres  als  6ies:  aufgefogen  ju  wer6en.  tln6  6er 
lernte  Hietjfche  re6et  fo  gelegentlich  wohl  einer  Dermtfchung  6er 
3u6en  mit  6er  (tävtftm  6eutfchen  7(rt,  6em  preußifchen  2(6ei,  6as 
Wort 

£>amtt  fehren  wir  nun  noch  ünmal  $u  6en  IDeutfchen  jurücf  un6 
$u  6em  pofitipen  Beitrag  ihres  XDefens  für  6en  wer6en6en  Europäer 
6er  3u!unft.  IDenn  eine  folche  pofitwe  Beurteilung  6er  £)eutfchen 


jpk  3»ftcn;  nod?  einmal  fric  jDeutftfrm. 


ift  bei  niettfebe  ebenfalls  porbanöen.  £Das  ift  diefeö  Bejahende,  3u* 
ftimmende,  das  er  über  die  IDeutfcben  auefagt) 

£s  gibt  swei  Birten  des  (Genies,  fo  hören  wir  m„3enfeit8  pon  (öut 
und  Bofe":  eins,  Weldas  vor  allem  $eugt  und  $eugen  will;  und  ein 
anderes,  welches  ftcb  gern  befruchten  laßt  und  gebiert  Ebenfo 
gibt  es  unter  den  genialen  Dolfern  fold>e,  denen  das  VDeibsproblem 
der  Bcbwangerfcbaft  und  die  geheime  Aufgabe  des  (Öeftaltens,  2lus* 
retfens,  Dollendens  zugefallen  ift  —  die  (kriechen  3um  Beifpiel  waren 
ein  DolE  diefer  2lrt,  insgletcben  die  §ran$ofen  —  und  andere,  welche 
befruchten  muffen  und  die  Urfacbe  neuer  (Dränungen  des  Gebens 
werden  —  gleich  den  3uden,  den  Römern  und,  in  aller  Befcheiden* 
beit  gefragt,  den  ÜDeutfchen;1 

IDcmgemdß  redet  die  „(öotjenddmmerung"  von  öen  „männlichen 
Tugenden",  die  £>eutfd;land  im  Vergleich  $u  den  anderen  Poigern 
Europas  aufweife.  £>a  ift  Diel  guter  fcffcut  und  Tlcbtung  por  fid> 
felber;  piel  Bidjerbeit  im  Derfcbr,  in  der  (öegenfeitigfrit  der  Pf  lieb* 
ten;  piel  2lrbeitfam£eit,  piel  Ausdauer,  und  eine  angeerbte  iTtdßt* 
gung,  welche  eher  dee  Stachels  als  des  ^emmfehuhö  bedarf,  IDaju 
wird  hier  noch  gehorcht,  ohne  daß  das  behorchen  demütigt,  und 
niemand  perachtet  feinen  (Gegner,  IDer  fcftenfcb  muß  etwas  haben, 
hieß  es  febon  in  der  „fcltorgenrote",  dem  er  unbedingt  gehorchen 
fann:  das  ift  deutfehe  Empfindung  und  SolQmdbtiQhit,  wahrend 
die  antüc  (Tugend  die  der  !perf6nlichen  7ius3eicbnung  ift,  IDie  Tugend 
des  (öeborfams  ift  bei  den  IDeutfcben  por  allem  perrorpert  im  Preußen* 
tum.  jn  der  Beurteilung  diefes  Preußentums  hat  der  lernte  tttet$fd;e 
gegenüber  dem  erften  eine  entfehiedene  Bchwenhmg  gemacht,  wenn* 
gleich  er  natürlich  auch  fpdterhin  feüteswegs  gexpillt  ift,  unfern 
alten  2Uibm  des  X)olfes  der  „£iefe"  gegen  „preußifebe  Bdwidig* 
feit"  und  „Berliner  XV\$  und  Band"  ein$utaufcben.  Tiber  jedenfalls 
das  griedericianifche  Preußen  bat  $ulct$t  in  dem  fcttaße  feine  iüebe 
und  Bewunderung,  daß  er  es  gelegentlich  feine  geiftige  Heimat  nennt 
IDaß  er  pon  jeher  ein  Bewunderer  dee  preußifeben  (Dffi^iertorps  war, 
horten  wir  febon.  IDiefe  Bewunderung  geht  fd)ließlid>  fo  weit, 
daß  er  den  Bat$  nieberfd;rcibt:  IDie  3uhinft  der  Kultur  liegt  bei  den 
Bohnen  der  preußifdjen  <Dffi$tere  —  wahrend  er  früher,  wie  wir 
horten,  pon  dem  hilturwidrtgcn  Preußen  mit  einem  gelinden  3lbfd>cu 


K>2  X)qterl(mb: 

rebet  €2  tätigt  6icfe  VDan6lung  6eö  Urteile  3ufammen  mit  einer 
Umftelltmg  6e*  letjten  Hierjefd^en  IDentene  überhaupt,  von  6er 
t'dvu  bic  ?\e6e  xoat  un6  nod>  mebrfad)  6ie  2<e6e  fein  xx>ir6:  6er 
3n6ipt6ua(tß  wirb  311m  üobpreifer  6er  großen  (Drganifation.  (öroße 
ftllftur,  fo  beißt  es  3uletjt,  bat  es  auf  iDauer  abgefeben,  niebt  auf 
Freiheit.  So  gebort  311  il;r  (öeborfam  11116  gebort  311  ibr  Ereue.  3it 
btefer,  6er  vIreue,  erblieft  aud>  3aratbuftra  6en  <J5run63tig  6eö  6eut* 
fdun  XVefenö.  3n  6er  2<e6e  t>on  taufen6  un6  einem  3icle  $tid)mt 
er  6te  oViednn,  6ie  Pcrfcr,  6ie  3u6en  (06er  6ic  (Cbtnefen^1)  un6  en6* 
lidi  folgen6crmaßcn  6ie  IDeutfd;en:  (Treue  üben  un6  um  6er  £reue 
willen  it lue  11116  2Mut  aud;  an  b6fc  un6  fdbrlicbe  iDinge  fe^en  — 
alfo  fieb  lebren6  be3wang  fid)  ein  an6ereö  X>o\l  un6  alfo  fieb  be* 
3wiiigen6  \v>ur6e  es  fd;xx>anger  un6  fd?xx>er  pon  großen  <?>offnun* 
gen  .  .  .  ein  Wort,  6as  im  übrigen  3U  raten  aufgibt,  an  was  für 
bofe  11116  fabrlidjc  iDinge  6er  Pbilofopb  bicr  6enft  fcU6ge  6er  £efer 
raten. 

Heben  (öeborfain  un6  £reue  gefdllt  Hiet^en  an  6en  £>eutf$en 
weiter  6as,  was  er  ibre  „Ke6Uebfeit"  nennt  iDte  ütblidyhit,  ruft 
er  auö,  fie  ift  beute  tnelleicbt  6ie  gefdbrlid;fte  un6  glueflicf>fte  t>er* 
Hci6ung,  auf  6ie  fieb  ber  iDeutfcbe  wrftebt:  6iefe  3utraulicbe,  ent* 
gegentommen6e,  6ie  harten  auf6ecfen6e  6eutfcbe  2U6licbfeit  .  .  . 
£0  ifr  für  ein  Volt  flug,  fieb  für  tief,  für  ungefebiett,  für  gutmutig, 
für  rc6lid?  gelten  3U  machen,  gelten  311  laffen:  es  fdnnte  fogar  — 
tief  fein!  3ulet3t,  fugt  er  mit  einer  feiner  geliebten  Etymologien 
bin$u:  IHan  foll  feinem  Hamen  Eb«  machen;  man  ^eißt  nxd)t  um« 
fonft  6as  tiufcbc  Dolt,  6as  £dufcbepolL  Un6  6ies  nimmt  nun  unfer 
Pbilofopb  am  6eutfcben  X>o\h  gern  wabr:  feine  mepbiftopbeltfebe 
Hatur.  Utan  muffe  fiet>  6abei  aller6tngs,  meint  er,  einen  beeren 
begriff  t>on  fcttepbiftopbeles  madjen  als  (öoetb*,  6er  notig  fyattt, 
um  feinen  „inwcn6igen  Saufr"  $u  vergrößern,  feinen  fcTtepbiftopbeles 
3u  xxrHeinern.  iDer  wabre  6eutfcbe  tftepbiftopbeles  fei  Diel  gefdbr* 
lieber,  rubner,  bofer,  perfcblagener  un6  folgliet)  offent>er3iger.  tflan 
6cnfe  fieb,  fagt  er,  6as  3nwen6ige  von  Srte6rieb  6em  (Sroßen, 
6er  6ic  XVtlt  eine  neue  Sorm  6er  Bfepfis  lebrte,  6ic  Btepfis  6er  vtv* 
wegenen  £ftdnnlid}feit,  6ie  6eutfcbe  $ovm  6er  BEepfis.  <D6er  man 
centc  an  jenen  „piel  größeren"  Sric6rieb,  6en  <oo()enftaufen  Srie6rict> 


153 


den  Sweitcn.  IDer  echte  deutfehe  tftephiftopheles  fteige  über  die 
lüpm,  xx>cil  er  glaube,  daß  ihm  dort  alles  gebore!  IDeshalb  wird  ihm 
dort  fo  xoo^l,  wie  es  VDinctelmann  wohl  wurde,  wie  £Uo$art, 
wie  CÖoet^en,  wie  —  niettfehen.  Sauft  übrigens  un6  Hamlet 
betrachtet  niettfehe  gelegentlich  als  Äarifaturen,  die  3um  lachen  er? 
funöcn  feien,  desgleichen  £uthern.  (Öoethe,  fo  meint  er,  hatte  gute 
deutfehe  Tlugcnbltcte,  wo  er  ebenfalls  über  das  alles  inwendig  lachte; 
aber  dann  fiel  er  wieder  in  die  „feuchten  Stimmungen"  3urüct\ 

Mit  diefer  Sfrpfts  der  verwegenen  tnännltchfeit,  diefer  in  ihrer 
(Tiefe  erfaßten  fcHephiftopheles^Hatur,  hangt  endlich  eine  dritte  und 
letzte  £igenfchaft  der  IDeutfchen  $ufammen,  der  Hie^fche  ebenfalls 
mit  unverkennbarer  Sympathie  gegenuberfteht.  Waffen  wir  ihn 
wieder  felbft  reden:  2Us  ein  X>o\t  der  ungeheuerltchften  fcttifchung 
und  Sufammenruhrung  von  Waffen,  fo  lefen  wir  im  „3enfeits", 
vielleicht  fogar  mit  einem  Übergewicht  der  vorarifchen  Elemente, 
als  X)olt  der  fcftitte  in  jedem  Derftande  find  die  IDeutfchen  unfaß* 
barer,  umfänglicher,  widerspruchsvoller,  unbekannter,  unberechen* 
barer,  üb  erraffender,  felbft  erfchrecflicher,  als  es  andere  Ddlhr  fich 
f elber  find:  fie  entfchlüpfen  der  IDefinition.  £s  kennzeichnet  die 
IDeutfchen,  daß  bei  ihnen  die  S^Pje:  XX>as  ift  deutfeh»)  niemals  aus* 
ftirbt  IDas  aber  liegt  nach  Hie^fche  nun  weiter  daran,  daß  die 
IDeutfchen  das  X)olk  der  Entwicklung  find,  das  t>oU  der  2Ulmdh* 
lichfeit,  wie  es  in  der  erften  Seit  wohl  heißt.  £>er  IDeutfche  ift 
nicht,  fondern  er  wird.  IDarum  hat  er  noch  keine  Bultur;  darum 
tann  er  aber  noch  eine  bekommen.  Sie  find  von  gefrern  und  über* 
morgen,  die  iDeutfchcn:  fie  höben  noch  kein  ^eute.  IDas  deutfehe 
tüefen  ift  noch  gar  nicht  da;  es  muß  erft  werden;  es  muß  irgend* 
wann  einmal  erft  herausgeboren  werden,  damit  es  vor  aller  Tlugen 
fichtbar  und  ehrlich  vor  fich  felber  fei.  Hbtv  jede  (Geburt  ift  fchmer3* 
lieh  und  gcwaltfam.  (Öut  deutfchi  fein,  fo  horten  wir  fchon,  heißt 
fich  entdeutfehen!  EDenn  ndmlich  ein  t>olk  vorwärts  geht,  fo  fprengt 
es  jedesmal  den  (Öürtel,  der  ihm  bis  dahin  fein  nationales  Tlnfehen 
gab.  IDie  tüendung  3um  tlberdeutfchen  fei  deshalb  immer  das 
Äennjeichen  der  {Tüchtigkeit  unferes  X)olres  gewefen. 

?(lfo  der  iDcutfche  ift  nicht,  aber  er  wird;  er  entwickelt  fich.  £nt* 
Wicklung  ift  deshalb  auch  der  eigentlich  deutfehe  Sund  und  VPurf  im 


K>4  gttfcrtonb;  

großen  ?utd>  pbilofopbifrfKr  Sormelnj  ein  regierender  begriff,  6er 
\pic  iHcpbiftopbcles  *  nict$fcbc  hinzufügt  —  im  23unoe  mit 
beutf$em  IMct  un6  6cutfd)cr  tttufif  Baratt  arbeite,  gan3  Europa  $u 
iuT6cut|Vbcn.  Da*  6cutfd>c  VOefen  ift  Stoff,  6er  noch  Ecine  gorm 
bat,  aber  ein  Stoff,  6er  6cs  2Ml6ncrs  wert  ift! 

Uno  als  fold;cn  £t(6ner  fühlt  fid;,  alles  in  allem,  auch  Hiettfche. 
Dae  geigt  oor  allem  fein  Verhältnis  $ur  6cutfchcn  Sprache.  llud> 
biet  ift  er  auf  6er  einen  Seite  fdwffter  Ärititer,  tDie  t>on  6er  2\o* 
mannt  6cs  oeimat^aubera  nid^ts  mehr  in  ihm  lebte  —  er  vertrug 
fo  einfach  6ae  £cutfd;c  lUima  nid^t  —  fo  ift  er  auch  alles  andere 
cber  al*>  ein  ?\o  man  titer  etxx>a  im  Sinne  jenes:  fcHutterfprache, 
Httltterlattt  .  .  .  Dielmehr  mitten  unter  italienifchem  P6bel,  fo  ge* 
H cht  er,  Hinge  ihm  6as  IDcutfche  im  £ftun6e  6er  2Uifenoen  fehr  roh 
un6  barbarenhaft  t>cif er,  wie  aus  räucherigen  Stuben  un6  unhof* 
lidun  ($cgen6cn  ftammen6.  iln6  erft  6eutfd>e  23ücher!  XDelche 
Marter,  ruft  er  aus,  fin6  6eutfch  gefchriebene  23ucher  für  6en,  6er 
6as  6ritte  <Df>r  hat!  XDie  unwillig  fteht  er  neben  6em  langfam  fid> 
6reben6en  Sumpf  t>on  klangen  ohne  Älang,  von  Rhythmen  ohne 
£an$,  welcher  bei  IDcutfchen  ein  23uch  genannt  wir6!  XDte  tnele 
IDcutfche  wiffen  es,  6ag  Äunft  in  je6em  guten  Sat$e  fteeft,  Hunft, 
6ie  erraten  fein  will,  fofern  6er  SaQ  r>erftan6en  fein  will!  Un6  3U 
Heinrich  t>on  Stein  fagt  er:  (öewiß,  ^err  IDoftor,  Sie  lefen  noch  $u 
viel  6cutfche  Sucher  —  wie  Eann  man  nur  ein  6eutfd>es  2$uch  lefen! 

VDoher  6er  Der6erb  6er  6eutfchen  Sprache?  IDer  UDeutfch*  lieft  nicht 
laut,  nidjt  fürs  <Dt>r,  fon6ern  bloß  mit  6cm  Tluge:  er  iyat  fein  (Dhr 
6abci  ins  Schubfach  gelegt.  IDer  anüh  tftenfeh  las,  wenn  er  las  — 
es  gcfd;al>  feiten  genug  —  fich  felbft  etwas  t>or,  un6  $war  mit  lauter 
Stimme,  6as  will  fagen,  mit  all  6en  Schwellungen,  Biegungen, 
llmfch lagen  (!)  6es  Cons  un6  XDed>feln  6es  Tempos,  an  6enen  6ie 
antitc  öffentliche  IDelt  ihre  §reu6e  hatte. 

Un6  6ie  Preffe  x>er6irbt  in  IDeutfchlan6  6en  Stil.  XDir6  fy'xtv  6och 
6er  per6orbene  (belehrte  jum  3oumaliften,  wogegen  in  6en  romani* 
fchen  £dn6crn  6er  funftlerifch  gebildete  fcttenfd}.  Zn  einer  Seite  Profa 
wie  an  einer  2Ml6faule  arbeiten  —  6as  ift  6em  IDeutfchen  wie  eine  i£r* 
jahlung  aus  6em  gabellan6. 

3n  £>eutfchlan6  gab  es  en6lich  bis  auf  6ie  jüngfte  Seit,  wo  eine 
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litt  £ribünenbere6famfcit  fchüchtem  un6  plump  genug  ihre  jungen 
Schwingen  rege,  eigentlich  nur  eine  Gattung  öffentlicher  un6  unge* 
fahr  hmftmdßiger  2U6e:  6ie  von  6er  !Un3el  herab,  IDas  iUetfterftücf 
6er  6eutfchen  Profa  ift  6eshalb  billigerweife  6as  ttteifterftücf  ihres 
größten  Pre6igers:  6ie  Bibel  war  bieder  6as  befte  6eutfche  Buch. 
(Segen  Luthers  Bibel  gehalten  ift  faft  alles  Übrige  nur  „Literatur"  .. . 

tPenn  man  von  (Goethes  Schriften  abfielt  unö  namentlich  von 
(Öoethes  Unterhaltungen  mit  igtfermann,  6em  btftm  oeutfehen 
Buch,  6as  es  gibt:  was  bleibt  eigentlich  t>on  6er  6cutfchen  Profa* 
literatur  übrig,  6as  verdient,  wie6er  un6  wic6cr  gelefen  $u  weroen? 
Lichtenbergs  „Aphorismen",  6as  erfte  Buch  t>on  3ung  Stillings 
Lebcnsgefchichte,  Tloalbert  Stifters  „t7achfommer"  un6  (8ottfrie6 
Hellers  „Leute  pon  Scl6wyla"  —  uno  6amit  wir6  es  einftroeilen 
am  i£noe  fein.  IDas  ift  6er  Schatj  6er  6eutfchen  Profa.  So  6er 
nietjfche  6er  mittleren  Seit. 

Die  6eutfche  Profa  alfo  ift  Hiegfches  Schmer3ensfin6.  3l>r  zuliebe 
hat  er  feinen  erften  XDaffengang  getan  gegen  6en  Schrtftftellcr 
Strauß:  6enn  wer  fich  an  6er  6eutfchen  Sprache  r>erfün6igt  hat,  6er 
hat  6as  tTtyfterium  unferer  IDeutfchheit  entweiht!  Un6  | $74,  als  Srau 
Baumgartner  6ie  „Unzeitgemäßen  Betrachtungen"  ins  Sran$öfifche 
überfetjt,  fchreibt  er  an  Ö5ers6orff:  Bei  rnelen  ihrer  Sprachbemer* 
Bungen  6ante  ich  6och  6em  Gimmel,  ein  JDeutfcher  $u  fein;  ich  mochte 
nichts  mit  einer  fo  ausgelitten  Sprache,  wie  6ie  franjofifche  ift,  ju 
tun  h^ben.  Un6  wenn  er  6arum  an6erfeits  6ie  fchlechten  6eutfchen 
Bücher  nicht  fchlecht  genug  machen  fann  —  fo  ift  es  6och  im  <8run6e 
nichts  an6eres  als  6er  5orn  6er  liebe,  6er  hier  aus  ihm  fpricht,  wie 
er  6enn  am  £n6e  feiner  Laufbahn  bzhnnt:  tftit  6er  6eutfchen  Sprache 
t>erbtn6et  mich  eine  lange  Liebe,  eine  heimliche  Vertrautheit,  eine 
tiefe  Ehrfurcht.  Un6  fein  letzter,  wrborgener  Stol$  auf  6eutfche 
Sprache  wie  6eutfches  VDefen  überhaupt  »errat  fich  in  jener  tfuße* 
rung,  6ic  er  einmal  in  einem  Brief  über  feine  Schreib  weife  macht, 
tfteine  Sprache,  fagt  er  6a,  ift  6eutfd>  un£  tubn...  Un6  Bran6es 
fchreibt  ihm  in  feinem  erften  Briefe:  Sic  fin6  trotj  ihres  Uniwrfalis* 
mus  in  ihrer  IDentart  un6  Schreibart  fchr  6eutfch. 

IDas  ift  6as  Urteil  eines  71usldn6ers!  Un6  $u  6iefem  Urteil  wir6 
jc6er  gelangen,  6er  nicht  bloß  6ie  XX>orte  06er  gar  nur  einen  Zül  6er 
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Worte  ftiegfehts  in  Betraft  siebt,  fon6crn  6er  auflas  t&efen  ficht 
intft  öetttRettfcfrett.  iDcr$ncnfcbniet$fchc  ift  ein  IDeutfchcr  im  eigentlich* 
ffccu  Sinti  6cs  Wortes.  £c  ifr  alles  andere  als  ein  Patriot  pon  lanös 
läufiger  Prägung,  aber  er  ift  eine  neue  (Offenbarung  6eutfchen 
IVefcns.  Ubi  pater  sum,  ibi  patria,  fagt  er;  6as  heißt:  wo  ich  per* 
antnvttlicb  bin,  6a  ift  mein  Daterlano.  XX>ie  nictjfche  fich  wrant* 
wortlicfc  fühlte  311m  23cifptcl  gegenüber  6er  6eutfct)en  Bprache,  6tefem 
beocutfamften  7lus6rucf  6cutfchen  VX>cfcns,  haben  wir  eben  gehört. 
Un6  xvic  er  fich  inrantwortlid)  fül>lt  für  6en  2l6el  6icfcs  6eutfchen 
XVcfcns  überhaupt,  $eigt  fein  Äampf  gegen  tDagner,  fein:  3fr  6a8 
nod>  ocutfd)}  —  gegenüber  VPagncrs  K6merei.  i£r  geigelt  6ie 
6cutfche  iharaftcrlofigteit  —  aus  welchem  an6eren  (8run6e  als 
oiefem:  weif  aud>  nach  ihm  6cutfd>  fein  un6  (Et>arafter  Ijaben  ein 
un6  6asfclbc  ift!  IDic  JDcutfchcn  haben  männlichere  £ugen6en  als 
an6cie  DoU'cr,  fagt  er  —  6arum  will  3arathuftra  friegstüchtige 
Wanncr,  un6  tapfer  fein,  6as  heißt  ihm  gut  fein.  IDic  SDeutfehen  fin6 
mcpbiftophclifd;cr  Hatur,  fagt  nietjfche:  tr>en  3eichnet  er  6amit  mehr 
als  fid;  felber,  fich,  6cffen  Bymbol  un6  36cal  £>ionyfos  ift,  6er  t>er* 
fuchergott,  6er  6ie  ittenfehen  „beffer  un6  b6fer"  macht  1  IDer  ($5run6* 
3ug  6eutfct>en  tüefens  ift  £ntwtcflung,  fagt  nietjfche  —  un6  er 
felber  ift  wie  fein  an6erer  6er  Philofoph  6es  tt>er6ens,  6er  XX>an6* 
lung,  6er  £ntwicflung.  Iln6  fo  glaubt  er  an  6ie  IDeutfchen,  auä)vomn 
er  nicht  feiten  6as  Gegenteil  perfietjert  IDie  IDeutfchen  fin6  noch  jung; 
fie  wachfen  un6  wer6cn.  S^Wing  war's  un6  alles  ^>ol3  jran6  in 
jungem  Safte  —  6iefer  feltfame  lyrifche  Aphorismus  aus  6em  Hach* 
laß  ((Eafchcnausgabe  236.  ||  B.  1 46)  geht  auf  6ie  IDeutfchen.  Un6 
wie  er  an  6ie  IDeutfchen  glaubt,  wie  fie  ihm  fchwanger  un6  fchwer 
von  großen  Hoffnungen  fin6,  wie  er  fich  mit  ihnen  3ufammen* 
faßt,  6ao  fagt  ein  Bat$  wie  6iefer:  XVit  lDcutfd?c  wollen  etwas 
von  uns,  was  man  vor  uns  noch  nicht  wollte  —  wir  wollen 
etwas  mehr! 

Un6  fo  ift  nietjfche  ein  6eutfcher  Prophet,  wenn  je  einer  es  war; 
fo  tritt  er  in  6ie  2Uihe  6er  Bchillcr,  Sichte,  £agar6e  —  £agar6es, 
6er  6a  fagte:  Hach  6er  6eutfchen  Hationalitdt  fragen,  heißt  nach  6em 
36cal  6er  IDeutfchen  fragen;  Sidpttd,  6er  6en  innerlichen  Binn  6es 
XT>ortcs  JDcutfchhett  als  6en  in  6er  3uhmft  liegen6en  Cl>arafter  un* 
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feres  Volles  311  ernennen  glaubte;  Bchillers,  6er  prophe3ette,  6aß  6as 
langfamfte  Volt  alle  6te  fluchtigen,  fchnellen  einholen  wer6e  un6 
Neffen  berühmtes  VDort  gera6e  heute  wieder  wie  ein  troften6er 
fcttorgenftern  uns  vov  6er  @eele  fteben  muß  —  6as  XÜovt  von  btm 
£ag  6er  IDeutfchen,  6er  noch  fommt  un6  6er  6ie  lernte  6er  flauen 
Seit  ift. 

Jn  einer  3«t  6er  Derdugerlichung  un6  t>erflachung  l;at  uns 
Hie^fche  wie6er  jur  3nnerlid)feit  un6  ZEicfe  3uru<fgefuhrt;  er  hat  6en 
6eutfcheu  (öeift  un6  6ie  6eutfche  @eele  wie6ererwecft.  i£r  fyat  uns 
wic6er  311m  t>olE  6er  dichter  un6  IDenhr  gemacht,  er,  6er  eine  iltann, 
6er  bet6es,  Dichter  un6  IDenfer  in  Einern  war.  £v  hat  fo  gewiffer* 
maßen  6as  (Gleichgewicht  6es  6eutfct>en  tDefens  wie6er  ^crgeftellt 
als  ein  2Msmarcf  6es  töeiftes,  6er  uns  neben  un6  nach  6em  politifchen 
23ismar<f  gefchenft  wor6en  ift.  3e6enfalls  brauchen  wir  heute  nicht 
mehr  311  erroten,  wenn  6as  Tluslan6  nach  6em  6eutfchen  (Seifte  fragen 
follte.  Un6  wenn  6ie  politifche  Sprung  Europas  uns  einftwetlen 
entriffen  ift,  6urch  Hie^fche  haben  wir  ein  Tinrecht  auf  feine  geiftige 
Sührung,  ein  Tinrecht,  6effen  DerwirHtchung  wir  pon  6er  oufunft 
erhoffen  muffen. 

Streiter  ?ibfd?nitt:  3Der  Staat. 

tttit  jenem  £rieb  3um  unipcrfalen  XXHffen  ausgeruftet,  6en  fchon  6er 
Behm6aner  in  fich  Porfin6et,  ift  6er  (Öeift  6es  wer6en6enPhilofophen 
naturlich  auch  an  6cn  ftaatlichen  IDingen  nicht  porübergegangen.  IDer 
@tu6ent  6er  Philologie  hört  auch  politifche  t>orlefungen,  in  2$onn 
3um  23eifpiel  bei  Bybel  ein  Äolleg  über  Politif;  in  £eip3tg  bei  T^ofcher: 
(8run6lagen  6er  prattifchen  Politif  als  Einleitung  in  6ie  gefamte 
©taats*  un6  Rechts  wiffenfehaft.  Un6  welcher  IDeutfche  hdtte  in  6en 
fech3iger  3ahren  fein  Tluge  un6  (Dhr  für  6ie  politifchen  IDinge  haben 
f ollen!  IDie  Politif  als  Bchaufpiel  wenigftens  3ieht  in  6iefen  fahren 
auch  6cn  jungen  Hießfche  an.  Unmäßiges  Dcrgnügen,  fo  fchreibt  er, 
|$6$,  berettet  mir  23tsmarct  3ch  lefe  feine  #e6en,  als  ob  ich  ftarfen 
XX>ein  trdnfe;  ich  halte  6ie  3unge  an,  6aß  fie  nicht  3U  fchuell  trinft 
un6  6aß  ich  6en  (ftenuß  recht  lange  habe.  Der  ikieg  | $70  ftellte 
ihn  6ann,  wie  wir  fchon  horten,  por  6ie  S™ge  *>on  &aat  un6 
Äultur.  |  $75  ermahnt  er  $reun6  2toh6e,  er  möge  eine  Heine,  hochft 
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auffallende  Schrift,  6ic  fünfzig  IDingc  falfd),  aber  fünfzig  iDingc 
wabr  un6  rtduig  jage,  ja  niebt  $u  lefen  imfdumcn  —  wir  fennen 
fte  fdvn,  jene  £agar6efcbc  Sd>rift  über  6as  Dcrbdltnis  6es  6eutfd;>en 
Staate*  5ti  übcologic,  iUtdK  un6  Religion.  Tinfang  | $74  jebretbt 
er  an  (Btrsfcorff:  V>iclcs  im  Hopf  6urd>6ad;)t;  ncucr6ings  x>tcl  Staate 
K$*Pofttif$e8.  Uno  6ann  wur6c  er  ja  von  Berufe  wegen  auf  alle 
tieft  fragen  geftoßen:  als  (örieebenforjebet*  tonnte  er  obne  eine 
irgendwie  geartete  Stellung  ju  6cn  politifd;en  IDingen  überhaupt 
nidn  ausfommen.  (öriccbifcbc  lumft  uno  griednfebes  £eben  }in6 
ntdu  ohne  6cn  griccbifd;>cn  Staat  311  perftebem 

XX>ae  a(fc  öenft  6er  junge  pt>i!ofopl>  un6  (8riecbenfreun6  über  6ies 
cinsigartige  (ftcbil6c  6er  grted;ifd)en  Polte)  iDic  (öefebiebte,  fo  meint 
er,  teitttt  (ein  ^weites  Beispiel  einer  fo  furchtbaren  Entfeffelung  6es 
politiftyen  vlriebcö,  einer  fo  unbeöingten  <oinopfcrung  aller  anderen 
jutcieffen  im  iDicnft  6es  Staatsinftinttes,  xote  es  bei  6en  (örieeben 
6er  Sali  war.  So  uberlaoen  ift  bei  Urnen  oiefer  £rieb,  6aß  er  immer 
vmeeer  von  Heuern  gegen  fieb  felbft  311  wüten  anfangt  uno  6ie 
Salme  in  6as  eigene  Sleifd;  fcbldgt.  IDiefe  blutige  Eiferfucbt  von 
Sta6t  gegen  Sta6t,  von  Partei  gegen  Partei,  biefe  mor6ertfcbe  Cöier 
jener  ((einen  lUiege,  6icfer  tigerartige  £riumpb  auf  6cm  ileictmam  6cs 
erlegten  Sein6cs,  fur$:  6ie  unabldffige  Erneuerung  jener  trojanifeben 
Hampf*  un6  (Öreuelfeenen,  in  6eren  2mblicf  Horner  als  echter  Hellene 
luftpoll  perfunrm  vor  uns  ftebt:  was  be6eutet  6iefe  naipe  Barbarei 
6cs  gried)ifd;en  Staates)  XX>ober  nimmt  er  feine  Entfcbul6igung 
por  6em  Kicbterftubl  6er  ewigen  (öered)tig!eit)  So  fragt  6er  junge 
Pbilofopt).  Un6  er  weiß  aueb  6ie  Antwort:  Stor$  un6  rubig,  fo 
Jagt  er,  tritt  6er  Staat  por  jenen  2üd>terftut)l;  an  6er  <?>an6  fübrt 
er  6as  herrlich  bluben6e  VDcib,  6ie  gneebtfebe  (frefellfcbaft:  für  6iefe 
<5elcna  führte  er  jene  Äriegc;  6iefe  politifcben  fcHenfcben  an  fieb 
ftan6en  auf  jener  einigen  Sonnenbobe  6er  Äunft!  XX>ie  aber  bangt 
bei6es  miteinan6er  ^ufammen)  Es  ift  ein  „geheimnisvoller  3u* 
fammenbang",  6en  6er  junge  Pbilofopb  \)kv  atmt  $wifcben  Staat 
un6  lUinft,  politifeber  (£>ier  un6  h'mftlerifcber  oeugung,  Sd)lacbtfcl6 
un6  lUmftwerf.  Er  fpridjt  6iefen  3uf  ammenbang  aus  in  6cm 
Satj,  6aß  6er  jftrieg  für  6en  Staat  eine  ebenfolcbe  Hotwen6ig!eit  fei 
wie  6tc  Stlaperei  für  6ie  (öefellfcbaft-  IDas  beißt,  6er  Sufammenbang 
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Swifdjen  Btaat  un6  iUiltur  bei  6en  (Brieden  ift  6icfer:  6er  Urteg  er* 
moglidjt  6ie  BHai>erei  un6  otme  Btlaperei  feine  t>ot>e  Kultur.  Damit 
es  einen  breiten,  tiefen,  ergiebigen  i£r6bo6en  für  eine  Hunftentwtcf* 
lung  gebe,  muß  6ie  ungeheure  £Uet>r$at)l  im  IDienft  einer  fcHin6er$at>l 
über  bw  ITtaß  it>rer  in6it>i6uellen  Be6urftigteit  binaus  6er  ilebensnot 
fHatnfcb  unterworfen  fein.  2luf  tt?re  Untoften,  6urd)  it)re  fcftebrarbeit 
wir6  eine  bet>or$ugte  Blaffe  6em  ^riftensrampf  entrudt,  um  eine 
neue  UMt  £es  23e6ürfniffes  ju  erzeugen  un6  $u  befriedigen,  6ie  6er 
JRunft.  (Dbne  Bflatnntum  alfo  feine  Kultur.  IDer  BHat>e  aber,  6iefer 
blin6c  Maulwurf  6er  Kultur,  entftebt  aus  6em  Kriege,  aus  6er  d5e* 
xoalt:  weil  6em  Bieger  6er  23efiegte  gebort  mit  XX>etb  un6  jftin6, 
mit  <0ut  un6  Blut;  tr>eil  d5ewalt  6as  erfte  Kect)t  gibt;  weil  6er  Btaat 
auf  6er  (Öewalt  beruht 

Hod)  fd>drfer  ift  6er  Sufammenbang  ^\vifd)m  Btaat  un6  Kultur 
in  folgen6em  (£>e6antengang  6iefes  erften  Hiet$fcbe  gefaßt.  IDie  Cöe* 
walt  febafft  6as  2Uct>t,  fcfyafft  6en  Btaat.  IDer  Eroberer,  6er  militd* 
rtf«4>c  (Öcnius  alfo,  ift  6er  urfprünglicr/e  Btaatengrun6er.  IDer  ein* 
$elne  tltenfd)  un6  Krieger  aber  bat  nur  infofern  XX>ert  un6  XX>ur6e, 
als  er  im  iDienfte  jenes  Genius  ftebt,  als  er  ein  Ittittel  ift  für  feine 
Swccre.  fcttan  6enfc  an  Bparta  un6  feine  ^yfurgifdje  t)erfaffung. 
Un6  was  Iner  an  6iefem  einen  Beifpiel  $utage  liegt,  erhalt  für  uns 
feren  Pbilofopben  allgcmeinften  Binn.  3e6er  fcHenfcb  mit  feiner  ge* 
famten  £dtigfeit,  fagt  er,  ^at  nur  fo  xnel  U>ur6e,  als  er  bewußt 
o6er  unbewußt  XX>ert$eug  6es  (Öenius  ift;  6enn  6er  (Benins  ift  6er 
Sweet  un6  tftaßftab  aller  Kultur.  IDas  ift  ü>m  6er  eigentliche  Binn 
6es  „pollrommenen"  Btaates  piatos:  6ie  olympifdje  £riften$  un6 
immer  erneute  3eugung  un6  Dorbereitung  6es  (öenius  —  6er 
l)ier  r>or  allem  (Öenius  6er  tDeisbeit  un6  6es  tDiffens  ift,  6emgegen* 
über  alle  an6eren  nur  XPerf^euge,  <oilfsmittel  un6  €rmoglidnmgen 
fin6.  Hod;  einmal  alfo:  6er  große  fcftenfd),  6er  töenius  un6  6ie  £r* 
jeugung  6es  Genius:  6as  ift  Bultur  un6  6er  3xx>erf  aller  Kultur. 

Bd)ließlict)  beftebt  ganj  allgemein  nod)  ein  Jujammenbang  3wi* 
fd?en  &aat  un6  menfct)lid;er  (ftroße,  $wifd>en  ^taat  un6  Heroismus. 
iDaraus  erfldrt  fid?  unfer  Pbilofopb  6ie  inftinUiw  Hüft  am  ^taatf 
6ie  trotj  feines  blutigen  töewaltwefens  immer  wie6er  bei  6en  ttXau 
fd>en  6urd)bricbt.   tttan  follte  6enfen,  meint  er,  6aß  ein  tt>efen, 
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Qpelcfc*  In  Mc  i£ntftebung  6es  Staates  bineinfdjaut,  für6crbin  nur  in 
ftyaucrooUcr  Entfernung  v>on  ibm  fein  <^cil  fudjen  werbe.  X>crxr>üftetc 
fält&cr,  ;ct|totte  Btd6te,  v>er\t>il6ertc  i1tcnfd;cn,  r>cr3ebren6er  Völlen 
t>afj  fin6  6ie  IDenhnale  feiner  i£ntjtebung.  IDer  Btaat,  von  fcbmdb* 
lieber  (tfebiut,  für  6ie  meiften  tttenfcfyen  eine  fortxx>dbren6  fließcn6e 
(Duelle  i>er  Mübfal,  in  t^dufirj  xr>ic6errommen6en  Perioden  6ie 
fieffcn6e  $adci  6es  UUnfd}engcfd;>lecbt8  —  un6  6ennocb  ein  Älang, 
bei  6cm  xoit  uns  xxrgcffen,  ein  Bd)lad)truf,  6er  3u  ja^Uofen 
xxv.btbaft  bcroifd;cn  (Taten  begeiftert  r;at,  xnelleicbt  6er  boebfte  un6 
ebrxx-uir6igftc  (8egenftan6  für  6ie  blin6e  un6  egoiftifct>e  tftaffe,  6ie 
aud)  nur  in  6en  ungeheuren  Momenten  6es  Btaatslebens  6en 
befrem6lidnn  Tlus6rucf  t>on  (Gr6ße  auf  ihrem  (Geficbte  tragt 

Bo  etwa  6iefer  erfte  nietjfcbe.  i£r  bejaht  6en  @taat,  vot  allem  6en 
gricdnfd;en.  i£r  fin6et  in  u>m  (Ör6ße,  tünftlerifcbe  un6  menfcbUcbe 
(Große;  eine  (Große  aller6ings  einzelner  VX>enigcr,  6ie  erfauft  ift  mit 
btt  Bflax>erei  t>ieler.  Tiber  xaenn  es  xoahr  fein  follte,  fo  meint  er, 
6aß  6ie  (Griechen  an  ihrem  Brlaxnntum  3ugrun6e  gegangen  fin6,  fo 
ift  6ao  an6erc  nod?  t>iel  gexxnffer,  6aß  xx>ir,  6aß  unfere  Kultur  an  6em 
Mangel  6co  BHaxnntums  3ugrun6e  geben  xxnr6  —  6e8  BUaxnntums, 
fugt  er  bin3u,  welches  xx>e6cr  6em  urfprünglichen  Chnftentum,  noch 
audi  6em  (Germanentum  irgcn6xx>ie  anft6ßtg,  gefdweige  6enn  x>ers 
xx>erflicb  ^u  fein  6ünfte. 

iDicfer  (Glaube  nun  an  ein  pofittxns  Verhältnis  3xxnfcben  Btaat  un6 
Bttlttir,  xx>ie  ihn  6er  junge  Pbüofopb  6em  (Griechentum  entnehmen 
3u  tonnen  meinte,  cntfct)xx>in6et  ihm  bal6.  i£r  fct)*xoin6et  ihm  unter 
6em  Einfluß  Bcbopenbauers.  i£tn  gexxnffer  3ufammenbang  3xx>ifcben 
Btaat  un6  miUtdrifcbem  (Genius,  aud?  3xxnfct>en  ftaatltcber  Blüte  un6 
Blüte  6er  Äunft  3ugegeben  —  xr>a8  aber  Bd)openl?auer  neben  6em 
Hünftler  r)or3ugsxxmfe  unter  6em  (Genius  perftanb,  6en  Pbilofopben 
un6  6en  ^eiligen:  für  6iefe  einen  poftttxnn  3ufammenb<wg  mit  6em 
Btaatc  nad>3utx>eifen  xrdre  unferem  Pbilofophen  felbft  für  6as  llltm 
tum  fcbxoer  gexx>or6en.  Un6  6er  mo6erne  Btaat,  xoelcbes  ift  fein  X>er* 
bdltni«  3um  Pbilofopben  un6  3um  ^eiligen?  Hun,  was  6en  Philo* 
fopben  betrifft,  fo  xr>eiß  man  ja,  xoelcbe  £auge  6cs  Bpottes  Bcbopen* 
bauer  über  6ie  ftaatlict)en  Pbüofopbteprofefforen  ausgießt,  xx>elcbe 
fet>r  befd>ei6ene  IXolk  er  überhaupt  6em  Staate  3uxx>eift,  6ie  ndmltcb, 
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daß  er  @d?ut3  nach  außen,  @chu§  nach  innen  und  Bchutj  gegen  die 
23cfcbüt$er  $u  gewahren  habe,  daß  er  mit  einem  XX>ort  nichts  anderes 
ju  tun  habe,  als  für  (Dränung  $u  forgen,  eine  Aufgabe,  in  die  aud> 
(öoethe  feinen  3t»ecf  t>or  allem  sufammengefaßt  hat«  lind  was  end* 
lieh,  fo  fragt  nun  auch  nietjfc^e,  tut  der  @taat  $ur  i£r$eugung  jener 
dritten  Art  des  (Öcnius,  3ur  i£r$eugung  des  ^eiligen  ?  ^an  ^rfet>c 
das  am  beften  daraus,  meint  er,  was  er  aus  dem  C^riftentum  gc* 
macht  ^abe.  IDas  Chnftentum  ndmlich  mit  feiner  immer  erneuten 
i£r$eugung  des  ^eiligen  ift  für  den  X)erfaffer  von  „Bchopenhaucr  als 
i^r^tctjcr"  noch  eine  6er  reinften  (Offenbarungen  des  IDranges  nad? 
Itultur.  IDa  es  aber  hundertfältig  benutzt  worden  fei,  öie  ittühlen  6er 
ftaatlid>en  Gewalt  ju  treiben,  fo  fei  es  allmdhltd?  bis  ins  innerfte 
UTarE  hinein  franf  geworden,  t>erheud;>clt  und  verlogen  und  bis  3um 
tDiderfpruch  mit  feinem  urfprünglichen  Siele  abgeleitet. 

Sür  den  llnseitgemdßen  Betrachter  nictjfche  ift  alfo  das  Band 
Swifchen  Btaat  und  Kultur  nicht  nur  fd>on  bedenklich  gelodert, 
fondern  überhaupt  jerriffen.  Und  fo  erHdrt  er  jener  £ehre  gegen? 
über,  die  neuerdings,  das  heißt  nad;  Aufrichtung  des  2<eid?es,  x>on 
allen  IDdchern  gepredigt  werde,  daß  ndmlich  der  Btaat  das  hochfte 
Siel  der  fcttenfchen  fei  und  es  für  den  Wann  feine  höheren  Pflichten 
gäbe  als  oem  &<tat  $u  bimm  —  dem  gegenüber  erHdrt  er:  er 
ercenne  darin  nicht  einen  Küdfall  ins  <oeidentum,  fondern  in  die 
IDummheit  £s  möge  fein,  meint  er,  daß  ein  folcher  fcttann,  der  im 
Btaatsdienft  feine  hochfte  Pflicht  fdhe,  wtrHich  auch  feine  höheren 
Pflichten  fenne,  aber  deshalb  gäbe  es  jenfeits  doch  noch  iftdnner 
und  Pflichten,  und  diefe  iftdnner  feien  die  Philofophen  und  diefe 
Pflichten  die  der  Äultur.  IDem  Staat,  fo  errennt  er  jetjt,  ift  nie 
an  der  VDahrhcit  gelegen,  fondern  immer  nur  an  der  ihm  nützlichen 
tDahrheit.  IDer  Staat  fordert  $war  die  Bultur,  foweit  fie  ndm* 
lieh  für  feine  Belbftfucht  in  23ctrad)t  fommt,  aber  ihr  eigentliches 
Siel,  die  Beugung  des  (öenius,  erfennt  er  nicht  an. 

3hre  fchdrffte  Simulierung  findet  dann  nictjfchcs  Staatsver* 
neinung  in  „fcttenfchlid)cs,  All3umenfchuches".  Kultur  und  Staat 
find  ihm  hier  Antagoniften.  „ Hultur (taatu  ift  bloß  eine  „moderne 
jdee".  £>as  i£inc  lebt  vielmehr  vom  Andern;  das  £ine  gedeiht  auf 
Soften  des  Andern.  Alle  großen  Seiten  der  Hultur  find  politifcht 

Körner,  nitqföt.   II.  11 


162 


IDer  Staat: 


ftieöergattge^etttti  gewefcn.  Un6  an6crfeits,  6as  politifche  Aufblühen 
eint*  Voltes  $iebt  faft  mit  notxr>cn6icjtcit  eine  geiftige  Verarmung 
im6  Ermattung  nad)  fieb,  eine  geringere  üeiftungsfdtngteit  $u 
Werfen,  XOtlä)t  große  IU>n3entration  pcrlangcn.  Iln6  mit  öiefer 
Überzeugung  pon  bev  KulturYPi6rigtcit  6es  Staates  perbin6et  er  nun 
cic  gapartung,  6aß  ein  fpdteres  <35cfd?lcd>t  einmal  6en  Staat  in 
einzelnen  Strcrfcn  6er  £r6e  bc6eutungslos  fetjen  werbe,  xpenn  es 
vuid)  cinftxpcilcn  nid;t  an  6er  Seit  fei,  an  6er  Verbreitung  un6  Ver* 
xpuHiduing  6ie|er  Vorftcllung  $u  arbeiten. 

Wrfidnig  zunaebfr  noch  äußert  er  fid?  im  erften  ZTci!  6es  „fcttenfch* 
lu-bcn"  über  6en  Krieg.  3u  Ungunften  6es  Krieges  tonne  man  jagen, 
fc  führt  er  aus,  er  mache  6en  Sieger  6umm  un6  6en  23efiegten  bos* 
baft.  3tt<Btm$etl  6cs Krieges:  er  barbariftere  in  bei6cn  ebengenannten 
Wirhingen  un6  mache  6a6urch  natürlid>er;  er  fei  für  6ie  Kultur 
Sdilafcns*  o6er  Wintersjcit;  6er  fcltcnfch  tomme  trdfttger  jum 
(Buten  un6  $um  236fcn  aus  ihm  heraus.  IDer  ^auptnachteil  6er 
V>olrsbccrc  befteht  ifym  in  6er  Vergeu6ung  pon  fcTtenfchen  h6chfter 
3irnlifation,  6eren  Vortommen  an  fich  fchon  ein  (Ölüctsfall  fei. 

3m  legten  Zeil  6es  Wertes  aber,  6em  „Wan6erer  un6  feinem 
Schatten",  enthüllt  fich  6ann  unfer  Philofoph  un6  Beurteiler  6es 
Krieges  auf  einmal  als  fchTPdrmcrifcher  Srie6ensfreun6.  IDas  mo* 
6erne  <oeerxpefen  ift  ihm  6a  ein  leben6iger  Anachronismus,  6as  23il6 
einer  barbarifchen,  in  <£>cfahr  fd;xx>eben6en  (Sefellfchaft,  ein  poft* 
bumes  Wert  6er  Vergangenheit,  welches  für  6ie  IXäbtv  6er  (öegen* 
xpart  nur  6cn  Wert  eines  ^emmfehuhs  haben  tönm.  IDer  üehre 
pom  <>ccr  einem  fctltttel  6er  Hotxpehr  muffe  man  cbenfo 
grünölid.)  abfchxporen  tt>ie  6en  >£roberungsgelüftcn.  Iln6  es  tommt 
piclleicht  ein  großer  (lag,  fo  ruft  er  aus,  an  xpelchem  ein  Volt, 
6urd)  Kriege  un6  Siege,  6urd)  6ie  työdtfu  2lusbil6ung  6er  militd* 
rifd>en  (Dr6nung  un6  3ntelligen$  ausgezeichnet  un6  gexpohnt,  6iefen 
fingen  6ie  fchxpcrften  Opfer  $u  bringen,  freixpillig  ausruft:  Wir 
^erbrechen  6as  Sd?tpert  —  un6  fein  gefamtes  <oeerxpefen  bis  in 
feine  legten  Sun6amente  zertrümmert  Sich  xpehrlos  machen,  xoäty* 
renfc  man  6er  Wehrhaftere  xpdre,  aus  einer  ^>6t>e  6er  £mpftn6ung 
heraus,  6as  ift  6as  Wittel  zum  xpirtlichen  Srieöen,  xpelcher  immer 
auf  einem  S^i^en  6er  (Öefinnung  ruhen  muß;  xx>dhren6  6er  fo* 
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genannte  bewaffnete  $rie6e,  wie  er  jetjt  in  allen  £dn6ern  einher* 
gebt,  nur  Unfriede  6er  (öefinnung  ift,  6er  fid?  un6  6em  Hacbbar 
niebt  traut  un6  tyalb  aus  <oag,  fyalb  aus  Sutcfct  6ie  XPaffen  triebt 
ablegt,  lieber  $ugrun6e  geben,  (>eigt  es  fcblieglicb,  als  t>affcn  un6 
furchten  un6  zweimal  lieber  $ugrun6e  gelten,  als  fict)  Raffen  un6 
fürchten  machen:  6as  muß  einmal  aueb  6ie  oberfte  fcttarime  je6er 
einzelnen  ftaatltcben  (öefellfcbaft  wer6en! 

Bolcb  fd)wdrmerifd?e  Öffnung  auf  ftaatltcbe  Belbftperleugnung 
un6  Belbftentdugerung  6er  X)b\Uv  fin6en  fic^>  bei  6em  fpdteren 
nie^fd>e  nid)t  mebr.  Tiber  6ie  Abneigung  gegen  alles  ftaatltcbe 
XPefen  pertieft  fid)  jundebft  noeb.  Bo  wenig  als  möglich  Btaat! 
ruft  6ie  „ Morgenröte".  Tille  poltttfcben  un6  wtrtfcbaftltcben  IDtnge 
fin6  es  niebt  wert,  6ag  gera6e  6ie  begabteften  (öeifter  fict)  nrit 
tbnen  befaffen  6ürften  im6  mußten.  t£in  feiger  fcfttgbraud)  6es 
(ftetftes  ift  im  (8run6e  fdjlimmer  als  ein  Hotftan6.  3a,  es  t>at 
unferem  Pbilofopben  pon  £ag  $u  ZTag  mebr  6en  Tlnfd>ein,  als 
ob  es  unanftdn6tg  wir6,  fieb  mit  Politif  $u  befaffen.  iln6  auf 
6iefem  tPege  fortfcbreiten6,  meint  6ie  „Svö\)\id)t  XPtffenfcbaft", 
es  wäre  mogltcb,  6ag  man  6ie  Politik  eines  Cages  fo  gemein 
fdn6e,  um  (!)  fie  gleid)  aller  Partei*  un6  Eagesltteratur  unter 
6ie  T^ubrtr  6er  „Proftttutton  6es  (öetftes"  $u  bringen.  IDement* 
fpred)en6  fingt  6ann  5<*tatbujtra  fein  $orniges  tyotyn*  un6  VPebe* 
lie6  gegen  6en  &taatf  6en  „neuen  (S56$en",  6as  tdltefte  aller  falten 
Ungeheuer,  6as  6urct?aus  6as  wtcbttgfte  £ter  fein  will.  Tiber  für 
6ie  Überflüffigen  ift  6er  Btaat  erfun6en.  Bte  lodt  er  an  fid?: 
Bebt  mir  6ocb,  wie  er  fie  fdjlingt  un6  taut  un6  wt6ertaut!  Tiber 
ad>,  auet)  in  groge  Beelen  raunt  er  feine  6üftere  £ugel  Tld),  er 
errat  aud)  6ie  reichen  tltenfcben,  6ie  gerne  fid)  perfcbwen6en.  Un6 
aud)  fie  erriet  er,  6ie  33efieger  6es  alten  (Sottes,  6ag  fie  mu6e  wur6en 
im  Bampf,  un6  nun  6ient  tbre  tUu6igfeit  6iefem  neuen  (3>6t$en. 
Btaat  nenne  tcb's,  wo  alle  fid)  felber  sedieren,  (gute  un6  Bcbltmme; 
&taat}  wo  6er  (angfame  Belbftmor6  aller  6as  4eben  beigt.  Bebt 
6od)  6iefe  l'lberfluffigen:  fie  fle^lcn  6ie  tDerre  6er  £rfin6er  un6 
6te  Bebaue  6er  X*>eifen  un6  mnmn  tbren  JDiebftabl  2W6ung; 
fie  erbredjen  tbre  (Öalle  un6  mnmn  fie  Bettung.  TUtcbtum  wollen 
fie  un6  fcttacbt  un6  wie  flettern6e  Tlffen  wollen  fie  $um  Zfyvon 
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und  5ichcti  ficfe  gegenfeitig  in  den  Schlamm  und  in  die  Zticfe* 
(D  lagt  Uit8  fortgeben  vom  iDampf  liefet*  lUenfd>enopfer!  Sr*i 
ft cht  großen  Beelen  aud)  jerjt  nodj  6te  i£rdc.  Srct  ftet>t  tioct> 
großen  Beelen  ein  freies  £eben.  IDort,  wo  der  Staat  aufbort,  da 
beginnt  erfl  der  Menfd),  der  nid^t  überflüffig  ift;  6a  beginnt  daa 
üted,  das  notwendige,  die  einmalige  tm6  uncrfeQUc^e  IDetfe.  iDort, 
wo  der  Staat  aufbort  —  o  fcl;t  mir  dod?  t)in,  meine  Bruder! 
Sefrt  ibr  nidn  den  Regenbogen  und  die  Brüden  des  ttbcrmenfd^en )  — 

So  ift  der  Staat  das  Untcrmenfdjlidjc  und  das  2lntimenfd)lid;e. 
Und  noefe  im  „IDtllen  3111*  Htad)t"  f)eißt  es:  Hüte,  was  der 
fttenfcf)  im  IDienfr  des  Staates  lernt,  ge&t  wider  feine  Hatur.  — 
fsut  die  Dberfluffigen  ift  der  Staat,  für  die  fielen,  für  die  flußer* 
lidicn,  fut  die,  die  da  meinen,  die  großen  i£reigntffc  feien  da,  wo 
xmcI  (SebrüU  und  üdrrn  ift.  2lber  die  großen  £reigmffe,  das  find 
ni$t  unfere  lauteften,  fondern  unfere  ftillften  Stunden,  tttcfrt  um 
die  Erfinder  t>on  neuem  £drm,  um  die  Erfinder  von  neuen  VDcrten 
dicht  fid)  die  VDelt  —  unt)6rbar  dre()t  fie  fid).  flljnlid)  fagt  (Gottfried 
lUllcr:  (öott  wrbdlt  fid)  mdusct)enftill;  und  £agore,  der  3nder: 
IDas  Ungeheure  ift  nid)t  das  (ftroße. 

3lbcr  mundus  vult  deeipi:  die  Ddlhr  werden  immer  Betrüger 
haben,  weil  fie  immer  einen  Betrüger  fuct>en,  einen  aufregenden 
VDatm  ndmlid)  für  it>re  Sinne.  Sie  nehmen  den  Raufet?  wichtiger 
als  die  i6mdl>rung.  Sie  drdngen  fict)  3tir  Polittt,  um  tf)ren  tag* 
liefen  Raufd)  3U  l;aben. 

Weil  aber  die  Dielen  fid)  mit  der  Politit  befaffen,  fo  ift  es  für 
den  Pbilofopben,  den  geiftigen  2frtftorraten,  unanfiänbiQj  es  $u  tun. 
Sd)on  „ittenfd)lict)e8"  meinte,  ein  Heiner  Stol3  möge  dabei  fein, 
$u  fd;weigen,  wo  31t  t>iele,  überhaupt  nur  xnele  redeten.  Und 
Siefen  Wenigen,  die  fd)wiegen,  muffe  man  es  fd)on  nact>fe^en, 
wenn  fie  das  (ölücf  der  Dielen,  t>erftet)e  man  nun  darunter  Dotter 
oder  #eü6lrerungsfd)id)tcn,  nid)t  fo  wichtig  nahmen  und  fict)  \)\t 
und  da  eine  ironifd)e  fcHiene  3ufd)ulden  tommen  ließen.  XDo  die 
Dielen  fd;wat$en,  tomint  feiten  etwas  Rechtes  heraus.  U>as  der 
ftaatsmdnnifctK  Tlrtftofrat  und  tibermenfet)  aus  den  Sitzungen  der 
preußifd)en  jftonflittS3eit  r>on  feinen  fortfd?rittlid)en  und  demofra* 
tifd;en  (Öegnern  an  feinen  dear  Motley  fd)reibt:  fcttaffenweis  dumm, 
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einzeln  t>erftdn6ig  —  6as  6rücft  6er  pbilofophifche  Tlriftocrat  uno 
Um  werter  6er  Xt>erte  fchdrfer  un6  allgemeiner  aus:  3rrftn»  ift  bei 
einjeltien  etwas  Seltenes,  aber  bei  (Gruppen,  Parteien,  t>6lcern, 
3eiten  6ie  2\egel. 

IDiefer  JDemotratismus  6er  Seit  ift  es,  6er  unferem  Phtlofophen 
6ie  Politik  perefelt.  IDer  fprechen6fte  2lus6rutf  6iefes  IDemocra* 
tismus  ift  ihm  6as  allgemeine  Stimmrecht  i£r  bcHagt  es  im 
„VDillen  $ur  tttacht",  6aß  6as  neue  2ieich  auf  liefen  „verbrauchteren 
nn6  beft  verachteten"  (5toanUn  gegrün6et  fei:  6ie  (Öletchbcit  6er 
fechte  un6  6er  Stimmen;  er  erinnert  6aran,  6aß  feine  Einführung 
in  IDeutfchlan6  ja  nur  eine  augenblidlicbe  Hotmaßregcl  war  un6 
warnt  6at>or,  6iefe  Einrichtung  tiefere  XX>ur$eln  fchlagen  311  laffen, 
6amit  nicht  auch  in  lDeutfchlan6  6iefer  3ählen*23l66finn  un6  Tiber* 
glaube  an  Majoritäten  fich  feftfetje  wie  bei  6en  lateinifchen  Waffen. 

Schon  für  6ie  Dorform  6es  iDcmohatismus,  6en  Liberalismus, 
hat  nietjfchc  6ie  ^Definition:  auf  6eutfch  ^>er6enpertierung.  Un6 
6ementfprechen6  re6et  er  von  Preffe  un6  Parlamentarismus  als 
6en  Mitteln,  wo6urch  6as  <oer6cntter  fich  $um  tytvvn  mache.  t>on 
6er  Preffe  hieß  es  fchon  früher:  3ft  fie  mehr  als  6er  permanent? 
blin6e  Ldrm,  6er  6ie  (Dhren  un6  Sinne  nach  einer  falfchen  Dichtung 
ablenkt }  Un6  6cm  Un$eitgemdßcn  Betrachter  fchon  feheint  ein  2ltten* 
tat  auf  unfer  gan3cs  mo6ernes  Preffewefen  mit  $u  feinen  Sufunfts* 
aufgaben  311  gehören.  XX>elch  eine  geiftige  t>erwan6lung  muffe  6a 
eintreten,  6eutet  er  fpäter  einmal  an,  wo  an  6ie  Stelle  6er  tags 
liehen  (Öebete  —  6ie  3ettung  getreten  fei! 

Liberalismus,  £>emofrattsmus  führen  fchließlich  311m  So3ialismus. 
t>or  allem  6er  6eutfche  So3ialift  erfcheint  Hierjfchen  als  6er  gc* 
fdhrlichfte,  weil  ihn  eigentlich  feine  beftimmte  Hot  treibe.  €t  fei 
vielmehr  eine  2lrt  pöbelhafter  Sauft.  iDer  Sauftteufel,  6er  im  übri* 
gen  6en  IDeutfcben  6urch  Bismarck  ausgetrieben  fei,  fei  nun  in  6ie 
Saue  gefahren.  £r  erinnert  an  6ie  abftvattt,  unhiftorifche  tfuf* 
faffung  6es  menfehlichen  tDefens  un6  6er  menfehlichen  IDinge,  6ie 
allem  So3talismus  von  piatos  Utopie  an  im  Blute  liege.  3ch 
bin  6em  So3talismus  abgeneigt,  heißt  es,  weil  er  gan3  nait>  vom 
„(55uten,  tüahren,  Schonen"  un6  von  gleichen  fechten  träumt  — 
wo  6och  6ie  fcUenfchen  eben  nicht  gleich  fin6.  IDer  So3ialismus  (vgl. 
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au4  S.  WO  fO  »ft  et»aa  IlunftltdKS.  IDic  (Efcbanöala^poftcl  haben 
^cn  JttfHttHj  das  töcnügfamtntsgcfubl  des  Arbeiters,  die  fujl  an 
feinem  flcmcit  ^>cin  untergraben,  haben  ihn  ncidifch  gemacht,  haben 
tbn  bic  ?\vuite  gelehrt 

Jlbcr  ruetyebe  weiß  aud}  diefer  unlicbfamcn  j£ntwicflung  $u 
Dtmotratifttmie  und  @o$ialismus  eine  pofitwe  Bedeutung  ab$u* 
gewinnen,  ^ic  find  it>m  gewiffermaßen  ein  (Teil  von  jener  .Kraft, 
die  fters  das  236fc  will  und  ftctö  das  (öutc  fchafft.  IDie  Bedeutung 
de*  Sozialismus  liegt  dem  legten  nie^[d>e  $undchft  darin,  daß 
ei  wscn  frieden  auf  i£tdcn  und  die  gänzliche  Dergutmutigung  des 
bemotrattfften  Herdentieres  v>cr$6gcrt.  t£r  fchütjt  Europa  tinfu 
weilen  wenigftens  vov  dem  drohenden  marasmus  femininus.  Sodann 
befördert  er  den  ^ntftehungspro^eß  des  europdifchen  tltenfchen  und 
den  notwendigen  europdifchen  3ufammenfd)luß.  iDas  praftifche  £r* 
gebnis  der  um  fid>  greifenden  IDemorratifterung  wird  $undchft  ein 
curopdifd^cr  V>6l?crbund  fein,  in  welchem  jedes  einzelne  X>olf,  nach 
geograpbifchen  Sroecfmdßigtetten  abgegrenzt,  die  Stellung  eines 
Hantons  und  deffen  Sonderrechte  innehaben  wird.  Sugleich  aber 
wird  ötefc  IDemofratifierung,  die  die  polittfehe  Einheit  Europas 
herbeiführt,  nad>  nietjfd^e  nun  weiter  eine  unfreiwillige  X>ttanftaU 
tung  $ur  3üd)tung  von  —  (Tyrannen  fein,  das  XÜovt  in  jedem  Sinne 
genommen,  auch  dem  geiftigften.  IDiefe  kommenden  (Tyrannen  und 
^errfcher  Europas  werden  feine  llonige  mehr  fein  im  heutigen 
Sinne.  £>ic  Seit  6er  Äonige  ift  vorbei,  weil  die  X>ö\ht  ihrer  nicht 
mehr  würdig  find.  IDie  t>6u?er  wollen  nicht  mehr  das  Urbild  ihres 
3dcals  im  Äonig  fehen,  fondern  nur  ein  fcftittel  ihres  Hutjens. 
iDahcr  werden  fie  fortan  den  «Tyrannen  ausgeliefert  werden. 

?hif  diefe  VDeife  wird  der  moderne  So$ialismus  eine  weltliche 
Hebenform  des  jefuitismus  fchaffen:  jeder  wird  abfolutes  XDtvh 
jeug.  Der  Swecf  allerdings,  das  tDoju  diefes  EDcrf$eugs  ift  nid;t 
aufgefunden  bisher.  Hietjfche  aber  fieht  ihn:  eben  der  (Tyrann  ift 
der  Sweet,  der  tibermenfeh;  die  „^Barbaren  des  $wan$igftcn  3ahr* 
hunderts":  fie  werden  nach  ungeheueren  fo^ialiftifchen  Ünfen  [xd)U 
bar  werden  und  fich  tonfolidieren. 

2Dcr  (Tyrann  aber  herrfd;t  über  SHawu.  IDemolratismus  und 
Sozialismus  find  die  Vorbereitungen  einer  neuen,  notwendigen 


IDcmotratismug  unfr  go^ialigmug. 


*67 


Bflawrei.  VDir  fangen  wie6er  an  $u  ernennen,  6aß  6as  @flat>en* 
tum  $  um  tüefen  6er  Hultur  gebort.  3n  feiner  mittleren  Seit  ift 
unferem  pi;>üofoptKn  6iefe  harte  £infid;t  etwas  erweicht  IDa  dauert 
ihn  6er  moöernc  3n6uftriearbeiter;  6a  gibt  er  i(?m  xootyl  gelegentlich 
6cn  #at,  ftd>  feiner  Arbeitsfflaperei  auf  irgen6eme  VDeife  3u  ent* 
Bielen,  aus$uwan6ern  $um  Beifpiel,  Hricgs6icnfte  $u  nehmen  un6 
lieber  noch  6em  (Eo6c  cntgegcn$ugchen  als  in  6iefer  unanftdn6igen 
2lned)tfd)aft  wettcrjuleben.  @pdter  aber  ftellt  fid?  jene  l)arte  i£in* 
ficht  wie6er  her.  Uber  6te  Utaffe,  fo  bereit  wir  nun,  muffen  wir  fo 
rudfid;>tslo8  6enfen  wie  6ie  Hatur;  fie  fommt  nur  als  i£rhaltenn  6er 
Art  in  Betraft.  £><*ß  Arbeiterfrage  gibt,  ift  einfach  eine 

IDummheit;  es  fommt  6arin  nur  6te  3nftmftcntartung  $um  £>or* 
fchein,  6te  t>eute  öie  UrfadK  aller  IDummheit  ift.  £>te  IDummheit 
ift  öie,  6aß  man  aus  6em  europdifcfyen  Arbeiter  überhaupt  eine 
Srage  gemacht  t>at  fcHan  lyat  ihn  militdrtüchtig  gemacht  —  aber 
6ie  Bewaffnung  6es  Polfes  ift  fchließlich  6ie  Bewaffnung  6es 
Pobels.  ittan  hat  ihm  6as  j&oalittonsrecht  un6  6as  Btimmrecht 
gegeben  —  aber  was  will  man  5  XTHll  man  6en  3wed,  muß  man 
auch  oie  Wittel  wollen.  VOM  man  ©flauen,  fo  ift  man  ein  Harr, 
oaß  man  fie  $u  Herren  ersieht.  Aus  6er  Persdrtelung  6es  neueren 
tttenfehen,  fo  twß  es  fd>on  in  6er  allererften  Seit,  fin6  6ie  uns 
geheuren  fokalen  Hotftdn6e  6er  (Gegenwart  geboren,  nicht  etwa 
aus  6em  warmen  un6  tiefen  Erbarmen  mit  6em  i£lcn6.  Un6  auch 
6ie  peffimiftifche  Btimmung,  6ie  6cm  jungen  Philofophen  über 
jener  i£tnftcht  von  6er  Hotwen6igteit  6es  @Uat>entums  lag,  ift 
jet$t  überwun6cn.  IDaß  $um  XPefen  einer  Hultur  6ie  ©flat>erei  ge* 
höre,  6icfe  VPahrheit  tyattt  ihm  6amals  über  6en  abfoluten  IPert  6es 
IDafeins,  6as  h«ßt  feinen  Unwert,  feinen  S^eifel  gclaffen.  IDiefer 
Peffimismus  hat  nun  in  6er  legten  Seit  einer  Bejahung  6cs  Däferns 
aud)  in  aller  feiner  <odrte  un6  (öraufamfeit  piatj  gemacht.  IDas 
t>olf  ift  6er  llmfchwetf,  um  $u  fechs  o6cr  fieben  großen  Wtdnnern 
3u  fommen  —  fonft  nichts.  ©o  ift  niet$fchc  jerjt  6er  Ariftofrat 
sans  phrase;  jet$t  fchreibt  er  für  6ie  innren  6er  £r6e,  für  jene 
fommen6en  (Tyrannen,  6ie  eine  (Oligarchie  über  6en  Dolfern  bi(6en, 
6ie  6ie  Präger  einer  $undd)ft  europdifd>en  un6  fchließlich  allmcnfch* 
lid;en  Politif  fein  wer6en.  IDenn  6ie  Seit  6rdngt  $ur  i£r6herrfd;aft. 


U>S   IFct  gtoftti  

ITfii  Willen  511  foldur  £r6berrfd>aft  f tcl>t  nietjfd>e  fcbon  bei  i£ng* 
(Anöertt,  Xmeritattern,  Ruffett,  wabren6  it>m  6ie  (8rün6ung  6es  IDeut* 
ftyetl  Rct<tX8  nur  eine  V>ermebrung  6er  lUeinftaaterei  Europas  ift, 
über  bit  fdion  ein  Hapoleon  binauö  wollte.  Uno  6ae  swanjigfte 
3alu-bunoert  jVbon  witb  über  6ic  £r6berrfd>aft  entfct>eioen.  3Da  ift 
ee  alfo  an  6er  Seit,  6aß  6ie  lang  gefponnene  2lom66ie  6er  euro« 
pdifdien  lUeinftaaterei  11116  ebenfo  feine  6ynaftifdK  wie  6emol!ratifcbe 
Vhelwollcret  311  einem  ?lbfd?Uiß  fommt.  JDie  Seit  für  Heine  Politü? 
ift  rot  bei;  c$  tomntt  mit  6cm  Ilampf  um  6ic  £r6berrfcbaft  6er 
owang  jur  großen  Poliert.  3llo  ibren  Propheten  fiiblt  fieb  6er  letzte 
nietycbe.  Beine  Abneigung  gegen  6ie  Politik  ift  alfo  Abneigung 
gegen  6en  bieberigen  politifeben  lUcintram;  in  6iefem  Binne  ift 
er  antipolitifd).  3n  6icfem  Binm  ifi:  ibni  „£>eutfd>es  2U\(fy"  ebenfo 
wie  6ie  mo6erne  iDcmofratie,  mit  6er  er  C8  feines  6emotratifcben 
IVablredHö  wegen  in  einem  TItem  nennt  (!),  eine  <oalbbcit,  eine 
Perfatteform  6cs  &aatt&.  VDer  glaubt  aud>  noeb  6aran,  fugt  er 
bin3ti,  6aß  6ic8  neue  2Uid)  langer  als  pierjig  3abre  befteben  werbe? 
—  Hun,  wir  feben  beute,  nad)  6em  Äriege,  6aß  Hietjfcbe  in  6er  Zat 
aueb  bier  6en  43lict  6e8  Propbeten  gebabt  bat  VPir  waren  wirUicb 
eine  4>albbtit:  balb  IDemoEratie,  balb  Äaifcrtum,  un6  fin6  xnel* 
leidn  an  6iefer  i^albbcit  $ugrun6e  gegangen.  i£8  ift  t>tcr  niebt  6er 
(Drt,  baruber  ju  ftreiten,  ob  wir  unterlegen  fin6,  weil  wir  $u 
wenig  06er  weil  wir  $u  rnel  IDemofratismus  batten.  Hiettfcbes 
Meinung  jcbcnfalls  ift  6ie,  6aß  6er  IDemotratismus  felber  nur 
owifcbenatts^Politit  ift.  tln6  fd>on  ift  es  uns  ja  beute,  als  borten  wir 
6ie  Sußc  6erer,  6ie  feine  Cetebe  binaustragen  werben,  un6  t>ielleicbt 
fin6  6ie  üentn  un6  Erotjft  mit  it>rer  Hlaffen6rttatur  6ie  Dorläufer 
jener  IDrttatorcn  un6  Tyrannen,  6ie  Hie^fcbe  fommen  fiebt  un6  6ic 
er  6ie  „Herren  6er  £r6e"  nennt. 

Un6  6iefe  wie6erum  —  um  6amit  Hieijfcbes  (8e6ancen  über  6en 
Qtaat  ju  £n6e  $u  fübren  —  6icfe  fommen6en  Tyrannen  tm6 
Herren  6er  £r6e,  fie  fin6  gewiffermaßen  6ie  ^ecbtfertiger  6ee 
Staates.  IDiefem  letjten  Hie^fcbe  ndmlicb  ift  6er  &taat  niebt  mebr 
jener  menfcbenr>crfcblingen6e  (Öotje  —  was  liegt  noeb  an  fcttcn* 
feben!  —  er  ift  il;m  jet$t  in  6er  *5<*n6  jener  fommen6en  i£r6berrcn 
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nichts  anöercs  als  6as  gran6iofe  mittel,  iltad>t  un6  IDauer  auf 
i£r6en  311  begründen. 

X>ov  allem  um  3weier  £igenfcbaften  willen  wir6  ibm  nun  6er 
Btaat  6er  große  £ebr*  uno  3ucbtmeifter  jener  3utunftigen  Btarten. 
IDie  erftc  6iefer  £igenfcbaften  ift  fein  müitdrifcbcr  (LtyävatUv.  Die 
Tiufrecbterbaltung  des  fcfttlitdrftaates  ift  ndmlicb  6iefem  legten 
Hietjfcbe  6as  einzige  Wittel,  6ie  große  £ra6ition  fei  es  aufju* 
nehmen,  fei  es  fefoubalten  buificbtltcb  6es  oberften  (Typus  tTtenfcb, 
6es  ftarhn  (Typus.  3a  felbft  6en  Hationalismus  will  er  3uletjt 
in  oiefer  <otnfid>t  noeb  fanftioniert  feben  als  t>ereinfad;en6,  fo^en* 
triercn6,  ftdrfeno,  als  6as  Wittel,  6ie  Sein6fcbaft  un6  Kangoiftan^ 
öcr  &aattn  aufrecht  3U  erhalten  un6  fo  öen  militdrifeben  (öenius 
notwendig  311  machen  un6  immer  neu  3U  er f cbaffen.  Durcb* 
fcbnittUcb  je6er  Wann  6er  l)6beren  @tdn6e,  fo  foröert  er  6arum, 
foll  <Dffi3ier  fein.  tDie  es  aller6ings  mit  6er  Waffe  wer6en  foll, 
6cren  mtlitdrifcbe  3(usbil6ung  er  oben  ja  be6auert,  ift  6abei  niebt  er* 
fiebtlicb;  ebenf owenig,  wie  6er  „D6lhrbun6"  befteben  foll,  wenn  6er 
Ärieg  notig  bleibt  Denn  6as  bleibt  er  für  6iefen  legten  Hietjfcbe, 
6er  6amit  ju  feinen  Tlnfdngen  3urudfebrt.  Das  £eben,  fagt  er 
gera6e3u,  wie  fein  üieblingspbüofopb  fytaltit,  6as  £eben  ift  eine 
Solge  6es  Krieges.  Tille  militdrifebe  Kultur  fhbt  ibm  6urcbaus  bober 
als  in6uftrielle  Kultur,  un6  6ie  Suhmft  6er  Üultur,  wir  borten  es 
fd?on,  liegt  bei  6en  Bobnen  6er  preußifeben  (Df feiere! 

IDas  3weite,  was  jene  fommenben  tlbermenfcben,  jene  ftarten 
Herren  6er  £r6e,  pom  Btaate  lernen  tonnen,  ift  6er  3mmoraltsmus. 
Der  Btaat  ift  6ie  organifierte  3mmoralitdt.  Der  Btaat  fublt  fid; 
mwcrantwortlicb.  Die  X)ielbeiten  tun  Dinge,  3U  6enen  6er  i£in3elne 
triebt  6en  Wut  bat.  IDesbalb  fin6  alle  (öemeinwefen  un6  (öefelU 
febaften  bun6ertmal  aufriebtiger  un6  belebren6er  über  6as  liefen 
6es  Wenfcben  als  6as  3n6it>t6uum,  welcbes  3U  febwad)  ijt,  um  6en 
Wut  311  feinen  23egier6en  3U  baben.  IDer  gan3e  Altruismus  ergibt 
fid)  als  Prwatmann^lugbeit;  6ic  (Öefellfcbaften  fin6  ntd>t  altruiftifd) 
gegeneinan6er.  IDer  Wenfcb  als  (öefellfdjaft  ift  mel  naiwr  als  6er 
ttTenfd>  als  €inbeit.  Die  töefellfdjaft  bat  6ie  £ugen6  nie  an6ers 
angefeben  6enn  als  6as  Wittel  6er  Btdrfe,  6er  Wad)t,  6er  <Dr6* 
nung.  Un6  fo  fuebt  6er  lernte  Hierjfcbe  6ie  „abfolute  Dernunf* 


IDcr  @t<Utt: 


tigl'eit"  der  ^cfcUfdiaftltcbcn  Urteilend  und  V£>ertfd;ä$en8  $u 
begreifen«  v>icr  ift  alle  Moral  überwunden.  Sur  die  (öcfell* 
iYiv.it  gilt  18,  die  511t  i£rbaltung  und  (Steigerung  6er  Wacht 
wcfcntlu-hcn  Äffelte  $u  heiligen,  ifcnen  das  gute  (öewiffen  $u  t>er? 
Raffen«  Umgctcbrt  gilt  es,  denen,  die  6er  (öefellfchaft  bedrohlich 
find,  das  f$(e$te  (öewiffen  att3ul;dngen;  fic  mit  allen  Mitteln, 
iluiUtauen,  Unduldfamtcit,  3nquifition  als  Ausnahmen,  als  Der* 
bieder  311  behandeln,  fo  dag  fic  innerlich  an  ihrer  Tlusnahmchaftigteit 
tränt  \v>erden.  £s  gilt  die  fcttaffe  in  einem  gewiffen  <35rad  von 
Dummheit  311  erhalten,  damit  eine  gemeinfame  Regulierung  und 
Wertung  möglich  bleibt  i£in  fcttad)ttompler  wird  dadurch  er* 
halten,  daß  viele  (öcfchlcchter  fiel)  ihm  opfern.  IDiefe  iHoral  des 
jmmoralismus  ift  alfo  wefentlid)  das  Littel,  über  die  l^injelnen 
hinweg  oder  vielmehr  durch  Derftlapung  der  £injelnen  etwas  $ur 
Dauer  3U  bringen.  Denn  das  groge  3iel  aller  Staatstunft,  das 
alles  andere  überwiegt,  Imgt  IDauer,  nicht  Sre^t>c^*  fcHachtax>cl* 
lismus  ift  der  cTypus  der  X)olltommenheit  in  der  Politit  ♦  .  . 

So  der  Ictjte  Hietjfche.  £t  gibt  uns  die  Sotmtl  an  die  <band, 
in  die  wir  feine  (Öcdanten  über  den  &taat  3ufammenfaffen  tönntn. 
iDiefc  Sormel  lautet:  grei^eit  und  IDauer.  £>er  mittlere  nietjfche  ift 
der  Dertünder  der  S^ei^ett  und  darum  der  23etdmpfer  des  Staates; 
der  lernte  fttegfcfc,  6er  in  gewiffem  Sinne  wieder  an  den  erften  an? 
tnüpft,  ertennt  in  der  IDauer  den  eigentlichen  fcftagftab  irdifcher  töroge 
und  crblicft  im  Staat  eins  der  gewaltigften  iftittel,  fold)  dauernde 
(öroße  auf  £rden  r;er3uftellen. 

£s  find  im  (örunde  3wei  tPeltanfchauungen,  die  hier,  wiederum 
in  dem  einen  iDenterlcbcn,  fid>  betdmpfen  und  ablofen.  IDie  auf  SreU 
heit  gerid)tete  VXMtanfchauung  ift  die  d>riftlid)stantifcr;4ndit>idualifti? 
fct?c;  die  nach  irdifcher  IDauer  jlrebende  ift  die  machiawlliftifch*im* 
moraliftifch*anttfe,  die  man  der  indwidualiftifchen  gegenüber  eine 
tollcttir>iftifd?e  nennen  tonnte^  infofern  fie  die  fcftaffe,  die  (Öefamtheit, 
als  iTtittel  mit  in  Rechnung  ftellt.  XÜas  nun  den  Staat  betrifft, 
fo  ift  Hietjfdjes  liampf  wider  ihn  als  den  neuen  (ftotjen  nid)ts 
andereo  als  die  Dollendung  des  chrtftltch*fanttfchen  3ndu>idualismu8, 
die  3ucndefüt>rung  des  törundfatjes  t>om  XVtvt  und  der  Freiheit  der 
£in3clfeele.  3eder  ittenfeh  ift  hier  Selbfowecf ;  er  foll  niemals  Htittel 
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fein.  IDie  immoi*aliftifd)?mac^tat)ellifttfd)^antt!c  4ehre,  6cren  Der* 
forperung  mehr  noch  als  6er  griednfehe  6er  romifche  Btaat  ift,  6as 
weltbeberrfchcn6e  3mpcrtum  2<omanum,  6iefe  £chre  fagt:  IDer  Btaat, 
6ie  jnftttution  un6  ihre  IDauer  fin6  6er  oberfte  ovotd;  6ie  tftenfehen 
fin6  nur  iftittel.  IDer  Btaat  in  6iefer  Ttuffaffung:  mit  feiner  Kang? 
or6nung,  feinem  3wang,  feinen  Kriegen,  feiner  25enut$ung  6er 
tttenfehen  als  Littel  ift  6er  eigentliche  Tlnttchrift.  S^Ktt,  fo  fetttt 
man  6en  töegenfatj  noch  an6ers  erläutern,  Srciheit  ift  6er  proteßan* 
tifche,  iDauer  6er  fatholifche  (55e6ante.  IDie  fatl>oUfct>c  j&irche  tft  ja 
6ie  Sortfetjuncj  6ee  romifchen  3mperiums,  un6  6er  letzte  ni:t$fche  mit 
feinem  j6eal  6er  IDauer  ftdn6e  infofern  auf  6er  ratholifchen  Beite; 
man  vergleiche  6en  „(Öroßinquifitor"  in  IDoftojewsliis  Bru6ern  jftara? 
mafow.  Behcn  wir  von  6cn  gerichtlichen  Ausprägungen  6er  bci6cn 
(Örun6fdt3e  ab  un6  betrachten  ihren  (öegenfatj  rein  fachlich,  fo  tonnen 
wir  fagen:  Sreiheit  ift  fein  Siel,  fon6ern  eine  X>orau8fct$ung.  Sreihett 
ift  etwas  negatives;  6er  pofittve  3nhalt  muß  ihr  erft  gegeben  wer? 
6en.  nicht  6as  frei  wovon}  ift  6ie  letzte  §rage,  fon6ern  6as  frei 
wo$u?  iln6  6ie  Tintwort  auf  6iefe  Hauptfrage  fann,  wenigftens  für 
6en  „tlbermenfchen",  feine  an6ere  fein  als  6ie:  Srei,  um  IDauern6es  su 
fchaffen. 

hierbei  ift  6ie  XX)an6lung  auch  in  Hier^fchee  begriff  6es  Uber? 
menfehen  $u  beachten.  IDiefer  ttbermenfeh  ift  $undchft  6as  Bymbol 
6es  vollen6etcn  3n6ivt6ualismus,  alfo  6er  Sr**h*it.  IDort,  wo  6er 
Qtaat  aufhört,  fo  horten  wir  Sarathuftra,  6a  beginnt  erft  6er 
fcftenfch —  IDort,  wo  6er  Btaat  aufhört,  ergldn3t  er  erft,  6er  ^egen? 
bogen  un6  6ic  Druden  6e8  Übermenfchen.  2ln6erfeits  nun  aber  wir6, 
wie  wir  ebenfalle  horten,  gera6e  6er  ^taatf  feines  3inmoralismu8 
wegen,  6as  Dorbil6  6es  Übermenfchen  un6  6a8  furchtbare  VDerf^eug, 
feine  Plane  6er  IDauer  öurchjuferjen.  Hun  nämlich  ift  6er  tlbermenfch 
3um  „Herrn  6er  £r6e"  gewor6cn,  6er  UntipdUtiUv  311m  tlberpolitifer, 
6er  „große  Politif"  treibt,  6er  Sonn  fchafft,  6er  IDauer  errichtet,  felbft 
um  6en  Preis  6er  DerfElavung  6er  Dielen  —  man  vergleiche  wie6er 
etwa  6en  itatholi$ismu8  un6  IDoftojcwstis  3nquifitor.  IDiefe  VDan6? 
lung  im  begriff  6e8  Übermenfchen  ift  aber  nur  ein  Huebvud  für  6ie 
XX>an6lung  unferes  Phüofophen  überhaupt,  für  feine  XDen6ung  eben 
vom  36eal  6er  Freiheit  3U  6cm  6er  IDauer. 


Sur  <gcfcfri<frtt: 


Die  innere  Wt6glicbteit  fciefer  VDan6lung,  6ic  M6glicbteit  6es  Uber* 
ganga  DOn  6em  einen  j6eal  jum  an6eren  ift  bei  Hietjfcbc  gegeben  in 
feiner  Hebre  i>on  6en  \>iel3UPielen,  6as  beißt,  in  feiner  VDertung  6es 
MUtifdum,  6ic  x->on  Anfang  an  *>on  6er  d>riftlid>cn  fict)  abgebt  un6  6er 
antiten  fuii  ann&btvt  Von  Anfang  an  tommt  für  ibn  triebt  6er 
tttenfd?  ale  folcinr,  6ao  iDurdjfdmittseremplar,  6er  beliebige  i^injelne 
in  Betracht,  fon6ern  6er  große  iUenfd>,  un6  6ie  Dielen  fin6  nur  6aa 
Wittel,  6en  (öroßen  311  ermöglichen.  Wenn  er  alfo  in  feiner  mittleren 
Seit  ncilcn  ocn  (ßogen  Staat  eifert,  fo  gefdriebt  es  ntebt  um  6er 
Vhelcn,  um  6er  Waffe  willen,  fon6ern  um  6er  Äeime  6es  Obermenfcbcn 
willen,  6ie  in  ibr  6urd>  6en  Staat  erftieft  tx>er6en.  <^at  nun  aber 
einmal  6er  große  iltenfct),  in  6er  HcqcI  abfeitö  6es  Staats  06er  trot$ 
6cö  Staates,  fid;  öurd^gefetjt,  fo  xr>ir6  für  u>n  auct>  6er  Staat,  6ie 
oiganifictte  iUaffe  6er  Dieljuüielen,  3um  Littel,  jum  Wittel,  6aö 
311  febaffen,  was  uberbaupt  6ee  3eitlict>en  Wenfcben  letztes  3iel  ift, 
tDaucr  nämUcb,  £xt>igteit.  £)cnn  6ie  ift  in  6er  (Tat  6as  letzte  Siel 
aller,  6cö  cinjelnen  (£t>riftcn  mit  feinem  3enfeiteglauben,  6ee  großen 
Wcnfdjcn,  fei  er  nun  Staatsmann,  Üunftler  06er  Keligionsftifter, 
mit  feiner  2lbfid?t  auf  ir6ifct>e  IDauerxpirhmg.  3n  tt>rer  aller  Seele 
lebt  6er  VT>ille  3ur  Wacbt  als  6er  XX>ille  3ur  JDauer,  un6  er  [priest: 
Gimmel  un6  s£r6e  mögen  pergeben  —  meine  XX>orte,  tüerce,  £aten 
f ollen  niebt  vergeben.  So  aud>  6er  Übermenfcb  Hietjfcbc;  un6  pon 
6iefem  feinem  Willen  3m  Wacbt  aus  erfennt  er  fcblteßlicb  aueb  im 
Staat  eine  6er  getoaltigften  Littel,  6em  £r6enleben  IDauer  auf* 
3uprdgen  un6  feine  ^an6  auf  3abrtaufen6e  $u  6rucfen  xx>ie  auf 
\X>ad)&  .  .  . 


@ed)fteö  Äapttel: 

5ut  <5efd)td)te- 

23urrfbar6t  febreibt  an  nietjfcbe,  6er  ibm  6ie  „SrobUct>e  Wiffen* 
febaft"  überfan6t  bat:  Wae  mir  immer  xx>ie6er  $u  febaffen  gibt,  ift 
6ie  Srage,  xoas  es  xx>obl  abfegen  xx>ur6e,  wenn  Sie  (J5efd;>icbte  6o* 
3icrten>  3m  (J5run6e  tx>obl  lebten  Sie  immer  (öefebiebte  un6  t>aben 
in  6iefem  #ucb  manche  erftaunlicbe  biftorifebe  Perfpefttpe  eröffnet 


—  id)  meine  aber,  wenn  Bie  gan$  ex  professo  6ie  XX>eltgefci>id>tc 
mit  3t>rer  7(rt  von  £id)tern  un6  unter  6en  3*>nen  Remagen  23eleud)* 
tungswinMn  erhellen  wollten,  wie  t)ubfd)  vieles  tarne  —  im  (Segen? 
fat$  511m  jetzigen  consensus  populorum  —  auf  6en  Hopf  311  freien! 

3n  6er  ZEat,  HietjfdK  (el>rt  im  ($5run6e  immer  (J5efd>id)te,  wenn 
aud?  niefct  als  ^iftoriter  im  gewöhnlichen  Sinne,  fon6ern  als  (J5e* 
fd)id)t8ptrilofopt>-  i£r  ift  6er  Ilmwerter  6er  tDerte.  Unfere  heutigen 
VPerte  aber,  vor  allem  6ie  moralifchen  un6  reltgiofen,  fin6  6urd)aus 
(>iftorifct?  bedingt  Un6  HieQfc^e  6edt  6ie  Relativität  6iefer  VDerte 
auf,  in6em  er  tt)re  i£ntftel>ung  auf6edt:  aud)  fie  fin6  gewor6en,  fin6 
alfo  nickte  Tlbfolutes.  fctttt  feiner  genetifd)en  tUett>o6e  bringt  er 
alles  2lbfolute  $u  S<*H.  £r  ift  6er  Ptnlofopb  6es  XX>er6ens,  6er  neue 
HeraUit;  alles  ift  wie6er  im  Sluß,  es  gibt  fein  Bein.  2lud)  6er 
menfd)lidK  t>erftan6,  6ie  Dernunft,  ift  nichts  Tibfolutes,  wc6er  etwas 
fertiges,  3lbgefd)loffenes  nod)  etwas  2lpriorifd>es,  wie  etwa  J&ant 
annimmt;  aud)  er  ift  gewor6en,  un6  in  einer  i£ntftehungsgcfd)i<t>te 
6es  Kentens  erbltdt  unfer  Phüofoph  6ie  Hauptaufgabe  6er  heutigen 
Xt>iffenfd>aft. 

Bo  wir6  Hie^fd?e  jum  X)orgefd)id;>tler,  bcfon6ers  6er  geiftigen 
i£ntwidlung  6es  fcftenfd>en.  2Da$u  gebort  nun  aber  md)t  blog  VDiffen 
um  vorgefd>id)tlid)e  Safta,  es  gebort  6a$u  nid)t  $ulet$t  Pfyd)ologte, 
6as  l>eißt  6ic  SWgfrit,  nid)t  06er  nod)  ntct)t  6nrd)  Zatfafym  belegte 
Sufammen^dnge  un6  i£ntwtcflungen  intuitiv,  mit  Beherhraft,  ju 
erfctyliegen,  311  erraten.  3n  6iefem  Binn  ift  Hie§fd)e  6er  geborene 
Pfyd)ologe;  in  allen  £den  un6  VDinfeln,  in  allen  <56^cn  nn6  (liefen 
6er  Beele  ift  er  $u  Haufe.  JDiefer  Pfyd)ologe  ift  nun  md)t  mehr  nur 
Sorfd>er,  fon6ern  aud)  IDeuter.  i£r  fd?Uegt  un6  urteilt  nad)  6er  Tlrt 
un6  lUaft  feiner  Beele;  er  fielet  un6  perteilt  &id)t  un6  Swftemis 
nad)  feinem  perfonltchen  (8efd)mad.  3e6es  Ö5cfd;id)tsbil6  wir6  fo 
notwen6ig  fubjeftiv  un6  6er  Unterfd)ie6  $wifd)en  tf5:fd)id)tsforfd;er 
un6  ö5efd)id)tspt)ilofopl)  6aher  ein  fliegender.  t>er  töefchid;ts6euter 
aber  wir6  weiter  $um  Äritüer.  3n6em  er  £id)t  un6  Smflcrnts  fiet)t, 
unterfd;ei6et  er  Wertvolles  un6  VDertlofes,  je  nad)6em  etwas  feiner 
lebenhungrigen  Beele  Haftung  gibt  06er  ntd)t.  JDenn  6as  £ebcn,  6as 
heigt,  fein  erstes  06er  vermin6ertes  £ebensgefühl  ift  6as  tftag  aller 
Binge,  aud)  6er  vergangenen. 
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Xla  liefet  Krittler  6er  Cf^cfct>id^tc  tritt  6er  junge  IDenfer  ^uerfc 
vor  im8j  in  feiner  Unzeitgemäßen  Betrachtung  vom  HuQen  un6 
!lvu1>tctl  oct  ^iftotie  fürs  £cbcn.  iDer  befonöere  Antrieb,  6cm  er  folgt, 
ift  oie  Beobachtung,  6aß  unfetc  Seit  mit  (8cfctnct)tc  uberfdttigt  ift,  un6 
Me  tfrtemttme  6er  (Befahren,  6ie  in  6icfer  tiberfattigung  liegen.  Tluf 
eine  2\cibe  6icfer  (gefahren  mtdyt  er  aufmetüfam.  3undd?ft,  fo  t)6ren 
\rtt ,  \v>iro  6urd>  6ie  tiberfattigung  mit  l)iftorifcr;er  23U6ung  ein  .Hon* 
traft  von  innerlid)  un6  außcrltd>  im  i1tenfcf>m  erzeugt,  6er  6ie  Per* 
fönliditeit  fa)vr>dcr;t.  £)ae  t>iftorifd;c  tDiffen  ndmlid)  xok  6ae  VDiffen 
überhaupt,  6ae  im  tibermaß,  o^ne  junger,  ja  xoi6er  6a8  23e6urfnie 
aufgenommen  \r>ir6,  wirft  nid)t  mtfyt  ale  umgeftalten6ee,  naet> 
außen  treiben6ee  ittotiv,  fon6ern  bleibt  in  einer  getoiffen  d)aottfct)en 
Innenwelt  perborgen,  6ie  6er  mo6erne  lltenfct)  mit  feltfamem  Btolje 
eben  öle  feine  „3nnerlid}teit"  bezeichnet.  Bo6ann  gerat  6ur<£  ein 
tibermaß  von  <>iftorie  eine  3*tt  in  6ie  £inbü6ung,  6aß  fie  6ie  feltenfte 
£ugen6,  6ie  (8ered)tigtcit,  in  t>61?erem  fcltaße  befitje  als  je6e  an6ere 
Seit,  6ie  (8ered)tigrcit  ndmlic^  perftan6en  ale  hiftorifc^e  (Dbjeftitntdt. 
2lber  nur  6ie  überlegene  Äraft,  erinnert  6er  junge  pinlofopl?,  rann 
richten;  6ie  &d)xoäd)t  muß  tolerieren.  JDie  Arbeit  jener  naiven  <Db* 
jettiven  beftebt  nur  6arin,  6aß  fte  6ie  X>ergangcnl>eit  6er  zeitgemäßen 
^Trivialität  anpaffen.  2lber  6er  Bpruct)  6er  Dergangentmt  ift  immer 
ein  (Drafelfpruct?,  6er  nur  aue  6er  l)öd>ftm  Äraft  6er  (öegentvart  zu 
beuten  ift.  Hur  in  6er  frdrfften  Tlnfpannung  eurer  e6elften  £igen* 
febaften  xver6et  itjr  erraten,  rvae  an  6er  t>ergangent>ett  xviffene* 
un6  betvatn*ung8Tvür6ig  un6  groß  ift.  IDurct)  6ae  tibermaß  6er 
<oiftorie  tver6en  ferner  6ie  3njttnfte  6ee  t>olEee  zerftärt  im 6  6er  ein* 
zeine  nid>t  min6er  ale  6ae  (öanze  am  ^eifxver6en  verr;in6ert,  6ae 
t>eißt  6aran,  eine  xvirfltdje  Perfonlicttfeit  $u  xver6en.  £n6ltct>  xvir6 
6urd?  6ae  Ubermaß  6er  <5iftorie  6er  ldr;mcn6e  un6  verftimmen6e 
(Ölaube  an  6ae  Tllter  6er  tttenfcr;r;eit  gepflanzt,  6er  (Ölaube,  Spätling 
un6  Epigone  zu  fein.  Surct)tbar  uno  zerftoren6  aber  gera6ezu  ift  ee, 
xvenn  ein  foldnr  Glaube  einee  £agee  mit  Üecfer  Umftülpung  6iefen 
Spätling  ale  6en  wahren  Sinn  un6  Sxvccf  alles  früheren  ($5efcl>et>ene 
vergöttert,  wenn  fein  xvtffen6ce  £lcn6  einer  t>ollen6ung  6er  VDclt* 
gefliehte  gleidjgefetjt  tx>ir6:  voit  6ae  in  6er  ^egelfcfyen  ptnlofop^ie 
gcfd;iebt.   Sie  t>at  6ie  lDeutfd>en  6aran  gexvolmt,  vom  „tDelt* 
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projeß"  3U  re6cn  un6  6ie  eigene  Seit  als  6as  notwen6ige  2Ufultat 
6tefes  £Veltpro3effes  3U  rechtfertigen;  fie  t>at  6amit  jene  23ewun6e* 
rung  por  6er  fcftacbt  6er  (ftefchichte  gepflanzt,  6ie  praftifch  alle  "Hugen* 
blicfe  in  naefte  Verherrlichung  6es  Erfolges  umfchldgt  un6  3um 
(J56t$en6ienft  6es  ZEatfdchltchen  führt. 

XVas  man  t>eute  als  6en  eigentlichen  l>xftorif4>en  Binn  bezeichnet, 
ift  6ie  £mpfin6ung,  mit  £iebe  un6  Streue  6ortbin  jurucfblicfen  311 
muffen,  woher  man  fommt;  es  ift  6as  XVoblgefübl  6es  Raumes  an 
feinen  tDurjeln;  6as  (öluef,  fich  nicht  willkürlich  tm6  3uf  dllig  $u 
wiffen,  fon6ern  aue  einer  Vergangenheit  als  £rbe,  23lüte  un6  §ruct>t 
herausgewachfen  un6  6a6urch  in  fetner  Criftenj  gerechtfertigt  31t  fein, 
Tiber  6iefer  gefchichtliche  @inn  eines  tttenfehen,  einer  @ta6tgemein6e, 
eines  Voltes  tyat  einmal  ein  h^chft  befchrdnftes  <35efichtsfel6;  er 
hat  weiter  für  6ie  IDinge  6er  Vergangenheit  feine  XVertperfchie6ens 
heiten  un6  Proportionen  un6  ift  6eshalb  in  6er  (öefabr,  alles  Tllte 
un6  Vergangene,  6as  überhaupt  noch  in  6en  (öeftchtstreis  tritt,  als 
gleich  et>rwür6ig  hinnehmen,  alles  aber,  was  jenem  Gilten  nicht 
mit  6iefer  Ehrfurcht  entgegenkommt,  alfo  6as  Heue  un6  Wer6en6e 
ab3ulehnen  un6  an3ufein6en.  £>er  t>iftorifct>e  &nn  tann  6ann  bloß 
noch  bewahren,  nicht  mehr  3eugen;  im  <35run6c  fonferpiert  er  auch 
6as  Gebert  nicht  mehr,  er  mumifiert  es.  IDas  aber  ift  eine  anti* 
quarifche  (öefchichtsbetrachtung. 

IDiefc  antiquarifche  (Befchichtsbetrachtung  b?6arf  31t  ihrer  Äorreftur 
notwen6ig  einer  an6eren,  nämlich  6er  kitifchen.  XVir  muffen,  um 
leben  311  tonnen,  um  nicht  3U  erftiefen,  6ie  Äraft  haben  un6  fit  pon 
Seit  311  Seit  anwen6en,  eine  Vergangenheit  3U  3erbrechen  un6  auf* 
3ulofen.  IDas  tun  wir  6a6urch,  6aß  wir  fie  por  (Bericht  sieben,  pein* 
lieh  inquirieren  un6  en6lich  perurteilen.  iDabei  foll  man  ruhig  ein? 
geftehen,  6aß  es  nicht  6ie  (Öerechtigteit  ift,  6ie  fo  3U  (Bericht  fit$t; 
noch  weniger  6ie  (J5na6e,  6ie  h^r  6as  Urteil  pertün6et,  fon6ern  6as 
£eben  allein,  jene  6unfle,  treiben6e,  unerfdttlich  fich  fclbft  begehren6e 
macht. 

XVenn  wir  nun  aber  weiter  6es  wirtlichen  pofitipen  Hubens,  6en 
wir  pon  6er  (Öefchicbte  haben  t6nnen,  nicht  perluftig  gehen  wollen, 
fo  be6arf  auch  6ie  tritifche  töefdnchtsbetracbtung  noch  einer  £r? 
gdn3ung.   IDiefe  i£rgdn3ung  bietet  6ie  monumentale  Betrachtung 
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^cr  Vergangenheit,  jbr  entnimmt  der  (Gegenwärtige  die  ($ewtg* 
bctt,  daß  das  (flroße  einmal  6a  war,  jedenfalls  alfo  einmal  moglid; 
«Dar  und  deshalb  aud?  wobl  wieder  einmal  möglich  fein  wirb.  Und 
fo  erwachen  immer  wieder  einige,  die  ftd>  im  ^inbltcf  auf  das  vtv* 
gangene  (Große  und  geftdrft  durch  feine  Betrachtung  fo  befeltgt 
füblcn,  als  ob  das  iHcnfd>enlebcn  dod)  eine  herrliche  Badje  fei  und 
als  ob  es  gar  die  fdjonfte  Srudrt  dtefes  bitteren  (öcwdchfes  fei  $u 
ttriffen,  daß  früher  einmal  einer  ftol$  und  ftarf  durch  dies  IDafein 
gegangen  ift,  ein  anderer  mit  £icffinn,  ein  IDritter  mit  Erbarmen 
und  bilfreid);  alle  aber,  wie  der  Schopenhauer  jünger  hinzufügt, 
eine  Hcbrc  binterlaffend:  dag  der  am  fehonften  lebt,  der  das  IDafein 
nicht  aditet.  Wenn  alfo  der  tftenfeh,  der  felber  Kroges  fehaffen 
will,  die  Vergangenheit  braucht,  fo  bemächtigt  er  fich  ihrer  vermittels 
diefer  monumentalen  Betrachtung. 

IDic  Eigenart  aber  diefer  monumentalen  Betrachtungs  weife  fchliegt 
nun,  wie  fchon  angedeutet,  in  fid>,  dag  man  nicht  auf  die  tltaffe 
ficht,  fondern  auf  bit  grogen  £tn3elnen.  IDie  monumentale  (Ge* 
fdnd)tsbetrad)tung  ift  durchaus  ariftofratifch.  £>ie  fcltaffe  der  Ilten* 
fdjen  verdient  nur  in  dreierlei  ^inficht  einen  23luf :  einmal  als  per* 
fchwimmendc  Äopie  der  grogen  fcttdnner,  auf  fchlechtem  Papier  und 
mit  abQcnutztm  platten  hergcftellt;  fodann  als  Xt>idcrftand  gegen 
die  (Großen  und  endlich  als  XVerf^eug  der  trogen;  im  übrigen 
hole  fie  der  Teufel  und  die  Btatiftif!  —  die  Btatiftif,  die  Haumantt 
einmal  eine  hetmlidje  IDcmofratin  nennt.  Tiber  wenn  nun  diefe 
Statiftif,  fo  wirft  unfer  Philofoph  fich  felber  ein,  wenn  fie  bewiefe, 
daß  es  (Gefctje  in  der  (föcfchtcbte  gäbe?  —  um  baQtQtn  dann  aus* 
$urufen:  (Gefet$e?  3a,  fie  btxoä%  wie  gemein  und  efelbaft  uniform 
die  Utaffe  ift.  (Dder  foll  man  die  VXMrhing  der  Schwerrrdfte  Dumin^ 
bctt,  HadMfferei,  üiebe  und  junger  (Geferje  nennend  Hun,  wir 
wollen  es  zugeben;  aber  dabei  fteht  bann  auch  der  Bat$  feft:  Soweit 
es  (Gefet$c  in  der  (Gcfchichte  gibt,  find  die  (Gcferje  nichts  wert  und 
die  (8cfd)id)U  ift  nid^ts  wert.  tDenn  man  die  Ittaffc  fo  einfchdtjt 
wie  es  heute  gefchiebt:  heißt  das  nicht  recht  abfichtlicb  (Duantitdt 
und  (Dualität  v>crwechfeln!?  Tiber  ein  Volt  ift  nur  der  ilmfehwetf 
der  Hatur,  um  fechs,  fieben  grogen  fcttdnnern  $u  Bommen,  ja 
und  dann  um  fie  herum3ufommen.  (Gibt  es  alfo  ein  Siel,  dem  der 
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„XX)cltpro$eß"  $uftrebt,  fo  fann  ba&  Siel  6er  fcttenfchheit  nicht  am 
j£n6e  liegen,  fon6ern  eben  nur  in  ihren  ^64>jlen  i£remplarcn.  IDie 
großen  «einzelnen,  fie  bilden  gletchfam  eine  23rüd?c  über  6cn  wüften 
Btrom  6e8  XX>er6enö,  fie  leben  als  6ie  (öenialen^epublif,  t>on  6er 
Bchopenhautr  rc6et:  £in  2üefe  ruft  6cm  andern  6urch  6ie  66en 
Swifchenrdume  6er  Seiten  $u,  un6  ungeftort  6urch  mutwilliges, 
ldrmcn6eö  (8e$werg,  welches  unter  ihnen  weg  friedet,  fet$t  fid) 
6as  l)ot>e  (öeiftcrgefprdch  fort 

Unlieb  wie  mit  6er  fcltaffe  fteht  es  mit  6em  begriff  6er  ittenfe^^ 
heit  IDie  iitenfchtmt  tft  *>iel  mehr  noch  ein  Wittel  als  ein  Siel. 
3Dte  fcltenfchheit  tft  bloß  X)erfud;8material.  Pom  Sortfclmtt  6er 
tlTenfd;l>ett  $u  re6en  tfl  finnlos.  IDie  J1tenfd)t)eit  wapan$iert"  nicht, 
fie  crifttert  im  (0run6c  nicht  einmal;  6er  (öefamtafpeft  tft  6er  einer 
ungeheuren  i£rpenmentterwertftdtte,  wo  Junges  gelingt,  $erftreut 
6urd>  alle  Seiten,  un6  Unfdgltches  mißrat;  xx>o  alle  (Dr6nung,  £ogit, 
t>erbin6ung  un6  t>erbtn6ltchfeit  fehlt  Bic  ift  eben  fein  (£an$es,  6iefc 
tUenfd)t>eit;  fie  ift  eine  fid)  aufldfen6e  Dielhett  *>on  aufftetgen6en  un6 
nie6crfteigen6en  £ebenspro$effen;  fie  l>at  nicht  eine  3ugcn6  un6 
6arauf  eine  ^eife  un6  cn6ltd)  ein  TUter;  6ie  Bchid)ten  liegen  vielmehr 
6urd;einan6er  un6  auseinan6er  un6  in  einigen  3ahrtaufen6en  fann 
es  immer  noch  jüngere  (Typen  fcftenfch  geben,  als  wir  fie  heute 
nachweifen  Tonnen;  un6  auch  6te  !De!a6ence  an6crfeit8  gehört  $u  allen 
Epochen  6er  fcttenfd;hcit  3e6cnfalls  gibt  es  hin  Siel  6er  Ittcnfchhcit. 
IDie  gute  t>ernunft,  fo  ruft  6er  junge  Tlutor  au8,  bewahre  uns  t>or 
6em  (ölaubcn,  6aß  6ie  tHenfchheit  trgen6wann  einmal  en6gültige, 
i6eale  (Dr6nungen  fin6en  wer6c,  un6  6aß  6ann  6a8  (ßliid  mit  immer 
gleichem  Btrahle,  gleich  6er  Bonne  6er  £ropenldn6er,  auf  6ie  folcher* 
maßen  geor6nete  hcrnie6erbrennen  müffc.  i£r  lyalt  es  fchled)ter6ings 
nxdyt  für  wünfehenswert,  6aß  6as  Keich  6er  (öerechtigfeit  un6  i£in* 
tiadyt  auf  £r6en  gegrün6et  wer6c,  weil  es  unter  allen  Umftdn6en  6as 
Heid)  6er  tiefften  Permtttelmdßtgung  un6  (Et>irtcferei  fein  wür6c. 

Bo,  wie  gefagt,  vot  allem  6er  junge  Hiet$fche.  E>cr  fpdtere  weicht 
hier  t>on  6em  erften  ab,  infofern  er  wenigftens  6ie  äußere  Einheit  6er 
tltenfchhcit,  6ie  einhettlid^e  £r6rcgtcrung,  fommen  ficht  un6  als 
erften  Bchritt  auf  6iefem  tDege  6en  „guten  Europäer",  6er  6ann 
„6ie  percinigten  &aatm  von  Europa"  nach  fid?  sieht  IDie  arifto* 
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trfttifffct  (BrimÖÄttfdtwuunfl  aber  bleibt:  6ie  ^ttcnfd>t>cit  nur  6aa 
YVrfudwnaterial;  5wtct  unb  3icl  6ie  großen  i£in$elnen,  6er  Uber* 
ine  ufeb. 

(Efrogc  Reiten  finfc  nun  6ementfprcd)en6  für  unfern  pt>üofopt>cn 
6ie  Seiten  meler  un6  großer  3n6i*>i6ucn,  wie  fie  vov  allem  6te 
flticebifebe  (ftefdnctjte  gerannt  t>at  un6  in  6er  neueren  Seit  6ie  De* 
naiffance,  6ie  nictjfctyc  als  „bae  gol6cne  Zeitalter  6ee  legten  3at>r* 
taufen68"  bezeichnet  un6  6ie  it?m  gleid)fam  3um  fcUaßftab  für  alle 
Jsolgc$citcn  wir6.  ?Uid>  6cöwegen  mußte  6iefe  Seit  6em  <&u 
ftymadt  niet$fd>c8  $ufagcn,  xx>eil  fie  l>6t>cre  2(nfor6erungen  an  6en 
HUnfdjcn  un6  6ae  IDafein  ftellte  als  an6ere;  xx>etl  fie  mit  6em 
Hicnfcbcn  and)  feine  Heroen,  feine  ^eiligen  un6  feine  (ftotttmt  er* 
bobte  un6  mit  ficbtlid^em  Wohlgefallen,  ja  mit  einer  Btimmung 
bte  Kultus,  in  6er  i6ealen  iDarftellung  übermenfcpüdKr  Perfonen  un6 
o3cfd;icbtcn  it>re  25efric6igung  fud)t  (23ran6i:  IDic  Denaiffance  in 
Slorens  un6  Dom,  Bette  |$4).  3ufammenfaffen6  rönnen  wir  6rei 
Ükünbt  anführen,  6ie  Htetjfdjen  $um  Propheten  6er  Denaiffance 
gemacht  haben.  Sundchft  alfo:  £s  ift  eine  S^t  vieler  un6  großer 
3n6tt>i6uen,  worauf  ihr  Detd?tum  an  pofitwen  jftrdften  beruht; 
C8  ift  weiter,  hiermit  $ufammenhdngen6,  eine  wil6e,  ftarfe,  let6en* 
febaftlid;  bewegte  un6  fo  im  l)öd)(un  fcttaße  lebensvolle  Seit:  (Gefahr 
auf  6er  (8affc  un6  im  <oer$en;  ee  ift  en6lich,  auf  (0run6  6iefer  i£igen* 
fd;aftcn,  eine  vornehme  Seit 

3n  6iefer  legten  ^>infid;t  ift  6as  (öegenftüd  6er  Denaiffance  6ie 
Deformation.  tPir  fin6  gewohnt,  Denaiffance  un6  Deformation! 
gewiff ermaßen  als  eine  Einheit  $u  f äffen,  als  6ie  Seit  6er  runftle* 
rifd)cn  un6  rehgiossfittltchen  XX>te6ergeburt.  IDiefe  Tluffaffung  macht 
6en  fpdteren  nietjfche  gera6e$u  wil6.  3 bin  fin6  bet6e  Bewegungen 
von  vornherein  (öegenfdrje,  fo  $war,  6aß  er  $uerft,  in  6en  Unzeit* 
gemäßen  23etrad)tungcn,  noch  auf  fetten  6er  Deformation  fteht  un6 
fie  einen  Proteft  gegen  6ie  bloß  6crorative  j&ultur  6er  Denaiffance 
nennt  un6  einen  Bieg  über  6iefelbe  Kultur,  6ie  beim  Beginn  6es 
Ü;rifrcntum8  befiegt  wur6e.  Un6  in6em  er  $unad)ft  6ie  Deformation 
preift  als  eine  (Dffenbarung  6er  uralten  6eutfd;en  X>olföfraft,  er* 
fd>redt  it>n  an6erfetts  6ie  Unvoltstümltchfett  6er  Denaiffance,  6ie 
er  ittittc  6er  fiebriger  3ahre  noch  eine  „furchtbare  ZEatfache"  nennt. 
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Allmählich  aber  erfennt  er  in  6iefer  furchtbaren  £atfache  6ie  23e* 
6ingung  )'e6er  großen  Kultur,  un6  nun  heißt  Unvolrstümlicht'eit 
Vornehmheit.  IDie  Kluft  swifchen  tttenfeh  uno  fcHenfch,  Btanö  un6 
Stan6,  öie  Vielheit  6er  (Typen,  öer  XPille,  felbft  $u  fein,  fich  ab* 
3uheben,  oic  Spannweite  $wifchen  öen  i£rtremen,  mit  einem  XX>ort: 
6as  Pathos  6er  £>iftan$,  6as  je6er  ftaxhn  Seit  eigen  ift,  ift  \)Uz 
vorbil6lich  vorhan6en.  tDir  £tto6ernen  freilich  mit  unferer  (Theorie 
von  „gleichen  fechten"  un6  6er  tatfdehlichen  Tlndhnlichung  6er  3n* 
6ivi6uen,  mit  unferen  Eugen6en  6er  Arbeit,  6er  Anfpruchslofigteit, 
6er  DechtlichBeit,  6er  XViffenfchaftlichteit,  fammeln6,  ofonomifch,  ma* 
fchinell,  mit  unferer  dngftlichen  Selbftfürforge:  wir  fin6  eine  fchwache 
Seit  itnfere  <Iugen6en  fin6  be6ingt,  fin6  herausgefor6ert  6urch 
tinfere  Schwache;  wir  6urf ten  uns  in  Denaiffancesuftdn6e  nicht 
hincinfühlen,  ja  nicht  einmal  hinein6enten;  unfere  Herven  halten 
jene  XVirHtchtcit  nicht  aus,  gefchweige  unfere  fcttustein.  ?ln6er* 
feits  bewetft  nun  aber  auch  öie  fo  verfchwen6erifche  un6  Verhängnis* 
Polle  Seit  6er  Denaiffancc,  6aß  6as  Deich  6es  3n6ivi6uums  nur 
htr$  fein  fann:  6ie  X>erfchwen6ung  ift  $u  groß;  es  fehlt  6ie  fcUoglich* 
feit  $u  fammeln,  $u  fapitalifieren,  un6  6ie  j£rfchopfung  folgt  auf 
6em  S"ß. 

IDaß  aber  6ie  große  Aufgabe  6er  Denaiffance  nicht  3U  i£n6e  ge* 
bracht  wer6en  tonnte,  6as  ift  nun  nicht  $ulet$t  eben  6ie  @dwl6  6er 
6eutfchen  Deformation  gewefen.  Siel  un6  Aufgabe  6er  Denaiffance 
war  6aö  pollige  3neinswachfen  6es  andren  un6  mo6ernen  <£>eiftes, 
6as  h«ßt:  6ie  Kirche,  als  6as  überreligidfe  (Drgan  einer  macht?  un6 
prachtvollen  ariftotratifchen  üebensor6nung.  Cdfar  23orgia  als  Ipapit 
wäre  ihr  hochfter  7lus6ru(f  gewefen.  JDas  aber  verftan6cn  6ie 
IDeutfchen  nicht;  fie  verftan6en  nicht  6iefen  3lus6rucf  einer  fiegreichen 
Kirche;  fie  mißverftan6en  6ie  vornehme  Srepfts  un6  £oleran$, 
welche  fich  je6e  fiegreiche,  felbftgewiffe  stacht  geftattet  So  war  6ie 
6eutfche  Deformation  im  d5run6e  nichts  an6eres  als  6er  energifche 
Proteft  3urucfgebliebener  töeifter,  6ie  6ie  VDeltanfchauung  6es  Wittel* 
alters  noch  keineswegs  uberwun6en  hatten  un6  6ie  3eichcn  feiner 
?(uflofung,  6ie  außeror6entliche  Derflachung  un6  Derdußerlichung  6es 
religiofen  Gebens,  anftatt  mit  $rohlocfen,  wie  es  fich  gehört  hdtte, 
vielmehr  mit  tiefem  Unmut  als  Korruption  empfan6en.  Luther, 
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die*  V>crbdngnis  oon  Mond),  hat  durch  feinen  Proteft  gegen  jenes 
die  2Urd>c  burefc  fid>  fclbfr  aufhebende  ficgretd;c  und  triumphierende 
febenaiöeal  die  Sirene  und,  was  taufcndmal  fchlimmer  ift,  das 
C^rtflentum  wiedcrbergeftellt  in  dem  Augenblick,  wo  es  unterlag;  das 
iftcntum,  das  l?cißt  aber:  die  Religion  gewordene  Verneinung  des 
Willen*  311111  -Heben!  @o  ift  die  üuthcrifdje  Deformation  ein  großes, 
bittere*  Httßpcrftandnis,  an  dein  piel  ju  perzeihen  ift. 

Hutbcr  war  in  allen  kardinalen  Sraöen  öcr  Wacht  perbdngnispoll 
turj,  oberflächlich,  unporfidnig  angelegt,  por  allem  als  tttann  aus 
dem  WMFe,  dem  alle  £rbfd>aft  einer  tjerrfet) enden  Hafte,  aller  3nfttnkt 
für  tttacht  abging:  fo  daß  fein  Werk,  fein  tDille  zur  Wieder* 
berftellung  der  jRird>e,  ohne  dag  er  es  wollte  und  wußte,  nur  der 
Anfang  eines  Serftorungswcrkes  wurde.  Rüther  fd>affte  den  Priefter 
ab;  jedermann  follte  fein  eigener  Priefter  fein.  IDahinter  aber  per* 
freefte  fid;  nur  der  abgrundliche  <5<*ß  <*uf  *>en  työtytvm  fcltenfchen  und 
die  <3errfd;aft  des  työfynm  fcttenfchen,  wie  ihn  die  j&irche  $uv  Dar* 
frellung  gebracht  hatte;  Luther  3erbrach  ein  3deal,  das  er  nicht  3U 
perebren  wußte,  wahrend  er  die  Bekämpfung  und  Entartung  eines 
3deals  $u  bekämpfen  und  zu  perabfeheucn  fdnen.  16s  war  die  &nt* 
tüftung  der  Einfalt  gegen  etwas  *oobes  und  Vielfältiges.  £s  unter* 
liegt  fo  feinem  3*peifel,  daß  die  Derflachung  des  europdifchen  töetftes, 
namentlid;  im  Horden,  feine  t>ergutmütigung,  wenn  man's  lieber 
mit  einem  moralifchen  Wort  bezeichnet  h^rt,  mit  der  4uthertfchcn 
Deformation  einen  tüd)tigen  Bchritt  porwdrts  getan  hat.  Und 
ebenfo  wuchs  durch  fie  die  Beweglichkeit  und  Unruhe  des  (ftetftes, 
fein  iDurft  nach  Unabhängigkeit,  fein  (ölaube  an  ein  Dolksrecht 
auf  Freiheit,  feine  „natürlichkett".  Und  gefteht  man  der  Deformation 
zu,  daß  fie  die  moderne  Wiffenfchaft  porbercitet  fyat,  fo  muß  man 
anderfeits  auch  hinzufügen,  daß  fie  an  der  Entartung  des  modernen 
(belehrten  mitfd^uldig  ift:  feinem  Langel  an  @cham,  Ehrfurcht, 
(Tiefe;  an  der  ganzen  naipen  Treuherzigkeit  und  Biedermeierei  in 
iDingen  der  Erkenntnis,  kurz,  an  jenem  „Plebejismus  des  töciftes", 
der  den  legten  3ahrhunderten  eigentümlich  ift. 

Die  Deformation  ift  darum  ein  wüftes  und  pöbelhaftes  (öegenftücf 
Zur  Denaiffance  3taltens.  IDer  Proteftantismus  entbehrt  der  füdlichen 
delicatezza.  IDiefe  gründlich  pöbelhafte  deutfehe  und  cnglifd;>e  Deffen* 
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tim entbewegung,  welche  man  6ic  Deformation  nennt,  war  ein 
(Triumph  3u6das  über  6as  glan3t>oll  unheimliche  £Die6ererwachen 
6es  flaffifchen  36eals.  Luthers  fDioerfranö  gegen  6ie  ittittlerheiligen 
6er  Kirche,  insbefonöere  „6es  (Teufels  3aw,  6en  23abft",  war  im 
legten  (3run6e  6er  ££>i6erftan6  eines  Rüpels,  6en  6ie  gute  £ti!ette 
6er  Kirche  t>er6roß,  jene  £hrfurchtseti£ettc  6ea  hieratifchen  <35e* 
fehmaefs,  weld>c  nur  6ie  (Sewethteren  un6  »chweigfamen  in  6as 
Heiligtum  einlaßt  un6  es  gegen  6ie  Düpel  3ufd)ließt.  IDiefe  follen  ein 
für  allemal  gera6e  hier  nicht  6as  ICDort  haben.  Tiber  Luther,  6er 
23aucr,  wollte  es  fd?lechtcr6ings  an6ers;  er  wollte  t>or  allem  6ire!t 
re6en,  felber  re6en,  „ungeniert"  mit  feinem  <35ott  re6en.  Hoch  einmal 
alfo:  6ic  Deformation  nichts  an6cres  als  6er  23auernaufftan6  6es 
(Öeiftcs  gegen  6as  vornehme  36eal  6er  Denaiffancefrrche. 

3ch  weiß  nicht,  ob  6ies  6as  letjte  VT>ort  Hietjfches,  ich  will  nicht 
fagen  über  6ie  Deformation,  aber  über  üuther  gewefen  wäre.  3e6en* 
falls  liegen  gegenüber,  ja  im  Tinfchluß  an  6ie  bisherigen  Tlus* 
führungen  über  üuther,  auch  Tlnfdfje  einer  pofitir>cn  VDür6igung 
6es  Mannes  vov,  IDer  Kraftnatur  Rüthers  hat  6od>  auch  Hierjfche 
fich  nicht  entziehen  tonnen.  £r  nennt  ihn  einen  Bauern;  aber 
23auernblut,  fo  hören  wir  an6erfeits,  ift  noch  6as  befte  in  Europa; 
un6  ebenfo  ifr  es  ficher  nietjfdKS  eigene  Meinung,  wenn  er  einen 
6er  bei6en  Kernige  im  vierten  oarattuiftra  fagen  lagt:  IDas  befte 
un6  liebftc  ift  mir  heute  noch  ein  gefun6er  23aucr,  grob,  liftig,  hart* 
ndefig,  langhaltig:  6as  ifr  heute  6ie  pornehmfte  7tit.  Kraftquellen, 
fo  heißt  es  in  „McnfchUches"  einmal  in  bejug  auf  6ie  Deformation, 
fin6  6amals  entfprungen,  fo  mächtig,  6aß  ohne  fie  alle  Mühlen  6er 
mo6ernen  IDelt  nicht  mit  gleicher  BtarBe  getrieben  wür6en.  Ducf* 
haltlofcr  23ewun6erung  6iefer  Kraft  fich  aller6ings  hinzugeben, 
wir6  unferem  Philofophen  unmöglich  gemacht  6urch  6ie  £inficbt, 
wie  wenig  es  fich  in  allen  jenen  Btrcitigteiten  6er  Deformationsseit 
um  „Wahrheit"  gehan6elt  höbe.  Welche  Kraft,  heißt  es  6arum 
ein  an6ermal  von  üuther,  welche  Kraft  un6  was  für  abgefdmiadte 
<ointerwcltlerprobleme!  Un6  6as,  fo  fügt  er  hin$u,  $u  einer  Seit, 
wo  in  Sranfretcb  fchon  6ie  frohmütige  'Sfepfis  eines  Montaigne 
moglid")  war!  üuthers  Der6ienft  nun  aber  er!cnnt  Hierjfche  nicht 
$uletjt  6arin,  6aß  er  6en  Witt  3U  feiner  <3innlid)feit  gehabt  habe, 
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bit  tamafo  aller6mga  gart  genug  ,,«>angcltfd>e  Srcibcit"  genannt 
loorötti  fei  £f  gefcentt  6abei  „6es  romifeben  tf-ntfetjens",  welches 
6er  tatbolifdu  Pticftcr  3anffen  mit  feinem  „über  alle  begriffe 
vncreefig  und  harmlos"  geratenen  25il6c  6er  6cutfd>en  Deformationen 
bewegung  in  IDcurfd)lan6  erregt  l)abe  —  6csfclbcn  3anffens,  6er  eine 
Zeitlang  übrigens  aud)  tfcm  fclbcr  6cn  (Gefd;macf  an  6em  lUafts 
mettftyen  futyet  grun6lid)  t>cr6orbcn  blatte,  fo  6ag  er  fict>,  wie 
Ci>  in  einem  Briefe  an  (Saft  vom  5.  (Dftober  | $79  l?eigt,  augcrftan6e 
füllte,  in  ebrlicbcr  Weife  etwas  Dcrcbrcn6es  über  £utl>cr  3U  fagen. 
£e  6arf  6abei  öarauf  bingewiefen  wer6cn,  6ag  6iefes  Urteil  jener 
Seit  „6es  üc^ttn  Stan6cs  feiner  Ditalitdt"  angehört.  Bpdter,  als 
er  wie6et  gefunoer  11116  frdftiger  ift,  meint  er  eben  bei  (Gelegenheit 
jener  etftgenannten  Stelle  über  3anffen:  tDas  wür6c  man  erft  be* 
ginnen,  wenn  uns  einmal  ein  wirrltd>er  Pfyd)ologe  einen  wirtlichen 
Luther  e^dbltc,  nid^t  met>r  mit  6er  moralifd)en  Einfalt  eines  £ano* 
getjtlicfcen,  nid)t  metjr  mit  6er  füglid>en  un6  rudfidujspollen  @cbam* 
baftigrnt  proteftantifetjer  <oiftoriEcr,  fon6ern  etwa  mit  einer  Zaint* 
fdun  llnerfd;rocfenbcit,  aus  einer  ©tärEe  6er  Beelc  heraus  un6  ntebt 
aus  einer  flugen  3n6ulgenj  gegen  6ie  Starte.  Un6  im  oufammen* 
bang  biermit  ift  nun  aud;  HietjfctK  trot$  feines  Unmutes  über  6en 
2\cnaiffancet>cr6erber  unbefangen  genug,  6te  |)tftortfd?e  (Gr6ge  £uit>ers 
311  wur6tgen.  @ie  liegt  u>m  aller6ings  keineswegs  in  6er  reforma* 
torifeben  Betonung  6es  „(Glaubens";  6agegen  t>eigt  es  t>ielmel>r  in 
6er  „Morgenröte":  Dor  allem  un6  juerft  6ie  VOtvUl  #bung,  Übung, 
Übung!  6er  6a^ugeb6rige  (Glaube  wir6  fieb;  fdron  einftellen,  6effen 
fei6  t?erficbert.  3n  6er  £et>re  t>on  6er  (Glaubensgerec^tighit  erblidt 
Hietjfcbe  tnelmeln*  6en  „cbriftlicben  IDilettantismus"  £utr;ers:  IDer 
(Glaube  ift  ihm  eine  lgfelsbrüde;  3ugrun6e  liegt  6ie  tiefe  (Iber* 
3cugung  Luthers  r>on  feiner  Unfdtngfrit  31t  chrtftlichen  Vierten. 
IDiefer  glaube  Luthers,  wie  auch  fonft,  ift  nur  ein  tttantel,  ein  X>or* 
wan6,  ein  t>orhang,  hinter  6em  6ie  3nftin!te  ihr  Spiel  treiben, 
eine  tluge  #lin6beit  über  6ie  <^errfchaft  gewiffer  3nftinEte.  Un6 
6iefe  3nfdn!te,  6ie  fich  im  gan3en  (Eon  6er  Reformatoren  aus6ruden, 
finö  6ie  brutalften,  6ie  es  gibt;  fchlieglich  war  6od)  6er  #aud>  6er 
(5ott  6es  neuen  £pangeliums,  un6  nur  in  6er  abfoluten  VDegwen* 
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6ung  von  ftch,  in  6cr  t>erfenfung  in  6en  (Öegenfatj,  nur  als  3llufion, 
als  n(ßtwbt"f  war  ihnen  6as  iDafetn  aus3uhalten, 

Hicht  alfo  in  6er  £ebre  vom  Glauben  im  gewöhnlichen  @inne 
liegt  6ic  reformatorifche  Be6cutung  Luthers,  fon6ern  6ann  liegt 
fie,  6aß  Durber  6er  wahren  @d;>dt$ung  6es  Weltlichen  wie6er  23abn 
gebrochen  bat  —  wie  6as  etwa  gleichseitig  mit  Hierjfche  befon6crs 
6er  proteftantifebe  Geologe  Tllbrecbt  Rttfcbl  6argetan  bat.  Ipas 
33e6euten6fte,  fo  meint  6er  £infie6ler*t>enter  6er  „ Morgenröte",  was 
Luther  gewirrt  habe,  liege  in  6cm  ittißtrauen,  weld;es  er  gegen 
6ie  ^eiligen  (oben  etwas  an6ers!)  un6  6ie  ganje  cbriftlicbe  vita 
contemplativa  gewedt  habe.  @eit6em  erft  fei  6er  Weg  $u  einer 
übercbriftltcben  vita  contemplativa  in  Europa  wie6er  $ugdnglicb  ge* 
wor6en  un6  6er  X)erad)tung  6er  weltlichen  (Tätigkeit  un6  6er  üaien 
ein  3iel  gefetjt.  Un6  fo  ift  6enn  6as  Bcblußergebnis,  $u  6em  auch 
nietjfdK  tro§  aller  Äritir*  fommt,  6ies:  unfer  letztes  Ereignis  ift 
immer  noch  Luther;  unfer  einziges  Buch  immer  noch  6ie  23ibd. 
Sumal  6as  fprachliche  X)er6ienft  6er  £utberbtbel  hat  nieman6  tiefer 
ju  wür6igen  gewußt  als  6er  dichter  6es  „Saratbuftra". 

IDas  eine  ergibt  fich  jedenfalls  aus  6iefen  Tlusfübrungen,  6aß  6as 
eigentüd^c  23e6euten6e  an  6er  ganzen  Deformation  für  Hiet$fd)c, 
wie  bekanntlich  auch  für  (öoetbe,  6ie  PerfonlicbEeit  Durbers  ift, 
IDcr  Proteftanttsmus  6agegen  als  fold>er  be6eutet  ihm  Inftorifd? 
wie  theoretifch  eine  Halbheit  (vgl.  £agar6el);  er  mnnt  ihn  ein 
befd)ci6enee  Cbriftentum,  eine  Homöopathie  öes  Chriftentum-3,  eine 
halbfeitige  Zähmung  6es  Chriftentums  un6  6er  Vernunft,  eine 
geiftig  unreine  un6  langweilige  Sorm  6er  £>cta6ence,  in  6er  6as 
Chriftentum  fid?  bisher  im  me6ioEren  Hor6en  $u  tonfermeren  ge* 
wüßt  habe  —  oem  Hor6en,  über  6en  Hierjfche  6as  allgemeine 
Urteil  fallt,  er  fei  für  Religionen  fchlecht  begabt  un6  6er  Ihu 
glaube  fei  6as  ihm  eigentlid)  tDefensgemdße.  ^Crorj  6iefer  Urteile 
nun  über  6en  Proteftanttsmus  wäre  es  oerfehlt,  nictjfcbcn  etwa 
ein  liebäugeln  mit  fatbolifeber  Religiofitdt  jufchreiben  $u  wollen, 
(öewiß,  feinem  fcftad;>tfinn  imponiert  6er  IDauerbau  6er  Itircbe, 
feinem  tfftbetisismus  fchmeid;elt  6ie  vornehme  (öeiftigfeit  hoher 
fird;licher  Wür6entrdger,  un6  6iefe  Äirche  f elber,  6ie  alles  in  allem 
eben  6od>  6em  geiftigen  fcttenfcben  6en  höchften  Rang  fid>ere  un6 
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bli  an  bit  Hiadn  6cr  (tfeiftigfcit  wcnigftcns  infowcit  glaube,  als 
iu  |ui>  alle  gröberen  (Bexpaltmittel  »erbiete  —  6icfc  iürebe  fdjeint 
ihm  unter  allen  Umfrdnöen  unnigftens  eine  vornehmere  (Drganis 
fation  JU  fein  alo  6er  «Staat.  ?ln6crfcitö  freiließ  nennt  fic  3aratbuftra 
^lc  oertogenfrt  Tltt  von  Staat;  alle  ihre  begriffe  fin6  ja  6ie  bos* 
anigftc  ^Ufdmnm^crci  mit  6cm  Sweet,  6te  naturroerte  $u  ent* 
werten  (pgl,  Seite  5*öf.)j  fie  \vi6crftrcbt  buidyam  6em  eigentlich 
„mo6erncn  (flefcbinact"  un6  6cm  „freien  (öeift";  6en  „Srommen 
^cl•  ^rfennrnis"  eignet  ein  tiefer  Unt>crftan6  für  alles,  voas  Hircbe 
beißt  ÜDer  xvixvc  überhaupt  Srcigcift,  xotnn  es  nicht  eine  Ätrcbe 
gäbe!  Unfc  als  $rcun6  2\omun6t  fatholtfch  xr>ir6,  um  6ie  fcltitte 
6er  fiebriger  3abre,  ruft  6emcntfprecbcn6  6er  junge  pt>ilofopt>  aus: 
Uftfere  gute,  reine  proteftantifche  £uft!  3d>  fyabt  nie  bisher  ftdrfer 
meine  innigfte  2lbbdngigfcit  vom  Reifte  Luthers  gefüllt  alö  jetjt, 
un6  allen  liefen  befrcien6en  (öenien  will  6er  Unglückliche  6en  2iücfen 
uoettöen!  Un6  fo  ftebt  auch  6er  fpdtere  niet$fche  felbftt>erftdn61id> 
öurebaus  auf  proteftantifchem  23o6cn.  IDer  Proteftanttsmus  ift  ibm 
nur  niebt  proteftantifcb  genug.  Das  (öefübl  6cs  Proteftanttsmus  ift 
fo  erlofcben,  tlagt  er,  6aß  6ie  ftdrfften  antiproteftanrifeben  23e* 
u>cgungcn  nid;t  inebr  als  foId>e  empfun6en  xr>er6en,  $.  23.  tDagners 
Parfifal.  Un6  niebt  nur  ftebt  Hietjfcbe  fraglos  auf  proteftantifchem 
25o5cn:  mit  feinem  lobpreis  von  £eib  un6  £r6e,  mit  feiner  t>er* 
tlärung  6er  VDclt  un6  alles  Däferns  ift  er  6er  eigentliche  Sortfetjer 
un6  t>ollen6cr  Rüthers  un6  6effen  £E>ie6ereroberung  6es  XXMtlicben ; 
er  r>ollcn6et  6en  Protcftantismus  $ur  llnbefangenbeit  beionifeber 
lUHltbctradjtung. 

Sreilicb,  üutber  tote  6er  Proteftantismus  muffen  eben  vollendet 
tr>er6cn.  Iiis  gefd)icbtlicbe  23exr>egung  betrachtet,  bleibt  6ie  2<efor* 
mation  für  Hietjfcbe  ^eattion  6es  $urüdgebliebenen,  gutmütigen  un6 
flacben  Hor6ens  gegen  6en  t>orgefcbritten:ren  2\enaiffancefü6en;  bleibt 
fic  6er  DolEsaufftan6  jugunften  6er  33ie6eren,  treuherzigen,  aber  auch 
(Dbcrfläcblicbcn  un6  brutalen.  3n  6iefem  Sinne  nun  ift  tbre  eigent* 
liebe  £rbin  un6  Sortfetjcrin  —  6ie  fran$6fifcbe  Revolution.  IDie  fran* 
3ofifd>c  Revolution  gibt  6em  „guten"  fcUcnfcben  6as  Szepter  vollen6s 
in  6ic  *oan6;  6em  guten  fcttenfcben,  xx>ie  ibn  Rouffeau  xv>ie6er  auf* 
gebrad^t  hatte  mit  feinem  (glauben  an  6ie  <oerrfchaft  6es  Gefühls, 
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feiner  X>cnx>eid;>lict)ung,  Permoralifierung  6es  fcttenfc^en,  feinem  *oaß 
gegen  6ie  ariftofratifctK  Kultur,  6er  6ie  l>crrf<$aft  6er  $ügellofeftcn 
Reffentimentsgefüt)le  6arftellt,  6arin  auf  einer  ginic  fte^en6  mit  6em 
<oaß  6es  <£l;>nftentums  gegen  6ie  r>ornel>me  tt>elt  6er  UntiU. 

Rouffeau  ift  6er  erfte  „mo6erne  fcltenfd)",  36ealift  un6  Äanaille  in 
einer  Perfon.  Braut  vor  $ügellofer  £iteltett  un6  $ügellofer  Belbft* 
t>eract)tung,  hatte  er  6ie  moraltfcfye  VDür6e  nötig,  um  feinen  eigenen 
Tlfpeft  aushalten.  TUles,  tsas  von  Rouff  eau  ftammt,  ift  falfd?, 
gemacht,  33lafebalg,  übertrieben;  un6  xoie  er  felber,  fo  ift  für  nietjfctre 
aud?  6ie  gan$e  „Samilie  Rouffeau"  frage$eict)enTDÜr6ig,  6ie  Samilte 
Rouffeau  —  xoill  fagen:  Bctnller,  3 um  £cil  Bant,  in  S^anEreic^ 
(öeorge  Ban6,  aud)  Bainte  23cm>e;  in  £nglan6  6ie  i£ltot  ufxx>. 
Rouffeau  braucht  töott,  um  6en  Sltict)  auf  6ie  (Öefellfd>aft,  auf  6ie 
Si^iHfation  werfen  31t  tonnen.  VOtü  (Öott  es  gefct)affen,  ift  alles  t?on 
Hatur  gut;  6arum  wrpolltommnet  fid)  6er  tttenfet),  in6em  er  fid> 
6er  Hatur  nähert.  Bo  geht  aus  Rouffeau  6er  optimiftifdre  (öeift  6er 
Resolution  t>erpor,  6er  6en  (öeift  6er  wahren  ?(ufUdrung  auf  lange 
xnrfcheucht. 

liefen  (öeijt  6er  wahren  Tluffldrung  pertritt  Doltaire.  Bein  Ba§ 
ift  6er:  flicht  in6em  er  6er  Hatur  f tct>  nähert,  fon6ern  in6em  er  fid> 
von  ihr  entfernt,  tmpollfommnet  fid)  6er  fcttenfct).  IDer  3uftan6  6er 
Hatur  ift  furchtbar;  6er  tttenfeh  ift  Raubtier;  unfere  Swilifatton  ift 
ein  unerhörter  (Triumph  über  6iefe  Raubtiernatur.  Poltaire  ijr  l\uU 
turmiffiondr;  er  empfin6et  6ie  £ttil6erungen,  6ie  Raffinements,  6ie 
geiftigen  $reu6en  &es  $tx>ilifierten  3uftan6es;  er  serad^tet  6ie  Bors 
niertheit  auch  in  6er  Sorm  6er  (Eugen6,  6en  tltangel  an  iDelüateffe 
aud)  bei  6en  ästeten  un6  iftonchen.  £v  ift  6er  Vertreter  6er  (Toleranz 
un6  6es  Unglaubens.  Pour  la  canaille  un  Dieu  remunerateur  et 
vengeur.  i£r  ift  6em  Plebejer  Rouffeau  gegenüber  6urd)aus  2(rtfto* 
hat,  Dertreter  6er  herrfchen6en  Btdn6e  un6  ihrer  XDertung;  er  ift 
6er  t>ollen6er  6es  hofifchen  (öcfd;marfs;  er  befitjt  l)6d)(te  Srettmt  6es 
(öeiftes  un6  fd)lect)ter6ings  unreoolutiondre  (Sefinnung;  er  ift  ge* 
unffermaßen  6er  Sortfet^cr  6er  Renatffance,  wdt)ren6  mit  Rouffeau 
un6  6er  Resolution  noch  einmal  un6  in  einem  cntfd;ci6en6eren  un6 
tieferen  Binnc  als  in  6er  Reformation  3u6da,  6as  heißt  6as  (Ehriften* 
tum  $um  Biege  tommt  über  6as  tlaffifd;e  36eal  6er  Vornehmheit. 


|86  5»t  Cftcfdncbtc:  

HictyVbc  ift  nicht  der  crftc  und  einzige,  6er  liefen  inneren  3u* 
famimittHUtfl  ooti  iCbriftcntum  und  Revolution  gefchen  bat  IDie 
Begeifterttttg,  die  die  Revolution  bei  den  fchwdrmcrifdKn  Beelen  in 
ga«3  Europa  5undcbfr  auslofte,  entfprang  6er  mein*  o6er  weniger 
bewußten  ürmpfindung  diefcs  3ufammcnhang8.  £>er  junge  i£rnft 
MtoriQ  ttrndt  glaubte  in  6en  36cen  von  |7$9  6en  beginn  einer 
dritten  £po$t  dc8  (tbriftentums  $u  ernennen.  JDer  ehemalige  $ran* 
uM'ancrleftor  ifulogius  Sdmcider,  6er  in  Btraßburg  J79J  6en  i£td 
auf  die  bürgerlid)c  V>crfaffung  des  lUeruö  ablegte,  ,bielt  6abei  eine 
Rede,  in  der  er  6ie  llbcrcinftimmung  des  Evangeliums  mit  6er  neuen 
Staatsform  6er  Sran3ofcn  verteidigte.  Bt.  3uft  redete  bekanntlich 
von  dem  bon  Sansculotte  Jesus  —  wie  ^etne  fpdter  von  6cm  §reis 
heits*  und  (Öleid;beit8prc6iger  3efus.  Und  Wismarer  macht  wenig* 
ftens  6ic  „7luswücbfe"  6er  Reformation  wie  6er  fatholifchen  Kirche 
für  6ic  Revolution  verantwortlich. 

?lbcr  gelten  wir  mit  nietjfche  weiter.  IDie  Revolution,  fo  fahrt  er 
fort,  6iefcr  wcltbiftorifdK  2lusdrucf  für  jene  in  Rouffeau  verkörperte 
IDoppclhcit  von  3dcalismu8  undKanaille;  die  Revolution,  diefefebauer* 
lieh*  und  aus  6er  Hdhc  beurteilt,  überflüffige  Poffe,  in  welcher  aber  6ie 
edleren  und  fd;wdrmerifd;en  Sufchauer  von  gan$  Europa  aus  der  Serne 
ber  fo  lange  und  fo  leidenfehaftlich  ihre  eigene  Empörung  und  25e* 
geiftcrung  hineininterpretiert  h^ben  —  die  Revolution  hat  nur  eine 
Rednfcrttgung:  fie  ermöglid)te  Hapoleon.  Ilm  einen  ähnlichen  Preis, 
fügt  nietjfche  hin$u,  würde  man  den  anarchiftifchen  i£inftur$  unferer 
ganzen  Sivtlifation  wünfehen  müffen,  oit>tltfation  wohlgemerkt, 
ntd)t  Kultur,  beides  ift  ndmlid)  etwas  (Srundvcrfchtedenes,  ja  €nU 
gcgcngcfet$tcs.  Sivilifation  ift  im  (örunde  nur  (Eierjdhmung  des 
*Uenfd;en,  lltoralifierung,  und  die  i£pod;en  diefer  gewollten  und  er* 
jwungenen  (Eicr$dhmung  waren  ftets  3eiten  der  ttnduldfamkett  für 
die  getftigften  und  kühnften  Haturen;  die  großen  fcttomente  der  Kultur 
waren,  moralifch  geredet,  immer  3etten  der  Korruptton;  die  <?>6he* 
punkte  von  Kultur  und  3it>iltfation  fallen  daher  keineswegs  ju* 
fammen.  IDie  letjte  Kultur^eit  ift  die  2itnai^ana.  Hapoleon  nun 
gebort  $ur  Renaiffance;  Hiettfche  erinnert  an  Maines  Sufammen* 
ftellung:  IDante,  £Ttid;elangelo,  Hapolcon  —  und  was  er,  wie  wir 
horten,  von  der  Renaiffance  fagt,  das  fagt  er  ein  andermal  von 
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Hapoleon:  er  fei  6as  letzte  Ereignis  6iefcö  3at)rtaufen6s.  Bo  er* 
fdjeint  Hapoleon,  6iefer  „em^igft  un6  fpdteft  geborene  ITtettfd)",  wie 
ein  Stnger^cig  $um  andern  XDege:  als  ein  Vollrommen  $u  £n6e 
ge6a#ter  un6  ausgearbeiteter  (Typus  eines  (Triebes  gebort  er  $ur 
anttfen  ttTenfct)(>eit  3n  Hapoleon  ift  6er  fcttann  tvie6erl?ergeftellt. 
i£r  tyat  Europa  xvie6er  vermdnnUct;t.  JDem  ourc^  Kouffeau  ent* 
feffclten  EDeibe  ift  ourd)  fein  £rfct)einen  6er  fd>ul6ige  (Tribut  an 
Deracbtunfl  un6  Surdjt  surudgetvonnen.  Seit  Hapoleon  datiert  6ie 
miütdrifdK  £ntxvidlung  Europas.  ^Deshalb  fann  es  von  ibm  ab 
aud>  xvte6er  met>r  xver6en  mit  6em  —  pi;ilofopt>en!  Bant  —  eine 
t>ogelfd?eud>e  irgen6xvann  einmal»  jn  Hapoleon  erfd>eint  6ie  „(Tora* 
litdt"  als  <8efun6t>eit  un6  l)d<t>fte  ?tftivttdt;  6ie  gera6e  J^inie,  6er 
große  Stil  im  <5an6eln  ift  tvie6er  ent6ecft;  6er  mdd)ttgfte  3nftinft, 
6er  6es  Gebens  felbft,  6ie  $errf$fttf$t,  ift  v.xvie6er  bejaht  Soldre 
tttenfe^en  xvte  Hapoleon  muffen  6arum  immer  xvie6er  Eommen  un6 
6en  (Glauben  an  6ie  Belbft^crrlid)feit  6es  fcftenfd>en  befefttgen. 

Hapoleon  ift  aber  nicf>t  nur  ein  ^vaUft  geborener,  fon6crn  an6erfeits 
aud>  ein  vorxvegnef?men6er  fcftenfd?.  i£r  trollte  6ie  iginljeit  Europas, 
6ie  fommen  muß,  xvte  6ie  i£inl>eit  6er  igr6regtertmg  Common  muß. 
3Die  Unvernunft  6er  <öefd>td)tc  3eigt  fid?  aller6ings  in  feinem  S<*Ue 
6arin,  6aß  6as  (Gegenteil  6urd)  it)it  eingetreten  ift:  6ie  national** 
fierung  un6  6amit  6ie  tiefe  Deruneinigung  Europas.  IDie  „36ee" 
Hapoleon  gexviffermaßen  t>at  ftd>  alfo  nid)t  6urd)fe§en  tonnen. 

Un6  einen  dl;nlid;en  Swiefpalt  erregt  6ie  Betrachtung  feiner  Per* 
fonlic^teit.  XDie  7lrn6t  von  6em  „erhabenen  Ungeheuer"  re6et,  fo 
nennt  Hiet3fd>e  tfm  eine  Syntljefis  von  Unmenfd?  un6  libermenfd). 
IDurd?  6ie  Littel,  6ie  er  anxr>en6en  mußte,  meint  er,  fei  er  Eorrumpiert 
xvor6en  un6  iyabt  6ie  Hobleffe  6es  (Tl^aratters  verloren.  IDarum  fei 
er  6as  S^ifd;  gexvor6cne  Problem  6es  vornehmen  36eals:  an  fict) 
fei  es  nid;t  notig,  6aß  ein  Cdfar  fd)Ud)t  xver6en  mußte.  ?ln6ere 
t?aben,  eben  um  6iefes  „Problematiken"  willen,  iiym  6ie  t)ornel)m* 
tjeit  überhaupt  abgefprodjen.  fcTtaltvi6a  von  fcffceyfcnbug,  im  „Gebens* 
aben6  einer  36ealiftm//,  erwähnt  6cn  2Cusfprud>  eines  3talieners 
23ougl)i,  6er  Hapoleon  un  grand  homme  vulgaire  genannt  l>abe.  Un6 
£merfon  $eidmet  it>n  befanntlid>  als  6en  liefen  6es  6ritten 
Btan6es,  6er  6ie  Sdt>i^|f citen  un6  (Dualitäten  6es  fcttannes  von  6er 
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(Saffc  in  fi$  aufhäuft  unt  Saturn  tcin  tylb  ift  im  hohen  Binne 
ee*  Worte*. 

Hapolcon  unt  (floctbc  fint  nad>  fTtegfche  tie  betten  großen  „(Ten* 
tattoen",  tie  gemalt  wurten,  tas  ad)t$cbntc  3abrbtmtcrt  311  Aber* 
Winten.  Hapolcon,  intern  et*  ten  Wann,  ten  Boltaten,  ten  großen 
Kampf  um  Madn  wictcrcnttecfte,  intern  er  Europa  als  £tnheit  ton* 
;tpicttc.  cfioctbe,  intern  er  eine  europdtfd>e  liultur  tmaginiertc,  tie 
^ic  rolle  ücibfd^aft  tcr  fdjon  erreichten  Humanität  mad;t.  (öoetbe 
ift  nämlich  tein  tcutfdns,  fontern  ein  europdifches  Ereignis»  ük  ift 
tcr  großartige  Y>crfud),  tao  achtzehnte  3ährbuntert  $u  Überwinten 
tureb  eine  „^üdtebr  $ur  Hatur"  nicht  im  weichlichen  mit  fentimen* 
taten  Binne  Kouffcaus,  fontern  tureb  ein  heraufkommen  zur  tTatür* 
lid^cit  tcr  Kenatffance  —  eine  IXxt  Bclbftüberwintung  tes  acht* 
zehnten  3abrtnmtcrts.  2luch  was  (Öoethe  wollte,  war  (Totalität:  er 
beimpfte  tas  Tluscinanter  t>on  Vernunft,  Binnlichreit,  (öefühl, 
Wille,  wie  es  in  abfehredentfter  Bd)olafti£  turch  Bant  gepretigt 
tr>orten  war,  tem  flntipotcn  (öoetbes.  <Boetl?e  tifjiplinierte  fid)  $ur 
<35an3l>cit,  er  f  er;  u  f  fid>.  t£r  ift  ter  fcTtcnfch,  ter  ftcb  felbcr  im  3toum 
bat;  tcr  vor  fid?  felbcr  Ehrfurcht  t>at;  ter  ftch  anterfetts  ten  ganzen 
Umfang  unt  ^ctd>tum  ter  natürlichfctt  zu  QÖnntn  wagen  tarf,  ter 
ftart  genug  $u  tiefer  Sreit>ctt  ift;  ter  £ttenfch,  für  ten  es  nickte  t>er* 
botencs  mehr  gibt,  es  fei  tenn  tie  &d)xoäd)t,  heiße  fie  nun  £after 
oter  H-ugent.  £in  fold;er  frei  gewortener  tTfrenfch  fteht  mit  einem 
freutigen  Satalismus  mitten  im  2(11,  in  tem  (ölauben,  taß  nur  tas 
Einzelne  verwerflich  ift,  taß  im  ($5an$cn  fid>  alles  erloft  unt  bejaht. 

(öoetbc  gebort  $u  einer  höheren  (ßattunQ  von  Literatur,  als 
„Hationalliteraturen"  fint.  deshalb  fteht  er  auch  zu  feiner  Hation 
weter  im  Derhdltnts  tes  Gebens  noch  tes  Heufeins  noch  tes  Der* 
altcns.  Hur  für  wenige  hat  er  gelebt  unt  lebt  er  noch.  Sur  tie 
meijhn  ift  er  nichts  als  eine  S<mfare  ter  £itelteit,  welche  x>on  3eit 
Zu  3eit  über  tie  teutfehe  (örenje  hmüberbldft.  (Öoethe,  nicht  nur  ein 
guter  unt  großer  fcttenfch,  fontern  eine  Äultur,  ift  in  ter  (öefchiebte 
ter  £>cutfd;en  ein  3ufall  ohne  S^lge.  Wer  wäre  $um  23etfptel  im* 
ftante,  in  tcr  teutfdnn  Politik  ter  legten  70  3<*hre  ein  Btücf  Goethe 
aufzuzeigen,  wdhrent  jetenfalls  tarin  ein  Btücf  Bchtller  unt  vkU 
leicbt  fogar  ein  Btüdchen  £efftng  tätig  gewefen.  fcttan  fehe  fich  nur 
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*>ie  heften  unferer  Staatsmänner  un6  auch  unferer  llünftler  6arauf 
an:  fie  alle  fyabtn  töoethe  nid>t  $um  £r$ieher  gehabt  (öoethe  tat  6en 
JDeutfchen  nicht  not,  6aher  fie  auch  von  ihm  feinen  (ftebraud)  3U 
machen  wiffen. 

Un6  er  felber  hätte  (ein  eigentliches  Verhältnis  $ur  übrigen 
6eutfchen  23il6ung  feiner  Seit.  iDer  glit$ern6e  36ealismus  6er  Schiller, 
i*)umbol6t,  Schleiermad^er,  <oegel,  Schelling,  6er  „auf  uns,  fo  wie 
wir  jetjt  fin6"  (fcltorgenrote),  bal6  fo  unausftehlich,  bal6  fo  rühren6 
unb  bemttlei6enswert  wirft,  6er  um  je6en  Preis  moralifd)  erregt 
fein  will,  6er  doi*  allem  e6el  uerftellte  (0ebdr6en  un6  e6el  uerftellte 
Stimmen  haben  will  —  bei  alle6em  ftan6  (Öoethe  6anebcn,  mil6 
wi6erftreben6,  fd>weigfam,  fid)  auf  feinem  eigenen  befferen  VDege 
immer  mehr  beftdrfcn6.  ^ier  vot  allem  liegt  für  Hiet$fche  6er  (0run6 
6es  2lnftoßes,  6en  er  an  6er  6eutfcr>en  Ke6ewen6ung  „töoethe  un6 
exilier"  nimmt  („3ch  fürchte,  fie  fagen:  Schiller  un6  töoethe"): 
han6elt  es  fich  6och  bei  6iefen  bei6en  Hamen  um  $wei  perfct)ie6ene 
£ebensausprdgungen  un6  VDeltanfcl?auungen,  nennen  wir  fie  6ie 
„natürliche"  un6  6ie  „moralifche",  wobei  6ie  moralifche  legten  i£n6es, 
nach  Htetjfche,  ein  X)er6erb  6er  Hatur  ift.  <S>octt>e  war  inmitten 
eines  unreal  gefinnten  3«talters  6er  größte  Kealifr;  er  fagte  ja  $u 
allem,  was  ihm  hierin  wrwan6t  war;  er  hatte  6arum  fein  größeres 
£rlebnis  als  jenes  ens  realissimum,  genannt  Hapoleon —  Hapoleon, 
um  6effent willen  er  feinen  Sauft,  ja  6as  gan$e  Problem  ütenfd}  um* 
ge6ad)t  habe  (inwiefern?). 

VX)ie  (Soethe  un6  Hapoleon,  fo  faßt  Hiet3fd>e  6as  mun$tfyntt  3ahr* 
hun6ert  überhaupt  als  einen  X)erfuch,  6a8  ad;>t$chnte  $u  überwin6en. 
£>as  ad)t3ehnte  3ahrhun6ert  war  vom  tDeibe  beherrfd;t,  fchwdrmc* 
rifch,  geiftreich,  flach,  Hbertin  im  (öenuß  6es  (Öeiftigften,  alle  Tlutort* 
taten  unterminieren6,  beraufcht,  heiter,  flar,  hutnan,  falfch  t>or  fich, 
Diel  canaille  au  fond,  gefellfchaftlich,  6as  3ahrhun6ert  6er  i£legan$, 
6er  Scinl>cit,  6er  sentiments  genereux,  oberflächlich,  für  „6en  fctten* 
fd;en"  fchwdrmen6,  fchwdchlich,  optimiftifch,  6en  tUcnfd^en  xmhüb* 
fchen6  un6  perrattonalifieren6. 

IDas  neunzehnte  3ahrhun6ert  ift  getfb  un6  gefchmacflofer  als  6as 
achtzehnte.  Tiber  6üfterer,  realiftifcher,  ftdrfer.  IDie  Der6üfterung,  6ie 
peffimiftijche  Sdrbung,  6er  „Hihilismus",  6as  t>ctgt  6er  5weifel  an 
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allen  Werten  un6  36ealen,  fommt  notwenbig  als  S°lflc  ber  "Huf* 
Nörting,  jm  ganzen  ifr  6arum  6as  neunjebnte  3abrbunbert  noeb 
$tvief  pdf  tig:  6id.it  neben  6cm  X)erfal(  freien  1tn$tid)tn  einer  neuen 
Kraft.  Reichen  6cs  Verfalls  ift  eine  unglaublich  reizbare  Benfibilitdt: 
em  KosmopoHttemtie  6er  Bpcifcn,  6er  Literaturen,  3citungcn, 
formen,  OKfcbmacfcr:  ein  Ufmftromen  6er  i£in6rucfc  im  prestissimo, 
^ste  fid>  bcsbalb  gegenseitig  auswifdnn.  iTtan  xx>ct>rt  fieb  inftinftiv, 
etwas  bineinstmebnten,  tief  $u  nehmen,  man  tann  es  niebt  „ver* 
bauen41«  IDcr  Hienfcb  verlernt  $u  agieren,  er  reagiert  nur  nod).  Bo 
ift  6er  moberne  (öcifr  nad>  6er  einen  Beile  bin  innerlid)  $ucbtlos  un6 
fu<bt  6iefe  Sucbtlofigteit  unter  allcrbanb  moralifd>em  ^tufputj  3U  ver* 
bergen.  Beine  prunhvortc  fin6  bier:  iloleranj,  6ie  6od;  nur  Un* 
fdbigfeit  ju  3a  un6  Hein  ift;  (Dbjcftivitdt,  §reibett,  VDiffenfcbaft^ 
licbtcit:  aber  6as  „document  humain"  ift  nur  2l66ition,  niebt  Äom* 
pofitton.  Un6  typifd>  ift  Bcbopenbauers  (£>run6migverftdtt6nis  6es 
Willens:  wie  als  ob  23cgier6cn,  3nftinfte,  (Triebe  6as  XVefentlicbe  am 
Willen  feien,  wdbrcn6  6er  VDiUe  vielmebr  6as  ift,  was  6ie  23egier6en 
als  <ocvr  beban6clt,  xiynm  VDcg  un6  iftag  jeigt. 

Der  allem  bil6et  6as  6emotratifd)e  Wefen  6ie  fDillcnsfcbwdcbe 
aus.  IDas  hervortreten  un6  i£mporfommen  6er  mittleren  un6  nie* 
6cren  Btdn6e,  eingerechnet  6er  nie6eren  Ztt  töeift  un6  Leib,  ift  fcfyon 
von  6er  fran^ofifeben  Revolution  reteblicb  prdlu6iert  un6  bdtte  aueb 
obne  6icfc  Revolution  feinen  XDeg  vorwärts  gemaebt-  IDer  Bo^ia* 
lismus  als  6ic  $u  i£n6e  ge6acbte  ^Tyrannei  6er  (Öeringften  un6 
2Dummfrcn,  6as  beißt  6er  (Dberfldcblicben,  Hei6ifcben  un6  6er 
IDreivicrteUBd^aufpieler  ift  in  6er  (tat  6ie  Bcblugfolgerung  6er 
„mobernen  36een"  un6  ibres  latmtm  2inarcbismus-  Bo  unver* 
mei6lid)  er  ift,  fo  ift  er  6ocb  im  ganzen  eine  boffaungslofe,  „fduerlicbe" 
Bacbe.  3war  wirb  es  6cm  ndcbften  3<*brbun6ert  i>te  un6  6a  grun6ücb 
im  Leibe  rumoren,  aber  es  wirb  immer  $u  viel  33efit$en6e  geben,  als 
6ag  6er  Bo$ialtsmus  mebr  be6euten  tonnte  als  einen  Ikantbeits* 
anfall.  Un6  6iefe  23eftt$en6en  fin6  wie  ein  fcltann  eines  (Glaubens: 
6ag  man  ndmlicb  etwas  befitjen  muß,  um  etwas  $u  fein.  IDas  aber 
ift  6er  älttftt  un6  gefun6efte  aller  3nftintte  un6  febdrfer  jugefeben 
betgt  er  fogar:  man  mug  mebr  baben  wollen,  als  man  bat*  um 
mebr  $u  werben.  IDas  ift  6ie  Lebre,  welcbe  allem,  was  lebt,  6urcb 
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6as  £eben  felber  gepre6igt  wir6,  €q  ift  6ie  „fcftoral"  6er  Entwich 
\ut\Q.  <^aben  un6  mehr  ^aben  wollen,  Wachstum  mit  einem  Wort: 
6as  tft  6as  Gebert  felber.  3n  6er  lehre  6es  Sozialismus  perfteeft 
fkh  fchlecht  ein  Wille  zur  Verneinung  6es  Gebens;  es  muffen  miß* 
ratene-  fcHenfchen  ober  Waffen  fein,  welche  eine  folche  £ehre  aus* 
6enfen.  Vielleicht  wdre  es  aber  wünfehenswert,  6aß  einmal  6urch 
einige  große  Verfuche  bewiefen  wür6e,  6aß  in  einer  fo$ialiftifd>en 
<35cfellfchaft  6as  £eben  fich  felber  perneint,  fich  felber  6ie  Wurzeln 
abfd>nei6et. 

(öetjdrt  6ies  alles  $um  Hie6ergang,  fo  erblicft  Hiet$fche  nun  an6cr* 
feite  (0rün6e  6er  Hoffnung  un6  eine  £inie  6es  Auffttegs  por  allem 
in  6er  „Vernatürlichung"  6es  £Uenfchen  im  neunzehnten  3al>rl>un6ert 
IDaruber  führt  ein  Aphorismus  6es  „Willens  zur  fcUacht"  folgen6es 
aus:  IDiefe  Vcrnatürlichung  bc6eutet  nicht  „2lüdht)v  zur  Hatur"  im 
Sinne  2^ouffeaus  —  in  einem  folgen  Sinne  gab  es  noch  nie  eine 
naturliche  fcUcnfchheit.  IDie  Hatur,  um  6ie  es  fich  für  Hier^fche  por 
allem  h<w6elt,  ift  6ie:  es  wagen,  „unmoralifch"  $u  fein  wie  6ie  Hatur 
es  ift. 

3n  6iefem  Sinne  ift  natürlicher  unfere  erfte  (öefellfchaft,  6ie  6er 
deichen  un6  Müßigen:  tftan  macht  3ag6  aufeinan6er,  6ie  (5t* 
fchlechterliebe  ift  eine  2lrt  Sport,  bei  6em  6ie  tfZlyt  ein  <oin6ernis  un6 
einen  2taz  abgibt;  man  unterhalt  fich  un6  lebt  um  6es  Vergnügens 
willen;  man  fchdt$t  6ie  körperlichen  Vorzüge  in  erfter  £inie;  man 
ifr  neugierig  un6  gewagt 

natürlicher  ift  weiter  unfere  Stellung  zur  Erkenntnis:  Wir  tyabm 
6ie  £ibertinage  6es  (öeiftes  in  aller  Unfchul6;  wir  hoffen  6ie  pathe* 
tifchen  un6  hicratifd>en  Sanieren;  wir  ergotjen  uns  am  Verbotenften; 
wir  wüßten  faum  noch  ein  3ntereffe  an  6er  Erkenntnis,  wenn  wir 
uns  auf  6cm  Wege  zu  ihr  zu  langweilen  hatten. 

natürlicher  ift  unfere  Stellung  zur  Ittoral.  Prinzipien  fin6  ldct>er* 
lieh  gewor6en;  nieman6  erlaubt  fich  mehr,  ohne  3ronie  von  feiner 
„Pflicht"  $u  re6en.  fcftan  fangt  an,  6ie  „d5efellfchafts*36iofYn* 
traften"  überhaupt  aus  6em  IDafetn  herauszunehmen:  Sct>ul6,  Strafe, 
(öerechtigkeit,  Ehrlichkeit,  S^eiheit,  £rebe  ufw. 

natürlicher  ift  unfere  Stellung  in  politigis :  Wir  fehen  Probleme 
6er  fcUacht,  6es  (Duantums  Wacht  gegen  ein  an6eres  (Duantum;  wir 


glauben  nicht  an  ein  2\ecbt,  öas  nid;t  auf  öer  i1tad>t  ruht,  fid)  öurd?* 
uneben;  toic  empfinöcn  alle  3\cd;tc  alo  Eroberung. 

naturlidicr  ift  unferc  Sd^dtjung  großer  tUcnfd>cn  unö  IDtnge; 
wir  rechnen  öie  £ciöcnfdjaft  alö  ein  t>orrcd)t;  wir  fmöcn  nichts  groß, 
WO  nidn  ein  großes  V>crbrcd;cn  inbegriffen  ift;  wir  faffen  altes 
(Srogfein  als  ein  Sid;>außcrhalbftcllcn  in  bc^ug  auf  tttoral. 

natürlicher  ift  unferc  Stellung  $ur  Harun  VDir  lieben  fie  nicht 
mehr  um  ihrer  „llnfchulb,  Dcrnunft,  Sdjonljctt"  willen;  wir  l;aben 
fie  bubfd)  „verteufelt"  unö  „t>cröummt."  Tiber  ftatt  fie  öarum  ju 
eeracfrten,  fühlen  wir  und  fcitöem  verwanöter  unö  heimifcher  in 
ihr.  Sie  afpiriert  nidjt  zur  „£ugcnö";  wir  achten  fie  6est>alK 

Natürlicher  enölich  ift  unfere  Stellung  $ur  Hunft:  wir  verlangen 
von  ihr  nicht  met^r  oie  fd)6ne  Sd>einlugc. 

3n  Summa:  Es  gibt  7ln$eict)en  öafur,  öaß  6er  Europäer  öes  neun* 
zehnten  3ahrl>tmöerts  fiel)  weniger  feiner  3nftincte  fchdmt;  er  hat 
einen  guten  Schritt  öa$u  gemacht,  fid>  einmal  feine  unbedingte  Haturs 
lidifeit,  öas  heißt  feine  llnmoralitdt  einjugefte^en,  ohne  Erbitterung, 
im  (Gegenteil:  ftarr  genug  öa$u,  öiefen  2lnblicf  allein  noch  aus^u* 
halten.  ,,($5ott"  ift  jerjt  eine  viel  zu  ertreme  ^ypothefe;  öie  fc1tad)t, 
öie  öer  *Uenfd>  heute  erreicht  hat,  erlaubt,  jeöes  fcttaß  von  Unfinn  unö 
Sufall  in  öer  XPelt  anzunehmen.  IDiefe  ganze  Haturlichteit  öes 
Mcnfchcn  wirö  von  außen  her  gefordert  werben  öurd)  „wirtliche 
lUicgc,  bei  öenen  oer  Spaß  aufbort"  —  wie  öenn  nietjfche  ein 
folches  Seitalter  ungeheurer  Kriege,  Umftürze,  Erplofioncn  voraus* 
fagt.  Unö  öann  fommt,  nach  öem  fehreeflichften  Eröbeben,  ein  un* 
geheures  35efinncn,  mit  neuen  Sragen .  ♦ . 

So  wirb  öer  <oiftöriter  $um  Propheten...  bleiben  wir  aber  bei 
6cm  „ ruef wdrts  gewan6ten  Propheten".  IDcnn  in  öiefem  Sinne  ift 
nicr^fche  ja  vor  allem  <oiftorifer:  ein  neu6eutcr  unö  Ilmwerter  auch 
6c8  Vergangenen.  Unö  öer  fcltaßftab,  an  öem  er  öie  Seiten  mißt,  ift 
öie  lernte  monumentale  Epoche,  öie  er  wahrnimmt,  öie  öer  Denatf* 
fance:  ihr  gegenüber  ift  öie  Deformation  25auernaufftanö  öes  (öeiftes; 
it>r  nachgeborener  Sohn  ift  Hapoleon;  zu  ihr  itvtbt  öer  Realismus 
(öocüks;  zu  it>r  öie  erwachenöe  Haturlichteit  öes  neunzehnten  3ahr* 
hunöerts.  XX>as  öabei  öie  Deformation  betrifft,  fo  fommt  fie  hier 
<*llerötngs  für  öie  hergebrachte  2lnfchauung,  mit  #urcfh<*röt  zu 
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re6en,  in  etwa  auf  6en  Äopf  $u  ftc^cn,  23ei  unbefangener  Über* 
legung  aber  wirb  man  eingeftet>cn  muffen,  6aß  niettfehes  2luffaffung 
wirtlich  ein  neues  £icht  auf  fie  wirft,  i^>r  wirtlich  eine  neue  Beite 
abQtxoinnt  —  womit  nicht  gefagt  fein  foll,  6aß  6ies  6ie  einzige 
Bette  fei,  6ie  an  t^r  wahrgenommen  wer6en  ronnte.  3e6enfalls  ift 
Htetjfches  Tluffaffung  folgerichtig:  U>ie  6as  Clmftentum  nach  ihm  6er 
Brlavenaufftan6  6er  tftoral  gegen  6ie  vornehme  XX>ertfchdt$ung  6es 
3lltertum&  ift,  fo  oie  oeutfe^e  Deformation,  6as  heißt  oie  Erneuerung 
6es  Cl>riftentum8,  6er  25aucrnaufftan6  6cs  (Griftes  gegen  6ie  in  6er 
Äirdje  6er  Denaiffance  wie6er  aufleben6e  ariftofratifche  Gebens* 
or6nung.  Sretlich  xx>ill  uns,  wie  gefagt,  6iefe  Betrachtung  6er  De* 
formation  nicht  als  eine  umfaffen6e  erfchemen.  Xük  6as  Chriftentum 
felber,  wenn  auch  $u  einem  guten  (Teil,  fo  6och  nicht  voliftdn6ig  ple* 
bejifcher  2lrt  ift,  fo  ift  auch  6ie  Deformation  nicht  nur  (8egenfat$  $ur 
t>ornehmhett  6er  Denatffance.  Hiettfche  felber  fann  fie,  6as  heißt 
£utt>er,  wir  fahen  es,  nicht  reftlos  als  bloße  Dcaftton  erUdren:  6ie 
Haturfraft  6iefer  Perfonlichfcit,  6ie  6em  3n6it>i6ualismus  in  6er 
Religion  $um  Biege  perhilft,  ift  6och  etwas  Urfprungliches  un6  6a* 
6urch  im  btftm  Sinne  Tlriftotratifchcs,  un6  Hiet$fches  eigener  3n* 
6u>i6ualtsmus  wie  fein  ^errenmenfehentum  wäre  gefchichtlich  ohne 
6cn  X)orgdnger  Rüther  fchwer  erfldrbar.  fcttag  alfo  immerhin  6ie 
Deformation  6er  23auernaufftan6  6e8  (öeiftes  fein,  fo  bleibt  fie  6och 
eben  ein  2lufftan6  6es  (öeiftes  un6  feiner  vielleicht  eine  VDelt  $cr* 
fl6ren6en,  an6erfeits  aber  auch  eine  tüelt  gebdren6en  Braft 

3m  fchdrfften  ($5egenfat$  nun  fteht  Hierjfches  ariftotratifche  T&u 
trachtung  6er  (öefchichte  $um  IDemofratismus  un6  Sozialismus  6er 
(Gegenwart  Hiettfche  hat  gar  fein  3ntereffe  am  X>otf,  an  6er  (öefell* 
fchaft  als  folcher;  6er  XX>ert  -6er  (öefchichte  liegt  für  ihn  einzig  in  6en 
großen  3n6wi6uen.  itTan  begreift  von  hier  aus  feine  Abneigung 
gegen  6ie  aufeommen6e  fo^iologifche  töefchichtsbetrachtung,  wie  fie 
etwa  bei  einem  33ucfle  vorliegt,  6er  als  erfter  auf  <8vunb  6er 
Statiftit*  töcfetje  auch  6er  fittlichen  Entwicklung  6er  t>6lfcr  feftftcllen 
ju  tonnen  meint  IDiefen  „(öefe^en"  fteht  Hic^fche  mit  einer  grün6* 
liehen  Perachtung  gegenüber;  laffen  fie  6od>  eben  6as  einzig  WttU 
»olle  in  6er  töefchtchte,  6ie  höheren  Haturen,  ihr  ?(n6ersfein,  ihre 
Dang6iftan$,  unerEldrt  IDem  i£ngldn6er,  fagt  Hie^fche,  jrehen  nur 
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V)  \  3"r  Cftcfd>id?tc;  

nrn  VPcgc  offen,  fid)  mit  6em  (öenie  un6  6cm  großen  Mann  ab* 
;ufinben:  entweber  bemotratifd?  in  bei*  livt  23udle8,  ober  religiös  in 
btt  Mrt  Carfyhft  21  ud?  6iefc  letztere  ?lrt,  oeren  „<5el6cmmcbrung" 
man  als  bem  llbcnnenfd;entum  Uictjfcbes  t>erwan6t  anfeben  mochte, 
lehnt  imftt  Genfer  6urd)aus  ab,  siclleicbt  um  fo  febärfer,  als  in  6er 
üat  6o4)  eine  gewiffe  Ubcreinftimmung  t>orban6en  ift.  XPas  nietjfcben 
abfrort,  iß  6ic  religiossmoralifcbe  23errad)tung:  (Carlyle  interpretiert 
eie  großen  iHenfcben  als  „gut",  \r>dbren6  nad)  Hietjfcbe  Unrecht, 
Üugc,  Ausbeutung  fpejififcbe  £tgenfd)aften  biefer  (Großen  wie  bes 
Hebens  ubcibaupt  finb.  Dergleichen  wir  weiter  niet^febe  etwa  mit 
bullte,  fo  liegt  aud)  bier  6er  (öegenfatj  auf  6er  %anb.  IDie  vitU 
gerühmte  „(Dbjertiuttdt"  6er  Rantcfd)en  (Öefcbicbtsbetracbtung  ijl 
teineswegs  nad)  Uictjfdjes  (öefebmad.  (Dbjeftixntät  ift  ibm  stelmebr 
ein  anberes  XVovt  für  VDillensfd)wäcbe,  6ie  fein  entfcbloffencs  3<* 
ober  Hein  suwege  bringt.  IDie  eigentliche,  letjte  Itraft  6er  Perfonlicb* 
feit,  6ic  6er  VPertfctjung,  ift  bier  aufgehoben.  VDerte  febafft  eben  6er 
(ftcfdmiad  un6  6er  ift  etwas  burebaus  Bubj'eftir>es.  Tille  Wert* 
febätjung  ift  dftbetifcb  (t>gl.  @.372  ff.);  aud)  Hierjfcbes  §orberung  6er 
Monumentalität  in  6er  Ö5efd)td;te  ift  eine  äftbetifebe  §orberung  un6 
wir  feben  fo,  wie  nietjfcbes  (Scfd)td)t8betrad)tung  nur  ein  Ausfluß 
feiner  Betrachtung  6er  Welt  überbaupt  ift,  6er  tDelt,  6ie  ibm  ja  nur 
als  dftbetifcbco  Pbdnomen  „gercd;tferttgt"  baftebt. 

3ft  aber  fo  bas  Bubjeft,  6er  (Öefcbmacf,  bas  Maß  aller  IDinge,  fo 
wirb  bas  Urteil  aud)  über  gefd;id;rltcbe  Dinge  ftets  im  gluß  fein. 
Unb  wenn  große  tüeltereigniffe,  Kriege  un6  Resolutionen,  aueb  6ie 
Vergangenheit  in  einem  neuen  £id)t  erfebetnen  laffen,  fo  tut  bas* 
fclbc  6er  Genfer,  vot  6effen  revolutionärer  j&raft  nacb  i£merfon  ja 
nichts  fieber  auf  £rben  ift,  alfo  ^clbft  6ie  Vergangenbeit  ttt#t 

7iud)  Vergangenes  $etgt  eueb  ^Bafie,  6enn  felbft  bas  Vergangene 
rubt,  verblcnbete  tPelt,  oft  als  ein  .Rätfei  vor  bir. 

Um  aber  mit  unferem  Pbilofopben  $u  fd;ließen,  fo  fet$en  wir  eine 
Stelle  aus  6er  $u  Tinfang  biefes  lUpttcls  Qtnanntm  „SrobUcbcn 
Wiffenfcbaft"  bterber,  in  6er  ein  „historia  abscondita"  uberfebriebener 
Tipborismus  alfo  lautet:  3eber  große  Menfcb  bat  eine  ruefwirfenbe 
iUaft;  alle  (£>efd)id)te  wir6  um  feinetwillen  wie6er  auf  6ie  XPage 
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geftcllt,  und  taufend  (Öeheimmffe  der  Dcrgangenheit  hieben  aus 
ihren  Bchlupfwinfcln  —  hinein  in  feine  Bonne.  £s  ift  gar  nicht 
abjufeben,  was  einmal  noch  (Öefehichte  fein  wird«  2Die  Vergangen* 
hett  ift  immer  noch  wefentlid?  unentöectt;  es  bedarf  noch  fo  xneler 
rüd wirrender  Gräfte .  ♦ . 

Siebentes  Äapiteb 

itttmntnis. 

£>er  leidenfchafthche  IDrang  nach  £rrenntnis,  der  j>efonders  den 
^weiten  VXufyfdpt  durchglüht  und  der  $uxoäkn  wie  in  geller  flammt 
aus  ihm  hervorbricht,  ift  vot  allem  als  töegenfchlag  gegen  die  erfle 
Seit  $u  t>erftehen,  in  der  fein  töeift,  feftgelegt  auf  die  Bdropenhauerfche 
Pbilofophie,  gleichfam  nur  innerhalb  des  durch  diefe  IDenEweife  ge* 
fpannten  Gahmens  fiel)  bewegte,  fo  dag  der  IDenfer  fpdter  urteilt, 
$ehn  3ahre  lang  ^abe  damals  recht  eigentlich  die  Ernährung  feiner 
Beele  ftillgeftanden.  Bodann  hangt  diefer  i£rfenntnisdrang  auch  mit 
der  Branfl>eit  desPhilofophen  3ufammen.  £in  ungeheurer  Bchaffens* 
trieb,  durch  Untraft  des  Äorpers  an  praftifcher  2Ui8wirtung  per* 
hindert,  wirft  fich  auf  das  rein  geiftige  (5ebiet  der  igrfenntnis,  und 
3war  mit  einer  £eidenfchaft  und  XÜud)t,  daß  der  $unächft  noch  in 
Bchopenhauerfchen  gormeln  fich  ausdrüdende  Philofoph  den  freunden 
gegenüber  fich  entfchuldigen  $u  muffen  glaubt,  weil  der  Lebenswille 
wtntQfttm  in  diefer  Sorm  des  £rEennen?XX>ollen8  ihn  noch  fo  mach* 
tig  gepadt  halte,  3mmertnn  meint  er,  dag  die  Beele  mit  diefem 
IDrang  nach  ^rtenntnis  dem  3uflande  reinen  2wfchauen8  nahetomme 
und  er  übt  fich,  die  f>aft  des  i£rhnnenwollens  3U  verlernen,  an  der 
die  (belehrten  alle  litten  und  über  der  ihnen  die  herrliche  Beruhigung 
entgehe,  die  pon  aller  gewonnenen  jgtnficht  ausftrome. 

i£ine  folehe  ruhige  und  gleichmdgige  Btimmung  erfcheint  ihm  als 
der  wünfehenswerte  Suftand  des  kennenden.  €s  gehört  daju, 
führt  er  aus,  ein  gutes  Temperament,  eine  gefeftete,  milde  und  im 
törunde  frohfinnige  Beele,  eine  Btimmung,  welche  nicht  t>or  (lüden 
und  pld§ltd;en  Ausbrüchen  auf  der  <out  3U  fein  braucht  und  in  ihren 
Äußerungen  nichts  von  dem  knurrenden  (Eon  und  der  t>erbiffent>eit 
an  fich  tragt,  jener  btlanntm  laftigen  €igenfchaft  alter  ^unde  und 
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Mtenfcfren,  die  lang«  an  6cr  lUttc  gelegen  haben.  Vielmehr  muß  ein 
Mtenfty,  ootl  dem  in  folgern  Maße  die  gewöhnlichen  Sef f clrr  des 
(ebena  abgefallen  find,  daß  er  nur  deshalb  weiterlebt,  um  immer 
bfffer  JU  erlernten  —  auf  vieles,  ja  fafr  auf  alles,  was  bei  den  andern 
Mtenfcfeen  VPert  bat,  ohne  Heid  und  Verdruß  vernichten  tonnen.  i£r 
bewarf  6er  (tfcfclligtcit  nicht,  es  fei  oenn  von  Seit  $u  Seit,  um  hinter? 
her  feine  ücinfamteit  um  fo  ädrtlicher  3U  umarmen;  er  hat  an  den 
üoten  £rfa$  für  Hebende  und  felbft  noch  für  freunde  einen  i£rfat$,  an 
den  2$efhn  ndmlid),  die  je  gelebt  höben;  er  verwendet  fo  wenig  als 
möglich  Energie  auf  äußere  ÜDinge,  um  mit  öer  ganzen  angefammelten 
Kraft  unb  gleichfam  mit  einem  langen  Wem  in  das  Clement  des 
£ttcnncns  hinab3iitauchen.  Selbft  feine  Hiebe  ju  den  tttenfehen  ift 
etwas  vorfid^tig  und  hir3atmig,  denn  er  will  fid>  nur,  foweit  $um 
^vpeetc  der  i^rfenntnis  notig  ift,  mit  der  Welt  der  Heigungen  und 
Blindheit  einlaffen  —  er  muß  darauf  vertrauen,  daß  der  (öenius  der 
(f5cred)ttgtcit  etwas  für  feinen  3üngcr  und  Schübling  fagen  wird, 
wenn  anfd?uldigendc  Stimmen  ihn  etwa  arm  an  Hiebe  nennen  follten. 
So  lebt  er  in  dem  großen  Strom  des  (öedanfms  und  <Befut>l8,  dem 
felbft  die  (Traume  der  Hacht  nod)  folgen,  und  vom  Heben  begehrt 
er  nichts  als  Beruhigung  und  Stille.  i£in  freies,  futchtlofcs  Schwe* 
ben  über  fcUenfchcn,  Sitten  und  (öefetjen  und  den  herf6mmlichen 
Sdjdrjungen  der  IDinge:  das  ift  der  wünfehenswerte  Suftand  des 
Centers. 

£s  liegt  in  diefem  7)üftanb  ein  hohes  (ölücf.  Mit  IDenfer  haben 
es  genoffen,  piato  und  2(riftoteles  fommen  tykv  uberein:  fie  ^anbm 
das  <35lüd'  im  £rfenncn,  in  der  ^Edtigleit  eines  wohlgcübtcn,  ftn* 
denden  und  erfindenden  Verftandcs;  nicht  etwa  in  der  Intuition,  wie 
die  deutfehen  Phüofophen,  jene  halben  und  ganzen  Theologen;  nicht 
in  der  Vifion,  wie  die  iU^ftiter,  und  ebenfalls  nicht  im  Schaffen,  wie 
alle  Prattifer.  Wer  das  fortwährende  3auch$en  nicht  hört,  welches 
durch  ^ede  und  Gegenrede  eines  platonifchen  Dialogs  geht,  das 
3auch$en  über  die  neue  Erfindung  des  vernünftigen  Deutens:  was 
verfteht  der  von  piato,  was  von  der  alten  Philofophie?  IDamals 
füllte  fich  die  Seele  mit  ^Trunkenheit,  wenn  das  ftrenge  und  nüchterne 
Spiel  des  Begriffs,  der  Verallgemeinerung,  tViderlegung,  ignge* 
führung  betrieben  wurde,  fcttan  hatte  damals  in  Griechenland  noch 
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6en  anderen,  alteren  un6  ehe6em  allmächtigen  (&tfd)mad  auf  6er 
3unge  un6  gegen  ihn  hob  ftch  6as  Heue  fo  3auberhaft  ab,  6aß  man 
6er  iDialefttE,  6er  „göttlichen"  Üunft,  wie  im  £iebeswahnftnn  fang 
un6  ftammelte.  3enes  2Ute  aber  war  6as  IDcnfen  im  Banne  6er 
Bitthchfeit,  für  6as  es  lauter  fejtgejtellte  Urteile,  feftgeftellte  ZaU 
fachen,  feine  an6ern  ($5rün6e  als  6ie  6er  Autorität  gab,  fo  6aß  6enfen 
ein  3ufammen*2U6en  war  un6  aller  (öenuß  6er  2U6e  un6  6es  <3t* 
fprdchs  in  6er  Sorm  liegen  mußte.  Botrates  war  es,  6er  6en  ent* 
gegengefet$tcn  3auber,  6en  6er  Urfache  un6  tDirhmg,  6es  (8run6es 
un6  6er  SoIqc  ent6ecfte,  un6  wir  mo6ernen  fcHenfchen  fin6  fo  fehr  an 
6ie  Hot6urft  6er  £ogtf  gewohnt  un6  $u  tt>r  exogen,  6aß  fie  uns  als 
6er  normale  (Öefchmacf  auf  6er  Sunge  liegt  —  Un6  wie  piato  un6 
Tlriftoteles,  fo  urteilen  auch  £>escartes  un6  Bpinoja,  6aß  nämlich 
im  ^rfennen  6as  (ölücf  wohnt.  £>er  erften  Ausgabe  von  „iltenfch* 
liebes,  2lll$umenfd)lid)es/y  fdntfte  Hietjfche  ftatt  eines  X>orworts  6ie 
folgen6e  fchone  Btelle  aus  iDescartes  Meditationes  t>oran:  £ine 
Seitlang,  fo  überfetjt  er  fie,  erwog  ich  6ie  perfchie6enen  Befchdfti* 
gungen,  6enen  fid)  6ie  fcftenchen  in  6iefem  £eben  überlaffen  un6  machte 
6en  Derfuch,  6ie  befte  i>on  ihnen  ausäuwdhlen.  Aber  es  tut  nicht  not, 
hier  $u  er3dhlen,  auf  was  für  (fttbanhn  ich  6abei  tarn:  genug,  6aß 
für  meinen  (Teil  mir  nichts  beffer  erfetnen,  als  wenn  ich  ftreng  bei 
meinem  Porhaben  perbliebe,  6as  heißt,  wenn  ich  6ie  ganje  Srift  6es 
Gebens  6arauf  t>erwen6ete,  meine  Vernunft  aus$ubil6en  un6  6en 
Bpuren  6er  XPahrheit  in  6er  Art  un6  XPeife,  welche  ich  mir  porgefer^t 
hatte,  nachzugehen.  IDenn  6ie  Suchte,  welche  ich  auf  6iefem  VDege 
fchon  gefoftet  hatte,  waren  6erart,  6aß  nach  meinem  Urteil  in  6iefem 
iSeben  nichts  Angenehmeres,  nichts  Unfchul6igeres  gefun6en  wer6en 
fann.  3u6cm  ließ  mich  l'e6er  £ag,  feit  ich  jene  Art  6er  Betrachtung 
ju  <otlfe  nahm,  etwas  Heues  ent6ccfen,  6as  immer  von  einigem  d5e* 
wicht  un6  6urchaus  nicht  allgemein  begannt  war.  £>a  wur6e  en6lich 
meine  Beele  fo  soll  x>on  Sreu6igfeit,  b<*ß  alle  übrigen  IDütge  ihr 
nichts  mehr  antun  tonnten.  —  £s  ift  faft,  als  ob  6iefe  Seilen  6as 
EDort  unferes  IDenfers  ausgeloft  hdtten:  IDas  (Ölüct  6es  £r!ennen6en 
mehrt  6ie  Bchontmt  6er  EDelt  un6  macht  alles,  was  6a  ift,  fonniger. 

lCX>orin  beftcht  es  nach  nietjfche  eigentlich,  6as  tölüd  6er  i£rs 
fenntnis?  Einmal  6arin,  6aß  6ie  tDiffcnfchaften  IDinge  ermitteln, 
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cmc  ftwuölv.itcu  unb  oic  immer  wicöcr  ben  (örunb  3u  neuen  i£rmitt* 
hingen  abgeben,  (ßebanten  finb  tos  Dauerhaftere  unb  t^altbarfte. 
Die  Siuduc  ber  tftufit  wrberben  rafeber  als  bie  ber  bilbenben  jftunft 
uno  nod)  rafftet  alö  6ic  auf  bcin  Baum  6er  i^rtcnntnis  gexpaebfenen. 
t>04)  nidu  in  biefem  (Dbjcttiven  liegt  bas  eigentliche  (5iüd  bes 
*3i  tennenoen,  fonbern  in  bem  pcrfonlicbften  Erlebnis  einer  xxnmbcr* 
rollen  ^cxxngtbcit  ber  Beclc:  in  ber  üruntenbeit,  bie  jebe  neue  i^ui* 
fidu  mit  fid)  bringt;  in  ber  £etbcnfd>aft  bes  Ungefättigten,  bie  bie 
erteuntmsbungrige  Bcelc  erfüllt.  <D  über  meine  ^>abfud;t,  fo  feuf^t 
ber  £rfcnnenbc:  in  biefer  Beck  xxx>bnt  leine  Belbftlofigteit,  vielmehr 
ein  allco  x->cr$cbrcnbcs  Bclbft,  xvelcbes  bureb  viele  3nbivibuen  xvte 
omd>  feine  Augen  feben  unb  xvic  mit  feinen  *o&nben  greifen  mochte, 
ein  aud)  bie  gan3c  Vergangenheit  nod)  raubenbeö  Belbft,  xvelcbes 
nidns  verlieren  xvill,  xvas  ihm  überhaupt  geboren  tonnte.  <D  über 
biefe  glamme  meiner  <oabfud)t!  <D  baß  ich  in  bunbert  VPefen  xvieber* 
geboten  xvürbe! 

jnmitten  ber  ganzen  xvunbervollen  Ungcxvigbeit  tmb  Dielbeutig* 
teit  bco  IDafeins  fteben  unb  nid^t  fragen,  nicht  gittern  vor  23egierbe 
unb  £uft  bes  Sragens:  bas  ift  es,  xvas  unfer  IDenfer  als  verächtlich 
empfinbet,  unb  biefe  £mpfinbung  ift  es,  xvonacb  er  3uerft  bei 
jebermann  fucht.  Was  alfo  ift  bie  £uft  bes  igrEennens*  £s  ift  bie 
üuft  bes  Sorfd;ers,  bes  £ntbecfers,  bes  Abenteuers,  ber  Ungebunben* 
heit.  E)as  ift  ber  groge  Beelenbefreier,  ber  (öebante,  bag  bas  £eben 
ein  i£rpcrtment  bes  i£r!ennenben  fein  bürfe  —  unb  nid)t  eine  Pflicht, 
nicht  ein  Verhängnis,  nicht  eine  Betrügerei!  Unb  bie  i£rtenntms 
fclbcr,  mag  fic  für  anbere  etwas  anberes  fein,  3uin  Beifpiel  ein 
2<uhebctt  ober  ber  Weg  ju  einem  Hutycbztt  ober  eine  Unterhaltung 
ober  ein  tftügiggang:  für  mich  ift  fie  eine  XX>elt  ber  (gefahren  unb 
Biege,  in  ber  auch  bie  berotfeben  (Gefühle  ihren  Zan$*  unb  Hümmel* 
plat^  h^ben.  IDas  £eben  ein  fcltittel  ber  £rtenntnis:  mit  biefem 
(örunbfatj  im  <oer$en  rann  man  nicht  nur  tapfer,  fonbern  fogar  frdb* 
lieh  leben  unb  fröhlich  lachen,  unb  xver  verftänbe  überhaupt  gut  ju 
ladjen  unb  gut  3U  leben,  ber  fid)  nicht  vorerft  auf  Ärieg  unb  Bieg 
gut  verftänbe! 

Bo  finb  alle  xvabren  IDenler  Eroberer,  ^ntbeefer,  Bchiffahrer  bes 
(öeifteo,  Abenteurer,  unb  beshalb  finb  fie  von  einer  verwegenen 
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tftoralttdt  Bte  muffen  es  fich  gefallen  laffen,  im  ganzen  für  böfe 
$u  gelten.  Bte  find  3mmoraltften;  fie  find  freie  (öeifter.  IDer  „freie 
<35ctft"  erlebt  in  fich  den  Bieg  der  £rtenntnis  über  das  radikal  23öfe: 
er  weiß,  daß  es  Beine  Bünde  im  metaphyfifdjen  Binn  mehr  gibt, 
allerdings  auch  feine  (lugenden;  daß  diefer  ganje  23eretd;>  fittlid;er 
Porftellungen  fortwährend  im  Bchwanfen  ift;  daß  es  höhere  un6 
tiefere  begriffe  von  gut  und  b6fe,  fittlich  und  unftttli4>  gibt  iDiefer 
freie  (Seift  ift  allerdings  nicht  $u  »erwechfeln  mit  dem  freien  fcttenfchen 
6er  £at,  mit  deffen  gretheit  es  feine  eigene  TStwanotnis  hat.  Vüer 
nicht  t>iel  mehr  von  den  fingen  begehrt  als  i£rt*enntnis,  der  fommt 
leicht  mit  feiner  Beele  $ur  Hufyt  und  wird  höchftens  aus  llnwiffen* 
heit,  fchwerlich  aber  aus  25egehrltchteit  fehlgreifen  oder  fündigen, 
wie  die  tDelt  es  heißt  i£r  xoivb  die  Begierden  nicht  mehr  verfeuern 
und  ausrotten  wollen,  aber  fein  einziges,  ihn  völlig  beherrfchendes 
Siel,  3tt  aller  Seit  fo  gut  wie  möglid)  3U  ernennen,  wird  ihn  fühl 
machen  und  alle  VDildheit  in  feiner  Tinlage  befdnftigen.  iDer  freie 
(Seift  fühlt  fich  als  den  frommen  der  i£r£enntnis.  Und  was  den 
3mmoralismus  betrifft:  Sauberer,  2lftrologen,  Tilchimiften  und  teeren 
find  die  t>orfpiele  der  EDiffenfchaft.  Heben  dem  böfen  (öewiffen 
wuchs  bisher  alles  XX)iffen.  2Dte  fcftoral  xvav  von  jeher  die  (Segnenn 
der  i£rfcnntms  und  die  tPiffenfd>aft  ift  nicht  3ulet$t  durch  die  mora* 
lifche  ^efchrdnftheit  ihrer  3ünger  jurücfgebliebem 

IDabei  ift  nun  aber  die  Aufgabe  des  freien  (öeiftes  feineswegs  etwa 
die  eines  gewöhnlichen  Arbeiters  der  XPiffenfchaft,  fondern  er  tyat 
die  gan$  andere  und  höhere  Aufgabe,  von  einem  einfam  gelegenen 
Standorte  aus  den  gan$en  Jytzvbann  der  wiffenfehaftlichen  und  ge* 
lehrten  fcltenfchen  $u  befehligen  und  ihnen  die  ICDege  und  Siele  der 
JRultur  $u  $eigen.  i£r  gehört  nid)t  $u  den  „tätigen"  fcftenfdKn,  denen 
im  (örunde  die  eigentlid?  individuelle  £dtigfrit  fehlt:  fie  find  ge* 
wiffermaßen  als  (öattungswefen  tätig,  als  Kaufmann,  Beamter, 
belehrter  ufw.  IDer  IDenl'er- aber  hat  eine  gan$  befondere  Aufgabe* 
i£r  weift  den  VDeg  $u  neuen  Sielen,  er  fchafft  neue  VDcrte. 

£>cr  Bdjaffer  neuer  Uferte  aber  jerbricht  die  alten  tafeln  der 
Heerte.  IDer  iDenEer  $erbrid)t  vov  allem  die  (Cafel,  auf  der  gefdjriebcn 
ftand:  Wahrheit  VPas  ift  Wahrheit?  dies  tPort  des  Pilatus,  das 
einjige  im  Heuen  (Eeftament,  das  Htet$fd)en  Achtung  abnötigt,  tann 
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in  gevriffem  Sinti  als  6cr  (ßcgcnfranb  feines  ganzen  IDenfens,  wie 
ja  alles  Dentene  überhaupt  gelten. 

Was  alfo  ift  Warnlmt?  3um  Voraus:  t1t  d  r  t  y  r  c  r  beweifen 
nicht»  f ii i  Cmc  UVJnbcit.  3n  6cm  Eon,  mit  6cm  ein  tftdrtyrer  fein 
$ürwabt  halten  6er  XDafytfyeit  an  6en  Hopf  wirft,  6rucft  fid>  bereits 
ein  fo  nic6rigcr  (8ra6  intellektueller  2\cct>tfd>affcnt>cit,  eine  folcr;e 
Stumpfheit  für  6ie  $ragc  VDatutmt  aus,  6aß  man  einen  tftdrtyrer 
nie  $u  unterlegen  braudjt.  23lut  ift  6er  fct)lcd)tcftc  Seuge  6er  EDatjr* 
heit;  IMut  vergiftet  6ic  reinftc  üetne  nod?  3U  XDafyn  un6  ^aß  6er 
fcftenf&en.  lmo  wenn  einer  6urcr;s  Seucr  öet>*  för  feine  £ebre  — 
was  bc  weift  6as!  iUdyv  ifVs  wat>rUd>,  6aß  aus  eigenem  23ran6e 
6ic  eigene  Hehre  tommt.  IDarum  fct>t  tud)  vor,  il;r  pi)ilofopl}en  un6 
Sreunöe  6er  iftfenntms,  unb  {>utet  eud>  vor  6em  tftartyrium!  vor  6em 
(eiöen  um  6er  Wa\)v\)dt  xvillen!  fclbft  vor  6er  eigenen  t>ertei6iguttg! 
£8  vcr6irbt  eurem  (öewiffen  alle  Unfd;ul6  un6  feine  Heutralitat.  i£s 
6arf  nid;ts  6aran  liegen,  6aß  gera6e  it>r  red)t  behaltet.  *oat  6od)  bisher 
noch  teilt  pt>ilofopl;>  red)t  behalten,  un6  eine  vretswur6igere  XVatyv* 
baftigfeit  6urftc  in  jc6cm  flcinen  SrageseidKn  liegen,  welches  \\)v  hinter 
eure  üeibxvorte  un6  £icblingsler;ren  fet$t.  2lud)  6ie  3wangseinfie6ler, 
6ic  Spinozas  o6er  Brunos,  wer6en  suletjt  immer,  un6  fei  es  unter 
6er  geifrigften  *Ttasfera6e  un6  vielleicht  otme  6aß  fie  es  felbft  wiffen, 
$u  raffinierten  2^ad>fud)ttgen  un6  <35iftmifd>ern  —  wofür  ntet$fcr>cn 
3.  33.  6ic  iZttyit  un6  (Theologie  ©ptno^as  ein  23ewcis  $u  fem 
febeint  (vgl.  S.  237).  ($5ar  nid)t  $u  re6en  von  6er  (Tölpelei  6er 
moralifd)cn  £ntrüftung,  welche  an  einem  P^ilofopt?cn  6as  imfe^U 
bare  £cnn$eid)en  6afür  ift,  6aß  ü>m  6er  xviffenfd;aftlid;e  <ottmor 
6avonlicf. 

Überzeugung  überhaupt  ift  fein  25eweis  für  6ie  XX>abrbeit 
IDic  Btdrfe,  6ie  Sreit>eit  aus  6er  Hraft  un6  tibertraft  6es  (Öeiftes, 
beweift  fid>  vielmehr  6urct>  Brepfts.  Tille  großen  (Öeifter  fin6  Step* 
tifer.  ittenfdjen  6er  Überzeugung  commen  für  alles  (0run6fdc5lid)e 
von  VDert  un6  Unwert  gar  nic^t  in  23etrad)t.  Überzeugungen  fin6 
(Sefdngniffe.  SDas  23e6ürfnis  nad)  (ölauben,  nach  irgen6  etwas  Um 
beöingtem  von  ja  un6  nein,  6er  „Carlylismus",  ift  ein  23e6ürfnis 
6er  Bd;wdd?c  IDer  fcttenfd>  6es  (Glaubens,  6er  „(Gläubige"  jc6er 
2trt  ift  notwcn6ig  ein  abhängiger  tftenfd).  IDer  (öldubige  gebort 
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nid?t  fict>,  er  tarnt  nur  Wittel  fein,  er  muß  perbraudjt  wer6en,  er 
l;at  jemanden  notig,  6er  xiyn  verbraucht.  IDem  (Gläubigen  ftet>t  es 
nicht  frei,  für  6ie  §rage  wahr  ober  unwahr  überhaupt  ein  <&t* 
wiffen  $u  tyabm.  3Dic  pathologtfehe  25e6ingtheit  feiner  (Dptit  macht 
aus  6em  llber$eugten  6en  Sanatüer:  Savonarola,  Rüther,  Rouf* 
feau,  Robespierre,  Bt.  ©imon  fin6  6er  (Öegenfatjtypus  6es  ftarten 
un6  frei  gewor6enen  (öeiftes.  Tiber  6ie  große  2lttitu5e  öiefer  tränten 
(öeifter,  6iefer  igptleptiter  6es  Begriffs,  wirtt  auf  6ie  große  tHaffe: 
6ie  S<*natiter  fin6  pittorest;  oie  fcftenfchtmt  ficht  (Öebdroen  lieber, 
als  6aß  fie  (8rün6c  hört. 

i£benfowcnig  ift  Beligteit,  iedmifd}  gerebet  £ufr,  jemals  ein 
Beweis  6er  XX>ahrtmt.  Wae  es  ift,  6as  an  6er  VX>a(>rt>eit  £uft 
erregt,  wer6en  wir  gleich  feigen,  <5ter  ift  6ie  S™g*  nur:  was  heißt 
6enn  redjtfchaffen  fein  in  geiftigen  IDingen?  IDaß  man  ftreng  gegen 
fein  fytv$  ift,  6aß  man  6ie  fchonen  (Befühle  perachtet,  6aß  man  fid> 
aus  je6em  3a  un6  Hein  ein  (Öewiffen  macht.  IDcr  (Glaube  macht 
feiig:  folglich  lügt  er,  £>ie  Wahrheit  ift  tein  <5eilwittel.  i£s 
gibt  teine  prdftabilierte  Harmonie  $wifchen  6er  Sor6crung  6er  XX>ahr* 
heit  un6  6em  XDohl  6er  tttenfe^^ett.  EDie,  wenn  6ie  Wahrheiten 
gera6e  6aö,  3U  troften,  nicht  ju  leiften  vermoderen}  XDdre  6as 
ein  £inwan6  gegen  6ie  Wahrheiten  1  Was  haben  6iefe  6enn  mit 
6em  3uftan6  Iei6en6er,  vertümmerter,  tranter  fcltenfchen  gemeinfam, 
6aß  fie  gera6e  ihnen  nützlich  fein  müßten! 

Un6  fchließlich:  was  3wingt  uns  $u  6er  Annahme,  6aß  es  einen 
wefenhaften  (J5egenfa§  von  wahr  un6  falfch  gibt}  Warum  über* 
haupt  Wahrheit}  Warum  ntd)t  lieber  Unwahrheit}  Un6  tln* 
gewißheit}  Un6  felbft  tJnwiffenheit }  ^ier  ift  eine  £üde  in  je6er 
Pt>ilofopl>ic:  allen  dlteften  un6  jüngften  Philofophcn  fehlt  ein  23c* 
wußtfein  6arüber,  inwiefern  6er  Wille  $ur  Wahrheit  felbft  erft 
einer  Rechtfertigung  bc6arf. 

iDer  Wille  $ur  Wahrheit  grün6ct  fich  auf  6ie  tttoral;  er  ijt  ein 
Wille  6es  nicht  Cdufchcns,  6er  auch  fid>  fclber  nicht  tdufd;cn  will. 
iDic  Stagc:  Wo$u  Wiffenfdraft}  geht  fo  jurüct  auf  6as  mora* 
lifchc  Problem.  IDer  Wahrhaftige  in  jenem  verwegenen  un6  legten 
Sinne,  wie  ihn  6er  (Ölaube  an  6ie  XX>iffcnf4>-aft  vorausfetjt,  bejaht 
6amit  eine  an6ere  Welt  als  6ie  6es  Gebens,  6er  Hatur  un6  6er 
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oviVbidue,  6cnn  £clxu,  Hatur  un6  <35cfd;id>tc  fin6  unmoralifd). 
Uttfc  mfofcrn  et  jene  allere  Welt  bejabt:  muß  er  6amit  ntd)t  ibr 
(Begettftädt,  C>tcf c  unferc  Welt  verneinen)  3ft  alfo  Btreben  nad? 
Wabrbeit  6ao  Strebet!  6er  W>iffcnfd>aft,  fo  ift  es  immer  nod? 
ein  mctapbyfifcbcr  (Glaube,  auf  6em  6er  (ölaube  an  6ie  Wiffen* 
ftyaft  lct$tlu-b  beruht:  jener  Cbriftenglaube,  6er  aud)  6er  (glaube 
Platoa  war,  6aß  (Bott  6ic  XX>al?rt>cit  ift,  6aß  6ie  Wat>rbeit  göttlich 
ift.  Wie  abet *:  wenn  gera6e  6ies  immer  mebr  unglaubwür6ig 
\v>it6,  wenn  nickte  fid)  mebr  als  gottlid>  erweift,  es  fei  6enn 
6er  jntuin,  6ie  25Un6f>eit,  6ie  £üge;  wenn  (Sott  felbft  \id)  als 
unferc  lanrjftc  £ügc  erweift} 

Un6  wir  baben  nur  6te  XDofyl:  entwe6er  jene  gdttlid>e  Welt 
o6et  6iefc  VDclt.  lieber  ftan6  6iefe  Welt  im  Hadjteil;  fie  wur6e 
biöber  als  falfd?  angefeben  un6  $war  genau  um  6er  i£igenfd;aften 
willen,  6ic  ibre  Kealitdt  ausmad^en:  Wed)fel,  t>ielbeit,  (8egenfat$, 
Wi6crfprud>,  Urieg.  IDagcgcn  gab  es:  6ie  Watjrbeit  an  fieb,  6as 
<55utc  an  fieb,  6en  (öeift  an  fid?  un6  fo  weiter.  Bo  alle  6ogmatifcbe 
Pbilofopbie:  6ie  t>e6antalebre  in  3n6ien,  6er  piatontsmus  in  i£u* 
ropa.  <oeutc  aber  fangen  wir  an  $u  ernennen,  6a§  6as  6ie  XVatyttytit 
auf  6en  Äopf  fteilen  l)ieß,  fo  t>om  ($5eift  un6  pom  (ftuten  $u 
re6en  wie  piato  es  getan  fyat  Wie  tarn  er  6o$  6a5tt>  fcttug 
mau  nid?t  in  6er  Hat  als  Ht$t  fragen:  Wober  eine  folc^e  Braut* 
bett  am  febonften  (öcwdcbs  6es  Altertums,  an  Pkto?  i?>at  ttyn 
bod)  6er  bofe  Botrates  t>er6orben?  War  Botrates  6od?  6er  X)er* 
6erber  6er  3ugen6>  Un6  ^atte  feinen  Bdnerling  per6ient^  2lber 
6er  jftötnpf  gegen  piato  o6er,  um  es  x>erftdn6lid?er  un6  fürs  „Polt'' 
3u  fagen,  6er  j&ampf  gegen  6en  d)riftlicty*tird)licben  IDrucf  x?on 
3abrtaufen6en  —  6enn  Cbnftentum  ift  Piatonismus  fürs  Volt  — 
bat  in  Europa  eine  prad)tr>olle  &pannunQ  6es  (öeiftes  gefcfyaffen, 
wie  fie  auf  i£r6en  nod>  nie  6a  war:  mit  einem  fo  gefpannten 
Bogen  tann  man  nunmebr  nad)  6en  fernften  Sielen  fliegen. 

IDie  fcftoral  alfo  ift  6ie  eine  (Duelle  6er  Wat>rl;>eit,  6er  fcHeta* 
pbyfrt,  6er  „wabren"  Welt  gegenüber  6iefer  Welt  i£s  gibt  no# 
an6cre  (üuellen.  iDie  allererfte  (Etuelle  ift  pielletcbt  6er  ZLraum  ge* 
wefen.  3m  (Traum  glaubt  6er  fcHcufd;  in  6en  Seitaltern  rober, 
uranfängltcber  Äultur,  eine  zweite  reale  Welt  Unnm  $u  lernen. 


Pfycftologie  btt  Iftetqpbyfit 


203 


3m  Zraum  fan6  man  fo  6en  InJaf  $u  einer  6d>ei6ung  6er  VDelt, 
wie  auch  6te  Serlegtmg  in  ^eib  un6  Beek,  6ic  ^erhmft  alles  (öeifter* 
glaubens  un6  xx>a^rfd>ctnlt4>  auch  6es  (öottcrglaubens  mit  fciefer 
dlteften  Tluffaffung  vom  (Traum  3ufammenhdngt. 

XDeiter  aber  fommt  für  6ie  Pfychologte  6er  tltetap^yftE  in  2$e* 
tracht  6er  Einfluß  6er  S«cct)tfamfcit  XX>as  am  meiften  gefürchtet 
wor6en  ift,  6tc  Urfache  6er  mdchtigften  £ei6en  (^errfchfucht,  XV  oU 
luft  ufw.)  ift  von  6en  ittenfehen  am  fcin6feligften  bet>an6elt  un6 
aus  6er  „wahren"  XDelt  elimiert  wor6en.  Bo  haben  fie  6ie  2lf f c^tc 
Bchritt  für  Schritt  weggeftrichen,  (5ott  als  d5egenfatj  6es  236fen 
angefet$t,  6a8  tmßt  6ie  Realität  in  6ie  Hegation  6er  23egier6en 
un6  2lffe!te  gelegt,  6as  l>cißt  gera6e  ine  nichts.  3nsgletchcn  ift 
6ie  Unvernunft,  6as  XX>illh'irliche,  Sufdlligc  gehaßt  worden  als 
Urfache  jahllofer  phpfifchcr  £ei6cn.  folglich  negierte  man  6ies  i£le* 
ment  im  an  fich  @eien6en  un6  faßte  6ies  als  abfolute  Dernünftig* 
!eit  un6  Swectmdßigfeit.  desgleichen  ift  6er  XDechfel,  6ie  Per* 
gdnglichfeit  gefürchtet  un6  aus  6er  „wahren"  IQOelt  geftrichen 
wor6en. 

IDiefe  XX>elt  ift  fcheinbitr,  folglich  gibt  es  eine  wahre  tDelt; 
6iefe  XDelt  ift  be6ingt,  folglich  gibt  es  eine  unbe6ingte  XVtlt; 
6iefe  XDclt  ift  wi6erfpruchst>oll,  folglich  gibt  es  eine  wi6erfpruchs* 
lofe  VDelt;  6iefe  U>elt  ift  wer6en6,  folglich  gibt  es  eine  feien6e  VDelt: 
3u  allen  6iefen  Bchluffen  h<*t  6as  £ei6en  infpiriert;  im  <8run6e  fin6 
es  EDünfche,  es  mochte  eine  folche  XX>clt  geben.  i£s  ift  fo  6er 
<oaß  gegen  eine  XDelt,  6ie  lei6en  mad)^  6er  eine  an6ere  imaginiert, 
eine  wertvollere:  6as  ^effentiment  6er  fcltetaphyfiter  gegen  6as 
XX>irfliche  ift  fchopferifch. 

IDiefe  fo  gefchaffene  „wahre"  VX>clt  war  bisher  unfer  gefdhrlichftcs 
Tittentat  auf  6as  £eben.  Bie  ift  6ie  große  Tin^weiflerin  un6  WttU 
t>ermin6erin  6er  XX>elt,  in  6er  wir  leben,  6ie  wir  fin6.  2>it  t>or* 
ftellung  einer  an6eren  XX)elt  ift  bisher  immer  noch  $um  Hachteil,  be* 
jiehungsweife  $ur  Ärittf  6iefer  XPclt  ausgefallen.  JDer  begriff 
„wahre  tt)elt"  ftellt  6iefe  XPelt,  6ie  wirtliche  tDclt,  als  eine 
unwahrhaftige,  betrügerifche,  unre6liche,  umdyttj  unwefentliche  un6 
folglich  auch  nicht  unferem  Hutten  $ugetane  ÜOelt  6ar  un6  als  un* 
ratfam,  fich  ihr  anjupaffen;  als  beffer,  ihr  $u  wi6erftrcben. 
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Dil  cigcntlidn  £>ertunft  jener  „wahren  XT>clt"  ift  alfo  6ie  pvaU 
tifYbc,  6ic  nuQlii-brcitöfpbarc:  man  geht  3ugrun6e,  wenn  man  nid;t 
an  eine  anocic  Welt  glaubt.  Womit  natürlich  6urchau8  nicht 
bewiefeu  ift,  toae  man  behauptet:  6aß  folglid)  jene  andere  Welt 
wirtlich  ivrban6en  ift.  iDcr  Schlug,  6er  gebogen  werben  muß, 
ift  mclmcbr  6er,  6aß  in  6icfcr  gat^cn  Wertung  6er  iTtetapr>yfiEer 
ii ti 0  2teligi6fen,  bei  6er  fuft*  nn6  £ct6problcme  im  Dor6crgrun6 
lieben,  6aß  in  il>r  fid;  etwas  fcUü6c8  un6  IKvanttQ  au86rücft.  £q 
ift  eine  Iei6en6e,  Icben9inu6c  Tlrt  ittenfeh,  6ie  6ie  fcttetaphyftf,  6ie 
„wahre  Welt",  gcfd;affen  r;at.  £s  ift  ein  (ölaube  6er  Unpro6uttwen, 
6er  oMaubc,  6aß  oic  Welt,  6ie  fein  follte,  ift,  wirtlich  eriftiert,  ein 
(Staubt  6crcr,  6ic  nid;t  eine  VDclt  fchaffen  wollen  un6  Bonnen,  wie 
fic  fein  feilte. 

Wie  alfo  lautet  6ie  Tintwort  auf  unfere  S™ge:  Was  ift  Wahr* 
beit-1  IDie  Tintwort  lautet:  Wahrheit  ift  ein  Wunfchgebil6e,  ein 
£r$cugniö  fd;  wacher,  mu6er  Beelen.  Ittit  an6eren  Worten:  Wahr* 
beit  ift  ein  <3irngefptnft. 

3ft  6em  aber  fo,  fo  ergebt  fict>  nun  gan$  t>on  felbft  6ie  weitere 
Sragc:  Wo$u  6ann  überhaupt  £rhnntniö)  IDenn  i£rrmntni8  will 
6od>  nichts  an6cres  als  Wahrheit,  un6  nietjfche  ift  6od>  trunten 
Pom  <35lu<f  6er  £rtenntnt8.  W03U  alfo  i^rfenntnis^  Hietsfche 
beantwortet  auch  6iefe  StaQt  entftehungsgefchichtlich.  Wie  er  6en 
Urfprung  6er  tTCetaphyfi?  auf6ecft  un6  6a6urd>  ihr  Wefen  erhellt, 
fo  6ccft  er  auch  6en  Urfprung  6er  €rtenntnis  überhaupt  auf  un6 
crtldrt  6amit  ihr  eigentliches  Wefen.  £v  beantwortet  jene  §vaQt: 
W0311  £rtenntnt8?  —  in6em  er  Tintwort  gibt  auf  6ie  an6ere 
Sragc:  Woher  £rtcnntni8  >  Woher  ftammt  fie?  nietjfche  ant* 
wortet:  Tlu8  6er  Surd>t  (t>gl.  Bpenglers  „Weltangft"). 

IDcr  tttcnfd)  ift  6a8  furchtfamftc  aller  (0efct)6pfe.  3n  allem  Srem* 
6en  fieht  er  eine  (Gefahr.  IDarum  fucht  er  6as  Unbekannte  auf 
23etanntes  suruefsuführen.  JDas  aber  ift  6a8  Wefen  6er  tfZvlmnU 
nie,  un6  6a8  erleichtert,  beruhigt,  befrie6igt,  gibt  außer6em  ein  ($u 
fühl  t?on  tttad)t,  un6  hier  liegt  6ie  £uft,  6ie  mit  6er  Wahrheit  vtv* 
bun6cn  ift.  Ittit  6em  Unbekannten  6agegen  ift  6ie  (öefahr,  6ie  Un* 
ruhe,  6ie  Borge  t>erbun6cn:  6er  erfte  3nfttnkt  geht  6ahin,  6iefe 
peinlichen  3uftdn6e  wegjufchaffen.  IDas  Perlangen  nach  Erkennt* 
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nie  geht  fomit  $uvüd  auf  ein  Verlangen  nach  Sicherheit  IDas 
£eben  ift  auf  bie  X>orausferjung  eines  (Glaubens  an  IDauernbes, 
regelmäßig  VDiebertehrenbes  gegrunbet  3n  ^>infid)t  auf  alle  wefent* 
liehen  XX>erte  barf  es  Beinen  S^eifel,  feine  Unficherhett  geben,  i£s 
ift  notwenbig,  bag  etwas  für  wahr  gehalten  wirb,  worin  natura 
lieh  keineswegs  liegt,  bag  es  auch  wahr  ift.  Tiber  um  $u  gebeihen, 
muffen  wir  ftabil  fein  in  unferem  (Glauben.  JDie  VDelt  aber  ift 
nicht  ftabil.  Tllles  in  ihr  ift  flufftg,  wechfelnb,  vergänglich,  werbeno; 
2üihe  unb  Sicherheit  aber  verbürgt  allein  bas  Sefte>  Bleibenbe, 
JDauernbe,  Seienbe.  VDas  muffen  wir  alfo  tun,  um  in  ber  werben* 
ben  tDelt  ruhig  unb  fid)er  leben  $u  t6nnen?  Wir  muffen  bie 
flüffige  feft,  bte  wechfelnbe  bauernb,  bie  vergängliche  bleibenb,  öic 
werbenfcc  feienb  machen.   IDas  aber  tun  wir  burch  unfer  Kenten. 

IDie  £ogif,  bie  £chre  unb  jftunft  bes  IDentens,  ift  gehtupft  an 
bie  Bedingung,  bag  es  tbentifche  Salle  gibt  IDamit  logtfeh  ge* 
bacht  unb  gefdrloffen  werben  fann,  mug  biefe  Bebtngung  erft  als 
erfüllt  fingiert  werben;  benn  in  ber  wirtlichen  VDelt  gibt  es 
feine  ibenttfehen  S<*lle.  XX>ille  jur  logifchen  XX>at>rt>cit  tann 
fich  alfo  erft  vollziehen,  nadjbcm  eine  grunbfdQlichc  §dlfd>ung  alles 
<$tfd)t\)tm  angenommen  ift.  IDas  £ter  tftenfeh  tann  nur  unter 
einer  relativen  2<id?tig!eit,  vor  allem  Kegelmdgigfrit  feiner  XX>ahr* 
nel>mungen  —  fo  baß  es  Erfahrung  Eapitalifieren  tann  —  ge* 
beihen.  Tilles  kennen  ift  bat>er  fehematifieren:  bem  Chaos  foviel 
^egelmdßigteit  unb  Sorm  auferlegen,  wie  es  unferem  pra!rifd>cn 
Beburfnis  genug  tut  ^ogificrung,  ^attonaltfierung,  S?ftemati* 
fierung  finb  alfo  lauter  Hilfsmittel  bes  Gebens.  IDie  erfinberifche 
Äraft,  welche  Kategorien  erbad)t  \)at>  arbeitet  im  iDienfte  bes  35e* 
fturfniffes,  nämlich  *>on  Sicherheit,  von  fchneller  Derftdnblichfeit, 
auf  törunb  von  3eichen  unb  lUdngen,  von  7lbfur$ungsmittcln. 
Tille  Begriffe  finb  7lbfur3ungsmittel.  i£s  h^nbelt  fich  bei  Bubftanj, 
Subjeft,  (Dbjett,  Bein,  VDerbcn  nicht  um  metaph?fifd>e  Wahr* 
heiten,  fonbern  wie  bei  ber  titoral  eine  burch  lange  Erfahrung 
erprobte  unb  erwiefene  £ebcnsweife  juletjt  als  (ftefetj,  als  bomi* 
nierenb  $um  Bewugtfein  fommt:  gan$  basfelbe  ift  mit  ben  llate* 
gorien  ber  Dernunft  gefd>ehen.  Hach  vielem  Ztaften  unb  Herum* 
greifen  höben  fie  fich  bewahrt  burch  it>re  relative  nütjlichfeit  So 


wirftcn  f i c  atimtfilbfi  alö  bcfcblcn6,  alö  umungdngltd?,  alö  t>or? 
attdft$ung,  un6  nun  galten  fie  als  apriori,  alö  jcnfette  6er  i£rs 
übrung,  die  unbeweisbar.  Un6  6od>  6rudcn  fie  vt>at>rfct>einlid^ 
tdd)te  am  ata  eine  beftimmte  Staffen*  un6  <35attungö$wedmdgigEeit; 
blofl  ihre  £tät}H$trit  ift  it>rc  XT>abrbcit. 

Der  XV>illc  3ui  Wahrheit  ift  alfo  nidjtö  an6creö,  alö  6aö  ¥>er* 
folgen  nad>  einer  Weit  6cö  lMcibcn6cn.  Der  Glaube  an  6aö  Bei* 
cn6e  erweijt  fich  nur  alö  eine  S^lgc,  eigentliche  primum  mobile 
ift  6er  Unglaube  an  6aö  XV>er6en6e,  6aö  fctttgtrauen  gegen  6aö 
Wer6en6c,  Mc  G^crtngfcbdtjung  alleö  Wer6cnö.  Die  Welt  ift  ein 
C^aoe  6ec  XV>cr6cn6cn.  Der  VPille  $ur  Wahrheit  ift  ein  feft  Wachen, 
ein  6aucrbaft  Mafien,  eine  2tuö6eutung  6cö  Wer6en6en  inö  Beien6e. 
XVabibeit  ift  fomit  nicht  etwaö,  6aö  6a  wäre  un6  6aö  auf$ufin6en, 
5tt  ent6ccfen  wäre,  fon6ern  eö  ift  etwaö,  6aö  $u  febaffen  ift: 
es  gibt  6cn  23o6cn  für  eine  Projeöur  ab,  mehr  noch  für  einen  Willen 
6er  Überwältigung,  6er  an  fich  Bein  i£n6e  tyat;  eö  ift  ein  ewigeö 
Befttmmen,  nicht  ein  23ewugtwer6en  x>on  etwaö,  6aö  an  fieb  feft 
un6  beftimmt  wäre.  €rhnntniö  ifl,  anöerö  auöge6rüdt,  ein  Wort 
für  6cn  Willen  $ur  Wacht,  ähnlich  hatte  ja  febon  Bcbopenbauer 
über  6cn  Urfprung  6er  €rfenntniö  gelehrt  @ie  gebt  auö  6em 
Witten,  6cm  (8run6wefen  6eö  Wenfcben  felbft  benoor  un6  gebort  jur 
boberen  Stufe  6er  Willensobjefttuatton  alö  eine  feuchte  6eö  Willenö, 
eine  firfxävrj,  ein  Wittel  $ur  Erhaltung  6eö  3n6un6uumö  un6  6er 
Tlrt,  fo  gut  wie  je6cö  an6cre  <Drgan  6eö  £eibeö.  ähnlich  alfo 
nietjfche:  i£rtenntniö  erleichtert  6aö  leben,  fie  lehrt  6ie  Dinge  be* 
berrfeben,  fie  ift  eine  £riften$be6ingung.  Das  S^rum,  t>or  6em 
6er  Sinn  für  Wahrheit  fich  legitimieren  muß,  ift  nicht  6ie  Wora* 
litdt,  aufi  nicht  irgen6eine  metapbyfifdK  Welt,  fon6ern  6er  Wacht* 
wiflc,  Die  Wahrheit,  will  fagen,  6ie  wiffenfcbaftlicbe  Wetboötf 
ift  von  folchen  erfagt  un6  gefolgert  wor6en,  6ie  in  ihr  ein  Werf* 
$eug  6cö  Bampfeö  errieten.  Die  Wahrheit  beweift  fich  mit  6em 
(öefuhl  6er  erhöhten  Wacht,  mit  6er  HurjUchteit,  mit  6er  Unentbebr* 
Ud^rett,  fur$:  mit  Vorteilen. 

Die  £>ertrrung  6er  Pbilofopben  beruht  6arauf,  6ag  man,  ftatt 
in  6er  £ogif  un6  6en  X>ernunfttategorien  Wittel  $u  fehenjum  Surecbt* 
machen  6er  Welt  nach  nüt$ltcbteitö$weden,  alfo  grunöfdrjlich  $u 
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einer  nützlichen  Sdlfchung  —  man  in  ihnen  6as  Kriterium  6er 
tDahrhcit,  be^iebungsweife  der  Realität  $u  haben  glaubte«  iDas 
Kriterium  6er  Wahrheit  war  in  6er  <Tat  bloß  6ie  pfychologifche 
Hurjltchteit  eines  ©yftems  prinzipieller  Sdlfchungen;  tm6  6a  eine 
(Gattung  (Tier  nichts  Wichtigeres  frnnt,  als  ftch  3u  erhalten,  fo 
6urfte  man  in  6er  £at  tyitv  von  Wahrheit  re6en.  £>ie  naivttdt 
war  nur  6ie,  6ie  anthropo$entrtfche  36iofyntrafie  als  fcHaß  6er 
IDingc,  als  Ktchtfchnur  über  real  un6  unreal  $u  nehmen,  hir$:  eine 
23e6ingtheit  ju  verabfolutieren. 

£ogrt  ift  alfo  nur  eine  ins  Unbe6ingte  erhobene  nüt$Uchfett  un6 
£ebensnotwen6igfeit.  IDtc  logifchen  Tlriome  fin6  3mpcrattvc  über 
6as,  was  als  wa^r  gelten  foll.  @ie  fin6  fcTfcaßftab  un6  Littel,  um 
6en  begriff  WirElichtnt  überhaupt  erft  $u  fchaffen.  IDie  £ogi£ 
ift  6er  X>erfuch,  nach  einem  von  uns  gefegten  @etnsfchema  6ie  wir!* 
liehe  Welt  $u  begreifen,  richtiger,  fie  formulierbar,  berechenbar  3U 
machen.  lUan  6arf  alfo  6iefe  Hotigung:  begriffe,  (Gattungen, 
{formen,  Speere,  d5efet$e  (eine  Welt  6er  i6entifchen  Salle)  ju  bil6en, 
nicht  fo  verfteben,  als  ob  wir  6amit  6ie  „wahre  Welt"  $u  f  frieren 
imftan6e  waren;  fon6ern  als  Hotigung,  uns  eine  VDelt  surecht* 
jumachen,  bei  6er  unfere  i£riften$  ermöglicht  wir6:  wir  fchaffen 
6amit  eine  Welt,  6ie  berechenbar,  vereinfacht,  verftdn6Uch  für  uns 
ift.  £>ie  Welt  erfcheint  uns  als  logifch,  weil  wir  fie  erft  logifiert 
haben.  IDen  Willen  $ur  Wahrbett  nennt  6eshalb  3arathuftra 
6en  Willen  $ur  IDenfbarteit  alles  @eien6cn:  Ellies  Beien6e  wollt 
ihr  erft  6entbar  machen,  6enn  ihr  zweifelt  mit  guten  fcltißtrauen, 
ob  es  fchon  6enfbar  ift.  Tiber  es  foll  fich  euch  fugen  un6  biegen  — 
fo  will's  euer  Wille,  (ölatt  foll  es  wer6en  un6  6em  (Seifte  unter* 
tan  als  fein  Spiegel  un6  Wi6erbil6. 

nehmen  wir  $um  Beifpiel  6en  begriff  6er  (8attun$.  (Gattung 
6rucft  nur  6ie  £atfacbe  aus,  6aß  eine  $ülk  ähnlicher  Wcfen  $u 
gleicher  Seit  hervortritt  un6  6ag  6as  £empo  in  Wctterwacbfen 
un6  fich  Derdn6ern  eine  lange  3*it  verlangfamt  ift,  fo  6ag  6ie 
tatfdehlichen  fleinen  S^rtfarje  un6  Suwachfungen  nicht  in  Betracht 
fommen.  Bie  „Sorm"  gilt  als  etwas  !Dauern6cs  un6  6eshalb  Wert* 
volles;  aber  6ie  gorm  ift  bloß  von  uns  erfun6en.  tln6  wenn 
noch  fo  oft  6iefelbe  Sorm  erreicht  wir6,  fo  be6eutet  6as  nicht, 
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6afl  ee  btefclbc  Sonn  ift,  fonöern  cö  crfchcint  immer  etwas  Heues, 
uno  nm  wir,  Cmc  wir  vergleichen,  rechnen  6as  Heue,  infofern 
t8  Kltem  gleicht,  jufammen  in  6ie  Einheit  6er  „Sonn",  als  ob 
cm  üypus  erreicht  werben  folltc,  6er  glcichfam  6er  23il6ung  vor* 
fdnvcbtc  un6  innewohnte  (vgl.  l>aihingcrs  Philofophie  6es  Iiis  ob). 

vvVbfr  lehrreich  ferner  für  unfere  £ogificrung  un6  Dcrmenfch* 
lidumg  6er  VPclt  ift  unfer  begriff  von  Urfache  tm6  VPirfung:  6as 
KaufaUtätsproMem«      gibt  feinen  ÄaufaUtdtsfinn,  wie  Äant  meint. 

ift  vielmehr  von  feiner  £ntftchung  $undchft  6asfelbe  $u  fagen, 
was  vom  £rf ernten  überhaupt:  6er  llrfachentrieb  ift  be6ingt  un6 
erregt  6urch  6as  S»rchtgefuhl.  IDcr  angebliche  llaufalitdtsinfttntt 
ift  nur  6ie  Sticht  vor  6cm  Ungewohnten  un6  6er  X>crfuch,  in  ihm 
etwas  Xkfanntcs  $u  cnt6ccren,  ein  Suchen  nicht  nach  Urfachcn, 
fon6crn  nach  23etanntcm.  IDas  23cwußtfem  liefert  uns  nie  ein  15tu 
fpiel  von  Urfache  un6  Wirtung.  IDas  2(ufcinan6erfolgen  von  Ge* 
6anten  un6  (Gefühlen  ift  nur  6as  Sid)tbarwer6en  6erfelben  im  15t* 
wugtfein.  IDaß  6iefe  Reihenfolge  irgen6  etwas  mit  einer  Itaufal* 
Verfettung  511  tun  höbe,  ift  völlig  unglaubwür6tg,  wenn  auch  fchein* 
bar  im  hochften  Gra6e.  X)erdn6erungen  Jin6  nur  £rfcheinungen 
06er  Sinnesvorgdnge  für  uns.  tPenn  wir  jwifchen  ihnen  noch  fo 
regelmäßige  tt>ie6erEehr  anfersen,  fo  ifl  6amit  nichts  begrün6et  als 
eben  6iefc  (Eatfache,  6aß  es  immer  fo  gefchehen  ift.  JDas  Gefühl, 
6aß  6as  post  hoc  ein  propter  hoc  fei,  ift  leicht  als  fcftißverftdn6nis 
ab$ulcitcn. 

£>ic  Gewohnheit  jundchft,  6arm  h^t^umc  recht,  laßt  uns  erwarten, 
6aß  ein  gewiffer,  oft  beobachteter  Vorgang  auf  6en  an6ern  folgt. 
IDas  uns  aber  6ie  außeror6entliche  Seftigfett  6es  (Blaubens  an  IXau* 
falitdt  gibt,  ift  nun  nicht  6ie  große  Gewohnheit  6iefes  hinter* 
einan6ers  von  Vorgängen,  fon6ern  unfere  Unfähigkeit,  ein  Gefchehen 
an6ers  interpretieren  $u  tönmn  als  ein  Gefchehen  aus  Tlbfichten. 
£s  ift  6er  Glaube  an  6as  £eben6ige  un6  lDenfcn6e  als  6as  einzig 
XX)irten6e,  an  6en  Drillen,  6ie  *2lbficht;  es  ift  6er  Glaube,  6aß  alles 
Gefchehen  eine  (Tat  fei,  6aß  alles  £un  einen  (Cdter  vorausferje;  es 
ift  6er  Glaube  an  6as  Subjeit.  3n  je6em  Urteil  fteeft  6er  gan$c 
tiefe,  volle  Glaube  an  Subject  un6  Prd6ttat  06er  an  Urfache  un6 
VDirtung;  nämlich  als  6ie  'BttyauptunQ,  6aß  je6e  tDirfung  £dtigfeit 
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fct  un6  6aß  je6e  (Idttgfeit  einen  (Edter  t>orauöfet$e.  3d?  bemerfe 
etwas  un6  fuche  nach  einem  (8run6e  6afür  —  6aö  beißt  urfprung* 
lieh:  ich  fuche  nach  einer  ?lbftcbt  6arin  un6  vot  allem  nach  einem, 
6er  Tlbficbt  bat,  nach  einem  Bubjeft,  einem  (Edter.  Tllleö  (öefebeben 
ein  <Eun;  in  allem  (i5efchehen  fab  man  ehemals  Tlbficbt;  6aö  ift  unfere 
dltefte  (Gewohnheit. 

\X>ir  höben  abfolut  feine  Erfahrung  über  eine  Urfacbe.  Pfacbo* 
logifcb  nachgerechnet,  fommt  6er  gan$e  begriff  6aber,  6aß  xx>ir 
Urfacbe  fin6,  3 um  2*eifpiel  6afur,  6aß  6er  Htm  fid?  bewegt.  Tiber 
waö  höben  wir  gemacht }  XX>ir  höben  ein  (öefübl  von  Äraft,  IXm 
fpannung,  XDi6erftan6,  ein  tftuötelgcfubl,  6aö  fchon  6er  beginn  6er 
^>an6lung  ift,  als  Urfacbe  migx?erftan6cn;  06er  6en  tPillen,  6icö 
un6  6aö  3U  tun,  weil  auf  ihn  6ie  (Edtigteit  folgt,  alö  Urfacbe  per* 
ftanbtn:  wir  höben  unfer  XDillenögefubl,  unfer  Sretheitegefahl,  unfer 
X>erantwortungögefül)l,  unfere  2lbfid)t  $u  einem  Zun  in  6en  begriff 
Urfacbe  $ufammengefaßt.  3Der  (Glaube  an  Äaufalitdt  als  6er  (Glaube 
an  j&raft  un6  6crcn  XDirhmg  ift  alfo  eine  Übertragung  unfereö  Cr* 
lebmffes,  wobei  wir  Äraft  un6  jftraftgefühl  i6entifi$ieren.  Hir? 
gen6ö  aber  bewegt  6ie  Äraft  6ie  IDinge:  es  gibt  gar  feine  an6ere 
Äaufalitdt  als  6ie  von  XPille  $u  XXHlle.  £$  ift  U>un6erglaube, 
6en  (Ge6anfen  als  Urfad?e  einer  med>anifd>en  Bewegung  3U  fernen. 
ttody  einmal:  wir  höben  6urcböuö  feine  Erfahrung  über  eine  Urfacbe. 
fcltan  vergleiche  6a$u  (Goetheö  VDort:  XDir  wollen  23c6ingungen, 
nicht  Urfachen  erforfeben. 

3n  6iefen  Sufammen^ang  6es  Problems  pon  llrfache  un6  tDir? 
fung  gebort  auch  oöö  IDing  famt  feinen  i£igenfcbaften.  XX>ir 
haben  X)erdn6crungen  an  uns  nicht  als  folche  genommen,  fon6ern 
als  ein  „an  fich",  6aö  um  frem6  ift,  6aö  wir  nur  wahrnehmen, 
un6  wir  höben  fie  nicht  als  ein  (Gefcbeben,  fon6ern  als  ein  Bein  ge* 
fetjt,  ale  i£igenfchaft,  un6  ein  VDefen  hinjuerfunöen,  an  6em  fie 
haften,  6aö  beißt:  wir  höben  6ie  EDirfung  als  VDirfenfccs  angeferst 
un6  6aö  XX>irfen6e  als  Beicn6eö.  Wtnn  ich  föge:  oer  23ltt5  leuchtet 
—  fo  höbe  ich  bas  feuchten  einmal  als  lEdtigfeit,  un6  6aö  an6ere 
tftal  alö  Bubjcft  gefegt,  alfo  6em  (Gcfd>cbcn  ein  Bein  untergelegt, 
weldKö  mit  6em  (Gefcbebcn  nicht  eine  ift,  vielmehr  bleibt,  ift  un6 
nicht  wtr6.  JDas  (Gefd>eben  alö  VDirfung  an$ufet$cn  un6  6ie  VX>ir* 
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tfritcnntni»: 


hing  vi 1 1>  Sein:  bcn  ift  6cr  doppelte  3rrtum,  6effen  \pir  uns 
ffylllfetg  niud>cn. 

'ii Li  Ding  \\t  6amm  nichts  an6ercs  als  6ie  Bumnie  feiner  XV in 
hingen,  fyntbetifd>  gebunden  6urd;>  einen  begriff,  ein  23il6  (per* 
gleiche  iluul):  >£in  IDing  ift  ein  (8c6anl:cnfymbol  für  einen  i£tnpfin* 
6ungsfomplcr  von  relativer  Btabiütdt).  IDic  i£nifrehung  6er  IDinge 
ift  gan$  un6  gar  6as  XX>trt  6er  Dorftellcn6en,  IDenten6en,  EDollen* 
bell,  Ucmpfin6cn6cn  —  6er  begriff  IDing  felbft  ebenfo  xoie  alle  feine 
gtgenfftäftett.  IDing  fein  heißt  in  Beziehungen  fein  un6  6iefe  23e* 
Eichungen  finö  erft  pon  uns  gefct)affe«  (pgl.  23er!eley,  £ot$e).  IDie 
HNngbcit  ift  alfo  unfer  XVcvt  IDas  Bubjett  allein  ift  nachweisbar. 
Man  tonnte  6ie  <>ypotbcfe  aufhellen,  6aß  es  nur  Bubjefte  gibt,  6aß 
Ofejett  nur  eine  3lrt  VDirtung  von  Bubjeft  auf  Bubjett  ift  —  6as 
(Pbjcft  alfo  ein  irto6us  6es  Bubjetts.  2ln6ers  ausge6rüctt:  6er  an? 
|\-beincn6  objehipe  Cl>aratter  6er  IDinge  tonnte  pieileicht  bloß  auf 
eine  (8ra66iftan$  innerhalb  6es  Bubjeftipen  hinauslaufen:  6aß  fid) 
etwa  6as  langfam  VDechfeln6e  uns  als  objeBtip,  als  6auern6,  feien6, 
an  fid)  herausftellte. 

IDtcfc  pfychologtfche  Ableitung  6er  IDinge  perbietet  uns  auch, 
pon  „IDing  an  fid;"  $u  re6en.  Bin6  nämlich  6ie  i£igenfd)aften 
eines  IDinges  nur  XPirtungen  auf  an6ere  IDinge,  fo  i#  fol* 
geu6crmaßcn  $u  fd;licßen:  IDie  £igenfd)aften  eines  IDinges  fin6 
nur  EDirfungen  auf  an6ere  IDinge;  bmlt  man  an6ere  IDinge  xpeg 
(fie  fin6  ja  in  XXHrHichlieit  nicht  porhan6en),  fo  t>at  ein  IDing  Beine 
£igenfchaften,  6as  heißt,  es  gibt  hin  IDing;  6as  ^>eißt :  es  gibt  fein 
iTtng  an  fiel?. 

i£s  gibt  6em$ufolge  auch  tein  Bexpußtfein  im  Binne  6er  gexpotm* 
lid^en  3luffaffung,  ein  23e\pußtfetn  ndmlict)  als  eine  Bache,  6ie  einer 
an6ern  Bache,  6er  XX>clt,  gegenüber(tdn6e.  Bo  heute  por  allem  btv 
Pragmatismus,  ähnlich  f er; on  ntet$fche*  XPtr  re6en  Pom  Betpußt* 
fein,  fo  führt  er  aus,  als  einer  Einheit,  als  einem  XX>efen,  als  (öeifr, 
als  Beele,  einem  £txpas,  6as  fühlt,  6enft,  xpüI.  fcftan  iyat  6ie  i£r* 
fenntnis  abfolut,  als  gdhigteit  6cs  Betpußtfetns,  bingeftcllt;  man 
hat  6ic  „wahre  tüelt"  als  ($5eiftesxpelt,  als  3ugdnglich  6urch  6ie 
23eu>ußtfeinstatfachen  hinejeft^t;  man  iyat  6as  Bewußtfein  als  fcttaß* 
ftab,  als  hochften  tDert$uftan6  6es  Gebens  angefegt,  xpe&halb  in* 
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ftinftit)  alle  P^iIofopt>cn  6arauf  aus  waren,  ein  (öefamtbewußtfein, 
ein  bewußtes  fcHitleben,  fcHitwollen  alles  6effen,  was  gefchieht,  einen 
(Öeift,  einen  (&ott  $u  imaginieren  —  wo6urch  6as  Dafein  3 um 
fcftonftrum  wir6,  3n  ¥X)irHi$feü  ift  6as  Bewußtfem  nur  als  ein 
XX>er?3eug,  als  eine  Einzelheit  im  (öefamtleben  $u  wrjtehen.  Das 
Bewußtfein  ift  nicht  öte  Leitung,  fon6ern  nur  (Drgan  6er  Rettung; 
es  ift  nur  ein  Littel  6er  tttitteilbarfeit;  es  ift  im  „Vnhtyv"  tnU 
widelt  un6  in  <oinfichr  auf  Perfehrsintereffen — Pertehr  hier  pcrftan6en 
auch  von  6er  Einwirkung  6er  Außenwelt  un6  6en  nnferfeits  6abei 
ndtigen  Reaktionen,  ebenfo  wie  von  unferen  IVir  hingen  nach  außen. 

Das  Bewußtfein  ift  nur  ein  fcltittel  mehr  in  6er  jf t$ä!tung  un6 
fcttachterweiterung  6es  Gebens  un6  lange  nicht  6as  wefentüchfte. 
Es  ift  leibni^ens  unvergleichliche  Erkenntnis,  6aß  6ie  Bewußtheit 
nur  ein  2ü$i6en$  6er  Porfteüung  ift,  nicht  6eren  notwen6iges  un6 
wef  entliches  Attribut  Der  allergrößte  (Teil  unfercs  geiftigen  VDirfens 
»erlauft  unbewußt,  ungefüllt.  Tin  allen  wefentlid)en  Vornahmen 
unferer  Erhaltung,  unferes  XPadjstums  ift  6as  Bewußtfein  un* 
fd?ul6ig,  es  t>erurfacht  nichts;  6as  Bewußtfein  ift  ein  En6e;  alles 
was  bewußt  wir6,  ift  6urd>  un6  6urch  erft  suvtdttgtmadit,  vtt* 
einfaßt,  fd>ematifiert,  ausgelegt  Das  Bewußtfein  ift  eine  (Dberfldche. 
Die  allergrößte  Stenge  6er  Bewegungen  überhaupt  t>at  nichts  mit 
Bewußtfein  $u  tun;  auch  nicht  mit  Empfin6ungen.  Von  6en  sabl* 
reichen  Einwirkungen  in  je6em  Tingenblick,  $um  Beifpiel  6er  £uft, 
6er  £lehrt3itdt,  cmpfin6en  wir  faft  nichts;  es  konnte  genug  Gräfte 
geben,  weldje,  obfehon  fie  nie  $ur  Empfin6ung  kamen,  uns  fort* 
wdl?ren6  beeinfluffem  Empfin6ungen  un6  (&tbanhn  fin6  etwas 
dußerft  Geringes  im  Verhältnis  $u  6em  $ahllofen  (öefd>e^en  in  je6em 
Thigenblid  —  wobei  aller6ings,  erkenntnistheoretifch,  $u  fragen  wäre, 
ob  es  nach  6em  (DbiQtn  (Berkeley:  esse  est  pereipi)  überhaupt  ein 
„(öefchehen"  ohne  „Empfin6ung"  geben  tann.  Tiber  Hietjfdje  re6et 
hier  nicht  mehr  erkenntnistheoretifch,  fon6crn  praktifch,  etwa  im 
@inne  jener  Bemerkung  (öoethes:  Die  Vernunft  wir6  in  6er  XDelt 
nicht  <5errfchertn  wer6en,  6enn  fie  hat  feine  Unterlagen,  ift  bloß 
geiftig.  Die  wahre  Pro6uktionskraft,  fagt  6ementfpred?en6  6erfeibe 
(öoethe,  liegt  6och  im  Unbewußten,  wie  ähnlich  xt>te6er  niegfehe: 
Das  töenie  ;i$t  im  3nftinkt,  6ie  tönte  ebm'alls.  tDir  muffen  6as  »oll* 


2{2   gcjcnntnfoj  

tomtmene  Cebtti  bort  fucfren,  wo  es  am  wenigftcn  mtfyt  bewußt 
wirb,  bas  heißt:  feine  £ogrt,  feine  (Örünbe,  feine  fcftittel  unb  7(b^ 
fiducn,  feine  nütjlidjfat  fid;  v>orfübrt. 

S$Otl  im  Begriff  bes  JDcntens  felbft  liegen  für  ben  pt>ilofopben 
eine  ?\eibe  DOfl  Sri*gcn  ocr  Metapb*ffi£,  reebt  eigentlicb  <35exx>tffcn8* 
fragen  bes  3ntellett8.  Sie  beißen:  Wobei*  nebme  icb  ben  begriff 
Dcntcn?  Warum  glaube  id;  an  Urfad^e  unb  XX>irhmcj?  Wer  gibt 
mit  bas  2\cd?t,  vom  3cb  als  itrfacbe  unb  enMicb  von  einem  3cb 
ata  (öcbantcnurfacbc  gu  reben?  Wae  bas  letzte  betrifft,  fo  ift  gegen 
ben  Aberglauben  ber  Hogiter  $u  fagen:  £in  (öebante  fommt,  wenn 
er  Xüill  unb  nidyt,  wenn  icb  will.  So  baß.  es  eine  Sdlfcbung  6es 
vEatbcjtanbcs  ift  $u  fagen:  iDas  Subjett  3cb  ift  bte  23ebingung  bes 
Prä&ttatee  iDcntcn,  —  wobei  wir  an  üiebtenberg  erinnern,  6er  meint: 
ts  benrt,  folltc  man  fagen,  wie  man  fage:  es  bittet  Aber  febon 
btefes  „es"  ift  nacb  Hierjfcbe  $u  xncl,  es  entbdlt  eine  Auslegung  bes 
Vorgangs  unb  gebort  niebt  3 um  Vorgang  felbft.  iDenfrn,  müßten 
wir  fagen,  fommt  eigentlicb  gar  niebt  t>or;  bas  ift  eine  gan3  will* 
turlid;c  SiEtion,  erreicht  bureb  <oerausbebung  eines  Elementes  aus 
6em  Pro3eß  unb  ©ubtrattion  aller  übrigem  *£s  wirö  gebaebt,  folglicb 
gibt  es  iDentenoes:  barauf  lauft  bie  Argumentation  oes  (Cartefius 
binaus.  Aber  oas  brißt  unferen  (Ölauben  an  ben  Bubftanjbegriff 
fdjon  als  wabr,  als  apriori  anfeuern  IDaß,  wenn  gebaebt  wirb,  es 
etwas  geben  muß,  bas  btnlty  ift  einfach  eine  Simulierung  unferer 
grammatifeben  (öewobnung,  welcbe  $u  einem  Zun  einen  (Täter  fetjt. 

Damit  tommen  wir  $u  bem  Unttil^  ben  an  ber  £ogifierung  ber 
Welt  bic  B  p  r  a  ct>  e  fyat.  IDie  Spracbe  ndmlict)  erft  febafft  IDinge, 
Einbetten,  $ufolge  jenem  <oange,  bas  ^bnlid)e  als  gleicb  $u  bebanbeln, 
ibentifebe  Salle  $u  febaffen.  IDte  Sprache  erft  febafft  „wirienbe" 
„Subjefte";  aueb  ber  Wille  ift  bloß  ein  Wort,  niebt  ein  Vermögen, 
bas  etwas  wirft  IDie  Bpracbe  gebort  ibrer  i£ntftebung  nacb  in  bie 
Seit  ber  rubimentdrften  Sorm  t>on  Pfycbologie;  wir  fommen  in 
ein  grobes  gcttfd>tDcfcn  binein,  wenn  wir  uns  bie  (Srunbrooraus* 
fet3ungen  ber  Spracbmetapbyfu;,  auf  beutfet):  ber  t>ernunft,  $um 
23cwußtfein  bringen.  IDas  fiebt  überall  (Edter  unb  (Tun,  bas  glaubt 
ans  3cb  ölö  ans  Sein,  ans  3<b  als  Bubftanj  unb  projiziert  ben 
(&\aubcn  an  bie  3cb*Subftan$  auf  alle  IDinge,  es  febafft  erft  bamit 
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6en  begriff  EHng.  €e  ift  6te  Verführung  der  Bprad>e,  welche  alle 
£Dirhmg  be6ingt  fein  laßt  6ur#  ein  XPirftnöes,  6ur<£  ein  BubjeEt 
JDcr  Blitj  leuchtet,  fagt  man:  6amit  wir6  6er  BUt$  xron  feinem 
feuchten  getrennt  un6  6iefe8  als  £un,  als  VDirhmg  eines  Bubjettes 
Bli§  gefaßt  @o  wirft  6ie  Bpradje  mit  $ur  4ogifierung  6er  XPelt 
?lber  fie  ift  auf  6ie  allernawften  Vorurteile  t>in  gebaut  6#on  6ie 
wrfdne6enen  Sprachen  nebeneinan6er  gefrellt  ^ci^en,  6aß  es  beim 
XX>ort  nie  auf  6ie  U)at)rl?ett,  nie  auf  einen  a6dquaten  Umbvud  an* 
fommt,  6enn  fonft  gäbe  t&  nict>t  fo  xriele  Bprac^en.  iDer  Bpra<£* 
bil6ner  war  aller6ings  mcfct  fo  befcfyei6en  $u  glauben,  6aß  er  6en 
IDingen  eben  nur  Bezeichnungen  gdbe;  er  6rücfte,  wie  er  wdtwte,  6as 
l)ö<fyftc  XX>iffen  über  6ie  IDtnge  mit  6en  tDorten  aus.  Überall,  wo 
6ie  Uralten  ein  EDort  ^inftellten,  6a  glaubten  fie,  eine  £nt6echmg 
gemacht  $u  haben,  un6  Ratten  6och  nur  an  ein  Problem  gerührt 
3et$t  muß  man  bei  je6er  Erkenntnis  über  ftetnharte,  verewigte  Worte 
ftolpern  un6  wir6  6abei  eher  ein  Bein  brechen  als  ein  XX>ort  Hach 
langes  „töefchichte  6es  fcttaterialtsmus",  einem  6er  £ieblingsbücher 
Hietjfches,  ift  3um  Beifpiel,  fo  fugen  wir  als  Erläuterung  t>in$u, 
6er  <35run6febler  6er  artftotelifchen  Begriffslehre  6ie  <Xen6en$,  6as 
EDefen  unmittelbar  aus  6em  XX>orte  ab$uleiten;  Thiftoteles  fcabe 
aus  6em  XX)ort  „©ein"  ein  IDing  gemacht,  gleich  als  ob  es  in 
6er  Hatur  einen  (£>egenftan6  gdbe,  6er  mit  6em  XPort  „6as  Bein" 
be$eidmet  wer6e.  Ebenfo  weift  £ange  6arauf  t>in,  6aß  £ocres  t>er* 
nunfrfritU  in  eine  ÄritiE  6er  Sprache  auslauft  Un6  Äant  fagt: 
EDorte  tonnen  nicht  6ie  gan$e  36ee  aus6ructen;  ein  XX>ort  ift  immer 
nur  ein  EDcgweifer,  unb  hin  Begriff  6ecft  genau  ein  Haturphdnomen. 
Un6  nach  (Soethe  fin6  3um  Beifpiel  alle  XPorte  für  §arben  nur 
ungefähre  Bejetchnungen. 

7in6erfcits  weiß  nun  Htetjfche,  6aß  es  nicht  in  unferem  Belieben 
fteht,  unfer  fprachliches  2lu86rurfsmittel  $u  t>erdn6ern,  un6  6aß  6ie 
Sor6erung  einer  a6dquaten  2lus6rucfswetfe  unfinnig  ift.  £s  liegt 
im  EDefen  6er  Bprache,  fagt  er,  eine  bloße  Bemiotrt  $u  fein,  bloße 
Delationen  au8$u6rücfen.  IDer  Begriff  Wahrheit  ift  hier  wi6erftnnig. 
IDaher  weift  fcHauthncr,  6er  6ie  nietjefchen  Äußerungen  3ur  Bprach* 
metaphyftf  weiter  »erarbeitet  t>at,  6arauf  hin,  6aß  VDiffenfchaft  als 
EDelterHdrung  immer  unmöglich  fein  wtr6,  weil  6ie  feine  VDirHich* 


teil  mit  ecu  großen  Sangen  6cr  Spracht  nid^t  3U  faffen  ift,  un6 
imferc  Vernunft  ift  nun  einmal  nickte  anbercs  als  unfere  Sprache. 

Das  ift  nun  in  6er  üat  6er  Jy&vptQtunb  6er  Un$uldngUchfcit  6er 
beute  bcnfcbcnocn  XWltcrtldrung,  6er  mcdjantftifdjen  ndmlid).  Aud; 
b€X  inedunismue,  fuhrt  Hictjfdjc  aus,  operiert  6urd;?aus  mit  einer 
uiredngemacbten  IPclt.  Alle  feine  Dorausf  errungen:  Stoff,  Atom, 
^duvere,  iDriict  uno  Stoß  fin6  nicht  <Eatfachen  an  fich,  fonoern 
jnterpretationen  mit  fylfc  pfyd;>ologifcher  §afta.  Um  6ie  XPelt  $u 
begreifen,  muffen  wir  fic  berechnen  fonnen;  um  fie  berechnen  31t 
tonnen,  muffen  wir  tonftante  Urfad>en  t)aben;  weil  wir  in  6er 
wirtlichen  W>clt  feine  fonftanten  Urfachen  fin6en,  er6ichten  wir  fie 
uns:  6as  ift  6ie  <>crhmft  6er  Atomiftif  —  wobei  6er  Begriff 
Atom  aus  unferer  pfychologtfchcn  Erfahrung  34>  genommen  ift. 
i£bcnfo  fin6  IDriict  un6  Stög  etwas  unfdglich  Spates,  Abgeleitetes, 
llnurfprunglichcs:  fie  fernen  ja  fchon  etwas  voraus,  was  $ufammen* 
bdlt  un6  6ruden  un6  fto^m  fann.  Aber  woher  t)ielte  es  $ufammen? 
Uttb  6er  gan3c  medjanifttfehe  Begriff  6er  Bewegung  ift  bereits  eine 
Überfettung  6cs  originalen  Dorgangs  in  6ie  Seichenfprache  x?on  Auge 
un6  (&cta(t.  \X>iv  tönmn  eben  nicht  an6ers:  wir  muffen  alle  Be* 
wegung,  alle  i£rfcheinung  als  Symptom  eines  innerlichen  (Öefd)el;ens 
faffen  un6  uns  6abei  6er  Analogie  6es  fcltenfchen  be6tenen. 

Ahnlich  ftcht  es  mit  6em  Begriff  Haturgefetj  überhaupt  IDie  Hot* 
wen6igfeit  6erHatur  wir6  6urct>6en  Aus6rucf  (öefe§mdgigteitmenfd>? 
lidm*  un6  ein  rechter  5uflud;tswtnfel  rnytbologifcher  ^Träumerei.  3n 
XT'irflichfat  gibt  es  feine  Haturgefecje;  es  I>an6elt  fich  melmchr  um 
eine  $eftftellung  t>on  fcftad)tperhdrtmjfen  jwifchen  jwei  06er  mehreren 
lUdftcn.  UrfadK  un6  tDirfung  ftn6  nicht  $wei  aufeinan6erfolgen6e 
"uftdn6e,  fon6ern  es  l>an6clt  fiel?  um  einen  Itampf  jweier  an  MTacht 
ungleicher  Elemente:  es  wir6  ein  neues  Arrangement  pon  Gräften 
erreicht.  (8ra6  r>on  XX>t6erftan6  un6  (0ra6  t>on  Übermacht:  6arum 
ban6clt  es  ftch  in  allem  (öefchehen.  £>abei  fann  aber  nicht  t>on  einem 
töefetj  6ic  2<c6e  fein,  6enn  je6e  stacht  sieht  in  je6em  Augenblicf  ihre 
letzte  2lonfequen$.  <35era6e  6ies,  6ag  es  fein  An6ersf6nnen  gibt,  6arauf 
beruht  6ie  Berechenbarfeit.  £>tc  i£immfchung  6es  IDing*Subjefi* 
Atombegriffes,  6es  Cdtigfettsbegriffes  (6ie  HvmnunQ  von  itrfache 
Sein  un6  ü>irfen),  6es  Bewegungsbegriffes,  6es  3<*htt>egriffes:  bas 
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alles  tft  phänomenal,  ift  Sutat  unferes  Bexr>ugtfeins.  £ltmtnteren 
vr>ir  6tefc  'Sutattn,  fo  Metben  feine  £>inge  übrig,  fon6ern  öynamifche 
(Tluanta  in  einem  Bpannungsperhdltnts  $u  an6ern  6fnamtfchen 
Ctuanten.  IDer  Eütlle  3ur  fcttacht,  nicht  ein  Bein,  nicht  ein  EDer6en, 
fonfcem  ein  Pathos:  6ies  ift  6te  elementacfte  ;(Catfache,  aus  6er  fich 
erft  ein  £üer6cn,  ein  tDirlen  ergibt 

M\o  6te  mechanifche  Vlotxombigtzit  ift  hin  £atbeftan6;  wir  erft 
haben  fie  in  6as  d5efd>ehen  hinein  interpretiert  VDir  haben  6ie 
Sormulicrbarteit  6es  töefchchens  ausgebeutet  als  Solge  einer  über 
6em  Ö5efcheh*n  xx>alten6en  Hcjcffitdt;  aber  6araus,  6ag  ich  etwas 
Befttmmtes  tue,  folgt  teineswegs,  6ag  ich  es  gezwungen  tue.  IDer 
Swang  ift  in  6en  fingen  gar  nicht  nachweisbar.  i£rft  oaburch,  6ag 
wir  Bubjette,  <Idter  in  6ie  IDinge  hineingeoeutet  tyabcn,  entfteht  6er 
Tinfchein,  6ag  alles  (öefchehcn  6ie  Solge  von  einem  auf  Bubjefte 
ausgeübten  orange  fei.  daraus,  6ag  etwas  regelmäßig  erfolgt  un6 
berechenbar  erfolgt,  ergibt  fich  nicht,  6ag  es  notwen6ig  erfolgt. 

Tluch  6te  Phyfit  ift  alfo  nur  eine  £Deltauslegung  un6  Swrechtlegung 
nach  «ns  felber  uno  nicht  eine  XX>elterHdrung.  Tiber  infofern  fie 
fich  auf  6en  (Glauben  an  6tc  Binne  ftellt,  gilt  fie  als  mehr  uno  mug 
auf  lange  hinaus  noch  als  mehr,  ndmltch  als  £rHdrting  gelten. 
Bte  h^t  liuQt  uno  Singer  für  fich,  fi*  hat  6en  2lugenfchein  un6  öie 
ioan6gretflid;feit  für  fich.  Tlnöerfeits  je6och  fymU)dbt  fie  einen 
<0run6begriff,  6er  in  ihrer  Saffung  6urchaus  leer  un6  unuorftellbar 
ift  un6  6arum  hin  Bürgerrecht  in  6er  XPiffenfchaft  beanfpruchen 
6arf:  6as  ift  6er  Begriff  6er  Äraft.  IDtefer  fiegreiche  Begriff  6er 
Uraft,  mit  6cm  6ie  Phyfiter  (&ott  un6  6ie  VDelt  gefchaffen  haben, 
be6arf  einer  ^rgan^ung:  es  mug  ihm  ein  tDille  jugefprochen  wcr6en, 
6er  XX>tUc  $ur  stacht,  6as  heigt  6as  unerfdttltche  Verlangen  nach 
Bezeigen  6er  tUad^t,  6er  fehöpfertfehe  (Trieb.  3m  übrigen  gehört 
aud?  6iefer  Begriff  6er  Braft,  wie  Hietjfche  weiter  hdtte  erinnern 
tönntn,  $u  jener  X>ermenfchlid>ung  6er  Hatur,  von  6er  oben  6ie 
2ie6e  war:  er  ift,  nach  JDubois  Kevmon6,  nichts  als  eine  perftedte 
Ausgeburt  6es  unwt6erftehlid;en  Ranges  $ur  Perfonifitatton,  6er 
uns  eingeprägt  ift. 

VDeiter  führt  Hiet$fche  gegen  6ie  mcd;>antfttfd>e  Bctrachtungs* 
weife  aus:  &k  tann  6ie  i£mpfin6ung  ntd?t  erklären.  Tllles  ndmltch, 
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nvfm  6ae  Wort  £rtenntnt8  Sinti  hat,  be3iebt  fid>  auf  6as  2<eich, 
wo  gezahlt,  gewogen,  gemeffen  werben  tann:  auf  6ic  (Quantität; 
wdhren6  umgefchrt  alle  unfere  XY>crtcmpfin6ungcn,  6as  heißt  aber 
eben  unferc  £mpfin6ungen,  an  (Dualitäten  haften.  £mpftn6ung  fann 
nidu  ail8  Bewegung  hervorgehen,  rann  nid>t  aus  einer  nicht  empfing 
benben  Subfcan3  hergeleitet  werben,  IDic  XTHffenfchaft  muß  6arum 
;um  Beifpiel  leugnen,  6aß  „gewollt"  werbe;  fie  fragt  nid;t  nach 
ecn  fcftottoen  6er  <>an6lung,  als  ob  6iefc  t>or  6er  <oan6lung  im  Be* 
wußtfein  gewefen  wären,  fon6em  fie  ^erlegt  erft  6ie  *oan6lungen 
in  eine  (ftruppc  med)anifd>er  £rfd)cinnngcn  un6  fucht  6ie  X>orgefchid>te 
biefer  me$amf$en  Bewegungen,  aber  nicht  im  Suhlw>  £mpfin6en, 
Kenten.  3br  Problem  ift  eben,  6ic  VDelt  $u  erklären,  ohne  $u  i£mp* 
ftnbungen  als  llrfache  $u  greifen  —  6enn  6as  t>ieße  ja  als  Itrfache 
cer  £mpfin6nng  6ie  £mpfin6ung  annehmen,  wäre  alfo  ein  circulus 
vitiosus  un6  an6crfeits  6en  X)orau8fet$ungen  6es  fcUedjamsmus  $u* 
wi6erlaufen6. 

IDarum  aber  ergibt  6ie  ganje  mechamftifche  £l;eorte  6en  £in6rud 
6er  @innlofigteit.  @ie  t>at  $war,  wie  fchon  ,ange6eutet,  $ur  Seit 
immer  noch  6as  gute  (Öewiffen  auf  ihrer  Bette,  WXan  perbirgt  ein 
fcha6enfrot?e8  @d>mun$eln  nicht,  fagt  nietjfche,  wenn  wie6er  einmal 
6ic  anfd;einen6e  Abfichtlichfeit  im  Bchidfal  einer  Pflanze  o6er  eines 
£i6ottcrs  auf  iDruct  un6  Btoß  $urüdgeftthrt  ift;  tui%  man  l;ul6igt 
von  gan3em  <oer$en,  wenn  in  einer  fo  ernfthaften  Angelegenheit  ein 
fd>er3baftcr  Zu&bvud  erlaubt  ift,  6em  Prinzip  6er  größtmöglichen 
IDummheit.  3n$wifchen  ergibt fid) gera6e bei  6en  ausgeführten  (Öeijtern, 
welche  in  6iefer  Bewegung  ftehen,  ein  Dorgefühl,  eine  Bedngftiguitg 
$u  ernennen,  als  ob  6ie  Theorie  ein  £och  l>abc:  man  Eann  £>rucf 
un6  Stoß  felber  nicht  erklären;  man  wir6  6ie  actio  indistansnid;tlos; 
man  bat  6cn  (glauben  an  6as  )£rHdren*Itdnnen  felber  verloren  un6 
gibt  mit  f auertopf ifcher  tftiene  $u,  6aß  Betreiben  un6  nxdyt  £r* 
Haren  moglid;  ift.  Un6  ift  6ie  Berechenbarst  6er  XVtlt  in  gormeln 
wirtlich  ein  £rt1dren,  ein  Begreifend  XX>as  wäre  wohl  an  einer 
tftuftt  begriffen,  wenn  alles,  was  in  ihr  berechenbar  ijt  un6  in  Sor* 
mein  ausge6rüdt  wer6en  !ann,  berechnet  wäre! 

Alles  in  allem  formuliert  nietjfche  feine  Stellung  3ur  mechanifti* 
fehen  Bewegung  folgen6ermaßen:  er  fühle  fich  im  3t">nnnenhang 
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mit  ihr,  wenn  es  gelte,  alle  moralifchen  un6  dftt>ettfd>en  Sragen  auf 
phyjiologtfche;  alle  phyfiologifchen  auf  chemifche;  alle  chemifd^en 
auf  mechanifche  $urüd$uführen.  Tiber  es  unterfchei6e  tt>n  »ort  ihr,  6aß 
er  nicht  an  fcttaterie  glaube,  un6  6aß  er  6en  3efuiten  Boscopich  (6er 
fcftitte  6es  |$.  3ahrhun6erts  6en  Titomen  alle  un6  je6e  Tlus6ehnung 
abfprach)  für  einen  6er  großen  U>en6epunfte  halte  wie  etwa  jftoper* 
nirus.  XX>dt)ren6  jftopermhis  nämlich  uns  überre6et  habe  $u  glauben, 
wi6er  alle  Sinne,  6aß  6ie  £tbt  nicht  feflfire^e,  lehre  Boscopich  6en 
(Ölauben  an  6as  £et$te,  was  von  6er  i£r6e  noch  „feftftan6",  ab* 
fchworen,  6en  (Glauben  an  6en  Stoff,  an  6ie  fcHaterie,  an  6as  £r6en* 
reft*  un6  Blümpchen  Tltom:  6as  fei  6er  größte  (Triumph  über  6ie 
Sinne,  6er  bisher  auf  £r6en  errungen  fei. 

Hoch  in  einer  an6eren  ^>infid)t  fut>lt  Hie^fc^e  fich,  trotj  feiner 
Äritit,  in  Sufammenhang  mit  6er  mechamfHfchen  XPeltanfchauung: 
infofern  fie  nämlich  antiteleologtfch  o6er,  wie  er  fich  aus6rüdt, 
fpinojiftifch  ift.  tX>ie6erum  aber  mit  6em  Unterfct)ie6,  6aß  er  auch 
6en  *5xoc&  un6  6en  XX>illen  in  uns  für  £dufchung  hdlt.  £s  gibt 
feinen  VDillen:  es  gibt  EDillenspunttattonen,  6ie  beftdn6ig  ihre 
ittacht  mehren  o6er  verlieren  —  eben  jene  unausge6ehnten  Tltome, 
6ie  alfo  etwa  6en  ^eibnisifchen  fcttona6en  perglichen  wer6en  tbnntn. 
Übrigens  ift  auch  nach  6er  heutigen  fcHechanit  6as  „Uratom"  un* 
ftofflich  un6  6amit  auch  aus6ehnungslos  un6  unteilbar. 

XX>as  nun  6ie  (Celeologie,  6ie  Srage  nach  6er  3xt>ecfmdßighit  in 
6er  Hatur  betrifft,  fo  ift  es  fchwer,  hier  aus  ntet$fches  seitlich  weit 
aueeinan6erliegen6en  Bemerkungen  eine  einheitliche  Tlnfchauung  tytv* 
aus$ufin6en.  Ad  hoc  t>at  er  fid)  mit  6er  Srage  befchdftigt  in  jenem 
3ugen6fragment  pon  j$6$:  Uber  6ie  (Teleologie  feit  Bant  —  6as 
im  Tinhang  6es  erften  Ban6es  6er  Biographie  abge6rudt  ift.  IDen 
Begriff  6er  3*r>edmdßigteit  beftimmt  er  hier  als  ilebensfdhigteit. 
£>cm$ufolge  tonne  6ie  gan$e  Srage  nur  für  6ie  organifche,  nicht  für 
6ie  tmorganifchc  Hatur  geftellt  wer6en.  3n  6er  unorganifchen  IDclt 
haben  wir  lauter  Einheiten,  nicht  aber  $ufammengehorige,  inein* 
an6er  arbeiten6e  Cetle.  £>as  organifche  £eben  nun  un6  alle  Wittel, 
es  3u  erhalten,  nennen  wir  3wedmdßig.  (Organismus  aber  weiter 
ift  nichts  an6eres  als  S^rm,  geformtes  £eben.  itn6  mit  6er  $ovm, 
nicht  mit  6em  £eben  felber,  hat  es  6ie  Swedmdßigfcit  $u  tun.  3Das 
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Heben  i)i  ctuv.s  v>6llig  IDuntlco.  tUtt  Sxpcctbcgriffcn  un6  oxr>ccf* 
urfucbcn  rüden  wie  alfo  gar  nicht  an  6ic  i£rr1drung  6cs  Gebens 
heran,  [andern  nur  an  i>ic  6er  $orm.  IDas  Heben  ift  unter  einer  er* 
ftr.unlichcn  Menge  VOtt  Sonnen  moglid;.  3c6c  6iefer  S0l*mett  ift 
$un\fmdßig,  infofern  fic  eben  6as  Heben  ermöglicht.  $ovmm  un6 
/>\v>ccfc  fin6  alfo  in  öer  Vlatm  i6cntifch. 

Heben  eiefer  ^cgren$ung  6cs  Problems  xx>drc  aus  jenem  Sragment 
cm\;bncninr>crt  6er  <)intv>cis  auf  6ic  6ret  möglichen  Btan6punt"te, 
6ie  man  in  6er  ganzen  §rage  einnehmen  tonne.  ?(uf  6rei  \X>cgen, 
fo  boten  wir,  fann  6ie  i£rHdrung  6er  5tx>ecfmdgigteit  in  6er  Hatur 
verflicht  \t>er6en:  erftens  auf  6em  XDege  Äants,  6er  $u  beweifen 
fudn,  6aß  wir  6ic  naturförper  nur  als  prdme6iticrt,  als  nach  3xx>ecfs 
begriffen  gefchaffen,  3U  6cnren  vermögen.  £>a  es  aber  aud>  viel 
llnsipcctmdßigcs  in  6er  Hatur  gebe,  meint  6er  junge  lUttirer,  fo 
I v * f f c  fich  auf  6iefem  XX>cge  nur  6as  bewerfen,  6aß  6ie  i)öd)(tt  X>tu 
nunft  nur  fpora6ifd>  wirre:  es  gibt  reine  einheitliche  tTeleologte, 
aber  6ocb  eine  fchaffen6e  intelligent  —  wie  Sarathuftra  es  aus* 
6t  utft:  £in  wenig  Dcrnunft  ift  allen  fingen  beigemtfeht . . . 

iDe*  $tt)eitc  Btan6puntt  ift  6er  6er  Haturphilofophie:  XDarum 
fann  es  nicht  eine  unbtwußt  6as  5*x>ec!mdßige  fchaffen6e  stacht 
geben)  IDas  §ragment  geht  aber  nicht  naher  auf  6iefe  S™ge  ein, 
fon6ern  fügt  bloß  6ie  Erläuterung  hin^u:  man  6ence  an  6en 
jnftinft  6er  (Eiere.  £n6lich  gibt  es  noch  oie  i£mpe6oHeifche  Hofung, 
wie  Hictjfche  fie  mnni:  6aß  6as  S^ecf mäßige  nur  ein  Swfall  unter 
vielem  Un$wc(fmdßigcn  ift.  Dies  6ürfte  6ie  eigentliche  Meinung 
auch  6es  fpdteren  Hte§fd>e  fein.  3cne  ehernen  fyänbt  6er  Hot* 
xpcn6igfcit,  heißt  es  in  6er  „ Morgenröte ",  welche  6en  Würfelbecher 
6es  oufalls  fchütteln,  fpielen  ihr  Bpiel  unen6liche  Seit:  6a  müffen 
ITatrfe  vorkommen,  6ie  6er  3xx>ectmdßigreit  un6  Pernünftigfeit  jc6cs 
(5ra6es  volltommen  ähnlich  fehen.  Ün6  vielleicht,  fo  fügt  er  hw$u, 
ftn6  auch  u  n  f  e  r  e  XDillensafte,  u  n  f  e  r  e  'SxtK&t,  nichts  an6eres 
als  eben  folche  tüürfe!  !Dementfprechen6  Imßt  es  ein  andermal: 
Unfer  ganzes  Wollen,  unfer  3tt>ecte*Be§en,  vielleicht  ift  es  nur 
eine  Seichenfprache  für  etwas  wef  entlieh  an6eres,  für  etwas  nicht 
VÜollen6es,  Unbewußtes,  nur  6er  fünfte  Twfchein  jener  natürlichen 
Swecfmaßightt  6es  (Drganifchen,  aher  nichts  6avon  X)erfchie6encs. 


IDrct  ?trtcn  von  tEeleoloflic. 
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THelletcbt,  fo  meint  er,  banbele  es  ftd;,  anbers  ausgebrüht,  bei  der 
ganzen  i£ntwidlung  bes  (55eiftes  um  ben  £eib:  es  ift  bie  fühlbar 
werbenbe  35efcbicbte  oavon,  baß  ein  böserer  £eib  fieb  bilbet.  Das 
(Drganifcbe  jteigt  noeb  auf  ^öbere  @tufen.  Unfere  (5kv  nad)  £v* 
Kenntnis  ber  Hatur  ift  ein  mittel,  woburet)  6er  £eib  fieb  vtvvolU 
lommnen  will;  ober  melmebr:  es  werben  ^unberttaufenbe  von 
£rperimenten  gemaebt,  bie  £rndbrung,  VPobnart,  Gebens  weife  bes 
Leibes  $u  t>erdnbern;  bas  Gewußt)  ein  unb  bie  XX>crtfd)d§ungen  in 
ibm,  alle  2lrten  von  üuft  unb  llnluft,  finb  2ln$eid)en  biefer  £>er* 
dnberung  unb  i£rperimente;  $ulet$t  fyanbtlt  fic^>  gar  niebt  um 
ben  iltenfeben:  er  foll  uberwunben  werben... 

@o  münbet  Hiet$fcbes  £eleologie  06er  Tlntiteleologie  in  bie  £ebre 
vom  ttbermenfeben,  wie  anberwdrts  —  wir  borten  febon  bat>on  — 
feine  £rrenntni  siebte  auf  ben  ITHllen  jur  tttaebt  fübrt.  Unb  aueb  bic 
britte  feiner  großen  £el?ren,  bie  ber  £  trügen  XDieberhinft,  bdngt 
wenigftens  mit  fetner  llrittf  ber  meebaniftifeben  (Theorie  ^ufammen. 
Die  Uraft,  bie  nad?  biefer  Zfytovk  bic  i6ntxr>ldkmg  tragt,  fagt  er, 
ift  ibrem  begriff  nad)  etwas  ignbltebes,  Begrenztes.  IDa  aber  bie 
Seit  ibrem  XDefen  nad)  etwas  Unenblicbes  ift,  alfo  eine  umnblidyt 
Seit  aueb  febon  t>erfloffen  ift,  fo  bdtte  nad)  jener  meebaniftifeben 
<5ypotbcfe  febon  ein  Siel  unb  €nbe  ber  Weltbewegung  erreicht  fein 
muffen.  Hun  aber  ift  bas  einzig  feftftcbenbe  (örunbfattum  bies,  baß 
bie  Weltbewegung  fein  Siel  gefunben  l;at  @ie  £ann  alfo,  nacb 
Hie^fcbe,  nur  einen  Kreislauf  barftellen,  in  bem  alles  (Sleicbe  ewig 
wtebcrfebrt.  Der  ttteebanismus  jedenfalls  ift  buvd)  jenes  <35runb* 
fafrum  wiberlegt. 

Tin  feine  Btelle  fetjt  Hie^fd>e  eine  XX>eltbetrad)tung,  bie  er  Per* 
fpeftimsmus  nennt.  Die  VXMt  ift  ein  Cbaos  bes  Werbens,  ein 
Unenblidjes,  ein  llnüberfebbarcs.  Sunt  -geben  aber  gebort  (Drbnung, 
tlberfebbares,  £nblicbes.  Das  tragt  unfere  igrrenntnts  in  bie  Welt 
binein.  Till  unfer  Deuten  ift  infolgcbeffen  nur  ein  perfpeBtttufd;er 
Bd?ein,  infofern  wir  in  ibm  eine  engere,  perl:ür$te,  reretnfaebte  Welt 
uns  fd^affen,  weil  wir  fie  prattifd}  notig  b<*ben.  Wabrbcit  alfo, 
um  auf  fie  jurüdjutommen,  ift  bemnad;  nid?t  etwas  fcnetapbyfifcbes, 
nod)  etwas  iltoralifebes,  fonbern  im  (örunbc  etwas  Biologifebcs. 
lind)  binter  aller  £ogrt  unb  ibrer  febeinbaren  Belbftberrlicbfeit  fteben 


220 


£rtenntnt8 : 


XVcttfdütumgcn,  bcutlidjcr  gcfprod;cn,  phyfiologifchc  Sorberungen 
;in  £ilv.ltung  einer  beftimmten  2kt  von  ileben.  IDer  i£rtennrnts* 
nul>  ift  ein  ttnttgnungs*  unb  llbcrwdltigungstrieb.  liefern  triebe 
folgend  haben  fid;  bie  öinnc,  bas  (öcbad;tins,  bie  3nftinfte  ufw. 
entwirfclr.  llnfcrc  Bcbürfniffc  finb  es,  bie  bie  XÜtlt  auslegen,  unfere 
Jli  tcbe  unb  beten  $üv  unb  VPibcr.  3ebcr  ZLricb  ift  eine  Tlrt  fyttvfdy* 
fudu;  jeber  bat  feine  Pcrfpettwe,  weld^e  er  als  Horm  allen  übrigen 
«Ineben  aufzwingen  mod;tc.  IDer  berrfchenbe  Crtcb  aber  ift  6er  XX>illc 
uir  Htadn.  i£r  gibt  bie  Perfpeftir>e  ab  wie  für  gut  unb  bofe,  fo  auch 
für  wahr  unb  falfd;:  was  meinem  fcHachtwillen  bient,  was  mein 
üebcncgefübl  erhobt,  bas  ift  wahr,  tttan  pergletche  bas  (öoethefche: 
Was  fruchtbar  ift,  allein  ift  wahr. 

»o  nictjfdjcs  perfpeftitfismus.  Bltcfcn  wir  von  ihm  aus  noch  ein* 
mal  auf  feine  ganje  ©tellung  $ur  Kenntnis,  feine  i^rrenntms* 
tbeorie,  wenn  wir  fie  fo  nennen  wollen,  jurutf,  fo  tonnen  wir  feft* 
gellen,  baß  er  auch  hier  eine  VDanblung  burchgemacht  fyat  i£r  beginnt 
als  lUititcr  unb  Derdchter  ber  fcftetaphyfif:  6ie  tttetaphyfrt  ftammt 
aus  oer  §urd;t  unb  &d)xoäd)t.  Allmählich  ernennt  er  bann,  baß  bie 
Mictapbyftf  t>icl  weiter  reid;t,  als  er  sundchft  gemeint  t>at,  baß  ndm* 
lieb  bas  gan$e  2ieid;  bes  Kentens  unb  £rhnnens  überhaupt  auf 
SUctapbyfit  aufgebaut  unb  t>on  £Uetaphyfi£  burch$ogen  ifr.  infolge* 
beffen  perdnbert  fich  ber  Btanbpunft  ber  Beurteilung.  3war  ifr  er 
3undd)ft  folgerichtig  genug,  $u  crHdren:  auch  bie  £rfenntnis  über* 
baupt  ftammt  aus  ber  Surcht.  Bei  ber  xvafyjmbtn  i£inficht  nun  aber, 
baß  alles  JDenten  unb  i£rhnnen  ein  ^ebenswerfjeug  erften  langes 
ift,  ein  Mittel,  bes  Gebens  immer  beffer  tyvv  3U  werben,  rerwanbelt 
fich  jener  negatipe  Begriff  ber  Surcht  in  ben  pofitipen  bes  VDillens 
$ur  Wacht.  3ft  nun  aber  eine  fcharfe  Trennung  von  Ittetaphyftf 
unb  £rr"enntnis  überhaupt  nicht  mehr  aufrecht  $tt  erhalten,  fo  ifr  bie 
wettere  S<>l9c  3«  sieben,  baß  auch  bit  ittetapt>yfit  aus  bem  ittacht* 
willen  entfpringt  unb  fo  jener  erfte  Schluß,  fie  ftamme  aus  ber 
Schwache,  nicht  mehr  in  biefer  Allgemeinheit  aufrecht  erhalten  werben 
tonn.  tPie  benn  $.  23.  bie  piatonifdje  tftetaphyftf  unb  was  an  it>r 
hangt,  bas  gan3e  Chnftentum,  mochte  man  fagen,  fich  als  ein  $ttacht* 
mittel  erften  langes  erwiefen  hat.  Unb  fo  finbet  benn  auch  Hietjfche 
f elber  ber  fcttetaphyfit  gegenüber  xnrföhnliche  tDorte.  tDenn  bie 
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^TTetapl^yfit  überwun6en  tft,  fo  hören  wir  einmal,  6as  t>eigt  alfo, 
wenn  6er  Tiberglaube,  6ag  man  in  ihr  „6te  Wahrheit"  habe,  über* 
wunden  ift,  fo  muffe  eine  rüctldufigc  Bewegung  einfetten;  man  muffe 
cie  r;i(torifct)e  wie  6ie  pfychologifche  Berechtigung  in  jenen  X)or* 
ftcllungen  begreifen  un6  ertennen,  wie  6ie  grogte  S^r6erung  6er 
tUenfc^eit  von  dorther  getommen  fei  un6  xr»te  man  fich  ohne  eine 
folche  rüctldufige  Bewegung  6er  btfttn  i£rgebniffe  6er  bisherigen 
i£ntwicflung  berauben  wür6e.  2ln6crfeits  aber  bleibt  6ies  unter  allen 
Umftdn6en  beftehen,  6ag  es  Wahrheit  im  Sinne  einer  wefenhaften 
l)ö\)tvm  Wirtuchteit  nicht  gibt,  liue  bct6en  jufammen  ergibt  fid> 
Uietjfches  Schlug6efinition  6er  Wahrheit.  Sie  lautet:  Wahrheit  ift 
6ie  Tlrt  von  3rrtum,  ohne  welche  eine  beftimmte  üvt  von  leben6en 
Wefen  nicht  eriftieren  tonnte. 

Wahrheit  ift  alfo  ^undchft  ein  „3n*tum".  Wir  wiffen,  inwiefern. 
3nfofern,  als  alle  6ie  Begriffe,  in  6enen  fich  unfer  iDenten  bewegt: 
Urfache  un6  Wirtung,  £>ing,  Subftan$,  Titom,  Sweet,  töefctj  nicht 
etwas  Wirtliches,  fon6ern  nur  i£r$eugniffe  6es  Kentens  felbft  fin6; 
6ie  gan$c  £ogtt  eine  Surechtmachung,  Vereinfachung,  Schemattfie* 
rung  un6  infofern  Sälf^ung  6er  Wtrflichteit.  iDer  (ßvunb  6er 
Sdlfchung  ein  prattifcher:  6as  £ebensbe6ürfnis,  6er  Wille  $ur  iltacht. 
IDurch  6as  Bcgriffsnetj,  6as  wir  über  6ie  r>erdn6erltche,  wect>feln6e, 
wt6crfpruchsPolle,  $errinnen6e  Welt  werfen,  zwingen  wir  fie  ge* 
wif fernlagen  $ur  Sefttgteit,  £tnheitlichteit,  IDauer.  Hun  lonmn  wir 
fie  berechnen,  tonnen  eine  Wtffenfchaft  t>on  ihr  au^bam^  tonnen  uns 
in  ihr  einrichten,  tonnen  ^>an6el  un6  Wan6el  treiben,  tonnen  mit 
einem  Wort  in  ihr  leben.  3Die  Be6ingung  aber  6iefes  Gebens  ift  6er 
3rrtum,  6ie  £dufchung,  6ie  ilnwiffenheit  über  6en  wahren  Charatter 
6er  Weit.  3e  oberflächlicher  wir  fchauen,  je  grober  wir  jufaffen,  um 
fo  wertvoller,  beftimmter,  fchoner,  be6eutungst>oller  erfcheint  uns 
6ie  Welt.  3e  tiefer  wir  hineinfehen,  um  fo  mehr  t>erfchwin6et  unferc 
Wertfchatjung;  wie  6enn  jum  Betfpiel  6ie  Schönheit  6er  (öefchichte 
nach  nietjfche  abnimmt  beim  JDurch6enten  6er  gefchichtlichen  X>or* 
gange.  3c  begreiflicher  6ie  Welt  wir6,  um  fo  mehr  nimmt  6ie 
Seierlichteit  je6er  litt  ab.  So  fallt  ein  neues  £icht  auf  jenes:  Hur  6er 
3rrtum  ijt  6as  £eb*n,  un6  6as  Wiffen  ift  6er  <Xo6.  IDic  VPiffenfchaft 
gebt  jwar  t>on  6cm  3nfHntt  aus,  6as  Unbctannte  auf  Bctanntes  $u* 


£rtcnntni»: 


rürfuif übten;  aber  ihre  fo;tfd;reitcn6c  HZntXOi&ltmQ  I6ft  6as  23etannte 
immer  mebr  in  ein  Unbekanntes  auf.  £ct$tcn  i£n6cö  alfo  bereitet 
^ic  IViffenjYbaft  eine  foimcrdne  Unxr>iffenl;eit  por... 

SNcfe  £tnft$t  in  6ie  mit  6er  größeren  i£rtenntniö  \pad)fen6e  25e* 
bttittmgdlcfigtett  6er  Welt  nennt  niet3fd>e  „nil;nlü3mu8".  ÜDabei 
unterfanget  ei  einen  ni^ilismus  6er  @d;u)dd)e  un6  einen  ni^iliemus 
6er  Starte,  IDcr  13u66r;iöiniiö  311m  Beifpiel,  6em  jene  i£rtenntni8 
von  C  er  Siitftioftgteii  6er  VX>elt  6ic  llraft  nimmt  un6  6er  6ie  Beele 
tnü6e  un6  luftern  nad)  6em  Hid)tfein  macht,  ift  ein  nitnlismiiö  6er 
^d^unu-be.  2Usd?  an  6cn  piatonismus  $u  6enten  liegt  nahe.  niet$fche 
6urrt'fdvait  vpic  piato  6cn  (Trug  6er  @inne,  permet6et  es  aber,  eine 
fclbftflcfd;affene  36ecmpclt  $u  hypoftafieren  un6  perabfolutieren.  WXit 
Kant  ftebt  niet--fd;c  grun6fdt$lich  auf  6emfelben  ertenntntötheoretifchen 
23o6en,  6aß  xoxx  mir  £rfd;einungen  ertennen;  aber  es  unterfchet6et 
ihn  von  ihm  6ic  ciUrotdlungögefchichtlidK  Betrad)tung  6er  £rt'ennt^ 
nie,  un6  tpie  6ie  piatonifd;e  3oeenlel;re  un6  6aö  Äantifche  IDing  an 
fid?,  fo  lehnt  er  aud?  6ie  Poftulate  6er  prattifchen  X>ernunft  ab.  Hilm 
6icfen  VDcltanfd;auungen  gegenüber  pertritt  Hiet$fd>e  einen  HihiUs* 
muö  6er  Starte.  3hn  rei^t  gera6e  6ie  Sinnlofigtett  6er  XVtlt;  es 
ift  ein  (£>ra6mcffer  von  tüillenstraft,  fagt  er,  wie  xpeit  man  6ee 
Sinnes  in  6en  IDingen  entbehren  Bann,  xpte  weit  man  in  einer 
finnlofen  XT>elt  $u  leben  ausmalt  —  fo  nämlich,  6aß  man  ein  Heines 
Stüd  von  ihr  felbft  organifiert.  XOo  ein  Chaos  ift,  fieht  6er  Starte 
ein  §el6  für  feine  (Drganifationstraft.  3Die  tDelt  ift  6as  Ct>ao6,  unfer 
Derftanö  ift  6er  (Drganifator;  es  ift  6er  (Öeift,  6er  fid)  6enÄorper  baut 
£r  allein  ift  6er  fefte  Puntt,  auf  6em  voir  ftet>en.  Um  wahrhafteren 
in  6iefcr  fluchtigen,  3urücfxpeid;en6en,  pergehen6en  EDelt  }in6  noch 
unfere  Meinungen.  Un6  auf  6ie  tommt  es  an.  IDer  tDert  6er  XX)elt 
liegt  in  unferer  Interpretation.  IDas  tommt  mit  6em  XX>orte  <35oethes 
überein:  IDic  anfcheinen6  fefte  XX>elt  6er  IDinge  muffe  „$u  (Öeiji  $er* 
rinnen",  6amit  fie  6ann  als  <35eifter3eugtes  bleiben  tonne,  fonft  3er* 
fließe  fie  $u  nichts.  £>er  (Seift  alfo,  unfere  3nterpretation  6er  EPelt, 
ift  6as  cigentlid)  Sefte*  Unfere  Interpretationen  aber  fin6  perfpetti* 
pifche  Sd;dt5ungen;  fie  richten  ftch  nach  6em  (8ra6e  unferer  Uraft. 
3c6cr  lebt  in  einer  an6ern  tPelt.  3e6e  erreichte  X>erftdrtung  un6 
tUad)ter\r>eiterung  tut  neue  Perfpeftipen  auf,  ^eißt  an  neue  ^orijonte 
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glauben*  So  gibt  es  feine  eindeutige  Wdt.  IDas  Streben  nach  Ein* 
hett,  6er  tltonismus,  ift  ein  Bedürfnis  6er  inertia;  die  Mehrheit  der 
IDeutungen  ift  Seichen  der  Äraft.  fcTtan  foll  der  VDelt  ihren  beun* 
ruhtgenden  und  änigmatifchen  Ctwafter  nicht  beftreiten  wollen.  3eder 
fcHonismus  ift  ein  Perfuch  der  Sriedfertigfeit  und  des  £>erf ohnen* 
wollens.  £r  ift  unmöglich  deshalb,  weil  es  feine  einheitliche  XDelt 
gibt  Es  gibt  fein  „TM".  Tluch  das  7(11  ift  ebenfalls  nur  ein  Begriff. 
Belbft  piato  erfldrt:  Tdleinheit  fei  nur  ein  anderes  XDort  für  Chaos. 
£Ttan  muß  darum  die  Einheit  und  das  Uli  loswerden;  man  würde 
fonft  in  der  Eat  nicht  umhin  tönm^  es  als  hochfte  3nftan$  3U  nehmen 
und  „(ftott"  3U  taufen.  iDarum  muß  man  das  2(11  $erfplittern  und 
den  2Sefpeft  t>or  ihm  verlieren.  &onft  fommen  immer  die  alten 
Probleme  wieder:  wie  Übel  möglich  ift  ufw.  2llfo:  es  gibt  fein  2(11; 
es  fehlt  das  große  Senforium,  3n*>entarium,  Ilraftmaga$in;  es 
fehlt  das  Unbedingte.  IDamit  erft  ift  die  Befreiung  des  fcftenfchen  t>oll* 
ftänbxQ^  des  ftarfen  tftenfdjen  ndmlich,  der  es  aushalt,  in  einer  finn* 
lofen  VDelt  $u  leben.  3e  finnlofer  die  tDelt,  defto  groger  der  Bereich 
der  finnfehaff enden  Erknntnis,  defto  groger  das  (ölücf  des  i£r* 
fennenden.  IDenn  darin  liegt  es  ja  legten  Endes,  das  (ölücf  des  Er* 
fennenden:  im  Sinnfehaffen;  im  Vüertefchaffen;  in  der  Betätigung 
der  Üraft,  der  Erweiterung  der  fcHacht.  IDie  XX>elt  als  Chaos  ift 
der  wunderpollfte  £ummelplatj  des  ICDillens  $ur  Erkenntnis,  des 
XDillens  put  iltacht;  eine  (Lenne  des  2lres  für  die  erlefenftcn  Ö5eifter, 
für  die  ungeheuerften  Schlachten.  3e  gewaltiger  aber  der  llampf, 
defto  herrlicher  der  Sieg,  defto  ftoljer  das  (ölücf  des  Biegers. 


2ld?teö  Äapitel: 

3uc  <5efd)id)te  der  pi>iIofopl>te. 

Hietjfche  ift  weder  ^iftorifer  noch  Philofophiehiftorifer.  Tiber  wie 
der  IDenler  alle  IDinge  gewijfemiagen  um  und  neu  fchafft,  fo  er* 
fcheinen,  von  der  Stamm*  feines  (Öeiftes  beleuchtet,  wie  in  der  (Öe* 
fchichte,  von  der  wir  fchon  horten,  fo  auch  in  der  Philofophiegefchichte 
gan$e  Strecken  in  einem  neuen  licht;  in  einem  £icht,  durch  deffen 
ICDiderfchein  anderfeits  auch  dem  XPefen  des  IDcnfers  felber  eine  neue 


22\ 


Jui  (Sefd?i(^tC  6cr  pbilofopbic: 


Beleuchtung  juteil  wir6.  XT>o  er  verweilt  un6  wo  er  vorübergeht, 
O>0  et  liebt  un6  wo  er  haßt:  all  6as  3eigt  uns 'legten  i£n6e8,  wer 
Uftft  wie  er  felber  ift. 

Die  VPeltgefdndite,  faßt  Hicgfclx  in  6cn  \)orlefungen  einmal,  ift 
am  tieften,  wenn  man  fie  nad;  6en  be6euten6ften  phüofopbifd>cn 
gntbechmgen  unb  6er  Beugung  typifdxr  Pt>ilofopt>en  bemißt  un6 
6ie  6er  pbtlofopbie  feinMid?en  Scitrdumc  beifeite  laßt.  IDa  fet>en  wir 
nun,  fahrt  er  fort,  bei  6cn  (8vicd)m  eine  2Ugfamfrit  un6  fd>6pferifcr>e 
Kraft  wie  nirgen6s;  fie  füllen  6en  gr6ßten  3eitraum  aus;  fie  t?aben 
wirflid)  alle  vEypen  eijeucjt,  uno  3war  in  jener  Eur^en  3eitfpanne, 
6te  von  (Tl^alcö  bis  Vorrates  reidjt  Uber  oiefe  Seitfpanne  bat 
HietjfdK,  6er,  wie  gefaxt,  ^onfk  fein  pi)ilofopr;ier;iftoriEer  war,  X>or* 
lefungen  gehalten:  Uber  6ie  Pbtlofopbie  im  tragifeben  Seitalter  6er 
<5v\td)tn  —  fo  6er  (Titel  6er  fpdter  als  Sragment  bw*U8gegebenen 
<3d;rift.  @ic  bil6et  $unäd)ft  unfere  ioauptquelle* 

Die  %tt  un6  XPcife,  wie  Htegfcbe  in  6iefen  Porlefungen  $u  XDtvh 
gebt,  ift  bejeid^nenö  für  $n.  €r  er^d^lt  uns  ndmlicb  6ie  (öefebiebte 
6icfer  Pbilofopben  „veretnfad)t";  er  will  nur  6en  Punft  aus  je6em 
Sffhm  ben?orbcbcn,  6er  ein  @tücf  Perf6nUcbtett  ift  im6  3u  jenem 
Unwi6crlegrtcben,  llnötshttterbaren  gebort,  6a8  6ie  töefcbicbte  auf* 
3ubc wahren  t>at;  er  will  einen  Anfang  6amit  machen,  jene  Haturen 
6urd>  Dergletcbung  wie6er3ugewtnnen  un6  nacb3ufcb  äffen  un6  6ie 
Polypionie  6es  grieebifeben  tDefens  in  tbnen  en6licb  einmal  wie6er 
erHingen  311  laffen.  i£r  beftimmt  6emnacb  feine  Aufgabe  6abin:  6a8 
ans  £i<t>t  3U  bringen,  was  wir  immer  lieben  un6  verebren  muffen  un6 
was  uno  6urcb  feine  fpätere  ^rfcnntnts  geraubt  wer6en  fann:  6en 
großen  fcUcnfcben.  @o  wdblt  er  6ie  £ebren  aus,  in  6enen  6a8  Per* 
fonlidje  eines  je6en  Pbilofopben  am  ftdrfften  nacbUingt,  wdbren6 
eine  vollftdn6ige  2luf3dblung  aller  möglichen  überlieferten  £ebrfdt$e, 
wie  fie  in  6en  <oan6bucbern  @itte  ift,  je6enfall8  eins,  fo  meint  er, 
Buwege  bringe:  6as  Dollige  t>erftummen  eben  6es  Perfönlicben  — 
wcsbalb  6ie  gelehrten  aber  nict)t  all3U  wiffenfebaftlicben  Arbeiten 
6er  Kitter,  2kan6is,  Seiler  gar  3U  langweilig  feien  un6  einen  ein* 
fcbldfern6en  £)unft  um  jene  großen  d5eftalten  gebreitet  Ratten. 

fDas  war  6er  (5egenftan6  jener  erften  Pbtlofopbie  ?  Hiegfcbe  ant* 
wortet  einmal:  6as  XDer6cn,  6er  3xx>ecf,  6ie  £rrenntnts.  Un6  ein 
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andermal  fagt  er  von  öer  Aufgabe  jener  ptjilofoptjen:  fie  Ratten  öen 
XVtQ  $u  ftnöen  vom  Wlytfyus  $um  Haturgefetj;  vom  Bilö  $um  Be* 
griff;  üou  öer  Religion  $ur  XX>iffenfcfyaft 

ZEi>atce  beginnt  öte  griecl)ifd;e  ptnlofop^te  mit  öem  f4>eittbar  mu 
gereimten  Einfall  unö  @at$:  iDas  ÜDaffer  ift  6er  Urfprung  unö 
fcftutterfdjoß  aller  IDinge.  3ft  es  wirfltd)  notig,  hierbei  ftille  3U 
ftt\)tn  unb  ernft  $u  werbend  3a,  antwortet  HietjfdK,  unö  öas  aus 
örei  törunöen:  erftens,  weil  öiefer  Bat$  etwas  r>om  Urfprung  6er 
IDinge  ausfagt;  $wettens,  weil  er  öies  olme  23ilö  unö  Säbelet  tut; 
unö  enölid;  örittens,  weil  in  i^m,  wenngleich  nur  im  7>uftanb  6er 
X)erpuppung,  6er  töeöanfc  tnttyaltm  ift:  Tlllcs  ift  eins.  IDer  erfb 
genannte  (ftrunö  lagt  (Egales  nod)  in  d5emeinfd)aft  mit  2ieligidfen 
unö  2lbergldubifd>en;  6er  ^wette  nimmt  Ilm  aus  öiefer  (Öefell* 
fc^aft  unö  $eigt  ifjn  uns  als  Haturforfc^er;  aber  permoge  öcs  öritten 
(Örunöes  gilt  ZE^ales  als  öer  erfte  gneetnfehe  pinlofopt).  %attt  er 
nur  gefagt:  2lus  XX>affer  wir 6  i£röe,  fo  l>dttcn  xx>ir  nur  eine  wiffen* 
fd>aftlid)e  <oypotl)efe,  eine  falfc^e,  aber  bod)  fd>wer  wtöerlegbare. 
Tiber  er  ging  über  öas  EDiffenfcfyaftlidK  hinaus.  %xvat  t>at  (Etjales 
mit  jener  feiner  £inr;eitSDorftellung  öen  nieörigen  Btanö  öer  pt>yfi- 
falifdKn  i£infid;>ten  feiner  3eit  nidjt  uberwunöen,  fonöern  tjod^ftens 
uberfprungen.  £>ie  öürftigen  unö  ungeoröneten  Beobachtungen  empi* 
rifd>er  Tlrt,  öie  er  über  öas  DorEommen  unö  öie  t)erwanölung  öes 
ICPaffers,  genauer  öes  Stwfytm,  gemacht  t>at,  tjdtten  am  wenigften 
eine  foldje  ungeheure  Verallgemeinerung  erlaubt  oöer  gar  ange* 
raten;  öas,  tt>as  $u  ihr  trieb,  war  ein  metaphyfifcher  (ölaubensfatj, 
öer  feinen  Urfprung  in  einer  myftifd>en  3ntuition  t>at  unö  öem  wir 
bei  allen  Philofophen  begegnen,  famt  öem  immer  erneuten  X)erfud)e, 
Um  beffer  ausjuörudcn  —  jener  Bat$:  Tllles  ift  eins. 

XPas  alfo  bringt  öas  pfnlofophtfdK  IDenfen  fo  fdwell  an  fein 
3iel?  Unterfcr/eiöet  es  fid)  von  öem  red^nenöen,  abmeffenöen  IDenfen 
etwa  nur  öurd?  öas  rafchere  IDurchf liegen  größerer  2Uume^  Hein, 
fonöern  es  hebt  feinen  S«6  eine  fremöe,  unlogifd>e  £Uad;t,  öie  Phan* 
tafie.  IDurd)  fie  gehoben,  fpringt  es  weiter  t>on  fcttoglid^eit  $u  ittog* 
Itchfett,  öie  einftweilen  als  Biederkeiten  genommen  weröen;  hier  unö 
öa  ergreift  es  felbft  Btd)erheiten  im  Slug-  gentalifches  Dorgefuhl 
$eigt  fie  ihm;  es  errat  t>on  ferne,  öaß  an  öiefem  Puntte  beweisbare 
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Sicherheiten  finb,  Sefonfeere  aber  ift  bie  Kraft  ber  Pbantafie  mächtig 
im  blitzartigen  £rfaffen  unb  25elcud}tcn  son  7lbnlid>tciten.  Bo  flaute 
vTbales  bie  Einheit  bes  Beicnben  unb  würbe  311m  erften  pt>i(ofopt>cn* 
Cinen  anbern  vEypus  bee  Pbilofopben  (teilt  Tlnarimanber  bar  mit 
feinem  2tätfelfa$:  tüofeet  bie  IDingc  i^re  £ntftchung  haben,  bahin 
muffen  fie  auch  3ugrunbc  gelten,  nad>  6er  Hotwenbigfeit;  benn  fte 
muffen  IMißc  $ablcn  unb  für  ihre  Ungerccbtigtetten  gerichtet  werben 
gemäß  btt  ©rbnunß  ber  Seit.  ?(narimanber  wirb  auf  (örunb  biefes 
Sagea  unb  im  ?lnfd?luß  an  eine  ähnliche  Betrachtung  in  ben 
„Parerga"  als  6er  erfte  Peffimift  errannt  —  wie  benn  ber  Bchopen* 
bauet  junget  nicht  verfehlt,  überall  in  ber  „töelehrtenrepublit!"  biefer 
etften  pbilofopben  bie  Perwanbtfdjaft  mit  bem  tfteifter  aufzeigen, 
&  ift  bae  Problem  bes  IDcrbcns,  bas  2lnartmanbern  3um  23ewußt* 
fein  tommt  ?illcs,  was  einmal  geworben  ift,  »ergebt  auch  wieber, 
ob  wir  nun  babei  an  baö  fcltenfchenlcben  ober  an  bae  VPaffer  ober 
an  wann  unb  !alt  benten:  uberall,  wo  beftimmte  i£igenfchaften 
wabr3imebmen  finb,  burfen  wir  auch  ben  Untergang  biefer  £igen* 
febaften  nad)  einem  ungeheuren  i^rfahrungsbeweis  prophezeien.  Hie 
tarnt  alfo  ein  tDefen,  bas  beftimmte  igigenfchaften  befitjt  unb  aus 
ihnen  beftcht,  llrfprung  unb  Prinzip  ber  iDtnge  fein;  bas  wahr* 
baft  Betenbc  fann  feine  beftimmten  €igenfct>aften  befitjen:  es  fann 
öaber  nur  „bae  Unbeftimmte"  Qmannt  werben.  —  XDie  aber  Eann 
etwas  perge^en,  was  ein  2Ud)t  t>at  $u  fein!1  XPoher  jenes  raftlofe 
Werben  unb  (öebdren,  woher  jener  2lusbrucf  t>on  fchmer$bafter 
Det^errung  auf  bem  Tlngefichte  ber  Hatur,  woher  bie  nie  mbmbt 
(Totcntlage  in  allen  deichen  bes  IDafcins  >  XX>eil  bas  JDafein  eine 
Bcbulb  in  fid)  fcbließt,  bie  wir  unb  alle  IDinge  mit  bem  ZCobe  büßen 
muffen.  Tiber  warum  ift  benn  nicht  fchon  langft  alles  (beworbene 
jugrunbe  gegangen,  ba  bod>  bereits  eine  ganje  i£wigteit  von  Seit 
vorüber  ift)  EDetl  bie  Bebingungen  für  ben  Abfall  i>on  jenem  Bein 
3U  einem  tDerbcn  in  Ungered;tigteit  immer  bie  gleichen  finb;  weil 
bie  Honftellation  ber  IDinge  nun  einmal  fo  befchaffen  ift,  baß  fein 
€nbe  für  jenes  hinaustreten  bes  i£in$elwefens  aus  bem  Bchoße  bes 
Unbefttmmten  ab^ufehen  ift.  hierbei  blieb  Tinartmanber;  er  blieb  in 
ben  tiefen  Qdiatttn,  bie  wie  riefenhafte  (55efpenfrer  auf  bem  (Gebirge 
einer  folchen  XPeltanfchauung  liegen. 


?lnapmani>er;  ^erqflit. 
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7(uf  6iefe  myjlifche  nacht,  in  6ie  7lnariman6ers  Problem  Pom 
XX>er6en  gebullt  bleibt,  tritt  fytvallit  $u  unö  beleuchtet  fie  mit  6em 
göttlichen  Blit$  feiner  £ehre  von  5er  ewigen  (öefetjmdßigtot,  6te 
alles  XX>cr6en  beherrscht  un6  fo  rechtfertigt:  6enn  xpo  6as  (öefetj  un6 
6ie  ZEochter  des  5eus,  6te  IDite,  regiert,  vok  follte  6a  6ie  Bphdre  6er 
@chul6,  6er  Buge,  6er  Derurteilung  fein!  Tiber  auch  ^eraHit,  xoit 
2lnariman6er,  glaubt  an  einen  perioöifch  fiel;  tPie6erholen6en  XDelt* 
Untergang,  an  ein  immer  erneutes  ^>erPorger;en  einer  an6ern  XX>elt 
aus  5em  alles  pernichten6en  U)eltbran6e.  IDa  ergebt  fich  6ie  §rage, 
xo'u  er  6en  neu  erxpachen6en  (Trieb  6er  XPeltbil6ung,  6as  ftets  von 
neuem  vor  fich  gehen6e  Ausgießen  6es  reinen  Seuers  in  6ie  unreine 
Sorm  6er  Vielheit  perfcan6en  un6  benannt  hat  Bezeichnet  er  6och 
h6d?ft  auffallen6ertpeife  6ie  Perio6e,  in  6er  6ie  XXMt  jener  Huf* 
lofung  in  6as  reine  entgegeneilt,  als  ein  Begehren  un6  Be* 

6ürfen,  6as  Polle  t>erfchlungenfein  6agcgen  als  Sattheit  IDie  Satt* 
heit  aber  gebiert  nach  6em  griechifchen  ©pridwort  6en  grepel,  5ie 
<o?bris.  <^at  alfo  auch  <5eraHtt  jene  2iucfhhr  in  6ie  Vielheit  aus  6er 
<o?bris  abgeleitete  tltan  nehme  6iefen  (0e6anhn  einmal  ernft;  in 
feiner  Beleuchtung  perxpanöelt  fich  por  unfern  Blicken  6as  d5eficht 
<oeranits:  6as  ftolje  feuchten  feiner  Tlugen  erlifcht,  ein  faltiger  5ug 
fchmerjlicher  i£ntfagung  un6  (Ohnmacht  prägt  fich  aus;  es  fchant,  6aß 
voir  \Ptffen,  xparum  6as  fpdtere  Altertum  ihn  6en  xpeinen6en  Philo* 
fophen  nennt:  ift  jetjt  nicht  in  6er  Zat  6er  ganje  XX>eltpro$eg  ein 
Beftrafungsakt  6er  ^ybrise  XX>ir6  jetjt  nicht  in  6er  Hat  6ie  Schul6 
in  5en  Run  6er  Dinge  gelegte  (8ibt  es  alfo  nicht  öoeh  @chul6, 
Ungerechtigkeit,  £Di6erfpruch,  £ei6  in  6iefer  XÜdt*?  3a,  ruft  ^eratlit 
aus,  aber  nur  für  6en  befchrdnkten  fcUenfchen,  6er  auseinan6er  unö 
nicht  sufammenfehaut,  nicht  für  6en  fontuitipen  <$ott  un6  6en  Denker, 
6er  ihm  gleicht;  für  ihn  lauft  alles  £Di6crftreben6e  in  eine  Harmonie 
$ufainmen;  por  feinem  Scuerbltck  bleibt  hin  tropfen  pon  Xhu 
gerechtigteit  in  6er  um  ihn  ausgegoffenen  VOtlt  $urud  Un6  felbft 
jener  <5auptanftoß,  wie  6as  reine  Seuer  in  fo  unreine  $ormen  ein* 
gehen  kann,  XDtr6  pon  ihm  6urch  ein  erhabenes  (Gleichnis  über* 
xpun6en,  jenes  (Gleichnis  pon  6em  cungen  Bpiel,  6as  6er  2leon  mit 
fich  felber  fpielt,  in  eung  gleicher  Unfchul6,  ohne  je6e  moralifche 
Zurechnung :  nicht  Srepelmut,  fon6ern,  wie  beim  !Un6e  un6  lU'mjb 
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$ur  (fttfctoid>tc  ^er  Pbilofopbit: 


ler,  Immer  neu  cr\t>ad>cn6c  Spieltrieb  ruft  6ic  neuen  Welten 
(na  geben. 

i£s  (euduet  ein,  baß  man  von  einer  folchcn  ptnlofoptw  feine 
£tbir,  leinen  3mpcratix>  „IDu  follft"  verlangen  06er  gar  u>t  Sehlen 
6em  $erat(it  311m  Vorwurf  machen  rann.  JDer  £ltcnfci>  ift  ja  bis  in 
feine  letzte  Safer  hinein  Hatur,  (öcfcQ,  notwcn6igtcit,  gan3  un6  gar 
unfrei.  £r  nimmt  ja  auch  weiter  mcfct  eine  bcfon6ers  beporjugte 
Stellung  in  6er  Hatur  ein,  bereu  hochftc  i£rfd>einung  melmebr  6as 
Seilet  3um  Bcifpicl  6er  (öeftirne  ift,  aber  nid)t  6er  einfältige  fcttenfch, 
6er  6en  üogos  nid)t  vttfktfyt  un6  ebenfowenig  6te  feuertrunfene 
Sprache  6cs  Weifen,  liefen  Heinen  fcftenfchen  fchdt$t  6er  Philofoph 
burdnuio  nidjt  übermäßig,  itnn  gegenüber  ift  er  ftol$.  Bein  Wirten 
weift  ihn  nid;t  auf  ein  Publicum,  n\6)t  auf  6en  Beifall  6er  Staffen 
un6  6cs  jauch3cn6en  Chorus  6er  3eitgenoffcn  hrn.  IDie  Hichtachtung 
vielmehr  6cs  (Gegenwärtigen  un6  7lugenblicflid;en  liegt  im  Wefen 
6er  großen  plnlofophifchen  Hatur.  Sie  ift  ein  (Öeftirn  ohne  Tltmo* 
fpbdre.  Rings  um  6en  Philofophen,  unmittelbar  an  6ie  S*ft*  feines 
Bromes,  fd)lagen  6ie  Wellen  6es  Wahns  un6  6er  Vertehrtheit;  mit 
£fcl  wcn6ct  er  fid>  6avon  ab.  ttttet)  felbft  fuchte  un6  erforfchtc  ich  — 
fagt  er  von  fich  mit  einem  Wort,  6urd)  6as  man  6as  i£rforfchen  eines 
(Dratcls  be3eid;nete,  als  ob  er  6er  wahre  i£rfüller  un6  Vollen6er  6er 
6clplnfd)en  Weifung:  €rfenne  6tch  felbft  —  fei  un6  nieman6  fonft. 
i£r  braucht  6ie  Welt  nicht,  aber  6ie  Welt  braucht  ewig  6ie  Wahrheit, 
alfo  braucht  fie  ewig  <oeraHit,  6en  Rechtfertiget*  6es  Wer6ens,  6en 
Hbcrwin6er  6er  fcttoral,  6en  fich  fclber  genugen6en  ttbermenfehen. 

Ausführlich  l>an6elt  nietjfche  in  6er  genannten  Vorlefung  6ann 
nod;  von  Parmeni6cs,  jenem  (8egenbil6  6es  ^eralUt,  6er  von 
6cn  Scitgenoffen  ebenfalls  mit  6em  £ypus  eines  Propheten  6er 
Wahrheit  6argeftellt  wir6,  aber  gletchfam  aus  i£ts,  un6  nicht  aus 
Seuer  geformt  un6  f altes  ftect>en6es  £icht  um  fich  ausgießen6;  pon 
Parmeni6es,  6er  6ie  Sinne  un6  6ie  gdl>igtcit,  Tlbftraftionen  $u 
6cnfen,  alfo  6ie  Vernunft  jdb  ausetnan6erriß,  als  ob  es  6urd>aus 
3wei  getrennte  Vermögen  waren,  un6  6er  6a6urch  $u  jener  gdn3Hch 
irrtümlichen  Schet6ung  von  (öeift  un6  Horper  aufgemuntert  hat,  6ie 
6ann  befon6ers  feit  piato  wie  ein  Sluch  über  6er  ptnlofophie  liegt. 
Serner  von  Tlnaragoras,  6effen  £Tus,  6er  (öeift  an  ftch,  6ie  Breie* 
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bewcgung  alles  XX>er6ens  perurfacbt,  überall  6as  (öleicbe  $um 
(öleicben  berausfcbnellenb  un6  fo  6en  ganzen  Hosmos  6es  XX>er6ens 
fd>affen6  un6  wie  6as  gewaltigfte  (öenie  6er  tfted>antf  un6  23au* 
fünft,  ein  größerer  Pbi6ias,  mit  6en  einfaebften  tUitteln  6ie  groß* 
artigften  Sormen  un6  23abnen  un6  gleicbfam  eine  bewegliche  ?ivd)u 
tdtuv  ins  £eben  rufen6,  aber  immer  aus  jener  irrationalen  VDilltur 
beraus,  6ie  in  öer  ZEief e  6es  Jftunftlers  liegt;  pon  Tlnaragoras,  6effcn 
Pbilofopbie  6em  töenie  6cs  Pentes,  6es  mdcbtigften  uno  wür6igften 
fcttenfcben  6er  XPelt,  6en  erhabenen  Slug  £<*b. 

IDann  bricht  6as  $vaQmmt  un^  fur  °*e  So^fc§«n0  fin6  nur 
Entwürfe  Porban6cn.  Sie  fuhren  uns  über  i£mpc6oHes,  6effen 
größte  £at  6ie  £eugnung  5er  5tt>e<fmdßigfeit  in  6er  Hatur  ift,  6er 
6ie  pYtbagordifcb*orpbifcb*  £ebre  ins  naturwiffenfcbaftlicbe  aus* 
6eutet  un6  6a$u  ein  Kbetor  mit  politifeben  3ielen  war;  un6  über 
IDemofrit,  6er  $ufammen  mit  6en  Pytbagordern  6as  Sunoamcnt 
6er  Haturwiffenfcbaft  fin6et,  ju  Vorrates,  jenem  Tlngel*  un6  WivbtU 
punft  6er  pt>ilofopt>ic*  un6  6er  VDeltgefcbicbte,  6effen  Kdtfcl 
geftalt  6ann  in  6er  ganzen  tDeiterentwicflung  niet$fcbes  immer  von 
neuem  wie6cr  auftaucht  —  wie  6ies  6as  (0ried>enfapite(  febon  6ar* 
gelegt  bat 

€in  tDort  noeb  über  IDemofrit  3bm  bat  6er  junge  üeip$iger 
nietjfcbc  eine  befon6ere  Arbeit  gewi6met,  6cm  Pbilofopben,  6effen 
Bcbriftcn  6er  gottlicbe  Plato  für  fo  gefdbrlid)  bielt,  6aß  er  fie  in 
einem  Pripatauto6afe  $u  perniebten  6acbte  tm6  6effcn  Cbaraftcrbil6 
in  6er  (ftefebiebte  6er  Pbilofopbie  fo  lange  gefebwanft  bat.  €ine 
folebe  (fteftalt  mußte  6en  jungen  Genfer  un6  S^rfcber  Hiettfcbe  ans 
Rieben.  Wiv  fin6  iDemotrit  noeb  Ptele  £otenopfer  fcbul6ig,  ruft 
er  aus,  um  nur  einigermaßen  xx>ic6er  gut  $u  macben,  was  6ie  X>cv* 
gangenbeit  an  ibm  perfcbul6et  bat  nietsfebe  ent6ecft  in  iDemornt, 
nacb  einem  2lus6ru(f  6er  erften  23afelcr  Seit:  eine  febone  grieebifebe 
Hatur,  xpie  eine  Statue  febeinbar  falt  un6  6ocb  Poll  perborgener 
tt>drme.  IDemofrit,  fo  boren  wir  xpeiter,  erreiebt  als  6er  erfte  6er 
(ftriceben  6cn  wiffenfcbaftUcbcn  Cbaraftcr,  6er  in  6cm  23eftrebcn  liegt, 
eine  Sülle  6er  £rfcbeinungen  einbeitlicb  $u  crfldren,  obne  in  febwieri* 
geren  fcUomcnten  einen  deus  ex  machina  berbei$u$icben;  wie  er  6cnn 
aud)  6er  erfte  war,  6er  fyftcmatifcb  allen  Vüiffensftoff  6urcbarbcttete. 
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£m  u>  i  f  [  c  n  (  dm  f  1 1  i  d)  c  ö  Heben  aber  war  6amals  eine  Para6orie, 
a>ac  cm  rubclofes  W>an6crleben  voller  Entbehrungen  un6  fd>Ucgltct> 
cm  uuverm6gcn6es  Alter.  IDemotrit  aber  bc3cigtc  fid;  als  ein  fdrxvdr* 
meriftyer  Hpofhl  6er  neuen  ücl?t*c ;  6as  verrat  6er  6ichterifche  Bctwung 
ferner  SNuftcllung.  Die  Pocfic  liegt  nid;t  in  feinem  Byftem,  fon6ern 
in  htm  erlauben,  6en  er  an  oas  Byftcm  tnüpft.  Ähnlich  ift  6er 
£ntt>ufiadmud  6er  Pythagordcr  für  6ie  5ahl  3u  erklären.  IDie  erften 
'Anfange  einer  u>iffenfd;aftlid;en  £rtamtnis  fin6  von  6en  (kriechen 
mit  truntenen  IMicfen  betrad;tet  xvor6en. 

Wie  Solrates,  fo  fyat  auch  6ie  (Öeftalt  feines  großen  Schülers 
Plato  eine  uncrfd)6pflicbc  ?tn$ichungs*  un6  ^bftoßungsfraft  auf 
nicrjfdic  auegeübt,  natürlich,  xvo  xvdre  6er  IDenfer,  6er  fid;  nid;t 
auf  Sd;ritt  un6  (Tritt  mit  piato  auseinan6erfet$en  müßte!  XÜk 
fiu6  gewohnt,  Bofratcs^piato  für  6en  fyötytpuntt  6er  griechtfehen 
Pbilofopbic  $u  galten.  nictjfdje  ficht  in  6iefem  ^>6l)epun!t  fchon 
Hie6ergang  un6  Abfall.  XX>er  über  6ie  vorplatonifchen  Philofophen, 
meint  er,  fid)  mißgünftig  aus6rücfen  xvolle,  möge  fie  6ie  „t£in* 
fettigen"  nennen  un6  ihre  Epigonen  mit  piato  an  6er  Bpit$e  6ie 
„V>iclfcitigcn";  richtiger  un6  unbefangener  aber  xvür6e  es  fein,  6ie 
elfteren  als  6ie  reinen  (Typen,  6ie  letzteren  als  6ie  philofophifchen 
Wifchcharaftere  $u  begreifen.  IDie  {Tätigkeit  6er  alteren  Philofophen 
gebt,  obfebon  ihnen  f elber  unbexvußt,  auf  eine  Teilung  un6  Heinis 
gung  r>on  (55run6  aus;  6er  mächtige  Häuf  6er  grtechifchen  Kultur 
foll  nicht  aufgebalten,  furchtbare  (Gefahren  follen  ihr  aus  6em  tüege 
geräumt  \ver6en,  6er  Philofoph  fd)üt$t  un6  x>ertei6igt  feine  Heimat. 
Seit  piato  aber  ift  6er  Philofoph  im  i£ril  un6  Eonfpiriert  gegen  fein 
\*>aterlan6.  £r  tvir6  Beltenftifter,  un6  6iefe  Bexten  fin6  allefamt 
(Pppofitionsanftalten  gegen  6ie  hellemfch*  Äultur  un6  ibre  bisherige 
Einheit  6es  Bttls.  @ie  fuchen  eine  €rlofung  nur  für  £in$elne  o6er 
böcbftcns  für  naheftehen6e  (Gruppen  von  Sreun6en  un6  Jüngern, 
piato  mad)t  alles  echt  ^ellenifche  verantwortlich  für  6en  Verfall  6er 
bisherigen  Polis;  er  ift  genau  fo  unbanlbaz  gegen  PeriEies,  Horner, 
(Trag66ie,  ^betborit",  wie  6ie  Propheten  gegen  !Davi6  un6  Baul. 
piato  lofte  6ie  3n(tinttt  ab  von  6er  Polis,  vom  ICDetttampf,  von  6er 
militdrifchen  ^Tüchtigkeit,  von  6er  Äunft  un6  Bchonheit,  von  6em 
(Glauben  an  <Xra6ition  un6  (Großvater.  IDie  „Unzeitgemäßen  23e* 
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trachtungen"  fachen  ihn  noch  $u  rechtfertigen,  m6em  fie  fagen:  piato 
durfte  gegen  alles  XVirHich^ellenifche  mit  2Ucht  blin6  fein,  nach 
jenem  einzigen  23li<f  feines  Eltges,  den  er  in  das  3&eal^eHenif($e 
getan  hatte,  Spater  aber  heißt  es:  er  war  6er  Verführer  6er  nobles, 
er  felbft  verfuhrt  6urch  6en  roturier  Sotrates.  HOabn  war  er  6er 
fleifchgewor6ene  tOunfd),  6er  h^chfte  p^tlofop^>tfct)e  (8efet$geber  un6 
Staatengrün6er  $u  wer6en.  IDas  leben  in  6er  2lf!a6emie  war  immer 
nur  ein  3nterim  für  6ie  großen  polittfehen  Plane,  an  6eren  nicht* 
erfüllung  er  ffyudliä)  gelitten  $u  haben  fchetnt. 

£>as  ift  6er  erfte  Vorwurf  nietjfches  gegen  piato:  er  ift  anti* 
hellcnifch,  antiantü  in  feinen  3nft\ntttn.  i£s  hdngt  6amit  aber 
weiter  6er  „Realismus"  piatos  jufammen,  6as  heißt  feine  §\ud)t 
aus  6er  XX)irHid)teit  in  eine  erträumte  XX>elt.  2(uct>  hier  perfucht 
nietjfche  eine  Scitlang  eine  red)tfertigen6e  £rfldrung.  £>ie  „Svöty* 
liehe  tDiffenfchaft"  meint,  6iefer  36ealismus  wäre  6ie  X)orficht  einer 
überreichen  un6  gefährlichen  <$5efun6heit,  6ie  §urct>t  t>or  Übermacht 
tigen  Sinnen,  6ie  Klugheit  eines  Hugen  Sofratifrrs.  Vielleicht  feien 
wir  £tto6ernen  nur  nicht  gefun6  genug,  um  piatos  36ealismus  notig 
$u  h^ben.  Zbtt  6a8  ift  nur  eine,  fehr  feine,  £üt3elbemerl!ung.  £)ie 
herrfchen6e  <8run6auffaffung  ift  6ie,  6aß  piato  in  6er  (Tat  6urch  6en 
bofen  IDialeftücr  Sofrates  t>er6orben  wor6en  ift.  £8  ift  feine  müßige 
Srage,  heißt  es  fchon  in  „fcHenfchltches",  ob  nicht  piato,  6as  fchonfte 
(Öewdchs  6es  Altertums,  mit  6er  hochften  J&raft,  6ie  bisher  ein 
Philofoph  aufeuwetfen  hatte,  wenn  er  pon  6er  Botratifchen  Per* 
Säuberung  freigeblieben  wäre,  einen  noch  höheren  (Typus  6es  philo? 
fophifchen  tftenfehen  gefun6en  hdtte.  Un6  fpdter  fann  Hietjfche  nicht 
umhin,  im  36ealismus  un6  6er  &iahttit  piatos  eine  abfeheuliche  un6 
pe6antifche  ^egnffsflauberei  su  fin6en.  ICDenn  piato  weniger  £uft 
am  Spinnen  gehabt  hdtte,  wür6en  feine  ilefer  mehr  £uft  an  piato 
haben!  Tiber  was  gefchieht  bei  piato?  IDie  großen  begriffe  gut, 
gerecht  wer6en  losgemacht  von  6en  VorausfeQungen,  31t  6enen  fie 
gehören  un6  als  freigewor6cne  36een  (8egenftdn6e  6er  iDtalcftit 
Un6  noch  im  „Philebus"  ftimmt  er  einen  Hymnus  auf  6en  3ntelleft 
an  als  6en  „Honig  6es  Rimmels  un6  6er  i£r6e"! 

IDabei  will  es  nun  Hietjfchen  faft  fcheinen,  als  ob  6icfes  Spielen 
mit  6en  Gegriffen  auch  6en  Charakter  piatos  t>er6orbcn  habe.  £r 
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ift  nidn  nur  6er  rerwegenfre  aller  3ntcrprctcn,  6er,  für  6en  Bohatis* 
mu8  im  (Brunöe  ju  vornehm,  6cn  ganzen  Bofratcs  wie  ein  popu* 
Idrea  vEbema  Uttö  V>oltslic6  v>on  6er  (ftaffc  nahm,  um  C8  ins  Unen6* 
lidK  un6  UttmögU$e  311  sanieren,  nämlich  in  feine  eigenen  ^tasten 
un6  Vtcljcitigtciten,  fo  6aß  6er  platonifchc  Borrates  porne  piato  ijl 
11116  hinten  piato  nn6  in  6er  tttitte  6ie  Chimäre  —  auch  6ie  Htd)U 
febuffenbett  Plates  fielet  rixdyt  außer  allem  Svoeifcl.  tX>ir  wiffen  $um 
minfeefhn,  ba%  er  als  abfolutc  VDahrhcit  gelehrt  txnffcn  wollte,  xr>as 
nicht  einmal  bc6ingt  ihm  als  Wahrheit  galt,  nämlich  6ie  Bon6er* 
eriftenj  11116  Bon6erunfterbhchteit  6er  Bcclc  (xx>03u  man  üb;»  (&om* 
pertj  Dergleichen  möge  in  feinen  „Ö5riednfd>cn  IDenfern").  tlnb  fo 
ineint  Hictjfche:  3d>  XDur6c  aud)  einer  iJebcnsbefchreibung  piatos, 
von  ihm  fclber  gefdnieben,  feinen  (Slauben  fd>enfen,  fo  wenig, 
fugt  er  allcr6ings  hin$u,  als  6er  Kouffcaus  06er  6er  vita  nuova 
6cs  iDante. 

Das  größte  Unheil  nun  aber,  6a8  6iefer  nicht  gan$  ein6eutige 
Cfcaratter  angerichtet  hat,  ift  6ie8,  6aß  6urct>  ihn,  ausgerechnet  6urd> 
ibn,  mußten  wir  alfo  faft  fagen,  6ie  Philofophie  unter  6ie  $errf<$aft 
6er  Moral  geraten  ift.  Sreilich  war  er  felber  als  6er  Ärititer  feiner 
3cit  auf  6em  beften  tPege,  3mmoralift  $u  wer6en,  un6  er  befchreibt 
es  ja  prachtvoll  (gemeint  ijl  wohl  6er  „(8orgia8")>  wie  6er  philofo* 
pbtfchc  iDenfer  inmitten  jc6er  beftehcn6en  (Öefcllfchaft  als  6er2lu8bun6 
aller  2<uchlofig!eit  gelten  muß:  6enn  als  Äritifer  aller  Bitte  ift  er  6er 
Cvkgcnfarj  6es  „fittlichen"  tltenfchen,  un6  wenn  er  es  nid)t  fo  weit 
bringt,  6er  (Öefctjgeber  neuer  Bitte  $u  wer6en,  fo  bleibt  er  in  6er  i£r* 
inncrung  6er  iUcnfchen  $urucf  als  6as  bofe  Prinzip.  Tiber  piato  ift 
nun  in  6er  £at  6er  (Öcferjgeber  neuer  Bitte  gewor6en;  er  hat  in  6er 
Zat  6ic  natürlid^en  3nftinEte  6er  alteren  Hellenen  aufgelojl  un6  fie 
6urch  un6  6urch  wrmoraliftert.  fcttan  \>at  teuer  6afür  befahlen 
muffen,  6aß  6iefer  Tlthener  bei  6en  Ägyptern  in  6ie  Bduileging  06er 
vielleicht  bei  6en  3u6en  in  2'lgypten}  piato  hat  bereits  6en  Begriff 
gut  als  oberften  Begriff.  Un6  wieviel  piato  ift  im  Begriff  Ittrche  un6 
Bau,  Bvftem,  Praris  6er  Kirche!  €t  ift  6urchaus  präeriftent  chnjb 
lieb,  nicht  6ie  Btttenver6crbnis  6es  Altertums,  fon6ern  gera6e  feine 
X)crmoralifierung  ift  6ie  Porausfctjung,  unter  6er  al!e:n  6as£hnften* 
tum  über  6as  Tlltertum  <oerr  wer6en  tonnte.  IDcr  fcttoralfanatismus: 
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fürs,  piato  t>at  6as  <c>ei6entum  ^erftort,  infcem  er  feine  VDerte  um« 
wertete  un6  feiner  Unfchul6  töift  311  trinken  gab. 

Bo  etwa  6ie  <baupt3Üge  6er  Ärittf  ntetjfches  an  piato,  $u  6er  man 
auch  noch  6as  Äapitel  über  6as  (£t>ri(lentum  pergleichen  wolle.  IDas 
Ergebnis  jedenfalls  ift:  piato,  6er  36ealift  un6  fcttoralift,  ein  IDefa* 
6ent  6ee  (Griechentums,  ein  X>orldufer  6es  (C^riftentume.  — 

tüer  nun  etwa  glauben  wollte,  6ag  6em  36ealiften  piato  gegen* 
über  6er  „^ealift"  Ttriftoteles  6efto  mehr  (Öna6e  bei  nietjfche  hatte, 
6er  wur6e  ftch  auf  unferen  Phüofophen  fchlecht  perftehen.  VDir 
hören  im  (Gegenteil  fehr  wenig  über  Tlnftoteles  bei  Hiettfche  un6  6as 
aus  begreiflichen  (Srün6en.  £>er  Haturforfcher  un6  (belehrte  un6 
6a$u  6er  (Eh^ratter,  von  6em  fchon  im  Tlltertum  6as  EDort  umging: 
(Öemdgigt  bis  jum  Übermaß  —  was  halte  niet^fche  mit  6em  anfangen 
f6nnen!  Hietjfche  zweifelt  gelegentlich  6es  Tlriftoteles  gahtgteit  an, 
in  Bachen  6er  flfthetü  mit3ure6en.  Bicher,  fo  meint  er,  hatte  6as 
griechifche  iDrama  6iefen  3*x>e<f:  gurcht  un6  frltitlet6  $u  erregen  — 
wentgftens  nicht  3ch  glaube,  fugt  er  hinju,  es  laßt  fich  allmählich 
beweifen,  6ag  Tlriftoteles  nichts  von  6er  Hunft  perfleht  tm6  6ag  nur 
6ie  fingen  töefprdche  6er  Athener  es  fin6,  6eren  )CDi6erhall  wir  bei 
ihm  bewun6ern.  Von  6er  piajlif  je6enfalls  weig  er  „fo  wenig  als 
irgen6ein  Phüofopb"  —  wobei  Hierjfche  bei  6em  „Philofophen"  nid)t 
$ulct$t  an  fich  felber  6cn!t  („3d>  bin  fo  unplaftifd;")» 

X)iel  mehr  2Ui$  als  tfriftoteles  fyabm  für  Hierjfche  6ie  Bophiften  — 
um  6iefe  hier  nachzutragen.  IDie  Bophiften  fin6  ihm  6ie  eigentlichen 
^ealiften  in  6em  Binne,  „6ag  fie  6ie  allen  gang  un6  gdben(!)  VDerte 
un6  Praftifen  $um  2^ang  6er  XX>at>rheiten  formulieren".  IDas  foll 
wohl  befagen,  6ag  6ie  Bophiften  6ie  gewöhnlichen  ilebenswerte  un6 
Praftifen  als  6ie  eigentliche  tt>ahrheit  hinftcllen.  Bie  gaben  3U  per* 
ftehen,  meint  nietjfche,  6ag  fich  K6e  tttoral  6ialettifch  rechtfertigen 
laffe,  6a8  heigt,  fie  errieten,  wie  alle  23egrun6ung  einer  fcttoral  not* 
wen6ig  fophiftifch  fein  muffe;  fie  wügten,  6ag  eine  tftoral  an  fich, 
ein  ($5utes  an  fich  nicht  eriftiere  un6  \)ättm  6en  tttut,  6en  alle  garten 
(öeifter  befagen,  um  6iefe  ihre  llnmoralitdt  $u  wiffen.  3ht*  £\)tt 
fei  es,  feinen  Bchwin6el  mit  grogen  VPorten  un6  <Eugcn6en  ju 
treiben.  Un6  jeder  Sortfehritt  6er  erfenntnistheoretifchen  un6  mora* 
liftifchen  Anficht  habe  6ie  Bophiften  reftituiert. 
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t&enig  6ic  ?\c6c  ift  von  6cn  Btoitcrn.  Bie  ftn6  im  ganzen 
CTiegftyen  wettig  fytnpatbifd;.  IDic  Btoitcr  behaupten,  fo  (wen  wir 
einmal,  6et  Hatur  gemäß  311  leben;  fic  verlangen  aber  von  6er 
CTatur,  6aß  fie  6er  Btoa  gemäß  fei,  6as  heißt:  6er  Btoi^ismus  ift 
Xyramtet. 

Wam-bedci  $u  bettten  dagegen  gibt  unferem  Philofophen  öte  i£r* 
fdmming  6cs  i£pifur.  „IDcr  XT>an6erer  un6  fein  &d)attm"  nennt 
ihn  einen  6er  (Größten,  6cn  i£rfin6er  einer  „l>eroifd^i6yUifd>en"  %tt 
;u  pbilofopbicrcn.  £pihir  verwarf  6ie  IDialcfti!  als  unnut$  ober  gar 
fd)d6licb,  bediente  fich  6er  allgemein  v>erftän6lichen  Bprache  un6 
zitierte  nie.  ?Ulc  Htcnfd;cn  6er  geiftigen  Tlrbeit,  meint  6ie  „Srohliche 
VPiffcnfchaft",  haben  fict)  bisher  epifurifd;  eingerichtet  23efon6ere 
jjrcu6c  macht  nicrjfchcn  £pihirs  Bosheit  gegen  piato  un6  6ie  Plate* 
itiler,  6ie  er  JDionyfiotolaEes,  Bchmcichler  6es  IDionyfos,  alfo  ZEy* 
ranncn$ubch6r  un6  Bpeid;?elledcr  nenne.  2üißer6em  fei  lDionyfioEolar 
eine  populäre  23c$cid)nung  6es  Bchaufpielers,  un6  6as  alfo  6ie 
eigcntlidjc  ^3oöt>ctt,  welche  i£pitur  gegen  piato  abgefchoffen  habe: 
ihn  vcr6roß  6ie  großartige  fcftanier,  6as  Bict>4n?B$enesfc§en,  wo* 
rauf  fiel?  piato  famt  feinen  Bchulern  vcrftan6  —  worauf  ftch  £pifur 
ntd;t  t>crftan6!  £r,  6er  alte  Bchulmetfter  von  Bamos,  6er  in  feinem 
Ö5drtd;en  $u  Titten  r>erfrccft  faß  un6  6reihun6crt  Sucher  fchrieb  — 
wer  weiß,  r>ielleid;t  aus  VDut  un6  i£hrgei$  gegen  piato*  i£s  brauchte 
tum6crt  3ahre,  bis  (8ricchenlan6  6at>inter  tarn,  wer  6iefer  i£pitur 
gewefen  war.  Barn  es  6ahinter  ? . . .  Barn  Hiet$fche  felber  ba^inttv^ 
6urfcn  xx>ir  fragen,  6enn  noch  im  „Twtichrift"  fchwanft  er,  ob  er 
£pttur  auf  6ie  Beite  6es  2lufftiegs  06er  6es  tlie6ergangs  fc^en  foll, 
wenngleich  er,  alles  in  allem  genommen,  eher  $u  letzterem  geneigt 
311  fein  feheint  (vgl.  B.  332).  XX>ir  begnügen  uns  lym  mit  6em  ^in* 
weis  6arauf,  wie  unferem  2(ntimoraliften  un6  2(ntii6ealiften  6er  ^aß 
i£piturs  gegen  piato  un6  an6ere  Bofrattfer  behagt  %\U  tieferen 
Haturen  6es  Altertums,  meint  er,  hatten  £!el  an  6en  Philofophen 
6er  (Tugen6  Qt\)abt;  man  hake  Btretthdmmel  un6  Bchaufpieler  in 
ihnen  gefehen,  wofür  er  fich  neben  £pihir  auch  auf  Pyrrho  beruft 

Pyrrho,  6er  Bteptüer,  ift  ihm  6ie  letzte  originale  S*gur  unter  ocn 
griechifchen  Philofophen,  ein  Bpdtling,  6er  aber  6en  3nftin!t  gegen 
alles  in  fich  hatte,  was  injwifchen  obenauf  gekommen  war:  6ie 
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@ofratiter,  piato,  den  2lrtiften*<Dpttrmsmus  ^craflite.  Pyrrho  t>at 
TUerandern  gefeiert,  er  h<*t  die  tndifchen  23üßer  gefehen,  er  ift  ein 
Buddhift  für  (Griechenland  mit  dem  Unglauben  des  ittüden  an  die 
XX>ichtigf:eit  aller  £>inge:  lein  IQOetttampf  mehr,  hin  VDille  $ur  Tius* 
Zeichnung.  €t  und  £pifur  find  $wet  §ormen  der  griechtfchen  IDefa* 
den$,  perwandt  im  <oaß  gegen  die  IDialeEttf  und  gegen  alle  fchau* 
fpielerifchen  Tugenden,  das  t>eißt  gegen  das,  was  damals  P^ilo* 
fophie  hieß. 

itut  Bewunderung  fpridjt  die  „ittorgenröte"  x>on  £pittet,  cem 
„&\avm  und  3dealiften".  ÜDas  @d)6nfte  an  ihm  fei,  daß  ihm  die 
Tingft  por  (öott  »ollig  abgebe,  daß  er  ftreng  an  die  Dernunft  glaube, 
daß  er  teilt  „Bauchredner"  fei»  igpittet  war  @Uape:  fein  idealer 
tUenfch  ift  ohne  Ötand  und  in  allen  Standen  möglich;  vor  allem 
aber  wird  er  in  der  tiefen,  niedrigen  tltaffe  $u  fuchen  fein  ab  der 
Frille,  fid)  felbft  genügende  innerhalb  einer  allgemeinen  X)tttmä)* 
tung,  der  fid)  nad)  außen  hin  für  fich  f elber  wehrt  und  fortwährend 
im  Suftand  der  hofften  Capferteit  lebt  Dom  Chriften  unterfd?eidet 
er  fid;  por  allem  dadurch,  daß  er  nicht  in  der  Öffnung  lebt,  daß  er 
fid)  nicht  fein  Heftes  fchenten  laßt;  er  befitjt  es,  er  t>dlt  es  tapfer  in 
feiner  ^anb1  er  macht  es  der  gan3en  XX>elt  ftrettig,  wenn  diefe  es  ihm 
rauben  will.  IDas  (Chriftentum,  fügt  Hiet$fdK  t>tn5u,  war  für  eine 
andere  (ßattung  antirer  Bflapcn  gemacht,  für  die  willens*  und 
pernunftfchwadjen,  das  l^etgt,  für  die  große  Utaffe  der  Bflapen.  — 

£)ie  neuere  Philofophie  als  (öefamtheit  charafterifiert  nietjfche  als 
eine  erfenntni8theoretifd>e  Btepfis  und  als  perftedt  oder  offen  anti* 
chriftlich,  wenn  auch  nicht,  „für  feinere  (Dhren  gefagt",  antireligiös, 

X>on  IDescartes1  £ob  eines  der  £rhnntnis  geweihten  Gebens  imd 
Hietjfches  beglüdter  3ufHmmung  da$u  horten  wir  fdron.  Hieijfche 
rühmt  IDescartes  ferner  als  den,  der  juerft  die  perehrungswürdige 
Kühnheit  gehabt  habe,  das  Cier  als  iftafchine  $u  perftehen  —  ein 
Bat$,  um  deffen  Beweis  unfere  ganje  Phyfiologie  fich  abmühe. 
Tlnderfeits  aber  wird  IDescartes  oberflächlich  genannt:  er  ernannte 
der  t>emunft  allein  Autorität  $u,  aber  er  fah  nid)t,  daß  die  Vernunft 
nur  ein  tDerfjeug  ift.  i£benfo  obcrflädjlich  fei  fein  cogito  ergo  sum, 
wie  wir  gleichfalls  fd>on  horten,  und  weiter  fein  Bat$,  daß  die 
logifche  Beftimmthctt  und  £)urd;fichttgfeit  das  Kriterium  der  tt>ahr* 
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bnt  fei.  fcae  ift,  entgegnet  nictjfcfyc,  eine  t>ollrommene  !Un6erei 
un6  eine  grobe  V>erwcd;flung  wie  jenes  simplex  sigillum  veri.  tt>ot)cr 
totig  man,  6aß  6ic  wahre  23efd>affenheit  6er  IDingc  in  6iefem  Der? 
bdltnis  311  Uttferem  3ntellett  ftebt  >  jft  nid)t  6te  Bache  vielmehr  fo: 
oie  um  am  meifhn  6ae  (Befühl  von  iftaäjt  unb  Bid;erl>eit  geben6c 
v>vpotbefe  wir6  am  meinen  v>on  uns  bcr>or$ugt,  gefchdgt  un6  folglich 
als  walu*  bejeid^net! 

Uud)  Spino^ö  ift  für  Hietjfd^e  sundchft  eine  beglucfen6e  i£nt6echmg- 
3tti  50.  3nli  fdneibt  er  an  (Duerbecf:  3ch  bin  gan$  erftaunt, 
gan$  entsüdt!  3d?  l?abe  einen  Vorgänger  uno  was  für  einen!  3er; 
fannte  Bpino$a  fafl  nicht  IDaß  mid;  jetjt  nach  ihm  perlangte,  war 
eine  3nftincthan6lung.  Htd;t  nur,  6aß  feine  (8efamtten6en3  gleich 
oer  ineinen  ift,  6ie  i£rtmntnts  jum  mdchtigjten  Effect  3U  machen  — 
in  fünf  <jauptpunften  feiner  üehre  fince  ich  mich  wie6er.  IDiefer 
abnormftc  un6  cinfamfte  IDenter  ift  mir  geraoe  in  6iefen  Dingen  am 
nächften:  er  leugnet  6te  Willensfreiheit,  oie  Speere,  öic  fittliche 
VDeltoronung,  öaö  Unegoiftifche,  6as  236fe.  XÜmn  freiließ  auch  6ie 
V>crfchic6enheiten  ungeheuer  fin6,  fo  liegen  6iefe  mehr  in  öem  Unter? 
fd;ic6  6er  3eit,  6er  Äultur,  6er  tDiffenfchaft  3n  Bumma:  steine 
£infamteit,  6ie  mir  wie  auf  ganj  t)ot>en  bergen  oft,  oft  Atemnot 
machte  un6  6as  Blut  t)erporftur3en  lieg,  ift  jegt  wenigftens  eine 
3weifamteit.  —  XX>un6erliet>! 

Tiber  nach  6er  erften  £nt6ecferfreu6e  geht  Hiegfchen  6och  immer 
mehr  6er  tiefe  Unterfchie6  3wifchen  feiner  Hatur  un6  6er  6es  „i6ea* 
liftifchcn"  Phtlofophen  auf.  Swar  noch  in  6en  i£rHdrungen  3um 
„3arathuftra"  nennt  er  neben  ^eratltt,  £mpe6ofles,  (öoethe  —  Bpi* 
noja  unter  feinen  t>orfahren.  |$$6  aber,  im  legten  Buer;  6er '„S^M?* 
liehen  tX>iffenfet?aft",  t>eißt  es  in  6em  Aphorismus:  XParum  wir  feine 
36ealiften  fin6  —  folgen6ermaßen:  IDie  36een  feien  fchlunmere  X>er* 
führerinnen  als  6ie  Binne,  fie  lebten  immer  x>om  Blute  6er  Philo* 
foppen,  fie  jer;rten  immer  feine  Binne  aus,  un6  aud;  fein  f^ers. 
IDiefe  alten  Philofophen  waren  t>er$lo8:  Philof optieren  war  immer 
eine  Tlrt  tJampyrismus.  §ü\)lt  ihr  nicht  an  folgen  (8z$a\tmy  wie 
noch  6er  Bpinojas,  etwas  tief  #nigmatifches  un6  Unheimliches  5 
Bcht  ihr  6a8  Bchaufpiel  nicht,  6as  fid>  hier  abfpielt,  6as  btftänbiQt 
Bldfferwer6en  — ,  6ie  immer  i6ealifcher  auegelegte  €ntfinnlichung } 
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Tlfynt  ihr  nicht  im  Hintergründe  irgendeine  lange  verborgene  Blut? 
ausfaugerin,  welche  mit  den  &\nntn  ihren  Anfang  macht  und  3u* 
letjt  Knochen  unö  (öetlapper  übrigbehält,  übriglaßt)  —  ich  meine 
Kategorien,  Sormeln,  XX>orte  (denn,  man  vergebe  mir,  das  was  von 
Bpinoja  übrigblieb,  amor  intellectualis  dei,  ift  ein  (ÖeElapper,  nichts 
mein!  Was  ift  amor,  was  deus,  wenn  ihnen  jeder  (Tropfen  Blut 
fel>lt).. 0  3n  Summa:  aller  ptrilofophifche  3dcalismus  war  biöt>er 
etwas  wie  Krantheit... 

Und  jener  H^hispotus  der  mathematifchen  Sorm,  mit  der  @pino$a 
feine  pt>ilofopt?ie  wie  in  £z$  pan3ere  und  masHere:  wieviel  eigene 
@d;uchternheit  und  Tlngreifbarfeit  verrate  diefe  fcttasteradc  eines  ein? 
fiedlerifchen  Kranfrn!  Sufammenf äffend  legt  ntetjfdre  endlich  fein 
Urteil  über  den  Philofophen  nieder  in  dem  (Bedient  „Tin  Spino3a": 

IDem  i£ins  in  allem  liebend  3ugetvandt, 

amore  dei  feiig  aus  X>erftan6  — 

IDte  Schuhe  aus!  welch  dreimal  heilig  £and!  — 

IDoch  unter  diefer  £iebe  frag 

€in  heimlich  glimmender  Kachebrand: 

iim  3udengott  frag  3udenhag... 

i£inftedler!  H<*b  ich  dich  ernannt) 
IDuhting,  wie  hier$u  als  ^rgdnjung  bemerkt  werden  möge,  findet 
einen  anbttm^  pofitiveren  und  einleuchtenderen  3ufammenhang  3wi* 
fchen  dem  ittenfehen  und  dem  IDenfer  Bpinoja;  er  fagt:  Spino3a 
ubertrage  die  Einheit  des  judtfehen  3et>ova  in  feine  Haturs  und 
XDcltvorftellung. 

tlber  die  deutfehe  Philofophie  fei  hier  sunächft  ein  freilich  etwas 
undurchfichtiges  und,  wie  mir  fcheint,  von  Hietjfche  felber  aus 
fd>ließendes  (Öefamturteil  unferes  Philofophen  angeführt.  IDie  deutfehe 
Philofophie  als  (öan^es,  meint  Vlk$fd)t  —  Üeibnt3,  Kant,  Hegel, 
Schopenhauer,  um  nur  die  (ftrogen  3U  nennen,  fei  die  grundlid)fte 
KomantiE  und  das  tieffte  Heimweh,  das  es  bisher  gebe:  das  t>er* 
langen  nad)  dem  Beften,  was  jemals  war.  fcttan  fei  nirgends  mehr 
heimifch,  man  verlange  3ulet$t  nach  dem  3urücf,  wo  man  irgendwie 
heimifd?  fein  tonne,  weil  man  dort  allein  heimifch  fein  m6d)te,  ndm* 
lieh  nad)  der  griechifchen  XX>elt.  Einige  3ahr3ehnte  fpdter,  meint  er, 
würde  man  urteilen,  dag  alles  deutfehe  Philofophieren  darin  feine 
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eigentliche  Wür6c  habe,  ein  fd;rittwcifcs  lT>ic6crgcwtnnen  6as  antifen 
Boöette  Jti  fein,  eine  ?lnnal>crung  an  alle  jene  grun6fd#Uchen  Seemen 
btt  Weltauslegung,  6ic  6er  gricchifdK  (öeifr  in  ?lnaritnan6er,  *^era* 
flit,  Parmcni6cs,  i£mpc6oflcs,  iDemotrit  un6  Tlnaragoras  gefun6en 
habe.  Wogegen  bei  Bant  311111  23cifptcl  fonft  gelegentlich  feine  pollige 
llnberübrtbcit  ootl  6er  griedjifchen  Philofophie  gcta6elt  wirb. 

Was  nun  3imdd;ft  üeibni$  betrifft,  fo  rühmt  niet$fd>e  mehr  als 
einmal  feine  „unvergleichliche,  aud)  heute  nod}  nicht  ausgefchopfte" 
gtnftcht,  6aß  6as  23cwußtfcin  nur  einen  (Teil  unferer  geiftigen  un6 
fcclifcben  Welt  ausmache  un6  bei  weitem  nicht  6icfe  felbft  feu  £eibnt3 
fltlt  ihm  weiter  neben  <oegcl,  (öoethe,  Bismard'  als  Vertreter  6er 
„teuren"  6cutfd;cn  3lrt,  6ie  unbekümmert  3wifchcn  (J5egenfdt$en  $u 
leben  vermöge,  indem  fie  fid)  felber  por  Clbct^eugungen  und  &oh 
triften  hüte  —  xpic  üeibnij  3wifd>en  fcttechanil!  unö  Bpiritualismus 
gelebt  habe.  ?(n6crfcits  nun  aber  wir6  er  gera6e  wegen  6tefer  Wittel* 
ftcllung  und  jedenfalls  por  allem  wegen  feiner  <Et)eo6icee  als  einer 
6er  größten  <>emmfchutK  6er  intellcftuellen  2iechtfchaffenheit  Europas 
ertlärt 

tiefer  letzte  Vorwurf  wtr6  befon6ers  gegen  Bant  erhoben,  6en 
Hierjfche  je  langer  6efto  heftiger  berampft  Sundchft  naturlich  ift  6er 
@d;openhauerjungcr  auch  Verehrer  Bants»  3$ei  6em  f,pi>ilifter* 
hduptling"Btrauß  xx>ir6  6ie  „rein  unglaubliche £atfache"f eftgenagelt, 
6aß  Btrauß  von  6er  Bantfchen  PernunftrntiE  für  fein  (Eeftament 
6er  mo6ernen  36een  nichts  3U  gewinnen  gewußt  fyabt  un6  6aß  er 
uberall  nur  6cm  grdbften  Realismus  31t  (gefallen  re6e,  was  mit  $u 
6en  abfdlligften  Charatter3Ügen  feines  neuen  £pangcliums  geh6re» 
?lber  fd;on  in  „Bd;openhauer  als  i£r3icher"  erflingt  ein  leifer  £a6el 
Bants,  6er  fich  aller6ings  3undchft  bloß  auf  6ie  perfönliche  Haltung 
6es  Philof ophen  bezieht.  £s  heißt  6a:  Bant  war,  wie  wir  (belehrten 
311  fein  pflegen,  rüdfichtspoll,  unterwürfig  un6  in  feinem  Verhalten 
gegen  6en  &taat  ohne  (öroße,  fo  6aß  er  je6enfalls,  wenn  6ie  Uni* 
perfitdtsphilofophie  einmal  angeklagt  wer6en  follte,  fie  nicht  recht* 
fertigen  tonnte,  fcltit  „fcHenfchliches"  beginnt  6ann  6ie  Brittf  6er 
Bantfchen  fcttoralphilofoptne.  €s  wir6  an  ihr  geta6elt,  6aß  fie,  wie 
allerdings  6ie  gan3e  altere  Philofophie  überhaupt,  vom  £in3elnen 
<oan6lungcn  perlange,  6ie  man  pon  allen  fcHenfchen  wünfehe.  JDas 


  ffcibni;;  Äant  ein  geringer  Pfvcfrologe.  259 

aber  fei  eine  fchöne  Bache.  2Us  ob  jeber  ohne  weiteres  wüßte,  bei 
welcher  <>anblungs  weife  bas  (Öanje  6er  tttenf^eit  wohl  fahre, 
alfo  welche  fyanblunQm  überhaupt  wünfd;cnswert  feien»  Vielleicht 
Xaffe  es  ein  sufunftiger  tiberbltcf  über  bie  Bebürfniffe  der  tttenfehheit 
gar  nidjt  wünfehenswert  erfd;einen,  baß  alle  iTfcenfd;en  gleich  hobelten; 
vielmehr  durften  im  3ntereffc  oüumenifcher  Siele  für  gan$e  Btreden 
ber  tHenfchh^t  fpe3ielle,  unter  Umftdnben  xnelleicht  fogar  bofe  Siele 
ju  ftellcn  fein.  0ie  vStäfrft$e  XPiffenfchaft"  empfinbet,  etwas  über* 
rafchenb,  ben  fategorifchen  3n?peratit>  als  einen  Zmbvud  ber  Belbft? 
fucht.  Belbftfud)t  ndmlid;  tft  es,  fagt  fie,  fein  Urteil  alö  bas  allgemeine 
(J5efet$  ^in^uftellen,  unb  eine  blinbe,  kleinliche,  anfpruchslofe  Belbfb 
fudjt  hinwieberum,  weil  fie  perrät,  baß  bu  bid)  f elber  nod;  nicht  ent* 
bedt,  bir  f elber  nod?  fein  eigenes,  eigenftes  3beal  gef Raffen  t>aft:  bies 
nämlid)  tonnte  niemals  bas  eines  anbern  fein,  gefchweige  benn  aller 
anbern!  Unb  weiter  —  wer  nod)  urteile:  fo  müßte  in  biefern  Salle 
jeber  (>anbeln  —  fei  nod)  nid)t  fünf  Bd;>ritte  weit  in  ber  Belbft* 
erfenntnis  gelangt;  fonft  würbe  er  wiffen,  baß  es  gleiche  ^anblungen 
weber  gibt  nod)  geben  tann;  baß  jebe  ^anblung,  bie  Qttan  worben 
ift,  auf  eine  gan3  einzige  tmb  unwieberbringüche  livt  getan  würbe  unb 
baß  es  ebenfo  mit  jeber  jutünftigen  *o<woIm*ö  freien  wirb;  baß  alle 
\>orfd)riften  bes  ^>anbelns  fid)  nur  auf  bie  gröbliche  2(ußenfeite  be* 
Stehen  unb  baß  felbft  mit  ben  innerlid)ften  unb  feinften  X)orfd>riften  aller 
bisherigen  tttoral  wohl  ein  Bchein  ber  (Öleichtmt,  aber  eben  nur  ein 
Bchein  erreicht  werben  Bann;  baß  jebe  ^anblung  beim  ^mbltc?  ober 
2^üdblid  auf  fie  eine  unburchbringliche  Bache  ift  unb  bleibt  tiber* 
haupt:  biefe  Phantaftcrei  einer  unpcrfonlid)en  Pflid^tl  ICPas  jerftort 
fchneller,  als  ohne  innere  Hotwenbigfeit,  ohne  eine  tiefperfonlid^e 
XX>at>l,  ohne  £uft  arbeiten,  beuten,  füllen  wie  ein  Automat  ber  Pflid)t! 
3ft  bas  nicht  gerabe$u  bas  Rezept  $ur  IDeEabence! 

2lant  ift  fo  ein  geringer  Pfychologc  unb  fcUenfdKnfmner.  i£r  ift 
weiter  ohne  jeben  hiftorifchen  Binn.  ^>at  er  nicht  in  ber  franjofifdjen 
Resolution  ben  Übergang  aus  ber  unorganifchen  $ovm  bes  Btaates 
in  bie  organifd>e  gefehen?  ^at  er  nicht  in  ihr  eine  Gegebenheit  $u 
erbliden  gemeint,  bie  gar  nicht  anbers  ertlärt  werben  tonnt  als  burd) 
eine  morahfehe  Tinlage  ber  fcttenfchheit,  fo  baß  mit  ihr  ein  für  allemal 
bie  £enben$  ber  fcHenfchheit  3um  (Suiten  erwiefen  fei!  €r  fieht  in 
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6cr  (Befchicfete  überhaupt  nichts  an6crcs  als  eine  moralifd>e  23ewe* 
gung.  £r  frebt  noch  por  6er  großen  l;iftorifd;en  Bewegung,  iltit 
tu*  tiefem  (Bruno*  nennt  Hictjfd;c  i|>ti  6en  „Chinefcn  x>on  Honigs* 
berg". 

Uno  er  f elber  ift  Pollftan6ig  ohne  (öefdnchte,  ohne  lgrlcbniffe.  IKant 
tmo  Schopenhauer,  ineint  6ic  „Morgenröte",  ftchen  im  nachteil  $um 
Beifptel  gegen  plato,  Spinoja,  Pascal,  2iouffeau,  (Öoethe:  tl>re  (8c* 
batttetl  machen  nicht  eine  lci6cnfd?aftlid>c  Seelcngefchid;)te  aus;  es  gibt 
6a  feinen  Roman,  feine  Ärifen,  lUtaftrophen  un6  ZTo6esftun6en  $u 
erraten;  ihr  Denfetl  ift  nidjt  3itgleid>  eine  irnu>iütürlicr>e  23iographte 
ihrer  Seele,  fon6cm  im  Salle  Äants  6ie  C0cfd>td>te  eines  Bopfes; 
im  Salle  Sd^opcnhaucrs  oie  2kfchreibung  un6  Spiegelung  eines 
£barafters  („6as  Unt>crdn6erlid)e")  un6  6te  Sreu6e  am  „Spiegel", 
6as  heißt,  an  einem  t>or$üglid;cn  3ntellett.  Äant  war  por  allem 
ftols  auf  feine  Itategortentafel  als  öas  Schweifte,  was  jemals  3um 
Schüfe  6er  Methaphyfif  unternommen  wcr6en  tonnte;  er  war  ftolj 
6arauf,  im  Mcnfchen  ein  neues  Vermögen,  6as  X>erm6gcn  $u  fyn* 
tl;etifd;en  Urteilen  a  priori,  cnt6edt  3U  haken.  7lller6ings,  trttifiert 
nict3fcr;e,  wie  beantwortet  Äant  6iefe  Sräge:  Ä>fe  fwo  tynthetifche 
Urteile  a  priori  rnoglid;)  i£r  antwortet  im  (Srun6e:  per  möge  eines 
Vermögens  —  lei6er  nur  nicht  mit  6rei  XX>orten,  fon6ern  fo  um« 
ftan6lict)  ehrwür6ig  un6  mit  einem  folgen  2lufwan6  von  6eutfchem 
(Tiefs  un6  Schnorfclfinn,  6aß  man  6ie  luftige  niaiserie  allemande  über* 
t>6rtc,  welche  in  einer  folgen  Tintwort  fteeft.  ^eute  reibt  man  fid> 
6ie  Stirn  un6  fragt  ftd>:  XX>arum  ift  6er  (Ölaube  an  fo(ct>  Urteile 
überhaupt  nötig) 

Un6  ift  nid;t  weiter  eine  Urtti?  6es  i£rtenntnist>erm6gens,  wie 
IXant  fic  wollte,  überhaupt  unfinnig)  tDie  follte  6as  £Dert$eug  fich 
felbft  fritifieren  lönntn,  wenn  es  eben  nur  fiel?  3ur  Uriti?  gebraud^en 
fann)  i£s  ift  eine  naimtät:  6ie  €rtenntnis  6er  i£r£enntnis.  Perfuchcn 
wir  6en  Spiegel  an  fich  3U  betrachten,  fo  ent6ecfen  wir  tnbüd)  nichts 
als  6ie  IDinge  auf  ihm;  wollen  wir  6ie  IDinge  f äffen,  fo  fommen 
wir  juletjt  wie6er  auf  nichts  als  auf  6en  Spiegel.  ÜDas  ift  6ie  all* 
gemeinfte  (8efdnd;te  6er  i£rfenntnis.  tDas  wir6  am  i£n6e  aller 
unferer  i£rfenntntffe  6ie  fcttenfchh«t  erfannt  haben)  3hre  (Organe  — 
un6  6as  t>cigt  vielleicht  6ie  Unmöglichkeit  6er  i£rfcnntnis. 


JXant  ein  bloßer  „Hopf";  feine  ffartüfferie. 
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Um  aber  $ur  Perfonlicbteit  $uvüd$uhl)vtn:  Bant  erfebeint,  fagt 
niet$fcbe,  wenn  er  durch  feine  (öedanEcn  bindurebfehtmmert,  als  wader 
und  ehrenwert  im  btftm  Binn,  aber  als  unbedeutend  £0  fehlt  ihm 
an  breite  und  fcltacbt;  er  bat  nicht  $u  t>iel  erlebt,  und  feine  litt  3U 
arbeiten  nimmt  ihm  die  Seit,  etwas  $u  erleben  —  wobei,  wie 
billig,  nicht  an  große  £retgntffe  von  außen  $u  deuten  ift,  fonöem 
an  die  @d)idfale  und  „Stiftungen",  denen  das  einfamfte  und  ftillfte 
£eben  verfallt,  das  lltuße  bat  und  in  der  £eidenfcbaft  des  IDentens 
»erbrennt  Bcbopenbauer  t>at  einen  Dorfprung  vov  Bant:  er  befit$t 
wenigftens  eine  gewiffe  ^eftigfeit,  <>dßlid)Eett  der  Hatur  in  <>aß, 
Regier,  i£itetfeit,  Mißtrauen;  er  ift  etwas  wilder  angelegt  und  hatte 
Seit  und  Htuße  für  diefe  XXMldbett  llbtt  es  fehlte  die  i£ntwids 
lung,  wie  fie  in  feinem  (öedanftnfreis  f et>lt.  —  VDas  übrigens  Bant 
und  die  tDildbeit  betrifft,  fo  macht  er  felber  in  den  Beobachtungen 
über  das  (Gefühl  des  Betonen  und  Erhabenen  die  für  ihn  be$etcbncnde 
TJnmcrhmg:  Um  $ur  tDabrbctt  ju  gelangen,  müffe  man  nietet  tutm, 
f onoern  bebutfam  fein.  Und  ttiet$fcbe  fagt:  3ene  ebenfo  fteifc  als 
fittfame  Eartufferte  des  alten  Bant,  mit  5er  er  uns  auf  die  dia* 
leftifeben  Bcbleicbwcge  locft,  welche  $u  feinem  fategortfdren  3mpe* 
ratu>  führen,  richtiger  »erführen:  dies  Bcbaufptel  macht  ims  t>er* 
wohnte  lächeln. 

Uno  diefe  Bchleichwege  und  ZCartufferie  felber  nun:  fie  find  6er 
eigentliche  un6  <*>auptoorwurf  ntettfebes  gegen  oen  JDenfer  Bant 
Bant,  fo  fagt  er,  wollte  auf  eine  „alle  tDelt"  x>or  den  Bopf  ftoßende 
Tlrt  beweifen,  daß  „alle  VDelt"  recht  habe:  das  war  6er  beimlicbe 
XOi%  dtefer  Beele.  €v  fd>rteb  gegen  6ie  belehrten  sugunften  6es 
X>otfsurteils,  aber  für  (belehrte,  nicht  für  6as  Dolt  Bant  crfan6 
eigens  eine  Dernunft  6afür,  in  welchem  Salle  man  fieb  nicht  um  die 
Vernunft  $u  fummern  brauche,  ndmlicb  wenn  6as  Bedürfnis  6es 
i^erjens,  wenn  6ie  titoral,  wenn  6ie  Pflicht  rc6et  Un6  6ann  geirrt 
hierher  jene  feine  berüchtigte  i£rtldrung:  daß  er  5em:  Glauben  Bahn 
gemacht  habe,  in6em  er  6em  tDiffen  Bcbranfen  wies.  £>as  fei  ihm 
nun  freilid)  nid)t  gelungen,  ihm  fo  wenig  wie  feinen  Hachfolgern  auf 
6em  tDolfs*  un6  Swchsgang  6icfes  boebft  verfeinerten  und  gefdbr* 
liehen  (Dbfturantismus,  in  dem  die  fchwarje  ^un[t  wie  in  einer  £id)t* 
hülle  erfebeine.  XÜcil  die  praftifebe  Vernunft  wieder  au^bautf  was 

Börner,  HictjfdK.   11.  16 


242 


5ur  <gff(fri(frt<  i>cr  pbilofopbic: 


bit  ti  corctijVbc  $erft6rt  hat;  weil  neben  bie  fd;cinbarc  IDelt  wteber 
ritte  „wahre"  Wc\t  gcftellt  wirb;  weil  Haut  ftd>  wieder  3U  (Sott, 
Freiheit,  Unfrcrblicbfcit  3itrücfuertrrte,  einem  §ud>fc  gleich,  ber  fich 
wicoer  in  feinen  lUfig  3urüdt>crirrt  —  imb  feine  eigene  Braft  unb 
iüwgbcit  U>at  C8  bod)  gewefen,  wcldK  btefen  Itdfig  erbrochen  hatte — ; 
weil  er  bic  oypotbefe  6er  intclligtbeln  Srcihcit  nötig  hatte,  um  bae 
ens  perfectum  von  6er  Dcrantwortlichfctt  für  bas  fo  unb  fo  @ein 
btefec  Welt  $u  cntlaftcn,  bas  heißt,  um  baö  236fe  unb  bas  Übel  3u 
crflaren;  u^cil  er  ein  Benfualift  war  mit  bem  Hinterhalt  ber  bogma* 
titVbcn  V>crw6bnung;  weil  biefer  Bant  nad;  cant  riecht:  barum  ift  er 
cm  \\r36gercr  unb  Vermittler,  ein  Philofoph  ber  Hintertüren  wtb 
3ugutcrlct$t  nid)tö  anbetes  als  ein  hinterliftiger  Chnfr  XVo$u  an  ein 
IVoit  Schillers  (im  23riefwechfel  mit  (Öoethe)  erinnert  fein  möge, 
bae  von  Bant  fagt:  £q  fei  nod)  immer  etwas  in  ihm,  was,  wie  bei 
üuther,  an  einen  ittond)  erinnere,  ber  fict>  jwar  fein  Blofter  geöffnet 
habe,  aber  bie  Bpuren  bcsfelben  nicht  ganj  tyabt  vertilgen  tönntn. 

Sügen  wir  nod)  aus  ntet$fches  weiteren  Urteilen  hin3U,  baß  Bant 
ben  begriff  beö  Schönen  burd)  fein  „intereffelos"  t>ermanfd)t  habe  — 
er  beurteile  Bunft  unb  Bchonhett  allein  x?om  3ufchauer  aus  — ;  bag 
weiter  er  felber,  ber  Tlntipobe  <35oethes,  t>on  reinem  %aud)  antifer 
Schönheit  unb  tosmopolitifchen  (öefchmades  angeweht  fei;  baß  nichts 
Männliches  in  feiner  €rfd>einung  fei;  bag  er  eine  Pogelfcheuche  fei 
irgenbwann  einmal:  fo  t)aben  wir  in  allebem  bie  Elemente  einer 
Äritif  beifammen,  bie  jwar  Beineswegs  bas  ilebenswert  bes  Bönigs* 
beiger  JDcnters  $unid)te  macht,  bie  aber  bas  3beal  bes  Philofophen, 
bas  für  Hietjfche  3uglcich  bas  3beal  bes  fcftenfchen  ift,  als  weit  ab* 
liegenb  ertennt  t>on  ber  £rfd>einung  bes  „33egriff8trüppels"  Bant 

IDaß  Sicktes  fittliches  unb  paterldnbifches  Pathos  3U  niet$fches 
„Unmöglichkeiten"  geborte,  ift  perftdnblid),  obwohl  eine  eingehenbe 
Betrachtung  leicht  wettreichenbe  tlbereinftimmungen  im  tDefen  ber 
beiben  pt>ilofopt>en  aufzeigen  tonnte.  Schleiermacher  ift  für  Hie^fc^e 
ein  wcibifd)er,  geiftreichelnber,  unklarer  unb  unwahrer  „Schleier* 
iftadyct"  —  womit  man  bas  noch  etwas  gröbere  unb  bifftgere  Urteil 
IDülnings  vergleichen  möge,  ber,  in  einem  etwas  eigenartigen  Sat$* 
ftil  pon  Schleiermacher  fagt:  iDicfer  trot$  feiner  dfthetifet)  fein  f ollen* 
ben  tftamerchen  im  (ftrunbe  orbindre,  frwole,  lüfterne  Priefter  tyat 
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in  feinen  als  phüofophifch  auegegebenen  \)erfuchen  nicht  einmal  6ie* 
jenigen  Anlagen  befunöet,  6ie  erfor6erlich  fin6,  um  auch  nur  in  6er 
RifytunQ  auf  bete  X>erh^rte  etwas  6er  Hoti3  3lnheimfallen6es  h^55 
vorzubringen. 

3u  t>t$t\  ift  Hiet$fche  je  langer  6efto  mehr  in  ein  freun6liches  Per* 
hdltnis  gekommen.  2tts  Schopenhauerperehrer  bekämpft  er  it>n  natura 
lieh  3uerft.  €r  wirft  u>m  por,  6aß  feine  (Gefchichtsphilofophie  in 
brutale  Anbetung  6es  Erfolges  umfchlage;  6aß  er  überhaupt  eine  un* 
erträgliche  Tyrannei  6es  XPirklichen  aufrichte  un6  in  6er  Htbt  von  6er 
X>ernünftigfett  allee  tDirklichen  eine  Sormel  fur  0{t  Vergötterung  6er 
Wltdgltchkeit  erfun6en  haben;  en6lict>,  6aß  6as  ^iftortfd>c  Bewußtfein 
6ie  <oegeljünger  nur  rette  por  6em  —  Enthufiasmus,  6en  6och  nach 
(Goethe  6ie  (Gefdnchte  eigentlich  erzeugen  feile»  Hach6em  er  aber 
Schopenhauers  Ungefchichtlichkeit  ernannt  tyat  un6nach6em  fein  eigener 
EDirklichkeitsfinn  erftarkt  ift,  urteilt  er:  Schopenhauer  habe  es  6urch 
feine  unintelligente  XX>ut  auf  <5egel  6ahin  gebracht,  6ie  ganje  letzte 
(Generation  pon  IDeutfchen  aus  6em  3ufammenhang  6er  6eutfchen 
Äulter  herauszubrechen,  welche  Äultur,  alles  wohl  erwogen,  eine 
<o6he  un6  6ix>inatorifche  Scheit  oes  Inftorifchen  Sinnes  gewefen 
fei.  Die  IDeutfchen,  tmßt  es  ein  an6ermal,  fin6  <oegelianer,  auch  wenn 
fie  nie  einen  <>egel  gehabt  hatten,  infofern  wir,  im  (8egenfat$  $u  allen 
Lateinern,  6er  Entwicklung  inftinktip  einen  tieferen  Sinn  un6  reiche* 
ren  ICDert  jumeffen  als  6em,  was  ift.  Wk  glauben  kaum  an  6ie  23e* 
rechtigung  6es  ^Begriffes  Sein.  Entwicklung  ift  6er  große  $un6  un6 
EDurf  6er  IDeutfchen  im  großen  Bereich  philofophifcher  Sotmtln, 
un6  <>egel  ift  nicht  nur  ein  IDeutfdrer,  fon6ern  auch  ein  europdifcher 
(Gefchmack.  2luch  er  ift  ein  3ünger  ^eraflits.  IDabei  findet  Hicttfche, 
6aß  pon  allen  berühmten  IDeutfchen  keiner  vielleicht  mehr  Efprit  ge* 
habt  höbe  als  <oegel;  aller6ings  hatte  er  6afür  auch  citic  fo  große 
6eutfche  ?lngft  por  ihm  gehabt,  6aß  fie  feinen  eigentümlich  fchlechten 
Stil  gefchaffen  habe.  €r  findet  6ie  IDenkweife  Tegels  jule^t  von  6er 
(Goethes  nicht  fehr  weit  entfernt.  <?>egel  gehört  3ur  (Geiftigkeit, 
Schopenhauer  zur  €mpfin6fam!eit. 

IDen  Pofitipismus  nennt  Hie^fche  ein  bric  ä  brac  pon  Gegriffen 
perfd»e6enfter  ^erfunft,  6ie  Pofitipiften  mifchmafchphilofophen, 
beftenfalls  (Gelehrte  un6  Spejialiften;  Comte  fclber  6en  tlügften  3e* 


2\\  r> m-  (flctdnri)tc  ^c^  pbilofopbie;  

fttiten,  oer  feine  St<ni3ofen  auf  6cm  Umwege  6er  XX>iffcnfd>aft  nach 
Hom  f u h t  cii  wollte.  Soll  er  fid?  6ocb,  fugt  er  bin3U,  an  6er  Imitatio 
Christi  infpiriert  baben,  einein  IMicbe,  oae  id>  iiict>t  ohne  einen  pbyfio* 
(ogtfchen  CDiöerftanfe  in  öer  <2>anö  balte. 

Hoch  unfympatbifdnr  fino  Hiegfcben  6ic  cnglifcbenPbilofopben,6ie 
er  gern  ale  eine  >£inbeit  bebanoelt.  Bte  fin6  feine  pl>i(ofopl>tf4>c  2iaffe, 
^iefe  £ngldn6cr.  25acon  bedeutet  einen  Tingriff  auf  6en  pl>i(ofo* 
pbifdien  (fteift  überhaupt;  Lobbes,  r>on  6effen  Unerfcbrocfcnbeit  er 
3iieifr,  im  „iDav>i6  Strauß",  rubmcn6  fpriebt  un6  mit  6er  er  in  6er 
vlat,  neben  ftarfen  lintcrfd;ic6cn,  eine  Wenge  von  Berührungspunkten 
b c f t q t  —  Lobbes,  f>umc  unb  £o<fe  fin6  eine  i£rnie6rigung  un6,XPert* 
v>crmin6crung  6cs  Begriffes  Pbilofopb  für  mehr  als  ein  3abrbun6ert. 
(Segen  fjumc  erbob  un6  hob  fid;  Haut,  locfe  war  es,  *>on  6em 
Stelling  fagen  6urfte:  je  meprise  iloefe.  3m  .Kampf  mit  6er  eng* 
lifdvmed;aniftifd)en  VDcltDcrtdlpclung  waren  ^cgel  un6  Bcbopen* 
bauer  (mit  <35octt>e)  einmütig,  jene  bci6en  fein6licben  33rü6ergenies 
in  6er  Pbilofopbie,  tx>elct>c  $u  6en  entgcgengeferjten  Polen  6es  6eut* 
fd^en  (öeifteö  auscinan6crftreben  un6  ftcb  6abei  unrecht  taten,  wie  ftcb 
eben  nur  $voei  23rü6er  unred)t  tun.  ÜDoran  es  in  i£nglan6  fehlt  un6 
immer  gefehlt  bat,  6as  wußte  jener  l?a!be  Bd>aufpieler  un6  Kbetor 
gut  genug,  6er  abgefd^madtc  tDirrfopf  Carlyle,  welcher  eö  unter 
Iciöcnfcbaftiidnn  S^tjcn  3"  perbergen  fuebte,  was  er  x>on  ftcb  felbft 
vmißte,  nämlich,  woran  es  in  Carlyle  fehlte:  an  eigentlicher  Mtacbt 
6er  (ÖeifHgfeit,  an  eigentlicher  ZEtcfc  6es  geiftigen  ^31icfe,  Eurj  an 
Pbilofopbie.  IDiefer  brauen  €ngelldn6er 

mittelmäßige  X>erftdn6er 

nehmet  ihr  als  Pbilofopbic  ^ 

IDarwin  neben  (öoetbe  fetten, 

heißt  6ic  fcftajeftdt  perlenen, 

majestatem  genii. 

£>te  £ngldn6cr  fin6  feine  Philofophen.  Von  3n6icn  bis  £nglan6, 
um  6ie  entgegengefetjten  Pole  6er  Begabung  für  pbilofopbie  $u 
nennen . . .  beißt  es  6arum  ein  an6crmal.  i£nglan6s  Älcingeifterei  ifr 
6ie  große  (Öefabr  jet$t  auf  £r6en.  £*  ift  mehr  <5ang  jur  töroße  in 
6en  (Gefühlen  6er  ruffifchen  ttibiliften  als  in  6enen  6er  englifeben 
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Utilitarier.  tUan  glaubt  \)kv  nad>  wie  vov  an  gut  un6  bofe,  fo  6aß 
man  6en  Bieg  6e8  (öuten  un6  6ie  ¥>ernid)tung  6ee  236fen  als  2luf* 
gäbe  empfin6et:  6as  ift  englifd?.  >X>as  $um  2*eifpiel  6en  pe6anttfcr;en 
Herbert  Bpencer  auf  feine  XX>eife  fdjwdrmen  laßt  un6  einen  *boff* 
nnngöftrid?,  eine  fyovi$ont\ink  6er  „XDünjtybarBcit"  jiet>en  t>eißt,  jene 
en6lid>e  \)erfdtmung  von  Egoismus  un6  Tlltruismus,  von  6er  er 
fabelt,  maefct  einem  beinahe  igtel.  IDiefe  „allgemeine  XX>o{>lfal?rt"  6er 
englifdren  Pt>ilofopt>ie  ift  fein  Siel,  fon6ern  ein  23red>mitteL  Un6  jener 
glad?fopf  3otm  Stuart  fcltill:  feine  gan$e  t>orauöfetjung  ift  um 
pornetjm.  i£s  wir6  nämlich  6ie  #quipalen$  6er  IQDerte  von  *oan6* 
lungen  bei  mir  un6  6ir  einfach  porausgefetjt,  womit  6er  perfonlicr;e 
VDert  einer  ^an6lung  anullicrt  ijl.  £s  ift  eben  nid?t  fo:  VOa$  6em 
einen  red)t  tfr,  ift  6em  an6ern  billig, 

£Han  muß  ficr;  in  i£nglan6,  xvtnn  man  überhaupt  wagt,  ficr;  pon 
6er  (Ideologie  $u  emanzipieren  un6  freie  tDiffenfdjaft  $u  treiben,  in 
furd?teinfl6ßen6er  EDrife  als  fcHoralfanattfer  wie6er  $u  £l;ren 
bringen,  £>a8  ift  6ort  6ie  33uße,  6ie  man  sa^lt  Sur  uns  an6ere  fteb;t 
ee  an6ers.  EDenn  man  6en  ct)riftli<£en  (Glauben  aufgibt,  $ie^t  man 
fid>  felber  6amit  6as  Ked)t  $ur  cr;riftlid>en  tttoral  unter  6en  Sußen 
weg  —  wopon  wir  nod>  metyv  l>6ren  wer6en. 

IDie  legten  6eutf$en  Pr;ilofopt>en,  mit  6enen  niet$fd>e  ficr;  gelegene 
lid>  au8einan6erfetjt,  fin6  „6ie  bei6en  £6wen  pon  Berlin,  6er  lim 
ardjift  £ugen  £)ut>ring  un6  6er  Tlmalgamift  i£6uar6  pon  Jyavtmann". 

JDuJjring  wir6  auet)  wol;l  6as  erfte  fcUoralgroßmaul  genannt,  6as 
es  jetjt  gibt,  felbft  unter  feineegleict>en,  6en  Tlnttfemiten.  Bact>ltd?er 
ift  6aö  folgen6e  Urteil:  IDü(>ring  —  wat>rl?aftig  ein  getiefter  un6 
wohlunterrichteter  (belehrter,  6er  aber  bod)  faft  mit  je6em  tDort 
perrdt,  6aß  er  eine  Hetnltche  Beele  Verbergt  un6  6urch  enge,  nei6ifcl>e 
(öefut?le  $erquetf4)t  wir6;  auch  6aß  nicht  ein  mächtiger,  unzähmbarer, 
wohltätig  perfchwen6erifcher  (5eift  ihn  treibt,  fon6ern  6er  £\)tQti$. 
£l?rgeij  aber  ift  jetjt,  wo  6er  Pobel  6ie  €l)ren  pergibt,  eines  Philo* 
fophen  unwur6ig.  i£tn  an6ermal  rechnet  er  ihn  $u  6en  „höheren 
fcUenfchen",  mit  6em  ^>in^uf ugen :  $ugrun6e  gerichtet  6urch  3folation. 
Schließlich  wir6  er  oberfldchlich  genannt,  weil  er  uberall  Korruption 
fehc,  wdhren6  er,  Hierjfche  felber,  piel  mehr  6ic  an6ere  (Öcfabr  6e8 
Seitaltere  empfin6e,  6ie  große  tttittelmdßigfeit. 
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£>artm<mtl8  Philofophie  6cs  Unbewußten,  j$6cj  erfchienen,  lieft  6er 
junge  Bafeln  Profeffor  jundebft  gern,  weil  6er  t>erfaffer  6ie 
fdvufrcn  lUnntniffe  habe  un6  mitunter  in  6as  uralte  iTornenlie6  vom 
flurfnvur6igcn  Daftttl  traf ticj  einsuftimmen  wiffe.  &ann  aber,  auf 
betll  v>öbepimft  Sd)opcnhaucrfd;cr  (8cfd;id)t8lofigfeit,  macht  er  fich 
übet  ihn  als  einen  pbilofophifd;cn  Paro6iftcn  luftig  wegen  feiner 
ttufforberung  juc  Arbeit  für  6en  „VX>eltpro$eß"  mit  feinem  er* 
träumten  Siege  6es  ^ogifetjen  über  6as  Unlogifche,  6er  mit  6em 
jeitlidien  i£n6c  6es  Projcffes,  6em  jüngjten  Cage,  $ufammenfallen 
follc.  IDcm  l>dlt  nict$fd;e  feinen  Satj  entgegen,  6aß  6as  Siel  6er 
MUnfcbbeit  nidjt  am  £n6c  liege,  fon6crn  innren  hochften  i£remplaren, 
6ic  nicht  einen  „Pro$cß"  fortfet$cn,  fon6ern  gleid)fam  $eitlos  gleichzeitig 
leben.  So  im  „Hutten  un6  Had^teil  6er  fyifkotit".  3n  einem  Briefe 
aus  6erfelbcn  Seit  empfiehlt  er  Sreun6  ^oh6en  $ur  Erheiterung  llus* 
fübrungen  <oartmann8  über  „^omeo  im 6  3ulta"  un6  fügt  \)in$u: 
i£r  ift  cntwe6cr  ein  Schelm  o6er  ein  Schaf,  6abei  bleibte;  ich  tyctbt 
nidn  geglaubt,  fo  fchnell  wte6er  mit  6iefem  fytttn  vot  6iefe  Tllter* 
Itarwe  geftcllt  $u  fein.  3n  einem  23rief  an  (öaft  j$$6  rebet  er  von 
6em  „v>crrütftcn  £.  v.  6er  ihn  gebeten  habe,  u>™  in  Preußen 
eine  Profeffur  6er  Philofophie  $u  perfchaffen.  Schließlich  weiß  er 
nicht,  ob  es  nicht  ein  fchlechter  Berliner  XX>it$  fei,  jenes  linternehmen 
^artmanns,  üuft  un6  Unluft  6es  IDafeins  felbft  auf  6ie  IDagfchale 
3u  fet$cn,  in  6er  Einnahme,  6aß  unfere  Berechnungen  über  £uft  un6 
Bd^mcrj  eine  fosmifche  o6cr  gar  metaphyftfche  23e6eutung  hatten* 
£r  ift  entrüftet  über  6ie  VX)en6ung  Schopenhauer  un6  ^artmann,  6ie 
faft  fo  fchlimm  fei  wie  jene  an6ere:  töoethe  un6  Schiller.  3ulet$t 
ifr  ihm  ^artmann  ein  oberflächlicher  (Duertopf,  6er  6en  Pefft* 
mismus  6urch  £eleologie  permanfehe  un6  eine  Behaglichfeitsphilo* 
fophie  baraus  mad;e,  womit  er  fich  6en  i£ngldn6ern  annähere. 
i^avtmanm  fpdtere  Schriften  h<*t  HieQfche  nicht  mehr  gerannt.  — 

So  etwa  ein  rafcher  (Bang  6urch  6ie  töefchtchte  6er  Philofophie  an 
6er  <oan6  Hie^fd)e8.  IDie  (Öefchtchtc  6er  Philofophie  ift  6abei,  wie 
wir  fehen,  mehr  un6  mehr  eine  jftritit  6er  Philofophie  gewor6en,  6ie 
vot  allem,  jumal  gegen  6ie  (ftipfelpuntte  Äant  un6  piato,  $wet 
Dorwürfc  erhebt:  6en  6er  Begnffsfpinneret,  pulgo  36ealismus,  un6 
6en  6e8  iftoraltsmus.  Bei6es  jufammen  ift  6ie  Urfache,  weshalb 
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6ie  Philofophie  bisher  6urchgehcn6s  eine  Verleugnung  un6  X>ct* 
leum6ung  6er  VDelt,  von  fie  ift,  6er  wirtlichen  XX>elt  6arftellt.  IDamit 
aber  xoivb  niet$fches  &vit\t  6er  Philofophie  legten  i£n6es  eine  Uriti! 
6er  Philofophen,  un6  6iefe  wie6erum  t>at  ihren  (8>run6  6arin,  6aß 
unferem  IDenhr  ein  neues  36eal  6cs  Philofophen  überhaupt  per* 
fchwebt.   

neuntes  Hapitel: 

Pom  XOcfm  des  pt)tlofopl>ett* 

£>as  neue  23il6  6es  Philofophen,  6as  t?iet$fchen  porfdwebt  un6 
6effen  DerwirElichung  fein  eigenes  IDenlcrleben  geweift  ift,  t>at  für 
feine  <oaupt$ügc  X>orbil6er  in  6en  Perfonlichfeiten  vot  allem  6reier 
früherer  Philofophen:  *oeraHits,  Plates,  Bchopenhaucrs.  Die  23e* 
6ingungen,  unter  6enen  ein  Philofoph  allein  eriftieren  tann,  ftn6 
Hie^fd)en  $undchft  an  Bchopenhauer  aufgegangen.  IDiefe  23e6in* 
gungen  beftetjen  letztlich  in  nichts  an6erem  als  Srciheit.  Bchopcn* 
trauet*  lebte  unter  folgen  23c6ingungen  6er  $reiheit:  er  befaß  eine 
unbeugfame  un6  rauhe  fcHdnnlichteit  als  Erbteil  von  feinem  X>ater 
t>cr;  feine  Reifen,  auf  6enen  er  nicht  Bücher,  fon6ern  fcltcnfchen  rennen 
lernte,  gaben  ihm  früt>c  einen  natürlichen  un6  weiten  2Mtct;  bu 
fon6ers  wur6e  er  zeitig  abgeftumpft  gegen  6ie  nationale  23efchrdnft* 
heit;  es  $xx>ang  ihn  en6lich  feine  eigentliche  (Gemeinheit  6er 
£ebensnot  nie6er.  Bo  tyattt  er  Steiheit  un6  £ltuße,  feinen  <35e6an£cn 
3U  leben.  Tlls  ittin6cftfor6erung  gewiffermaßen,  was  in  6iefer  25e* 
$iehung  6em  Philofophen  notig  ift,  hären  wir  von  Hie^fche  eins 
mal  6en  Bat$:  XVk  fann  jeman6  311m  IDenrer  wer6en,  wenn  er  nicht 
wenigftens  6en  6ritten  Ceti  6es  (Tages  ohne  £ci6enfchaften,  fcftcnfchen 
un6  Bücher  »erbringt. 

Un6  6amit  ftehen  wir  bei  6er  ^weiten  23e6ingung  6es  philofo* 
phifchen  Gebens,  6ie  mit  6er  erften  aufs  £ngfte  sufammenhdngt.  IDiefe 
3weite  #e6ingung  tmßt  i£infamfeit.  <oier  ift  vot  allem  fyvatüt 
für  Hie^fche  6as  Urbil6  6cs  Philofophen.  IDas,  6em  ^eraBlit  aus* 
wich,  fagt  er,  ift  6as  (Gleiche,  6cm  heute  noch  6er  Philofoph  aus 
6em  tDege  geht:  6er  Idrm  un6  6as  6cmotratifche  ($5efchwdt$  6er 
Äphefer;  ihre  Politik,  ihre  tleuigteiten  Pom  „^eich";  ihr  tftarttfram 
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von  beute.  X)or  6icfcm  $tute  braucht  6er  pt)ilofopl;  2iuf?e.  £r  per* 
cht  t  b08  Stille  un6  Balte,  6a8  V>ornct)mc,  Sernc>  Vergangene.  IDie 
rudnadming  6co  21ugcnblictlid)cn  un6  (öcgcnwdrtigcn  liegt  im 
IWfcn  6er  großen  pbilofoprnfdKn  Hatur.  i£r  braucht  6ie  iTfcenfct)en 
nidn,  auefc  für  (eine  £rtenntni8  niefct.  Sid;  felbfr  fucr;t  un6  erforfcfyt 
er.  So  fpridu  vor  allem  6er  erfte  nie^fctK  gleich  ^eraflit  gering* 
ni\;t$ig  DOtl  jenen  fragenden,  fammcln6cn,  gelehrten,  Eurj  —  lyrfto* 
nfdten  incnfd)en. 

£tiie  gewiffc  £rgdnjung  findet  6icfc  £infcitig!eit  in  6er  ^weiten 
Perto6e  mit  ibrem  lei6enfd>aftlid)cn  £rfenntniö6rang.  <^ier  t;6ren 
wir  $um  Beifpiel,  man  muffe  31t  heftigen  23cwun6crungen  fdt>:g 
fein  un6  vielen  IDingen  mit  üiebe  ins  f>tt$  Ertect?cn:  fonft  tauge 
man  nidu  311m  pt)ilofopt)en.  Tiber  aud)  tj>ier  liegt  6er  Hacr;* 
6rutf  auf  6em  Pcrfonlicbcn,  auf  £iebe  un6  23ewun6erung.  3Der  Philo* 
fopb  ftetn  nie  unperfonlid},  bloß  erfennen6  6en  ^Dingen  gegenüber; 
er  xv>ill  triebt  vr>iffen  um  6es  Wiffens  willen;  er  xx>ill  überhaupt,  wie 
te  fcbUcßHci>  l)cißt,  t>icle  IDingc  gar  nid)t  wiffen.  IDas  beruht  allere 
6inga  nidit  $uletjt  auf  einer  Hot:  er  t>at  mit  fid)  felbft  genug  ju  tun, 
£in  pt>ilofopt>,  fo  6efiniert  HietjfdK  ndmlid),  6as  ift  ein  fcttenfd;),  6er 
beftdn6ig  außcror6cntlid)c  IDinge  erlebt,  fielet,  t)6rt,  argwöhnt,  hofft, 
träumt:  6er  von  feinen  eigenen  (ßzbanhn  wie  von  außen  t)er,  wie 
von  oben  un6  unten  her,  als  t>on  feiner  2lrt  £reigniffen  un6  2Mtt$* 
fcbldgen  getroffen  toirö;  6er  felbft  pielletd)t  ein  (Gewitter  tfr,  welches 
mit  neuen  23lit$en  fdwanger  gel;t;  ein  per^angnie^oller  fcttenfd;,  um 
6en  herum  es  immer  grollt  un6  brummt  un6  Hafft  un6  unheimlich 
3ucjct>t.  £in  Philofoph  —  ad),  ein  XX>cfen,  6as  oft  t>or  fict)  6apon* 
läuft,  oft  vov  fid)  $md)t  bat,  aber  31t  neugierig  ift,  um  nicht  immer 
wic6cr  3U  fid)  $u  fommen.  £r  hat  ein  Tlfyl  in  feiner  Bruft,  6ie 
<36t)lc  6es  3nnerlid?en.  3öratl>uftra8  <odt)le  ift  i\)t  BymboL 

lUan  erfennt  einen  ptnlofophen  weiter  6aran,  6aß  er  6rei  glasen* 
6en  un6  lauten  iDingen  aus  6em  £Dege  geht:  6em  2\uhm,  6en 
Surften  un6  6en  Srauen  —  womit  aller6ingö  nidyt  gefagt  ift,  6aß 
fie  md)t  311  ihm  fommen.  £>er  Philofoph  ift  auf  6en  erften  !5\id 
alles  weniger  als  ein  mißliches  (8lic6  6er  mcnfd)lichen  (öcfeüfchaft 
Hietjfdjc  ful^rt  6cs  Tkiftoteles  XX>ort  an:  IDas  was  Z\)aU$  un6 
Tlnaragoras  wußten,  wer6c  man  ungewöhnlich,  erftaunlid),  fchwierig, 
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gottlich  nennen,  aber  unnüt$,  weil  es  ihnen  nicht  um  6ie  menfeh* 
liefen  (Suter  $u  tun  war. 

£Uit  allerem  nun  gibt  6er  Philofoph  6as  23eifpiel  eines  befon* 
6eren  Gebens.  Un6  ich  mache  mir,  fagt  6er  junge  Hiettfche,  aus 
einem  Philofophen  fo  Diel,  als  er  ein  23eifptel  $u  geben  vermag. 
IDtes  23eifptel  muß  6urch  6as  ftchtbare  leben  un6  nicht  bloß  6urd> 
Bucher  gegeben  werben.  So  war  es  bei  6en  großen  Philofophen 
6es  alten  (J5riechenlan6;  fo  bei  Schopenhauer.  XÜiv  fyuüQtn  aber, 
klagt  6er  23ewun6erer  Schopenhauers,  was  f et>lt  uns  nicht  alles 
$u  oiefer  mutigen  Sichtbarkeit  dnes  ptnlofophifchen  Gebens!  Hicman6 
lebt  philofophifch  in  einer  3*it,  6ie  an  6er  „allgemeinen  23il6ung" 
let6et.  Tim  wenigften  6ie  Profefforen  6er  Philofophie.  IDicfe  Staats* 
philofophen  machen  6ie  Philofophie  vielmehr  $u  einer  lächerlichen 
Bache.  £in  Staatsbeamter  kann  fchwerlich  ein  aufrichtiger  Sreun6 
6er  tDahrheit  fein,  6enn  6em  Staat  ift  nie  an  6er  VDahrheit  ge* 
legen,  fon6ern  an  6er  ihm  nützlichen  VPahrheit.  Der  Staat  will 
vor  allem  (belehrte,  6ie  6ie  Erkenntnis  6er  (Sefchichte  6er  Philofophie 
vermitteln.  IDie  gelehrte  ^iftoric  6es  Vergangenen  aber  war  nie 
6as  (öefchaft  eines  wahren  Philofophen,  we6er  in  3n6ien  noch  in 
(0ricchenlan6.  IDiefe  Staatsphilofophen  erziehen  gar  nicht  $ur  Philo* 
fophie,  fon6ern  bekanntlich  nur  $u  einer  philofophifchen  Prüfung. 
Xt>as  wollen  fie  alfo  eigentlich,  6iefe  Philofophen  5  Heuer6ings  ge* 
fallen  fie  fich,  als  angebliche  Hachfolger  Äants,  in  6er  Behauptung, 
6aß  fie  eigentlich  nur  6ie  (S5ren$wächter  un6  Tlufpaffer  6er  XDiffcn* 
fchaften  feien.  Tiber  mit  ihrem  eigenen  XPiffen,  fo  munkelt  man,  ijVs 
nicht  weit  tytv.  Sie  halten  fich  an  etwas  6ämmerigen  (Drten  auf, 
wo  es  ein  fcUenfch  mit  hellen  Tlugen  nicht  lange  aushalt.  3e6enfalls 
ift  man  jet$t  auf  6er  Seite  6er  einzelnen  VDiffenfchaften  logifcher, 
behutfamer,  befchei6cncr,  erfin6ungsreicher,  kur$,  «s  geht  6ort  philo* 
fophifchcr  311  als  bei  6en  eigentlichen  Philofophen.  Solange  6aher 
6ies  ftaatlich  anerkannte  2lfter6cnkertum  beftehen  bleibt,  wir6  jene 
großartige  EDirhmg  einer  wahren  Philofophie  vereitelt  06er  min* 
6e(tcns  gehemmt,  un6  $war  6urch  nichts  als  eben  6en  Sluch  6es 
Lächerlichen. 

tftan  laffe  6arum  6ie  Philofophen  lieber  wil6  wachfen.  iDas  ent* 
fpricht  viel  mehr  ihrem  XDefen  wie  auch  tt>rcr  X)orgefchichte.  Unter 


2öP   Vom  lY>c|'cn  ^fl  Pbilofopbcn:   _____ 

Kampf,  fcttißgunfl,  'Nrgwobn  ift  ja  überhaupt  bie  Pbüofopbie  ge* 
boren  worden.  IDer  pbilofopb,  6er  *Uenfd>  ber  llontemplatton, 
bat  $unädifr  eine  Waste  tragen  muffen,  um  in  irgendeinem  Wage 
nur  moglid)  gtl  fein.  £r  bat  fid;  junäcbjt  in  bie  früher  feftgeftellten 
Cypen  bee  fontemplativ>en  iUenfd;en  Dcrtleiben  im 6  uerpuppen  muffen, 
des  Priefters  nämlid;,  bes  Sauberere,  bes  XDabrfagcrs.  t>or  allem 
ba*  affetifebe  jdeal  i)at  lange  Seit  bmdurd)  dem  Pbilofopben  als 
£riften.worausfet$img  gedient.  tDenn  beute  darum  jedermann  dar* 
übec  jammert,  ix>ic  fd>Umm  es  fruber  bie  Pbilofopben  gebabt  bdtten, 
emgellemmt  $wifd?cn  @d;eitcrbaufen,  fd;led;tcm  <35ewiffen  unb  an* 
maglidicr  Hird;eiwdtcrweisbeit  —  fo  ifi:  bie  tDabrbeit  bie,  baß 
eben  barin  nod)  gunftigerc  Bebingungcn  $ur  £r$icbung  einer  mdcb* 
tigen,  umfänglichen,  v>erfd;lagcnen  unb  t>crwegen  wagenben  (öeifttg* 
teit  gegeben  waren  als  in  ben  Bebingungen  bes  beutigen  Gebens  — 
beute,  wo  tuelmcbr  eine  anbere  Tlrt  von  <S>eift  für  feine  Cntftebung 
günftigen  23obcn  bat:  der  IDemagogengeift,  ber  @cbaufpielergeift, 
trielleicbt  aud)  ber  23iber*  unb  Ttmeifengeift  bes  töelebrtem 

Der  Pbtlofopb  aber  ift  etwas  anberes  als  ein  (Öelebcter,  £r  ftrebt 
nid)t  nacb  ber  tPabrbeit,  als  ob  fie  etwas  Seftes,  fcTtetapbyfifcbes, 
eine  uberfinnlicbc  XDelt  wäre.  IDiefer  neue  Pbilofopb  ift  fein  Dogma* 
titer.  £r  ift  allerbings  anberfeits  aueb  tein  Hoger  Shptiter.  oxoar 
ift  ber  @tepti!er  ber  anfiänbiQftt  £ypus  in  ber  bisherigen  (öefebiebte 
ber  Pbilofopbie.  Unb  gewig  bat  ber  Pbilofopb  aueb  beute  noeb  bie 
Pflicht  3um  Mußtrauen,  $um  bosbafteften  @cbielen  aus  jebem  2lb* 
grunb  bes  Perbacbts  beraus.  llnb  SEepfis  im  Sinne  *>on  intellef* 
tueller  Sauberfeit,  t>on  unbebingter  ^cblicbfett  aueb  gegen  fieb  felbft 
ift  natürlich  erftee  £rforbernis  für  jeben  Pbilofopben*  Hie  etwas 
3urudbaltcn  wollen  ober  bir  t>erfcbwetgen,  fo  ruft  fieb  ber  Denfer  $u, 
was  gegen  beine  (Gebauten  gebaebt  werben  fann!  (belobe  es  bir! 
£s  gebort  sur  erften  2<eblicbfett  bes  Denfens.  £s  fommt  r\\d)t 
barauf  an,  bag  bu  reebt  bebältft.  IDer  Denfer  foll  niemanden  notig 
baben,  ber  ibn  wiberlege,  er  foll  fieb  felbft  ba$u  genügen» 

Sfepfts  aber  im  gewobnlicben  Sinne  ift  etwas  negatives.  Sie 
ift  niebts  anberes  als  ber  geiftigfte  Zmovud  einer  gewiffen  vielfachen, 
pbyfiologifcben  2*efcbaffenbett,  welche  man  mit  einem  anberen  ?lus* 
bruef  als  Hen>enfd)wdcbe  unb  Urdnflicbfeit  bezeichnet.  Die  Sfepfis 
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6es  heutigen  Europa,  6as  nach  3ar<*thuftra  3tsoeifelfuc^ttgcr  ift  als 
alle  ältlichen  s^hewribchen,  ift  6ie  S^lge  eines  unfinnigen,  plötzlichen 
\)erfuchs  von  ra6ifaler  £3tdn6es  un6  folglich  ^affenmifchung  un6 
6aher  VDillensldhmung.  £ine  §ovm  6er  Brepfis  allerdings  ift  $u 
wunfehen:  6as  ift  6ie  Bfepfis  6er  verwegenen  fcltdnnlichteit,  welche 
6em  (Öenie  sum  Ürieg  un6  sur  Eroberung  ndd>ftvcrwan6t  ift  un6  6ie 
in  IDeutfchlan6  ihren  erften  £in*ug  in  (öeftalt  6es  großen  §rie6rid> 
hielt  JDiefe  Öfepfis  verachtet  un6  reißt  trot$6em  an  ftch;  fie  unter* 
grabt  un6  nimmt  in  23efit$;  fie  glaubt  triebt,  aber  fie  verliert  fid) 
nid>t  öabei;  fie  gibt  6em  (öeift  gefährliche  Sreilmt,  aber  fie  halt 
6as  *oer$  ftreng.  JDas  ift  6ie  6eutfche  $otm  6er  @Eepfts,  wcld?e  als 
ein  fortgefctjter  un6  ine  (BttfÜQfu  gefteigerter  §rie6eri$iamsmu8 
Europa  eine  Seitlang  unter  6ie  25otmdßigteit  6es  6eutfd?en  <35eiftes 
un6  feines  fntifd>en  un6  hiftorifdjen  Htißtrauens  gebrad?t  hat  un6 
6ie  6eutfche  (Öroße  ausmacht 

Tiber  auch  folche  UtitiE  ift  nicht  6as  let$te  Xüott  6es  Philofophen« 
2lud>  6er  Ärititer  ift  nur  ein  VX>  erzeug  6es  Philofophen  un6  nidyt 
6er  Philofoph  felber.  IDas  Seftftellen  von  wahr  un6  unwahr,  6as 
Seftftellen  von  £atbeftdn6en  überhaupt  war  bisher,  in  Bant  un6 
<oegel,  6ie  hochfte  £eiftung  6er  Philofoptne.  Hbtt  man  muß  en6lich 
aufhören,  6ie  philofophifehen  Arbeiter  un6  felbft  6ie  hochften  un6 
überhaupt  6ie  wiffenfchaftlichen  tUenfchen  mit  6cm  Philofophen 
$u  verwechfelm  IDie  Arbeit  6es  eigentlichen  Philofophen  ift  mehr 
als  ein  Seftftellen;  fie  ift  ein  fchopferifches  Heufet$en,  #il6en,  <35e* 
ftalten,  Überwältigen;  fie  ift  viel  mehr  mit  6er  6es  JEünftlers  ver* 
wan6t  als  mit  6er  6es  (belehrten.  Tluch  6em  Äunftler  eignet  6te 
(Öletchgültigtcit  gegen  nützlich  un6  wahr  —  gegen  6ie  fcttoral;  er 
hat  6en  Bd;ein  notig,  6ie  Dichtung,  6ie  £üge.  £r  verliert  6ie 
große  Spur  nicht,  auf  £er  6as  ileben  geht  im  (bitten  wie  im 
Bd)limmen.  Tluch  er  ift  6er  Schaf  fen6e;  er  prägt  fich  aus  un6  ift 
6amit  ein  <8efet$geber  6es  (Öefd>macfs.  ähnlich  ift  auch  6er  Philo* 
foph  ein  töefetjgeber.  f>ur  haben  wir  6as  piatonifche  Dorbil6. 
Sarathuftra  wir6  6er  <>erol6  genannt,  6er  viele  (£>cfet$gcber  auf* 
ruft.  IDer  Philofoph  wir6  3um  (Öcfctjgeber  größten  Etiles,  6er 
von  einfamer  *o6t>e  herab  lange  Betten  von  (35efd)lcchtern  3U  fich 
hinaufgeht  jft  aber  6ies  6ie  Aufgabe  6es  Philofophen,  (öefet^ 
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gebet  btt  KX>ertf$&Qungen  311  fein,  fo  gebort  ba$u  eben  mehr,  als 
bloß  Jt<  erlernten;  es  gebort  6a3U,  etwas  Heues  511  fein,  etwas  Heues 
511  bedeuten,  neue  Werte  fclber  bar$uftcllen.  iDic  lUuft  $rvifd>m 
Wiffcn  unb  Können  ifr  vielleid;t  gr6ßer  unb  unbeimlidjcr  als  man 
bentt:  ber  3L6nnenbe  im  großen  @tü  wirb  moglid^erweife  ein  Un* 
wiffenber  fein  muffen,  wabrenb  anberfeits  $u  wiffenfebaftlicben  tfZnU 
bedungen  nad)  2lrt  jum  Bcifpicl  ber  IDarwinfcben  eine  gewiffe  enge 
unb  fleißige  Sorgfamfett  nicht  ubel  bisponiert.  Tiber  bie  Aufgabe 
aller  XV>iffcnfd;aftcn  ift  bie,  ber  3ucunftsaufgabe  bes  Pbilofopben 
ihm  zuarbeiten,  jener  Aufgabe,  baö  Problem  ber  tDerte  $u  lofen, 
bas  beißt,  bie  Kangorbnung  ber  XX>erte  $u  beftimmen.  Unb  hier 
nun  vor  allem  ift  ber  Pbilofopb  fein  Brepttfer:  er  glaubt  vielmehr 
au  eine  Kangorbnung  ber  tTtenfcr/cn  unb  Probleme  unb  wartet  bie 
^tunbc  ab,  tv>o  biefe  £ebre  vom  2^ang  unb  von  ber  (Drbnung  fich 
£er  pöbelhaften  (öefcllfcbaft  von  beute  wieber  ins  breite  (öefiebt 
fd;rcibcn  wirb.  iDer  Pbilofopb  liegt  nicht  auf  bem  23aucbe  vor  ber 
(örunblagc  ber  (öefellfcbaft  von  beute,  eben  jener  £uge  von  ber 
05leid)beit  ber  tTtcnfcben.  IDer  Pbilofopb  tann  vielmehr  überhaupt 
allein  ba  entfteben,  wo  eine  vornehme  IDenhvetfe  berrfd>r,  welche 
an  Bclaverci  unb  an  viele  (Örabe  ber  <>6rigteit  als  an  bie  X>ovaw* 
fer^ung  jeber  höheren  Hultur  glaubt;  wo  eine  febopferifebe  IDenhvetfe 
herrfcht,  weld>e  nicht  ber  ICDelt  bas  (ölücf  ber  2Utbe,  ben  &abbat 
aller  Sabbate  als  Siel  fet$t,  fonbern  felbft  im  Srieben  bas  tTtittel 
3u  neuen  Kriegen  ehrt;  eine  ber  3ufunft  (öefetje  vorfchreibenbe  &tnh 
xveife,  welche  um  ber  Sutunft  willen  fich  felbft  unb  alles  töegen* 
wartige  hart  unb  tyrannifd>  behanbelt;  eine  unbebenHicbe,  unmora* 
lifchc  £)enf weife,  welche  bie  guten  unb  bie  jcblimmen  i£igenfcbaf  ten 
bes  ittenfehen  gleichermaßen  ins  (öroße  juchten  will,  weil  fie  fich 
bie  Kraft  zutraut,  beibe  an  bie  rechte  Stelle  $u  fetten,  an  bie  Stelle, 
wo  fie  beibe  einanber  nottun. 

£ine  vornehme  lDentwei>  alfo  ift  bie  (örunblage  biefer  Philofophu« 
Unb  ein  2Ud)t  auf  folche  Philofophie  im  großen  Sinne  tyat  man 
barum  auch  nur  ban!  feiner  Tlbfunft.  Sur  jebe  höhere  XDabrbeit  muß 
man  geboren  werben,  beutlicher  gefagt,  man  muß  für  fie  gebuchtet 
fein:  bie  Dorfabren,  bas  (Seblüt  entfeheiben  auch  hier.  VDill  man 
ihn  alfo  juchten,  ben  Philofophen,  fo  foll  man  wiffen,  baß  er  ttur 
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in  X)erbtn6ung  mit  einer  fytvvftytnbm  Äafte  entftehen  fann  als  6eren 
hochfte  X>ergeifttgung. 

£er)rer  6*r  2vangor6nung  alfo  ift  6er  Philofoph,  (ÖefeQgeber  6er 
EPertfchdtjungen;  er  tyat  tltunje,  fcltaß  un6  d5ewid)t  6er  iDinge  neu 
3ti  beftimmen-  Er  hat  gletchfam  6cn  (öefchmaef  aller  IDtnge  von 
neuem  fefouftellen  un6  n6tigenfalls  31*  6efretierem  IDie  prattifdxn 
£eute  nehmen  ihn  fchließUch  von  6em  Philofophen  an;  ihre  Tlbhdngig* 
feit  von  6iefem  ift  ndmlid)  ungeheuer  groß.  IDamtt  wtr6  6er  pt>ilo^ 
foph  jum  fcHenfchen  6er  umfdnglichften  t>erantwortlichfeit:  er  t>at 
6as  töewiffen  für  6ie  (öefamtentwtdlung  6es  tttenfe^en.  Tille  bis* 
herigen  hohen  un6  haften  £eiftungen  6er  fcttenfdjlmt  6ienen  ihm 
6abei  nur  als  Erziehungsmittel:  6ie  politifchen  un6  wtrtfchaftUchen 
5uftdn6e,  6ie  XXMffcnfchaft,  6ie  iltoral,  6ie  Religion,  6ie  &unft  fin6 
nicht  Selbfowcd,  fon6ern  tttittcl  in  6er  fyanb  6es  Philofophen, 
6er  6ie  Dichtung  6er  XPeiterentwidlung  beftimmt.  iDas  war  6er 
£raum  eines  piato;  6as  t>erftan6en  3um  25etfpiel  6ie  2kamanen, 
6ic  mit  ^ilfe  ihrer  religiofen  (Drganifatton  fid)  6ie  fcttad)t  gaben, 
6em  t>ol!e  feine  Könige  $u  ernennen,  wdt)ren6  fie  fid)  felber  abfeits 
un6  außerhalb  hielten  als  6ie  fcttenfchcn  uberfoniglicher  Aufgaben.  IDie 
Religion  war  ihnen  Wittel,  fid)  2Uibe  vor  6em  £drm  un6  6er  fcHuh* 
fal  6es  gröberen  2Ugierens  un6  Feinheit  von  6em  notxx>en6igen 
Bchmutj  alles  Politifmachens  $u  tmfehaffen.  7ln6erfeits  befahlt 
es  fich  immer  teuer  un6  fürchterlich,  wenn  6ie  Religion  nicht  als 
3uct)tungs*  un6  Erziehungsmittel  in  6er  tyanb  6es  Philofophen, 
fon6ern  von  fich  aus  un6  fouperdn  maltet;  wenn  fie  felber  letzter 
SxdccE  un6  nicht  Littel  neben  an6ern  fein  will.  Sie  gehört  6ann 
3U  6en  ^^upturfachen,  welche  6en  (Typus  fcttenfd)  auf  einer  nie6rigen 
©rufe  f efthalten;  fie  erhalt  ndmlich  3U  tnel  von  6em,  was  3ugrun6c 
gehen  follte;  fie  hat  fo  an  6er  ¥>erfd)lechterung  6er  europdifchen 
Kaffe  gearbeitet,  vov  allem  6as  Chnftentum, 

IDie  2^uctfichtslofigfeit,  fold)es  aus^ufprechen,  6arf  6er  Philofoph 
nicht  fcheuen.  IDer  große  tftenfeh  ift  ein  6ffcntliches  Unglücf,  fagt  6as 
chinefifchc  Sprichwort  Un6  Hiettfche  wie6erum:  @chd6Ucb  fein  un6 
3ugrun6erichten  gel)drt  ebenfo  311  6en  Aufgaben  6es  Philofophen  wie 
nützlich  Bein  un6  1lufbautn.  Er  erinnert  an  IDtogcnes,  6er,  als  in 
feiner  (Gegenwart  ein  Philofoph  ausnchmen6  gelobt  wur6e,  fragte: 


2.") 4   Vom  VPcj'cn  ^a^  pbilofopbcn;  

VOob  bat  er  6enti  (ftrogee  aufjutooeifen,  6a  et*  fö  lange  P^i(ofopt>ie 
treibt  uno  rtocfc  Ititmanbetl  betrübt  hat?  <5ier  lte£|t  6te  <35r6ge  6er 
Pbilofopbie.  Uno  6ic  Mcnfdnn,  welche  berufen  fin6,  £ttad)t$u  fuchen, 
folltetl  wiffen,  welche  Ctuclle  6es  <oeroifchen  in  ihr  fliegt;  por 
allein  ecn  Staatsmännern  feilten  6te  Philofophen  eine  furchtbare 
Sacfc  fein.  So  fd;on  6er  junge  tTicgfche,  6er  eben  6ort,  wo  er  6tes 
ausfpridn,  gegen  £n6c  pon  „Bd>openhauer  als  i£r$ieher",  6ie  XX>orte 
£merfon8  über  6cn  IDtnter  zitiert :  Beht  euch  por,  wenn  6er  groge 
(Sott  einen  IDcntcr  auf  unfern  Planeten  fommen  lagt  Wies  ift  6ann 
in  eftefabr.  i£s  ift,  wie  wenn  in  einer  grogen  Bta6t  eine  Seuers* 
brunft  ausgebrochen  ift  un6  feiner  weig,  was  eigentlich  nod>  fieser 
ift  un6  wo  cö  en6en  wir6.  IDa  ift  nichts  in  6er  XX>iffenfchaft,  was 
nid;t  morgen  eine  tlm6rchung  erfahren  iyabtn  mochte;  6a  gilt  fein 
literartfdjcs  ?lnfchcn  mehr  noch  6ie  fogenannte  ewige  Berühmtheit. 
2Ulc  £>inge,  6ic  6em  ittenfehen  $u  6iefer  Btun6e  teuer  un6  wert  fin6, 
fin6  6ics  nur  auf  2<cd;nung  6er  36een,  6ie  an  ihrem  geiftigen  <oori* 
3onte  aufgelegen  fin6  un6  welche  6ie  gegenwärtige  (Dr6nung  6er 
IDingc  ebenfo  perurfachen,  wie  ein  Baum  feine  $pfel  tragt  s£tn 
neuer  (8ra6  6er  Kultur  wur6e  augenblicklich  6as  ganje  Aftern 
mcnfchlichcr  Beftrebungen  einer  Umwdl3ung  unterwerfen. 

£>as  ift  es,  was  Hierjfche  mit  XPiffen  un6  Tlbficht  unternimmt 
i£r  ift  „ein  neuer  (0ra6  6er  Äultur".  Beine  Phüofophie,  er  felber, 
ift  6er  Ilmwerter  aller  XX>erte.  Beine  Bchriften  fin6  „IDynamit", 
feine  üchrc  ein  furchtbarer  £rplofionsftoff,  por  6em  alles  in  (Öefahr 
ift.  tHan  perfteht  fo,  wenn  er  feinen  Begriff  6es  Philofophen 
meilenweit  abtrennt  pon  einem  Begriff,  6er  noch  einen  Bant  in 
fid;  fchließt,  nid^t  $u  re6en  pon  6en  „afa6emifchen  XX>ie6erfäuern", 
wie  er  fich  aus6rucft,  un6  an6eren  Profefforen  6er  Philofophie. 
3ur  £hrenrettung  jftants  6urfen  wir  übrigens  6aran  erinnern,  6ag 
auch  in  feiner  „perfrüppelien"  Begriffsfeele  gelegentlich  6ie  hohe 
praftifche  Aufgabe  6es  Philofophen  aufblitzt,  fo,  wenn  er,  gegen 
Bchluß  6er  t>ernunftfrittf,  in  6er  „Tlrchiteftonil!  6er  reinen  X>ernunft", 
6en  Philofophen  nid;t  als  einen  „Pernunfthmftler",  fon6ern  als  einen 
„(8efet$geber  6er  menfehlichen  Dernunft"  bezeichnet  wiffen  will.  £>er 
Utathematifer,  fagt  er,  6er  Haturfun6ige,  6er  logifer  fin6,  fo  por* 
trefflich  6te  erfteren  auch  überhaupt  im  t>ernunfterfenntniffe,  6ie 
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^weiten  befon6ers  im  p^tIofop^>if4?cn  i£rrenntmffe  Sortgang  haben 
mögen,  6och  nur  X>ernunftfunftlei\  i£s  gibt  noch  einen  £ebrer  im 
36eal,  6er  alle  6iefe  anfetjt,  fie  als  VPer^euge  nütjt,  um  6ie  wefent* 
liefen  *5vocdt  6er  menfchltchen  X>ernunft  $u  for6ern:  6iefen  allein 
muffen  wir  6en  Philofopben  nennen.  Bo  Äant.  tttan  fiebt,  er 
re6et  l>ier  gewiff  ermaßer  Hietjifd).  Tiber  6iefe  Btelle  ift,  wie  gefagt, 
nur  ein  Tlufblitjen  in  6er  Beele  6es  Dernunftiunftlers,  vergleichbar 
jenem  Sunif  6es  fofrattfeben  IDdmons:  Botrates,  treibe  ITtufif! 
ttn6  6as  36eal  felber,  6as  6em  Philofopben  6es  fategonfeben  3mpe* 
rativs  vorfebweben  mag,  6ie  „wefentlicben  ^votdt  6er  menschlichen 
Vernunft",  6ie  er  im  2luge  traben  mag,  wür6en  wabrfcbeinlicb  wenig 
gemein  haben  mit  5cm  Tlriftorratismus  un6  3mmoraliömu8 
niettfebes-   

3et>nte8  Äapitel: 

£>et  Jtmmoraltft 

IDte  bisherige  tftoralpbilofopbie  wollte  6ie  fcftoral  begrün6en: 
Hietjfdbe  will  fie,  $undcbft,  betreiben.  Un6  $war  ab  ovo  will 
er  fie  betreiben;  er  will  eine  £ntftebungsgefcbicbte  6er  fcHoral  geben, 
6ie  für  ihn  übrigens  nur  einen  Ztxl  6er  i^ntftebuttgsgefcbicbte  6e8 
IDenfens  überhaupt  bil6et,  mit  welcher,  wie  er  meint,  6ie  VDiffen* 
febaft  einmal  ihren  hoebften  Triumph  feiern  wer6e.  VDer  aber 
6ie  £ntftebung  6er  fcttoral  6artun  will,  6eutet  6amit  an,  6aß 
in  ihr  ein  Problem  vorliegt  IDen  bisherigen  iltoralbegrünbern,  fagt 
Hie^fche,  fehlte  6afür  überhaupt  6er  Argwohn.  Bie  fragten  nicht: 
XX>ie  fommen  wir  eigentlich  $u  einer  moralifchen  "ZlbfcbdQutig,  3U 
einer  Tlbfchdt^ung  6er  menfchltchen  ^>an6lungcn  nach  gut  un6  bofe} 
(£>ut  un6  bofe  waren  ihnen  einfach  gegebene,  fefte  begriffe.  Utit 
welch  verebrungswür6iger  Unfchul6  ftellte  noch  Bcbopejtbauer  feine 
Aufgabe  hin!  Über  gut  un6  bofe  ift  bisher  am  fchlechteften  nach* 
ge6acht  wor6en.  3<*,  6en?en  wir  überhaupt  noch  6arüber  nach,  heißt 
e8  fchon  in  „Bcbopenbauer  als  £r$ieber",  wie  es  früher  6ochin  je6er 
e6ler  entwickelten  (Öefellfchaft  6er  SßH  war!1  (D6er  jehren  wir 
nicht  vielmehr  tatfdehlich  an  6em  ererbten  Kapital  von  Bittlichteit, 
6as  unfere  Vorfahren  anhäuften! 


2.">t>  E\r  Jmmoralift: 

Wer  aber  beute  über  6ic  fittlid)cn  Sl*agcn  nach&cnft,  muß  es  fid) 
gefallen  laffcn,  als  3mmoralift  verfchrieen  31t  wcr6en.  Un6  6och  ift 
6ec  3mmoralift  zundd)ft  nichts  anderes  alö  6ie  t>6d>ftc  S^tm  in* 
tcllcftucllcr  KedUfcbaffenl^eit.  Daß  reine  <5dn6e  un6  @d)lamm* 
finget  jur  Uritit  6er  Moral  gehören,  verficht  ftd>  ndmltch  für 
HteQfch*  von  felbft.  Sl*eilich  gehört  noch  etwas  an6cres  $u  6iefer 
ftrttit:  Wut  gebort  6a$u,  ja  Verwegenheit  2lbcr  gerade  öes^alb 
mu  unfern  pbilofophen  6icfc  Aufgabe.  3hm,  6er  feine  intellcftuelle 
ReMichteit  fo  \x>cit  trieb,  6aß  er  nidytQ  mehr  wünfehte,  ab  täglich 
einen  bcrubtgcn6cn  (ölaubcn  311  sedieren  —  ihm  macht  es  §reu6e, 
ein  ungeheures  Problem  6a  aufzeigen,  wo  man  bisher  nach  allem 
Mißtrauen,  Sunefpalt,  W>t6crfpruch  fid)  3ufammcnfan6  als  an  einem 
gcbcilirjtcn  <Drt  6cs  Stielend,  an  oem  6ic  Denter  auch  von  fich  felbft 
aus  übten.  Da  weift  er  oarauf  hin,  6aß  auch  hier  hin  (Drt  6er  2<ube 
ift;  6aß  aud)  hier  vielmehr  alles  im  S^ß  if^;  6aß  auch  auf  6em 
töcbict  6er  Moral  alles  gewor6en,  alles  wan6elbar  un6  fd>wancen6 
ift;  ja  6aß  gcra6e  heute  —  fo  fühlt  es  6er  Prophet,  6er  2ttd)ter  feiner 
Seit,  6er  VDittcrcr  6es  Sufunftigen  —  6aß  gera6e  heute  auf  6iefem 
Gebiet  eine  Heueinftelluntj  von  uns  verlangt  wtr6.  i£r  fühlt  es, 
6aß  wir  in  einem  moralifdmt  3nterrcgnum  leben;  6aß  6ie  fittltche 
XTMtcnubr  eine  neue  @tun6e  anheben  will;  6aß  e3  gilt,  6ie  (öefetje 
6cs  Gebens  un6  <oan6elns  neu  aufzubauen.  Wies  in  6er  Moral  ift 
beute  im  Sluß,  heißt  es  in  „MenfchUches,  TtUsumcnfchliches",  aber 
alles  ift  aud)  im  Strome,  nach  einem  Siele  Inn.  Mag  in  uns  6ie 
»ererbte  (Gewohnheit  eines  irrtümlichen  Schadens,  Gebens,  Iffens 
immerhin  fortwaltcn:  unter  6em  Einfluß  6er  wachfen6en  £r!enntnis 
wtr6  fic  fchwdcher  wer6en;  eine  neue  (Scwohnhett,  6ie  6es  begreif ens, 
Hidjtliebcns,  Hichthaffens,  Überfchaucns  pflanjt  fid)  allmählich  in 
uns  auf  6emfelben  23o6en  an  un6  wtr6  in  £aufen6cn  von  fahren 
vielleicht  mdd^tig  genug  fein,  um  6er  Menfchbeit  6ie  Äraft  ju  geben, 
6en  weifen,  unfchul6igen,  unfchul6bewußtcn  Menfd)en  bei  uns  regele 
mäßig  hervorzubringen,  wie  fie  jetjt  6en  unweifen,  unbilligen,  fchul6* 
bewußten  Menfchen,  6as  heißt  aller6ings,  6ie  notwen6ige  Porftufe, 
nicht  6en  (öegenfatj  $u  jenem,  hervorbringt 

Damit  hdtten  wir  6as  Siel  6es  3mmoraliften  Hie^fche:  fein 
Siel  ift  6er  Menfch  6er  Unfd>ul6,  6er  Menfd)  jenfeits  von  gut 
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und  b6fe,  der  ungebrochene,  unzwiefpdltige,  nicht  jwifc^en  Egoismus 
und  Altruismus,  jtDtfc^en  Pflicht  und  Sreibeit,  Tugend  und  JEajter, 
Verbotenem  uno  «Erlaubtem,  gutem  und  fchlechtem  (öewiffen,  Bcbuld 
und  Unfcbuld  hin  uno  \)tv  fchwanliende,  fondern  6er  einheitliche,  in* 
ftinft*  und  felbftftcbere  tttenfch.  £>ie  Erreichung  5iefes  Sieles  oentt 
fich  der  3mmoralift  nicht  etwa  fo,  als  ob  es  nun  gelte,  „einfach" 
die  bisherige  titoral  „abschaffen"  uno  eine  neue,  beziebungs  weife 
gar  teine  an  ihre  Stelle  zu  feiern  Er  denkt  nicht  daran,  den  3uftand 
oer  fcHoral,  an  den  wir  gewohnt  find,  <?>als  über  Äopf  und  gewalt* 
fam  mit  einer  neuen  EDertfcbdrjtmg  zu  wrtaufcben;  er  leugnet 
durchaus  nicht,  dag  es  Handlungen  gibt,  die  unfer  unwürdig  fino; 
Handlungen,  die  als  typifch  genommen,  uns  in  eine  niedrigere  (8aU 
tung  hittaborüefen  würden;  er  leugnet  keineswegs,  dag  *>iele  Hand* 
lungen,  oie  unfittlich  feigen,  zu  permeiden  uno  zu  bekdmpfen  fino 
und  cbenfo,  daß  piele,  die  fittlich  heißen,  zu  tun  uno  zu  fordern 
find  —  aber  er  meint  allerdings  das  eine  wie  das  andere  aus  anderen 
(Gründen  als  bisher,  und  er  meint,  dag  wir  hier  umzulernen  haben, 
um  endlich  —  umjufühlen. 

inwiefern  aber  ift  nun  für  unferen  Philofophen  und  3mmoraUften 
die  fcttoral  ein  Problem  *  @ie  ift  es  deshalb,  !6nnen  wir  antworten, 
weil  fic  hin  „llrpbdnomen"  ijr,  weil  weder  Hatur  noch  (Öefchichtc 
fich  in  das  Protruftesbett  der  moralifchen  Beurteilung  einzwängen 
laffen.  IDamd  Strauß,  der  IDarwtn  fo  preift,  hat  es  doch  uerfdumt, 
meint  fchon  der  Hietjfche  der  „Unzeitgemdßen  Betrachtungen",  aus 
dem  bellum  omnium  contra  omnes  und  dem  Vorrecht  des  @tdr* 
feren  tTtorafoorfcbriften  für  das  £eben  abzuleiten,  die  freilich,  fügt 
er  hinzu,  in  einem  innerlich  unerfebroefenen  Binne  wie  etwa  dem 
eines  Lobbes  und  in  einer  ganz  andersartigen  Wahrheitsliebe  ihren 
Urfprung  haben  müßten  als  in  riner  folchen,  die  immer  nur  in 
trdftigen  Tlusfdllen  gegen  die  Pfaffen,  das  Wunder  und  den  weit* 
tnftorifchen  „Humbug"  der  Aufcrftehung  erplobierten. 

IDiefer  ^obbesfehe  und  mehr  als  Hobbcsfcbe  tttut  erwacht  all* 
mählich  in  Hietjfche  felbfr.  Schon  der  Einunbz  wanzig  jdbrige,  der 
noch  in  Bchopenhauerfchen  Sormeln  lebt,  empfindet  den  Tlnblicf  der 
großartigen  3ndifferenz  der  Hatur  gegen  gut  und  bofe  als  Wohltat. 
Hact>  einem  mächtigen  (Öewitter,  in  das  er  geraten  war,  febreibt  er: 

Körner,  nittjfcH   II.  17 
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£>cr  Jmmoraltft: 


Was  war  mir  6cr  Mcnfch  un6  fein  unruhiges  VDollen!  tüas  war 
mir  6ao  ewige:  IDu  follfr  un6  öl!  follfr  nicht!  tOit  an6ers  6er 
IMirj,  6er  Sturm,  6er  <>agcl:  freie  Wachte  ohne  i£tbtfl  XOk  glücfc 
lieb,  wie  triftig  fin6  fie:  reines  Wollen  ohne  Erübung  6urch  6en 
JfttfUettl  Un6  fo  ftrebt  6cnn  fchon  6as  ^rftlingswerl1,  6te  „(öeburt 
6er  ZErac^66ic",  ausgcfprochcncrmaßcn  über  jc6e  moralifch*  IDeutung 
6er  XT>clt  hinaus.  Hur  als  dfl:t>ctifct>cs  Phänomen  ift  6as  IDafein 
ewig  ^ercc^tfcrticjt.  2lus  6em  tragifchen  tTtytbus,  6em  l)6d)ftm 
Äunftwcrt,  gewinnt  6er  junge  Phtlofoph  6ie  ttber$eugung,  6aß  auch 
608  faßliche  un6  IDisharmonifchc  notwen6ig  $u  6em  fünftlerifchen 
Bpicl  gebort,  welches  6er  Wille  in  6er  ewigen  $ülle  feiner  £uft 
mit  fich  fclbfr  fpielt,  ttn6  mit  tytatlit  vergleicht  er  6ie  weltbtl6en6c 
Äraft  6em  Eun  6es  Äin6cs,  6a8  fpielen6  Bteine  l>in  im6  her  fetjt 
un6  Ban6baufen  aufbaut  un6  wte6er  einwirft.  311s  6en  innerften 
Kern  6er  Prometbeusfage  »erfleht  er  6ie  6em  titamfeh  jtrebenben 
3n6ivi6uum  gebotene  notwen6igfett  6e8  S^e*>^^  un6  faßt  6as,  was 
Jifchylus  in  feiner  IDichtung  tyabt  lehren  wollen,  3ufammen  in  6en  Sat$: 
Ellies  t>orban6enc  ijt  gerecht  un6  ungerecht  un6  in  bei6em  gleich 
berechtigt  23ei  6en  olympifchen  (öottergeftalten,  meint  er,  erinnere 
and)  nichts  an  2lffefe,  (öeiftigfeit  un6  Pflicht;  hier  re6e  nur  ein 
üppiges,  ja  triumpbieren6es  IDafein  $u  uns,  in  6em  alles  X)orhan6ene 
verg6ttUcht  fei,  gleichviel,  ob  wir  es  gut  o6er  b6fe  nennen. 

IDte  Welt  alfo  je6enfalls  ift  nicht  gut  o6er  b6fe.  IDiefe  begriffe, 
heigt  es  in  „fcUenfchltcbes"  vorftchtig  weiter,  höben  bloß  in  bejug 
auf  Ittenfchen  Sinn,  ja,  fin6  vielleicht  felbjl  hier  in  6er  Weife,  wie 
fie  gew6hnlich  gebraucht  wer6en,  nicht  richtig.  3unächft  freilich 
bewegt  fich  6er  junge  IDenfer,  was  6en  tftenfehen  betrifft,  noch  in 
6en  hert6mmlichen  moralifchen,  <^riftlict>^fc^opent>aucrf4)en  Wen* 
6ungen.  Sunäcbfr  preift  auch  er  noch  bie,  6ie  fich  um  6as  „So  tfl 
es"  wenig  tümmern,  um  vielmehr  mit  heiterem  Stolpe  einem  „So 
foll  es  fein"  $u  folgen.  Tlus  6em  (Befühl  6er  Sün6hafttgteit  heraus 
fehnt  fich  6er  Schopenhauerjünger  noch  nach  6em  ^eiligen.  Wtv 
fchon  bemerft  er,  was  6as  IPerbältnis  von  Religion  un6  titoral  be* 
trifft,  6aß  6ie  griechifc^e  fcttoral  3um  2$eifptel  nicht  auf  6er  Religion 
beruht,  fon6ern  auf  6er  Polis,  alfo  etwas  fehr  Weltlichem.  Un6 
Botrates  gibt  ihm  $u  6enfen,  6er  nact>  feiner  eigenen  Tlusfage  $u 
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allem  ^6fen  fdhig  war.  Un6  fo  6rdngt  fich  ihm  bal6  6te  £inficht 
auf,  6aß  auch  6as  (Öute  un6  Vernünftige  im  fcltenfchen  nur  6ie 
(Öegenfeitc  ift  t>on  etwas  fehr  Unvernünftigem,  ober  aber,  6aß  es  nur 
$ufdllig  un6  fcheinbar  ift.  £>as  £eben,  fo  heißt  es  6ann  in  „fcttenfch* 
lic^ee"  wte6er,  ift  nun  einmal  nicht  pon  6er  tftoral  ausge6acht;  es 
will  fcdufchung,  es  lebt  pon  6er  Edufchung.  Uno  in  6er  Solge  fin6et 
er  6ann  $um  2$eifptel  eine  Sunahme  6er  Derftellung  gemäß  6er 
aufwärts  fteigen6en  Kangor6nung  6er  XX)efen.  3n  6er  tmorgamfehen 
tüelt  fcheint  fie  $u  fehlen:  WXad)t  gegen  WXad)t  —  geht  es  hier  gan$ 
ro^;  itt  6er  orgamfehen  beginnt  6ie  £ift;  6ie  Pflan$en  fin6  bereits 
fcfteifter  in  ityv.  Un6  6ie  taufen6fdlttgfte  X>erfchlagenheit  geh6rt 
ins  XPefen  6er  Erhöhung  6es  tftenfehen:  man  6ente  an  Cdfar  un6 
Hapoleon,  insgletchen  an  6ie  hohen  Kaffen  überhaupt,  6ie  3taliener 
un6  6en  griechtfehen  <D6yffeus.  Un6  fo  ernennt  er  fchließlich:  £&  ift 
eine  3rrtum  wollen6e  Äraft  in  allem  £ebcn;  3rrtum  ift  felbft  eine 
X>orausfet$ung  6es  IDentens  (fiehe  S.  zob  ff.).  t>on  hier  aus  wtr6ihm 
6ie  XVahrheit  $um  Problem.  fl£twas  6urfte  wahr  fein,  ob  es  gleich 
in  hochftem  <8ra6e  fchd6lich  un6  gefdhrltch  wdre.  3a,  es  fönnte 
felbft  $ur  <8run6befchaffenheit  6es  IDafeins  gehören,  6aß  man  an 
feiner  p6lligen  £rtenntnis  3Ugrun6e  ginge.  3e6enfalls  ift  6as,  was 
6em  £eben  un6  6er  (ftefchtchte  (ördße  un6  Sarbe  gibt,  piel  weniger 
6as  fogenannte  (8ute,  als  vielmehr  6as  236fe.  VDte  6er  25aum, 
6er  (lolj  in  6ie  fyötyt  wachfen  will,  6es  fchlechten  Wetters  un6 
6er  ©türme  nicht  entbehren  Eann,  fo  gibt  es  auch  für  6as  menfehlich* 
gerichtliche  £eben  eine  Hotwen6igEeit  6es  236fen  un6  6er  23öfen. 
3a,  in  6er  großen  (Dtonomie  6es  (8an$en  fin6  6ie  Sichtbarkeiten 
6er  Realität:  TlffeEte,  23egier6en,  tDille  $ur  Wacht  —  in  einem  mu 
ausrechenbaren  fcftaße  notwen6iger  als  jene  Sorm  6es  Heinen  (ölücfes, 
6ie  fogenannte  (Öüte.  3u  for6ern,  6aß  alles  „guter  MTenfch",  ^>er6en* 
tier,  blaudugig,  wohlwollen6,  fch6ne  @eele  o6er,  wie  ^err  Herbert 
©pencer  es  wünfeht,  altruifrtfch  wer6en  foll,  hieße  6em  IDafein 
feinen  großen  C^aralter  nehmen,  hieße  6ie  fcltenfchheit  faftrieren  un6 
auf  eine  armfelige  Chineferei  herunterbringen.  Dielmehr,  alles  236fe, 
Surdjtbare,  Eyrannifche,  Kaubtier*  un6  Bchlangenhafte  am  Mtenfchen 
un6  ebenfo  6as  6<*rte,  (Öewaltfame,  Bflat)erei,  (Öefahr  auf  6er 
(Baffe  un6  im  ^erjen,  Verborgenheit,  Btotjismus,  X)erfudierfun(l  un6 
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(Etufelei  (e&et  Krt:  allee  das  dient  mindcftcns  ebcnfogut  der  Erhöhung 
der  Spelte  iltciifd)  wie  fein  (#cgcnfat$.  i^aben  nicht  auch  die  hdd;>fren 
'£r;eugniffe  oc*  (tfeijtcs  meift  einen  fchrcctlid>en  und  b6fen  Linters: 
gruttfe?  7111c  i>icfc  fdncctlidKn  Energien,  die  man  das  136fe  nennt, 
fie  fin6  nur  die  sytlopifchctt  Hvdyittltm  und  Vüegebauer  6er  tyuma* 
llitdt  We  ftdrfftcn  und  b6fcftcn  (öeifter  baben  bis  i'eQt  die  Mtenfcty5 
bcit  am  meinen  vorwärts  gebracht;  fie  entzündeten  immer  wieder 
die  einfchlafettdcn  £cidenfd>aften.  IDic  großen  Epochen  unferes  Gebens 
liegen  dort,  xoo  wir  den  Htut  gewinnen,  unfer  236fes  als  unfer  Heftes 
umzutaufen.  £>as  236fc  ift  das  eigentlich  @ch6pfertfche.  2lber  die 
ernten  und  das  (Gute,  die  tonnen  nicht  febaffen,  die  find  immer  der  Tin* 
fang  vom  €ndc;  fie  freudigen  den,  der  neue  tDerte  auf  neue  (tafeln 
fdtreibt;  fie  opfern  fid?  die  Sutunft  —  fo  erfennt  es  3arathuftra, 
den  nie§fct>e  den  erften  Pfychologen  der  (Guten  nennt.  Tlnders  aus* 
gcdrüd't:  IDic  Bittlicbfcit  wirft  der  £ntftehung  neuer  und  befferer 
Bitten  entgegen,  fie  verdummt.  ICDesbalb  tun  uns  ,die  >J6igenfd>aften 
der  guten  lUcnfcbcn  fo  wot)!*  VDeil  wir  feinen  Ärieg  notig  haben, 
weil  uns  tritt  IHißtrauen,  feine  Dorftcbt,  teine  Sammlung  und 
Strenge  auferlegt  wird:  unfere  S^ulbcit,  (Gutmutigfeit,  £etcbtftnmg* 
teit  macht  fich  einen  guten  £ag.  iDies  unfer  VDoblgefubl  ift  es,  das 
wir  aus  uns  b*rausproji$ieren  und  den  guten  tttenfehen  als  £igen* 
fd;aft,  als  tDert  zurechnen. 

Bind  aber  die  256fen  notwendig  und  unentbehrlich  im  großen 
<>au8balt  der  fcltenfchbrit:  weshalb  heißen  fie  denn  „bdfe"?  Genauer, 
wer  hat  ihtien  diefen  Hamen  gegeben^  Antwort:  die,  die  von  ibtten 
$u  leiden  hatten.  lX>er  ndmlicb  jene  ftarten  und  fehreetlichen  Energien 
als  feinde  fennen  lernte,  der  lernte  in  der  <Eat  recht  „bdfe  feinde" 
fennen;  dem  gegenüber  traten  fie  auf  als  losgelaffene  Raubtiere,  als 
froblocfend  <wf  tt>rc  23eutc  fich  (Kirnende  Ungebeuer,  die  vielleicht 
von  einer  fcheußlichen  Tlbfolgc  von  fcttord,  niederbrennung,  Bchdn? 
dung,  Soltetung  mit  einem  Übermut  und  feelifchen  (Gleichgewicht 
davongingen,  als  ob  nur  ein  Btudentenftretch  vollbracht  fei,  über* 
?eugt  davon,  daß  nun  die  IDichter  für  lange  wieder  $u  fingen  und  31t 
rubmen  hatten.  2luf  dem  (Grunde  aller  vornehmen  Waffen  ift  dies 
Raubtier,  die  prachtvolle,  nach  3$eutc  und  Bieg  lüftern  fetwrifende 
blonde  Beftie  nicht  311  verrennen;  es  bedarf  für  diefen  verborgenen 
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<&vunb  von  Seit  311  3eit  6er  £ntla6ung;  6as  £ier  muß  wic6er  heraus, 
muß  wie6er  in  6te  EDil6nis  3uruct  Kdmifcber,  arabtfeber,  japanifeber 
TI6eI;  bomerifebe  ^elton,  ftanbinatnfcbe  tDifinger  —  in  6iefem  33e? 
6urfnis  ftn6  fic  fieb  alle  glctcb.  IDicfe  Äübnbeit  »ornebmer  Waffen, 
toll,  abfurb,  plötjltcb,  wie  fic  fiel)  äußert,  6as  Unberechenbare,  6as 
Unwabrfcbetnltcbe  felbfi:  ibrer  Unternehmungen  —  Perillee  bebt  6tc 
qa^vfxia  6er  2ltbener  mit  2lus3eicbnung  ben>or  —  ibre  (Gleicbgultigteit 
unb  Deracbtung  gegen  Bieberbett,  £eib,  £eben,  23ebagen,  ibre  entfet$* 
(iebe  fytittvUit  unb  ZEtefe  6er  £uft  in  allen  3ufdllen,  in  allen  XX>ollüften 
6es  Btegcs  un6  6er  (Graufamfett:  alles  faßte  fieb  für  6ie,  6ie  6aran 
litten,  in  6as  23il6  6es  bofen  Seinbes,  6es  Barbaren,  6es  (Goten 
etwa  06er  6es  Vanbahn.  IDas  tiefe,  etfige  Mißtrauen,  merft 
Hietjfcbe  bter3u  noeb  an,  6as  6er  IDeutfcbe  errege,  fobalb  er  3111* 
tttaebt  fomme,  aueb  nacb  IS70  wieber,  fet  immer  noeb  ein  Hacb* 
fcblag  jenes  unauslofcbltcben  €ntfet$ens,  mit  6em  3abrbun6ertc  lang 
Europa  6em  XX)uten  6er  blonben  germanifeben  Reffte  3ugefeben  b<*be, 
obwohl  3Wtfcben  alten  (Germanen  un6  uns  IDeutfcben  von  tytutt 
räum  eine  Begriffs*,  gefebweige  eine  23lutsperwan6tfcbaft  beftebe. 

2lls  Sänbt  alfo  finb  6iefe  ftol3en,  ftarfen,  mdebtigen  Barbaren 
„b6fe"  §ein6e.  Un6  6amit  (leben  wir  nun  mitten  in  6er  „(Genealogie" 
6er  fcttoral:  f>icr  ift  6er  ^Begriff  6es  236fen  aufgenommen.  XVtv  alfo 
bat  ibn  aufgebracht:1  Hoch  einmal:  6ie,  6ie  6ie  liraft  un6  EDilb* 
beit  jener  Barbaren  am  eigenen  £eibe  erfubren,  6ie  von  ibnen  über? 
wdltigt  unb  3U  Bflawn  gemaebt  würben,  6ie  Unterliegen6en,  6ie 
Bcbwacben:  fie  haben  i^ve  flberwdltiger  6ie  236fen  getauft  IDer 
Sein6,  6em  icb  niebt  gewaebfen  bin,  6er  ift  6er  2*6fe.  Tllleö  (Gefdbr* 
liebe,  Sichtbare  ift  bdfe.  IDie  tttoral  ift  fo  ein  ProbuEt  6er  Sur  cht. 
IDie  Bcbwacben  unterwerfen  fieb  in  6er  ^egel  lieber,  als  baß  fie 
reagieren,  mit  6er  Eat  ndmltcb.  tX>ir  Bcbwacben,  fo  fagen  fie,  fin6 
nun  einmal  febwaeb;  es  i(t  gut,  6aß  wir  nichts  tun,  W03U  wir  niebt 
ftarE  genug  finb.  Tiber  fie  reagieren  anbers,  eben  —  moralifeb.  3br* 
Älugbeit  fletbet  ibre  (Dbnmacbt  in  6en  Mantel  6er  entfagen6en,  (tili 
abwartenben  Eugen6,  gleicb  als  ob  6ie  Bcbwdcbe  6es  Bcbwacben 
eine  freiwillige  £etftung,  etwas  (Gewolltes,  eine  Eat,  ein  X)er6ien(l 
fei.  Bo  wur6en  6ie  Btarfen  un6  tftdebtigen  von  6en  Firmen  un6 
Bcbwacben  6ie  356fen  getauft,  aus  6cm  3nfttnrt  6er  Belbfterbaltung 
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heraus,  in  weldicm  jc6c  £ügc  fieb  gtl  heiligen  pflegt  IDicfcr  3n(linft 
bec  Setbfterhattung,  6as  war  il>r  Vt>üle  $ur  iTtacht  IDtefc 
Sehwachen  nämlich,  irgendwie  un6  irgen6wann  wollen  auch  fie 
Mc  Starten  fein;  irgendwann  foll  auch  ihr  2Uich  Eommen,  6as 
,,?\cid)  G3ottco",  wie  6ic  armen,  febwacben,  unter6rüdten  3u6en  es 
befdmeen  genannt  haben.  Sie,  6ie  3u6en,  un6  aus  ihnen  hervor* 
i^cbcnö  6ic  Cbriftcn,  fin6  ndmlid>  6as  tlaffifcbe  33etfpiel  für  6ie  tfZnt* 
ftebung  tiefer  Sflavenmoral.  Das  war  6er  Stlavenaufflan6  in  6er 
Moral,  6aß  6icfc  unterjochten,  vertretenen,  verbannten,  enterbten  3u6en 
aiiö  jenem  3nfHntt  6er  Sclbfterhaltung  heraus  fagten:  2Dic  i£len6en 
finfe  allein  6ic  (Buten;  6ie  Tinnen,  Ohnrndcbtigen,  niedrigen  fin6 
allein  oie  Guten;  6ic  £ei6en6cn,  «£ntbehren6cn,  Brauten,  faßlichen 
ftnfc  oie  einsig  SromnKn>  einzig  Gottfeligen,  für  fie  allein  gibt 
es  Gottfcligteit.  Dagegen  it>r,  ihr  Dornehmen  uno  Gewaltigen, 
il>r  fci6  in  alle  i£wtgfeit  6te  236fen,  6ie  Graufamen,  oie  üüfternen, 
6ic  Uncrfattlicbcn,  ote  Gottlofen;  il>r  werbet  auf  ewig  oie  Un* 
feiigen,  6ic  t>erflud)ten  un6  X)er6ammten  fein!  Das  Cfcriftentum 
bat  6ie  £rbfchaft  biefer  Sflavenmoral  gemacht,  uno  ein  Äin6  6es 
£briftentums  wie6erum  ift  6er  mo6erne  Demofratismus  mit  feiner 
<>cr6cnmoral. 

Tille  charatterijlifchen  €igenfcfyaften  6er  fcttoral  fcaben  wir  hier 
beifammen.  Sie  ifl  ihrem  tiefen  nach  etwas  negatives,  tft  2Uattion, 
genauer  T^acbe,  Keffentiment  6er  Schwachen  gegen  6ie  Starten,  6er 
Scblechtweggetommencn  gegen  6ie  Brosen  un6  Mtdchtigen.  Sie  tft 
weiter  Surcbtfamfritsmoral  un6  Sicherheitsmoral:  fie  will,  6aß 
es  m6glict)ft  wenig  ju  fürchten  gibt;  2Uthe,  Srie6e,  Sabbat,  Gemüts* 
ausfpannung  ifr  ü>r  Siel.  Sie  ift  en6lich  ^r&enmoral;  6enn  nur 
6urd>  ihre  Dtelhett  f6nncn  ftch  6ie  Schwachen  6er  ftarfen  £in$elnen 
erwehren,  un6  nur  2*uhe,  S»*ie6e,  Sicherheit  verbürgen  6en  2$ejtan6 
6er  <*>er6c.  Dies  alfo  ift  6er  Ctwrafter  6er  Stlavenmoral,  6as  heißt 
aber  6er  heute  herrfchen6en  fcttoral. 

2<uhe  un6  Sicherheit  6er  *?>er6e  wer6en  nicht  bloß  von  außen  her 
be6rot>r,  es  fann  auch  23e6rohung  von  innen  tommen.  Die  2$e* 
6rohung  von  innen  gefchieht  6urch  6en  Verbrecher.  IDer  Verbrecher 
ifr  6er  Brecher  6er  Satzungen  un6  (Dr6nimgen,  6er  Verleger  6er 
Sitte  un6  6amit  6er  Sicherheit  6er  Gemcinfchaft.  Der  Äampf 
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gegen  itm  folgt  el>enfo  naturgemäß  wie  6er  Kampf  gegen  6en 
äußeren  Seino  aus  6em  (Ltyavalttv  6er  <?>er6e.  Un6  auet)  l>icr  ift:  6ie 
fcftoral  6as  Kampfmittel.  3m  Hamen  6er  fcttoral  wtr6  gegen  6en 
($5emeingefät>rltct>en  vorgegangen,  tiefer  Kampf  ift  auf  6en  erften 
25litf  6as  23erect>tigtfte,  was  es  gibt.  2lber  6ie  Sad>e  t>at  6o<$>  it>re 
Kefcrfeite.  IDer  Preis  6er  Si<$erfcett  6er  Dielen  ift  6er  Untergang 
6er  Starten.  XX>ir  lernen  in  unferer  sitnlifier ten  tDelt  aller6ing8 
faft  nur  6en  verfümmerten  X)erbrect)er  tarnen,  6en  6urct)  6en  Sluct> 
un6  6ie  t>erac^tung  6er  (Öefellfct>aft  unter6rücften,  6er  fiel)  felbft 
mißtraut,  oftmals  feine  Eat  verkleinert  un6  verleum6et,  einen  unter? 
6rüeften  (Typus  von  X>erbred?cr.  Zbct  6enfen  wir  einmal  an  6ie 
X)erbre<t>er,  6ie  3um  ^eifpiel  IDoftojewsfi  uns  fetnl6ert.  IDiefefct>weren 
fibirifc^en  Suctjtfcäusler  fin6  ungefähr  aus  6em  beften,  fcärteften 
un6  wertvollften  <bol$e  gefd?mt$t,  6as  auf  rufftfefrer  £r6e  überhaupt 
xoäd)ft.  Iln6  im  (J5run6e  fin6  alle  großen  ittenfc^Kn  6er  <Sefc£ict)te 
X)erbreet>er  gewefen,  nur  eben  im  großen  Stil  un6  nid)t  im  erbarm* 
liefen.  Catilina  ift  6ie  Präeriften3form  jc6es  Cäfar.  JDaß  X)erbreet>en 
$ur  (Öröße  gebort,  6ie  t>ogelfreu>eit  von  6em  <^ertommen,  6em  <$5e* 
wiffen,  6er  Pflicht:  je6er  große  fcttenfd?  tennt  6iefe  feine  (Öefa^r. 
libtv  er  will  fie  auct>;  er  will  6as  große  Siel  un6  6arum  aud>  6ie 
Littel  6a$u.  IDie  größten  fcttenfcfcen,  als  ?lbbil6er  gletcfcfam  6er  XX>elt, 
fin6  unmoralifc^.  XX>ie  fagt  Tlriftoteles  von  feinem  Schüler  hieran? 
6er J  £s  gebe  hin  (8efet$  für  ü>n,  weil  er  ft#  felber  (8efet$  fei,  un6 
ein  folct)er  wan6le  wie  ein  (J5ott  unter  6en  $Ttenfet>en. 

Tiber  weil  folcfce  (Großen  6ie  IXutyt  un6  6en  Sri*&en  6er  ^er6e 
gefä^r6en,  fo  wer6en  fie,  wenn  es  irgen6  ge^t,  unmoraUfcfr  gemacht. 
Un6  6amit  6ies  6efto  beffer  gelingt,  wer6en  fefron  6ie  inneren 
5uftän6e,  aus  6enen  foletjes  7lusnal)met>an6eln  Ijervorge^t,  als  im* 
moralifct>  ge!ennjeict>net:  6ie  £ei6enf<£aften  wer6en  als  „6as  #öfe" 
t>ingeftellt.  Tin  folgen  t>ol>en  un6  garten  Erleben  nämlich,  wenn 
fie  lei6enfc^aftlict>  t>ervorbrect)en6  6en  i£tn$elnen  weit  über  6en  IDurd^ 
fd;nitt,  über  6ie  Hie6erung  6es  ^>^6engewiffens  hinaus  un6  hinauf 
treiben,  gel>t  6as  Selbftgefütjl  6er  (J5emetn6e  $ugrun6e.  3l?r  (ölaube 
an  fict>,  it?r  2<ücfgrat  $erbrict>t:  folglich  wir6  man  gera6e  6iefe  (Triebe 
am  meinen  bran6marfen  un6  verleum6en. 
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gilt!  Abart  6es  V>erbrecbers  un6  6arum  ebenfalls  von  6er  <5er6e 
betdmpft  ifT  6er  Heueret.  iDas  3n6u>i6uelle  ift  juerft  immer  6as 
Bdft.  21 U c >3  was  frei,  wiltfürlid?,  ungewohnt,  unporbergefeben, 
unbered)enbar  ift,  ift  6er  Sein6  6er  <>cr6c  un6  6ie  Wenge  nennt  es 
Wabnfinn.  2Ulc  3ipilifation  beginnt  mit  6em  (örunöfarj:  3e6e  Bitte 
ift  beffer  als  feine  Bitte.  3e6er,  6er  6as  beftebenbc  Bittengefetj 
umgeworfen  bat,  b<*t  alfo  juerft  immer  als  fcblecbter  tttenfet)  gegolten. 
Hur  wenn  man,  wie  es  portam,  |>intcct>er  bas  Bittengcfetj  niebt 
wie6cr  auf$urid;ten  permoebte,  perdnberte  fieb  allmdblicb  6as  Prd? 
btfat  IDie  (#efcbid)te  t>an6elt  faft  nur  pon  liefen  fcblecbten  tttenfeben, 
weldK  fpdter  gut  gefprod>cn  worben  fin6.  2IUee  (öute  ift  ein  otenftbar 
gemadjtes  l^ofe  von  ebebem.  ÜDurct?  6en  VDabnfinn,  fagt  piato 
mit  6er  gefamten  antiten  tTtcnfcbbeit,  fin6  6ie  größten  (Öüter  über 
($riecbenlan6  gefommen.  Tiber  $undcbft  wirb  aller  Originalität  ein 
bofes  (öewiffen  gemad^t.  IDu  follft  geborebenl  fcfrallt  es  it>r  ent* 
gegen;  6u  follft  gebogen,  irgenbwem  un6  6as  lange,  fonjl:  gebft 
6u  $ugrun6c  un6  perlierft  6ie  letjte  Ttcbtung  por  6ir  felber.  IDies 
febeint  faft  eine  Ttrt  moralifeben  3mperatips  6er  Hatur  $u  fein,  6er 
freiltd)  weber  fategorifcb  ift  noeb  an  einzelne  fieb  wenbet,  wol?l  aber 
an  X>6l£er,  Raffen,  Zeitalter,  Btdnbe,  vov  allem  aber  an  6as  gan$e 
Hier  fcttenfcb,  an  6en  fcttenfcfyen.  Un6  fyat  6er  fcltenfcb  eine  Seit  lang 
geborebt,  fo  wirb  allmdblicb  6er  Swang  6er  Mtoralitdt  gar  nid)t 
mebr  perftan6en;  er  xx>ir6  Bitte;  er  wtr6  freier  (öeborfam;  er  wirb 
beinabe  3nfttnct;  un6  en6licb  ift  er,  wie  alles  £anggewobnte  uttb 
Hatürlicbe,  mit  £uft  perrnüpft  un6  beißt  bann  <Eugen6. 

Bo  fommt  in  6er  (Tat  bei  folgern  (öeborfam  auf  6ie  IDauer 
immer  etwas  beraus,  um  beffentwillen  es  fieb  lobnt  auf  £r6en  $u 
leben,  $um  23eifpiel  £ugen6,  JRunft,  fcftufif,  Zerns,  Vernunft,  töeiftig* 
feit  —  irgen6  etwas  X)erfldren6es,  Raffiniertes,  Nolles  un6  <&btu 
liebes.  IDaß  3abrtaufen6e  lang  6ie  europdiferjen  Genfer  nur  ge? 
6aebt  ^aben,  um  etwas  $u  beweif en  —  t>eute  ift  uns  umgetefcrt 
jc6er  Genfer  perbdebtig,  6er  etwas  beweifen  will  —  biefe 
(Tyrannei,  6iefe  tDillcür,  6iefe  Btrenge  un6  gran6iofe  IDumm^ett 
bat  6en  ($tift  exogen.  Bo  ift  6ie  Mtoral  aueb  naeb  Hiettfcbe  6as 
große  £r3tebungsmittel  6er  fcttenfcbtmt  gewefen:  fie  bat  6en  fcttenfdjen 
über  6as  Hier  erboben;  fie  bat  6ie  3$efrie  Mtenfcfy  gejdbmt;  fie  (>at 
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6ie  3unlifation  ermöglicht;  fie  hat  den  menfchUchen  töeijl  gebuchtet. 
Und  fo  fagt  auch  Htetjfche:  IDenfen  wir  nicht  gering  von  dem,  was 
ein  paar  3ahrtaufende  iffcoral  unferem  Reifte  ange$uchtet  haben. 
Tiber  anderfeits  macht  er  der  tttoral  die  (öegenrechnung.  XX>as  6er 
IDichter  einer  feiner  Perfonen  in  den  tftund  legt:  3Das  (Öefetj  ift:  der 
Sreunö  des  Schwachen,  alles  will  es  nur  eben  machen,  mochte  gern 
die  VOt\t  perflachen  —  das  erhebt  Htetjfche  $ur  grundf  ärmlichen  lim 
Hage  gegen  die  fcltoral:  fie  hat  die  tt>elt  verflacht;  fie  hat  den 
Hieöeren,  den  fctttttelmdßtgen,  öen  Leidenden,  den  XPertjeugmenfchen 
jur  ^errfchaft  gebracht;  fie  ift  ein  Softem  t>on  XX>ertfchdt3ungen,  6ie 
mit  oen  Lebensbedingungen  einer  beftimmten  litt  und  Blaffe  x>on 
tttenfehen  fich  aufs  engfte  berühren;  fie  ift,  mit  anderen  XX>orten,  nur 
eine  Interpretation  t>on  einem  gan$  beftimmten  (Öeftchtswinfcl  aus; 
eine  3nterpretation,  fetneswegs  alfo  etwas  2(bfolutes  oder  <&ötu 
liches,  vielmehr  etwas  fcttenfchliches  und  2ttl$umenfchliches.  nicht 
Selbfowecf  ift  fie,  fonöern  Littel  $um  3wech  fie  ift  das  tltacht* 
mittel  der  niedrigen,  Schwachen,  £>iel$mnelen;  fie  ift  der  tDülc 
$ur  stacht  der  i^erde;  fie  ift  das  einzige  3nterpretationsfchema,  bei 
dem  diefe  Tlrt  tUenfch,  der  Herdenmenfch,  fich  behauptete,  fich  aus* 
hielt  Sie  hat  fomit  einen  rein  phffiologifchen  Hintergrund;  fie  ift 
nichts  als  eine  Seichenfprache  x>on  3lf fetten.  IDie  Sache  liegt  fo,  dag 
eine  Htt  fcHenfch,  die  ein  Saturn,  fo  und  fo  $u  handeln  im  Leibe  hatte, 
fich  rechtfertigte,  indem  fie  ihren  (Ölauben  als  Uniperfalnorm  des 
tretierte.  IDag  moralifche  VOcvU  $ur  fytvtfdttft  tarnen,  da$u  mußten 
alfo  durchaus  nnmoralifche  Ärdfte  und  2(ffette  Reifen.  Sagte  man 
darum  ehemals  pon  der  fcttoral:  litt  ihren  $rüchten  follt  ihr  fie  er* 
rennen,  fo  fagt  Hiettfche:  IDie  fcttoral  ift  eine  frucht,  an  der  ich  den 
Boden  ertenne,  aus  dem  fie  wuchs.  Tluch  Lafter  und  clugenden  find 
(eine  Urfachen,  fondern  SolQtn  einer  beftimmten  phyftologifchen  7ivt 
IDies  phyfiologifche  Phänomen  $iebt  Htetjfche  hinter  dem  moralifchen 
hersor. 

€in  Bhct  auf  die  (öefchichte  der  moralifchen  XX>ertfchdt$ungen  be* 
fldttgt  ihm  feine  Crfenntms.  Überall  ndmltch,  fo  findet  er,  find  die 
moralifchen  tDertfchätjungen  juerft  auf  tftenfehen  gelegt  und  erft 
abgeleitet  und  fpdt  auf  Handlungen.  Und  was  diefe  betrifft,  fo 
wurd*  die  Idngfte  Seit  der  menfchlichen  <Befd?icf>te  hindurch,  ndmlich 
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bic  prtyiftortftyt  Seit,  6er  liiert  06er  Unwert  einer  *5<M6lung 
aus  ihren  Solgcn  abgeleitet  3n  6cn  legten  $ebn  3<*brtaufen6en  6a* 
gegen  ift  man  auf  einigen  großen  Slawen  6er  £r6e  Schritt  für  Betritt 
foweit  getommen,  nid^t  mebr  6ie  SolQtn,  fon6ern  6te  ^ertunft  6er 
AanMung  über  ibren  Vtfert  entfcbei6cn  3U  laffen  —  ein  großes  €v* 
ncjniö  als  (J5an$es.  JDer  erfte  Derfucb  $ur  Selbftertenntnis  ift  6amit 
gemacht  Tiber  6iefc  Bctracbtungsweife,  6ie  Tlbficbt  als  6te  ganje 
$ertlltlft  un6  X^orgefcbidjte  einer  <3an6lung  an3ufeben,  ift  fcbUeßUcb 
bcö)  ein  Dorurtetl,  eine  Doreiligteit  un6  t>orldufigfett,  ein  IDtng 
etwa  vom  2<ang  6er  Tllcbimte  un6  Tlftrologie,  aber  je6enfalls  etwas, 
6as  überwunben  wer6en  muß.  IDer  X)er6acbt  ndmltcb,  6er  in  uns 
jmmoraliften  t>eute  f tct>  regt,  ift  6er,  6aß  gera6e  in  6em,  was  nid>t 
2lbfid)t  in  einer  <5an6lung  ift,  ibr  entfd>ei6en6er  tDert  liege.  Vüorin 
ndmltcb?  3m  3nfrintt,  überhaupt  in  6em  23o6en,  aus  6em  fie  ge* 
wadjfen  ift,  6er  ganzen  2irt  6es  tftenfeben,  pon  6em  fie  getan  wirb. 

Tille  Moral  ift  fcbließltcb  fo  t>iel  wert,  als  6er  fcttenfcb  wert  tft,  6er 
fie  bat.  Hun  aber  gibt  es  neben  6er  Hvt  fcftenfcb  un6  6er  Krt  fcttoral, 
6ie  wir  bisher  befebrieben  bäben,  noeb  eine  an6ere  Hvt:  neben  6er 
SHauenart  gibt  es  aueb  eine  4)errenart  Un6  auf  6iefem  23o6en 
wädrft  aueb  eine  ganj  an6ere  fcttoral,  eine  ^errenmoral.  3ft  jene 
erfte  Tlrt  6ie  Bcbopfertn  6es  negativen  Begriffs  6es  236fen,  fo  6iefe 
6ie  @d?6pferin  6es  pofitwen  Begriffs  6es  (öuten.  IDas  XPort  gut 
ndmlid)  —  6as  ifr  6er  ^auptpuntt  6er  Hietjefcben  £rt1drung  — 
rübrt  ntebt  von  6enen  ber,  welchen  (öüte  erwiefen  wir6;  vielmehr 
fin6  es  6ie  (guten  felber  —  Hiettfcbe  bringt  6as  XPort,  etymologtfcb 
febwer  faltbar,  mit  (öott  un6  6en  töoten  sufammen  —  6ie  (&utm 
felbcr,  6as  beißt  6ie  X)ornebmen,  fcttdcbtigen,  ^>6bergejteUten,  <?>ocb* 
gefinnten,  6ie  ägigrot  6er  alten  (örieeben,  6ie  fht6  es,  welche  ftcb  felbft 
un6  ibr  Eun  als  gut,  ndmltcb  als  .erften  langes  empfan6en  un6  an? 
festen,  im  (Öcgenfatj  $u  allem  Hie6riggefinnten,  (Gemeinen  un6  Pöbele 
haften.  Tlus  6iefem  Pathos  6et£>ijtan$  b<*ben  fie  fieb  6as2Ucbt,XX>erte 
$u  febaffen,  Hamen  6er  tDerte  ausjuprdgen,  erft  genommen.  @icb  felbft 
alfo  empfan6en  un6  nannten  6iefe  X>ornebmen,  tttdebtigen,  Starten 
6ie  „(55utcn"  un6  febufen  fieb  »on  bier  aus  erft  eine  X>or(tellung  pon 
„fcblecbt"  —  6enn  6ies,  niebt  b6fe,  ift  bier  6er  <8egenfa$  3U  gut. 
tt>dbren6  alfo  6ie  6flat>enmoral  Keattion  war,  agiert  un6  wdcbft 
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6tefe  „<?>errenmoral"  fpontan:  6iefe  d5uten  fin6  6ie  notxpen6tg  altwm 
•„fcttenfcben.  IDiefe  pornebme  fcttoral,  6ie  <>errenmoral  —  als  6eren 
beinahe  xptcbtigfte  Urfun6e  Hiettfcbe  übrigens  6ie  islän6tfcbe  Baga 
anmerft  —  fcat  entgegen  6er  Bflapenmoral  it>re  VDurjeln  in  einem 
triumpbterenöen  3afagen  $u  fidt>  f  elber;  fie  ift  Selbftbejabung,  Belbjb 
perberrltcbung  6es  Gebens,  Un6  öiefe  garten,  Pollen  Haturen  fcaben 
einen  tlberfcbuß  plaftifcber,  ausbeilen6er,  aucb  pergeffen  macben6er 
Äräfte  in  ficb.  Bie  tdnnen  ibre  Setn6e,  ibre  Unfälle,  ibre  Untaten 
felbft  nid)t  lange  ernft  nehmen.  fcftirabeau  t>atte  rein  <8e6dcbtnts  für 
3nfulten  un6  nie6ertrdcbtigfctten,  6ie  man  an  tbm  beging,  un6 
konnte  nur  6arum  nicbt  pergeben,  weil  er  —  Pergaß. 

3n  6iefcr  <>errenmoral  feblt  6er  begriff  Bd>ul6  un6  Bün6e. 
Hiettfcbe  erinnert  an  6en  <D6ipus  6es  BopboHes,  6er  6a  leiert:  Der 
e6le  fltcnfcb  fün6igt  ntcbt;  an  Sofrates  un6  piato,  6ie  mit  Kecbt 
fagen:  EDas  aucb  6er  tTtcnct>  tut,  er  tut  immer  6as  (öute,  6as  beißt, 
6as,  xoas  ibm  gut,  nü$licb  erfcbtint  je  nacb  6em  (£>ra6e  feiner  s£tn= 
fict>t,  nacb  6em  je6esmaligcn  ittaßftab  feiner  X)ernünftigteit.  ?ln 
23u66ba  en6licb  un6  fein  tPort:  (55utes  tm6  236fes,  bet6es  fin6  Seff ein ; 
über  bei6ee  xpur6e  6er  t>ollen6ete  tyttv.  Um  (Et>rijlentum  füblt 
Hiet$fcbe  por  allem  6a8  ibm  XX>i6erjtreben6e,  tt>i6erxpdrtige  heraus; 
fonjr  bdtte  er  es  ebenfalls  für  feine  £befe  ^eran^ie^en  tbnnm,  ettp>a 
6as  tPort  6e8  erften  3obäNnesbriefe8:  XX>er  aus  (Öott  geboren  ift, 
6er  fün6iget  mcbt  —  xpas  ja  genau  6em  oben  angeführten  fopbo* 
tletfcben  21usfprucb  entfprecben  6ürfte.  immerhin  tpeift  Hietjfcbe  6ar* 
auf  bin,  xpie  alle  i£rl6fungslebren,  cbrijtltcbe  un6  in6tfcbe,  6arin  über* 
einjhmmen,  6aß  fie  es  perneinen,  6ie  fl£rldfung  fei  6urcb  <Iugen6  er* 
reicbbar,  6as  beißt  6urcb  befon6ere  moralifcbe  <*><w6lungen  un6 
i[eifhingen.  liuö)  Hebbel  fei  bier  für  Hiet$fcbe  angefübrt,  feine  Tbt* 
merhmg  nämlicb:  6as  ^cbfte,  xpas  6ie  IDicbter  6ar3ujtellen  bitten, 
fei  6er  3uftan6  6er  tDelt,  in  6em  nicbt  mebr  nacb  Bcbul6  un6  Un* 
fcbul6,  fon6ern  nur  nacb  Urfacbe  un6  tDirtung  gefragt  tper6e. 
Hietjfcbe  macbt  auf  6ie  BcbtPierigfeit  aufmerffam,  6ie  in  6em  begriff 
„pertperflicbe  f>anb\\mQ"  liege.  Hicbts  pon  allem,  fagt  er,  toas 
überhaupt  gefcbiebt,  fann  im  (J5rttn6e  per xperf lieb  f*in,  6enn  man 
6ürfte  es  nicbt  xpegbaben  wollen;  jeglicbes  ift  fo  mit  allem  per? 
bun6en,  6aß  irgen6  ettoas  ausfließen  toollen,  beißen  xpür6e  alles 
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ausließen.  Eine  verwerfliche  <>an6lung  hieße  alfo  eine  verwerfliche 
Welt  überhaupt.  VDcnn  6as  Werben  ein  großer  King  ift,  fo  ift  jeg* 
Udn*  glcid)  wert,  ewig  notwcn6ig.  2(n  fich  reoct  alles,  was  6a 
ift,  Nn^  3^. 

IDer  wirtUd;c  tttenfd}  ftellt  6al;er  einen  t>iel  r;6l>eren  XX>ert  6ar  als 
6er  wunfehbarc  Irgendeines  bisherigen  36eals.  Seflflellen  was  ift, 
ift  etir>as  unfdgltd?  Theres,  Ernfteres  als  jc6es:  fo  follte  es  fein! 
Heiteres  erfdnint  als  menfd>lid>e  ÄritiE  un6  Anmaßung  r>on  vorn* 
bei  ein  $ut  £dchcrltd;>feit  perurteilt.  Xümn  6er  fcttenfch  bieder  allem,  was 
6a  ift,  eine  25c$ichung  juc  tTtoral  beigelegt  un6  6er  XtMtcine  ethifch* 
Seöeutung  über  6ie  Bdniltcr  gelangt  tyat,  fo  wir6  6as  einmal  eben* 
fovncl  un6  nicht  mehr  VPert  hähw,  als  es  heut*  etx&a  fchon  6*r 
(ftlaube  an  6ie  t1tdnnlid;fcit  o6er  Weiblichkeit  6er  Bonne  hat.  Bun6s 
haftigüeit  am  tttenfehen  ift  fo  fein  Üatbeftan6,  fon6ern  nur  6ie  3nter* 
pretatton  eines  <Iatbeftan6e6,  ndmlich  einer  phyftologifthen  X)er* 
ftimmung,  letztere  unter  einer  moralifch*religi6fen  Perfpektwe  ge* 
fehen.  XDcnn  6er  tftenfd;  fich  nicht  mehr  für  bofe  hdlt,  hört  er  auch 
auf,  C8  311  fein.  IDie  Entfernung  6er  tftoral  bringt  fo  eine  große  23e? 
freiung  mit  fich:  6er  ($5egenfat3  ift  mit  ihr  aus  6en  IDingen  entfernt; 
6ie  Einartigkeit  in  allem  (ßefththtn  ift  gerettet;  6as  £eben  ift 
wic6cr  frei. 

Itloral  ndmlich  un6  £eb*n  fin6  (ftegenfdtje.  Eins  lebt  auf  Boften 
6es  an6ern.  IDie  fcttoral  \)at  6ie  Erkenntnis  6es  Gebens  wrfdlfcfyt; 
fie  hat  6em  (Öcnuß  6es  Gebens,  6er  IDanfbarfeit  gegen  6as  £eben 
gefcha6et;  fie  war  6er  Entfaltung  6es  Gebens  im  U>ege,  in6em  fie 
gera6e  6ie  hochften  Erfcheinungen  6es  Gebens  mit  6iefem  ju  ent* 
3weien  fuchte.  Bie  hat  6as  £ier  fcltenfch  geahmt,  gewiß;  aber  6iefe 
?dhmung  war  zugleich  eine  Bchwdchung,  eine  Verkleinerung,  eine 
Ernie6rigung.  fcttoral  ift  heute  eine  (Segenbewegung  gegen  6ie  Be* 
tnuhung  6er  Hatur,  es  $u  einem  höhten  £ypus  $u  bringen, 

iDas  lehrt  uns  weiter  auch  ein  23li<f  auf  6ie  großen  ^auptbegrtffe 
6er  Moral.  Tille  6iefe  Begriffe  erfahren  ttietjfches  Umwertung.  Er 
prägt  fie  neu  im  Binne  feiner  ^errenmoral.  IDa  tft  $undchft  6as 
ittitlei6.  Sur  6en  Philofophen,  6er  6ie  Verneinung  6es  Gebens 
proklamierte,  6er  einen  fun6haften  Egoismus  als  6ie  Sorm  6es  Gebens 
xüollens  erkannte,  mußte  6as  Mtitlei6  6te  £ugen6  fein.  Bchopen* 
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hauer,  fagt  tttettfche,  war  alfo  in  feinem  Kecht:  tftitleiden  uberredet 
$um  nichts.  S^r  gewöhnlich  fage  man  allerdings  nicht  Hielte:  man 
fage  3enfetts  oder  (Sott  oder  wahres  £eben,  Hirwana,  £rlofung, 
Bcligfeit  Tiber  nicht  alle  Philofophen  haben  wie  Bchopenhauer 
gedacht.  Hiettfche  erfreut  fich  in  feiner  Verwerfung  des  Mitleids  der 
3uftimmung  eines  piato,  der  die  Tragödie  deshalb  verdammt,  weil 
fie  den  fcHttleidsgefühlen  und  damit  der  (öemutsweichheit  Hahrung 
$ufuhre;  eines  Tlriftoteles,  der  im  iltitleid  einen  fr  anhaften  und  ge* 
fdt>rlid)cn  3ufland  fieht,  dem  man  gut  tue,  hie  und  da  durch  ein 
Purgatw  bei3urommen  —  er  »erftand  die  Tragödie  ab  Purgatu>; 
eines  Bptno3a,  der  alle  „traurigen"  Offerte  abwehrt,  dem  bei  einem 
tltenfchen,  der  nach  der  Vernunft  lebt,  fcltitletd  an  fich  fchlecht  und 
unnüt$  tfl;  eines  Äant  endlich,  der  ausdrücklich  lehrt,  daß  wir  gegen 
fremde  beiden  unempfindlich  fein  muffen,  wenn  unfer  Wohltun 
moralifchen  XVert  tyabm  foll. 

XVas  wirft  Hiettfche  dem  fctfttleid  vov}  Sunächf*:  Mitleid  befchaint 
den,  dem  es  erwiefen  wird,  tttitleid  ift  sudrtnglich;  fcttitleid  gewahren 
heißt  fo  triel  wie  perachten;  man  hat  erfichtlich  aufgebort,  ein  Segens 
ftand  der  S^cht  $u  fein,  fobald  uns  Mitleid  erwiefen  wird.  Unter 
XVüden  dentt  man  mit  Schaudern  ans  23emttleidetwerden.  Xüm 
man  bemitleiden  muß,  fugen  wir  als  ein  XVort  der  Henriette  Seuer* 
bach  tun^u,  der  l>6rt  auf,  Mtann  $u  fein,  tttitleid  alfo  geht  gegen  die 
Bcham.  2(uch  gegen  die  Bcham  deffen  follte  es  gehen,  der  es  erzeigt. 
IDaß  ich  den  leidenden  leiden  fab,  fagt  3aratbuftra,  deffen  fchämte 
ich  mich  um  feiner  Bcham  willen;  und  als  ich  ihm  ^alf,  da  verging 
ich  mich  hart  an  feinem  Btol$.  fcftan  rühmt  das  fcttitletd  als  die 
Cugend  der  Svmbmmäbd)m.  £s  ifl  die  Tugend  der  lDefaden$.  £s 
ift  die  ZEugend  der  tleinen  £eute:  fie  haben  feine  Ehrfurcht  vov  großem 
Itnglücf,  vov  großer  Häßlichkeit,  vov  großem  mißraten. 

£>ie  tttitleidigen  begeben  die  größten  ^Torheiten.  23et  den  meiflren 
Wohltaten,  die  Unglücklichen  erwiefen  werden,  liegt  etwas  «£m* 
pörendes  in  der  intellettuellen  £etchtferttgreit,  mit  der  da  der  tlttt* 
leidige  das  Bchicffal  fpielt:  er  weiß  nichts  t>on  der  ganzen  inneren 
Solge  und  Verflechtung,  welche  das  Unglütf  für  mich  oder  dich  fclhfr 
Hl*  £>ic  gefamte  (Dfonomie  meiner  Beele  und  ihre  Tlusgleichung  durch 
das  Unglücf,  das  Tlufbrechen  neuer  (Duellen  und  25edürfmffe,  das  3u* 


270 


ipcr  jminoraht't: 


wad^fcn  alter  VPunöcn,  öas  Abflogen  ganzer  Dergangenbetten,  öas 
alle*,  wag  mit  öcm  Unglücf  uerbunöen  fein  fann,  tummert  öen  lieben 
Utitlciöigcn  gar  nid;t:  er  will  Reifen  unö  öentt  nicht  öaran,  öaß  es 
eine  pcrfonlicbc  notwenöigteit  öcs  Unglücts  gibt;  öaß  mir  unö  öir 
Bd;rerfcn,  Entbehrung,  Dcrarmung,  Utitterndctjtc,  Abenteuer,  ICDag* 
niffc,  Scblgriffc  fo  n6tig  fittö  wie  ihr  (Öegenteil;  ja  öaß  6er  Pfaö  3um 
eigenen  Gimmel  immer  öureb  öie  VDolluft  öer  eigenen  gebt. 

VDas  wollt  ihr,  ihr  fcltitletöigcn  J  ruft  fo  unfer  Pbüofopb  aus.  3bt 
wollt  wom6glicb  öas  £etöcn  abfebaf f en  5  Unö  wir  —  es  febeint, 
wir  wollen  es  lieber  noch  l)6l>er  unö  fct>limmer  fyabm,  als  es  je  war* 
\T>oblbcfinöcn,  wie  ihr  es  uerftebt,  öas  ijt  ja  fein  Siel,  öas  ift  ein 
£nöe.  Die  3ud>t  öcs  Seiöcns,  öcs  großen  £eiöens,  wißt  ihr  nicht, 
öaß  nur  öiefe  alle  Erhöhung  öcs  tftenfeben  bieder  gefebaffen  bat! 
IDarum  webe  allen  Üiebcnoen,  ötc  nicht  noch  eine  &>b\)t  haben, 
welche  über  ihrem  iltitletöen  ift!  3(t  öoeb  (öott  felber  an  feinem 
tttitleioen  mit  öen  fcUenfcben  geftorben!  Unö  fo  ^eißt  es  im  „tDülen 
3ur  Macht"  sufammenfaffenö:  3cb  werfe  öen  fcttttleiötgen  t>or,  oaß 
ihnen  öie  Scham  unö  öie  Ehrfurcht,  öas  3artgefübl  für  2Dijlan$en 
leicht  abbanöen  tommen;  öaß  fcttitletö  im  4>anöumöreben  nach  P6bel 
riecht  unö  fct>lc4>tcn  Manieren  jum  X>erwecbfeln  dbnlicb  fieht;  öaß 
mitleiöige  <^dnöe  unter  Umftdnöen  geraöe$u  $erft6renfch  in  ein  großes 
&4n<ffa(,  in  eine  X>eremfamung  unter  tPunöen,  in  ein  X>orrecbt  auf 
febwere  Scbulö  hineingreifen  fönnen. 

JDarum  foll  man  fein  ?ytt$  feftbalten.  £dßt  man  es  geben,  wie 
balö  gebt  einem  oa  öer  Äopf  öureb!  Es  ift  ni4>t  immer  öer  gr6ßte 
iDienfr,  öen  man  öcm  ndcbftcn  tut,  öaß  man  ihn  vot  Unglücf  bc* 
wahrt!  IDabinter  fteeft  lernten  Enöes  nichts  als  25ehagUcbtett:  tnöem 
man  r>on  fiel)  alles  Unglüct  fernhalten  will,  meint  man  öas  auch  öem 
tTdcbften  gegenüber  tun  $u  müffen. 

IDas  tttitletö  entkräftet.  Es  führt  uns  einem  europdifchen  Buööbts* 
tnus  entgegen.  JDas  ittitleiö,  fofern  es  wirtlich  £eiöen  fchafft  —  oft 
liegt  ja  in  ihm  auch  ein  Tintrieb  öer  £ujt:  wir  finö  öie  fcttdcbtigeren, 
wir  tytfmbcn  —  fofern  es  wirtlich  £eiöen  fchafft,  ijr  öas  tttitletö 
eine  Schwache  wie  jeöes  Derlieren  an  einen  fchdölichen  2lffeft  €s 
oermehrt  öas  £ciöen  in  öer  XDtlt.  Wtv  fich  eine  3eitlang  alles  £lenö, 
öeffen  er  in  feiner  Habe  habhaft  weröen  !ann,  i>or  öie  Beele  ftellt, 


wirb  unpermetdUcb  tvant  und  melancbolifcb-  IDte  €rlebniffe  anderer 
fo  aufnehmen  und  anfeben,  als  ob  es  6tc  unfrtgen  wären,  das  würde 
uns  in  fe^r  htr$er  Seit  3ugrunde  richten.  IDagegen  unfere  £rlebniffe 
mit  den  liuQtn  anfeben,  mit  denen  wir  fie  anjufe^en  pflegen,  wenn 
*s  die  tgrlebniffe  anderer  find,  das  beruhigt  fe^r  und  ift:  eine  ratfame 
fcttedisin.  XX>er  nur  für  andere  lebtn  tx>i(l,  aus  iliebe,  der  fet$t  aueb 
Poraus,  &ag  der  andere  i£goift:  genug  ift,  um  jenes  Opfer,  jenes 
leben  für  u>n  immer  wieder  anzunehmen:  fo  dag  die  tttenfcfycn  der 
£iebe  und  7(uf Opferung  ein  3ntereffe  an  dem  Sortbe(let>en  der  Ueb* 
(ofen  und  aufopferungsunfähigen  £goiften  haben  und  die  l>6^>fi:e 
fcttoralität,  um  begeben  $u  fdnnen,  förmlich  die  jgpfrens  der  Unmoral 
erzwingen  mügte,  womit  fie  fieb  felber  aufgeben  würde,  Hietjfche 
erinnert  an  (Öoethes  Tlusfpruch  beim  £rjchetnen  des  dritten  {Teiles 
pon  ^erdere  „3been":  Siegt  diefe  Hvt  Humanität,  bann  fürebte  icb, 
wird  endlich  die  tX>elt  ein  groges  ^>ofpital  fein  und  einer  des  andern 
Ärantenwärter.  fcttogen  alfo  die  Schwachen  und  blenden  immerhin 
por  gegenfeitigem  fcttttletden  pergehen:  niettfehes  EDarnung  por  dem 
fcttitleid  gilt  den  (Warfen  Seelen,  die  eine  Aufgabe  haben,  der  fie  leben 
muffen;  gilt  denen,  deren  augerorbentliche  Gräfte  in  boebfter  Spans 
nung  sufammengehalten  werden  müffen  und  durch  nichts  serfplittert 
werden  dürfen. 

3Das  tHitleid  will  erhalten,  was  5 um  Untergange  reif  ift;  es  wehrt 
fich  jugunfren  der  £nttvbttn  und  Verurteilten  des  Gebens;  es  gibt 
durch  die  Sülle  des  fctttgratenen  aller  Krt,  das  es  im  £eben  fefthält, 
dem  £eben  felbft  einen  büfteren  und  fragwürdigen  Tlfpeft  £s  Ereu3t 
damit  im  grogen  und  &an$tn  das  (Öefetj  der  €ntwicflung,  welches 
das  (55efet$  der  Ttuslefe  ift.  IDurcb  das  tttitleid  permehrt  und  per* 
pielfältigt  fich  die  £inbuge  an  Äraft,  die  an  fich  fchon  das  Reiben 
dem  £eben  bringt  IDas  beiden  felbft:  wird  dureb  das  tftitletben  am 
fhef  end;  unter  Umftänden  fann  mit  ihm  eine  (ftefamtembuge  an 
£eben  und  £ebensenergte  erreiebt  werden,  die  in  einem  abfinden  t>er* 
hältnis  311m  Ctuantum  der  Urfache  fteht:  der  Sali  vom  (Code  des 
Hageners. 

Und  fehen  wir  uns  doeb  das  £eben  an!  VOas  Jmgt  denn  lebend 
£eben,  das  ^eigt  fortwährend  etwas  pon  fich  abflogen,  das  fterben 
will;  leben,  das  beißt,  graufam  und  unerbittlich  gegen  alles  fein, 
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iPct  gmmorgjift: 


wob  f$wa<fe  unb  alt  an  uns,  un6  md;t  nur  an  uns,  wir6.  Heben, 
608  beißt  alfo:  ohne  pictat  gegen  Sterbcn6e,  £lcn6e  unb  (Greife  fein) 
Jmmcrfort  M6r6er  fein?  Un6  bod)  t>at  6er  alte  fcttofes  gefagt:  IDu 
follfl  nidn  toten!...  So  beißt  es  noeb  fcbwanten6  unb  unentf4ne6en 
m  6er  „Jsroblidnn  WHffenfcbaft".  3aratbufh:a  aber  ift bart  gewor6en : 
Ilm  Unheilbaren  foll  man  niebt  ^Ir^t  fein!  Un6  wen  ibr  ntebt  fliegen 
lehrt,  6en  lehrt  mir  fdmeller  fallen.  <D  meine  23ru6er,  bin  icb  6enn 
graufam*  übtt  id)  fage:  lt>as  fallt,  6as  foll  man  ttoeb  flößen!  — 
tDicfcr  Wahrheit  foll  man  fid)  niebt  entheben  un6  öiefe  i£rfenntnis 
)U  foiocrn  ift  Pflid)t  aud)  über  6en  nädjften  binweg.  tDarum  follten 
6en  fommenoen  töcfdblecbtern  niebt  einige  3n6ix>i6uen  6es  gegen« 
wdrtigen  <35cfd>lcd^tö  3um  (Dpfcr  gebracht  wer6en  öurfen) 

2llfo  6as  £ebcn  lebrt  niebt  *TUtlei6,  fonoern  *?>ärte.  Sreilicb  aueb  6u 
willjt  helfen,  mein  23ru6er;  aber  nur  oenen,  oeren  Hot  6u  ganj  vcv* 
ftchft,  weil  fie  mit  6ir  ein  £et6  un6  eine  Hoffnung  baben:  deinen 
Stcunöen,  unb  aud)  ibnen  nur  auf  6te  XX>eife,  wie  6u  6tr  felber 
bilfft:  ou  willft  fie  mutiger,  ausbalten6er,  einfacher,  frobUcfrer 
macben;  ou  wtllft  fie  6as  lebren,  was  jet$t  fo  wenige  wrfteben  un6 
öic  Prcöiger  6es  £Uitlei6es  am  wenigften:  6ie  £ftitfreu6e. 

€in  iliitleiö  aller6ings  tennt  aud>  6er  Starte  unö  *5<*rte,  6er 
Pbilofopb.  ?lber  es  ift  ein  an6eres  als  6as  gewobnliebe  fcltitlei6. 
iDaö  gew6bnlicbe  tttitlet6  gilt  6em  ($5efeb6pf;  6as  £ttttlei6  6es  Pbilo* 
fopben  gilt  6em  Sebopfer.  £s  tft  6as  ein  (Öefubl,  für  6as  ibm  im 
(Srun6e  fein  Harne  genügt:  er  empfin6et  es,  wo  er  eine  X>erfcbwen* 
6ung  toftbarcr  Säbigfeiten  wabrnimmt,  $um  23eifptel  beim  Tmbliefe 
Durbers:  welcbe  Äraft  un6  was  für  abgefebmaefte  <>interweltler* 
Probleme!  >£r  empfin6et  es,  wenn  er  6urcb  oie  €inwirEung  eines 
23l66finns  von  3ufälligfeit  )'eman6en  binter  6em  $urücfbleiben  fiebt, 
was  aus  ibm  batte  wer6en  lönmn.  (D6er  jenes  £Hitlet6en  fommt 
über  unferen  Pbilofopben,  wenn  er  einmal  6er  flehten,  fur^ftebtigen, 
6cmotratifd>cn  Politi!  x>on  beute  jufcfyaute  un6  fieb  fagte:  XX>as 

tonnte  aus  6em  fcttenfcben  wer6en,  wenn  ■  IDas  ifl  meine  Hvt 

von  I1?itlei6en,  ob  es  fcfyon  feinen  4ei6en6en  gibt,  mit  6em  i<b 
6a  leibe ! 

IDer  (Warfen,  oon  einer  großen  Aufgabe  erfüllten  Beele  gilt  Hietjfcbes 
tX>arnung  por  6em  fcttitlei6.  Sie  foll  fieb  über  6em  Htitlei6  niebt 
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f elber  verlieren;  fit  hat  eine  viel  höhere  Pflicht,  die  Pflicht  gegen 
ftch  felbjt,  die  Pflicht,  ihr  eigenes  ego  fo  fräftig  wie  möglich  aus* 
3ubilden.  IDenn  wenn  man  nicht  feft  und  watfer  in  feiner  tyaut  fifct, 
fo  f>at  man  nickte  aus3ugeben  und  rann  auch  anderen  ni4>t  Schuft 
noch  Stab  fein. 

3m  erjtenfceil  der  „XPander  jähre ''wird  er3ählt,  wteUC>ilbelm  beim 
„(Dfceim"  neben  anderen  auffallenden  Sprüchen,  „die  fich  in  fich  felbfr 
3U  permchten  fchetnen",  auch  liefen  angefchlagen  findet:  2$efit$  und 
Lerneinheit  ?£r  wird  ausgelegt:  3ede  Hvt  von  2$efit$  foll  6er 
ittenfeh  f  efthalten;  er  foll  fich  311m  fcUittelpunft  machen,  x>on  dem  das 
gemeine  <8ut  ausgeben  fann;  er  muß  «£gotft  fein,  um  nicht  i£goift 
3U  werden;  3ufammenhalten,  damit  er  geben  fdnne.  XX>as  foll  es 
feigen,  23efit$  und  (Sut  an  die  Firmen  3U  geben?  üblicher  ifr  es, 
ftch  für  fie  als  Verwalter  3U  betragen.  So  (Öoethe.  ähnlich  Hapo* 
leon:  fcftan  mug  ftart  fein,  um  gut  fein  3U  I6nntn.  So  auc^  ntettfehe: 
Oen  fcltenfchen,  bei  denen  das  ego  fchwach  und  dünn  wird,  wird  auch 
die  JRraft  der  grogen  £iebe  fchwach;  die  £iebend|ten  t>on  allen  find 
es  aus  der  Starre  ihres  ego  heraus,  denn  £tebe  tft  ein  2lusdrucf  x>on 
Egoismus.  «£s  gilt,  aus  fich  eine  gan3e  Perfon  3U  machen  und  in 
allem,  was  man  tut,  deren  hochftes  XX>of>l  ins  2luge  3U  f äffen:  das 
bringt  weiter  als  mitleidige  Regungen  und  f><mb\\mQm  3ugnn(len 
anderer. 

3n  diefem  Sinne  ift  Hie^fche  der  Prediger  des  Egoismus.  £s 
gilt  t>or  allem,  diefen  feinen  begriff  des  Egoismus  richtig  und  gan3 
$u  faffen.  IDie  allermeijten  fcftenfchen,  fagt  er,  tun  ihr  £eben  lang  im 
(Gründe  nichts  für  ihr  ego,  fondern  nur  für  das  Phantom  von  ego, 
das  fich  in  den  Ä6pfen  ihrer  Umgebung  über  fie  gebildet  und  fich 
ihnen  mitgeteilt  hat.  Egoismus  ijt  Selbftliebe;  nun  wohl:  man  mug 
fich  f elber  erft  lieben  lernen;  man  mug  lernen,  es  bei  fich  f elber  aus* 
3uhalten  und  nicht  umher3ufchweifen.  IDie  meinen  flüchten  3um 
„tTächften"  x>or  fich  felber  und  m6chten  aus  ihrer  „nächftenliebe" 
fich  noch  eine  Tugend  machen.  Und  das  ift  hin  <J5ebot  für  heute  und 
morgen,  fich  felber  lieben  lernen;  vielmehr  ift  von  allen  Jtfmften  diefe 
die  feinde,  lifHgfte,  letzte  und  geduldigste.  i£s  gebärt  da3u  vov  allem, 
dag  man  fich  felber  achte.  IDas  IDu  ift  bisher  heilig  gefprochen,  aber 
noch  nicht  das  3ch.  Tlus  der  Selbflacbtung  aber  folgt  alles  andere. 

Xdmer,  nit$f*e.  II.  18 
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IDcr  3  mm  oral  ift: 


ll>ud  büßt  man  am  fcfelimmfteni  ©eine  23efctKt6enfceit;  feinen  15t* 
b&rfltiffctl  tein  <Dtyv  gcfdKntt  311  l>aben;  fict>  $u  perwedjfeln;  ftct> 
nie6rig  $u  nehmen;  6ic  Seinl;eit  6cs  (Dl^rs  für  feine  3nftinfte  ein* 
3ubußcn.  IDer  Mangel  an  £t>rcrbietung  gegen  fid;  rdd?t  fid)  6urcfr 
ic6c  2ivt  von  £inbugc:  (8cfun6tmt,  Sreun6fdraft,  XX)ot)lgefut>l,  Btolj, 
i^eiterteit,  Srcü}ctt,  ScfHgfeit,  tttttt  Man  oergibt  ftcfc  fpäter  liefen 
Mangel  an  echtem  Egoismus  nie;  man  nimmt  i{m  als  i£inwan6, 
als  Svocifel  an  einem  wirtlichen  ego. 

Aber  fann  fid;  jeöcr  fo  felbft  ad)Un  un6  in  6iefem  Sinne  lieben  > 
Damit  flehen  wir  vor  6er  Hauptfrage  bei  allem  Egoismus.  IDiefe 
Hauptfrage  lautet:  VX)as  für  ein  ego}  j£s  ift  ndmlict;  falfcty,  einfach 
jc6cs  ego  jc6em  ego  gleicfoufetjen.  IDer  Egoismus  ift  pielme^r  fo  mcl 
wert,  ale  6er  pt>yfiologifct>  wert  ift,  6er  u>n  t>at.  Stellt  er  6as  2luf  * 
feigen  6er  £tnie  Menfct>  6ar,  fo  ift  fein  EDert  in  6er  ZTat  auger? 
or6cntlicr;,  un6  6ie  Sorge  um  Erhaltung  un6  33egunfttgung  feines 
U)act)8tum8  6arf  ertrem  fein.  i£s  ift  6ie  Sorge  um  6ie  in  ü>m  ror* 
I?an6cne  outunft,  6ie  6em  wohlgeratenen  ^injelnen  ein  fo  großes 
Kccr;t  auf  Egoismus  gibt  Stellt  er  6agegen  6ie  abfteigcn6c  ilinie 
6ar,  6en  X)erfall,  6ie  chronifefre  £rfranfung,  fo  tommt  tt>m  wenig 
Vüert  3U,  un6  6ie  erfte  35tlltgfeit  ift  6ie,  6ag  er  fo  wenig  als  m6glid> 
Platj  greift  un6  Sonnenfchein  6en  EDofclgeratenen  wegnimmt  3n 
6iefem  Salle  Ijat  6ie  töefellfcfcaft  6ie  Hie6er()altung  6es  Egoismus  3U 
ibrer  Pflicht,  t;an6le  es  fich  nun  um  einzelne  06er  um  ganje  *>er* 
tommene,  t)ertummern6e  t>olEsfd)ict)ten.  £ine  £er;re  un6  Religion  6er 
iücbc,  6er  Hie6erl>altung  6er  Selbftbejahung,  6cs  £>ul6ens,  Fragens, 
Reifens,  6er  (Öegenfeitigfeit  in  £at  un6  EDort  fann  innerhalb  folcfcer 
Sd)id)ten  r>on  t)6ct>^em  tt>erte  fein,  felbft  mit  6em  Tinge  6er  ^err? 
fct>en6en  gefet>en.  Tiber  6iefer  Äultus  6es  Altruismus  ift  ja  im  <J5run6e 
aud)  nur  eine  fpejififctje  $orm  6es  Egoismus,  6ie  unter  beftimmten 
pbyftologtfchen  t>ert>dltmffen  regelmäßig  auftritt:  es  ift  6er  3nftmft 
6er  Selbfterfcaltung  bei  6en  Sct)led)tweggetommenen. 

Sdjlieglict;  fann  es  gar  nichts  an6eres  geben  als  Egoismus.  Man 
f6r6ert  fein  (Ölücf  ftets  auf  Boften  6es  an6eren;  £eben  lebt  immer 
auf  Soften  an6eren  Gebens:  wer  6as  nicht  begreift,  tyat  bei  fich  auch 
nid;t  6en  erften  Betritt  jur  2^e6lid)feit  getan.  IDie  htftorifche  (8roge 
6er  Vtaüonm  wie  6er  3n6wi6uen,  fagt  tybbtl,  beruht  auf  ein  un6 
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6erfelben  23e6ingung,  nämlich  auf  6em  unerfchrocfenett  Egoismus, 
6er  nichts  als  fich  felbft  rennt  (Öroße:  6as  ift  6as  Siel  au*  6es 
Hietjefchen  Egoismus.  IDer  gewöhnliche  Egoismus,  fo  erläutert 
Bimmel  Hiettfchen,  will  etwas  haben;  6er  Perfonaltsmus  Htetjfches 
will  etwas  fein!  niet$fd?e  will  nichts  für  6as  BubjeEt,  er  will  eine 
höhere  Btufe  6es  *ftenfch*n.  Rohere  Perfönlichtcit  alfo  ift  6as  Siel, 
un6  6er  Egoismus  gehört  fo  vor  allem  jum  XPefen  6er  vornehmen 
Beele.  fytv  ift  jener  unverrückbare  (Ölaube,  fagt  Hietjfche,  6aß  einem 
¥X>efen,  wie  wir  fin6,  an6ere  XX>efen  von  Hatur  unttvtan  fein  muffen 
un6  fich  ihnen  $u  opfern  höben.  Bo  gibt  es  eine  BtdrEe  im 6  <>drte  6er 
Belbjlfucht,  6ie  man  beinahe  gottlich  nennen  m6chte.  Un6  je6e 
Starte  ijt  fchon  an  fich  für  6en  23li<f  etwas  Iaben6es  un6  23efeli* 
gen6es.  Bhacefpeare  jteeft  voll  folcher  ftarfen,  rohen,  harten,  mach* 
tigen  (Öranitmenfchen. 

Egoismus  in  6iefem  Btnne  ift  weiter  legten  i£n6es  6er  3nhalt 
auch  6effen,  was  man  nach  &er  ^errenmoral  £ugen6  $u  nmmn 
hat  tiefer  begriff  ijt  6urch  6ie  ^>er6enmoral  befon6ers  ver6erbt 
wor6en.  deshalb  nennt  man  ^eute  6ie  <Eugen6en  eines  fcftenfchen 
gut?  tttan  tut  es  nicht  in  ^inficht  auf  6ie  XDirfung,  6ie  fie  für  ihn 
felber  haben,  fon6ern  in  ^ütficht  auf  6ie  EDirhmg,  6ie  wir  von  ihnen 
für  uns  un6  6ie  (35efellfchaft  vorausfet$en.  IDie  £ugen6en,  wie  gleiß, 
(Schorf am,  ^eufd>l>ett,  Pietät,  töerechtigfett  fin6  ihren  £rfin6em 
meijlens  fchd6ltch  als  triebe,  welche  all^u  heftig  un6  begehrlich  in 
ihnen  walten  un6  fich  von  6er  Vernunft  6urchaus  nicht  in  (Bleich* 
gewicht  $u  6en  an6eren  trieben  halten  laffen  wollen,  ittan  be* 
6auert  6en  jüngling,  6er  fich  3ufchan6en  gearbeitet  h<*t;  aber  weniger 
um  feiner  felbft  willen,  als  weil  ein  ausgezeichnetes  un6  gegen  fich 
rudfichtslofes  tPertseug,  ein  fogenannter  braver  fcttenfch,  6urch  6iefen 
Zoo  6er  (öefellfchaft  verloren  gegangen  ijl.  Un6  fchließlich  erfennt 
man  es  als  Vorteil  an,  6aß  ein  (Dpfer  gebracht  ift  un6  6ie  (öefinnung 
6es  (Dpfertieres  fich  wie6er  einmal  augenfeheinlich  beftdtigt  hat.  «£s 
ift  alfo  einmal  6ie  VX>eit$eugnatur  in  6en  £ugen6en,  6ie  man  lobt  im6 
fo6ann  6er  blin6e,  in  je6er  £ugen6  walten6e  £rieb,  6er  6urch  6en 
(8ef  amtvorteil  6es  3n6tvi6uums  fich  nicht  in  Bchranten  halten  Idßt; 
fur$,  6ie  Unvernunft  in  6er  Ztugen6,  verm6ge  6eren  6as  )6in$elwefen 
fich  3«r  Swnftion  6es  (Banken  umwan6eln  laßt  JDas  £ob  6er  <Eugen6 


27(>  IDer  JnmiorqUft:  

ift  bas  £ob  von  ctwae  privat  @cbdblicbem,  baa  Hob  von  trieben, 
wcld)c  bem  tttcnfcbcn  feine  ebcljte  Belbfoucbt  unb  bie  Äraft  jur 
bodiftcn  <^crrfd>aft  über  fieb  nehmen. 

Boll  aber  oie  üugcnb  wabrbaft  bem  Heben  bienen,  fo  muß 
ftc  etwae  Pcrf6nlicbc8  fein;  fo  muß  fie  unfere  igrftnbung  fein, 
Utlferc  pcrf6nlid)fte  Hotwebr  unb  Hotburft;  in  jebem  anderen 
Sinne  ift  fie  bloß  eine  (Öcfabr.  i£ine  {Eugenb  bloß  aus  einem 
Kcfpcttsgcfubl  für  ben  Begriff,  wie  Bant  es  wollte,  ift  fcbdbUcb. 
IDic  üugenb,  bie  Pflicht,  baa  <55ute  an  fieb,  baa  <35ute  mit  bem 
Cbarafter  6er  Unpcrf6nlicbfeit  unb  2Ulgcmeingultigfcit:  ^irngefpinfte, 
in  benen  fid?  ber  Hicbergang,  bie  letzte  i£ntfrdftung  bea  Hebena,  baa 
Honigsbcrgcr  Cbinefentum  ausbrueft  IDaa  Umgehbrte  wirb  t>on 
ben  tieffren  £rbaltung8*  unb  £E>acb8tum8gefet$en  geboten:  baß  jeber 
fieb  feine  üugenben,  feinen  fategorifeben  3mperatit>  erfinbe»  i£in 
t>olt  gebt  jugrunbe,  wenn  es  feine  Pflicht  mit  bem  Pflicbtbegrtff 
uberbaupt  rcrwecbfelt  Htcbta  ruiniert  tiefer,  innerltdjer  als  jebe  un* 
perf6nlid?e  Pflicbt,  jebe  (Opferung  *>or  bem  fcttolocb  ber  Tlbftrartion. 
Hicbts  jerftort  fcbneller,  als  obne  innere  Hotwenbigteit,  obne  eine 
tief  perf6nlid;e  XX>abl,  obne  Hüft  arbeiten,  beuten,  fublen  als  2luto* 
mat  ber  Pflicbt  £&  ift  gerabe^u  baa  2U$ept  $ur  IDefabence,  felbjt 
$um  3bioriömu8:  Äant  würbe  3btot 

Tlucb  bier  liegt  eine  perf6nlicbfte  i£rfabrung  unferea  Pbilofopben 
üor.  £r  febreibt  einmal  an  fcttalwiba:  3cb  b^be  gegenwdrtig  unb 
für  ein  paar  Bemefkr  fo  *>iel  3U  tun,  baß  icb  orbentlicb  in  Betäubung 
t>on  einem  £ag  in  ben  anbtvn  gelange:  fo  wiü'a  bie  Pflicbt  Unb 
trotjbem  ift  mir  oft  babei  $umute,  als  ob  icb  mit  biefer  Pflicbt  meiner 
eigentlichen  Pflicbt  niebt  nacbfdme.  Unb  fpdter  benennt  er:  3cb  bin 
noeb  feinem  begabten  tftenfeben  begegnet,  ber  mir  niebt  gefagt  bdtte, 
er  babe  baa  (Öefübl  ber  Pflicbt  perloren  ober  es  nie  befeffen. 

€s  gibt  nur  perfonlicbe  Pflicbten  unb  Cugenben.  fcttan  ift  wabr* 
baft  aum  Beifpiel  nur  inter  pares,  unter  ber  X>orauafet$ung,  per* 
ftanben  $u  werben.  IDer  fcttdcfctige  lugt  immer  —  lautet  barum  ein 
IDittum  unferes  Pbilofopben. 

Eüaa  finb  baa  für  fcttenfcben,  bie  jene  abflrafte  Pflicbt,  jene  un* 
bebingten  Pflicbten  n6tig  baben*  Tille  tUenfcben,  welcbe  fublen,  baß 
fie  bie  ftdrfften  tDorte  unb  Bldnge,  bie  berebtften  (Öebdrben  unb 
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Stellungen  n6ttg  fcaben,  um  überhaupt  $u  wirfen:  2Ur>oluttons* 
politifer,  @o$ialijten,  25ußprediger  mit  und  obne  Cbriftentum,  bei 
denen  allen  es  feine  falben  Erfolge  geben  darf  —  alle  dtefe  reden 
von  Pflichten  und  swar  immer  von  Pflichten  mit  dem  Cfcarafter  des 
Unbedingten;  otme  foldje  Ratten  fie  fein  TXtd)t  $u  ibrem  Pathos: 
das  wiffen  fie  recbt  wofcl!  So  greifen  fie  nad)  Pbilofopbien  6er 
tttoral,  welche  irgendeinen  fategorifcben  3mperattx>  predigen;  oder 
fie  nehmen  ein  gutes  Stucf  Religion  in  ficb  hinein.  XX>cil  fie  wollen, 
dag  ibnen  unbedingt  pertraut  werde,  baben  fie  $uerjt  nötig,  daß  fie 
ficb  felber  unbedingt  vertrauen  auf  törund  irgendeines  legten,  tndis* 
hitablen  und  an  fiel)  erhabenen  Gebotes,  als  deffen  IDiener  und  XDtvt* 
jeuge  fie  ftcb  füllen  und  ausgekn  möchten.  3n  diefen  Sufammen* 
fcang  gebärt  au<$  folgende  feine  23emerhmg  Htet$fcb*s:  VDer  fict)  un* 
würdig  ftu>lt  bei  dem  (fttbanlm,  das  XX>erf$eug  eines  Surften  oder 
einer  Partei  und  Sefte  oder  gar  einer  (Öeldmacbt  $u  fein,  $um  23eifpiel 
der  Tlbf6mmling  einer  alten  ftoljen  Samilie,  aber  eben  diefes  VOtxh 
$eug  fein  will  oder  fein  muß  t>or  ftcb  und  oor  der  <Dff entlief eit:  der 
t>at  patfcetifdK  Prinzipien  n6tig,  die  man  jederzeit  in  den  tftund 
nehmen  fann,  Prin3tpien  eines  unbedingten  Böllens,  denen  man  fid> 
ofcne  23efcbämung  unterwerfen  und  unterworfen  zeigen  fann.  Wie 
feinere  Sertrilität  ^dlt  am  fategorifctKn  3ntperatix>  feft  und  ift  der 
Todfeind  derer,  welche  der  Pflicht  den  unbedingten  C^arafter  nehmen 
xvolUn:  fo  fordert  es  x>on  tbnen  der  Tlnfrand  und  mebt  nur  der 
Tlnftand! 

Solcbe  £ugend  ift  alfo  le^tlid)  ein  Ausfluß  der  &d)voad)t.  IDarum 
find  die  fcftenfcben  in  der  (Tugend  aueb  fo  beneiden:  fie  wollen  2$e* 
fcagen.  £>er  ScbwäcbUng  put$t  ficb  mit  der  ZTugendmoral  auf.  IDiefe 
{Tugend  der  Scbwäcbe  bringt  uns  melleid>t  den  tnelbegefcrten  Steden 
auf  £rben,  aber  acb,  aueb  fo  wenig  Wohlgefallen  aneinander,  fo 
wenig  Scb6nfcrit,  Übermut,  Wagnis,  <5efaJ)r,  fo  wenig  Perfänlicb* 
feit,  fo  wenig  Werfe,  um  derentwillen  es  ftdj  serlo^nt  auf  £rden 
$u  leben!  Tlcb,  und  ganj  und  gar  feine  Eaten  mebr!  Tille  großen 
Werfe  und  Caten,  welche  jtebengeblieben  find  und  t>on  den  Wellen 
der  Seit  triebt  fortgefpult  wurden,  waren  fie  niebt  alle  im  tiefiten 
Derftanbe  große  Unmoralitdten  >  Tille  Pfycbologte,  die  in  die  ITiefe 
gebt,  fommt  $u  dem  Satp  3e  gefunder,  je  ftärfer,  je  reicher,  fruefct* 
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barer,  unternehmender  ein  ittenfeh  fid>  fvit>lt,  um  fo  „unmoraltfcher" 
wir6  er  aud).  2lud)  alle  <Eugcn6cn  fin6  fo  t>icl  wert,  wieviel  6er 
HUnfd>  wert  ift,  6er  fie  hat.  2lud>  alle  £ugen6en  fin6  letztlich 
ptyffofogifcfrc  5uftdn6e.  Darum  fin6  wir  auch  in  6er  <Tugen6  ab* 
hanrjin  von  unferen  Ddtern.  iln6  6arum  ^avattyufttae  £rtnne* 
rutig:  VDo  6ic  £after  eurer  Ddter  fin6,  6arin  follt  ihr  ntct>t  ^eilige 
bedeuten  wollen.  @ei6  nicht  tugen6haft  über  eure  Ärdfte! 

Cugenö  ift  alfo  fdjueßlich  eine  Bache  6er  Äraft  Äraft  ijt  6te 
Moral  6er  iUenfcfcen,  6ie  fid>  por  an6eren  auszeichnen  —  fagt 
Beetfcopett,  un6  Hierjfdje:  Unfere  t>bd)ftt  Äraft  cmpfin6en  wir  als 
unferc  bochfre  <Tugen6.  Deine  £ugen6en  ftreiten  miteinan6er;  je6e 
ift  eiferfüchtig  auf  6ie  an6ere;  je6e  will  6einen  ganjen  (fteift,  6aß  er 
ihr  <>erol6  fei;  fie  will  6eine  gan$e  Äraft  in  3orn,  <^ag  im6  liebe. 
Darum,  wenn  euer  <5er$  breit  un6  soll  wallt  6em  Btrome  gleich, 
ein  Bcgen  un6  eine  (Öcfahr  6en  3mwohnen6en:  6a  ift  6er  Urfprung 
eurer  £ugen6.  IDein  l>errfci>en6er  (0e6ante,  6as  ift  6eine  ZEugen6! 

Darum  muß  man  6ie  Cugen6  gegen  6ie  £ugen6pre6iger  von  heute 
wrtcifcigen:  6ic  nämlich  fin6  il>re  fchlimmften  Sein6e.  Denn  fie 
lehren  6ie  £ugen6  als  ein  36eal  für  alle;  fie  nehmen  6er  £ugen6  ihren 
Keij  6es  Bcltenen,  6es  Unnadjahinlichen,  6es  Ausnahme  weifen  un6 
Un6urchfchnittlichen:  ihren  ariftotratifchen  Sauber.  2Die  <Iugen6  im 
wahren  Btnn  t>at  alle  3nftinfte  6es  Durchfchttittsmenfchen  gegen  fich; 
fie  macht  nicht  Propagan6a.  Daß  eure  £ugen6  euer  Belbft  fei!  lehrt 

6arum  3arathujtra  6aß  euer  Belbft  in  eurer  <*>an6lung  fei, 

wie  6ie  fcttutter  im  Mnot:  6as  fei  mir  euer  XDort  von  <Tugen6! 

Eugen  6  alfo  höchfte  Äraft  unferer  Perfonltchfeit.  Un6  6aher  je 
nach  6er  PerfdnUctrtett  etwas  Derfchic6enes.  3n  6er  „fcltorgenrote" 
$dhlt  nietjfctje  einmal  als  6ie  pier  Üar6inaltugen6en,  6as  heißt  alfo 
feine  6amaligen  Bar6inaltugen6en  auf:  2fo6lich  gegen  uns  un6  was 
fonft  uns  Sreun6  ift;  tapfer  gegen  6en  Sein6;  großmutig  gegen  6en 
Befiegten;  ^>6fU<f>  —  immer.  Un6  ift  6ie  Cugen6  etwas  Perfönliches, 
fo  cntwirfelt  fie  fich  auch  mit  6er  Perf6nttchteit,  wie  6iefe  wie6er 
abhängig  ift  pon  6er  (Öefamtentwidlung.  Tluch  6ie  <Iugen6  fyat  fo 
ihre  (Öefchichte.  3n  6er  erften  #ra  6es  höheren  tftenfehentums,  h6ren 
wir  6arum  ein  an6ermal,  galt  6ie  Capferteit  als  6ie  pornehmfte  6er 
Eugen6cn;  in  6er  ^weiten  6ie  berechtigtet;  in  6er  6ritten  6itfcttäßt* 
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gung;  in  6er  inerten  6ie  XX>eisbeit.  3n  welcher  flra  leben  wir}  3n 
welcher  lebft  6u? 

Hoch  einmal  alfo:  IDie  £ugen6  etwas  hocbjt  Perf6nlic^C6,  2lus6ruct 
des  (J5efamtcbarafters,  6es  ($5  ef  amtwertes  6es  iltenfehen,  virtü,  fcttann* 
haftig!eit,  Perf6nlt4>teit  im  Binn  6er  Kenaiffance  un6  6er  Tlntire, 
6es  tftenfehen  eigenjte  Uraft,  fein  „Egoismus". 

XDk  weit  6iefer  £ugen6egoismus  ober  6iefe  egotjttfcbe  <Eugen6 
Hiettfches  von  gewöhnlicher  Belbfrfucht  entfernt  ift,  6as  lehrt  uns 
weiter  auch  ein  23üct  darauf,  was  nach  Hiettfch*  eins  6er  Haupts 
mittel  für  6ie  Entfaltung  6iefes  Ego,  6iefer  tugen6pollen  Pcrf6nltch* 
feit  ift  IDies  tltittel  ift  nämlich  6ic  Tiötefc.  tftan  fet>c  fid>  einmal, 
faßt  unfer  Pbüofopb,  6as  £eben  aller  großen,  fruchtbaren,  erftn6e* 
rtfeben  (öeifter  aus  6er  Häbe  an:  man  wir  6  6arin  alle  jene  Prunt* 
worte  6cs  asfetifeben  36eals:  Tlrmut,  Demut,  Äeufcbheit  bis  ju 
einem  gewiffen  <$5ra6  immer  wie6erfin6en.  2lller6ings  nicht  als 
£ugen6en  im  berfommlicben  Binne,  fon6ern  als  6ie  eigentliche  un6 
natürlicbfte  Be6tngung  ihres  beften  Dafeins,  ihrer  fünften  grucht* 
barfeit 

Das  bisherige  religi6s::a8fettfcbe  36eal  bat  nämlich  feinen  gan$ 
befon6ern  (Örunb  im6  23o6en,  au8  6em  es  ben>orwucbs:  es  ift  nach 
Hie^fc^e  gewaebfen  aus  6em  23o6en  6er  Degeneration,  6es  £ei6ens, 
6er  Äranfbaftigfeit.  Dies  nun  $war  nicht  in  6em  Binne,  als  ob  6eti 
fcttenfcben  6as  Reiben  an  fiel)  gequält  hatte  —  6er  tttenfeh  als  6a8 
let6gewobntefte  un6  rapferfte  Ztter  verneint  nicht  6as  £ei6en  an  fich, 
er  will  es  vielmehr,  er  fucht  es  felbft  auf,  x>or ausgefegt,  6aß  man 
ihm  einen  Binn  6afur  aufzeige,  ein  Da$u  6es  £e*6ens  namhaft 
mache.  Das  war  nämlich  6as  Problem,  6as  jene  früheren  fcttenfcben 
6rucfte:  XDo$u  Reiben?  Die  Binnlofigfeit  6es  £ei6ens  war  6er  Slttcb, 
6er  über  6er  fcftenfcbbeit  ausgebreitet  lag.  Diefen  $luä)  hob  6as 
asfetifebe  36eal  auf.  Es  gab  6em  beiden  einen  Binn:  es  brachte  alles 
J£ei6  unter  6ie  Perfpeftwe  6er  Bcbul6.  ÜDarum  £ei6en*  Antwort: 
Um  6er  Bün6e  willen.  Durch  6iefe  Tintwort,  6as  XX>erf  6es  aste* 
tifchen  Priejlers,  war  6er  tftenfcb  gerettet;  er  un6  fein  ganzes  £eben 
hatte  nun  einen  Binn;  er  war  für6erhin  nicht  mehr  wie  ein  Blatt 
im  tX>in6e;  er  tonnte  nun  etwas  wollen:  6er  tDille  war  gerettet. 
Unfc  wenn  6iefer  UOille,  6anf  feinem  asfetifeben  llrfprung,  im  (Stunbt 
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aucb  Htl  XT>iIle  zum  nichts  war  —  es  war  unb  blieb  ein  VDille,  unb 
lieber  will  ber  fcttcnfcb  noch  bas  nichts  wollen  öle  nicht  wollen. 

IDas  alte  astcttfd?c  3bcal  ift  fo  beu  &ämty  unb  ^>cilinfi:inttcn  eines 
^egencricrtcn  Gebens  cnrfprungcn,  welches  fid>  mit  allen  ittitteln  zu 
balten  fudit  uno  um  fein  IDafcin  rampft;  es  ift  ein  J&unftgriff  in  6er 
£rbaltung  bes  Gebens  gewefen.  i^nttc  gilt  es  bemgegenuber  bie 
Asfcfc  wieber  zu  vcrnatürlid;en,  ihr  an  Btellc  ber  Abficht  auf  X)er* 
ncinung  bic  auf  V>crftdrhmg  zu  geben,  fic  zu  betrachten  als  eine  tö^m* 
naftit  bes  Willens,  eine  Entbehrung  unb  eingelegte Sajtenjeit  jeberArt, 
aucb  im  (öeiftigfren;  als  eine  ÄafuijtiC  ber  £at  in  bezug  auf  unfere 
Meinungen,  bie  wir  von  unferen  Äräften  haben;  als  einen  X)erfucb 
mit  Abenteuern  unb  willturuchen  (Gefahren.  Prüfungen  erfinben  zum 
Beifpicl  aucb  für  bie  Btdrfe  im  VDorthaltentonnen  —  mit  einem 
VX>ort:  Asfefe  als  Erziehungsmittel,  als  Erziehungsmittel  großer 
3nbivibuen  vor  allem.  XX>as  bebeutet  alfo  bas  astetifche  3beal  bei 
einem  Pbilof opben^  Er  perneint  nicht  bamit  bas  IDafein,  er  be* 
jaht  bamit  vielmehr  fein  IDafctn  unb  nur  fein  Daf ein  unb  bas  vielleicht 
bis  311  bem  (Örabe,  baß  ihm  ber  frevelhafte  XXHmfcb  nicht  fernbleibt: 
Pereat  mundus,  fiat  philosophia,  fiat  philosophus,  fiam!  Astefe  alfo 
im  iDtenjte  jenes  pcrfonltchen  Egoismus,  von  bem  oben  bie  2Ube  war. 

Asfefe  ift  (öraufamtrit,  unb  fafl  alles  was  wir  ^6^>ere  Äulrur 
nennen,  beruht  nach  Hietjfche  auf  einer  X)ergeiftigung  unb  X)er* 
tiefung  ber  töraufamtett.  IDie  verfeinerte  (öraufamteit  wirb  $ur 
üugenb.  3ener  jeigt  Erbarmen  gegen  bie  <Ticre  unb  wirb  beshalb 
bewunbert:  aber  es  giebt  gewiffe  Mtenfcben,  an  benen  er  bamit  feine 
(ftraufamteit  bat  auslaffen  wollen.  IDort  fleht  ein  groger  Äunftler: 
bie  vorempfunbene  tDollujt  am  Heibe  bezwungener  Hebenbuhler 
hat  feine  Uraft  nicht  fchlafen  laffen,  bis  bag  er  groß  geworben  ift 
Ü^ievtelc  bittere  Augenblicke  anberer  Beelen  h^t  er  fich  für  bas  (örog* 
werben  zahlen  laffen!  IDie  Äeufchhrit  ber  Honne:  mit  welch  flrafenbett 
Augen  fieht  fie  in  bas  (öeficht  anbers  lebenber  S^uen!  tPteviel  £u|l 
ber  ^acbe  i(t  in  biefen  Augen!  IDie  iltoralitdt  ber  Auszeichnung  ift 
fo  im  legten  <55runbe  bie  iluft  an  verfeinerter  (öraufamteit. 

Bei  biefer  Betrachtung  ber  (öraufamfeit  als  Äulturmittels  ift  allere 
öings  bie  t6lpclhafte  Phlebologie  von  ehebem  bavonzu jagen,  bag 
(Sraufamteit  nur  beim  AnMief  fremben  Reibens  entftünbe.  JDer  fcttenfch 
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ijl  ptelmebr  gegen  ficb  felbft  6as  graufamfte  £ier.  XX>as  bat  6er 
Hunftler,  xoas  fyat  6ie  Honne  pon  ftcb  perlangt!  Un6  aucb  6er  £r* 
Eennen6e  $um  35eifpiel,  in6em  er  feinen  <$5eifl  zwingt,  xpi6er  6en 
<5ang  6cs  (J5eiftes  un6  oft  genug  aucb  \m6er  6ie  tDunfcbe  feines 
Wersens  $u  ernennen,  ndmlicb  nein  $tt  fagen,  xpo  er  bejahen,  lieben, 
anbeten  m6cbte  —  aucb  er  waltet  als  Äunftler  un6  DerUdrer  6et 
(Öraufamfett.  (8  rauf  am  bis  $ur  Selbfh>er|lummelung  nennt  fui) 
6er  £rlenntnis*  un6  XX>illensfanatifer  nietjfdje.  Hud>  6er  fategorifcbe 
3mperattP  riecht  ü?m  nact>  (Öraufamfeit.  3u  perlangen,  6aß  6ie 
Pflicht  immer  Idftig  fallen  foll,  xpte  es  Bant  tut,  Ijeißt  perlangen, 
6ag  fie  niemals  töexpolmbett  un6  Sitte  tper6e:  in  6iefem  Verlangen 
ftecft  ein  2Ujt  pon  asfettfcber  (öraufamfeit  IDas  xptl6e  ZEicr  pon 
ebe6em  ift  gar  nid?t  abgetötet  xpor6en;  es  lebt  un6  blübt,  es  ^at  ficb 
nur  perg6ttlicbt 

Tlus  6er  (Öraufamteit  erfldrt  niettfcfye  aud>  6ie  i£ntfte&ung  6es 
(Öexpiffens,  feine  erftmaltge  i£ntftebung  ndmlicb.  <>eute  ift  6er  (ölaube 
an  "Zlutoritdten  6ie  (Duelle  6es  (Öexptffens:  3n^alt  6es  (ftexpiffens  ift 
alles,  xpas  in  6en  3a^ren  6er  Ätn6beit  pon  uns  olme  (8run6  regel* 
mdgi^  gefor6ert  xpur6e  6urd>  Perfonen,  6ie  xpir  perebrten  o6er 
furcbteten.  IDas  <35expiffen  ift  alfo  nicbt  6ie  Stimme  (Rottes  in  6et 
Brujl  6es  tttenfcben,  fon6ern  6ie  Stimme  einiger  tftenfcben  im 
fcttenfcben.  2lber  6ie  erftmalige  i£ntjlebung  6es  (öexpiffens  glaubt 
Hießfc^e  anbers  erfldren  $u  muffen.  Iln6  xpenn  uns  6iefe  ^rtldrung 
pielleicbt  gefucbt  portommen  follte;  xpenn  xptr  glauben  möchten, 
6ie  obigen  Sdt$e  über  6ie  i£nt|tel>ung  6es  heutigen  (Öexptffens  reichten 
aucb  für  6ie  23eantxPortung  6er  SvaQt  nacb  6er  £ntftefcung  6es  (£>e* 
xpiffens  überhaupt  aus  —  fo  führen  6od>  6ie  folgen6en  IDarlegungen 
Hietjfcbes  pielletcbt  nocb  einen  Schritt  tiefer;  je6enfalls  offenbaren 
fie  eine  StdrEe  6es  pfycbologifcben  2Micfes,  ein  (öenie  6er  pfycbo* 
logifcben  Selbfoerglteberung,  6ie  xpunöerpolle  Seelentiefen  ans  £tcbt 
bringen. 

IDas  (Öexpiffen  entftanb,  fagt  HieQfcfye,  aus  6em  3nftinft  6er  (ftrau* 
famfeit,  6er  ficb  nad>  innen  xpan6te,  nacb6em  er  ficb  nicbt  mebr 
nacb  äugen  entla6en  fonnte.  IDas  fcfclecbte  (Öexpiffen,  um  6iefes 
ndmlicb  banbelt  es  fid>,  ift  6ie  Svufy  jener  tiefen  £rfranfung,  6er 
6er  fcttenfcb  unter  6em  IDrucf  6er  grimblicbften  aller  X)erdn6erungen 
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ocrfallen  mußte,  6ic  er  überhaupt  erlebt  bat,  jener  X)crdn6erung  ndm* 
lieb,  als  er  $um  ^>er6entiet  gc$dbmt  wur6e,  als  er  fict>  cn6gültig  in 
6cn  Satltl  6er  töcfellfcbaft  11116  6es  Srieöene  cingefcbloffen  fan6.  JDa 
waren  mit  einein  Male  alle  3nßinfte  entwertet  un6  ausgcbdngt,  6ic 
6er  XT>il6nis,  6cm  lUicgc,  6cm  llmberfcbwcifen,  6em  Abenteuer  an* 
gepaßt  waren:  fie  waren  jct$t,  wo  6ie  geci^eit  6er  (Tat  fehlte,  in 
6as  $c\o  inneren  einge3wdngt;  fie  waren  jetjt  auf  IDenfen, 
Schließen,  Berechnen,  kombinieren  von  Urfacbe  un6  tDirtung  vt* 
6ii3iert,  auf  6as  drmltcbc  23cwußtfetn.  IDabet  Ratten  nun  aber  jene 
alten  jnfUnhc  feineswegs  mit  einem  Male  aufgebort,  ibre  Sor6e= 
rungeu  JU  ftellen;  fie  mußten  fict>  nur  in  6er  <>auptfact>e  neue  un6 
untcrir6ifcbc  23cfrie6igung  fueben.  3(llc  3nftinfte,  6ie  ftcb  triebt  nacb 
außen  entia6en  tonnen,  xombtn  fict)  nacb  innen.  IDamit  wdcbft  erft 
6as  an  6en  Mcnfcbcn  ^eran,  was  man  fpdter  Seele  nennt  So 
wan6tcn  fieb  alle  jene  3nftin!te,  6a  fie  außer  fieb  fein  §tlb  6er  2$e* 
tdtigung  mefct  bitten,  gegen  6en  Menfcben  felbft:  6ie  §em6fcbaft, 
6ic  (öraufamfeit,  6ie  £ufl  an  6er  Verfolgung,  am  Überfall,  am 
tüccbfcl,  an  6er  Serftorung:  alles  6aö,  gegen  6ie  3n\)abtv  foleber 
3nfrinttc  fict>  wen6en6:  6as  ift  6er  Urfprung  6es  fcblecbten  (öewiffens. 
IDer  Menfcb,  6er  fieb  aus  Mangel  an  dußeren  §ein6en  un6  KVibtt* 
ftdn6en,  einge^wdngt  in  eine  6rucfen6e  s£nge  un6  Regelmäßigkeit 
6er  Sitte,  unge6ul6ig  felbft  zerriß,  »erfolgte,  annagte,  aufarte,  miß* 
ban6elte;  6as  an  6en  (Sitterftdben  feines  Ädfigs  ftcb  wun6ftoßen6e 
üier,  6as  man  3abmcn  will;  6iefer  fl£ntbebren6e  un6  t>om  <?>eimweb 
6er  VX)ufte  t>cr3ebrte,  6er  aus  fict)  felbft  ein  Abenteuer,  eine  Solterfrdtte, 
eine  unfiebere  un6  gefdbdicbe  XX>il6nis  febaffen  mußte;  6iefer  Harr, 
6icfer  febnfuebtige  un6  t>erjwcifelte  (befangene:  er  wur6e  6er  ^r* 
ftn6er  6cs  fcblecbten  (öewiffens. 

£>orausfet$ung  6iefer  <>?potbefe  über  6en  Urfprung  6es  fcblecbten 
(öewiffens  ift  6abei  nacb  Hietjfcbe  erftens:  6aß  jene  X>erdn6erung, 
6ic  6en  Menfcben  feiner  Sreibeit  buaubt^  feine  allmdbltcbe,  feine  frei«; 
willige  war  un6  fid>  niebt  als  organifebes  *£>tneinwacbfen  in  neue 
#e6ingungen  6arftellte,  fon6ern  als  ein  2*rucb,  ein  Sprung,  ein 
Swang,  ein  unabweisbares  X>erbdngnis*  3weitens:  6aß  6iefer  dltefre 
Staat,  6enn  um  6en  b<*n6elt  es  ftcb,  6emgemdß  als  eine  furchtbare 
Tyrannei,  als  eine  er6rücfen6e  un6  rucfficbtslofe  Mafcbmerie  auf« 
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trat  unb  fortarbeitete,  bis  ein  folcber  rober  Stoff  von  Volt  unb 
i^albtier  niebt  nur  burcbrnetet  unb  gefügig,  fonbern  aud>  ge? 
formt  war:  bergeftalt  beginnt  ja  6er  Btaat  auf  i£rben,  bas  jene 
Bcbwdrmeret  wobl  abgetan  ift,  bie  tbn  mit  einem  „Pertrage"  be* 
ginnen  lieg. 

<*>iernacb  wirb  nun  aucb,  meint  Hiegfcbe,  bas  Kdtfel  weniger  rdtfels 
baft  fein,  inwiefern  in  wtberfprücblicben  Gegriffen  wie  Belbftlofig* 
reit,  0elbfh>erleugnung,  Belbftopferung  ein  3beal,  eine  @cbönbett 
angebeutet  werben  fann:  erft  bae  fcblecbte  (Öewiffen,  erft  ber  XÜilU 
3ur  Belbftmißbanblung  gibt  bie  £>orau8fet$ung  ab  für  ben  XPert  bee 
Unegoijlifcben.  ^nbltcb  tomrnt  noeb  baju,  baß  ber  tltenfcb  bes 
fcblecbten  (Öewiffene  fieb  ber  religiäfen  X)orau8fet$ung  bemdebtigt  ^at, 
um  feine  Selbftmarterung  bis  3u  ü>rer  fcbauerlidjften  ^drte  unb 
Bcbdrfe  $u  treiben:  eine  @cbulb  gegen  <J5ott  —  biefer  (5tbantt  wirb 
tbm  jum  SolterwerE3eug.  £r  begreift  in  <8ott  bie  legten  (S5egenfdt$e, 
ok  er  3u  feinen  eigentlicben  unb  unabl6slicben  Eierinftinften  3U 
finben  vermag;  er  beutet  biefe  Eierinftinrte  felbft  um  ab  Bcbulb 
gegen  (Öott,  als  Seinbfcfyaft,  Tluflebnung,  2lufrubr  gegen  ben  ^errn 
unb  t>ater,  ben  Ur afcn  unb  Tinfang  ber  XDtlt.  <D  über  biefe  wabn* 
finnige,  traurige  ^eftie  fcttenfcfy!  XXMcbe  £infdlle  kommen  ibr, 
welcbe  Xt>ibernatur,  welcbe  Parorysmen  bes  ttnfinns,  tpelcbe  23eftta* 
Utdt  ber  3bee  briebt  fofort  beraus,  wenn  fie  nur  ein  wenig  per* 
binbert  wirb,  25eftte  ber  Zat  $u  fein!  U>as  ift  bier  anbers  als 
Krantbeit,  bie  furebtbarfre  Branfimt,  bie  bis  jegt  im  tttenfeben  ge* 
wütet  ^att 

fcttit  einem  Erlebnis  niebt  fertig  werben  fonnen,  ift  ein  Seieben 
ber  IDefabence.  3Der  töewiffensbiß  ift  unanjtdnbig.  fl£8  ift  un* 
anjtdnbig,  im 6  feige,  feine  ^anblungen  3u  verleugnen,  fie  binrerbrem 
im  @ticb  3«  laffen.  IDer  t>erbrecber,  ber  feine  Keue  rennt  —  unb  er 
fennt  fie  in  ben  wemgflen  SdHen  —  Htettfcb«  erinnert  wieber  an 
IDoftojewsfis  Sucbtbauegenoffen  —  biefe  Derbrecber,  finb  fie  niebt 
bunbertmal  mebr  wert  als  ein  gebroebener  (Cbrift!  Btatt  ber  <8e* 
wiffensbtffe,  bie  übrigens  aueb  nacb  @pino3a  3*ict>en  eines  obn* 
mdebtigen  (öemütes  finb,  forbert  niettfeb*  barum  lieber  \>ernunft* 
biffe.  Beinern  (öewiffen  folgen,  meint  er,  ift  bequemer  als  feinem 
Etoftanbe,  benn  es  babt  bei  jebem  Mißerfolge  eine  €ntfc^ulbigung 
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unb  Aufheiterung  in  fich.  IDarum  gebe  es  immer  noch  fo  Ptele  (Ste 
wiffenbafte  gegen  fo  wenig  Dcrjtanbtge. 

IMsber  finb  bic  natürlichen  <?>dnge  mit  bem  b6fen  (Gewiffen  per* 
fdiwiftert;  wdre  nid?t  ber  umgekehrte  VDeg  möglich  unb  bcüfam: 
Me  unnatürlichen  <bdnge,  nämlich  bie  Heilung  3um  3enfeitigen, 
^innwibrigen,  Haturwibrigen,  tur$,  bie  bisherigen  3beale,  bie  alle* 
famt  Weltpcrlcumbungsibeale  waren,  mit  bem  bofen  (Gewiffen 
perfnüpfen!  ?(n6crfcits  ift  natürlich  auch  bas  gute  (Gewiffen,  bie 
^clbfoufricbcnhcit,  fo  wenig  ein  XX>ertmaß  für  bas,  worauf  fie  fich 
bezieht,  als  ihr  Mangel  ein  (Gegenargument  gegen  ben  ÜDert  einer 
@ad?c  ift  VOit  wiffen  überhaupt  bei  weitem  nicht  genug,  um  6en 
VPcrt  einer  t>anb\m\Q  ineffen  $u  tonnen.  i£s  fehlt  uns  $u  allebem 
bie  iU6glicbtcit,  objettip  31t  ihr  $u  ftehen.  Auch  wenn  wir  eine 
<oanolung  verwerfen,  finb  wir  nicht  dichter,  fonbern  Partei.  Unö 
überbeut:  bas  fogenannte  gute  (Gewiffen,  ift  es  nicht  ein  phyfto* 
logtfeher  3uftanb,  6er  mitunter  einer  glüetlichen  X>erbauung  $um  X)er* 
wcchfcln  ähnlich  fieht?  Unb  an  (Gajl  fchreibt  er:  IDie  Behauptung 
Piatos  (wo?),  baß  man  mit  tftaffage  fogar  (Gewiffensbiffe  heilen 
t6nne,  perbtene  erprobt  3U  werben.  ^ebenfalls  tft  bas  fchlechte  (Ge* 
wiffen  aus  ber  EDelt  $u  fchaffen.  £s  barf  nicht  mehr  für  fchäbUch 
gelten,  pon  ber  Moral  abzuweichen  in  (Taten  unb  (Gebanten;  es 
follten  im  (Gegenteil  zahlreiche  neue  t>erfuche  bes  Gebens  unb  ber 
(Öcmeinfchaft  gemadjt  werben. 

£rwcifc  ftd>  fomit  bas  (Gewiffen,  biefes  fajt  ehrwürbigfte  Aus* 
fratrungsjtüct  unferes  moraltfchen  Öeelenhaushaltes,  als  cchteftee 
Seugnis  eines  perftlapten  (Geiftes,  fo  (teilt  es  fich  nun  anberfeits  auch 
für  bic  rein  theorettfehe  Betrachtung  als  unhaltbar  heraus.  IDae 
(Gewiffen  fteht  unb  fallt  nämlich  mit  ber  tDillensfretheit  Hur  wer 
fich  für  frei  halt,  Bann  fich  tin  (Gewiffen  machen  über  bas,  was  er 
getan  ober  nicht  getan  hat;  ift  aber  ber  VÜHU  unfrei,  fo  tann  pon 
einem  (Gewiffen  nicht  bie  2Ube  fein. 

Hietjfche  ift  nun,  wie  fich  aus  allem  bisher  Ausgeführten  pon 
felbfr  ergibt,  ein  23erampfer  ber  £ehre  pon  ber  Freiheit  bes  tX>illens. 
£s  fcheint,  als  ob  er  gerabe  pon  biefem  Problem  aus,  bas  ihn  fchon 
in  einem  3ugenbauffat$  befchäfttgt,  $um  Befämpfer  ber  tftetaphyftt 
überhaupt  geworben  ifr.   3nfofern  alle  tftetaphyftt,  Nßt  es  in 
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^tHcnfc^li^eö",  fich  vornehmlich  mit  Subftanj  und  S^cit  des 
tPillens  abgegeben  t>at,  darf  man  fie  als  die  tDiffenfchaft  bezeichnen, 
die  von  den  (Örundirrtümern  des  tftenfehen  handelt,  doch  fo,  als 
wären  es  Grundwahrheiten,  fcttit  Schopenhauers  Bekämpfung  der 
XXWlensfretheit  ift  er  durchaus  einverftanden,  keineswegs  allerdings 
mit  feiner  Behauptung  von  der  Unveränderlichkett  des  (Ltyatah 
ters  und  6er  Verantwortlichkeit  des  fcttenfchen.  XX>as  die  behauptete 
UnVeränderlichkeit  des  Charakters  betrifft,  fo  weift  Hiettfche  darauf* 
hin,  dag  man  wie  ein  (Partner  mit  feinen  trieben  fchalten  und  die 
Heime  des  3ornes,  des  iltttleids,  des  Hachgrübelns,  der  Eitelkeit 
fo  fruchtbar  und  nutzbringend  sieben  tonne  wie  ein  fd>6nes  (Dbft 
an  Spalieren;  man  dürfe  nicht  an  fie  glauben  wie  an  eine  vollendete, 
ausgewachfene  fcatfache.  XX>as  die  Verantwortlichkeit  betrifft,  fo 
glaube  Schopenhauer  aus  der  üatfache  des  Unmuts  (Schuldbewußt? 
fein)  über  gewtffe  Handlungen  eine  Sreiheit  bewetfen  $u  Ibnmn,  die 
6er  iftenfeh  irgendwie  gehabt  haben  muffe,  $war  nicht  in  bejug  auf 
feine  Handlungen,  aber  in  be$ug  auf  fein  tVefen:  §rcil?eit  alfo,  $war 
nicht  fo  und  fo  ju  handeln,  aber  fo  und  fo  $u  fein  —  die  berühmte 
intelligible  greibeit  3ener  Unmut  nämlich,  meine  Schopenhauer, 
beziehe  fich  nur  fcheinbar  und  irrtümlich  auf  das  JLun  des  fcftenfchen, 
das  operari ;  in  Wahrheit  gehe  er  auf  das  esse,  welches  die  Hat  und 
Solge  jener  intelligiblen  greiheit  fei,  die  (Örundurfache  der  £riften3 
des  3ndit>iduums :  der  fcfienfch  werde  das,  was  er  werden  wolle; 
fein  IQDille  fei  früher  als  feine  £riften$.  Schopenhauer,  fo  fritifiert 
Hietjfche,  macht  \)kv  einen  doppelten  S*W4>luß»  Einmal,  indem  er 
aus  der  Hatfache  des  Unmutes  die  Berechtigung,  Vernünftigkeit,  3u* 
läffigkeit  diefes  Unmutes  erfcbließt;  und  fodann  bedenkt  er  nicht,  daß 
diefer  Unmut  etwas  ifr,  was  man  fich  abgewdbnen  fann:  bei  Dielen 
fcttenfchen  ift  er  in  be$ug  auf  Handlungen  gar  nicht  vorhanden,  bei 
denen  andere  ihn  empfinden»  i£r  ift  «ine  fehr  wandelbare,  an 
die  «Entwicklung  der  Sitte  und  Kultur  geknüpfte  Sache  und  viel* 
leicht  nur  in  einer  verhältnismäßig  fur3en  3*tt  der  tVeltgefchicbte 
vorhanden. 

XVas  die  £ebre  von  der  XVillensfreibeit  fclbfir  betrifft,  fo  fnüpft 
Hiettfche  auch  hier  sunäcbft  an  Schopenhauer  an  und  feinen  „vor* 
trefflichen''  Satj:  daß  die  €inficht  in  die  ftrenge  notwendigst  der 
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nutifitltdHti  <>an6lungen  6te  (Örenjlinie  fei,  welche  6ie  pbilofopbifcb*tt 
H6pfe  DOtl  6en  an6eren  fd>ei6e  —  un6  fugt  btnju:  IDie  pbüofoptnfcben 
Ä6pfe  baben  f ict>  von  jeber  6urcb  ibren  Unglauben  an  6ie  tneta* 
pbyfifrfK  23e6eutung  6er  fcUoral  unterfcbie6en. 

Wesbalb  tft  nun  aber  6er  (Ölaube  an  6ie  XXWlensfreibett  aus  6en 
Xipfcti  6er  <5albgebü6eten  triebt  wegzubringen  ?  IDiefer  Glaube, 
fubrt  nierjfcbe  aus,  flammt  einmal  aus  6er  £itel(eit  6es  fcttenfcben, 
6er  6urcbaus  für  feine  £aten  wrantwortlieb  fein  will.  3nfofern 
ift  6ie  ücbre  von  6er  VDUlensfreibeit  eine  i£rfin6ung  1ptttfd)tnbtv 
Stdn6e.  3e6er  bdlt  fid>  6ort  am  meijten  für  frei,  xvo  fein  Gebens* 
gcfubl  am  größten  ifr;  fo  t>at  6icfe  £ebre  im  fcftacbtgefübl  6es  ttten* 
fd?cn  ibren  Dater  un6  ibre  tftutter»  @ie  will  6em  fcttenfcben  ein 
Tlnredjt  fcbaffen,  fid>  für  feine  ^ol?en  3uftdn6e  un6  <*>an6lungen  als 
tlrf acbe  Kenten  $u  6urfen;  fie  i(l  eine  §orm  feines  Stolsgefubls. 
3«  6iefem  Punfte  ftebt  nteQfcbe  alfo,  inbem  er  6ie  ÜPülensfreu>eit 
leugnet,  in  einem  gewiffen  ($5egenfat$  $u  feiner  eigenen  ^errenmoraL 
Tmocrfeits  nun  fagen  ftcb  oie  fcftenfcben:  £s  ifl  gut,  wenn  wir 
nichts  tun,  wo$u  wir  nicbt  ftavt  genug  finb.  IDies  Hic^ttun  xoivb 
bann  aber  $u  einem  X>er6ienfr,  $u  einer  £at  gerempelt  un6  6anrit 
3U  einem  Tlusfluß  freien  VDillens.  JDie  gan$e  X)erantwortliebteitslebre 
bdngt  fo  an  6er  nawen  Pfycbologie,  6aß  nur  6er  tDille  Urfacbe  fei 
un6  baß  man  wiffen  muffe,  gewollt  $u  baben,  um  ftcb  als  Urfacbe 
glauben  $u  bürfen. 

IDtefe  Tlnnabme  wteberum,  baß  6er  XXHlle  Urfad;e  fei,  fcängt  aufs 
wQftt  3ufammen  —  wir  ^aben  fcfyon  bavon  gebärt  —  mit  einem 
3rrtum,  $u  6em  uns  6ie  Bpracbe  verleitet  IDurcb  XX>orte  un6  25e? 
griffe  wer6en  wir  ndmltcb  immerfort  6a$u  »erführt,  uns  6ie  JDtnge 
einfacher  $u  6enten,  als  fie  fin6,  gletcbfam  getrennt  x>oneinan6er  6urcb 
Idngere  3xx>ifct>enrdume,  unteilbar,  je6es  an  un6  für  ftcb  feienb. 
Xüovtt  unb  begriffe  fin6  6er  ftcbtbarfte  törunb,  wesbalb  xoit  an 
eine  3folation  pon  ^>an6lungen  un6  <*>an6lungengruppen  wie  gute, 
bofe,  mitletbige,  netbtfcb«  ufw.  glauben.  3n  tDabrbeit  aber  gibt  es 
tetnc  gleichen  Satta  un6  leine  ifolierten  §alta,  fonbern  nur  eine 
j&ette  6es  (öefdxbens.  IDer  (ölaube  an  6ie  Sreibeit  6es  EDtllens,  6as 
beißt  aber  an  ifolierte  Salttn  unb  gleiche  Satten,  bat  fo  in  6er  Sprache 
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feinen  beftdndigcn  £vangeliftcn  und  Tintoalt.  3n  der  Sprache  liegt 
eine  "Art  pbilofopbtfcber  iUvtbologie  verfteeft. 

Endlich  ift  die  gan$e  lehre  vom  Drillen,  6iefe  verbdngnisvollfte 
Sälfcbung  in  6er  bisherigen  Pfvcbologie,  wefentlicb  erfunden  $um 
3wecf  6er  »träfe.  £s  war  6ie  gcfellfchaftlicbe  t?üQ(ic$teü  6er 
Strafe,  6ic  tiefem  Begriff«  feine  tt>urde,  feine  Wacht,  feine  Wahrheit 
verbürgt  —  trK>Pon  gleich  unten  des  weiteren  die  Kede  fein  wird. 

£>ie  eigentlich  pofitive  Widerlegung  der  £ehre  von  btv  Willens* 
freiheit  liegt  im  Hinweis  auf  den  £aufal$ufammenhang  aller  JDinge. 
Beim  Tlnblicf  eines  Wafferfalls,  fubrt  niet$fche  einmal  aus,  meinen 
wir  in  btn  $abllofen  Biegungen,  -Schlängelungen,  Brechungen  6er 
Wellen  Sretheit  des  Willens  und  Belieben  $u  feben;  aber  alles  ift 
notwendig,  jede  Bewegung  mathematifcb  auszurechnen.  So  ift  es 
auch  bei  btn  mcnfcblichen  Handlungen.  Man  wurde  jede  ein$elnc 
Handlung  vorher  ausreefonen  tonnen,  tr>enn  man  allwiffcnd  wdre; 
ebenfo  jeden  Sortfötitt  btv  £r£enntnis,  jeden  3rrtum,  jede  Bosheit. 
£inen  befonders  wuchtigen  Tiusdrucf  findet  biefc  £rfenntnis  6er 
Haturhaftigfeit  auch  6es  iUenfchen,  feiner  unlöslichen  Verflechtung 
in  6as  gan$e  (Betriebe  un6  Wefen  6er  Welt  un6  feine  6araus  her* 
vorgehende  Unfreiheit  un6  Unverantwortlicbteit  in  einer  Stelle  6er 
„(Sörjcnodmmerung":  niemand  gibt  6em  ittenfehen  feine  £igen* 
fchaften,  fo  heißt  es  6a,  weder  (Sott,  noch  6ie  (Sefellfchaft  noch  feine 
£ltern  un6  t>orfabren  noch  er  felbfr.  niemand  ift  dafür  verant* 
wottlich,  bafi  er  überhaupt  6a  ift,  daß  er  fo  und  fo  befchaffen  ift, 
daß  er  unter  diefen  Umfrdnöen,  in  diefer  Umgebimg  ift  Die  Satas 
litdt  feines  Wcfens  ift  nicht  herausjulofen  aus  der  Satalitat  alles 
deffen,  was  war  und  fein  wird . . .  Man  ift  notwendig,  man  ift 
ein  Stucf  Derbdngms,  es  gibt  nichts,  was  unfereinen  richten,  meffen, 
Dergleichen,  verurteilen  tonnte,  denn  das  hieße  6as  <San$e  richten, 
meffen,  vergleichen,  verurteilen  —  aber  es  gibt  nichts  außer  6em 
(Barsen!  IDaß  niemand  mehr  veranttvortlich  gemacht  wird,  daß  die 
#rt  des  Seins  nicht  mehr  auf  eine  causa  prima  jurücfgefübrt  werben 
darf . . .  das  erft  ift  die  große  Befreiung,  damit  erft  ift  die  Unfchuld 
6es  Werdens  wieder  bcrgeftellt.  IDer  Begriff  (Sott  war  bisher  der 
größte  £intvand  gegen  das  iDafein...  Wir  leugnen  (Bort,  wir 
leugnen  die  Pcrantwortlicbfeit  in  (Sott:  damit  erft  erlofen  wir  die 


288 


jpg  3mmoroUft: 


XDtlt  —  littfc  ein  andermal:  IDu  weißt  nicht,  was  butxm  folljt*  IDu 
wirft  getan!  IDic  tttenfd>l?cit  hat  311  allen  3eiten  6as  ?tttit>um  und 
6as  Paffimim  wrwcchfelt:  6as  ift  ihr  ewiger  grammatifalifcher 
Öchnitjcr.  —  IDic  causa  sui,  als  welche  6er  freie  tPille  ftch  6arjtellt, 
ifl:  6er  befte  @clbftwi6crfprud>,  6er  bisher  ausge6acht  worden  ift, 
eine  2frt  logifdjer  notjuc^t  un6  Unnatur,  6er  $1tund>häufen,  6er  fich 
fclbft  aus  6cm  ©umpf  6ce  nichts  an  6en  paaren  ins  IDafcin  3teht  — 
ein  23U6,  6as  bctanntlid?  ©chopenhauer  gegen  6ie  materialiftifdx 
VPcltcrrldrung  gebraucht,  6ie  6ic  Dorfteilung  aus  6er  Materie  erfldrt, 
obwohl  6ie  tltatcrie  nur  in  6er  X)orjtellung  gegeben  ift. 

IDic  Tlngft,  welche  6ie  metften  tftenfehen  por  6er  lehre  von  6er 
Unfreiheit  6cs  XPillcns  haben,  tft  6ie  Tlngft  t>or  6em  „Eürrenfatalis* 
mtis":  fic  meinen,  6er  tftenfeh  wer6c  fchwdchlich,  refigniert,  mit  ge* 
falteten  <odnocn  *>or  6er  3«ttmft  ftehen,  wenn  er  an  fid>  nichts  3U 
dnöcrn  vermöge;  06er  aber,  er  wer6e  feiner  Pollen  £aunenh<*ftig* 
teit  6ic  Sugcl  fliegen  laffen,  weil  auch  6urch  6iefe  6as  einmal  25e* 
frimmte  nicht  fchlimmer  wer6en  E6nne.  Tiber  6ie  Torheiten  6es 
tllcnfchcn  fin6  ebenfo  ein  Btücf  Saturn  wie  feine  Klugheiten,  un6 
auch  jene  2lngft  uor  6em  (ölauben  an  6as  Saturn  ijt  Saturn.  £Das 
übrigens  6abei  6ie  Furien  betrifft,  fo  wäre  ergdnjenö  6aran  3U  er* 
innern,  6aß  ihr  S^l^mue  nicht  bloß  Paffkntdt,  fon6ern  3U3eiten 
and)  hochftc  Tlftitntdt  gewefen  ift  —  was  befagt,  6aß  btt  S&ta\mnu$f 
europdifch  gerefcet  6ie  tlberseugung  von  6er  Unfreiheit  6e8  tPülens, 
nichts  mit  fch wachem  06er  ftarcem  tDillen  3U  tun  fyab 

3ft  alfo  6er  freie  tDille  3U  ftreichen,  fo  aber  weiter  nun  audj  fein 
(öegenftücf,  6er  „unfreie"  XDtlle.  Unfreier  XDille  ift  ja  im  (Örun6e  eine 
contradictio  in  adjecto  un6  6ie  gan3e  2fo6e  t>om  Willen  überhaupt 
lauft  auf  einen  Mißbrauch  x>on  Urfache  un6  XDirhmg  hinaus.  fcTtan 
foll  Urfache  un6  XX>irhmg  nicht  fehlerhaft  per6tnglid>en,  wie  es  6ie 
Haturforfcher  tun  gemäß  6er  herrfd>cn6en  mechanijtifchen  £61pclei, 
6ie  6ie  Urfache  „6rucfen"  un6  „ftoßen"  laßt,  bis  fie  „wirrt".  Ur* 
fache  un6  tDirfung  fin6  nichts  als  reine  ^Begriffe,  fonwntionelle 
Stationen  3um  3wed  6er  23e3eichnung,  6er  X>erjtdn6igung,  nicht  aber 
6er  £r!ldrimg  —  worauf  ebenfalls  fchon  Schopenhauer  hittweift 
un6  neuer6ings  6ie  fchon  in  6en  70  er  3<*hren  gefchriebene,  aber  erjt 
veröffentlichte  S^tions^philofophie  Daihingers.  3m  „Tin  ftch" 
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gibt  es  nichts  von  „Baufalt>erbdn6en",  von  „notwen6igreit",  x>on 
pfychologifcher  „Unfreiheit";  6a  folgt  nid)t  „6ie  WitlunQ  auf  6ie 
Urfache",  6a  regiert  fein  „(öefetj".  XXHr  finö  es,  6ie  allein  oie  Urfache, 
6as  nachetnan6er,  6as  Sureinanöer,  6ie  Relativität,  6en  Swang, 
cie  5af?l,  6as  (0efer$,  6te  Sreit>eit,  6en  (0>run6,  6en  3vt>ed!  ent6ccft 
t>aben;  un6  wenn  xx>ir  6iefe  3etchcnwelt  als  „an  fich"  in  oie 
IDinge  hinein6ichten,  hinetnmifchen,  fo  treiben  wir  es  noch  eins 
mal,  wie  wir's  immer  getrieben  haben,  nämlich  mythologtfch.  IDcr 
unfreie  Wille  ift  Mythologie:  im  wirklichen  £eben  handelt  es  fich  nur 
um  ftarfen  un6  fch  wachen  Willen.  3n  6iefem  Binne  ruft3arathuftra: 
Wollen  befreit  —  ftartes  Wollen  ndmlich;  6as  ift  6ic  wahre  üehre 
pon  Wille  uno  greiheit 

Tiber  auch  oie  Reoe  vom  Willen  überhaupt  ift  noch  Mythologie. 
Bchlieglich  gibt  es  einen  „Willen"  überhaupt  nicht,  auch  nicht  einen 
ftarten  un6  fchwachen  Willen.  IDic  Philofophen  pflegen  $war  t>on 
XX>illen  $u  reöen,  als  ob  er  6ie  betanntefte  Bache  von  6er  Welt  fei;  ja 
Schopenhauer  gab  $u  wrftehen,  6er  Wille  allein  fei  uns  eigentlich 
btlannt,  gan$  un6  gar  berannt,  ohne  2lb$ug  un6  Sutaten  betannt. 
Un6  6och  ift  Wollen  etwas  fehr  Äompliätertes,  etwas,  6as  nur  als 
Wort  Einheit  ift.  Was  ftetft  nicht  alles  in  6iefem  begriffe!  £rftens 
eine  Mehrheit  von  (Gefühlen,  ndmlich  6as  (Gefühl  6es  3nftan6es,  von 
6em  weg;  6as  (Gefühl  6es  3uftan6cs,  ju  6em  hin;  6as  (Befühl  von 
6iefem  weg  un6  hin  felbft;  6ann  noch  ein  begleiten6es  Mustels 
gefuhl,  welches,  auch  ohne  6ag  wir  Tlrme  un6  23eine  in  Bewegung 
fetten,  6urch  eine  Tlrt  (Gewohnheit,  fobal6  wir  wollen,  fein  Bpiel 
beginnt. 

Wenn  alfo  Suhlen,  un6  $war  vielerlei  Sehlen  als  3ngre6ien3  6es 
Willens  anzuerkennen  ift,  fo  zweitens  auch  noch  Kenten:  3n  je6em 
Willcnsatt  gibt  es  einen  tomman6iercn6en  (Ge6anrcn  un6  man  foll 
ja  nicht  glauben,  tiefen  (8e6anrcn  als  ein  Wollen  abfd>ei6en  3u 
c"6nnen,  wie  als  ob  6ann  noch  Wille  übrigbliebe,  drittens  ift  6er 
Wille  ittct>t  nur  ein  Äompler  von  Suhlen  un6  IDenEcn,  fon6em  r>or 
allem  noch  ein  Tlffcft,  tm6  $war  jener  Effect  6es  Bomman6os.  IDas, 
was  Sreiheit  6es  Willens  genannt  wir6,  ift  wefentlich  Überlegen^ 
heitsaffett  in  *oinficht  auf  6en,  6er  gehorchen  muß.  Un6  6iefer 
l'lberlegenheitsaffeft,  6as  heißt  6ie  2toor6ination  6er  Tintriebe  unter 
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bet  Vot  bcnfdiaft  eines  einzelnen,  refultiert  alo  (tavhv  Wille,  xokfyvtnb 
bii  Vielheit  unb  Dtsgregation  6er  Antriebe,  6er  Mangel  an  Syftem 
unter  ihnen,  fdnv>ad>er  Wille  herauöEomint:  im  elfteren  Salle 
traben  xoiz  Prdjifion  un6  iUarheit  6er  Richtung,  im  an6ern  ein 
vl\\ulliercn  un6  einen  Mangel  an  Sd>xr>erge\T>id;t  6er  triebe.  3m 
elften  Jwllc,  im  Sa^c  6ominieren6en  3nftinl?teö,  tomrnt  6as 
fotroerdne  jnoiv>i6uum  heraus,  6as  nur  fid?  felbft  gleidje,  6as  von 
btt  Sittlid^eit  6er  Sitte  wic6er  losgekommene,  6as  autonome,  über* 
fittlidK  3nciv>i6uum  —  6enn  autonom  un6  fittlict)  (=  6er  Sitte 
gebordicn6)  fchließcn  fid)  aus  —  !ur$,  6er  tttenfd)  6es  eigenen,  un* 
abhängigen,  langen  Willens  un6  in  ihm  ein  frohes,  in  allen  iUiis* 
fein  3urfcn6c$  X^ewußtfcin  6av>on,  was  6a  en6lid>  in  ihm  errungen 
Utl6  in  ihm  leibhaft  gcwor6en  ift,  ein  eigentliches  Wlad)U  im 6  Srei* 
beitsbewußtfein,  ein  Vollen6ungsgefühl  6es  illcnfd>en  überhaupt 
Praftifd;  tominen  wir  fo  6em  freien  Willen,  fofern  er  Srett>ettö^ 
un6  *ttad)tgcfuhl  ift,  wie6er  fein*  nahe,  un6  jener  oben  bemerkte 
Wi6crfprud;>  3wifd;icn  leugnung  6er  Willensfreiheit  einer*  un6 
<3crrenmoral  an6erfeits  t>ebt  ftct>  im  d5run6e  wte6er  auf. 

Wefentltch  nun,  fo  horten  wir  fchon,  ift  6ie  gewöhnliche  Ztfyvt  vom 
freien  Willen  erfun6en  wor6en  3 um  ^xvtd  6er  Strafe.  IDte  Strafe 
f oll  6en  Wert  haben,  6as  (ßefüfcl  6er  Schul6  im  Sd>ul6igen  auf* 
3iiwecfen;  man  fucht  in  ihr  6as  eigentliche  3nftrumentum  jener 
feclifchen  2\eaftion,  xx>elche  fchlechtes  (öewiffen,  (0ewiffensbiß  ge* 
nannt  wir6.  Tiber  6er  ed;te  (ftewiffensbiß  ift  unter  Verbred;em  un6 
Sträflingen  etwas  dußerft  Seltenes,  6arin  Eommen  alle  gewiffen* 
haften  23eobad;tcr  uberein.  3a  man  muß  vielmehr  urteilen,  6aß 
gctaöe  6ie  Strafe  6ie  i£ntwtcflung  6es  Schul6gefühls  am  trdftigften 
aufgehalten  tyat  JDie  eigentliche  Wirhmg  6er  Strafe  befteht  ndm* 
lid;  t>or  allem  in  einer  Verfchdrfung  6er  lUugheit,  in  einer  Weisung 
6es  Willens,  fur6erhm  porfichtiger,  mißtrauifcher,  rj>eimlict>er  $u 
XT>eile  311  gehen.  £>as,  was  6urch  6ie  Strafe  im  <$vunbt  erreicht 
xr>er6en  fann,  bei  Menfch  un6  £ier,  ift  6ie  Vermehrung  6er  $uvd)t, 
6ie  Verfd;drfung  6er  Klugheit,  6ie  25emeifterung  6er  35egier6e.  Damit 
3dhmt  6ie  Strafe  6en  fcHenfchen,  aber  fie  mad>t  ihn  nicht  „beffer"; 
man  6urftc  mit  mehr  2Ud)t  6as  (Gegenteil  behaupten,  tftan  follte 
6en  begriff  Strafe  re6u3ieren  auf  6en  begriff  Hie6erwerfung 
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eines  2lufftan6es,  @id;erl;eitsmaßrcgeln  gegen  6en  nie6crgexr>orfenen, 
ganse  06er  t)albe  (S5efangenfct)aft.  über  man  foll  nid)t  X)erac^)tung 
6urd;  6ie  Strafe  aus6rücfen.  £in  £>erbrect)er  ift  je6enfalls  ein  ittenfd), 
6er  fein  £eben,  feine  Sreu>eit,  feine  £i;re  datiert;  faft  in  allen  £>er* 
bred/cn  6rüden  fid;  $uglctd)  £igenfd>aften  aus,  6ie  an  einem  tUann 
nid)t  fehlen  follen.  Un6  man  foll  6em  X)erbrect)cr  6ie  tU6glid)teit 
ntd)t  t>crfd?ließen,  feinen  Srie6en  mit  6er  (5efellfd)aft  $u  machen,  r>or* 
ausgefegt,  6aß  er  md?t  $ur  Kaffe  6es  ¥>erbred)ertums  gebort  3n 
liefern  $a\U  foll  man  it)m  6en  Brieg  machen,  nod)  ber>or  er  etxx>as 
Sein6fehges  getan  t>at;  erfte  (Operation,  fobalö  man  it>n  in  6er  (0e* 
walt  t>at:  itm  fajtneren. 

IDer  heutige  $5e6ante,  6er  t>erbred>er  per6iene  Strafe,  it>eil  er 
an6ers  l>dtte  t>an6eln  tonnen,  ijt  eine  überaus  fpdt  erreichte,  ja 
raffinierte  Sonn  menfd;lict>cn  Urteilcns  un6  Schießens.  3n  XÜivh 
üd)Uit  t>at  6ie  Strafe  fid)  t>olltommen  abfeits  x>on  je6er  Voraus* 
fetjimg  über  greitmt  un6  Unfreiheit  6es  VDiUenö  entxx>icfclt.  Die 
Strafe  ift  ndmlicr;  urfprünglid)  nichts  an6erc8  getpefen  als  eine  Per* 
geltung.  IDie  langfte  Seit  6er  menfci)lid;)en  (£>efd)id)te  l;in6urct)  ift 
6urd>aus  nid;t  geftraft  vr>or6en,  voeil  man  6en  i'lbelanftifter  für  feine 
£at  perantxportlid)  mad;te,  alfo  nid;t  unter  6er  £>orausfet$ung,  6aß 
6er  Sct?ul6ige  $u  ftrafen  fei  —  pielmel)r  fo,  wie  jerjt  nod?  \x>ol;l 
Altern  u>re  £in6er  ftrafen:  aus  Sorn  über  einen  erlittenen  Sd?a6en, 
6er  fid;  am  Sct>d6tger  auslaßt  IDicfer  Sorn  aber  txur6  in  Sc^ranten 
gehalten  un6  mo6ifi$iert  6urd)  6ie  36ee,  6aß  je6er  Sd;a5e  irgen6* 
worin  fein  7lqutx>alent  l;abe  un6  txnrtüd)  abge$al;lt  wer6cn  tonne, 
fei  es  felbft  6urd)  einen  Sd>mer$  6es  Sd)d6igers. 

IDiefe  uralte,  tiefgewur$elte,  jet$t  i>ielleid;t  nid)t  met)r  aus* 
$urotten6c  36ee  einer  ?lquir>alen$  $\r>ifd)en  Sd;a6en  un6  Sd;mer$ 
l;at  ityvtn  Urfprung  in  6em  t>ertragst>erl)dltni8  $\T>ifd)en  (Bläu* 
biger  un6  Sd)ul6ner,  6as  fo  alt  ift,  voie  es  überhaupt  7Ud)ts* 
fubjefte  gibt.  Der  Sd;ul6ner,  um  Vertrauen  für  fein  V>er* 
fpred;en  6er  Surüd^al^lung  einzuflößen,  um  eine  33urgfd;aft  für 
6en  £rnft  un6  6ic  <oeiligteit  feines  Perfpred)ens  geben,  um  bei 
fid;  felbjl  6ic  2Uid$al)lung  als  Pflid;t,  Verpflichtung  feinem  (5a 
wiffen  ein$ufd)drfen,  r>crpfdn6et  traft  eines  Vertrags  6em  (gläubiger, 
für  6en  Sali  6aß  er  nid)t  3al;lt,  etwas,  6as  er  fonft  nod)  befirjt, 
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Uber  büö  er  fonfl  nod)  (Gewalt  t>at,  311m  25eifpicl  feinen  £eib  06er 
fein  VPctb  oöec  feine  Steilheit  ober  aud)  fein  ilcben.  namentlich  aber 
tonnte  6er  (Gläubiger  6cm  £cibc  bes  @d?ulbncrs  alle  TCrt  ©djmerjen 
unb  Holter  antun,  311m  XVifpicl  fo  tucl  bavon  berunterfdmeiben,  als 
6er  (Große  6er  Bdwlb  angemeffen  febien.  IDie  #quu>alen$  ift  alfo 
6atnit  gegeben,  baß  an  Stelle  eines  gegen  ben  @d>aben  6irett  auf* 
fommenben  Vorteils,  alfo  an  Stelle  eines  Tlusgleicbs  in  (Gel6,  £an6, 
Befitj  trgen6wcld)cr  3(rt,  bem  (Gläubiger  eine  2(rt  TCDoblgefubl  als 
>uici>:bhmg  unb  ?(usglcid)  3ugcftanbcn  wirb  —  6as  VPoblgefübl, 
feine  Macht  an  einem  Macbtlofcn  unbebenfltd)  auslaffen  3U  burfen, 
6er  (Genuß  6er  V>crgc\r>altigung.  IDer  2lusgleid>  beftebt  mit  anberen 
Worten  in  einem  Hinweis  unb  2lnred>t  auf  (Graufamrat.  IDie  (Grau* 
famfeit  maetjt  ja  bic  große  Scftfrcuöe  ber  alteren  fcltenfd)beit  aus. 
Hod)  6ie  (Gricd^cn  wußten  ibren  (Gottern  feine  angenebmere  3utoft 
311  ihrem  (Glucf  311  bieten  als  bie  Sreube  ber  (Graufamfrit.  Mit  welcben 
klugen,  glaubt  ibr,  baß  Horner  feine  (Gotter  auf  bie  Bcbicffale  ber 
Mcnfcbcn  nicberbltcfen  lieg  5  tDeldjen  legten  Binn  bitten  im  (Grunbe 
ürojanifebe  Uricgc  unb  dbtilicbe  tragifebe  Sur ebtbareeiten }  Man  fann 
gar  niebt  batan  zweifeln:  fie  waren  als  gcflrfpiclc  für  bie  (Sotter 
gemeint. 

IDas  (Gcfubl  6er  @d>ul6,  6er  perfonlicben  t>erpflid)tung,  bat  alfo 
feinen  tlrfprung  in  6em  älttfttn  un6  urfprunglicbften  Perfonen* 
Verhältnis,  6as  es  gibt,  in  bem  X)erbaltnis  3wifcben  Käufer  un6 
Dcrfdufcr,  3wifcben  (Gläubiger  unb  @cbulbner.  3n  6iefem  wichtigen 
(Grun6r>erbdltnis  6es  (Gläubigers  3U  feinem  Bcbulbner  ftebt  nun  aber 
aud?  6as  (Gcmcinwefen  3um  ein3elnen.  Man  geniegt  6ie  Vorteile  6es 
(Gemcinwefens,  Vorteile,  6ie  wir  lymtt  wobl  3U  unterfebdrjen  geneigt 
finb:  man  wobnt  gefebutjt,  gefebont,  im  Sncben  un6  Pertrauen,  forg* 
los  in  <oinfid;t  auf  gcroiffc  Bcbdbigungen  un6  S^n6feligfeiten,  6enen 
6er  Menfcb  augerbalb,  ber  f,S<*ie6lofe"  ausgefegt  ift.  Un6  gera6e  in 
<>inficbt  auf  6iefe  @cbd6igungcn  tyat  tnan  fieb  ber  (Gemeinbe  r>er* 
pflid;tet  unb  rcrpfdnbet.  Xt>as  xx>ir6  im  S<*Ue  ber  Hicbtinnebaltung 
biefer  t)erpflicbtung  gefebeben?  IDie  (Gemeinfd>aft,  ber  getdufdjte 
(Gläubiger  wirb  fieb  bc3at>lt  macben,  fo  gut  er  rann.  i£s  b^nbelt  fieb 
babei  am  wenigften  um  ben  unmittelbaren  ©cbaben,  ben  ber  @cbd6i* 
ger  angeftiftet  bat;  von  ibm  noeb  abgefeben  ift  ber  „Dcrbrecber"  vov 
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allem  ein  Brecher,  ein  Vertrags*  un6  XX>ortbruct)iger  gegen  6as 
<35anje,  in  be3ug  auf  alle  (öuter  un6  3lnnebmlid;>fctten  6es  (öemein* 
lebens,  an  6enen  er  bisher  Tinteil  gehabt  fyat.  IDer  X>erbrect>er  ift  ein 
@d?ul6ner,  6er  6ie  ibm  erwiefenen  Vorteile  un6  t>orfct>uffe  mct>t  nur 
nict)t  $urucf$at)lt,  fon6ern  fiefc  fogar  an  feinem  (Gläubiger  pergreift. 
JDaber  gebt  er  von  nun  an,  wie  billig,  md?t  nur  aller  6iefer  (Süter 
un6  Vorteile  perluftig,  er  wir6  pielmebr  jet$t  6aran  erinnert,  was 
es  mit  fciefen  (Sutern  auf  fidj  ^at.  IDer  Sorn  6es  gefd>d6igten 
(öldubigers,  6es  (öemetnwefens,  gibt  6em  willen  un6  pogelfrcien 
3uftan6  $uru(f,  por  6em  er  bisher  behütet  war;  es  ftoßt  u>n  pon 
fict>,  un6  nun  6arf  f i<^>  je6e  2lrt  Scin6feligteit  an  ü>m  auslaffen. 

iftit  erftarfen6er  iltad>t  nimmt  6as  (Öemeinwefen  6ie  Vergeben  6cs 
£in$elnen  nid?t  mebr  fo  wichtig,  weil  fie  md>t  mebr  in  gleichem 
fcltaße  wie  früher  für  6as  ^eftc^cn  6es  <J5an$en  als  gefdbrlid)  un6 
umftur$en6  gelten  fcürfen:  6er  Übeltäter  wtr6  nid)t  mebr  frie6los 
gemacht  un6  ausgeflogen;  6  er  allgemeine  Sorn  6arf  fieb  niebt  mebr 
wie  früher  ©ermaßen  zügellos  an  iiym  auslaffen  —  Ptelmebr  wir6 
pon  nun  an  6er  Übeltäter  gegen  ötefen  3orn,  fon6erlid>  6en  6er  u\u 
mittelbar  ($5efcbd6igten,  Porfict)tig  pon  feiten  6es  (öanjen  pertei6igt 
un6  in  Bdjutj  genommen.  Un6  es  wäre  ein  fcTtad)tbewußtfetn  6er 
($5efellfd>aft  niebt  un6enfbar,  bei  6em  fie  fieb  6en  pornebmften  £urus 
gönnen  6urfte,  6en  es  für  fie  gibt:  tbre  Bd)d6iger  ftraflos  $u  laffen. 
IDie  (Öcrecbtigfcit  en6et  6ann  wie  jc6es  gute  iDtng  auf  £r6en,  ndmlid) 
fiel)  felbft  aufbeben6.  £>iefe  Belbfraufbebung  6er  (ftereebtigteit  —  fie 
nennt  fieb  betanntlicb  (Öna6e  —  bleibt,  wie  f ict>  pon  felbft  perjtebt, 
6as  X>orred)t  6es  fcUdcbttgften,  beffer  nod>,  fein  3enfeits  6es  2Ud}ts. 

<oicr  alfo,  in  6er  Aufrichtung  6es  ($5efet$es  6urcb  6ie  töefellfcbaft, 
ift  6er  Urfprung  6er  (8ered>tigfeit  $u  fudjen  un6  nid)t  im  ^effenti* 
ment,  wie  $um  23etfpiel  IDubring  bebauptet,  gegen  6en  niettfdre 
polemifiert  Hacb  IDubring  ift  (öered)tigfeit  etgentlid)  ^adje,  alfo  nur 
eine  Sortentwidlung  6es  (Sefübls  6es  X)erlet$tfeins,  alfo  ein  6urcbaus 
reaftiper  Affeft,  wdbren6  es  nacb  Hiettfcbe,  entfpred>en6  feiner 
„<5errenmoral",  ein  6urd>aus  pofitipes  Derbalten  ift.  JDubring  fagt, 
6ie  fyimat  6er  töereebtigteit  fei  auf  6em  23o6en  6cs  reattipen  (öcfübls 
ju  fud?en:  Hier^fcbe  feiert  6en  Baft  um:  6er  le^te  23o6en,  6er  Pom 
Reifte  6er  (öereebtigteit  erobert  wir6,  ift  6er  25o6en  6es  reaftipen 


294  ipa  gfflfflordtfti  

(ßeftible:  benn  ^c^  V>ei  letzte,  V>crh6hntc,  wirb  am  allerletzten  in  6er 
läge  fein,  fein  (Dbjett  richtig  un6  unvoreingenommen  ab3ufd>d^cn. 
Uno  in  wcldier  Spbdrc  ift  benn  bisher  überhaupt  6ie  gan$e  *5an6s: 
iv.bung  6cs  Rechte,  aud?  6as  cigcntlid;c  23c6urfnis  nach  2^ect>t  auf 
£rben  heimifeb  gexoefen?  fragt  nictjfd^c.  i£tix>a  in  6er  Sphäre  6cs 
rcaftivum  Wcnfcbcn-1  (8an$  un6  gar  nicht;  vielmehr  in  6er  6er 
Wtmcn,  Starten,  Spontanen,  ?lggrcffiDcn.  Überall,  wo  <35cred>ttgtctt 
geübt,  eftemhtigfeit  aufrcdjtgcbalten  wir6,  fielet  man  eine  ftdrfere 
Wacht  in  bc^ug  auf  ihr  unterftchenbe  Schwächere,  feien  es  (Gruppen, 
feien  es  ^tnjelne,  naa?  Nutteln  fuchen,  unter  6iefen  6em  unfinnigen 
IWitcn  ocs  2\cffcntimcnt  ein  i£n6e  $u  machen,  vor  allem  6a6urch,  6aß 
ftc  6ae  03cfct3  aufrichten,  6ie  imperatir>ifd>e  i£rtldrung  6aruber,  was 
unter  ihren  ?lugcn  als  erlaubt,  als  2icct>t,  was  als  »erboten,  als 
II nrerin  311  gelten  habe.  IDemgcmdß  gibt  es  erft  von  6er  Aufrichtung 
6cs  <35c[ct3C8  an  2\ed;t  un6  Unrecht  —  wobei  wir  an  6es  Paulus  Wort 
erinnern  tonnen:  (Dhnc  6as  <35ejet3  ift  6ie  Sün6e  tot  —  un6  nicht 
wie  JDu^ring  will,  vom  Titte  6er  X>erlet$ung  an,  „lin  fid)"  x>on  2Ucht 
un6  Unrecht  re6en  entbehrt  alles  Sinns;  „an  }id>"  tann  natürlich 
ein  Derletjcn,  Dergewaltigcn,  Ausbeuten,  X)ermchten  nichts  Unrechtes 
fein,  infofern  6as  leben  wefentlich,  nämlich  in  feinen  (8run6* 
funtttonen,  v>crle<3en6,  v>ergcwaltigen6,  ausbeuten6,  *>ernichten6  fun* 
giert  un6  gar  nid^t  ge6act)t  wer6en  tann  ohne  6iefen  €i)atattn\  3a 
nod)  etwas  23c6enflichcres  muß  man  fich  fogar  eingesehen:  6aß 
t>om  fyödrfttn  biologifd>en  Stan6puntte  aus  ^echts$uftdn6e  immer 
nur  3lusnabmc$uftdn6e  fein  6ürfen  als  teilweife  £infchrdnhmgen  6es 
eigentlichen  Lebenswillens,  6er  auf  Htad>t  aus  ift,  un6  fich  6effen 
(8cfamt3wedc  als  £in$clmittel  unteror6nen6,  nämlich  als  Wittel, 
größere  Wadjtetnbeiten  $u  fchaffen.  £ine  2\echtsor6nung,  fouperdn 
un6  allgemein  ge6ad)t,  nicht  als  Wittel  im  j&ampf  von  Wacht* 
romplcren,  fon6ern  als  Wittel  gegen  allen  Bampf  überhaupt,  etwa 
gemäß  6er  jftommuniftenfdrablone  JDührtngs,  6aß  je6er  Wille  je6en 
Willen  als  gleid)  $u  nehmen  habe,  wäre  ein  lebensfein6liches  Prinzip, 
eine  Scrftorerin  un6  Ttufloferin  6cs  Wenfchen,  ein  3^i4>en  pon  i£r* 

mu6ung,  ein  Schleichweg  $um  nichts.  

2Das  etwa  waren  6ie  d5run63ttge  6er  Hiegfchefchtn  Woraltrtttt. 
23is  tief  in  6ie  Philofophie  6es  Ked>tes  tyat  fie  uns  gefuhrt,  ja  in  6ie 
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6es  legten  £ebenstriebes  überhaupt,  6es  XPtllens  $ur  ittacht  3Die 
Entftehung  6er  bei6en  moralifchen  (Grundbegriffe  6es  (Guten  unb  des 
^ofen,  6es  Ö5uten  als  6er  @elbftbe$eichnung  6er  Starten,  6es  236fen 
als  6er  haß*  un6  radjeerfüUten  Benennung  6iefer  ftati'en  §ein6e  6urd> 
6ie  @d;wachen;  6ie  fd)6pferifd>e  Itraft  6es  236fen  un6  6er  oft  mU 
wicflungs*  tm6  lebensfetn6liche  Charafter  6es  (Guten;  6ie  &dyab\i& 
feit  6es  fcttitlei6s  un6  6ie  23er cchtigimg,  ja  notxx>en6igteit  6es  £gois* 
mus;  £ugen6  un6  Pflicht  nicht  als  abftratte  ftarre  §or6«rungen,  fort* 
6ern  als  i>6d>fte  ^lüte  6er  ftavhn  Perfönlichfeit;  6ie  23e6eutung  6er 
(Graufam?eit  un6  einer  t>ernatürlid)ten  Tisfcfe  für  6ie  Entwidlung 
6er  Kultur;  6ie  Entftehung  6es  (Gexxnffens  als  $ufammenfallen6  mit 
6er  getoaltfamen  Aufrichtung  6es  dlteften  Staates;  6ie  für  6en 
philofophifd>en  jftopf  unhaltbare  £ehre  von  6er  Srei^>ett  6es  VDillens 
erfegt  6urct>  6as  prattifd;  aufrüttcln6e:  VDollen  befreit;  Kechi  un6 
Unrecht  cbenfoxsenig  xxne  gut  un6  bofe  abfolute  begriffe,  fon6ern 
6ie  i£ntftehung  6er  2fochtsor6nung  iTftttel  im  jftampf  von  tHacht* 
rompleren:  alles  6ies  fegt  6iefe  £ehre  in  eine  Überetnftimmung  mit 
Hatur,  (Gefchichte,  leben  überhaupt,  6ie  6er  betampfren  fcltoral  fehlt. 
Alles  6ies  gibt  6iefem  3mrnoralismus  trog  feines  negativen  Hamens 
einen  pofitit>en  Charakter,  6en  Charakter  6es  £ebenbejahen6en,  £eben* 
ftdrfen6en,  £ebenerh6hen6en  un6  6em  iftenfdjen,  6en  er  fchafft,  6en 
Charakter  6es  Spontanen,  Attipen,  Einheitlichen,  Unfd>ul6igen.  IDie 
£Horal  6agegen  ftellt  fich  als  etwas  6urchaus  negatives  6ar:  als 
TUattion  un6  Keffentiment;  als  bloßer  Surcht*  un6  Sid}erheitstrieb; 
als  unfruchtbar  un6  lebent>crneinen6  un6  6er  lltenfd;,  6en  fie  be* 
herrfcht,  als  in  fich  $xx>iefpdltig  un6  fchul6betx>ußt. 

legten  £n6es  fin6  es  $tDct  entgegengefegte  £ebensauffaffungen, 
6ie  im  Äampf  6es  3mmoraliften  gegen  6ie  iltoral  mitcinan6er  ringen: 
6as  Starte  tampft  gegen  6as  Sdwache;  6as  PerfönlidK  gegen  6as 
Tillgemeine;  6as  natürliche  gegen  6as  Unnatürliche;  6as  £ebcn6ige, 
*E>cr6en6c  un6  *V>ed)feln6e  gegen  6as  Starre,  Abfolute,  <Tote  un6 
£6tcn6c.  Sur  6en  3mmoraliften  aber  ift  6icfer  Äampf  6eshalb  fo 
fchwer,  weil  er  nicht  nur  6ie  gan$e  tttacht  6es  23cftehen6en,  6ic  €\>k* 
wür6igfeit  6es  in  3ahrtaufen6en  (Gexx>or6enen  gegen  fich  hat,  fon6em 
weil  er  neben  6er  fcttoral  noch  eine  zweite,  mdd)tigere  (Gegnerin  ju 
befdmpfen  hat  IDiefe  (Gegnerin  ift  6ie  Religion.  Tille  tftoral  lebt 
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nad)  nicr,fd)c  legten  £nbcö  v>om  (öottcegebantui.  @ie  bebarf  einer 
Autorität,  DOtl  ber  fit  abfolut  gemacht,  geheiligt  wirb.  „ Autonome u 
Sittlicbteit  ift  ein  tPtberfpruch  in  fid>.  JDae  autonome  3nbwibuum 
tfr  eben  bae  un — fittlidn  Jnbimbuum.  160  ift  eine  Vtaivität  $u  glau* 
bettj  fagt  nicrjfdu,  Moral  tonne  befielen,  wenn  6er  fanttionicrenbe 
(ftott  fehlt.  Uno  man  öürfe  eö  öem  mcnfcblidjcn  Btolje  naebfeben, 
wenn  er  bie  Tlutoritat  fo  iyod)  wie  möglich  fuebte,  um  fieb  fo  wenig 
wie  moglieb  unter  ibr  gebemütigt  311  finben.  Tllfo  (Öott  felber  rebet 
lernten  i£nbcö  in  ber  iUoral.  Tille  Unmoral  tfr  Bunbe.  XVct  barum 
bie  Moral  bctdmpft,  muß  folgerichtig  auch  bie  Religion  betampfen. 
Religion  aber  unb  Moral,  bie  für  uns  in  Betracht  kommen,  finb 
^lc  dmftlicbc  Religion  unb  bie  cbriftlicbe  Moral.  @o  wirb  ber  3ms 
moraltß  311m  Tlnticbrift. 


£lftce  Äapitel: 

£>et  7intid)ti(t 

£rftcr  2tbfd>nitt:  (Sott  ift  tot. 

So  wenig  ber  3mmoralift  bie  Moral  „abfebaffen"  wollte,  eben* 
fowenig  ift  es  bie  Tibficbt  bes  Tlnticbriften,  bie  Religion  ju  per* 
niebten.  X)ielmebr  ift  nietjfdjes  Meinung  burebaus  bie,  baß  bem 
t>oltc  bie  Religion  erbalten  bleiben  muß  —  bem  Polte  woblgemertt, 
ber  Waffe  im  tf5egenfat$  3U  ben  b*n>orragenben  i6in$elnen,  Starten, 
bie  fic,  in  ibrer  beutigen  $orm  wenigftens,  uberwinben  unb  ab* 
fdjütteln  muffen.  Tiber  baa  Poll  muß  religiös  fein,  febon  aus  bem 
aftbetifdKii  (örunbe,  fagt  Hietjfcbe,  bamit  niebt  fein  Twblttf  etelbaft 
wirb.  Srommigteit  ift  ndmlicb  nacb  ibm  bie  einzig  erträgliche  Sorm 
beo  gemeinen  Mcnfcben;  uielleidjt  gab  es  überhaupt  bis  jetjt,  meint 
er,  fein  ftdrteree  Wittel,  ben  Menfcben  $u  t>erfcb6nern,  als  eben 
Srommigteit:  bureb  fie  tann  ber  Menfcb  fo  febr  Äunfr,  (Dberfldcbe, 
Sarbenfpiel,  (£>ute  werben,  baß  man  an  feinem  Twblicf  nicht  mehr 
leibet.  Srommigteit,  bas  t>eigt,  Ungenugen  an  fich  felbft,  Tintrieb  $ur 
Bclbftuberwinbung  ift  bie  erfte  Stufe  ber  llberwinbung  bea  Menfd>en 
überhaupt. 
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Unö  öen  ittenfeben  $u  lieben  um  (Rottes  willen,  fo  hören  wir  ein 
andermal,  öas  tpar  bis  jetjt  öas  pornebmfte  unö  entlegcnfte  (öefübl, 
öas  unter  fcHenfcben  erreicht  xporöen  ift.  IDaß  öie  £iebc  jum  fcUenfd>en 
ohne  irgenbetne  ImUgenfce  <>tnterabftct>t  eine  ^Dummheit  unö  (Eier* 
beit  mehr  ift,  baß  6er  ^atXQ  3U  öiefer  tftcnfchenliebe  erft  von  einem 
leeren  *5ange  fein  ittaß,  feine  Sembeit,  fein  Homeien  Bal3  unö 
Btdubcben  2lmbra  3U  bekommen  iyat:  öer  fcHenfcb,  6er  öas  juerft  ge* 
funöen  unö  erlebt  l>at,  er  bleibe  uns  in  alle  3eiten  heilig  unö  per* 
ebrensxpert  als  6er  £ttenfd>,  6er  am  lyod^ftm  bisher  geflogen  unö  am 
febonften  ftcb  perirrt  hat.  i£in  gan3  frommer  tftenfd)  muß  unö  fo 
ein  (öegenftanb  öer  t>crcbrung  fein»  2lbcr  ebenfo  allerbings,  fugt  er 
binju,  auch  ein  gan3  aufrichtiger,  burebörungener  Unfrommer.  IDie 
einen  finö  xpie  faftpolle,  breitfebattenbe,  ruhige  Baume;  bei  öen  an* 
öeren  fühlt  man  fieb  in  öer  Habe  bes  Hochgebirges,  xpo  6ie  fräf* 
tigften  Btrome  ibren  Urfprung  haben.  Unö  xpieöer  ein  anöermal 
befennt  er:  IDie  beiöen  pornebmften  gormen  Iftenfcb,  öenen  ict>  leib* 
baft  begegnet  bin,  xparen  öer  pollfommene  (Cbrifc  —  ich  reebne  es 
mir  jur  £bte,  aus  einem  (Sefd>lecbt  3U  ftammen,  öas  in  jeöem  Binne 
i£rnft  mit  feinem  Cbnftentum  gemacht  b«t  —  unö  öer  pollfoinmene 
Äünftler  bes  romantifeben  3öeals,  tpeld;en  icb  tief  unter  öcm  ebrift* 
lieben  Hipeau  gefunöen  habe. 

Bo  xpirö  nietjfcbe  alfo  aueb  öer  $rommigfeit  unö  öem  Cbriftentum 
öurcbatiö  gereebt,  xpie  öenn  tbrerfeits  gcraöe  fromme  £eute  öem  Philo* 
fopben  perfonlicb  fehr  gewogen  waren  unö  es  wobl  gelegentlich  als 
einen  t>orxpurf  gegen  öie  Religion  empfanöen,  baß  ein  ittann  tpie 
nietäfebe  niebt  Chnft  fein  tonnte.  Tiber  Hier^fcben  fehlten  3ur  Srom* 
migfett  im  bisherigen  Binne  alle  X>orausfet3ungen.  Srommigfeit 
war  3tpar  öie  4uft,  in  öer  er  aufvpuchs,  aber  fie  war  ihm  nie  eigenes 
Erlebnis.  £r  bat  feine  religiofen  Ädmpfe  öurebgemacht;  feine  jugenö* 
entwidlung  Poll3og  fid)  glatt.  Cr  rannte  weöer  öie  Bunöe  noch  öie 
Bchulö  —  fchrieb  eine  3ugenöfreunöin  über  ihn.  i£r  \par  eine 
anima  Candida.  3nnere  Feinheit  war  öer  ($5runÖ3ug  feiner  Hatur. 
Bo  tonnte  er  mit  öcm  religiofen  XX>efen  nie  etvpas  anfangen.  £r  hatte 
es  nicht  n6tig.  (£5ott,  Unfhrblicbfeit  öer  Beele,  £r(6fung,  3enfeits: 
lauter  Begriffe,  fagt  er  im  „Ecce  homo",  öenen  ich  feine  Hufmcrf* 
famteit,  auch  feine  Seit  gefchenft  habe,  fclbft  als  Äinö  nicht.  34> 


-*»S  IDct  :iiitid)tift:  

tcn nc  beti  Atheismus  6urd)aus  n\A)t  als  Ergebnis,  noeb;  weniger 
als  £retgm$,  er  muftebt  fid;  bei  mir  aus  3nftintt.  (öott;1  fo  bdtte 
er  mit  Caplacc  fagen  tonnen:  je  n'ai  pas  besoin  de  cette  hypothese, 
oeute,  fo  mtint  er,  wo  man  $eigen  f6nne,  vpic  6er  (Ölaube,  6aß 
te  erneu  (ßott  gebe,  cntftan6en  fei  unö  wo6urcb  6iefer  Glaube 
feine  ^dnv>ere  un6  VT>id;tigteit  erhalten  tonnte,  beute  fei  ein  Beweis, 
c^O  ee  leinen  (öott  gebe,  überfluffig;  es  genüge  6afur,  $u  geigen,  wie 
6er  (tfottesge6anfe  entftan6en  fei. 

£t  ift  entftan6en  aus  einer  unreifen  3ntellettualitdt;  aus  einem 
jrrrum  in  6er  Auslegung  beftimmter  Haturt>orgdnge;  aus  einer 
Derlcgenfceit  6t8  3nteüchs.  Un6  swar  6ies  nad;  $wci  ^iebtungen 
bin:  Riefet  nur  bei  6er  £rfldrung  be6rü<fcn6er  un6  bedngftigen6er,  fon* 
6ecn  aud)  bei  6er  £rHdrung  erl}ebcn6er  un6  befeligen6er  Vorgänge, 
IDas  lernte  betrifft  t>or  allem  6en  begriff  6er  (Offenbarung.  VOic 
fann  einer  feine  eigene  Meinung  über  6te  IDinge  als  eine  (Offen? 
barung  empfin6cn^  £in  iffccnfd),  fo  ertldrt  Hietjfdje  6en  Por* 
gang  in  6er  „*Uorgenrotc",  gewinnt  eines  (Tages  plotjlicr;  feinen 
neuen  (Öe6anfcn,  un6  6as  23efcligen6e  einer  eigenen,  großen,  \T>elt 
un6  IDafcin  umfpannen6en  <oYpotr;efe  tritt  fo  gewaltig  in  fein  23e* 
wußtfein,  baß  er  fict)  n\d>t  als  @d)6pfer  einer  folgen  ©eltgteit 
$u  füllen  wagt  un6  6ie  Urfad?e  6ar>on  un6  wie6er  6ie  Urfact>e  6er 
Urfacfec  jenes  neuen  C&tbanUm  feinem  töotte  jufd>reibt:  als  6effen 
(Offenbarung. 

£ntftcbt  fo  t>icr  6ie  Religion,  wie  d^nlid;  <3ott\jt  es  xoo\)\  an6eutet 
o6er  fd;on  6er  alte  Pro6tfus,  aus  6er  JDantbarfeit  eines  gefteigerten 
üebensfjcfut?ls,  fo  ift  nun  an6erfeits  6ie  ^egel  6oct>  6as  (Gegenteil, 
ibre  £ntftebung  ndmlict)  aus  menfer;  lieben  3Depreffions$uftdn6en,  6ie 
unridjtig  erHart  wer6en.  Bolcbe  pbyfiologifcben  ^emmungsgefu^le, 
fagt  HietjfdK,  treten. ja  von  3ett  311  Seit  an  beftimmten  Btellen 
6er  i£r6e  faft  notwen6ig  auf;  er  erinnert  an  3n6ien  un6  6en  23u66bts* 
mus,  an  6ie  6eutfd>e  Depreffion  nacb  6em  IDreißigjdbrtgen  lUiege, 
an  6en  tüeltfdjmerj  311  beginn  6es  j<).  3<*brbun6erts.  Um  fcftangel 
an  pbyfiologifdjem  tDiffen  wer6en  6tefe  3uftdn6e  nidjt  in  ibrer 
wabren  ilrf  ad>e  errannt,  un6  fo  wir  6  aueb  ibre  Teilung,  ftatt  auf 
pbyfiologifcbem,  auf  pfydjologifcbsmoralifcbem  tDege  gefügt  un6 
mrfuebt:  fo  entftebt  gemeinhin  eine  Religion.  @o  entftebt  por  allem 
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6er  d>riftlic^>c  (Sottesbegriff,  einer  6er  rorrupteften  (Sottesbegriffe, 
6ie  auf  Arbeit  erreicht  wor6en  fin6:  6er  (Sott  6er  tränten  un6 
Tiltcn,  6er  fcltißratenen  un6  Schlechtweggcrommenen,  6er  (Sott  aller 
6erer,  6ie  am  geben  lei6en.  Hirn  mögen  ja  auf  folgen  unheilbaren 
Stufen  menfehlicher  Verkümmerung  (Sott,  titoral,  Ergebung,  3cn* 
feits  £roftmittel  fein,  por  allem  aber  fin6  fie  6ie  Pro6utte  eines 
fchrecHichen  Hie6erganges  6es  gefun6en  gebend.  IDiefer  chriftliche 
(Sott  ift  allmählich  3 um  Wi6erfpruch  6es  gebens  entartet,  ftatt 
6effen  Verklarung  un6  ewiges  3a  $u  fein;  er  wir6  3ur  Sormel 
für  je6c  Verleugnung  6cs  UDies  feits,  für  je6e  güge  *>om  3enfeits; 
er  wtr6  ein  Symbol,  in  welchem  6em  geben,  6er  Hatur,  6em 
Willen  $um  geben  6ie  §ein6fd>aft  angefagt  ift,  in  6cm  6as  Hichts 
vergottlicht,  6er  Wille  3um  Hichts  heilig  gefprochen  wir6;  ein 
(Sott,  6em  alle  ftdrkften  3nftinEte  geopfert  wer6en  un6  6cm  gegen* 
über  6as  (Srun6gefühl  6es  fcHenfchen  ein  nie6er6rücfen6es  Schul6* 
gefühl  ift.  £>as  Schul6gefühl  wdchft  ndmlich  mit  6er  (Sroßc  6es 
(Rottes;  6ie  <5>ct*auf^unf t  6es  chrtftlichen  (Sottes  als  6es  bisher 
erreichten  fcttarimalgottes  tyat  6esh<*lb  auch  6as  ittarimum  6cs 
Sd>ul6gefühls  auf  £r6en  jur  £rfd>einung  gebracht. 

Wie  tarn  es  $u  6iefem  tUarimalgott?  Wie  Um  es,  mit  anderen 
Worten,  vom  ursprünglichen  Polytheismus  $uni  tftonotheismus  2 
IDer  *oauptgrun6  6afür  ift  nach  Hie^fche  6as  TlufEommen  Don 
llnitmfalrcichen.  £>cr  Sortgang  $u  Uniucrfalreichen  ift  immer  auch 
6er  Sortgang  3«  Unwcrfalgottheiten.  2>cfon6crs  6as  2\eich  Wcran* 
6ers,  fo  6ürfen  wir  Hietjfchen  erläutern,  bat  in  6iefer  Dichtung 
gewirkt  un6  6ann  6as  Komerreicb-  Un6  $war  ift  es  hier  6er 
jü6ifch?chriftliche  (Sott,  6er  $um  Unwerfalgott  wir6.  3n  Wahrheit 
ift  6iefcr  Weltgott  aller6ings  6er  Verfall  eines  (Rottes.  3n6cm  6er 
(Sott  6es  auserwdhlten  Volkes,  fagt  Hie^fche,  gan$  wie  fein  Volk 
felber  auf  Wan6erfchaft  ging  in  6ie  Srem6e,  faß  er  feit6cm  nirgen6wo 
mehr  ftill,  bis  er  en6lich  überall  h^imifch  wur6e,  6er  große  j&osmo* 
polit,  bis  er  6ie  große  o^hl  un6  6ie  halbe  i£r6e  auf  feine  Seite  betam. 
Tiber  6iefer  (Sott  6er  großen  5<*hl>  6er  IDemotrat  unter  6en  (Sottern, 
wur6e  trot$6em  hin  ftoljer  <oci6cngott:  er  blieb  3u6e,  er  blieb  6er 
(Sott  6er  Winkel,  6er  (Sott  aller  6unHen  £<fcn  un6  Stellen,  aller 
ungefun6en  Quartiere  6er  ganjen  Welt  Sein  Weltreich  ift  nach 
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wie  doc  ein  Unterweltereich,  ein  Souterrainretd),  ein  <oofpital,  ein 
oM>cttorcid).  Un6  er  felbft  fo  blaß,  fo  fdywad),  fo  6cta6cnt  —  f elbft 
^lc  blaffeflen  6er  klaffen  wur6en  aUmdt>lid>  über  ihn  ^>err,  6te 
Reiten  HUtapbyficcr,  6ic  23cgriff8albino8.  IDicfe  fpannen  fo  lange 
um  ihn  herum,  bis  er,  J>ypnotifiet*t  6urd>  ihre  Bewegungen,  felbfV 
Spinne,  felbft  Metaphyfihts  wur6e.  nunmehr  fpann  er  die  XPelt 
wieder  aus  fid>  heraus:  sub  specie  Spinozae  —  nunmehr  trans* 
figurierte  er  ftd?  im  immer  Dünnere,  23ldffere,  xoavb  36cal,  war6 
reiner  (tfcifr,  warb  Abfolutum,  warb  Ding  an  ftch...:  t>erfall 
einet^  (öottee.  IDie  (Öelchrfamtcit  un6  6ie  ioiftorte  bemächtigten  fich 
feiner.  IDas  C$5cfut>l  für  6cn  t1tytl>uö  ftarb  ab  un6  an  feine  Stelle 
trat  6er  Anfpruch  6er  Religion  auf  t>iftorif4>c  (örunolage  —  6amit 
aber  pflegen  2\cligioncn  abjufterben.  3a,  fchon  6er,  welcher  fprach: 
(Sott  tft  ein  (öeift  —  machte  einen  großen  Betritt  un6  Bprung  $um 
Unglauben.  iDie  t>ergctftigung  6er  ($5ottcsi6ee  ift  ndmltch  fern  6a* 
von,  ein  S^rrfd^ritt  5U  fcjn.  fjc  fj|  vielmehr  ein  Schritt  jur  2(uf* 
lofung  6c8  (öottcsgcöanfens.  IDie  (Griechen  6er  ftdrfften  Seit,  6ie 
vor  ftch  felber  feine  S"t*4>t,  fon6ern  (Ölücf  an  fich  felber  Ratten, 
näherten  it>rc  (Götter  an  alle  ihre  Effecte.  £>er  (Gott  aber,  6er  (Geijl 
wir6,  wir6  blutlos  un6  lebcnslos. 

Un6  nicht  nur  (Geift  ift  6iefer  tDelrgott  gewor6en,  fon6ern  auch 
(Güte.  iDiefc  (Güte  hangt  mit  feiner  !£in$igfeit  $ufammen.  iDiefe 
(Güte  ift  ndmlid>  ein  an6erer  7ius6ru<*  für  Schwache.  i£r  wir6 
fd^lapp,  6icfer  (Gott,  weil  er  nicht  mehr  $u  dampfen  braucht.  €s 
gibt  feine  an6ere  Alternative  für  (Götter:  entwe6er  fin6  fie  6er 
rDillc  3ur  fcttacht  un6  fo  lange  wer6en  fie  t>olÜsgotter  fein; 
o6er  aber,  fie  fin6  6ie  <Dhnmad>t  $ur  stacht,  un6  6ann  wer6en 
fie  notwen6ig  gut.  3Us  er  jung  war,  6tefer  (Gott  aus  6em  fcttorgen* 
Ian6,  6a  war  er  hart  un6  rachfüchtig  un6  erbaute  fich  feine  fyblh 
$um  £rgöt$en  feiner  Lieblinge.  Hun  aber  wur6e  er  alt  un6  weich 
un6  mürbe  un6  mitlei6ig,  einem  Großvater  ähnlicher  als  einem 
Dater,  am  dhnlichften  aber  einer  alten  wackeligen  (Großmutter. 
£>a  faß  er  wcl!  in  feinem  (Dfenwintel,  härmte  ftch  ob  feiner  (erwachen 
23cine,  weltmü6e,  wtllcnsmüöe  un6  erftiefte  eines  £ages  an  feinem 
all^u  großen  *Ttitlei6en  mit  6en  fcftenfdren. 
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•  &m  (5ott  6er  (öüte  wir6  im  übrigen  6urcb  6tc  tatfdchlicbe  23e* 
febaffenbett  6er  XXMt  wt6erlegt.  Vt>er  vorurteilslos  un6  mit  wahr* 
Saftigen  2lugen  6te  tPelt  betrachtet,  6er  finoet  in  ihr  keineswegs 
6en  (Öott  6er  gewöhnlichen  t>orftellung,  eben  otefen  ($5ott  6er  J^icbc 
un6  (8üte;  6er  muß  vielmehr  gefteben,  baß  es  in  6er  VDelt  6urcbaus 
niebt  göttlich  $ugebt,  ja  niebt  einmal  nacb  menfd>licbem  fcttaßftab 
vernünftig,  barmherzig,  gerecht.  XX)ir  wiffen  es  vielmehr  jefct:  6ie 
VtMt,  in  6er  wir  leben,  ift  ungottlicb,  unmoralifch,  unmenfeblicb; 
wir  haben  fie  nur  all3U  lange  falfcb  un6  lügnerifcb,  aber  nad> 
XX>unfd>  un6  VPillen  unferer  X>erebrung,  6as  beißt  nacb  einem 
23e6ürfnts  ausgelegt.  In  praxi,  angefiebts  6er  wirtlichen  23efcbaffcn* 
beit  6er  Welt,  iyat  fieb  6er  (öott  6er  £iebe  vielmehr  als  6er  (öott 
6er  boebften  Äur3ficbtigfeit  un6  (Teufelei  erwiefen,  als  6er  größte 
3mmoralift  6er  Hat  IDer  X)ater  in  (Öott  ift  beute  grünblid)  wt6er* 
legt,  ebenfo  6er  Siebter,  6er  25elohner,  insgleicben  fein  freier  XX>ille: 
er  bort  niebt,  un6  wenn  er  borte,  wußte  er  trotten»  niebt  $u  Reifen- 
JDas  Bcblimmfte  ift,  er  fdreint  unfähig,  fich  6eutlicb  mitzuteilen. 
i£ntwe6er  ift  er  unklar,  o6er  aber  er  nimmt  es  erftaunlicb  leiebt  mit 
6er  Pflicbt,  wahrhaftig  un6  6eutlicb  in  6er  Mitteilung  $u  fein. 
Pascal  fyat  fieb  über  liefen  „verborgenen  (öott"  nie  beruhigen 
können.  Sür  6en  geblieben  gibt  es  b^ute  je6enfalls  keine  an6ere 
tltoglicbhit,  als  6en  begriff  6er  boebften  (&ütc  un6  6er  boebften 
VPeisbeit  aus  6em  begriff  (Rottes  zu  entfernen.  XX>as  bleibt  übrig } 
<8ott  6ie  hoebfte  fcftacbt.  IDas  genügt.  7(us  ibr  folgt  alles;  aus  it>r 
folgt  6ie  TCDelt. 

JDamtt  aber  ijt  6er  alte  C5ott,  6er  chriftlicbe  töott  tot.  Un6  wer 
bat  Um  get6tet^  Unfere  Ke6licbkett,  unfere  Wahrhaftigkeit  tyat  ibn 
getötet,  fcttan  tönntt  6abei  gewiffermaßen  von  einem  Bclbfhnorb 
(Rottes  fpreeben.  Hierjfcbe  gebraucht  liefen  Husbvud  nicht,  aber  er 
macht  6arauf  aufmerkfam,  wie  jene  2U6Hd)keit  un6  intellektuelle 
Bauberfeit  nicht  3ule§t  eine  Solge  ebriftlicher  (Gewöhnung  ift:  6er 
immer  ftrenger  geworbene  begriff  6er  Wahrhaftigkeit  ift  ein  £r* 
jeugnis  6er  chriftlicben  ittoralttdt  felber;  er  ift  6ie  Bcicbtvdtcrwcis* 
beit  6es  chriftlicben  (öewtffens,  überfetjt  un6  fublimiert  zum  wiffen* 
febaftlichen  (Öewiffen,  $ur  intellektuellen  2\e6lid)keit  um  jeben  Preis. 
Tin  tiefer  wiffenfebaftlicben  ^e6licb!cit  ift  (öott  geftorben.  Die  tTatur 
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anfehen,  alz  ob  fie  ciü  beweis  für  6ie  <35ütc  unb  (Dbhut  eines  (Rottes 
fei;  Mc  oVfibiibtc  interpretieren  $u  Ct>rcn  einer  göttlichen  Vernunft 
als  bcftdnbigcs  Zeugnis  einer  fittlid;en  VDeltorbnung  un6  fittltcher 
Stylußabf idnen j  6ic  eigenen  i£rlebntffe  auslegen,  tote  fte  fromme 
fcftenfcfren  lange  genug  ausgelegt  haben,  als  ob  alles  Su&ung,  aNes 
Wmf,  alles  6cm  »^eil  6er  Seele  $uUebe  ausgc6acht  unb  gefd>icft 
fei:  6as  ift  nunmehr  vorbei;  6as  hat  6as  (öewiffen  gegen  fich;  6as 
gilt  für  alle  feineren  (öcvmffcn  als  unanftdn6ig,  unehrlich,  als 
Cügnerei,  Setmnismus,  Sd^wachheit,  Seigheit.  tiberall,  xoo  6er  (öeift 
beute  ftreng,  mächtig,  ohne  Salfd>mün$erci  am  VDerk  tft,  entbehrt 
er  überhaupt  6es  j6eals:  6er  populäre  2ius6rud  für  6tefe  2lbfttnen$ 
ifl  Atheismus.  IDer  unbe6ingte  rc6ltd>e  Atheismus  tft  heute  allein  6te 
Hüft,  in  6er  6ic  geizigeren  *1tcnfd>en  6es  Seitalterö  leben  tonnen, 
Scbopcnbaucrn  ift  hier  $u  6anten:  er  war  als  Philofoph  6er  erfte 
cingcfrdnölidjc  un6  unbeugfame  Tltheift,  6en  xx>ir  IDeutfchen  gehabt 
haben.  JDer  unbedingte  re6liche  Titheismus  ift  für  ihn  6ie  X)oraus* 
fegung  feiner  Problemftellung  als  ein  en6lid;  un6  fdwer  errungener 
Sieg  6es  europdifchen  <35e\xuffens,  als  6er  folgenreichfte  HU  einer 
$vr>citaufen6  jährigen  Sucht  $ur  VDahrhett,  einer  Sucht  6er  dytxfu 
lidnn  ittoralitdt  felber,  6ie  fchlteßltch  ihren  ftävtftm  Schlug  gegen 
fich  felber  jieht  un6  fich  6ie  £üge  im  (ßlauhm  an  (Öott  perbietet 

£>er  Atheismus  ift  aber  nicht  nur  eine  Sor6erung  6er  XX>ahrhafttg* 
feit,  er  ift  fd)ließltch  eine  $or6erung  6er  ^enfct>en\x>ür6e  überhaupt» 
UDie  unx»ür6ig  ift  3 um  23eifpiel  fd>on  6ie  X)orftellung  eines  (Rottes, 
6er  6ic  iltenfd;en  liebt,  i>orausgefet$t,  6ag  fie  an  ihn  glauben!  XXHe 
ortentalifch  ift  6as!  £ine  liebe,  6ie  n\d)t  einmal  über  6as  (Gefühl 
6er  i£hre  un6  6er  gereiften  üadrfudyt  ^err  gexx>or6en  tft!  tDenn  ich 
6id)  liebe,  xoas  geht's  6ich  an:  6as  tfr  fd>on  eine  ausretchen6e  Brittc* 
6iefcs  (öottcsglaubens. 

Ttbcr  überhaupt:  6te  Religion  hat  6en  begriff  6es  fcHenfchen  er* 
nie6rigt.  Sie  ift  eine  Ausgeburt  6es  3*x>etfete  an  6er  Einheit  6er 
Perfon,  eine  alteration  6er  Perfonlichfeit  3n6em  ndmltch  alles 
(öroße  un6  Starte  x>om  fcttenfcben  als  übermenfchltch,  als  frem6 
angefehen  xr>ur6e,  perHeinerte  6er  fcttenfd;  fich  felber»  €v  legte  6ie 
$xr>ei  Seiten  feines  XX)efens,  eine  fet>r  erbdrmlidje  un6  fclwache  un6 
eine  fehr  ftarte  un6  erftaunltche,  in  $xt>et  Sphären  auseinan6er,  hieß 
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die  crftc  fcftenfd;,  die  zweite  <3ott.  ÜDie  ertreme  Honfequen$  bavon 
ift,  daß  alles  d5ute,  (8roße,  £Dat>re  übermenfdrlicb  ift  und  nur  ein 
(8nadengefd)ent  dagegen  gilt  es  6ie  XPürde  des  ittenfdKn  wieder* 
bet^uftellen.  Tille  die  @4)6n^ett  und  >£rt>abenr;eit,  die  wir  den 
wirtlichen  unb  eingebildeten  £>ingcn  perliet>en  l;aben,  gilt  es  $urud* 
$ufordern  als  Eigentum  unb  i£r$eugnis  des  tltenfd)en,  als  feine 
fct>6nfte  Apologie,  3Der  £Ttenfct>  als  lDid;ter,  als  IDen(er,  als  (öott, 
als  £iebe,  als  tttaebt:  o  über  feine  !6nigüd)e  Srcigcbigteit,  mit  6er 
er  die  IDingc  befdrentt  bat  —  um  fiel;  $u  perarmen  und  fid?  elend  3U 
füllen!  3Das  war  bisher  feine  größte  Selbftlofigteit,  daß  er  be* 
wunderte  unb  anbetete  und  fid;  $u  Derbergen  wußte,  oaß  er  es  war, 
6er  das  gefdraffen  l>at,  was  er  anbetete! 

2*ei  famettrie  findet  fid)  einmal  die  23emerfung,  die  tttenfcfrbett 
werde  niemals  glüdlid)  fein,  folange  fie  nid;t  at^eiftifd)  fei.  Ttynlid) 
fagt  nier^fdje:  Tltlmsmus  unb  eine  Tlrt  jweiter  tlnfdnild  geboren 
zueinander.  IDer  d>riftlid)e  iHarimalgott,  fo  Korten  wir  oben,  bat 
ein  tftarimum  des  @d>u!dg£  fü^'s  auf  i£rden  $ur  £rfd)eirtung  gebracht 
Tingenommen  nun,  fd^rt  Hiet$fd>e  fort,  das  diefes  fcUarimum  über* 
fdmtten  fei,  waren  wir  nachgerade  in  die  umgeftl>rte  Bewegung 
eingetreten  unb  man  durfte  mit  feiner  (leinen  X1Dat>rfd>einHd>(eit  aus 
dem  unaufbaltfamen  Htedergang  des  (Glaubens  an  den  ct?riftlict)en 
(5ott  ableiten,  daß  es  jet$t  bereits  aud?  einen  erbeblid>en  Hiedergang 
des  menfd)lid)en  ©d)uldbewußtfeins  gäbe,  unb  fo  fei  oie  Tlusfid)t 
nid)t  abjuweifen,  daß  6er  t>oll(ommene  und  en6gültige  £5ieg  6es 
Tltlmsmus  6ie  £ttenfd;en  von  6iefem  ganzen  entwur6igcn6en  d5eful>l, 
Bd)ul6en  gegen  u>ren  Tinfang,  gegen  il;re  causa  prima  $u  l;aben, 
erl6fen  6ürfte. 

ttn6  nod;  in  einer  legten  4>tnfict)t  perlangen  6er  Tldel  un6  6ie 
tüurde  6es  Ittenfdren,  daß  es  (einen  (8ott  gibt  XX>as  tvquidt  uns 
an  6er  Hatur  met>r  als  alles  andere!1  Cben  6ies,  daß  fie  (einen 
Hamen  t;at;  6aß  wir  in  tt>r  einmal  nidyt  mel>r  einem  Bd;enf  enden 
un6  (8tbtnbtn>  einem  gnd6igen  (öott  btQtQtun.  Tiber  6ie  fc1tenfd>en 
haben  fid)  6iefe  £rquidung  tnrfd>er$t  eben  dadurch,  6aß  fie  einen 
(Öott  in  6iefe  Hatur  geftedt  haben.  Und  nun  ift  wie6er  alles  unfrei 
un6  bekommen.  XDas?  niemals  mit  fid;  allein  fein  dürfen?  Hid>t 
mehr  unbewacht,  unbttyüttt,  ungegdngelt,  unbefd;cn(t  ?  XT>enn  immer 
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cm  anderer  um  litis  t>cr  ift,  fo  ift  6as  23cftc  Don  itfcut  un6  (öutc  in 
6er  Welt  uninoglidi  gemacht  Sur  6cn  frommen  gibt  es  feine  i£in* 
famfeit.   2lbcr  toas  wäre  6er  lUcnfch  ohne  i£infamfctt! 

ocigen  febon  6icfc  bisherigen  Musführungen  6em  namentlichen 
üefet,  daß  6er  Kampf  gegen  (öott  für  nictjfche  feineswegs  ein 
fruoolee  $?picl  ift,  fondern  daß  er  ihn  führt  aus  innerfter  Tltblid)* 
Feit  und  beiligflcnt  *3tol$e,  fo  überzeugt  ihn  das  folgende  6apon, 
daß  nierjfd^e  anderfeite  auch  gegen  die  ungeheure,  übermenfehliche 
<?d)wicrigfcit  ötefco  Kampfes  Feineswegs  Mtnd  gewefen  ift»  IDie 
Öcfcxmerigteiten  des  Atheismus  find  vor  allem  gemütlicher  Art. 
^cin  verehrendes  und  vertrauendes  %zt$  muß  6er  Alheift  verbrechen, 
und  ubermenfd;lid)e  £ntfagung  ift  fein  £os.  IDu  wirft  niemals 
mehr  beten,  heißt  es  in  jenem  Aphorismus  „£r$eIfior"  6er  „Schlichen 
VDi|fcnfd)aft",  nie  mehr  anbeten,  niemals  mehr  im  en6lofen  X)er* 
trauen  ausruhen  —  6u  verfagft  es  6ir,  vor  einer  lernten  tPeisheit, 
legten  (öute,  legten  stacht  ftehen  $u  bleiben  un6  deine  (Pedanten 
absufchirren  —  6u  haft  feinen  fortwährenden  VE>dd?ter  un6  greund 
für  6einc  fieben  £infamfettcn  —  6u  lebft  ohne  6en  Ausblicf  auf  ein 
(Gebirge,  6as  Bchnee  auf  feinem  Raupte  un6  (öluten  in  feinem 
<3er$en  tragt  —  es  gibt  für  6ich  feinen  Pergelter,  feinen  t>erbefferer 
letzter  S^ano  mehr  —  es  gibt  feine  Vernunft  in  6em  mehr,  was  ge* 
f deicht,  feine  £iebe  in  6em,  was  6ir  gefchehen  wird  — ;  6einem  ^er^en 
fteht  feine  Kuheftatt  mehr  offen,  wo  es  nur  $u  finden  un6  nicht  mehr 
311  f neben  hat  —  6u  wehrft  6ich  gegen  irgen6einen  letzten  S^ben, 
6u  willft  6ie  ewige  VDiederfehr  von  Urieg  un6  frieden:  —  t1tenfd> 
6er  £ntfagung,  in  alle6em  willft  6u  entfagen!3  Vüer  wird  6ir  6ie 
jRraft  6a3ti  geben?  Hoch  hatte  nieman6  6tefe  jftraft! 

Am  fdjwerften  ift  6er  (Ölaube  an  irgen6eine  t>orfehung  un6  gott* 
lid^e  Provider  ju  überwin6en  —  ein  (Ölaube,  in  6em  £agarde  3um 
25eifptcl  6as  eigentlichste  VDefen  6er  Religion  3U  erfennen  meinte» 
iDie  Überwindung  6iefes  (Glaubens  fd>eint  dem  fpdteren  Hiet^fche, 
6cm  Phüofophcn  6es  amor  fati,  6em  33e jäher  6es  Gebens,  fchwerer 
gcwor6en  311  fein  als  6em  jungen  Peffimtften.  tybnn  wir  einige 
feiner  Äußerungen.  Tim  £n6e  6er  üetp^iger  Seit  h^ßt  es  $um 
25eifptel:  £s  ift  eine  gute  gdhtgteit,  alles  was  uns  trifft,  als  ein 
23ü6ungsclcment  3U  erfennen  un6  an  fich  3u  perwerten;  im  <S5run6e 
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beißt  6as  nur:  gute  tftiene  3um  bofen  Bpiel  machen.  £ine  fo(d>e 
(öewobnbcit  tann  3um  Glauben  an  eine  fpc^tclle  Dorfebung  verfuhren, 
l'cbenfalio  ergebt  6iefe  Sdt>tgtcit  über  6ie  tftaebt  6er  Unglücksfalle. 
3ln  (8ers6orff  febreibt  6er  3weum63wan3igjdbre:  Sromme  £ften* 
fd?en  glauben,  baß  alle  £et6en  un6  Unfälle,  6ie  fie  treffen,  mit  ge* 
nauefter  Tlbficbtltcbteit  auf  fie  berechnet  fin6,  fo  6aß  6er  un6  jener 
<0>e6ance,  6tefer  gute  Dorf at$,  6icfe  £rtenntnis  in  ilwen  erwecit 
wcr6en  follte.  Unö  fel?lt  3u  einem  folgen  (Glauben  6ie  Doraus* 
fetjung.  VDotyi  aber  ftebt  es  in  unferer  (Gewalt,  jebes  Ereignis,  fleine 
un6  große  Unfälle  für  unfere  ^efferung  un6  £ücbttgung  3U  benutzen 
un6  gleicbfam  aus3ufaugen.  IDie  2lbfid)tltd)feit  6es  Bcbitffals  6es 
£in3elnen  ift  feine  Säbel,  wenn  mir  fie  alfo  wrfteben.  VDir  bäben 
6as  Bcbtcrfal  abfiebtlicb  aus3unut$en . . .  £>en  XDert,  6en  wir  einem 
Ereignis  beilegen,  bat  es  für  uns.  (Gebanfenlofe  un6  unmoralifdK 
tftenfeben  wiffen  mebts  pon  foleber  Tlbficbtlicbteit  6cs  Bcbicffals. 
—  Unlieb  wie  biefer  junge  nietjfcfye  lebnt  aueb  6er  fpdtere  3war  6ie 
X>orfel>ung  als  folcfje  ab,  tn6em  er  fie  gleicbfam  6em  £in3elncn  felbcr 
3ufd)iebt,  aber  6iefer  fpdtere  Hietjfcbe  empfin6et  6ocb  wteber  mebr 
6ie  gan3c  (Große  6er  t>erfucbung,  6ic  in  6iefem  Glauben  liegt.  £s 
gibt  einen  gewiffen  ^oljepunrt  6es  Gebens,  fo  boren  wir  in  6er 
ffSräblicben  tPiffenfcbaft"  —  t>aben  wir  6en  erreiebt,  fo  fin6  wir 
mit  all  unferer  Sreibeit,  un6  fo  fe^r  wir  6em  fct>6nen  Cbaos  6es 
JDafeins  alle  S^^f^rge  6er  t>ernunft  un6  (Gute  abgeftritten  b<*ben, 
noeb  einmal  in  6er  größten  (Gefabr  6er  geifttgen  Unfreiheit  un6 
baben  unfere  febwerfte  Probe  ab3ulegen.  3et$t  ndmlicb  ftellt  fieb 
erft  6er  (Gebaute  an  eine  perfonlicbe  Prot>i6en3  mit  6er  ein6rtng* 
liebften  (Gewalt  x>or  uns  bin  un6  bat  6en  btftm  Surfprecber,  6en 
Tlugenfcbein  für  fieb,  jetjt,  wo  wir  mit  Rauben  greifen,  6aß  uns  alle, 
alle  IDinge,  6ie  uns  treffen,  fortwdbrenb  3um  heften  gereichen. 
IDae  £eben  jebes  £ages  un6  je6er  Btun6e  febeint  mebts  mebr  3U 
wollen  alö  immer  nur  biefen  Batj  neu  beweifen:  fei  es,  was  es  fei, 
böfes  wie  gutes  tDettcr,  6er  Derluft  eines  S^tmbes,  eine  Ärant^eit, 
eine  X)erleum6ung,  6as  Ausbleiben  eines  Briefes,  6ie  t>erftaucbimg 
eines  Süßes,  ein  23licf  in  einen  Derfaufslaben,  ein  (Gegenargument, 
6as  2(uffd?lagen  eines  23ucbes,  ein  (Traum,  ein  betrug:  es  erweift 
fieb  fofort  o6er  febr  bal6  naebber  als  ein  Ding,  6as  niebt  fehlen 
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burftC)  ce  ift  ooll  tiefen  Sinnes  un5  Hupend  gera5e  für  uns.  — 
Hber  er  ubcrwin6et  and;  l>icr  6ic  V>erfudnmg  un6  fd;ließt:  Hun  — 
id>  meine  ttotj  allerem:  Wir  wollen  6te  (öotter  in  Sube  laffen 
un6  Mc  bienftfertigen  (Senien  ebenfalls  unb  uns  mit  6er  linnafymt 
begnügen,  6aß  unfere  cirjene  prattifd>e  unb  tbeoretifebe  (ftcfd^icflicb* 
feit  im  Auslegen  unö  Jurecbtlegen  5er  i^reigniffc  jegt  anf  ibren 
oobepuntt  gelangt  fei.  £Dir  wollen  aueb  niebt  3U  boeb  von  biefer 
Singerfertigteit  nnferer  VPcisbeit  beuten,  wenn  uns  mitunter  bie 
wunberbare  Harmonie  alljufebr  uberrafd;t,  welche  beim  Bpiel  auf 
unferem  3nftrumentc  entfielt:  eine  Harmonie,  welche  $u  gut  tlingt, 
als  baß  wir  es  wagten,  fie  unö  felber  $u$urccbnen.  3n  6er  £at, 
hier  un6  6a  fpielt  einer  mit  uns  —  6er  liebe  SufaH:  er  fut>rt  uns 
gelegentlich  6ic  Sjanb,  unö  6ie  allerweifefte  Pror>iben$  tonnte  feine 
f<$6nere  Mufft  erbeuten,  als  6ann  6iefer  unferer  törichten  *^anb 
gelingt  — 

Wenn  aber  töott  tot  ift,  fo  ergebt  fid>  nun  öie  weitere  §rage:  XVk 
erklären  wir  jetjt  XX>elt  un6  iDafein^  ^at  6ann  bas  iDafein  überhaupt 
nod;  einen  @inn5  VOas  follen  wir  öenen  entgegnen,  welche  fagen: 
es  wäre  bas  leben  niebt  aushalten,  wenn  es  feinen  (Sottgdbe.  (Dber 
6en  36ealiftcn,  6ie  fagen:  es  wäre  öas  £eben  niebt  aushalten,  wenn 
ibm  6ie  etbifd;e  ^e6eutfamfeit  feines  (ftrunöes  fehlte  —  folglich  mug 
es  einen  (8ott  oöer  eine  etbifcb*  23cöeutfanfteit  öes  3Dafeins  geben* 
Hie^fdje  antwortet:  3n  XX>abrbeit  ftebt  es  nur  fo,  öaß  6iefe  t>or* 
Teilungen  für  öen  33etreffen6en  un6  feine  Erhaltung  notwen6ig  fein 
mögen;  aber  welche  Anmaßung,  $u  6etretieren,  6aß  alles,  was 
$u  meiner  £rbaltung  notwen6ig  ift,  aud)  witilicb  5a  fein  muffe! 

Sallt  alfo  mit  6em  <35ottesge6aiften  6ie  moralifebe  35e6eutung  5er 
VOelt  6urcbaus  6abin,  wie  ftet>t  es  6enn  mit  6er  wiffenfcbaftltcben 
Deutung  un6  jgrflärimg  6er  tüelt?  IDtefe  wiffenfcbaftUcbe  3Deu* 
tung  ift  6ie  meebanifttfebe.  £>ie  nun  befriedigt,  wie  wir  febon  Korten, 
nietjfdjen  feineswegs.  Bollen  wir,  fo  ruft  er  aus,  6as  Däfern  $u 
einer  ^ecbenfnednsübung  un6  Btubcnbocferei  für  fcttatbcmatftcr  berab* 
wuröigen  laffen }  Tiber  was  bleibt  6enn  übrig $  tftan  foll  5as  £>a* 
fein,  fagt  unfer  Pbilofopb,  vov  allem  niebt  feines  piel6eutigen  Cb*** 
rafters  ent!lei6cn  wollen.  £>as  for6ert  6er  gute  (£>efd>macf,  6er 
(&tfd)mad  6er  £tyvfuvd)t  vov  allem,  was  über  6en  ^orijont  gebt. 
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IDaß  allein  eine  med)aniftifcf>e  tDeltinterpretatton  im  2itä)tt  fei,  eine 
fold?e,  6ic  $dl)len,  rechnen,  wagen,  fet)en  un6  greifen  un6  weiter  nichts 
$uldßt,  6as  ift  eine  Plumpheit  un6  Haipitat,  gefegt,  6aß  es  feine 
(Seiftesfranflmt,  fein  36iotismus  ift,  £ine  foldje  wiffenfd>aft!td)e 
XPeltinterpretation  rennte  immer  nod)  eine  6er  6ummften  un6  felbft 
finndrmften  aller  möglichen  3nterpretationen  fein:  6tes  6en  Herren 
fcftecr;anifern  ins  €%  un6  (öewiffen  gefagt,  6ie  fjeute  gern  unter  6ie 
Ptnlofopl>en  laufen  un6  6urd)aus  vermeinen,  fctted)anif  fei  6ie  £el;>re 
von  6en  erften  un6  legten  (öefetjen,  auf  6enen  wie  auf  einem  (8run6* 
fcod1  alles  iDafein  aufgebaut  werben  muffe.  2lber  eine  effentiell 
med?anifd>e  XXMt  wäre  eine  effentiell  finnlofe  tPelt!  (Öefegt,  man 
fragte  6en  XX>ert  einer  tltufif  6anad),  wieviel  pon  it)r  gejault,  be* 
rechnet,  in  S°l*mcm  gebracht  werben  fann:  wie  abfur6  wäre  eine 
fold)e  wiffenfd>aftlicf;e  ^Ibfcrjdtjung  6er  tlTufif^  Was  l)dtte  man 
von  i\)v  begriffen,  perftan6en,  erfannt)  nichts,  gera6e$u  nichts 
von  6em,  was  eigentlich  an  u>r  tltufif  ift! 

IDas  alfo  ift  HiegfdKS  letztes  XX>ort  in  6iefer  23e$ictnmg:  wir 
f6nnen  6ie  iltoglic^feit  nid)t  abweifen,  6aß  6ie  VX>elt  pieler  3nter* 
pretationen  fdf>ig  ift.  tDoPor  er  warnt,  ift  6ies:  6a8  Ungeheuer  von 
unbefannter  TÜDelt  wie6er  $u  pergottlidjen  un6  etwa  6a8  Un* 
befannte  fur6ert)in  wie6er  als  6en  Unbefannten  an$ufet)en.  iDafur 
fin6  if;m  $u  piele  ungottlid>e  iH6glicr;fciten  6er  Interpretation  mit 
in  6iefes  ttnbefannte  einzurechnen;  6afur  enthalt  6ie  VDelt  $u  piel 
(Teufelei,  Dummheit,  Harrt)eit. 

bleibt  es  alfo  6abei:  (f5ott  ift  tot,  un6  6ie  XX>elt  ift  gottlos  —  fo 
hauchen  uns  nun  nod)  einmal  alle  falten  Bd?au6er  6iefer  £rfenntnis 
an,  wie  fie  Hiegfcr/e,  wie6er  in  6er  „gröblichen  £Diffenfd)aft", 
ausftromen  lagt  in  6en  Bdrjen  6es  „tollen  *ttenfcf>en",  6er  6a  ruft: 
XX>ot)in  ift  (ftott}  3d?  will  es  eud>  fagen!  VDir  haben  ityn  getötet 
—  ihr  m\b  ich!  VDir  alle  fin6  feine  £H6r6er!  2lber  wie  t>aben  wir  6ies 
gemacht  }  XX>ie  permochten  wir  6as  fcHcer  auszutrinken  5  XPer  gab  uns 
6en  Bchwanim,  um  6en  Qan$cn  *£>ori$ont  weg$uwifcr>en  ?  VDas  taten 
wir,  als  wir  fciefe  €r6e  pon  ihrer  Bonne  losfetteten  <•  lT>ot)tn  bewegt  fie 
fid;  nun }  Wohin  bewegen  wir  uns  5  §ort  pon  allen  Bonnen  5  Btür$en 
wir  nicht  f  ortwdhren6  }  Un6  rudwdrts,  fcitwdrts,  pot wdrts,  nach  allen 
Betten  ?  <$5ibt  es  nod)  ein  (Dben  un6  ein  Unten!1  3rrcn  wir  nicht 
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n>ic  burch  ein  unenbtiches  (lichte?  fjaudyt  uns  ntd)t  ber  leere  2taum 
an)  3(1  ee  nidn  t&tter  geworben)  Äommt  nicht  immerfort  6ic 
Rächt  uno  mehr  Hadn)  Muffen  nicht  Laternen  am  t>ormittag 
angejünoet  \v>crbcn)  <>Srcn  wir  noch  nid>ts  von  bem  ilärrn  6er 
CottngrAber,  welche  ö5ott  begraben)  Riechen  xx>ir  noch  nickte  t>on 
oer  göttlichen  Pcrwcfung)  —  auch  C$56ttcr  perwefen!  (Sott  ift  tot! 
(5ott  bleibt  tot!  Uno  wir  haben  it>n  getötet!  VDic  tr6ften  xx>ir 
uns,  oie  *U6rbcr  aller  Morbcr)  IDas  ^>ei(i0ftc  unb  fcttächtigfte,  was 
bie  Welt  bisher  befaß,  es  ift  unter  unferen  Seffern  verblutet  —  wer 
wifefot  bics  2Mut  t>on  uns  ab)  fcltit  welchem  VDaffcr  tonnten  wir 
und  reinigen)  VDeld^e  Sühnefeiern,  welche  heiligen  Spiele  werben 
wir  erfinben  muffen)  3ft  nicht  bie  (öroße  biefer  (tat  3u  groß  für 
uns)  iHüffen  wir  nicht  felbcr  3U  C&bttttn  werben,  um  nur  ihrer 
würbig  311  erfcheinen)  i£s  gab  nie  eine  größere  ?Tat  —  unb  wer 
nur  immer  nad;  uns  geboren  wirb,  gehört  um  biefer  (Tat  willen 
in  eine  bösere  ($5efd>id)te,  als  alle  (öefchtchtc  bisher  war!  —  Unb 
oer  „tolle  Mcnfch"  fchließt:  iDics  ungeheuere  Ereignis  tft  noch  untere 
wegs  unb  wanbert  —  ce  ift  noch  nicht  bis  3U  ben  <Dl)tm  ber  fctten* 
fchen  gebrungen.  23lit$  unb  iDonner  brauchen  Seit,  bas  £tcht  ber 
(öeftirne  braud^t  Seit,  Zeiten  brauchen  Seit,  auch  nachbem  fie  getan 
finb,  um  gefchen  unb  gehört  3U  werben.  iDiefe  (Tat  ift  ihnen  immer 
nod)  ferner  als  bie  fernften  (öefttrne  —  unb  boch  haben  fie  bie* 
fclbe  getan! 

JDte  aber,  bie  wiffen,  was  fie  getan  höben,  bie  wiffen,  was  ihre 
<Eat  bebeutet,  bie  Starten  unb  Äütmen,  was  fagen  fie)  Hot  finb 
alle  (öotter,  fagen  fie  —  nun  wollen  wir,  baß  ber  tlbermenfch  lebe! 
IDcr  ittenfd)  tonn  nun  großer  werben,  ber  fcUcnfch  fann  nun  wachfen 
unb  fteigen  glcid;  jenem  See,  r>on  bem  es  am  Schluß  bes  oben  an* 
geführten  £r3clfior*?lphorismu8  heißt,  baß  er  eines  (Eages  es  fid> 
iKrfagtc  ab3uf ließen  unb  einen  Damm  aufwarf,  wo  er  bisher  abfloß: 
feitbem  fteigt  biefer  See  immer  hoher.  So  wirb  aud)  ber  Utenfch 
t>on  ba  an  immer  hoher  fteigen,  wo  er  nicht  mehr  in  einen  (J5ott 
ausfließt! 

töott  ift  tot  —  unb  nun  frohloctt  3arathuftra:  Über  allen  fingen 
fteht  nun  ber  Gimmel  3ufall,  ber  Gimmel  Unfdrulb,  ber  Gimmel 
Ungefähr,  ber  Gimmel  Ubermut...  £>iefe  Srcit>eit  unb  Rimmels* 
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beiterteit  (teilte  icb  gleid)  ajurner  <8\odc  über  alle  Dinge,  als  tcb 
lehrte,  baß  über  irrten  un6  6urcb  fie  fein  ewiger  tPille  will.  €in 
wenig  Vernunft  $war,  ein  Barnen  6er  Xüeisbeit,  jerftreut  von 
Btern  311  Btern,  6tefer  Sauerteig  ift  allen  Dingen  beigemifcbt  — 
um  6er  Harrbett  willen  ift  ICOeisbeit  allen  Dingen  beigemifcbt . . . 
Tiber  (55ott  ift  tot,  gottlos  ift  6ie  XÜüt.  Un6  nun  jaucht  6er 
Pbilofopb,  6er  tDitinger  6es  (fttbanUne:  3et$t  erft  gibt  es  „frob* 
liebe"  XX>iffenfct>aft ;  jet$t  erft  gibt  es  in  tDabrbeit  freie  (öeifter; 
nun  leuchtet  eine  neue  IHorgenrote  an  unferem  Gimmel  <wf  un6 
unfer  <5er$  ftromt  6abei  über  von  Danfbarteit,  i£rftaunen,  Tlbnung, 
Erwartung  — :  enblicb  erfdreint  uns  6er  f)Ovi$ont  wie6er  frei,  ge* 
fetjt  felbfr,  baß  er  nicbt  bell  ift;  en6lict>  6ürfen  unfere  Bcbiffe  wie6er 
auslaufen,  auf  je6e  ($5efabr  t>in  auslaufen;  je6es  XX>agnis  6es  £r* 
fennen6en  ift  wie6er  erlaubt;  6as  fclteer,  unfer  fclteer  liegt  wie6er 
offen  6a;  x>ielleicbt  gab  es  nocb  niemals  ein  fo  offenes  tfteer... 

3tx>eiter  2lbfd?nitt:  £l)riftu8  unb  €t)riftentum. 

(öott  ift  tot:  6er  erfte  Tlrtifcl  6es  cbriftlicben  Glaubens  ift  ab* 
getan.  XO'xt  ftebt  es  mit  6en  bei6en  an6eren)  XO'xt  frebt  es  mit 
Cbriftus  un6  Cbriftentum  ) 

WXit  6em  biftorifcben  Cbriftentum  \)at  unfer  Pbilofopb  nie  etwas 
anfangen  tonnen.  Der  3ungling  überfetjt  fiel)  6ie  <oi(lorie  ins 
naturlicb*t>ernunftige.  Die  ^auptlebren  6es  Cpriftentums,  meint 
6er  Primaner,  fpreeben  nur  6ie  ($5run6wabrbetten  6es  menfd>ücben 
fyr$tm  aus.  Durd}  6en  (ölauben  feiig  werben,  be6eutet  nid>ts 
an6eres  als  6ie  alte  tDabrbeit,  6ag  nur  6as  f>tv$,  nicbt  6as  Vt>iffen 
gluctlid)  machen  fann.  Daß  (Sott  fcttenfcb  wirb,  weift  6arauf  bin, 
6aß  6er  fcttenfcb  nicbt  im  UnenbUcben  feine  Beligfeit  fud>en,  fon6ern 
auf  6er  £r6e  feinen  <5imtt«l  grün6cn  foll.  Der  VDabn  einer  über* 
trbifeben  tDelt  tyat  6ie  fcttenfd>cn  in  eine  falfcbe  Btellung  $ur  irbifeben 
XXMt  gebrad^t.  (ölaube  un6  objeftipe  VDabrbeit,  fagt  6er  Btubcnt 
6es  erften  Bemefters,  fin6  ganj  r>erfd;ic6ene  Dinge.  VDcnn  wir 
von  3ugen6  auf  geglaubt  batten,  baß  alles  Beclenbeil  i>on  einem 
an6eren  als  3efus  ausfliege,  etwa  t>on  iftobammeb:  ift  es  nicbt  fidler, 
6aß  wir  6erfelben  Begnungen  teilbaftig  gewor6en  waren)  Un6 
fd>on  jetjt  beißt  es:  XPillft  6u  Beelenrubc  un6  (Ölucf  erftreben,  nun, 
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fc  glaube;  voillfl  6u  ein  junger  6er  VDahrhcit  fein,  fo  forfche! 
Der  ^dvpenbauct  jünger  bat  ein  gewiffcs  X)crhdltnis  $um  Ct>riftens 
tum,  infofern  fieb  6as  £briftcntum  an  6ic  i£rldfungsbe6ürftigieit 
6ee  f4tettf$en  wenöet,  unb  mit  6er  großen  praftifd;en  (8run6for6es 
rung  6ci\  lEbriftcntums,  6cm  (öebot  6er  J^icbe  tm6  6cs  fcUitlet6s, 
weiß  fid>  nod)  6er  junge  X^afelcr  Profeffor  eine.  2(ber  im  übrigen 
rdt  et  6em  §reun6e  (öcrs6orff,  6er  ihm  von  TUtscinanöerfctjungen 
übet  Religion  un6  Philofophie  fd>rcibt,  6ie  er  mit  irgcn6wem  ge* 
babt:  £e  ift  eine  e6le  iUmft,  in  fold>cn  IDingen  $ur  rechten  3eit 
5ti  jebweigen.  £>as  Wort  ift  ein  gefdhrlid;>e8  £>ing  un6  feiten  bei 
folgen  ttnldffen  6as  redete.  Vüie  vieles  6arf  man  nicht  ausfprechen! 
Un6  gera6e  rcligiofe  un6  philofophifche  (8run6anfchauungen  ge* 
boten  $u  6en  pudendis;  un6  nichts  ftoßt  mehr  ab,  als  xt>enn  folche 
pudenda  gemein  gemacht  vt>er6en.  |  $75  erlebt  er  eine  23afcler 
05ebctmv>odK  un6  fchreibt:  IDie  23afeler  Summen  tjaben  neulich 
unter  Anführung  einiger  ameritanifcher  @cr;xx>in6!er  eine  gan$e  XX>od>e 
gebetet  un6  nicht  gearbeitet,  un6  £ie6er  gefungen,  englifche,  wahre 
iiiatrofentan$faaHie6erd?en,  t>on  morgens  fieben  bis  aben6s  fyalb 
$el^n . . .  Beit6em  er  6as  erlebt  hat,  6ag  6ie  ^afeler  (Öefellfchaft 
6iefe  ,,(8affcnhauerd;riftlichfeit"  pertrug,  ift  ihm  6iefe  <35efellfd}aft 
unangenehm  gcxr>or6en. 

?(ls  @d>openhauerjünger  un6  als  Äranter  hat  er  in  6iefen  2$afeler 
3al;ren  eine  ftarre  Überzeugung  t>om  Unwert  6es  Gebens  un6  6em 
£rug  aller  3iele  un6  mochte,  wie  er  |$75  an  (8ers6orff  fd>reibt,  t>on 
6iefen  iDingcn  gern  mehr  hören,  aber,  fugt  er  t>in$u,  nicht  tnrquicft 
mit  6cn  ju 6tf4> = d>r i ftli ct>en  2\e6cnsarten,  gegen  6te  ich  mir  irgen6wann 
einen  £ccl  angegeffen  habe,  fo  6ag  \d)  mich  t>or  llngerechtigteiten 
in  lXd)t  $u  nehmen  habe.  (Öffentliche  2luseinan6erfet$ungen  mit  6 ein 
Cbriftentum  tyat  er  6enn  auch  lange  tKrmte6en,  bis  $ur  „fcltorgenrote". 
Vlad)  6eren  £rfd)einen  fchreibt  er  an  (0aft  ?$$|:  fcftir  fiel  ein,  lieber 
$reun6,  6ag  3hnen  an  meinem  23ud)e  6ie  beftdn6ige  innerliche  Aus* 
cinan6crfcrjung  mit  6em  Chriftentum  frem6,  ja  peinlich  fein  mug; 
es  ift  aber  6od}  6as  befte  Btücf  i6ealen  Gebens,  welches  id;  wirtlich 
fennen  gelernt  t>abc.  £>on  Hin6esbeinen  an  bin  ich  ihm  nach* 
gegangen  in  tnele  ICüintel,  un6  id;  glaube,  ich  hin  nie  in  meinem 
^er^en  gegen  6asfelbe  gemein  gewefen.  Suletjt  bin  ich  oer  Had> 
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Bomtne  ganzer  (8efd)lecl)ter  *>on  d)dftltd>cn  C0c{ftUd>en  —  pergeben 
Bte  mir  biefe  ^Befc^rdnEtt>eit. 

XV ae  trieb  ü>n  je§t  $ur  'Huseinanberfetjung  mit  bem  Cl;>riftentum  > 
£r  nennt  es  bas  befte  Btud  idealen  Gebens  —  bas  foll  bod?  xooiyl 
Reißen:  3et$t,  wo  td>  bie  ©d;d6Ud)tctt  alles  „3bealen"  cvlannt 
t>abe  unb  u>m  ben  Brieg  machen  muß,  rann  td)  am  Clmftentum 
niebt  votübtvQtfym.  Unb  aud)  6er  andere  (Sebante  ftedt  darin: 
IDas  £l)riftentum  als  bas  befte  Btüd  ibealen  Gebens  ift  Eein  un* 
würbiger  (Segner.  Die  Badje  liegt  alfo  folgendermaßen:  3e  met>r 
HietjfdKs  eigenes  XX>efen  unb  feine  eigene  pi)ilofopr;ie  fid)  ent* 
wickelten,  befto  mein*  ernannte  er,  wie  unc^riftlic^  fie  waren.  Bein 
Realismus,  fein  3nimoralismus,  fein  "2lriftotratismus,  feine  25e* 
jalnmg  des  üebens:  von  aliebem  t>attc  bas  Cfniftentum  bas  (Segen* 
teil  auf  feine  Salme  gefd)rieben  unb  t?atte  biefe  §alwe  fiegreid)  burd) 
bte  tDelt  unb  bie  3at)rtaufen6e  getragen,  (Öegen  biefen  gewaltigen 
Seinö  galt  es  nun,  bte  eigene  litt  ju  t>ertetbtgen,  burcl)$ufet$en,  511m 
Biege  311  führen:  fo  fommt  er,  ber  perfonlid)  vom  (Ityviftmtum  aus 
{einerlei  $atalttdten  unb  Hemmungen  erfahren  t)atte,  ba$u,  bod?  im 
Cl>riftentum  feinen  ^auptfeinb  $u  ernennen.  Bo  wirb  er  $um  lintu 
Triften,  als  ben  er  ftd?  jum  erften  iTfcale  in  einem  Briefe  an  WXaU 
wtba  untersetdmet,  nad>  bem  „3^ratl>uftra". 

tiefer  2lntict)rift  ift  nun  aber,  um  aud)  bies  wenigftens  an$u* 
merfcn,  Beineswegs  blinb  gegen  einzelne  t>or$üge  bes  Cljrtftentums, 
fo  wie  er  fie  t>erftet?t.  iDem  3unger  Bd)openl?auers  ift  bas  Ctmften* 
tum  eine  ber  reinften  (Offenbarungen  bes  iDranges  nad?  Kultur,  be* 
fonbers  nad)  ber  immer  erneuten  £r$eugung  bes  ^eiligen.  Beine 
allmdl)lid)e  ¥>erberbnis  wirb  bem  Btaate  $ur  laft  gefd>oben  (t>gl. 
Bette?  6 1).  IDas  Clmftentum,  fo  Igoren  wir  ein  anbermal,  in  ber 
$rvüttn  Pertobe,  r;at  bie  fcttenfdjen  von  6er  laft  ber  moralifd>en  lim 
forberungen  befreien  wollen  baburd),  baß  es  einen  furjeren  XX>eg  jur 
X>olllommenr;ett  $u  feigen  meinte,  gan$  fo,  wie  einige  pinlofopljen 
fiel)  ber  mubfeligen  unb  langwierigen  ÜDialettü?  unb  ber  Bammlung 
ftrenggeprufter  (Tatfacljen  entfcl)lagen  $u  tonnen  xvatynten  unb  einen 
foniglid)cn  £Deg  3ur  XT>at)rl)eit  weifen  $u  tonmn  glaubten:  es  war 
beibemal  ein  3rt'tum,  aber  bod)  ein  großes  ilabfal  für  tlbermube  unb 
X>er$weifelnbe  in  ber  VDüfle.  Weiter  ift  unferem  pinlofopl)en  bie 
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Perbeigung  einet  zweiten,  nachgeborenen  Unfd>ul6  eine  6er  fd>6nften 
£rfin6tsngen  bee  Gbrifhntums.  @o6ann  bat  668  Cbriftentum  auch 
einen  großen  Beitrag  jurTluftlärung  geliefert:  es  lehrte  6te  moralifebe 
Btepfid,  in6em  es  in  je6em  IHenfcbcn  6cn  (ölaubcn  an  feine  <Eugen6en 
xicintductc.  £s  be3eid}net  einen  Sortfcfrritt  in  5er  pfyd;ologifd)en 
Vcrfdurfung  6es  IMirfcs:  man  6cntc  an  üarod;cfoucaul6  un5  Pascal; 
te  begriff  6ie  W>efcjiöcjlcicl?t>ctt  5er  menfd>licben  <oan5lungen  un5 
ibre  XVcttgleidibcit  in  6er  <>auptfad;e:  alle  unmoraltfch;  es  erjog, 
wie  wir  jVbon  borten,  nad>  einer  gewiffen  Dichtung  tyin  $ur  Xüafyv* 
baftigfeit  un6  intellektuellen  Kc6licbteit;  eö  bat  ganj  allgemein  6ie 
*lienfd>beit  £uropas  gewi^igt.  i£s  iyat  an6erfetts,  was  6er  letzte 
Hiegfcfre  ibm  ebenfalle  511m  £obe  anrechnet,  6en  (Sctft  sahllofer 
Unterwerfungsluftiger  in  fid)  tmfchlungen.  3n  6iefem  (Reifte  un5 
im  Bun6(  mit  6er  *ttad;t  un5  febr  oft  mit  6er  tiefften  Überzeugung 
un6  i£bt'licbteit  6er  *oingebung  hat  es  pielleicht  6ie  feinften  (8e* 
ftaltcn  6er  menfd;lid)cn  (Sefcllfchaft  ausgemeißelt,  6ie  es  bisher  ge* 
geben  bat:  6ic  (öeftaltcn  6er  höheren  un6  bochften  fatholifchen  (Seifte 
licbfeit,  namentlich,  wenn  6iefe  einem  oornebmen  ($5efd>lecht  ent* 
fprungen  waren  un6  *>on  pornlmein  angeborene  Tinmut  6er  d5e* 
bdr6en,  t)errfd>en6e  Tlugen  un6  fdrdne  <5än6e  un6  S^ßc  hinju* 
brachten.  Iln6  5iefer  letzte  niet$fche  bewun6ert  wohl  6as  Cbriften* 
tum,  5as  beißt  6ieÄird>e,  als  ein  lang  un6  grun6lid>  gebautester?, 
als  5en  letjtcn  ^omerbau. 

IDem  Stifter  6es  Cbt'iftentums  frefrt  Hiet$fd;>e  niefrt  ohne  tiefe 
Sympathie  gegenüber  un5  erbat,  als  ein  r>erwan6ter  un6  Eongenialer 
(öeift,  2Midc  in  6as  VDcfen  6iefes  t!Tenfd>cn?  un5  (öottesfohnes  getan, 
6ie  uns  $war  in  manebem  bochft  befrem6lid>  anmuttn  wollen,  6ie 
aber  6ocb  6as  innerfte  fDefen  6es  i£pangcliums  un5  5er  es  tragen? 
6en  Pcrfonlid>feit,  wenn  an6ers  eine  folebe  Perfonlid^eit  \>ort>an6en 
ift,  bod)bc6eutfam  erhellen.  ÜDen  Beginn  einer  eigentümlichen  Tluf* 
faffung  6er  Pcrfon  3efu  bil6et  „ttteufdrliches,  2lll3umenfchliche8''. 
Hiet^e  fiebt  in  6iefer  Seit  bekanntlich  mit  6em  2luge  6es  Pofithnften, 
un6  mit  6iefem  gefeben  erfebeint  ibm  3efus  als  6er  „Ptyantaft  6er 
iliebe".  £r  gebort  ibm  frier  311  6en  ^eiligen,  6ie  im  t>64>ften  (Sra6e 
an$icben6  fin6,  weil  beftimmte  Wabnporftellungen  über  ihr  ganzes 
VDefen  £id;tftr6me  ausgießen:  fo  fübltc  6er  Stifter  6es  Chnftentums 
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fid>  als  töottesfotm  un6  fün6los,  in  einem  3ufran6  feliger  Unper* 
antwortlidjteit,  6en  wir  beute,  fugt  6er  Pofttipift  tnnju,  6urct> 
6ic  XX>tffenf4>aft  erreichen.  IDer  Stifter  6es  Ctjrtftentums  meinte, 
an  nichts  litten  6ie  fcHenfctjen  fo  fel^r  als  an  ifyvcn  Sün6en:  es  war 
fein  3rrtum,  6er  3rrtum  6effen,  6er  fid?  olme  Sün6e  fül>lt,  6em 
es  hierin  an  i£rfat>rung  gebrad),  6em  aber  ein  wun6erpolles,  pfyan* 
taftifdjes  Erbarmen  6ie  Seele  füllte.  IDiefer  3efus,  6as  wdrmfte 
f)tv$,  6as  je  gefcl)lagen,  for6erte  aber  6ie  t>er6ummung  6er  tTtenfctKn 
un6  l?ielt  fonfequenterweife  6ie  Beugung  6es  größten  3ntelleftes 
auf.  Sein  (8cgenbil6,  6er  poltfommene  VDeife,  wür6e  ebenfo  6er 
Beugung  eines  (£t>riftus  l>in6erlid>  fein.  £>kfes  (öegenftüd  311m 
Cl^riftue,  £er  einfache  un6  pollfommenfte  fcftittlerwetfe,  ift  für 
HiettfdK  in  6iefer  3«t  Sofratcs.  Sotrates  t>at  por  6em  Stifter  6es 
Ctniftentums  6ie  frot)lid;e  2lrt  6es  Truftes  un6  jene  VPeie^eit  poller 
Sd?elmenftreict>e  voraus,  welche  6en  heften  @eelen$ufran6  6es  ttten* 
fd;en  ausmad;t;  über6ies  t>atte  er  6en  größeren  X)erftan6.  —  IDer 
£06  Meierte  jenen  ptjantaften  6er  Hiebe  un6  6e8  Erbarmens  pon 
feinen  TX)al>nporftel!ungen.  3efu  VPorte:  tftein  (Sott,  warum  ^aft 
6u  tnid)  perlaffen  —  in  aller  (Tiefe  perftan6en,  wie  fie  perftan6en 
\per6en  6ürfen  —  enthalten  6as  3*ugnts  einer  allgemeinen  £nt* 
tdufctyung  un6  Tluffldrung  über  6en  V£>atm  feines  Gebens:  er  wur6e 
in  6em  Tlugenblicf  6er  t>o<f)ften  (Dual  l?ellficl>tig  über  fid>  felber, 
fo  wie  6er  lDid)ter  es  pon  6em  armen  ftcrben6en  IDon  (Duid>ote 
ersdljlt.  IDie  ungeheure  2lnfpannung  6e8  3ntelle£ts,  welcher  6em 
Sd)mer$  XX>i6erpart  galten  will,  machte,  6a§  alles,  worauf  er  nun 
blidte,  in  einem  neuen  Hielte  leuchtete,  lim  i£n6e  6iefes  Gebens  fhfct 
fo  6ie  £nttdufdnmg. 

X)ielleid)t  aber  t>at  er  aud?  6en  £06  gefud>t,  6iefer  pt>antaft  6er 
Hiebe,  6er  unerfdttlid)  felber  nad>  Hiebe  perlangte  un6  ad>,  fo  wenig 
Hiebe  fan6.  t>iclleid)t  perbirgt  fict>  unter  6er  ^eiligen  Säbel  feines 
Gebens  einer  6er  fd)mcr3lict)ften  Salle  Pom  tttartyrium  6es  VDiffens 
um  6ic  lieber  6as  Martyrium  6es  unfd)ul6igften  un6  begcljrenö* 
ften  Wersens,  6a8  an  feiner  tftenfdrenUebe  je  genug  t>atte,  6as  hieben, 
03eliebtwcr6en  un6  nichts  außer6em  perlangte,  mit  ^>drte,  mit  VDal;n« 
finn,  mit  furd)tbaren  2lusbrüd;en  gegen  6ie,  weldje  it>m  Hiebe  per? 
xpeigerten;  es  ift  6ie  Hiebe  eines  armen  Ungefdtttgten  un6  llnerfdtt* 
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lieben  in  btt  üiebe,  6er  6ie  fyoUc  erftnben  mußte,  um  6ie  6ort 
binuifdurfen,  weldie  ihn  niebt  lieben  wollten,  tmb  6er,  en6lid; 
ttriffenb  geworoen  über  menfcfcUcfce  iliebe,  einen  (ßott  erfin6en  mußte, 
ganje  bliebe,  gan$  Kiebent6nnen  ift,  6er  ftd;  öcr  fcttenfct;enliebc 
erbarmt,  weil  fie  fo  armfelig,  fo  gar  unwiffcn6  ift!  VDer  fo  ful;lt, 
wer  bergeftatt  um  ^ic  iliebe  weiß,  fud)t  6en  £06. 

£e  ift  6er  Jüngling,  6er  fo  fühlt,  6er  fo  liebt,  uno  es  ift  6ie  £nU 
tdufdumg  über  6ie  (öuten  uno  (öeredjten,  6ie  ihn  in  6en  (Eo6  gehen 
lägt  Hoct)  rannte  er  nur  (Tranen,  fagt  Sarathuftra,  unb  6ie  Schwer* 
mut  Oes  Hebräers  famt  6em  <^>af f c  6er  (öuten  un6  (Gerechten,  6er 
Hebräer  jefus:  6a  uberfiel  ihn  6ie  Bet>nfud;t  3um  £o6e.  VDare  er 
6odi  in  6er  Wüftc  geblieben  un6  ferne  von  6en  töuten  un6  Ö5e* 
rechten!  V>iellcid;t  hdtte  er  leben  gelernt  un6  6ie  i£r6e  Heben  gelernt 
—  un6  6as  Zadym  oa$u\  (Ölaubt  mir,  meine  2*rü6er,  er  ftarb  $u 
früh;  er  felber  t>dtte  feine  £ehre  wi6errufcn,  wdre  er  bis  3U  meinem 
Hilter  getommen!  £6el  genug  xx>ar  er  3 um  XX>i6errufem  Tiber  \nu 
gereift  war  er  noch:  unreif  liebt  6er  3ungling  un6  unreif  l;aßt  er 
aud;  iUenfd;  un6  i£r6c.  ?tngebun6en  un6  fdjwer  ift  ihm  noch  (öemut 
unb  (öciftcsflügcl.  Tiber  im  fcttanne  ift  mehr  liebe  als  im  3ung? 
(ing  unb  weniger  Schwermut  —  beffer  perfteht  er  fich  auf  £06 
unb  iliebe . . . 

?lbcr  6iefcm  3üngling  war  £iebe  6ie  einzige,  6ie  legte  Gebens* 
ntoglirfjrcit.  Un6  6as  hatte  feinen  (ßvunb  in  einer  ertremen  £ei6* 
un6  ^ei$fdt?igteit,  6ie  je6es  tDi6erftreben,  XX>i6erftrebenmüffen,  be* 
rcits  als  unerträgliche  Unluft,  als  fct?d6lict),  als  *>om  i£rhaltungs* 
inftinft  wi6erraten  empfin6ct  un6  6ie  Beligfeit,  6ie  £uft,  allein  6arin 
ertennt,  nieman6en  mehr,  we6er  einem  tlbel  noch  einem  236fen, 
VDt6erftan6  311  leiften.  <oaß  3*öcn  )eoe  Realität  mit  an6eren  £X)orten 
ift  6as  XDefcn  6iefes  £rlofers.  <5<*ß  gegen  je6e  Realität  be6eutet  jenes 
XT>ort:  £>as  TXtid)  (Rottes  ift  in  euch,  fcftan  fonnte  3efus  mit  einiger 
cLoleran3  im  7lus6ruc!  einen  „ freien  töeift"  nennen:  er  macht  fich  aus 
allen  geften  nichts.  IDer  ^Begriff,  6ie  Erfahrung  £eben,  wie  er  fie 
allein  fennt,  wt6erftrebt  bei  ihm  je6er  2lrt  Wort,  S^nnel,  töefeg, 
(ölaube,  IDogma.  £r  re6et  bloß  vom  3nnerften:  £eben,  VPahr* 
hett,  üict)t...  alles  übrige,  6ie  ganje  Realität,  6ie  ganje  Hatur,  6ie 
Sprache  felbft,  l>at  für  ihn  bloß  6en  EDert  eines  Setchens  un6 


<3rtfj  flehen  bk  Realität  frafl  VPcfcn  6cö  £t(öfcr8. 
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(Öleidmiffes.  i£ine  folche  Bymbolif  par  excellence  fteht  außerhalb 
aller  Religionen,  aller  Kultbegriffe,  aller  *oiftorie,  aller  naturwiffen* 
fd?aft,  aller  VDelterfahrung,  aller  Kenntniffe,  aller  Politif,  aller 
Pfyd;ologie,  aller  Bücher,  aller  Äunft:  fein  £Defen  ift  eben  die  vo\U 
fommene  Unwiffenheit  darüber,  daß  es  etwas  dergleichen  gibt.  iDie 
Kultur  ift  ifym  nicht  einmal  Dom  <o6rcnfagen  befannt  i£r  l;at  feinen 
Kampf  um  fie  notig,  er  perneint  fie  nicht.  IDasfclbe  gilt  v>om  Btaat, 
von  der  ganzen  bürgerlichen  (Dränung  und  (8>efellfd)aft,  von  der 
Arbeit,  vom  Kriege:  er  t>at  nie  einen  (örund  gehabt,  die  VX>elt  $u 
Demeinen;  er  hat  den  fpdteren  Kirchenbegriff  r>on  Wdt  nie  geahnt 

—  das  Perneinen  ift  eben  das  ihm  £an$  Unmögliche.  3nsgletchen 
fel;lt  die  JDialeftif,  es  fehlt  die  Porftellung  6apon,  daß  ein  Glaube, 
eine  XDaht'heit  durch  (Gründe  bewiefen  werden  fonnte.  £ine  folche 
üehre  lann  nicht  widerfprechen;  fie  begreift  gar  nicht,  daß  es 
andere  Behren  gibt,  geben  rann;  fie  weiß  fich  ein  gegenteiliges  Urteil 
gar  nicht  Dorjuftellen;  xoo  fie  es  antrifft,  wird  fie  aue  innerftem 
ITtitgefuhl  über  Blindheit  trauern  —  denn  fie  fieht  das  £id;t  —  aber 
feinen  Einwand  mad;>en. 

3n  der  ganzen  Pfychologie  des  i^rlofcrs  fehlt  weiter  der  begriff 
©d;uld  und  Strafe,  desgleichen  der  begriff  lohn.  3Die  Bunde,  jeö* 
wedes  )Diftan3t)erhaltnie  $xr>ifd;en  (5ott  und  iltenfch,  ift  abgefchafft: 
eben  das  ift  die  frohe  Botfchaft.  IDic  Beligfeit  wird  nicht  verheißen, 
fie  wird  md)t  an  Bedingungen  gef nupft:  fie  ift  die  einige  Realität 

—  der  Reft  ift  oeid>en,  um  x>on  ihr  $u  reden. 

IDer  Begriff  des  tltenfchcnfohncs  bedeutet  nid;t  eine  fonhete  perfon, 
die  in  die  ($5efdnchte  gehört,  irgendetwas  Einzelnes,  Einmaliges,  fon* 
dern  eine  ewige  (Eatfdd^lichfeit,  ein  v>om  Seitbcgriff  geloftes  pfyd)o* 
logifches  Symbol. 

Und  diefer  Srohe*Botfchafter  ftat^  wie  er  lebte,  wie  er  lehrte: 
nid)t  um  die  tttcnfd;en  $u  erlofen,  fondern  um  $u  geigen,  wie  man  $u 
leben  h<*t.  Eine  Praftif  ift  es,  welche  er  der  iTtcnfchheit  hinterließ: 
fein  Verhalten  vor  den  Richtern,  t>or  den  ^dfchern,  t>or  den  lim 
fldgern  und  aller  Art  Derleumdungen  und  <oohn,  fein  Verhalten  am 
Kreit;;  er  widerfteht  nid)t,  er  verteidigt  nicht  fein  Recht,  er  tut  feinen 
@d;ritt,  der  das  7lußerfte  t>on  ihm  abwehrt;  mehr  noch,  er  fordert 
es  heraus . . .  Und  er  bittet,  er  leidet,  er  liebt  mit  denen,  in  denen, 


^e  256fee  tun...  Hiebt  fid>  webren,  nicht  31'irnen,  nicht  vcvanU 
WOVtlid)  machen,  fonbcin  aud)  öem  236fcn  nid)t  wiberftreben  —  ihn 
lieben . . . 

So  etwa  niegftyee  3efusbilb.  i£s  ift  im  wefentlichen  bas  JLoU 
ftois.  £8  ift  nicht  gan3  ausgeglichen.  Unb  r>or  allem:  es  mutet  uns 
burebaus  cinfeitig  an!  XT>ciß  Hiegfchc  benn  nichts,  fo  rufen  wir  aus, 
ooti  bem  lUmpfcr  3c)  us;  t>on  bem  (öcißelfchwinger  im  Tempel; 
oon  6cm  3cfus,  6er  nidyt  Stieben  bringen  will,  fonbern  bas 
Schwert;  6ec  ein  Sc"ct  an3Ün6en  will  auf  fl£rben  unb  wollte,  es 
brennete  fdjon!  <D6er  cennt  er  nid)t  jene  VDorte  bes  £pangeliums, 
6ic  ebenfalls  alles  anoere  ausbrüefen,  nur  nicht  jerfliegenoe  i£mpfinb* 
famfett  06er  fd>wdchlid)c  Hachgiebigteit  —  fennt  er  nicht  jenes: 
Wer  6ic  <>anb  an  ben  Pflug  legt  unb  flauet  jurüef,  ber  ift  nicht 
gefdneft  311m  deiche  (öottes.  (Dber  jenes:  EDcr  t>ater  06er  Mtutter 
mein*  lieb  t>at  als  mich,  oer  ift  meiner  nicht  wert.  Ober  jenes:  £aß 
bie  (Toten  ihtc  Zoten  begraben,  bu  aber  gehe  l>in  unb  pcrtunbige  bas 
Reich  (Rottes.  (Dber  jenes,  XX>er  öa  hat,  bem  wirb  gegeben  werben; 
wer  aber  nid)t  t)at,  bem  wirb  aud)  bas  genommen  werben,  bas  er 
hat.  (Dbcr  jenes:  €r  laßt  feine  Bonne  fcheinen  über  256fe  unb  d5ute 
unb  laßt  regnen  über  (Gerechte  unb  Ungerechte  —  XPorte,  bie  boch 
überbics  fo  ausgezeichnet  3U  Hictjfdjcs  „3nimoralismus",  „natura* 
lismus"  unb  ber  ganjen  2\ücffichtsloftgtnt  feiner  £ehre  paffen!  Unb 
ba  er  fclbftt>erftdnblid)  bies  alles  fennen  muß:  wie  tann  er  ein  folch 
cinfeitiges  3efusbilb  3eichnen! 

i£r  tann  es  unb  er  tut  es,  weil  er  pfychologifch  benft.  IDer  Pfycho* 
löge  ftcht  bem  überlieferten  3efusbilb  als  einem  2Utfel  gegenüber. 
IDas  2<drfcl  ift  bies:  VDie  foll  man  es  perftehen,  baß  ber  3efus, 
ber  in  ber  23ergprebtgt  lehrt:  IDu  follft  nicht  wiberftreben  bem 
Übel;  unb  fo  6id>  einer  auf  ben  \\nttn  3$acfen  fcfyldgt,  fo  biete  ihm 
ben  rechten  aud)  bar  —  wie  tann  man  glauben,  baß  biefer  felbe 
3c)us  bie  (öeißel  in  bie  <^anb  nimmt;  baß  er  mit  Bpott  unb 
beißenber  3ronie  Phartfdcrn  unb  &abbu$atvn  3U  £ctbe  geht)  3wi* 
fd;en  jenem  Berg?,  Bee*  unb  EDtefenprebiger,  fagt  Hictjfche,  beffen 
>£rfd;einung  wie  bie  eines  23ubbt>a  auf  einem  fehr  wenig  inbifchen 
Boben  anmutet,  unb  jenem  S^n^tüer  bes  Tingriffs,  bem  Theologen* 
unb  piicftertobfcinb,  ben  2Unan  als  ben  grand  maitre  en  ironie  per* 
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herrlicht,  $wtfchen  ihnen  Hafft  ein  unüberbrückbarer  £Di6crfpruch. 
XX>öö  im  übrigen  Kenan  betrifft,  fo  hat  6iefer  nach  nict^fche  6ie  jwei 
unsufammengehorigften  Begriffe  3U  feiner  £rflärung  6e8  <Xvpu8 
3efuo  beigebracht,  6ie  es  hierfür  geben  fann:  6cn  Begriff  (öenie  un6 
6en  Begriff  <^cl6,  heros.  tDenn  irgend  etwas  unet>angeUfch  fei,  fo 
fei  es  6er  Begriff  f>tlb.  (8era6e  6er  (8egenfat$  $u  allem  fingen, 
$u  allem  fich  in  &ampf  §ü\)Un  fei  hier  3nftinft  gcwor6en;  Unfähig* 
feit  3um  XXH6erftan6  wer6e  hier  fcttoral.  VDi6erfrrcbc  nicht  6cm 
B6fen:  6ie8  XDort  nennt  auch  Hict$fche,  wie  (Tolftoi,  6as  tiefftc 
XX>ort  6er  i£t>angelien,  ihren  Schlüffel  in  gewiffem  Binne;  6ie 
Scltgf  cit  im  §ric6en,  in  6er  Sanftmut,  im  nicht  Sein6  fein  jRonncn . . . 
Un6  was  für  ein  fcftißt>erftän6ni8  fei  gar  6as  t£>ort  Geniel  llnfer 
ganjer  Begriff,  unfer  Itulturbegriff  „(öeift",  habe  in  6er  tDelt,  in 
*>cr  3efus  gelebt  habe,  gar  feinen  Sinn,  fcftit  6er  Strenge  6cs 
Phvfiologen  gefprochen,  wäre  hier  vielmehr  ein  ganj  an6ercs  VPort 
eher  noch  <*m  piat$...  Die  wun6crliche  (Öcfellfchaft,  welche  hier 
um  6iefen  Uteiftcr  6er  Dolfstnrführung  fich  $ufammengefun6en  habe, 
gehöre  eigentlich  famt  un6  fon6ers  in  einen  rufftfehen  Vornan.  €e 
fei  311  be6auern,  6aß  nicht  ein  IDoftojcwsft  in  6er  Hdhe  6iefes  intern 
effanteften  JDefa6ent  gelebt  habe,  jcman6,  6er  gera6e  6en  ergreifen* 
6en  2^ei$  einer  folgen  fctTifchung  von  Sublimem,  HvanUn  un6  IUn6* 
liehen  3U  empfin6cn  gewußt  habe.  ?(uch  6en  Begriff  6es  Sanattfcrs 
6ürfe  man  nicht  in  6en  (Typus  6c8  ^rlofers  hineintragen.  IDcr 
tölaube,  6er  hier  laut  wer6e,  fei  gar  fein  erfdmpfter  (Glaube;  6as 
Himmelreich  gehöre  6en  IUn6ern;  6iefer  (ölaube  fei  6a,  er  fei  t>on 
Anfang,  er  fei  gleichfam  eine  ins  (Seiftigc  zurückgetretene  IUn6lichfeit. 

IDtc  X^orauöfetjung  6cs  Hie^efchen  3cfusbil6es  ift  natürlich  6ie, 
£aß  6er  {Typus  6cs  Crlofere  uns  nur  in  einer  ftarfen  £ntftellung  er* 
halten  ift.  Un6  Hiettfche  führt  auch  feine  (8rün6e  für  6icfc  X>orau8* 
fet$ung  an.  £in  folcher  {Typus,  wie  3cfus  ihn  6arftellt,  fo  hören 
wir,  fonntc  aus  mehreren  (Örün6en  nicht  rein,  nicht  gan$,  nicht 
frei  t>on  3utaten  bleiben.  i£8  mußte  fowohl  6a8  tltilieu,  in  6em  fich 
£icfe  frem6c  (öeftalt  bewegte,  Spuren  an  ihr  hmtcrlaffen,  als  noch 
mehr  6ie  (öefchichte,  6as  Schief fal  6er  erften  chriftlichen  (8cmein6c: 
aus  ihm  wur6e  rücfwirfen6  6er  £ypus  mit  Sügen  bereichert,  6ie 
erffc  aus  6em  Äriege  un6  $um  3wecf  6er  Propagan6a  v>crftän6lich 
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werben,  3cne  feltfamc  unb  haute  Welt,  in  bie  um  bie  £t>angelien 
einfuhren,  mußte  unter  allen  Mmfldnbcn  ben  (Typus  x>ergr6bcrn.  Unb 
anberfette  fei  niebt  baran  311  $\t>eifcln,  baß  bas  vcid?Ud>c  *Ttaß  i>on 
(Salle  unb  felbfl  doü  esprit,  baa  man  allerbinga  in  ben  hangelten 
finben  tonne,  au8  bem  erregten  3uftan5  6er  dniftlicben  Propaganba 
auf  ben  vEypue  bes  Hieifters  ijbcrgcf loffen  fei:  man  tenne  ja  6tc  Un* 
bebentltcbfett  dUec  öetticrer,  aus  ibrem  ifteifter  fieb  it>rc  3lpologte 
3urccbt3umacben.  ?lls  bie  erftc  (öemeinbc  einen  riebtenben,  banbelnben, 
$ürnenben,  bösartig  fpirjfinbigen  «Xbeologen  nötig  batte,  gegen  Ztyco* 
logen,  fefruf  fie  fid;  ibren  ($5ott  nad)  ibrem  23eburfnis:  bis  fie  ibm 
aueb  jene  völlig  uner>angelifd>en  begriffe,  bie  fie  jetjt  niebt  entbebren 
tonnte:  VPieberhmft,  3ungftes  (öeriebt,  jebe  Hvt  $citlicber  Erwartung 
im 6  Verheißung  —  obne  36gern  in  ben  fcttunb  gab. 

IT ic  X\\Unfri;einlid;rett  biefer  €ntftcllung  beftreitet  beute  hin  bifto* 
rifd;  (öefd;ulter  mebr.  IDie  gan3e  moberne  3efusforfd>ung  bewegt  fieb 
vielmehr  in  biefer  ^iebtung.  &t  tyat  febon  Idngft  barauf  verliebten 
gelernt,  aus  neuteftamentlicben  Urhmben  ein  xvirtliebes  £eben  ober 
eine  <35efd)id;te  3efu  aufeubaum;  fie  bat  ernannt,  baß  xok  es  bter  mit 
einem  (ttmftusbilb  bes  (Glaubens  ber  erften  Strebe  3U  tun  b^ben, 
unb  fd;on  tauebt  als  letzter  rabicaler  Ausweg,  bie  vorbanbenen 
VDibcrfprucbe  $u  erftären,  bie  burebaus  ernft  $u  nebmenbe  £b*f*  <*uf, 
baß  eö  einen  t>iftottfd>en  3efus  überbaupt  niebt  gegeben  bat,  fonbern 
baß  feine  töeftalt,  unb  dbnlicb  aueb  bie  bes  Paulus,  ein  Probutt  ber 
religiofen  £>id?tung  ift,  bie  aus  ber  ungebeuren  ^eligionsmifebung 
jener  erften  3<*brbunberte  eine  neue  Religion  \)at  entfteben  laffen. 
Erinnern  toir  uns  t>tcrbet  übrigens  bavanf  baß  einer  ber  erften  X)er* 
fed;ter  biefes  „Cbriftentums  obne  Cbriftus",  Ulbert  Üaltboff,  $u* 
gleid;  einer  ber  berebtften  t>erfünbiger  Hietjfebes  gexvefen  ift,  fo 
burfen  tr>ir  xvobl  bie  ^ebauptung  ausfpreeben,  baß  aueb  bie  ge? 
nannte  rabicale  <oypotbefe  ben  eubnen  pfycbologifcb^biftorifcben 
2Micf  3ur  X^orausfetjung  bat,  ben  Hiet$fcbe  in  biefe  TCDelfbes  entfreben* 
ben  Cbnftentums  getan  bat  WXan  mag  urteilen,  baß  jene  rabitale 
übeorie  unb  aud;  fd)on  bie  Hie^fcbes,  bie  bei  ibrem  £ntxvurf  bes 
3cfusbilbes  einen  Zeil  ber  21usfagen  ber  iZvanQtlkn  einfaeb  beifeite 
laßt,  bas  Problem  niebt  loft,  fonbern  es  jerbaut  X>ielleid>t  aber 
gibt  es  aueb  in  ber  tDiffenfcbaft  unb  im  (freiftesleben  uberbaupt 
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folche  gordifcfKtt  Ättoten,  die  nic^t  geloft,  fondern  eben  nur  zerhauen 
werben  tonnen.  2ln  die  i^rfcnntniö  wird  man  fid)  jedenfalls  ge* 
wohnen  muffen,  daß  fowohl  6te  Srage  nach  dem  „htftorifd>en  3efus" 
als  aud)  die  nach  dem  „Chriftus  des  (Glaubens"  für  den  itten* 
fchen  von  heute  feine  „Lebensfragen"  mehr  find.  — 

2tts  Haß  gegen  die  Realität,  fo  fyövttn  wir,  definiert  Hict$fd)e 
das  innerfte  tDefen  jener  Bewegung,  als  deren  Urheber  3efus  per* 
(landen  oder  mißverftanden  worden  fei.  VDodurch,  fragen  wir  nun 
weiter,  wurde  diefer  H<*ß  w  concreto  ausgeloft)  (öcgen  wen,  mit 
anderen  VDorten,  richtete  fich  die  urchriftliche  Bewegung  5  iDie 
Antwort,  fagt  HietjfdK,  rann  nid>t  zweifelhaft  fein:  fie  richtete 
fich  gegen  die  jüdifd>e  „jftirche",  das  XX>ort  Äird>e  genau  in  dem 
Binne  genommen,  in  dem  wir  es  fpdter  als  tatholifd;e  Birche 
nehmen.  £s  war  ein  Tlufftand  gegen  die  (8uten  und  d5ered>tcn, 
die  ndmlidj,  die  ftd>  felber  als  folche  bezeichneten;  gegen  die  „Hei* 
ligen  3fraels";  gegen  die  Hierarchie  der  (£>efellfd>aft  —  nicht  gegen 
deren  t>erderbnts,  fondern  gegen  die  JRafte,  das  Privilegium,  die 
(Ordnung,  die  Sormel;  es  war  das  Hein,  gefprochen  gegen  alles, 
was  Priefter  und  Cheologe  wav;  der  Unglaube  gegen  das,  was 
damals  als  „höherer  $ttenfd>"  fich  fühlte.  IDer  heilige  Znatd)\ft, 
der  das  niedere  Volt,  die  Tlusgeftoßenen  und  Bunder,  die  (Efchan* 
dala  innerhalb  des  Judentums,  zum  XDiderfpruch  gegen  die  lyttv* 
fchende  (Drdnung  aufrief,  mit  einer  Bprache,  falls  den  Evangelien 
ZU  trauen  wäre,  die  auch  heute  nod)  nach  Bibirien  fuhren  würde 
—  war  ein  politifcher  Verbrecher,  foweit  eben  politifche  Perbrecher 
in  einer  abfurd  unpolitifchen  (Öemeinfchaft  möglich  waren.  £)ies 
brachte  ihn  ans  Ikeuz;  der  ^Beweis  dafür  ift  die  Überschrift  des 
Breuzes.  €v  ftarb  für  feine  Bd)uld;  es  fehlt  jeder  (&vunb  dafür, 
fo  oft  man  es  aud;  behauptet  hat,  daß  er  für  die  Bchuld  anderer  ftavb. 

Tiber  der  (ftegenfatj  —  und  damit  tommen  wir  nun  $uv  letzten 
Eiefc  und  Kühnheit  der  Hietzefchen  Tluffaffung  —  der  (ftegcnfarj 
ift  nicht  der  einzige  Sufammenhang  der  urfprünglidjen  chriftlid;en 
Bewegung  mit  dem  Judentum.  IDiefe  Heine  aufftdndifche  15t* 
wegung,  die  auf  den  Hamen  des  3efus  von  Hazareth  getauft 
wird,  ift  vielmehr  legten  Cndes  aus  dem  3udcninftinrt  felber  fyu* 
vorgegangen,  fie  ift  der  3udeninftinft  noch  einmal,  der,  logifd;  bis 
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gut  Sclbftoerneimmg,  als  (Ebriftentum  nod>  6ie  letjtc  gorm  6er 
Realität,  bae  heilige  V>olt,  6as  X)olt  6er  Tluscrwahlten,  6ie  jü6ifd;e 
Qualität  fclbcr  Derneint  3ener  <>aß  gegen  &i*  Realität  ndmlid), 
POtl  6cm  6ie  ?\e6e  war,  er  ift  6aa  tnnerfte  VDcfcit  6er  Qan$cn  jübi* 
fdnn  Religion.  IDic  (tfefd;id;te  3fracls  ift  unfd;ät$bar  als  6ie  typifd?e 
(ftefdndne  aller  ifntnatürlidnmg  6er  Vtatuvvotvtt.  UrfprüngUcr;  jwar, 
DOC  allein  in  6er  3eit  6es  Ilonigtums,  ftan6  aud)  3frael  $u  allen 
Dingen  in  6er  richtigen,  6as  heigt  natürlichen  25e$ier;ung.  ©ein 
jabiK  war  6er  Tlusbrucf  6es  lTtad)tbe\r>ugtfeins,  6er  $reu6e  an  f ict>, 
6er  Hoffnung  auf  fieb;  er  war  6er  (ftott  3fraels  un6  folglich 
6er  (flott  6er  (8crcd)tigfcit.  Tiber  es  tarn  6ie  Tlnardne  im  3nneren, 
6er  ?l|"fyrer  t>on  augen:  3al)x>e  tonnte  nichts  mehr  von  6em,  xoae 
er  ehemals  tonnte,  ittan  t>dttc  Um  fallen  laffen  follen.  Tiber  was 
gefebab?  Man  Dcrdn6crte  feinen  begriff;  man  cntnatürlid^te  feinen 
begriff;  um  6iefen  Preis  l>ielt  man  an  ihm  fefc:  3atn>e  würbe 
6er  (öott  6er  (öered^tigteit;  nid?t  mehr  eine  Einheit  mit  3frael,  nur 
nod)  ein  (öott  unter  23ebingungen,  ein  ($5ott,  6er  for6ert,  an  Stelle 
eines  (öottee,  6er  hilft  un6  Rat  fd>afft;  ein  tDcrtjeug  in  6en 
iodn6en  priefterlicher  Agitatoren.  iDiefe  Priefter  haben  bann  6ie 
ganjc  Doltsv>ergangenheit  ins  Rcligiofe  überfetjt,  haben  aus  ü>r 
einen  ftupi6en  ioetlsmedjamsmus  pon  @ct)ul6  gegen  3<*h*>e  un6 
Strafe,  r>on  Srommigteit  gegen  3ah*>e  un6  £ohn  gemacht;  fie 
haben  6urd)  eine  groge  literarifche  $älf$mQ,  6as  IDeuteronomium, 
eine  „beilige  Schrift"  ent6ecft,  eine  „(Offenbarung  6es  tPillcns 
(Sottes",  6as  heigt  aber  6er  i£rhaltungsbe6ingungen  für  6ie  fcttad)t 
6es  Priefters.  Un6  x>on  nun  an  fin6  alle  iDinge  6es  Gebens  fo  ge* 
or6net,  6ag  6er  Priefter  uberall  unentbehrlich  ift;  in  allen  natür* 
lieben  Dortommniffen  6es  Gebens,  bei  6er  (öeburt,  6er  i£be,  6er 
Uranfheit,  6em  £o6e,  6em  (Dpfer  (6er  £ttahl$eit)  erfd>eint  6er 
beilige  Parafir,  um  fie  $u  entnaturlictjen,  in  feiner  Sprache,  $u 
„heiligen". 

Tluf  6icfem  falfd>en  23o6en,  xoo  je6e  Hatur  un6  je6er  Haturvoert, 
je6c  Realität  6ie  tiefften  3nftmfte  6er  herrfd>en6en  klaffe,  6er  Priefter 
un6  (Theologen,  wi6er  fich  hatte,  wuchs  6as  Chnftentum  auf.  iDas 
„heilige  X)olt",  6as  für  alle  IDinge  nur  Priefterwerte,  nur  Priefter* 


3Da8  (tfrriftcntum  ale  potcn3icttcg  Judentum;  bae  ÄirdyUcfrc  alo  ftae  2lntid)tittlid;c.  52( 

vporte  übrig  behalten  l>attc  unö  mit  einer  Schlugfolgerichtigceit, 
öie  S^cht  einflogen  fann,  alles,  was  fonft  noch  an  fcltacht  auf  igröen 
beftanfc,  als  „unheilig",  ale  „XX>elt",  als  „Sünöe"  pon  fich  ab* 
getrennt  hatte  —  oiee  Volt  brachte  für  feine  3nftincte  eine  letzte 
Sormel  ^erx>or:  es  perneinte,  als  Chnftentum,  noch  öie  letjte  S<H*m 
öer  Realität,  öiefe  jüöifche  Kealität  felbft.  JOa&  Ct)riftentum  ift 
fo  öer  Priefterinftinft,  öer  auch  öen  Priefter  als  Realität  nicht 
mehr  perträgt;  ift  öte  i£rfinöung  einer  noch  abgewogeneren  iDafeins* 
form,  einer  noch  unrealeren  XHfion  5er  VPelt,  als  fie  öte  (Drgant* 
fation  einer  Äirche  bedingt. 

IDie  EDeiterentxpidlung  öes  Chriftentums  seigt  fich  nun  fofort 
als  Tlbfall  pon  3efus,  als  rückläufige  Bexpegung  eben  öarin,  öag 
fie  oie  lürche  xpieoer  berftellt.  IDas  Ct)riftentum  pagt  infolgeöeffen 
$um  Cbnftus  xpie  6ie  Sauft  aufs  2luge.  XX>as  l>at  3efus  perneint  } 
2Ules,  was  heute  chriftlich  h«gt  (Öeraoe  was  im  ftrehlichen  Sinn 
öas  ChnftUche,  ift  öas  2lnttchnftUche  pon  pornherein:  lauter  Sachen 
unö  Perfonen  ftatt  6er  Symbole;  lauter  ^iftoric  ftatt  öer  ewigen 
(Eatfachen;  lauter  gormeln,  Kiten,  IDogmen  ftatt  6er  Praris  6e8 
Gebens.  Chriftlich  in  3efu  Sinn  ift  öie  polltommene  töietchgültigfrit 
gegen  IDogmcn,  Äultus,  Priefter,  Birche,  £h*ologte,  JDas  ^>immcl* 
reich  ift  ein  3uftanö  öes  <*>er$ens  unö  eine  aus  ihm  folgenöe  Prärie 
öes  Gebens.  IDas  porbilöliche  £eben  befteht  nach  3efus  in  6er 
£iebe  unö  IDemut;  in  6er  ^>er$ensfülle,  welche  auch  6ie  Hieörigften 
nicht  ausfliegt;  in  6er  f6rmlichcn  X)er3id)tleiftung  auf  öas  Kecht* 
behaltenxpollen,  auf  Sieg  im  Sinne  öes  perfonlkhen  (Triumphes; 
im  Glauben  an  6ie  Seligkeit  hier  noch  auf  £röen  trotj  Hot,  tDiöers 
ftanö  un6  <Xoö;  in  6er  t>erfohnlichfeit  un6  2lbtpefenheit  öes  3ornes 
un6  6er  Verachtung;  nicht  belohnt  tperöen  wollen;  niemanöem  fich 
perbun6en  haben;  6ie  geiftig^geiftlidjfte  t^rrenlofigfeit;  ein  fehr 
ftoljcs  £eben  unter  6em  XX>illen  jum  armen  unö  öienenöen  £eben. 
IDies  eigentliche  C^riftentum  ift  an  feine  öer  unperfchämten  IDogmen 
gebunöen,  welche  fiel)  mit  feinem  Hamen  gefcfymücft  haben:  es 
braucht  weöcr  öie  £ehre  Pom  perfonlichen  ($5ott  noch  von  5er  Sünöe 
noch  pon  öer  Unfterblichfeit  noch  pon  öer  )£rlöfung  noch  *>om 
(ölauben;  es  hat  fchlechteröings  feine  tttetaphyfif  notig,  noch  we* 
niger  öen  2lsfetismus,  noch  weniger  eine  d^riftliche  Haturwiffcn* 
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f$ftft  IDaö  ibtiftentum  ift  eine  Prattif,  leine  (ölaubenelebre;  ee 
fagt  uns,  wie  wir  h«n6eln,  nicht  wie  wir  glauben  follen.  Tiber  6ie 
s£ht  ifteii  haben  eben  6ie  <>an6lungen  niemals  prämiert,  welche 
Jefuö  ihnen  porgefchrieben  hat,  un6  6aa  unperfchamte  (öereoe  von 
6er  T\cd;tfcrtigung  aus  6em  (ölauben  un6  pon  Neffen  oberfter  uno 
einiger  23c6eutfamteit  ift  nur  6ie  $olge  bavon,  6aß  6te  lürctje 
nicht  6cn  Willen  t>atte,  fict>  3U  6en  Werten  3U  btlmntn,  welche 
3e|ud  forderte.  IDer  23u66bift  b<m6elt  andere  als  6er  nichtbu66hift; 
6er  sLhrifr  handelt  wie  alle  Welt  un6  bat  ein  igpangelium  6er 
Zeremonien  uno  6er  Btimmungen.  IDic  fcttenfchh«t  liegt  por  6em 
(öegcnfatj  6effen  auf  6cn  Änien,  was  6er  llrfprung,  6er  @inn,  6as 
2\td)t  6cö  £pangcliums  war;  fie  hat  6en  begriff  Üirche  gera6efo 
heilig  gefprochen,  wie  ihn  6er  Srohe*2*otfchafter  ale  unter  fich, 
als  hinter  fich  empfan6  —  man  fucht  pergebltch  nach  einer  größeren 
Sorm  weltgefchichtlicher  3ronie. 

iDaö  Wort  Chriftentum  fchon  ift  ein  ittißperftän6niö.  3m  <8run6e 
gab  es  nur  einen  Triften,  un6  6er  ftarb  am  Itreu3e.  £s  ift  falfch, 
wenn  man  in  einem  (ölauben,  etwa  in  6em  (Ölauben  an  6ie  i£r* 
lofung  6urch  Cbriftue  6aa  Tlb3etchen  6ee  Chriften  fteht:  bloß  6ie 
chriftliche  Prattit,  ein  Jfceben  fo  wie  6er  am  Ureu^e  ftarb  es  lebte, 
ift  chriftltcb.  Un6  beute  nod>  ift  ein  folchee  üeben  mdßlid),  für 
gewijfc  ittenfehen  fogar  notwen6tg;  6as  e4>te,  6as  ursprüngliche 
<£bnftentum  wir6  3u  allen  Seiten  möglich  fein» 

Tiber  beute  ift  6er  (frlaubc  an  6ie  £rlofung  6urch  Chriftus  6as 
Cbriftentum.  Wie  tarn  es  eigentlich  3u  6iefem  (5laubtn  an  btn 
£rlo)"erto6  3efu?  Tin  fich  tonnte  3efua  mit  feinem  Zobt  nichts 
wollen  ale  öffentlich  6ie  ftärtfte  Probe,  6en  beweis  feiner  Jfcehre 
geben.  Tiber  feine  3ünger  waren  fern  6apon,  6iefen  Zoo  3U  per* 
3eiben,  was  epangelifch  im  höchften  @inne  gewefen  wäre,  o6er 
gar  fid;  3U  einem  gleichen  £o6e  in  fanfter  un6  lieblicher  IXutyt  6es 
<oer3ens  an3ubieten.  Vielmehr,  6as  gera6e  am  meiften  unepange* 
lifche  Gefühl,  6ie  T^ache,  tarn  wie6er  obenauf.  Unmöglich  tonnte 
6ie  @ache  mit  6iefem  Eo6e  3u  £n6e  fein:  man  brauchte  Pergeltung, 
(öericht  —  6as  2Utch  (öottes  tommt  3um  (Bericht  über  feine  Sein6e! 
Tiber  6amit  ift  alles  rmßperftan6en:  6as  Keich  (Rottes  als  Schlußatt 
6er  X)erbeißungl  IDas  £pangelium  war  ja  gera6e  6as  IDafein,  6as 
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£rfülltfein,  6ie  XX>irlIict)teit  6iefea  ^eic^es  gexxaefen!  <8era6e  ein 
foI4>er  Eo6  xoav  eben  6as  2<eict>  (Rottes. 

2(n6erfeitd  trielt  6ie  xpU6  gewordene  Pere^rung  6iefer  ganj  aus 
6en  Swfle"  geratenen  Seelen  jene  epangelifcfye  (Öleicfcberectrtigung 
von  jedermann  311m  £in6e  (öottes,  öic  3efus  gelehrt  t>atte,  nidrt 
mefcr  aus:  u>re  2lad?e  x*>ar,  auf  eine  ausfctweifen&e  VDeife  3efus 
empor3iu>eben,  von  fic^>  abjulofen,  ganj  fo,  tme  efce6em  6te  3u6en 
aus  2*act>e  an  ujren  Sein6en  ifyvm  <&®tt  von  fid)  losgetrennt  tmo 
in  6te  ^>6t>e  gehoben  Ratten.  0er  eine  (Sott  un6  6er  eine  öotm 
(öottes  —  beioe  £r3eugmff  e  6es  2Uf  f  entiment . . . 

Uno  pon  nun  an  taucht  ein  abfur6es  Problem  auf:  XOit  tonnte 
(öott  oiefen  Zoo  3ulaffen*  Darauf  fan6  oie  geft6rte  Vernunft  6er 
f  leinen  (Öemeinjtyaft  eine  ebenfo  abfur6e  2mtxx>ort:  (öott  gab  feinen 
Botm  3ur  Vergebung  6er  Bün6en,  als  Opfer.  VDie  war  es  mit 
einem  fcttale  3U  £n6e  mit  6em  flStoangelium!  IDas  @cfrul6opfer, 
un6  3tx>ar  in  feiner  xsi6erlict)ften,  barbarifct)ften  §ozm,  6as  (Dpfer 
6es  Unfc^ul6igen  für  6ie  @un6e  6er  ©4)ul6igen:  welches  fcfcau6er* 
tjafte  ^ei6entum!  3*fus  fcatte  ja  6en  begriff  Bct>ul6  abgerafft; 
er  tmtte  je6c  Äluft  3tx>ifct>en  (Sott  un6  tnenfcfy  geleugnet;  er  tyattt 
6iefe  £int>eit  von  ($ott  un6  fcttenfcfy  gelebt  als  feine  frotje  23otfcfcaft. 
Un6  niefct  als  X)orrect>t!  Un6  nun  tritt  fcfrrttttpeife  in  6en  Zypus 
6es  £rldfers  ein:  6ie  £et>re  Pom  <S5erid>t  un6  pon  6er  £Dte6erhmft; 
6ie  %t\)vt  vom  Hobt  als  einem  <Dpferto6e;  6ie  ile^re  pon  6er  Huf* 
erftefrung,  mit  6er  6er  gan3e  begriff  Beltgfett,  6ie  gan3e  un6  einige 
Realität  6es  £pangeUums,  estamottert  ift  —  3ugunften  eines  3u* 
fran6es  naefc  6em  £o6c! 

Paulus  ^at  6iefe  TUiffaffung,  6iefe  Un3ucfct  pon  fluffaffung,  mit 
jener  rabbinertwften  Sred)t>eit,  6ie  it>n  in  allem  aus3eidmet,  6at>in 
logifiert:  XX>enn  Ctjriftus  niefct  auferftan6en  ift  von  6en  Eoten,  fo 
ift  euer  (Ölaube  eitel.  Un6  mit  einem  tttale  xpur6e  aus  6em  langes 
lium  6ie  peräcfctlicfcfte  aller  unerfüllbaren  X>erfprec^ungen,  6ie  un* 
perfcfcämte  £et>re  von  6er  Perfonalunfterblic^feit.  Paulus  »erlegte 
einfach  6as  BdwergetPtdjt  6es  gan3en  IDafeins  3efu  hinter  6as 
IDafein:  in  6ie  £üge  Pom  xpie6er  auferftan6enen  3*fus.  i£r  fonnte 
im  <5run6e  6as  £eben  6es  £rldfers  überhaupt  n\d)t  brauchen;  er 
Mte  6en  Zoo  am  Äreu3  n6tig... 


Pdtlllte  alfo,  tiefer  (öcgcnfatjtypus  311m  Sroben^otfcbafter,  6iefer 
jubifebe  Rabbiner,  eine  6er  ebrgei3igfren  un6  auf6ringltd;ften  Beelen 
un6  ein  ebenfo  abcrgldubifdrer  wie  v>erfd)lagener  Äopf  —  Paulus 
1(1  oer  eigentltd)c  Stifter  6cs  (Dmftentume.  Seine  fire  36ee,  feine 
ftctj?  gegenwärtige,  nie  3ur  2iubc  tommen6e  S^^ge  war  6ie,  welcbe 
IScwanctfdiaft  es  mit  6cm  jufcifcben  (öefetj  (>abe,  un6  3war  mit  6er 
£rfullung  6icfcs  (öejerjes.  i£r  erfuhr  nämltcb  an  fieb  felber,  6aß 
er>  bit$ig>  finnlicb,  mcland^olifd),  bösartig  im  f^aß,  wie  er  war, 
6as  (öcfctj  felber  nid?t  erfüllen  tonnte;  ja,  was  ibm  6as  Seit* 
famfte  fd;icn,  6aß  feine  ausfcbweifen6e  <oerrfcbfucbt  fortwäbren6 
gereift  würbe,  es  3U  ubertreten,  un6  6aß  er  otefem  Stacbel  nachgeben 
mußte,  flbnlicb  mag  Durber  empfunden  l?aben,  als  er  6er  vo\U 
fommene  Htcnfd)  6es  geiftlicben  36eals  in  feinem  Hlofter  werben 
wollte.  Un6  äbnlicb  wie  üutber,  6er  eines  (Tages  6as  getftlicbe  36eal 
uno  6en  Papft  un6  6ie  <5^Ugen  un6  6ie  gan3e  iUerifet  $u  Raffen 
begann,  mit  einem  um  fo  t66Ucberen  <&affe,  je  weniger  er  itm 
fid)  eingegeben  6urfte  —  dbnlicb  erging  es  6em  Paulus.  3Das 
Cöefct3  war  6as  Äreu3,  an  6as  er  fid)  gefcblagen  füllte.  Vüie 
baßte  er  es!  VDie  fuebte  er,  um  ein  Wittel  3U  fin6en,  es  3U  t>er* 
nickten,  nid)t  mebr  für  feine  Perfon  es  3U  erfüllen!  itnfc  en6Ucb 
lcud;tete  ibm  6er  retten6e  (Öe6ante  auf,  3ugleicb  mit  einer  Difion, 
wie  es  bei  6iefem  £pileptiter  nid)t  an6ers  3ugeben  tonnte.  iDas 
XDefentlid;e,  was  6a  vor  IDamashis  gefebab,  ift  6ies:  fein  Äopf 
war  auf  einmal  belle  gewor6en.  i£s  ift  unvernünftig,  fagte  er  fieb, 
gcrabe  6iefen  3efus  3U  perfolgen.  ^>ier  ijl  ja  6er  2lusweg,  bier  ift 
ja  6ie  vollkommene  2iacbe,  bier  un6  nirgen6s  fonft  fyabt  im6  \)<x\tt 
id)  ja  6en  X)ernid)ter  6es  Ö5efet$es!  3Denn  6as  (Öefetj,  6ie  iftoral,  ift 
6ort  erfüllt  am  Breu3f.  ^>atte  ibm  6iefer  £06  bisber  als  ^aupt* 
argument  gegen  6ie  fctfcefftanität  gegolten  —  jet$t  gebt  es  ibm  auf: 
tüte,  wenn  er  notig  war,  um  6as  (J5efet$  absutun!  Un6  von  nun 
an  ift  er  6er  £ebrer  6er  X>erntcbtung  6es  töefetjes.  fctttt  Cbrijhts 
eins  geworben,  6aß  beißt  nun  6em  (Öefetj  abgeftorben  tm6  mit  ibm 
6er  Bün6e.  IDenn  jetjt,  wo  6as  (öefetj  tot  ijr,  ift  aueb  6ie  Sleifcb* 
liebreit,  in  6er  fie  wobnt,  tot  06er  wenigftens  in  fortwäbren6em 
Tlbfterben.  Horb  hir3e  Seit  inmitten  6er  X>erwefung  —  6as  i(t  6as 
£os  6es  Cbri^en,  bevor  er,  eins  gewor6en  mit  Cbnftus,  aufs 
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erftan6en  mit  Chnjhis,  an  6er  göttlichen  ?>tzvüd)hit  teilnimmt 
mit  Chnfhis  un6  Botm  (öottes  wir6  gleich  Chriftus.  IDamit 
tft  6er  2*aufch  6es  Paulus  auf  feinem  (öipfel  un6  ebenfo  6te  3u* 
6ringltchfeit  feiner  Beele:  mit  6em  (Öeöanftn  6es  Einswer6ens  ift 
jc6e  Bcham,  je6e  Unterordnung,  fe6e  Bchrante  von  ihr  genommen 
un6  6er  unbändige  tXHUc  6er  <^errfchfucht  offenbart  ftch  als  ein 
vorwegnehmen6es  ©chwelgen  in  göttlicher  <*>errlicfrfeit. 

JDas  ijt  6er  erfte  Chnft,  6er  i£rfin6er  6er  ChnfUichteit!  23is 
6ahin  gab  es  nur  einige  ju6ifche  Bef  tierer.  Paulus  wollte  6en 
3wecf,  folglich  wollte  er  aud)  6ie  fcttittel.  Bein  3wecf  un6  23e6ürfnis 
aber  war  6ie  fcttacht.  fcftit  Paulus  wollte  nochmals  6er  Priejter 
$ur  fcHacht;  er  ionntt  nur  begriffe,  Behren,  Symbole  brauchen,  mit 
6enen  man  tTtaffen  tyrannifiert,  ^er6en  btl6et.  VOtil  er  6ie  JTtacht 
wollte,  fo  fchuf  Paulus  6as  (Chriftcntum  Chrijti,  6iefen  naiven 
2lnfat$  $u  einer  bu66hiftifchen  Sf^^ensbewegung  mitten  aus  6em 
i&cröe  6cs  2Uffentiment  tyaam,  $u  einer  hci6nifchen  fctTyjtcrienlehre 
um,  $u  einer  £ehre  von  £06,  (Bericht,  ^uferftehung,  ewigem  Heben. 
Paulus,  6er  3u6e,  6er  ewige  3u6e  par  excelience,  6er  Sleifch,  6er 
(öenic  gewor6ene  £fchan6ala^aß  gegen  6ie  EDelt,  er  erriet,  wie 
man  mit  ^ilfe  6er  f leinen  fettiererifchen  Chrijtenbewegung  einen 
£Deltbran6  an^un6cn  f6nne,  wie  man  mit  6em  Bymbol  „(Statt  am 
&reu$"  un6  mit  6er  lehre  t>on  6er  Unjterblichfeit  alles  Unten* 
ltcgcn6e,  altes  heimliche,  alles  Tlufruhrerifche,  6ie  gan$e  €rbfch<xft 
anarchischer  Umtriebe  im  rdmifchen  Keicb  $u  einer  ungeheuren 
tttacht  auffummieren  tonne. 

JDtc  tieine  ju6ifche  S<*™*lt*  6er  iDiafpora,  mit  ihrer  EDärme  un6 
3ärtlichtcit,  mit  ihrer  im  ganzen  romifchen  2Utch  unerhörten  tm6 
vielleicht  unverftan6enen  25ereitfchaft  $u  helfen,  einjujtehen  für  ein? 
an6cr,  mit  ihrem  verborgenen  un6  in  IDemut  verflei6eten  Btol$ 
6er  2luserwdhlten,  mit  ihrem  innerlichften  Heinfagen  $u  allem,  was 
(ölanj  un6  Wacht  für  fich  hat:  6as  war  6ie  Kealitdt,  auf  6er  6as 
Chnftentum  fich  aufbamn  lonntt.  IDie  Hachricht  6es  Evangeliums, 
6aß  6en  £Ue6rigcn  un6  2lrmen  ein  3ugang  311m  (5\ud  offenjteht, 
6aß  man  nichts  $u  tun  hat,  als  fich  von  6er  3nfritution,  &er  23c* 
vormun6ung  6er  oberen  Btdn6e  loszumachen:  6ies  macht  6as 
Chnftentum  $ur  typifeben  So3ialiftenlehre,  $ar  Efchan6ala*2*eligion, 
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3ur  antiarifcben  Religion  par  excellence.  IDiefe  tieinen  £eute  Laheit 
eie  wertvolleren  tDualitdtcn  von  Eugenb  unb  fcttenfcb  in  Derruf 
^cbracln ;  f ic  baben  bas  fd)Ud)tt  (Öewiffen  unb  bas  Belbjtgefübl 
ber  vornebmen  Bccle  gcgcneinanbergebeQt;  fic  baben  bie  tapferen, 
großmutigen,  verwegenen,  erjeffiocn  Heigungen  ber  jtarten  Beelen 
irregeleitet  bis  3ur  Belbft$erft6rung.  Htan  foll  es  bem  £brifkntum 
nie  vergeben,  baß  es  Htenfcben  wie  Pascal  ^ugrunoe  gerichtet  (>at. 
Man  foll  nie  aufboren,  eben  btes  am  (Cljriftentum  betdmpfen, 
oaß  es  ben  tDillen  ba3u  b<*t,  gerabe  bie  jtdrtjhn  unb  »orne^mjlen 
Beelen  $u  $erbrecben.  fcttenfcben,  nidjt  boeb  unb  ^art  genug,  um 
am  ittenfeben  als  Jtfmjtler  geftalten  $u  oürfen;  ütenfcfyen,  niebt 
ftart  uno  fernfiebtig  genug,  um  mit  einer  erhabenen  Belbftbe$win* 
gung  bas  Dorbcrgrunbgcfet^  bes  taufenbfdlttgen  tltißratens  unb 
Jugrunoegebens  walten  3U  laffen;  fcttenfctyen,  niebt  vornebm  genug, 
um  oie  abgrünblicb  verfebiebene  Kangoronung  unb  Xangfluft  $x&u 
feben  IHcnfcb  unb  fcttenfcb  $u  feben:  folebe  tltenfcben  mit  u>rem 
„gleicb  vor  (Öott"  b<*ben  btsber  über  bem  Bcbictfal  Europas  ge* 
tDaltet,  bis  enblicb  eine  verfleinerte,  fafl:  Idcberlicbe  2lrt,  ein  4>erben* 
ticr,  etwas  (Gutwilliges,  Ärdntlicbes  unb  Mittelmäßiges  beraub 
gejücbtet  ift:  ber  beutige  Europäer. 

IDaß  ber  fcttenfd)  ber  fympat^ifeben,  unintereffierten,  gemeinnütjt* 
gen,  gefellfcb<xftlicbeit  <?>anblungen  jegt  als  ber  moraltfcbe  empfunben 
wirb:  bas  ift  vielleicht  bie  allgemeinjte  tPirfung  unb  ^mpfinbung, 
welche  oas  Cbrijtentum  in  Europa  btroorgebraebt  f)at.  Comte 
mit  feiner  berübmten  tttoralformel:  vivre  pour  autrui  —  fyat  in 
oer  Zat  bas  Cbriftentum  ubercbriftUcbt.  ^eute  fagt  man,  baß 
oas  (&\üd  unb  jugleicb  bas  (Dpfer  bes  i£tn$elnen  bann  liege,  fieb 
als  ein  nü^licbes  (ölieb  unb  EDerfseug  bes  Jansen  3U  füblen  —  nur 
oaß  man  gegenwdrtig  noeb  febr  febwantt,  worin  bas  <J5an$e  $u 
fueben  fei. 

2lber  febren  wir  $um  Tinfang  bes  Cbrijtentums  3uru&  IDie  Ur* 
funoe  oiefer  j&leinleute^eligion  ift  bas  Heue  fceftament.  Hietjfcbe, 
man  errat  es  febon,  liebt  oas  Heue  fceftament  niebt.  IDas  2llte  Eefta* 
ment  freilicb,  oas  ift  etwas  ganj  anberes.  3n  ibm  gibt  es  große 
ITtenfcben,  eine  beroifebe  £anbfcbaft  unb  etwas  vom  Tlllerfeltenften 
auf  £roen:  bie  unvergleicblicbe  ttatvttdt  bes  ftarfen  4>er$ens;  me^r 
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noch,  h«r  gibt  es  ein  X>o\t  3n  manchen  IDingen  und  Steden  gibt 
es  ^ier  einen  fo  großen  Stil,  daß  weder  das  griechtfche  noch  das 
tndifche  Schrifttum  ihm  etwas  $ur  Seite  $u  fhllen  t>at.  Ittit  diefem 
2ttten  Eeftament  das  Heue  $u  einem  23uch  $uf  ammengeleimt  $u 
haben  —  das  Heue  Eeflament  mit  feinem  rechten,  zärtlichen,  dumpfen 
Betbruder*  und  Äleuteleutc*(8eruch  —  das  ift  nach  niettfch*  vielleicht 
die  gr6ßte  Verwegenheit  und  Sünde  wider  den  töcifr,  welche  das 
literarifcht  Europa  auf  dem  (Öcwtffcn  t>at  —  eine  Sünde  allerdings, 
fugen  wir  t)in$u,  die  deshalb  wefentltch  verzeihlicher  erfcheint,  weil 
doch  gerade  auch  nach  Hie^fd>e  das  Chriftentum,  die  Keltgion  des 
Heuen  fccframentes,  nichts  anderes  als  die  Poten$ierung  unb  den 
legten  Clou  gewiffermaßen  des  3udentums  darjtellt  2lber  hören 
wir  Htet$fchen  weiter:  £  auter  tieine  Seftcnwtrtfchaf  t  in  diefem  Heuen 
Eeftament,  lauter  Kofofo  der  Seele,  lauter  X)erfchn6rfeltes,  VDint* 
Itges,  Wunderliches,  lauter  Äont>entitelluft,  nicht  $u  vergeffen  einen 
gelegentlichen  **>auch  bufolifcher  Süßlichfeit,  welcher  oer  Epoche  und 
der  romifchen  Protrin$  angehört  und  nicht  fowohl  jüdifch  als  fcellenis 
frifch  ift.  IDemut  und  tt>ichtigtueret  oid>t  nebeneinander;  eine  <&t* 
fchwät$igfeit  des  (Sefühls,  die  faft  betäubt;  feidenfchaftlkhteit,  teine 
feidenfchaft;  peinliches  (Öebärdenfpiel;  hier  h<*t  erftchtlid)  jede  gute 
Erstehung  gefehlt  tüie  darf  man  »on  feinen  fleinen  Untugenden 
fo  viel  Wefens  machen,  wie  es  dtefe  frommen  fcttännlein  tun!  Äein 
4>ahn  frdht  danach,  gefchweige  denn  <£ott  3ulet$t  wollen  fie 
gar  noch  „die  Ärone  des  ewigen  Gebens"  höben,  alle  diefe  fleinen 
feute  der  Prox>in$:  wo$u  doch?  wofür  : doch >  —  ntan  tarnt  die  Un* 
befcheidenheit  nicht  weiter  treiben.  fl£in  unjterblicher  Petrus:  wer 
hielte  den  aus!  Sie  höben  einen  Ehrgeiz,  der  lachen  macht:  das 
taut  fein  Perfonlichftes,  feine  JDummhetten,  fcraurigteiten  und  Theten* 
freherforgcn  t>or,  als  ob  das  2ln*ftch  der  IDtnge  perpflichtet  fei,  fich 
darum  $u  tummern;  das  wird  nicht  müde,  (8ott  f elber  in  den 
tleinften  3ammer  hi«ein3uwicteln,  in  dem  fie  drinftecfen.  Und  diefes 
beendige  2luf  du  und  du  mit  <£ott  des  fchlechtejten  töefchmacfs! 
IDiefe  jüdifche,  nicht  bloß  jüdifche  Sudringlichteit  gegen  (öott  mit 
Ittaul  und  Eatje!...  Und  diefe  tlberhebung!  IDiefe  sügcllofe  Srech* 
heit  des  ittitredenwollens  Unberufenfter  über  die  großen  Probleme, 
ja  ihr  Unfpruch  auf  ^ichtertum  in  folchen  IDtncjcn!  IDiefe  unoer* 
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ftyAnttt  üeidufertigfctt,  mit  ber  hier  von  ben  unzugänglichen 
Problemen:  £cben,  IVabrbett,  (öott,  Sweet  bes  Gebens  —  gerebet 
wirb,  als  ob  bas  tettte  Probleme  wären,  fonbem  einfacbe  Sacben, 
ote  eiefc  t leinen  Würfet*  wiffen!  2llle  biefe  großen  Begriffe:  (J5ott, 
IVabrbeit,  Üidu,  (öeifr,  üiebe,  VDcisbett,  ilebcn  nebmen  fie  für  fieb 
in  Nnfprtid),  gleicbfam  als  Synonyma  t>on  fieb,  um  bamit  bie 
„\V>clt"  gegen  fid)  abzugrenzen;  tlcinc  Superlatit>juben,  reif  für  jebe 
Htt  3rrcnbaus,  brebten  bie  lT>crte  überbaupt  nad>  fieb  um,  als  ob 
erft  ecr  tTbrift  ber  Sinn,  bas  Salz,  bas  Ittaß,  aud>  bas  (eQte  (öe* 
rufet  oom  ganzen  Reft  wäre. 

Unb  t>or  allem  bie  hangelten:  tDeldjes  Raffinement  ber  £üge, 
weldie  Bünftlerfcbaft  in  ber  pfyct>ologifd>en  Derberbnis!  2Dte  t>ier 
gerabe^n  (öenic  werbenbe  Selbftr>crftellung  ins  ^eilige,  unter  Bücbern 
unb  tttenfdnn  nie  annäbernb  fonft  erreicht,  biefe  VDorts  unb  <$t* 
bärbenfalfcbmünzerei  als  Äunft  ift  niebt  ber  3ufall  irgenbwelcber 
£inzelbegabung,  irgenbwelcber  Tlusnabmenatur:  bterju  gebart  Raffe, 
jm  Cbriftentum,  als  ber  &unft  betlig  zu  lügen,  fommt  bas  ganze 
jubentum,  eine  mebrbunbertjäbrige  allerernftbaftefte  Vorübung  unb 
üccbnil:  zur  letzten  fcftcifterfcbaft.  Man  bat  baö  ^oangelium  als  Bucb 
ber  t!nfd)ulb  gelefen  —  fein  Heiner  Singerzeig  bafür,  mit  welcher 
Mteifterfcbaft  bier  gefcbaufpielert  worben  ijt.  Ricbtet  niebt,  fagen 
fie,  aber  fie  fdnefen  alles  in  bie  <^6lle,  ts>as  ibnen  im  t*)ege  ftebt. 
jnöem  fie  (Öott  riebten  laffen,  riebten  fie  f elber;  inbem  fie  (Sott 
r>erberrlicben,  roerberrltcben  fie  fieb  felber;  inbem  fie  bie  (Tugenben 
forbern,  beren  fie  gerabe  fdbig  finb,  mebr  noeb,  bie  fie  n6ttg  baben, 
um  überbaupt  oben  3U  bleiben,  geben  fie  fieb  ben  großen  Tlnfebein  eines 
Ringens  um  bie  £ugenb,  eines  Kampfes  um  bie  ^errfebaft  ber 
(Tugenb.  3nbem  fie  nact)  2lrt  r>on  IDucfmäufern  fieb  ausbrüefen,  im 
XXMntel  ftt$en,  im  &<t)attm  febattenbaft  babtnleben,  macben  fie  fieb 
eine  Pflicbt  baraus:  als  Pflicbt  erfebeint  ibr  £ebcn  ber  IDemut;  als 
IDemut  ift  es  ein  Beweis  mebr  für  Sr6mmtgfeit , .  .  <D  biefe  bemütige, 
feufebe,  barmherzige  litt  von  Derlogenbeit!  IDie  £Uoral  wirb  t>on 
biefen  tleinen  üeuten  mit  Befcblag  belegt.  Sie  wiffen,  was  es  auf 
fid>  bat  mit  ber  fcttoral!  IDie  tttenfebbeit  wirb  am  beften  genasfübrt 
mit  ber  *Uoral!  —  IDie  EDabrbeit  ift,  baß  bier  ber  bewußtere  2lus* 
erwdbltenbünfel  bie  Befcbetbenbeit  fpielt:  man  b<*t  fieb,  bie  „(&t- 
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mein6e",  6ie  „(S5uten  un6  töereebten"  ein  für  allemal  auf  6ie  eine 
Seite  geftellt,  auf  6te  6er  £E>abrbeit  —  un6  6en  Kcft,  6ie  VDelt, 
auf  6ie  an6ere.*. 

XOae  folgt  aus  alleöem)  IDaß  man  gut  tut,  ^>anofd>u^e  an* 
3U3iebcn,  xx>enn  man  6as  Heue  £eftament  lieft,  iDie  Habe  v>on 
fo  r>iel  llnreinigüeit  3tx>ingt  beinahe  6aju.  VDir  tt>ur6en  uns  erfte 
Cbnften  fo  tx>enig  xxne  polmfct>e  3u6en  3um  Umgang  tx>dblen.  Hiebt 
6aß  man  gegen  fie  aueb  nur  einen  £intx>anö  notig  batte ...  fie  riechen 
beiöe  nicht  gut.  34>  habe  vergeblich,  ruft  Hie§fd?e  aus,  im  Heuen 
Ceftament  auch  nur  nach  einem  fympatbifchen  3ug  ausgefpdbt.  Hur 
eine  einzige  Si#ur  tommt  in  ihm  vor,  öie  man  ehren  muß:  Pilatus, 
öer  romifebe  Statthalter.  £inen  3u6enbanöel  ernft  3U  nehmen,  oa$u 
überredet  er  fieb  nicht.  IDer  vornehme  *^obn  6iefes  Körners,  vor 
6em  ein  unverfcbdmter  fctTigbraud}  mit  6em  Worte  VDabrbett  ge* 
trieben  xvirb,  hat  6as  Heue  üeftament  mit  6em  ein3igen  tDort  be* 
reihert,  6as  VDert  bat,  6as  3ugleicb  feine  jftritrt,  feine  t>ernid>tung 
ift,  mit  öem  Wort:  lT>as  ift  Wahrheit 5 . . . 

£>as  Heue  Iteftament  ift  fo  6as  Evangelium  einer  gänzlich  uns 
vornehmen  Tlrt  fcftenfcb.  €3  ift  eine  Probe  6arauf,  ob  man  etwas 
flaffifdren  (55efcbmacf  im  £eibe  bat,  tvic  man  jutn  Heuen  Heftament 
ftebt  —  vergleiche  £acitus.  IDer  6avon  nicht  revoltiert  ift,  wer 
6abci  nicht  ebrlid)  un6  grünblid)  ettvas  von  foeda  superstitio  emp* 
fin6et,  ettvas,  wovon  man  6ie  %anb  jurüdjiebt,  wie  um  fid)  nicht 
3U  befd)tnut$en,  6er  weiß  nicht,  was  flaffifcb  ift... 

ET>as  war  Maffifcb?  iUafftfd?  war  öie  Dornebmbeit  6es  3ns 
fHnfts,  6er  ($5efcbmacf,  öer  (Eatfacbenfinn,  6te  ganje  Kecbtfcb  äffen* 
beit  6er  £rtenntnis,  6a3U  6ie  metbo6ifd)e  gorfebung,  alle  Doraus* 
fet$ungen  3ur  £ra6ition  6er  ilultur;  Uaffifcb  war  6as  (Senie  6er 
(Drganifation  un6  Derwaltung,  6er  (ölaube,  6er  VDille  3ur  Uten* 
fd?en3u!unft,  6as  große  3a  3u  allen  fingen  als  3mpcnum  Komanum 
fiebtbar,  6er  große  Stil  nicht  mehr  bloß  Äun(t,  fon6ern  Kealitdt, 
Wahrheit,  £eben  gext>or6en:  6as  war  tlaffifcb.  Un6  um  all  6as, 
um  6iefcn  gat^en  Sinn  6er  antifen  Welt  bat  uns  6as  Cbriftentum 
gebracht!  Hiebt  6urd>  ein  Haturercignis  wur6e  6tefe  alte  VDclt  6er 
(Öröge  über  naebt  verfdnittet!  Hiebt  6urcb  (Germanen  un6  an6crc 
Sd/werfußlei  nie6ergetrcten,  fon6ern  r?on  liftigen,  betmlidKn,  um 
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fiebtbaren,  blutarmen  Dampyren  $ufchan6en  gemalt!  flicht  befiegt, 
nur  ausgefogen . . .  IDte  t>crjtecftc  Kachfucht,  6er  Heine  Hei6  <5err 
geworden!  ?4Uce  £rbdrmliche,  an  fid)  £ci6cn6c,  von  fchlechten  (8e* 
fühlen  <3cimgefuchte,  6ic  gan$e  (&\)tttoxot\t  6er  Seele  mit  einem 
Male  obenauf!  IDas  heimlich*  (öewürm,  6a8  fiel)  in  flacht,  Hebel 
und  Sweideutigtcit  an  alle  fljinjelnen  heranfehlich  und  jc6cm£inselnen 
den  £rnfr  für  wahre  IDingc,  den  3nftintt  überhaupt  für  2Ualttdtcn 
ausfog,  diefc  feige,  fetmninifche  und  $uctcrfüße  25andc  fyat  Betritt 
für  Schritt  die  Seele  jenem  Ungeheuern  23au  entfremdet  IDte 
Mucferfchlcicherei,  die  Äonmntitclheimltchteit,  düjtere  begriffe  wie 
<>6Ue,  wie  <Dpfer  des  llnfchuldigen,  wie  unio  mystica  im  2Mut* 
Printen,  vor  allem  oas  langfam  aufgefchürte  Scuer  6er  Kache,  6er 
£fcbandala*Kachc:  das  wurde  <*>err  über  Kom,  6iefelbe  litt  von 
Keligion,  6er  in  it>rer  Prdertftcn$form  fchon  i£ptrur  6en  Jtrieg  ge* 
macht  hatte,  £vitm,  6er  6ie  unterirdifchen  Jtulte  des  ganzen  latenten 
cXbri|tentums  vor  Chriftus  betdmpfte! 

So  6er  lernte  niettfeh*  im  „Tlntichrtjt''  über  das  X>erhdltms  von 
clhriftentum  un6  Altertum:  das  Chrijtentum  6er  llodfetnd,  6er  unter« 
irdifche  £>crnichter  des  eckten,  ftol$en,  flaffifchen  Altertums!  £r  h<*t 
eine  5eit  lang  6as  Dcrhdltnis  6er  beiden  iltdehten  auch  in  anderer 
Beleuchtung  gefehen.  3n6em  er  6ic  Entartung  des  legten  Altertums 
ins  3uge  faßt,  fallt  auch  einmal  ein  gtehtfehietn  auf  das  jungt 
Chrifrcntum.  Zuf  entartete  Äulturr>6lfer,  fo  hören  wir  an  einer 
Stelle  von  „ittenfchliches,  2lll$umenfchliche8'',  vermochte  un6  vtt* 
mag  das  Chrijtentum  wie  ein  2$alfam  $u  wirfen.  3n  Seitaltern, 
wo  6ie  (Dhrcn  un6  klugen  „voller  Schlamm"  fin6,  fo  daß  fie  6ie 
Stimme  6er  Dernunft  un6  6er  Phtlofophte  nicht  mehr  $u  hören  vtu 
m6gen,  6a  mag  vielleicht  noch  das  aufgerichtete  tttarterlreuj  un6  6ie 
„Pofaunc  6es  jüngfren  (Berichts"  imjtan6e  fein,  folche  X>6\ttt  $u 
einem  anftdn6igen  Ausleben  $u  bewegen,  fl£r  erinnert  an  6as  Kom 
3ut>enals,  „6iefe  (8tfttr6te  mit  6en  2lugen  6er  t>enus":  6a  lerne 
man,  was  es  t>ctße,  ein  Ärcuj  vor  6er  tDelt  fchlagen;  6a  verehre 
man  6ie  ftille  chrtftltche  ($5emein6e  un6  fei  6anfl>ar  für  ihr  tlber* 
wuchern  6es  griechifch-r6mifchen  £r6reichs.  Un6  er  fchliegt  hier:  IDas 
Chrifrentum  als  2lben6lduten  6es  guten  Altertums  mit  3erfprungener, 
müder  un6  6od)  wohltuen6er  (ftlocfe  ift  felbfr  für  6en,  6er  jetjt  jene 
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3a|>rljun6erte  nur  nocfc  t)iftorifd*  6urcfcwan6ert,  ein  (Dfcrenbalfam: 
was  muß  es  für  jene  *Ttenfd?«n  f  elber  gewefen  fein! 

Tiber  öiefe  Tluffaffung  6es  C&rijtentums  als  6es  Tlustlanges  6es 
„guten"  Altertums,  6ie  übrigens  be$eict>nen6er  tX>eife  feiner  mittleren 
Perio6e  angehört,  6er  3eit  6er  Jtrantfceit  un6  *1tü6igteit,  6em  £tef« 
fran6  feiner  tMtalttät,  bat  fi4>  6ann  me^r  un6  mefcr  in  6te  £r* 
tenntnis  verwan6elt,  6aß  im  C^rijtentum  vielmehr  eine  Entartung 
un6  t)ergröberung  6es  Altertums  vor liegt.  Tille  6ie  fcttädjte,  fo 
l>6ren  wir  nun,  aus  6enen  6as  religio fc  Altertum  beftet>t,  finö  im 
Cbrijtentum  in  6  er  roljeften  (Öejtalt  sutage  getreten.  IDie  <J5run6lage 
im  (öetjterglauben,  in  6er  naturverjauberung,  im  religiöfen  JLultus 
ift  6iefelbc.  IDie  Dorftellung  von  ^öllenftrafen  fan6  6as  C^riftentum 
im  ganzen  römifefren  Ketdje  vor.  fl£pihtr  Ijatte  für  Beinesgletdjen 
nid)ts  Älügeres  tun  ju  tönnen  geglaubt,  als  6te  tt>ur$eln  tiefes 
(ölaubens  auszureißen;  ebenfo  fein  Schüler  £utre$.  Aber  6aö  Cbrijren* 
tum  na^m  6en  bereits  verwelten6en  (Glauben  an  6ie  unterirttfdjen 
Bcfcrecfmffe  in  feinen  befonoeren  Bd>ut$  un6  tat  tlug  6aran.  XX>ie 
t>dtte  es  olme  fciefen  tübnen  <Srif f  ins  volle  <*>ei6entum  6en  Bieg  über 
6ie  Popularität  6er  ittit^ras«  un6  3fistulte  6avontragen  tönnen! 
IDie  <$tfd>id)tt  6es  C^rifrentums  ijl  6ie  <$5efdn<fcte  6es  fd^rittweife 
immer  gröberen  fctttßverfhbens  eines  urfprünglidjen  Bymboltsmus. 
tttit  je6er  Ausbreitung  ©es  <£t>rijrentums  über  nod)  breitere,  noct) 
rohere  fcttaffen,  6enen  6ie  X)orausfet$ung  immer  mefcr  abging,  aus 
oenen  es  geboren  war,  voutbt  es  nötiger,  6as-  C^riftentum  $u  vulga« 
rifieren,  $u  barbarifieren:  fo  (>at  es  £eljren  un6  Otiten  aller  unter* 
trttfd?en  Äulte  6es  3mperium  Komanum,  es  t>at  6en  Unfinn  aller 
Arten  franter  Vernunft  in  ftct>  eingefdjlucft.  IDas  Bctncffal  ©es 
Cfcrifrentums  lag  in  6er  notwen6igteit,  6aß  fein  (Ölaube  felbft  fo 
tränt,  fo  niedrig  un6  vulgär  werften  mußte,  wie  6ie  23e6ürfniffc 
tränt,  nie6rig  un6  vulgär  waren,  6ie  mit  itjm  befrie6igt  werten 
follten.  Un6  en6lid?  fummiert  fict>  6iefe  tränte  Barbarei  3ur  fcttad>t 
—  $ur  Äirc^e,  wobei  ebenfalls  6ie  römifcfye  <8emein6e,  6as  römifefce 
3mperium  als  X>orbil6  6er  (Drganifation  6iente.  IDie  cljrijtitcfje  JRirffce 
ift  fo  $u  einer  £n3?tlopä6ie  vor3eitUci>er  Äulte  un6  Anfcfyauungen 
6er  verfct>ie6enften  ^ertunft  geworten.  IDestwlb  ijt  fie  aud>  fo 
miffionsfä^ig.  tiberall  fin6et  fie  etwas  2tynlicf>e8,  6em  fie  fidj  an* 


ITcr  ^Intidyrift: 


paffen  tonn«  Hidn  6as  £briftlicbe  an  it>r,  fonöern  öas  Uniwrfals 
l>etömf<$c  ftftt  (flcbnhicbc  ift  6er  (örunö  für  öie  Ausbreitung  öiefer 
iVeitreligion. 

Man  barf  aueb  (tiefet  meinen,  5er  Bieg  6es  Cbriftentums  über  6ic 
gl icdnfd)c  pbilofopbie  fei  ein  Beweis  für  öie  größere  VDar;rbeit  öes 
£briftentums:  es  bat  aud)  in  öiefem  Salle  t>ielmel>r  öas  (8r6bere  unö 
(Sewaltfamerc  über  öas  (öeiftigere  unö  Jarte  gefielt  VDas  es  mit 
5er  gr6ßeren  lT>abrbcit  auf  fieb  bat,  ift:  öaraus  $u  erfefcen,  öaß  öie 
\\Me5crer\r>acbcnöen  EDiffenfcbaften  Puntt  für  Punft  an  i£pifurs  Ptri* 
lofopbie  angetnüpft,  öas  Cbriftentum  aber  Punft  für  Puntt  $urü<fs 
geimcfen  baben.  Dabei  batte  ötefes  Anti^eiöentum  bei  feinem 
eigenen  Derfucb,  fieb  pbilofopbifd?  $u  begrünöen,  eine  feine  tDitterung 
für  öie  3tx>ei6cutigen  Siguren  6er  alten  Äultur,  vor  allem  für  öen 
jüöifd?  angemueferten  piato,  ötefen  Anti^ellenen  unö  Bemiten  von 
jnfrinft;  insgleicben  für  öen  Btoisismus,  6er  wefentlid?  öas  XOtvl 
von  «Semiten  ift:  öie  tX>üröe  als  Strenge,  (8efet$;  öte  Cugenö  als 
(öröße;  BelbfhKrantwortung,  Autorität  als  böcbfte  Perfonalfout>e* 
rdnitdt  —  öas  ift  femitifefr.  IDer  Btoifer  ift  ein  arabifcfyer  Bd)etd? 
m  griednfebe  XXHnöeln  unb  begriffe  gewidelt. 

ü\x&)  £pifur  gebort  in  gewiffer  EDeife  l)ierl)er.  niettfefres  23e* 
merEungeu  über  ibn  finö  niebt  gan$  ausgeglichen.  £ben  führten  wir 
aue  öem  „Antid)rift"  fein  üob  an  als  öes  Betdmpfers  jenes  prd* 
criftenten  Cbriftentums,  will  fagen,  6er  Deröerbnis  6er  Beelen  6ur<J> 
5en  Bcbulö*,  öen  Btraf*  un6  6en  Unfterblidjfeitsbegriff,  6ie  and) 
febon  im  fyibcntnm  vorliegt  Anöerfetts  nennt  ibn  6erfelbe  „Anti* 
dmft"  —  ein  beweis  6afür,  öag  6iefem  XDerfe  aller6ings  6ie  letjte 
Seile  feblt  —  einen  typiföen  IDefaöent  un6  feine  fjeöoniftifdje  j£r* 
lofungslebre  6er  d>rtftU4>cn  ndcbft  wrwanöt  IDiefe  Beurteilung  ift 
6ic  überwiegenöe.  Bie  fin5et  fid)  fcfyon  in  6er  „$töl)lid)tn  EDiffen* 
febaft"  un6  wieöerbolt  in  „ntet$fcf>e  contra  EDagner",  xvo  ifpifur 
6er  ($5egenfat$  eines  öionyfifcben  (5tkd)tn  lytiftt  unö  6er  C^rift  mit 
feinem:  IDer  (ölaube  mact)t  feiig  —  eine  Art  fl£pifurder. 

biegen  fo  in  t>erfallserfcbeinungen  6es  Altertums  allerlei  X>or* 
bereitungen  un6  prdejriftente  Sormen  öeö  Cbriftentums  vor,  fo  ift 
6agegen  6as  eebte  Altertum  6em  Cbriftentum  an  Äultur  öurc^aus 
überlegen.  Bd>on  6er  ittonotbeismus  ift  6em  Polytheismus  gegen* 
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über  tetneswegs  ein  Sortfct>ritt.  3m  Polytheismus  Hegt  bte  Srei? 
geifterri  un6  t>ielgetfterei  bes  fcttenfcben  vorgebilbet:  bie  Äraft,  fieb 
neue  unb  eigene  klugen  3U  fcfyaffen  unb  immer  neue  unb  noeb  eigenere, 
fo  baß  es  für  ben  iUenfcfyen  allein  unter  allen  (Tieren  feine  ewigen 
*oori3onte  unb  Perfpertwen  gibt;  wogegen  mit  bem  fcltonotbeismus 
bie  gotterbilbenbe  Äraft  erlogen  $u  fein  febeint.  Hietjfdje  empfindet, 
dbnlicb  wie  6er  lDid>ter  (öoctt>c,  burebaus  beibnifcb,  polytheiftifcb. 
Wie  viele  neue  (öotter  finb  nod)  möglich!  ruft  er  aus;  mir  f elber, 
in  bem  6er  religiofe,  bas  beißt  gottbilbenbe  3nfttnEt  mitunter  $ur 
Unjeit  lebendig  wirb  —  wie  anders,  wie  verfebieben  t>at  ftct>  mir 
jedesmal  bas  (Ööttlicbe  geoffenbart!  —  Uno  wie  ftebt  es,  fragt  er 
weiter,  mit  bem  beiberfeitigen  töottesbegrtff  in  fcHonotbeismus  unb 
Polytheismus?  3Die  kriechen,  antwortet  er,  faben  über  ftcb  bie 
bomenfeben  <$56tter  nicht  ale  Herren  unb  fict>  unter  ihnen  als  Unechte, 
wie  3u6en  unb  Triften;  fie  faben  in  ihnen  gletcbf  am  nur  bas 
Bpiegelbilö  ber  gelungenen  £remplare  ihrer  eigenen  jftafte,  ein 
3beal,  feinen  (öegenfatj  bes  eigenen  XX)efens.  IDas  Cbrtftentum  ba* 
gegen  unterbrüefte  unb  jerbracb  ben  fcftenfcben  vollftdnbig  un6  per* 
^fenfte  ihn  bis  in  tiefen  Bcblamm:  es  will  vernichten,  3erbrect>en, 
betäuben,  beberrfeben  —  es  will  nur  eins  nid)t:  bas  Wag,  unb  6cöt>alb 
ift  es  im  tiefften  ¥>erftanoe  barbarifcb,  afiatifcb,  unvornebm,  un* 
grieebifeb;  es  bezeichnet  gewiff ermaßen  ben  vorgriecinfeben  Suftanb 
bes  tttenfeben:  Glaube  an  3<*ubervorgdnge;  blutige  <Dpfer;  Der* 
jagen  an  fieb  felbft;  efjlatifcbes  Brüten  unb  £äNu3tnieren . . .  iDas  bat 
ber  reife  (krieche  über  wunben;  bas  ift  noeb  ein  Btücf  ortentalifcben 
Altertums.  2lnberfeits  gebärt  bas  Cbriftentum  bamit  wieber  $um 
fterbenben  Altertum.  Denn  bas  war  ja  6ie  letzte  £uft,  welcbe  bas 
Altertum  empfanb:  erregen,  beleben,  befeelen  —  naebbem  es  felbft 
gegen  ben  Unbüd  von  Cter*  unb  tftenfcbenfdmpfen  ftumpf  ge* 
worben  war. 

X)or  allem  aber  benfe  man  bei  bem  X)ergleid>  grieebifeber  unb 
ebriftlicber  2UUgiofitdt  an  ben  Begriff  ber  Bünbe.  2lud>  ber  (krieche 
fragt  fieb  wobl  angefiebts  törichter,  unvernünftiger,  greuelvoller 
latent  tüober  fommt  bas?  2lber  er  antwortet:  i£s  muß  ibn  wobl 
ein  (Öott  betdrt  baben!  IDiefer  2lusweg  ift  typifcb  für  (kriechen: 
bergeftalt  bienten  bamals  bie  (ftotter,  bie  fcttenfcben  bis  3u  einem 
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getriffen  <8ra©e  auch  im  Schlimmen  311  rechtfertigen;  fie  ©ienten  als 
Urfacbe  ©es  256fen;  damals  nahmen  fie  triebt  ©ie  Strafe  auf  fich, 
fonoern,  wie  es  vornehmer  ift,  ©ie  Schul©.  3ft  man  reich  genug 
©a3u,  fo  ijr  es  fclbjt  ein  (Ölüct,  Unrecht  311  haben.  Ein  <8ott,  ©er 
auf  ©ie  £r©c  tdme,  dürfte  gar  nichts  anderes  tun  als  Unrecht;  nicht 
©ie  Strafe,  xx>ie  gefagt,  fon©ern  ©ie  Schul©  auf  fich  nehmen,  tx>dre 
erfe  göttlich.  IDic  3©ealifierung  ©es  großen  Sreplers  ijt  griechifch, 
man  ©enre  an  Prometheus;  ©as  ^erunterwuröigen,  X)erleum©en, 
V^crdcbtlichmachen  ©es  Sün&ers  ift  jü©ifch*chriftUch. 

Erft  ©as  £hriftentum  h^t  oen  Teufel  an  ©ie  XX>anö  ©er  tPelt 
gemalt;  erft  ©as  (Thriftentum  hat  recht  eigentlich  ©ie  Sünfce  in  6ie 
Welt  gebracht.  IDie  moralifchen  Sor©erungen  in  ©en  Urfunöen  ©es 
Chriftcntums  fin©  überfpannt,  ©amit  ©er  tttenfeh  ihnen  nicht  ge* 
nügen  tonne.  VDcnn  6ein  2luge  ©ich  drgert,  reiß  es  aus:  ©as 'ift  eine 
Umr>erfalmc©i3in,  ©ie  nicht  einmal  hilft.  Luther  fagt:  er  tönne 
tein  XVtib  anfehen,  ohne  ihrer  3U  begehren.  <D6er:  Es  ift  über* 
menfehlich,  ba  3U  fegnen,  too  uns  geflucht  xoirö.  IDie  2lbftcht  bei 
öiefen  überfpannten  Sor©erungen  ift  nicht  ©ie,  ©aß  wir  imoralifcher 
6urch  fie  xr>er©en,  fonfcern  ©aß  wir  uns  mdgltchft  fün©haft  fühlen,, 
XX>ie  es  ©enn  Heute  gibt,  ©ie  ©en  fcttenfchen  6as  Heben  erfchweren 
wollen,  aus  reinem  anderen  ($5run©e,  als  um  ihnen  hinter©rein  ihre 
2<c3cptc  3ur  Erleichterung  ©es  Hebens,  3um  23etfptel  eben  ihr  €fytiftm* 
tum  an3ubieten.  IDas  Chriftentum  entftan©,  um  ©as  £>txi  3U  er« 
leichtern ;  aber  jetjt  muß  es  ©as  *£>er3  erft  befchweren,  um  es  nachher 
erleichtern  3U  !6nnen. 

JDae  Chriftentum  hat  überhaupt  ©ie  Beelenmarter  in  einem  un* 
ei  harten  fcttaße  3ur  2lnwen©ung  gebracht.  X>ot  allem  aus  ©em  Sterbe* 
bett  höt  es  ein  fcttarterbett  gemacht.  Eine  Religion,  6ie  von  allen 
Stuncen  ©es  fcttenfchcnlebens  ©ie  letzte  für  ©ie  wichttgfle  hält,  ©ie 
einen  Schluß  ©es  Er©enlebens  überhaupt  sorausfagt  unb  alle  Heben« 
©en  perurteilt,  im  fünften  2ltt  6er  Erag6Me  3U  leben,  mag  3war 
©amit  ©ie  tiefften  un©  e©elften  j&rdfte  aufregen,  fie  ift  aber  ©amit 
anoerfeits  feinfcUch  gegen  alles  neu  2lnpflan3en,  tuhn  X)erfuchen,  frei 
Begehren;  fie  xtnoerftrebt  je©em  Stoß*  ins  Unbekannte,  weil  fie  ©ort 
nicht  liebt,  nicht  hofft;  fie  laßt  ©as  tt)eröen©e  fich  nur  wi©er 
Willen  auffcrdngen,  um  es  3ur  rechten  3«t  als  einen  Perführer 
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3um  IDafein,  ale  einen  Lügner  über  6en  XX>ert  6ee  IDafeine  3ur  Seite 
SU  6rdngen  06er  bin3uopfern.  IDae,  tr>ae  6ie  Slorcntiner  taten,  ale 
fie  unter  6em  «£in6ruct  6er  23ugpre6igt  6ae  Baponarola  jene  bu 
rühmten  <Dpferbrdn6e  von  <8emdl6en,  fcttanufrripten,  Bpiegeln,  £ar* 
pen  peranftalteten,  6ae  mochte  6ae  (Ct>riftentum  mit  je6er  Bultur 
tun,  6ie  3um  tDetterftreben  rei3t  un6  6ae  memento  vivere  als 
tPahlfpruch  fuhrt. 

IDae  Chnftentum  tyat  6ie  Äranfbeit  ndttg.  Rrant  machen  ift  6ie 
flan3e  ^tnterabfiebt  6ee  galten  ioeilepro3e6urenfyfteme  6er  JUrche. 
IDie  Äirche  lebt  pon  Hotftdn6en,  fie  fc^afft  Hotftdn6e,  um  fiel)  3U 
perexpigen.  IDae  Ct)riftentutn  xpUI  fo  6en  fcttenfcben  franl  machen.  £e 
xpill  lieber  ein  Iranfee  ale  ein  xpil6ee  Hier.  £0  befdmpft  3U>ar  6ae 
£et6en  un6  6te  Unluft  6ee  Reibens,  aber  nicht  6ie  Urfache  6ee  £ei6ene, 
niebt  6ae  eigentliche  Ärantfein.  €0  bringt  vielmehr,  um  Sünden* 
gefuble  an3uregcn,  6en  tftenfehen  in  einen  nerpofen  un6  rranrbaften 
3uftan6.  Un6  nicht  bloß  6en  fcttenfcben.  3Den  Sufall  hat  6ae  Gbnftcn* 
tum  um  feine  Unfchul6  gebracht;  6ae  Unglucf  bat  ee  mit  6em  begriff 
Sun6c  befebmutjt;  6ae  XX>oblbefin6en  3U  einer  Gefahr,  3U  einer  Der* 
fuebung  gcftempelt;  6ae  pbyfiologifcbe  tibelbefin6en  mit  6em  <8e* 
xpiffenexpurm  pergiftet. 

3jt  6ergeftalt  £et6en  un6  Äranrbeit  für  6ae  Cbnftentum  gexpiffer* 
magen  6er  normale  3uftan6,  fo  ift  6ie  t>6ct>fte  £ugen6  6ae  tfliu 
lei6en.  Tiber  tpae  ift  fchd6licher  ale  irgen6ein  £after>  £ben  6ae>fctttts 
lei6  6er  Zat  mit  allem  ittigratenen  un6  Schwachen.  IDie  allgemeine 
ittenfcbenliebc  ift  in  praxi  6ie  25ePor3ugung  allee  £ei6en6en,  fehlest 
tt>eggetommenen,  IDegenerterten.  IDamit  ifr  aber  6ae  Chriftentum  6ae 
<0egenprin3tp  gegen  6ie  Selettton.  IDie  £ttitlei6elebre  credit,  tpae 
3um  Untergang  reif  ijr.  2lber  6ie  (Gattung  b  r  a  u  cb  t  6en  Untergang 
6ee  fcttigratenen  un6  Betwachen.  iDie  ferneren  fin6  ee,  welche  euere 
Siebe  3um  Hdchften  be3ahlen  —  un6  fchon  wenn  ihr  3U  fünfen  bei? 
einander  fei6,  mug  immer  ein  feebfter  fterben. 

IDer  fcroft  6er  £ei6en6en  ift  6ae  3enfette.  IDamit  bleibt  6ae 
(Chriftentum  eine  Äonfequen3  6ee  XEHllene  3ur  £uft.  IDie  £ebre  pon 
6er  @eligteit  ift  ^e6oniemue.  VOit  6enn  uberall,  u>o  6ie  h*6o* 
nijrifch*  Perfpettipe  in  6en  t>or6ergrun6  tritt,  auf  *ei6en  un6  eine 
gexoiffe  ittigratenheit  gefchloffen  u>er6en  6arf.  IDae  3enfeite  aber 


ifr  tun  cm  Mittel,  öas  IDicsfeits  311  befd>mut$en.  VOiv  leiöen  an  öer 
ungemeinen  Unretnlicbtett  unb  Untlarheit  öes  ittcnfchlichen,  an  öer 
Wtnöigen  V>ctlogcnbcit,  öie  öas  £briftcntum  über  öie  fcttenfchen  ge* 
bracht  hat.  (ßlaube,  Hiebe,  Hoffnung,  ^>ic  örei  chriftlid>en  Cugenöen, 
finö  cigentlid)  6ic  örei  d>riftlid>cn  lUugbeiten.  IDas  Chriftentum 
weiß,  öaß  es  an  fiel)  gan3  gleichgültig  ift,  ob  etwas  wahr  ift,  aber 
von  hodifter  VDichtigfett,  fofem  es  als  wahr  geglaubt  wirö.  IDie 
jtarte  Hoffnung  ift  ein  piel  größeres  Stimulans  öes  Hebens,  als 
irgenöein  einzelne©  wirflid)  cintretenöcs  (ftlücf.  Wtan  muß  Hetöenöe 
bind)  eine  SjotfnunQ  aufrecht  galten,  welcher  öurch  feine  XX>irHich* 
feit  wiöcrfprod)cn  werben  fann:  3enfeitshoffnung.  (5eraöe  wegen 
öicfcr  Sal>t£|Ecit,  öen  Unglüdlichen  hinhalten,  galt  öie  Hoffnung 
bei  öen  <35ricd;cn  als  Übel  6er  Übel,  als  öas  eigentlich  tücfifche 
llbcl:  es  blieb  im  S<*ffc  *>cs  Übels  3urucf.  Damit  Hiebe  möglich  ift, 
muß  (Öott  Peifon  fein.  IDamit  öte  unterften  3nftinfte  mitreöen 
tättnen,  muß  (öott  jung  fein,  iUan  \>at  für  öie  3nbrunft  öer  VDeiber 
einen  fehemen  fyiÜQtn,  für  öie  öer  tttänner  eine  fcttaria  in  öen 
V>oröcrgrunö  3U  rüden.  IDies  unter  öer  £>orausfet$ung,  öaß  öas 
(Ihrtftentum  auf  öem  23oöen  <>err  weröen  will,  wo  aphroöififche  oöer 
2löonisfultc  öen  Begriff  öes  Äultus  bereits  bejtimmt  höben. 

IDas  Chnftentum  fyat  anöerfeits  öem  £ros  ($5ift  311  trinfen  ge* 
geben:  er  ftarb  3war  nicht  öaran,  aber  entartete  3um  Hafter.  Wies 
Wohlgeratene,  Stol3e,  Übermütige,  öie  Sch6ntmt  por  allem,  tut 
öem  £hnff*ntum  in  Tlugen  unö  (Dhren  weh.  i£s  negiert  alle  äfthe* 
tifchen  Vücrte.  €in  Ctmft,  öer  3ugleich  Hünftler  wäre,  fommt  nicht 
cor.  Kaffael  fagte  3a,  ^affael  machte  3a  —  folglich  xoax  Kaffael 
tein  (Ehrift.  ilnö  auch  wir  wollen  es  machen  wie  2taffael  tmö  fein 
Ittarterbilö  mehr  malen.  Chnftus  am  Äreu3  ift  3war  auch  heute 
nod>  öas  erhabenfte  Bymbol;  aber  es  gibt  öer  erhabenen  IDtnge 
genug,  als  öaß  man  öie  Erhabenheit  öort  auf3ufuchen  hatte,  wo 
fie  mit  öer  (Öraufamfeit  in  Bchwefternfchaft  lebt. 

tDao  ift  nicht  alles  t>eröorben  woröen  öurch  öen  Mißbrauch,  öen 
öas  Chriftentum  öamit  getrieben  h^t!  IDie  Tlsfefe  \)at  es  t>eröorben, 
fo  öaß  man  heute  faum  noch  öen  fcftut  hat,  ihre  natürliche  nützlich* 
fett,  ihre  Unentbehrlichfeit  im  IDienfte  öer  EDillenser3tehung  ans 
Hicht  311  ftellen.  IDas  Soften  ift  üeröorben  woröen,  in  jeöem  @inne, 
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auch  ale  Utittel,  6ie  feine  (Öenußfdhigteit  für  alle  guten  Dinge 
aufrecht  $u  erhalten:  sunt  23eifpiel  jeitxpeife  nicht  lefen,  leine  fcttufi! 
mehr  hören.  Tluch  für  feine  £ugen6en  muß  man  Safttage  haben! 
IDae  Älofter  ift  uer6orben  xx>or6en,  t>ic  jeittpeife  3folation  $ur 
Belbjtbcfinnung,  @elbftiarie6erfin6ung,  ein  2ibfeite  nicht  von  6en 
„X)erfuchungen",  fon6ern  von  6en  „ Pflichten",  von  6er  Tyrannei  6er 
1%ti$t  un6  i£inftrömungcn,  welche  um  perurteilt,  unfere  Äraft  nur 
in  2Uaftionen  au8$ugeben,  txrie  unfere  (Belehrten,  un6  es  nicht  mehr 
erlaubt,  6aß  fie  ftch  l>duft  bis  sur  fpontanen  2tftipitdt.  X>er6orben 
fin6  6ie  S*fte,  3U  6enen  @tol3,  Übermut,  Tlusgelaffenheit  gehört,  ein 
göttliches  3afagen  $u  fiel)  aus  animaler  Sülle  un6  Dolltommenheit: 
lauter  3uftdn6e,  3u  6cnen  6er  Chrift  nicht  e^>rUd>  ja  fagen  6arf.  IDae 
Seft  ift  **>ei6entum  par  excellence.  X>er6orben  tx>or6en  ift  6er  £Hut 
3ur  eigenen  Hatur,  6aß  man  feine  fcttoralform  mehr  notig  l>at,  um 
feine  riffelte  bei  fid>  gut  3U  feigen.  X)er6orben  en6lich  ift  6er  £06, 
6en  man  aus  einer  6ummen  phyfiologifchen  fcatfache  in  eine  mora* 
Ufche  notxoen6igfeit  umge6reht  hat.  fcttan  muß  fo  leben,  6aß  man 
auch  3ur  rechten  3eit  feinen  XX>illen  $um  £o6e  hat. 

JDie  7lbfict>t  6es  C^riftentums  geht  6ahin,  6er  ganzen  Äultur  6ie 
Unbefangenheit,  6as  gute  (öetPiffcn  ju  nehmen.  j£ö  fieht  ab  von 
allen  §or6erungen  6ea  Gebens.  3Das  urfprüngltche  (Ehnftentum  ift  6ie 
Aufhebung  6ea  Staates  un6  6er  (Öefellfchaft;  es  ferjt  eine  voll* 
fommen  unpoUtifche  (Öefellfchaft  Poraua;  es  lehnt  6en  £rxt>erb, 
6en  4>an6el,  6en  Unterricht,  6as  VDiffen,  6ie  Ziehung  $u  guten 
fcttanieren  ab.  IDas  Chriftentum  fteht  im  (8egenfat$  ju  aller  geiftigen 
XX>ohlgeratenhcit.  (ölauben  heißt  nicht  xoi\ f en  xo  o  1 1  e  n ,  xvas  xoahr 
ijt.  (Ölaube  als  3mperattP  ijt  6as  Deto  gegen  6ie  tt)iffenfchaft.  Die 
XPiffenfchaft  ift  6ae  Verbotene  an  fich.  £>as  fagt  fchon  6ie  berühmte 
(öefchichte,  6ie  am  Eingang  6er  23tbel  fteht:  es  ift  mit  Prieftern  un6 
(Ööttcrn  3U  £n6e,  wenn  6er  fcttenfch  wiffenfehaftlich  xpir6.  IDer 
fcftenfch  6ee  (Glaubens,  6er  (ßldubige  je6er  2lrt  ift  ndmlich  notu>en6ig 
ein  abhdngiger  fcttenfch;  er  tann  nur  Wittel  fein;  er  h«t  jeman6en 
nötig,  6er  ihn  perbraucht:  es  fin6  6ie  3n(tin!te  Unterworfener  un6 
Unter6rücfter,  6ie  im  Chriftentum  im  X>or6ergrun6  ftehen.  IDer 
2lffeft  gegen  einen  fcttdchtigen,  genannt  „(öott",  xpir6  hier  beftdn6ig 
aufrecht  erhalten:  6urch  6as  (fteber.  <*>tcr  gilt  6aa  <->6d>ftc  ala  uti^ 
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erreichbar,  als  „(Öna6c".  <3ier  wir6  6er  J^eib  »erachtet  un6  6ie 
Sinnt  un6  6ic  Sreu6c.  Mit  allerem  hat  6as  Cbnftentum  6en  £o6* 
hiccj  gegen  6cn  höheren  £ypus  fcUenfch  gemacht ;,es  hat  alle  (ftrun6* 
InfHnftc  6icfcs  £ypus  in  6en  23ann  getan;  es  hat  aus  6iefen  3ns 
fünften  6as  236fc,  6en  236fcn  heraus6eftilliert:  6er  ftarfe  fcttenfch 
ale  6er  typifch  verworfene,  perwerfuche  tftenfeh!  Bo  hat  uns  6as 
Cferiflentum  wn  6as  Erbe  aller  flarfcn  Äulturen  gebracht,  nicht 
nur  um  6as  6er  tfntite,  fon6ern  auch  6es  3ölam  un6  6er  2Unatffance. 

Hoch  einmal:  Woher  tommt  6iefe  £ebre?  Bie  tommt  aus  6em 
Reffentiment  6er  iTtaffe  gegen  6as  Vornehme,  6er  Mvatihn  gegen 
6ao  (Öefun6e,  6er  Bchwachen  gegen  6as  Btarfe.  JDas  Ureuj  ift 
ein  Erfcnnungsjcichen  für  6ie  unterir6ifchefte  Verfchw6rung,  welche 
es  je  gegeben  hat:  gegen  (8efun6beit,  Bch6nbett,  XVoblgeratenbeit, 
Eapfcrfcit,  (fteift,  (Öüte  6er  Beele.  Es  ift  6ie  ^ache  6erer,  6ie  am 
*cben  lei6en,  6ie  6ie  Hatur  ab  (öegenbegriff  gegen  (Öott  erfan6en. 
Es  ift  6er  ?lue6rucf  eines  tiefen  fcttißbebagens  am  XVirfUcben.  Bo 
ju  leben,  6aß  es  feinen  Binn  mehr  hat  $u  leben:  6as  ift  hier  6er 
„Binn"  6es  Gebens.  Bo  ift  6as  Chriftentum  im  tiefften  Binn  nihi* 
liftifch  un6  anarchiftifch;  es  ift  6er  eine  große  3nftintt  6er  2toche, 
6em  fein  Wittel  giftig,  heimlich,  unterir6ifch,  Hein  genug  ift;  es  ift 
6ie  eine  große,  innerlichfte  Verworfenheit,  6er  eine  große  Sluch, 
6er  eine  unfterbliche  Bchan6flecf  6er  tttenfehheit»  — 

JDas  alfo  wäre  6ie  (Duinteffenj  6er  Hietjefchen  Äritil:  6<*s  Cbriften* 
tum  nicht  6ie  23lüte  6er  Äultur,  fon6ern  6ie  Äultur*  un6  Gebens* 
fein6fd)aft  im  Prinzip;  6as  Chriftentum  nicht  6ie  Erneuerung  6es 
Altertums,  fon6ern  vielmehr  6ie  Sufammenfaffung  feiner  Verfalls? 
erfcheinungen;  6as  Chrtftentum  nicht  6ie  tlberwtnbung  6es  3u6ens 
tums,  fon6ern  feine  „Erfüllung"  im  Binne  6er  Potenjierung  feiner 
üblen  Eigenfchaften;  6as  Heue  fceftament  nicht  6ie  Urhmöe  6er 
erhabenften  Bittlichteit,  als  welche  noch  (Öoethe  es  bezeichnet,  fonbern 
6as  flaffifche  IDofument  raffinierter  Äleine^eute?2lnmaßung  un6 
Verlogenheit. 

Hun  bat  ficherlich  nicht  je6er  6em  Chrifrentum  gegenüber  6as  ^eebr 
3u  6em  (Ton  Hietjfcbes,  weil  nicht  je6er  6as,  worum  es  fich  hier 
han6elr,  in  6er  £iefe  empfin6et,  in  6er  Hietjfche  es  empfun6en  bat:  6ie 
Ver6erbnio  6er  3ahrtaufen6e,  6ie  Vergiftung  6es  Gebens,  6ie  Er* 
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niebrigung  des  tftenfeben.  Tlucb  (>at  das  Cbnftentum  feit  $wei  3abr* 
taufenden  das  Bedürfnis  und  den  (Öefcbmact  Unjäbliger  befriedigt 
und  xoirö  fie  noeb  auf  lange  hinaus  befriedigen.  £>ag  aber  anberfeits 
beute  bereits  innerhalb  6er  cbriftUcben  XX>elt  die  3<*bl  derer  gar  niebt 
mebr  $u  überfeben  ift,  für  die  die  cbnftlicbe  Religion  bobl  «ttd  leer 
geworden,  ift  ebenfalls  eine  offenkundige  £atfacbe.  2lucb  (öefebmaef 
und  Bedürfnis  wandeln  fieb  und  Htettfcbis  Äritit  wird  diefen  XX>anb* 
lungspro$eg  beftbleunigen.  (Öerabe  tn  jene  legte  und  feftefte  23urg 
des  Cbriftentums,  die  bieder  faum  angefochtene  fittUcbe  fyofytit  feiner 
£ntftebungsurhmbe,  gerade  in  fie  wird  Hiettfcbes  Äritir  23refcbe  legen 
mit  ibrer  2lufbecfung  des  £leme*£eutes£ons  und  Hleine*£eutes(8e* 
ruebs  diefer  Urkunde,  mit  ibrer  Tlufweifung  des  Blaff enebaratters 
diefer  Religion,  den  die  materiaUftif4Mfo3iaUfttfcbe  (Öefcbicbtsbetracb* 
tung  in  ibrer  2lrt  ftbon  aufgewiefen  batte.  Und  was  ganj  allgemein 
das  X)erbdltnis  jwifeben  Cbriftentum  und  Äultur  betrifft,  fo  ift 
doeb  diefe  Sn*8c  M  den  fortgefebritteneren  (Öeiftern  längft  im  Stoffe 
wie  das  b^ute  3um  23eifpiel  der  Dergletcb  jeigt,  den  Äeyferling  in 
feinem  „2Uifetagebucb"  fortwährend  jwifeben  den  Äulturen  3iebt, 
ein  X)ergleicb,  der  keineswegs  immer  3Ugunften  des  Cbriftentums 
ausfallt. 

IDer  Hauptpunkt  ift  für  Hiegfcbe,  feiner  ganzen  Hvt  entfpreebend, 
die  Entwertung  der  Perfdnlicbkeit  dureb  das  Cbnftentum.  Es  k6nnte 
febeinen,  das  Cbnftentum  mit  feiner  £ebre  von  der  perf6nlicben  Un* 
fterblicbteit  b<*be  die  Perf6nlicbteit  überhaupt  erft  entdeckt  oder  ibre 
Bedeutung  jedenfalls  ins  Unermegltcbe  erhoben.  Tiber  in  XX)irkucb* 
feit  bat  das  Cbnftentum  mit  feiner  £ebre  von  der  (öleiebbeit  aller 
fcttenfcben  vov  <55ott,  von  der  (Öleicbbeit  alfo  der  Seelen,  die  Per* 
fdnlicbkeit  vielmehr  entwertet.  3edenfalls  mug  gefagt  werden,  dag 
der  Perfonlicbteitsgedante,  diefe  b^ebfte  23lüte  unferer  abenbländifcbm 
Äultur,  niebt  aus  dem  Cbnftentum  (lammt.  Er  ftammt  aus  Rüthers 
deutfeber  Sretbeitstat;  er  ftammt  aus  unferer  klafftftben  Pbilofopbic 
und  Literatur  und,  dureb  fie  vermittelt,  aus  der  Tlntih  mit  ibren  vielen 
Individuen".  Und  gerade  diefer  Perfönlicbkeitsgebanke,  der  boebfte 
pofitive  CÖedanfe  unferer  Äultur,  ift  der  Hintergrund,  ift  der  Mutter* 
febog,  aus  dem  Hietjfcbes  Äritir  des  Cbriftentums  hervorgeht,  und 
er  gibt  diefer  Britif  ibren  pofitiven  Charakter. 


yo  IDcr  \X>iUc  jm  ttXad)t:  ______ 

tDaß  für  und  allein  6ie  ZExcf c,  6er  Umfang,  6ie  Äraft  6er  Perf6n* 
(Ufefeii  6er  letzte  (8ra6mcffcr  aud;  aller  Religion  fein  tann,  fpricht 
Hebbel  einmal  aus  in  Worten,  6ie  id)  mir  nicht  perfagen  fann,  alö 
£t  Lujtcnmg  11116  23ctrdftigung  6er  Hietjefchen  Äritif  an  6en  Schlug 
6icfcd  ^ultgionorapitelo  311  ftellen:  3d>  Eann,  fagt  Hebbel,  auf  eine 
fromme  un6  uncn6liche  XX>cife  glauben,  6ag  tein  (öott  ift,  6ag  meine 
tfrfcfeetmsftfl  Ecincn  £n63wcct  auger  fich  r;at,  6ag  6aö  Dafein  meiner 
Bcclc  int  Haushalt  6tcfer  grenjenlofen  tDelt  nicht  notwen6tger  tft, 
als  6ie  v>crgdnglid;en  S^rbungen  einer  23lume.  iDu  tannfr  auf  Heut* 
(tctkßc  VT>cife  glauben,  6ag  ein  einiger  allmächtiger  (Öott  tft,  6er  6tch 
liebt  un6  r>or3iet?t;  ich  wer6e  glücklicher  un6  ruhiger  fein  als  6u, 
Xütnn  meine  llngewigheit  gr6ger,  ernfter  un6  e6ler  ift  alö  6ein 
(ölaubc,  wenn  fie  meine  Beele  inniger  befragt  t>at,  wenn  fie  einen 
weiteren  <3ori3ont  umfpannt,  wenn  fie  mehr  IDinge  geliebt  ^at.  IDer 
(öott,  an  6en  ich  nicht  glaube,  wir6  mächtiger  un6  tr6ftlicher  wer6en 
alo  6er,  an  6en  6u  glaubfr,  wenn  an6erö  meine  3toeifel  über  (f5e* 
6anBen  un6  (Gefühlen  ruhen,  6ie  weiter  un6  reiner  fin6  als  6eine  (£>e* 
wigheiten.  IDarum  noch  einmal:  eö  fommt  nicht  auf  Glauben  o6er 
Hid)tglauben  an,  fonöern  auf  6ie  2U6ltchteit,  6ie  tX>eite,  ZTiefe  un6 
Selbftlofigfett  6er  (0rün6e,  auö  6enen  man  glaubt  o6er  nicht  glaubt 

otr>6lftes  Äapitel: 

£>ie  neue  HtbtmUfyu. 

>£rfter  2lbfd?nitt:  3Der  ÜDille  jur  WXad)t. 

2Ule  S«6en  6er  nierjefchen  Philofophte  laufen  fchüegltch  3U  einer 
neuen  £ebenölehre  jufammen.  Un6  swar  fin6  eö  hier  6eö  näheren 
6rei  gewaltige  Änoten,  3U  6enen  6iefe  §ä6en  fich  perfchltngen.  (Dtwe 
#ü6  gere6et:  IDrei  groge  Sragen  bat  6er  IDenter  am  £eben  gebellt 
mi6  6rei  neue  Antworten  fin6  ihm  6arauf  gewor6en.  IDie  erjle  S™ge 
ift  6ic  nach  6em  tiefen  6eö  £ebenö,  un6  6ie  Tintwort  lautet:  IDaö 
XDefen  6ee  Gebens  ijl  tDille  3ur  fcttacht.  IDie  3weite  S^ge  ift  6ie  nach 
6em  Sinn  6eö  Gebens,  un6  6ie  Antwort  lautet:  Sinn  un6  Siel  6eö 
Gebens  ifi:  6er  ttbermenfeh.  IDie  6ritte  Srage  ijt  6ie  nach  6er  §orm 
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öes  Gebens,  unö  öie  Antwort  lautet:  IDie  Sorm  öes  Gebens  ift  öie 
ewige  tt>teöerfunft  öes  (gleichen. 

XX>as  nun  jundc^ft  öen  ÜDillen  $ur  tftacht  betrifft,  fo  haben  wir 
im  erften  25anöe  fchon  öie  (Örunögeöanfen  6er  geplanten  fy^ema* 
tifchen  IDarftellung  Hietjfches  wieöerjugeben  verfucht.  £e  bleibt 
uns  fcier  noch  übrig,  öer  £ntjhhung  öes  (ÖeöanBens  in  ihm  nach* 
jugehen  unö  öer  23egrünöung,  öie  er  ihm  im  einzelnen  angeöeihen 

£s  gibt  einen  2$erid)t  öer  Bchwefter,  xoann  unö  wie  öer  (Sfeöanfe 
öes  XX>illens  $ur  fcftacht  unferem  Philofophen  $uerjl  aufgeblitzt  fei. 
2(uf  einem  Bpa3tergang  mit  ihr  im  fyvbft  j$$5  in  Haumburg,  fo 
er$dhlt  fie,  fyabt  öie  eigentümliche,  gelbr6tltche  Sdrbung  öes  Rimmels 
mit  tiefen,  fchwarjen  XX>ol!en  in  ttietjfche  öie  Erinnerung  an 
einen  ähnlichen  ^erbftabenö  öes  3<*htes  | $70  wachgerufen.  iDa  fei 
er,  fo  er3ät>lt  er  öer  Bd;>wefter,  nach  entfet$lichen  tDanöerungen  über 
öie  Schlachtfelöer,  öas  f>tv$  von  ittitleiö  faft  gebrochen,  in  eine  Heine 
Btaöt  getommen,  öurch  öie  eine  ^eerfhraße  führte.  2lls  er  um  eine 
Litauer  bog  unö  einige  Beitritte  vorwärts  ging,  t>6rte  er  Pölich  ein 
IDonnern,  unö  ein  wunöervolles  Reiterregiment,  prachtvoll  als  öer 
Hu&bvud  öes  Mtutes  unö  öes  Übermutes  eines  X>oltes,  flog  wie  eine 
leuchtenöe  tDetterwolfe  an  ihm  vorüber.  3Der  üdrm  unö  IDonner 
wirö  frdr!er,  unö  es  folgt  feine  geliebte  Selöartillerie  im  frdrfften 
£empo.  2ld),  wie  es  ihn  fchmer$te,  fich  nicht  auf  ein  Pferö  werfen 
31t  tonnen,  fonöern  tattnlos  an öiefer fcttauer flehen  bleiben  $u  müffen! 
3ulet$t  lommt  öas  SußvolE  im  £auffchritt:  öie  Tlugen  Mitten,  öer 
gleichmäßige  £ritt  Hingt  wie  wuchtige  ^anmierfchldge  auf  öem 
harten  25oöen.  Unö  als  öiefer  gan$e  3ug  an  ihm  vorüberftürmt, 
öer  Schlacht,  vielleicht  öem  Zoo  entgegen,  fo  wunöervoll  in  feiner 
Jlebensfraft,  in  feinem  Äampfesmut,  fo  vollftdnöig  öer  Tlusöruct 
einer  Raffe,  öie  fiegen,  btttfdptn  oöer  untergehen  will  —  öa  fühlte 
ich  wohl,  fo  fetjte  er  hin$u,  öaß  öer  fldrtfte  unö  hochfre  EDille  3ttm 
£eben  nicht  in  einem  elenöen  Ringen  ums  IDafein  3um  2lusöruct 
tommt,  fonöern  öag  er  XX>ille  311m  Äampf  tfl,  tDille  3m*  stacht  unö 
Übermacht. 

XX>ir  höben  feinen  (örunö,  öiefem  Bericht  öer  Schwerer  oöer  öes 
Philofophen  f elber  3U  mißtrauen;  nur  muß  öarauf  hingewiefen 
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mröettj  6aß  6cr  hier  3um  erftcn  tttale  aufblit$en6e  (8c6ante  6es 
Willens  jut  iltadjt  erft  fct>r  viel  fpäter  in  niet$fche  wirrfam  ge* 
worfcen  ift.  IDcr  junge  nictjfche  fielet,  foweit  wir  fonft  fehen,  6em 
inadngc6anten  6urd)aus  ablehnen6  gegenüber;  er  betennt  fich  mit 
IMucfbarto  3U  6cm  Worte  @d)loffer8,  6aß  6ie  lTtact)t  böfe  an  fich 
fei.  IDer  letzte  Ausgangspunkt  feines  IDentens  wir6  auch  ^ier  wie6er 
Sdiopcnhauer  un6  6er  (Öegcnfatj  $u  Schopenhauer  fein.  Wille  ift 
6as  Wcfen  6er  Welt,  fagt  Schopenhauer,  flogen  Willen,  Wollen 
an  fich  gibt  es  nicht,  fagt  ttietjfche;  es  gibt  nur  Willen  ju 
etwas,  11116  6ies  Etwas  ift  nichts  anderes  als  ittacht:  Wille  jur 
Macht  ifr  6as  Wcfen  6c8  Gebens. 

3enc  lernte  25cmerhing  im  obigen  ^3cri4>t  6er  Schwefter,  6aß  6er 
t>6ct><l:e  Lebenswille  nicht  in  einem  elen6en  fingen  ums  JD afein 
feinen  Aus6rucf  finoe,  rid;tet  fich  gegen  Spinojas  Lehre  von  6er 
Sclbfterhaltung  un6  gegen  6en  6arwinifttfchen  „Äampf  ums  IDa* 
fein".  IDer  Lebenswille,  fagt  Hierjfc^e,  ift  nicht  etwa  bloßer  Wille 
3iir  Selbfterhaltung,  wie  6er  fchwtn6fuchtige  Sptnoja  es  will  un6 
6ie  englifthen  IDarwiniften.  IDer  Itampf  ums  IDafein,  6en  fie  lehren, 
ift  nur  eine  Ausnahme,  nur  eine  zeitweilige  ,„ Kefir ittion^  6es 
Lebenswillens.  IDer  große  un6  tieine  Äampf  6reht  fich  allenthalben 
um  tibergcwid;t,  Wachstum,  Ausbreitung,  turj  um  tttadjt.  IDas 
Leben  felbft  ift  wefentheh  Aneignung,  Verlegung,  Überwältigung  6es 
Srem&en  un6  Schwächeren,  Unter6rücfung,  $&rte,  Einverleibung 
un6  min6cftens,  mil6eftens,  Ausbeutung.  2CIles  Leben  lebt  auf 
Höften  anderen  Lebens.  Ellies  Leben  ift  Kaub  —  wie  Hebbel  fagt, 
6cn  nietjfche  merfwur6igerwcife  niemals  erwähnt,  obwohl  er  eine 
ihm  6urchau8  t>erwan6te  Hatur  ift.  IDie  Ausbeutung  gehört  nicht 
etwa  einer  per6erbten  o6er  unvollkommenen  un6  primitiven  (J5e* 
fellfchaft  an,  fie  gehört  ins  Wefen  6es  Leben6tgen  als  orgamfeh« 
Sunction;  fie  ift  eine  §orm  6es  eigentlichen  Lebenswillens,  als  welcher 
eben  Wille  jur  Ittacht  ift.  JDas  Leben  ift  nur  Wittel  $u  etwas;  es 
ift  6er  Aus6rucf  von  Wachstumsformen  6er  tltacht.  IDabei  h<*n6elt 
es  fich  nicht  etwa  um  ein  Kecht  6es  Starreren,  fon6ern  Stärtere  un6 
Schwächere  fin6  6arin  gleich:  fie  6ehnen  ihre  stacht  aus,  fo  weit  fie 
!6nnen.  Es  fcheint,  6aß  6er  fcttenfch  überhaupt  nur  fyanbtlt,  um  $u 
befitjen.  Selbft  6ie  Sprache  legt  6iefen  (fttbanttn  nahe,  wenn  fie 
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alles  »ergangene  tyanbtln  fo  betrachtet,  als  ob  wir  6amit  etwas 
befitjen:  3ch  habe  gefprochen;  ich  habe  gefdmpft;  ich  höbe  gefiegt  — 
6as  heißt:  3ch  bin  nun  im  23efit$  meines  Spruches,  meines  Kampfes, 
meines  Sieges. 

Un6  was  ift  (&lüd  im  ($5run6e  anfcers  als  stacht!  tX>orum 
fdmpfen  6te  2*dume  6es  Urwal6es  mtteman6er>  Um  (ftluct?  Um 
tftacht!  t£s  gibt  gar  feinen  (ftenuß  an6ers  als  im  (Gebrauch  un6 
(öefuhl  6er  eigenen  Urdfte,  un6  6er  größte  Schmers  tfr  wahr* 
gtnommener  tttangel  an  Gräften,  wo  man  ihrer  be6arf.  £s  gibt  ein 
„<$5lücf  6er  fleinften  Überlegenheit",  auf  6em  sunt  ^eifpiel  6ie  Staube 
an  allem  tDohltun,  Hu^en,  Reifen,  2lus$eichnen  beruht  XX>as  aber 
ift  6ies  ($lüd  6er  fleinften  Überlegenheit  an6ers  als  eben  tiberlegen* 
heit  an  tftacht,  fei  es  auch  nur  an  einem  befchet6enften  Punfte!  Un6 
ift  (Ölucf  gleich  £uft:  was  ift  6ic  Urfache  6er  £uft?  £E>as  an6ers  als 
6ies,  6aß  6er  tDille  »orwdrts  will  un6  immer  wte6er  -£>err  wtr6 
über  6as,  was  ihm  im  tt>ege  fteht!  3Das  heißt  nun  aber  weiter: 
nicht  6ie  25efrie6igung  6es  EDillens  ift  6ie  Urfache  6er  £uft,  fon6ern 
gera6e  in  6er  nichtbefriefcigung,  6arin,  6aß  er  ohne  (ftegner,  ohne 
tt>i6erftan6  noch  wicht  fatt  genug  ift,  6artn  liegt  6as  (Öefuhl  6er  £uft. 
IDas  (ßlücf,  6as  fich  beruhigt  bei  etwas  Erreichtem,  ift  I>er6em6eaf. 
Sauft  aber  »ediert  feine  Seele,  wenn  er  $um  ?(ugenblicf  fagt:  t>er* 
weile  6och,6ubiftfofch6n!  JDie  Unbefrie6igung  ift  6as  große  Stimu* 
lans  6es  lebens.  fcttan  f6nnte  6ic  £uft  bezeichnen  als  6en  Rhythmus 
fleiner  Unluftreise.  3m  tiefften  (0>run6e  gehört  6arum  Schmers  mit 
Stir  JCufr.  Sdmters  ift  nicht  6as  (Gegenteil  6er  £uft;  je6enfalls  btfteht 
6as  tt>efen  6es  Schmerzes  6urchaus  nicht  in  einer  X)ermm6erung  6es 
tttachtgefubls.  Vielmehr  geht  6ie  Erhöhung  6iefes  (öefuhls  immer 
wie6er  6urch  Schmers  hi"6urch.  IDer  tttenfd?  fucht  alfo  nicht  etwa 
6ie  *uft  un6  t>ermri6et  6en  Schmers  —  was  er  fucht,  ift  einsig  iltacht, 
un6  er  erfennt  auch  im  Schmers  noch  ein  fctttttel  sur  ittacht 

Beugung  im6  £rndhrung  fin6  2lus6rucfsformen  6es  XXMllens  sur 
stacht  IDas  3*ugen  ift  6ie  eigentliche  &tiftim$  6es  3n6i»i6uums  un6 
fein  t>6d>freö  3ntereffe,  folglich  auch  feine  t>6ct>ftc  Ittachtdußerung  — 
nicht  vom  23ewußtfetn  aller6ings  beurteilt,  fonbern  t>om  Zentrum 
6er  gansen  3n6ipi6uation.  Un6  alles,  was  wir  €ntwicflung  nennen 
un6  Sortfehritt,  ift  nichts  an6eres  als  tütrhmg  6es  Willens  $w 


Ter  Wiüt  $ur  inadn: 


Macht,  ^ntwicflung  ifr  die  Aufeinanderfolge  von  mehr  oder  minder 
tief  gebenden,  mehr  oder  minder  voneinander  abhängigen  Aber« 
uidltigungsprojcffen,  hinzugerechnet  die  dazu  jedesmal  aufgewandten 
IVidcrftdndc,  die  rerfuebten  Sornwerwandlungen  311m  Swccte  der 
Verteidigung  und  die  Keaftioncn,  auch  die  2Ufultate  gelungener 
(fifegcnattiotien. 

Alle  Strecfe  und  Hügltcftteiten  find  nur  Anzeichen  dafür,  dag  ein 
Wille  jür  Macht  über  etwas  weniger  ittdehtiges  ^err  geworden 
ift  und  ihm  r>on  f id>  aus  den  Sinn  einer  Sunttion  aufgeprdgt  fyat. 
3wecfc,  Siele,  Abfichten  haben,  t£>ollen  überhaupt  ijt  fo  viel  wie 
Stdtfcrwerdcnwollcn,  VDad^fenwollen  und  auch  die  fctttttel  ba^u 
VDollen.  Andcrfcits  aber  gehört  aud)  das  teilweife  Unnutjlichwerden, 
das  Dertummern  und  Entarten,  das  t>erlufttggehen  von  Sinn  und 
Swecfmdßigteit,  furz  —  der  £od,  aud)  er  gehört  zu  den  Bedingungen 
des  Sortfd^ritts  und  der  £ntwicflung,  als  welche  immer  in  (öefralt 
eines  Italiens  und  tüeges  zu  größerer  Macht  erfctxeint  und  immer 
auf  llnfofrcn  zahlreicher  Heinerer  iltdd^tc  durchgcfet$t  wird.  IDiefelben 
(Gründe,  welche  fo  die  DerHeinerung  des  Htcnfchen  hervorbringen, 
treiben  die  Stdrfcren  und  Selteneren  bis  hittauf  jur  (8r6ße;  die* 
felben  Bedingungen,  welche  die  £ntwicrlung  des  Herdentieres  uor* 
wdrtstreiben,  treiben  auch  die  £ntwicflung  des  Sührertteres.  3a  die 
(öröße  eines  Sortfehrittes  bemißt  fich  nach  ber  Waffe  deffen,  was 
ihm  alles  geopfert  werden  muß;  die  ITtenfchh«*  als  Waffe  der  &nU 
ftehung  einer  einzelnen  ftdrtcren  Spezies  tttenfeh  geopfert  —  das 
wäre  ein  Sortfehritt.  1  1 

Schon  das  Streben  nach  Auszeichnung  erweift  fich  <*te  ein  Streben 
nad)  Überwältigung  des  Hdchfren,  fei  es  auch  nur  eine  mittelbare  und 
nur  gefühlte  oder  gar  erträumte.  €s  gibt  eine  lange  Keihe  von 
(Traden  der  heimlich  begehrten  Überwältigungen.  Auch  das  Streben 
nach  Unabhdngigfeit  ift  ein  t>erfleidetcs  Streben  nach  Wacht;  denn 
Unabhdngigfeit,  in  ihrer  fchwdchjren  IDofis  (Öedancenfreiheit  ge* 
nannt,  ift  nur  die  Sorm  der  t£ntfagung,  welche  der  ^errfchfüchtige 
endlich  annimmt,  er,  der  lange  das  gefucht  l>at,  was  er  beherrfchen 
tönnte  und  endlich  nichts  fand  als  fich  felber. 

!Das  (öefuhl  der  Wacht  will  fich  äußern,  fei  es  gegen  uns  felber, 
fei  es  gegen  andere  fcttenfchen  oder  Dorjtellungen  oder  eingebildete 
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Wefen.  IDie  gewöhnliche  litt  ftch  $u  äußern  find  23efchenten,  X>tt* 
fpotten,  Vernichten,  alle  drei  mit  einem  gemetnfamen  (örundtrieb, 
eben  dtefem:  2luslaffung  der  Wacht. 

Ttlles  £eben  ift  Wille  $ur  Wacht;  auch  das  getftige  £eben.  Wies 
Streben  nach  Erkenntnis,  nach  „Wahrheit",  XÜilk  jur  Wacht. 
IDer  Sinn  für  Wahrheit,  fo  horten  wir,  ift  im  (ftrunde  der  Sinn  für 
Sicherheit  Wan  will  fich  nicht  tdufchen  laffen;  man  will  fich  nicht 
überwältigen  laffen.  £rf ennen  heißt  etwas  Unbekanntes  auf  23e* 
lannttQ  jurücf führen;  das  erleichtert,  beruhigt,  befriedigt  und  gibt 
außerdem  noch  ein  (3efübl  der  Wacht.  Und  das  Ittag  des  Erkennen* 
wollens  hdngt  ab  t>om  Wag  des  Willens  $ur  Wacht.  IDer  gan3e 
Ertenntnistrieb  ift  $urücr$uführen  auf  einen  Tlneignungs*  und  Über* 
wdltigungstrieb. 

Und  was  ift  IXunfi  anders  als  Wille  $ur  Wacht!  Schaffen  ift 
Wachtbetdtigung.  2Das  HunftwerB  ift  der  beweis  der  fchäpferifchen 
llraft  des  Bünftlers;  es  notigt  den  anderen  Achtung  und  töewunde* 
rung  ab;  es  zwingt  fie  in  feinen  35ann;  es  ift  das  Wittel  feiner  Wacht. 
Religion  ift  Wille  $ur  Wacht,  fei  es  für  den  Wilden,  der  mit  feinem 
Setifch  die  iDdmonen  bannt;  fei  es  für  die  Dielen,  die  fich  $u  einem 
(Glauben,  $u  einer  (Gemeinde  und  großen  (Drganifation  sufammen* 
fchließen;  fei  es  endlich  für  den  Chriftus,  der  triumphierend  ausruft: 
Wir  ift  gegeben  alle  (Gewalt  im  Gimmel  und  auf  Erden.  2Ules  Siecht 
ift  Wacht  —  nicht  nur  in  feinem  Urfpruttg;  ift  Tlusdruck  x?on 
Wachtperhdltniffen.  Wein  Stecht:  das  ift  der  (ftrad  x?on  Wacht, 
den  die  anderen  mir  sugeftehen.  Es  gibt  fein  Siecht  an  fich, 
fondem  nur  eine  Seftftellung  x>on  Wachtoerbdltniffen,  deren 
t)erfchiebung  wieder  ein  neues  Siecht  erzeugt.  JDte  töefchichte  der 
Woral  ift  die  (ftefchtchte  eines  Willens  $ur  Wacht,  durch  den 
bald  die  Sklawn  und  Unterdrückten,  bald  die  Wißratenen  und  an 
fich  leidenden,  bald  die  Wittelmäßigen  den  X)erfuch  machen,  die 
ihnen  günftigften  Werturteile  durch$ufet$en,  das  heißt  eine  allgemein 
verbindliche  Woral  aufzuteilen.  ?Ule  Wertfchdtjungen  find  nur 
Sonnen  und  Perfpettwen  im  IDienfte  diefes  einen  Willens;  das  Wert* 
fchätjen  felbft  ift  nur  der  Wille  $ur  Wacht.  3n  dem  fcheinbaren 
(Öegenfatj  von  gut  und  b6fe  drücken  fich  Wachtgrade  t>on  3nftinkten 
aus.  Woran  mißt  fich  objektiv  der  Wert?  Tdletn  an  einem  0uan* 


htm  gefteigerter  lUadrt.  IDcr  allgemein^  unb  unterffr  3njlintt  in 
allem  Zun  unb  Wollen,  eben  ber  tltaebtinfrinft,  tjt  eben  besfcalb 
6er  unbefannteffr  unb  t>erborgenffcc  geblieben,  weil  in  praxi  wir  immer 
feinem  (ftebot  folgen,  weil  wir  öics  (öebot  fin6. 

Tille©  Heben  ifr  Wille  jtir  Erweiterung  ber  ittaebt,  jur  Tlrtumu* 
lation  von  Äraft.  Tille  Pro^effc  bes  Hebens  t>abcn  t>ier  tbren  ^>ebel. 
nichts  will  fieb  erbalten;  alles  foll  fummiert  unb  aftttmuliert  werben. 
Hiebt  bloß  um  Äonftan3  ber  Energie,  um  Belbfterbaltung,  b^nbelt 
es  fieb,  fonbern  für  jebes  Äraf Zentrum  ift  Tineignung,  ^errweroen, 
Mebrwerben,Stdrterwerbcnwollen  bie  einzige  Realität  3(t  bem  nun 
aber  fo,  ift  ber  Wille  3ur  Tlftumulation  x>on  Uraft  fpejififc^i  für 
bas  Pbdnomcn  bes  Hebens,  für  Emdbrung,  Beugung,  t>ererbung, 
für  (öefellfd>aft,  Staat,  Sitte,  Tlutoritdt  —  follen  wir  bann  nict>t, 
fragt  Hiettfcbe,  feine  Hebenslcbre  3U  einer  Semsletjre  überhaupt  er« 
weitern b,  biefen  Willen  als  bewegenbe  tlrfacbe  and)  in  ber  anor* 
ganifeben  Hatur  annebmen,  aud>  in  ber  Cb*mie  unb  ber  tosmifeben 
«Drbnung?  Tluf  bie  Cb^mie  gebt  er  niebt  ein  —  bies  (Öebiet  ber 
eraften  Haturwiffenfcbaft  lag  ibm  3u  fern.  Was  aber  bie  losnrifctye 
(Drbnung  anbetrifft,  fo  maebt  er  in  ber  Cat,  in  jenem  legten  Tlpt>o* 
rismus  bes  „Willens  jur  ittaebt",  einem  Pruntjrucf  feiner  pbüo« 
fopbifcben  Hy rif,  ben  t>erfucb,  aueb  bie  XX>elt  als  folebe,  ben  Itosmos 
al3  (Sanges,  niebt  bloß  bas  Heben,  als  Wille  $ur  i1Xad)t  ju  be* 
greifen  unb  3ugleict>  biefe  Hebre  mit  ber  »on  ber  Ewigen  VDieber« 
fünft  311  t>crbinben.  Unb  wißt  ibr  auci>,  fo  lautet  biefer  Tipborismus, 
was  mir  „bie  Welt"  ift?  Boll  icb  fie  eueb  in  meinem  Bpiegel  3eigen) 
IDiefc  Welt:  ein  llngebeuer  t>on  Äraft,  o|me  Tinfang,  obne  Enbe, 
eine  f efte,  eberne  (Ör6ße  x?on  Äraft,  welcbe  mcl)t  großer,  nic^ttleiner 
wirb,  bie  fieb  niebt  wrbrauebt,  fonbern  nur  wrwanbelt,  als  <&an$t& 
unperanberlieb  groß,  ein  ^ausbalt  o^ne  Tlusgaben  unb  Einbußen, 
aber  ebenfo  otme  Suwaebs,  obne  Einnahmen,  vom  „nichts"  um« 
febloffen  als  x>on  feiner  (J5ren3e,  nichts  X)erfct)|wimmenbes,  t)er* 
febwenbetes,  niebts  Unenblieb*Tlusgebct>tttes,  fonbern  als  beftimmte 
Äraft  einem  befrimmten  Haum  eingelegt,  unb  niebt  einem  Haumtf 
ber  irgenbwo  „leer"  wäre,  melmebr  als  Äraft  uberall,  als  Bpiel 
üon  Ärdften  unb  Äraftwellen  3ugleicl>  Eins  unb  X>ieles,  ^tcr  fieb 
bdufenb  tmb  3ugleieb  bort  fieb  minbernb,  ein  Itteer  in  fiefc  felber 
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(türmender  und  flutender  Ärdfte,  ewig  fich  wandelnd,  ewig  3urütf* 
laufend,  mit  ungeheuren  fahren  der  tPiederEehr,  mit  einer  fl£bbe 
und  Slut  feiner  Besaitungen,  aus  den  einfachen  in  6te  trielfdltigfhn 
hinaustreiben6,  aus  6em  @tülften,  Btarrften,  lUlteften  hinaus  in 
das  (Ölübendfte,  tDildefte,  @tch4*tö*r*XX>iderfprechendjte,  und  bann 
wieder  aus  6er  $ü\U  heimkehrend  3um  Einfachen,  aus  dem  ©piel 
btt  ICDtderfprüche  jurücf  bis  3ur  £uft  des  £inflangs,  ftch  felber  be* 
jahend  noch  in  diefer  (Gleichheit  feiner  23ahnen  und  Jahre,  ftch  felber 
fegnen6  als  das,  was  ewig  wiederkommen  muß,  als  ein  tDerden, 
das  lein  Sattwerden,  feinen  Überdruß,  reine  tftüdigtett  fennt:  diefe 
meine  dionyfifch«  EDelt  des  &w\Qtfid)rft\btt*&d)ixtftn8,  des  £wig« 
fich*felber*3erft6rens,  diefe  (Öehetmmswelt  6er  doppelten  tDollüfte, 
dies  mein  „3enfeits  von  d5ut  und  2*6fe",  ohne  Siel,  wenn  nicht  im 
(ölüct  des  Äreifes  ein  3icl  liegt,  ohne  EDillen,  xotnn  nicht  ein  2ttng 
3u  ftch  felber  guten  tDillen  hat  —  wollt  ihr  einen  Hamen  für  diefe 
tDelt?  €ine  £dfung  für  alle  ihre  ^dtfel*  £in  Sicht  auch  für  euch,  ihr 
Derborgenfren,  Btärtjten,  Unerfchroctenjlen,  tftitterndchtlichjten *  — 
JDiefe  tDelt  tfr  6er  ICDille  jur  stacht  — -  un6  nichts  außerdem! 
Und  auch  ihr  felber  fei6  6iefer  XXMlle  3ur  tltacht  —  un6  nichts 
außer6eml 

£rwdhnenswert  fchetnt  mir  in  6iefem  3ufammenhang  noch  eine 
andere  Tindeutung  unferes  Philofophen,  6ie  nämlich,  6aß  in  6iefem 
Streben  des  Gebens  3ur  tttacht,  3ur  Tlctumulation  t>on  Braft  6ie 
einige  Ht6glichteit  liege,  einen  Sinn  für  6en  begriff  (öott  aufrecht 
311  erhalten:  (Öott  nicht  als  treibende  Braft,  fondern  (Sott  als  ittari* 
mal3uftand,  als  eine  Epoche,  ein  Punkt  in  der  Entwicklung  des 
tDillens  3ur  stacht,  aus  dem  fich  ebenfofehr  die  Weiterentwicklung 
als  das  t>orher,  das  23ts*3u*thm  erkläre.  Inders  ausgedrückt :  (öott 
als  Äulminationsmoment  der  Entwicklung:  mechaniftifch  betrachtet 
bleibt  die  Energie  des  (Öefamtwerdens  ronftant,  6fonomifch  aber 
betrachtet  jteigt  fie  bis  3U  einem  ^hepunkt  und  fintt  üon  ihm  wieder 
herab  in  einem  ewigen  Kreislauf.  IDas  IDafein  alfo  eine  ewige 
Dergottung  und  Entgottung;  aber  darin  fein  XX>erth6hepunft,  fon* 
dem  ein  Htachth^hepuntt;  wobei  der  Rückgang  von  diefem  *o6he* 
puntt  als  Solge  eben  diefer  haften  Äraft  x?or3ufrellen  wdre,  welche, 
gegen  fich  felber  fich  wendend,  nachdem  fie  nichts  mehr  3U  organi« 
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fieretl  bat,  ihre  Kraft  iKrwcn6ct  3um  IDcsorganifieren.  XOtv  alfo 
6en  alten  perf6nlid)en  (öottesbegriff  nid)t  meljr  f ehalten  tann; 
wem  an6crfeits  668  Spino3ifhfd;e  deus  sive  natura  als  eine  Sdlfdnmg 
6t8  (flotteonamens  erfreuten  m6ct)tc,  6er  fjdtte  r>ter  eine  dritte 
tttyfllufeteit  6er  (öottcsüorftcllung,  einer  t>orftellung  allerbtngs, 
^ic  auf  einiger  IDenftdtigfeit  beruhte,  6ie  aber  an6erfeits  gar  mcfct 
übel  311  6er  gew6bnlicr;cn  ?lnfd>auung  paßt,  welche  gera6e  in  6er 
&&tlfuttg  großen  Ö5efd;e^ene  6en  S<nger  (Rottes  3u  erblicten  pflegt 
Hun,  ich  weiß  nid^t,  ob  nietjfctje  6iefen  (öebanten  mit  im  2luge 
bar,  wenn  er  jene  Bemerfung  mact)t,  6aß  6er  gdtterbiloenoe 
vT r t c b  fid)  immer  3ur  Un3cit  in  t^tti  geregt  r>abe  —  jebenfalls  get)6rt 
6iefcr  fo  befc&affenc  (öott  nict)t  311  nietjfcfyes  Cre6o.  Sein  <Cre6o 
lautet  rnelmefcr,  wie  wir  wiffen:  (öott  ijt  tot.  3ft  aber  (Sott  tot, 
ifr  6amit  6ic  t)6ct)fre  Sonn  un6  i£rfcf>einung  6es  Hebens,  6te  wir 
rennen,  6er  lUcnfd),  un6  ift  6as  XX)efen  6es  Gebens  tDille  3ur  tftacfct, 
fo  fönnen  nun  weiter  auet)  Sinn  un6  Siel  6es  Hebens  niefct  3weifel* 
t>aftfein;  fie  fdnnen  nur  in  möglich  gefteigerter  tftacfjt  6es  fcttenftyen 
liegen,  nur  in  feiner  t)6ct)ften  perfonlid?en  iTtdcbtigteit,  6as  beißt 
nad)  nietjfcb/es  Terminologie:  im  ttbermenfeben. 

Streiter  Tlbfc^nitt:  IDer  tlbermenfd?* 

3cb  bin  noeb  feinem  tTtenfdren  begegnet,  fagt  nietjfcbe,  6er  wirf* 
lieb  ein  neues  Siel  gezeigt  bdtte.  Wie  Siele  fin6  mrniebtet;  6ie 
ttlenfcben  muffen  fiel)  erft  wie6er  eine  geben.  i£in  VD0311,  ein  neues 
IP03U,  6ae  ifr  6as,  was  6ie  ittenfebbeit  ndttg  t>at.  IDies  neue  ICD03U 
t>erfün6et  3<*ratbuftra:  Sebt,  ict>  x>erfün6ige  eueb  6en  Übermenfcben ; 
6er  llbermenfcb  ift  6er  Sinn  6er  i£r6e. 

Tiber  fin6  wir  6enn  in  6er  Hat  fo  gan3  obne  ein  folebes  allgemein 
anerfanntes  3tel  6es  Hebens  un6  Strebens)  <^at  unfere  6emofra* 
tifct;jfo3tologifct)e  3eit  es  nicf)t  langjt  formuliert,  6as  Siel  aller 
Arbeit  un6  aller  €ntwieflung;  wir6  er  niebt  von  allen  IDdcbern  feit 
3abr3ebnten  gepre6igt,  6er  Sa§:  iDas  3iel  6er  fcltenfcbbeit,  6as  ift 
6as  gr6ßtm6glid)e  (ftlüef  6er  großtm6glicben  3abH  natürlich  Unnt 
aud)  Hietjfcbe  6iefes  Siel,  aber  es  ift  tbm  fein  3iel,  fonbern  ein  — 
Brechmittel.  £s  ift  6as  Siel  6er  „legten  fcttenfcb*n". 
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Xüiv  haben  6as  (Glucf  erfunden,  fagen  6ie  legten  fcftenfchen  un6 
Hinein.  Sie  haben  6ic  (Segen6en  perlaffen,  wo  es  h<*rt  war  $u 
leben;  6enn  man  braucht  XPärme.  fcttan  liebt  noch  6en  Hachbarn 
un6  reibt  fich  an  ihm;  6enn  man  braucht  XX>ärme...  £in  wenig 
(Öift  ab  un6  $u,  6as  macht  angenehme  Traume;  un6  mel  (Gift 
letjt  $u  einem  angenehmen  Sterben.  fcftan  arbeitet  noch,  6enn  Tlrbeit 
ift  eine  Unterhaltung;  aber  man  forgt,  6aß  öie  Unterhaltung  nicht 
angreife,  fcttan  wir6  nicht  mehr  arm  un6  reich;  bei6es  ift  ju  befchwer* 
lieh.  XX>er  will  noch  regieren?  Vt>er  will  noch  gehorchen 5  23ei6es 
ift  311  befchwerlich.  Bein  ^irt  un6  erneuerte!  3e6er  will  6as  (bleiche; 
je6er  ijt  gleich.  £Per  anöers  fühlt,  geht  freiwillig  ins  3rrenhaus . . . 
tftan  ift  flug  un6  weiß  alles,  was  gefch'ehen  ift;  fo  hat  man  fein 
£noe  3um  Spotten,  tttan  jantt  fich  noch,  aber  man  perfohnt  fich 
bal6  —  fonft  per6irbt  es  6en  tftagen.  fcttan  hat  fein  £üft<fym  für 
totn  £ag  un6  fein  Lüftchen  für  6ie  nacht  —  aber  man  ehrt  6ie  ®t* 
fun6heit.  tDir  haben  6as  (Ölücf  erfunoen,  fagen  6ie  legten  fcttenfchen 
un6  blinzeln... 

So  fieht  3arathu(tra  oie  (Gegenwärtigen.  Was  ijt  ihr  (ölucf, 
ihre  Vernunft,  ihre  Eugen6?  Tlrmut  ift  es  uno  Schmutj  un6  ein  er* 
bärmliches  Rehagen,  nicht  ihre  Sun6e,  ihre  (Öenugfamhit  fchreit 
gen  Gimmel;  ihr  <8t\$  felbft  in  ihrer  Sün6e  fchreit  gen  Gimmel. 
Wo  ift  6och  6er  23Ut$,  der  fie  mit  feiner  Sunge  leere?  VOo  ift  6er 
ÜOahnfinn,  mit  6em  fie  geimpft  wer6en  mußten?  Seht,  ich  lehre 
euch  fcen  Übermenfchen,  ruft  3aratbuftra:  oas  ift  6tefer  2Mtt$,  oas 
ift  6iefer  XX>ahnfinn.  €r  lehrt  euch  oas  (Größte,  6as  ihr  erleben 
tönnt:  ote  Stun6e  6er  großen  Verachtung.  iDas  ift  6ie  Stun6e,  6ie 
tuch  euer  (Öluct  3um  £U\  macht  un6  eure  Vernunft  un6  eure  Eugen6. 
IDer  fcttenfch  ift  etwas,  6as  überwun6en  wer6en  muß.  Tille  XX>efen 
fchufen  bisher  etwas  über  fich  hinaus:  un6  ihr  wollt  6ie  £bbe  6iefer 
großen  SM  fein  un6  lieber  noch  $um  £ter  juruefgeben  als  6en 
tttenfehen  uberwin6en?  Seht,  ich  lehre  euch  6en  Übermenfchen:  6er 
ttbermenfeh  ift  6er  Sinn  6er  i£r6e. 

Von  Tinfang  an  fleht  6er  große  fcttenfch  in  irgen6einer  Sorm,  unter 
irgen6einem  Hamen,  unferem  Philofophen  als  6as  Siel  6er  (5e? 
fchichte,  als  6er  Sinn  alles  Gebens  por  Tlugen.  Tin  6er  Wiege  6es 
Clbermenfchen  fteht  Bchopenhauer,  6er  6er  „Sabrtfwarc  6er  Hatur" 
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6cn  eigentlichen  un6  wahren  tttenfehen  gegenüberftellt,  6en  Philo* 
fopben,  6cn  HünfUer,  6cn  ^eiligen.  Hn  6er  Wiege  6es  Uber* 
menfehen  fleht  Wagner:  er  felber,  6er  6cm  jungen  Srcun6  un6  X>tz* 
ebrer  als  6ic  V>crt6rpcrung  6cffen  entgegentrat,  was  Schopenhauer 
ein  (öenie  hieß;  un6  fein  „Stcgfrie6",  6cn  Wagner  fclber  wohl  als 
6cu  gewünfehten  un6  gewollten  fcttenfchen  6er  3uhmft  bejetchnete; 
6er  Sicgfrie6,  6cn  nictjfch*  in  „3enfcits  von  <8ut  un6  736fcw  als 
ein  Prooutt  6er  echt  6cutfchen  Hatur  Wagners  ertlärt,  jener  6eut* 
fchen  Hatur,  6ie  6er  Barbarei  noch  näher  flehe  als  311m  23eifptel  6te 
$ran3ofen  un6  6ie  ganje  fpäte  lateinifche  2<affe. ,  iDiefcr  Siegfrte6  fei 
vielleicht  6as  iUertxpüröigfte,  was  Wagner  überhaupt  gefchaffen 
habe:  oiefer  fehr  freie  fcUcnfch,  6er  in  6er  £at  bei  weitem  $u  frei, 
3u  hört,  3U  wohlgemut,  ju  gefun6,  3U  antitatholtfch  für  6en  (&t* 
fchmact  alter  un6  mürber  Äultur  fein  möchte. 

Die  (Öriechen  flehen  an  6er  Wiege  6es  tibermenfehen,  6as  X>olt,  6as 
6ic  größte  3ahl  von  3n6ivi6uen,  von  Selbjlmcnfchen  hervorgebracht; 
6as  V>olt,  6as  im  3oeal  6er  Athene,  wie  es  in  6en  griechifchen 
Fragmenten  aus  6er  erften  25afeler  3eit  heißt,  vielleicht  am  wei* 
tefren  von  allen  bisherigen  fcttenfchcn  6en  23ltcf  gexvorfen  tyabt. 
Tin  6er  Wiege  6es  tibermenfehen  fteht  Plato,  6er  über  6ie  „(Gleichheit 
6er  Ungleichen"  in  6er  bemotrattfehen  X>erfaffung  fpottet;  6er  6ie 
arbeiten6en  Stän6c  mit  6em  nie6rigften  Seelenteil  vergleicht  un6 
fie  3U  einer  felbjlänbigcn  heilfamen  Lebensführung  als  unfähig 
binfrellt  un6  6er  einmal  6ie  Sr<*ge  erörtert:  nicht  ob,  fon6ern  warum 
fie  (Öeringfchätjung  ver6ienen,  xvegen  ihres  Wangels  an  beeret* 
(öciflesbilbung  nämlich,  6er  in  tftangel  an  fcttuße  feinen  (Örun6 
habe;  piato,  6effen  „Staat"  nach  oem  jungen  Htetjfche  ja  fein 
an6ercs  Siel  bat  als  6ie  otymptfehe  i6riflen$  un6  immer  erneute 
Beugung  un6  Vorbereitung  6es  (ßenius,  6emgegenüber  alle  an6ern 
nur  Wertjeuge,  Hilfsmittel  un6  £rmöglichungcn  feien.  16s  ifl  6er 
Schüler  piatos,  6er  lehrt:  6ie  tftenfehheit  foll  fortwähren6  6aran 
arbeiten,  ein$elne  große  ittenfehen  3U  erzeugen  un6  fo  ihre  Uzt 
311  erhoben.  Un6  es  fei  leicht  3U  begreifen,  heißt  es  fchon  in  6en 
„Un3citgemäßen  Betrachtungen",  6aß  6ort,  xvo  eine  Tlrt  an  ihre 
(5ren3c  un6  an  ihren  Übergang  in  eine  höhere  2lrt  gelangt  fei, 
6aß  6ort  6as  Siel  ihrer  £ntwicflung  liege,  nicht  aber  in  6er  Waffe  6er 
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£remplare  und  deren  XPoblbefinben.  IDie  Sflaoerei  melmebr  gebäre 
burcbaua  3um  tiefen  je6cr  großen  Äultur,  wobei  6er  junge  SorfctKr 
nicht  perfeblt,  ftcb  auf  6aa  gleichlautende  Urteil  feinea  „großen 
X>orgdngera"  in  6er  Alter  tumawiffenfebaft,  Sri*6ricb  Auguft  XX>olffa, 
3u  berufen. 

Bo  6er  „ttbermenfcb"  in  6er  erften  Periode  unferea  Pbilofopben. 
3n  6er  Ernüchterung,  Halte,  Äranl^eit  6er  ^weiten  Perio6e  erfHrbt 
6ann  jegUcbea  36eal;  ea  erfriert,  tote  es  im  „Ecce  homo"  heißt 
IDaa  (Öenie  erfriert,  6er  ^eilige,  6er  <bel6,  6er  (Ölaube  erfriert,  6ic 
Überzeugung:  ein  „3n:tum"  nach  6em  an6ern  wirb  gelaffen  aufa  i£ia 
gelegt  un6  erfriert.  Tiber  feine  £ebenafraft  offenbart  6aa  36eal 
6aran,  6aß  ea  trotjbem  nicht  erftirbt.  £a  beftebt  6ie  „S*uerprobe" 
6iefea  Sr^ftea.  3n  6er  tDdrme  un6  (Blut  bea  Büdena,  in  6en 
€nt3ucfungen  6er  (Öenefung,  aua  allen  Bcbmerjen,  £nttdufcbungen, 
Überwindungen  beraua  erbebt  ea  fieb  aufa  neue,  umfdnglicber,  felbjb 
gewiffer,  tubner,  bdrter,  furchtbarer. 

IDie  „fröhliche  £E>iffenfcbaft"  re6et  von  „porbereitenben  £ttenfcb*n" 
un6  offenbart  ala  ibr  (Öebeimnia,  6ie  größte  §rucbtbar!eit  un6  6en 
größten  (Senuß  vom  IDafein  einzuernten,  6iea:  gefährlich  leben. 
£a  fin6  fcttenfcben  einer  neuen,  großen,  immer  wieder  preia3ugeben* 
6en,  immer  wieber  ju  erwerbenden  (Befunbbeit;  ittenfeben  mit  etge* 
nen  S*ft*n>  eigenen  VOttl tagen,  eigenen  Crauer$eiten;  Eroberer  un6 
Entdecket,  Argonauten  6ea  3deala,  6ie  ein  unentdeeftea  £and  vor 
fich  höben,  deffen  (Ötenjen  noch  nieman6  abgefehen  bat,  ein  3en* 
feita  aller  biaherigen  Länder  un6  UOtnfel  6ea  36eala,  eine  *X>elt, 
fo  uberreich  an  Bcbönem,  Srtmbem,  Sragxx>ür6igem,  Sichtbarem 
un6  (Ö6ttlichem,  6aß  unfere  Heugierbe  ebenfowobl  wie  unfer  23efit$* 
dürft  außer  fich  geraten  find:  Ach,  6aß  wir  nun  6urch  tiichta  mehr 
ju  erfdttigen  finb!  VDie  tonnten  wir  una  nach  folchen  Augenblicken 
un6  mit  einem  folchen  Heißhunger  in  (öewiffen  un6  EDiffen  noch 
am  gegenwärtigen  fcttenfcben  genügen  laffen!  Ein  an6erea  36eal 
Iduft  por  una  her,  ein  wunderlicbea,  oerfucherifchea,  gefahrenreichea 
3deal,  $u  dem  wir  niemanden  überreden  möchten,  weil  wir  nie* 
mandem  fo  leicht  ein  Kecht  darauf  sugefteben:  daa  3deal  einea 
(öeiftes,  der  nah?,  daa  heißt  ungewollt  und  aua  überftrömenber  Sülle 
und  fcttdcbtigceit  mit  allem  fpielt,  waa  biaher  heilig,  gut,  unberührt 
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bai,  £j6ttlid^  bieß;  für  6cn  bas  <>o4>fte,  woran  6as  Poll  billiger* 
maßen  fem  Wertmag  r;at,  bereits  fo  Diel  wie  (Gefabr,  X)erfall, 
£rnie6rigung  06er  minbeftens  wie  tferbolung,  2Min6beit,  zeitweiliges 
»elbftvergeffen  bedeuten  würbe;  6as  36eal  eines  menfcblicbsüber* 
mcnfd;lid)en  VDoblfcins  unb  VPoblwollens,  bas  oft  genug  unmenfeb* 
lid)  erfd;einen  wirb,  jum  23eifpiel,  wenn  es  fieb  neben  ben  ganzen 
bisherigen  £rbencrnft,  neben  alle  Hvt  SeierlicbEeit  in  (Gebdrbe,  XPorr, 
lUang,  23Uct,  tttoral  unb  Aufgabe  wie  oeren  leibbaftefte,  unfrei* 
willige  Paroöie  l>tttfrcUt  —  unb  mit  bem  tror$  allerem  tnelleicbt 
6er  große  £rnft  erfr  anbebt,  bas  eigentliche  Sragejeicben  erft  ge* 
fetjt  wir6,  6as  Bd;idfal  6er  Seele  fieb  wen6et,  6er  Seiger  rüdt, 
6ic  £rag66ie  beginnt... 

Saratbuftra  fpnd;t  ibn  bann  aus,  ben  Hamen  bes  neuen  3beals: 
3d>  lebre  eud>  6en  ttbermenfeben.  2lber  er  finbet  leine  (Gegenliebe 
für  feine  neue  £ebre.  Hiebt  nur  6ie  „legten  fcftenfcben"  lebnen  fie 
ab;  aud>  6en  i)öö)ftm  iltenfeben  pon  beute  ift  bas  23ilb  bes  Über* 
menfeben  fremb,  furd;tbar,  eber  einem  Teufel  dbnlicb  als  einem 
tttenfeben.  £>as  liegt  6aran,  baß  mit  biefem  Übermenfd;en  in  6er 
Zat  eine  neue  Tlrt  fcttenfcfr  gerneint  ift,  ein  neuer  £ypus,  un6  6ie 
Steigerung  $u  6iefem  neuen,  työtytvm  £ypus  ift  perbdngmsDoll  für 
6ie  £rbaltung  6er  (Gattung.  IDiefer  fyötytvt  £?pus  \)at  an6ere  £nt« 
ftebungs*,  anbere  £rbaltungsbebingungen  als  6er  jDurcbfcbnitts* 
menfeb.  "  I  \  '  ' 

IDiefer  neuen,  tytytvm  2lrt  fcttenfcb  muß  $u  ibrer  i^jtriftenj  frei* 
fteben:  fcttuße,  Abenteuer,  Unglaube,  felbfr  2lusfcbweifung  —  IDinge, 
6ic  6ie  nie6eren  Haturen  $ugrun6e  riebten  würben,  6ie  6iefen  6arum 
nietet  freigeben.  ^>ier  i$  t>ielmebr  6ie  Tlrbeitfamteit,  6ie  Hegelmdßig* 
feit,  6ie  fefte  Überzeugung  am  Platj,  Iur3,  bie  <5erbentugenben: 
unter  ibnen  wirb  6ie  mittlere  Ztt  tftenfcbi  PollEommen.  JDer  große 
fcttenfd>  aber  ift  notwenbig  Steptrter.  IDie  SreUmt  t>on  jeber  2lrt 
tlber$eugung  gebort  3ur  Stdrte  feines  XX)illens;  6as  23ebürfnis 
nacb  (Glauben,  nacb  irgenb  etwas  Unbebingtem  in  3a  unb  Hein 
ift  ein  beweis  6er  Scbwdcbe.  IDer  työtytvt  fcttenfcbi  ift  Übermenfcb 
un6  itnmenfd;.  Leibes  gebort  jufammen.  IDas  Surcbtbare  gebart 
311m  (Großen.  fcftit  jebem  *X>acbstum  bes  fcUenfcben  muß  aueb 
feine  Hebrfeite  waebfen.  IDer  bocbfle  tttcnfcb  wdre  6er,  6er  6en 
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<8egenfat$charafter  des  iDafeins  am  jtdrtften  darjtellte  als  dcffen 
(ölorie  und  einige  Rechtfertigung.  £>er  tftenfch  mug  beffer  und  b6fer 
Bugletch  werden.  IDas  ift  tnwermetdUch.  fl£s  tft  deshalb  $um  dachen, 
wenn  man  noch  immer  glaubt,  einen  Cefare  23orgia  mißbilligen  3U 
muffen,  fcttan  erholt  ftch  in  feiner  wilden  Hatur  am  beften  von 
feiner  „Unnatur",  feiner  (Öeiftigtett. 

£rot$dem  wurde  man  fiel)  gewaltig  tdufchen,  wenn  man  das  Gebert 
diefer  ^ochften  als  3ugellofigfeit  perftehen  wollte.  3m  (Gegenteil: 
das  deben  nach  der  %b\)t  3u  wird  immer  harter,  die  j&dlte  nimmt 
$u,  die  Verantwortlichfeit  nimmt  3U.  IDie  Rechte,  die  ein  folcher 
tttenfeh  fich  nimmt,  flehen  im  Verhältnis  3U  den  Pflichten,  die  er 
fich  auferlegt.  IDas  aber,  was  der  tttenfeh  der  tttacht  und  des 
tüillens  von  fich  perlangen  fann,  gibt  allerdings  den  fcttaßfrab 
ab  auch  für  das,  was  er  fich  jugejtehen  darf.  Solche  Haturen  find 
darum  doch  6er  <£>egenfat$  6er  dauerhaften  un6  3ugellofen  —  ob* 
wohl  fie  unter  Umftdnden  IDinge  tun,  derentwegen  ein  geringerer 
tftenfeh  des  dafters  un6  6er  Unmdßigfeit  uberfuhrt  wäre.  IDie 
<Ör6ßc  des  Charafters  beftebt  nicht  6arin,  daß  man  feine  Affette 
befitjt;  man  hat  fie  vielmehr  im  furchtbarfhn  (Örade,  aber  man 
fuhrt  fie  am  3ugel.  ^errfchaft  über  6ie  deidenfebaften  gilt  es, 
nicht  ihre  Schwächung  oder  Ausrottung.  IDiefe  höheren  Haturen 
fin6  Selbftberrfcber;  fie  fin6  fich  felber  (öefetj,  wie  Ariftoteles  es  pon 
Alcrander  fagt. 

JDie  früheren  Äaflen  un6  Btdn6e  befteben  nicht  mehr,  $um  (Ölücr: 
fo  tann  jet$t  6ie  Rangordnung  6er  3ndtPtduen  fich  gelten6  machen. 
JDtefc  Rangordnung  ift  eine  Haturordnung.  £s  gibt  höhere  un6 
nie6erc  ETaturen.  i£s  gibt  einen  „folitdren"  lEypus  und  einen  berden* 
haften,  un6  man  6arf  6en  einen  nicht  nach  6em  an6ern  abfchdßen. 
Aus  6er  ^6he  betrachtet,  fin6  bei6e  notwendig;  insgleichen  ift  ihr 
Antagonismus  notwendig,  und  nichts  ift  mehr  $u  perbannen  als 
jene  EDunfcbbarreit,  es  mochte  fich  etwas  IDrittes  aus  beiden  ent* 
wicfeln,  IDas  ift  fo  wenig  wünfehbar  als  die  Anndberung  und  Aus* 
fohnung  der  (Öefchlechter.  Vielmehr  gilt  es  das  Eyptfcbe  beider  fort* 
Suentwicfeln  und  die  Äluft  immer  tiefer  aufäureißen. 

iDabei  ift  dem  ittißperftdndnis  entgegenzutreten,  als  ob  das 
tDefentliche  und  tt>ertpolle  der  höheren  fcttcnfcben  etwa  in  ihrer  tVir* 
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fung  bcftdnbe,  atfo  in  6cr  Säbigtett  vor  allem,  fcttaffen  311  bewegen. 
So  initUHt  ftebt  unb  betämpft  23ucfle  6en  Batj,  6aß  große  fcttänner, 
einzelne  Surften,  Staatsmänner,  Scl6bcrrcn,  (öeniee  <oebel  unb  Ur* 
fadic  aller  großen  Bewegungen  feien.  Hein,  niebt  in  ibrer  VOitt 
hing  liegt  6ic  t>6t>crc  Hatur  6ce  großen  fcftenfcfyen,  fie  liegt  vkU 
nicht  eben  im  2ln6cr8fein,  in  6er  Unmittelbartett,  in  6er  ^ang* 
bifranj,  nid)t  in  irgen6u>cld>en  Vüirhmgen,  un6  ob  er  aueb  6en  i£r6* 
boben  erfebütterte. 

Worauf  es  antommt,  ift  6ie8,  6aß  oic  niederen  Vtatmm  für  6te 
b6beren  6a  ftn6.  IDie  Äultur  ift  eine  Pyrami6e,  öeren  d5run6lage 
oie  Mittclmäßigtcit  im  weitefren  Binnc  6e8  XPortee  bil6et:  6a8 
<?>an6TX>ert,  6er  ^anöel,  6er  Tieferbau,  6ie  XX>if f enfct>af t,  6er  größte 
Seil  6er  Ihinfr,  6er  gan$e  3nbegriff  6er  25eruf8tättgfett  —  was 
alles  fieb  eben  nur  mit  einem  Mittelmaß  im  Rönnm  im6  23e* 
gebren  vertragt.  So  ift  6iefe  Äulturpyrami6e  niet)t  m6gltcb  obne 
Stlaxmei  in  irgen6einer  §orm.  JDcr  3tx>ang  in  irgen6einem  Sinne 
ift  6ie  einige  un6  letjte  2k6tngung,  unter  6er  6er  wtllenefcfywäcbere 
lUenfcb,  jumal  6as  XX>eib,  gebeizt.  IDie  Spe$ialtfierung  6er  fcttenfcfy* 
bett  ift  eine  IDafeinsporausfetjung  für  6ie  Beugung  6ee  ffntbeti* 
feben,  6es  fummteren6en,  6e8  re#tfertigen6en  ittenfcfyen.  3ene  ift 
6as  Untergejtell,  auf  6em  6iefer  feine  t>6^ere  §orm  $u  fein  fid?  er* 
fin6en  fann.  steine  (0>e6anfen,  fagt  Hiegfcfye,  6refcen  ftcfc  nic^t  um 
6en  (55ra6  von  Sreibett,  6er  6em  einen  06er  an6eren  06er  allen  $u 
gönnen  ift,  fon6em  um  6en  (0ra6  von  fcftacbt,  6en  einer  06er 
6er  an6ere  06er  alle  baben  follen,  be$tebung8t*>eife  6arum,  inwie* 
fern  eine  (Opferung  von  Sreibeit,  eine  T)erfr1avung  felbft,  $ur  ^er* 
vorbringung  eines  beeren  £ypu8  bte  ^afia  gibt. 

,£8  beftebt  alfo  tetneexvege  6ie  Aufgabe  6er  ruberen  Spe^iee, 
tote  Comte  ober  23ucfle  wollen,  in  6er  Leitung  6er  nie6eren,  fon6ern, 
tote  gefagt,  6ie  ttieberen  fin6  einfach  als  6ie  25aft8  $u  betrachten,  auf 
6er  jene  bösere  Speltes  it>rer  eigenen  Aufgabe  lebt  unb  auf  6er  fie 
erfr  freien  tann.  Hiebt  aber  will  3<*ratl>uftra  einer  <*>er6e  fyvt  06er 
<s>un6  fein.  IDiefe  teeren  ittenfe^en  fin6  Herren  un6  niefct  Birten. 
IDer  i^irt  ift  Littel  $ur  £rbaltung  6er  f>ttbt;  6er  *£>err  aber  ift  6er 
5wecf,  weebalb  6ie  <*>er6e  6a  ift.  Htetjfcr/e  vergleicht  6en  tiber* 
menfeben  mit  6en  ^pifurifc|>en  (lottern,  6ie  um  6ie  fcttenfctjen  fiefc 
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gar  ntebt  t ummcrn;  ja  niebt  einmal  vot  bem  2*ilbe  bes  Bcbma* 
roftertums  febreeft  er  $urütf  —  bes  Bcbmarot$ers,  ben  3aratbujtra 
im  übrigen  „bie  geringfte  Ttvt  alles  Beienben"  mnnt  —  um  bie 
unbekümmerte  Beligfeit  6er  Übermenfeben  51t  malen.  IDie  (Gefell* 
febaft,  fo  l>eigt  es  einmal,  ijl  6er  Unterbau  unb  bas  (Öerüfr,  an  6em 
fieb  jene  ausgefuebte  2lrt  XPefen  $u  i^cer  böberen  Aufgabe  unb  über* 
baupt  3tt  ibrer  ^>6t>eren  Tlrt  bes  Beins  emporheben  vermag,  »er? 
gleid;bar  jenen  febnfücbtigen  JRletterpflanjen  auf  3aoa,  weld)e  mit 
ibren  Firmen  einen  i£iebbaum  fo  lange  unö  fo  oft  umllammern, 
bis  fie  enbltcb  tyod)  über  u>m,  aber  auf  ibn  gejtütjt,  in  freiem  Siebte 
tbre  Brone  entfalten  unb  tbr  (Ölücf  3ur  Bebau  tragen  tönmn. 

fcttan  perftebt  b^naeb,  bag  bie  *£>erbe,  die  (ftefellfcbaft,  die  Junli* 
fation  bem  ttbermenfeben  fetnb  i(r,  unb  ber  Äampf  gegen  ibn  ift  x?om 
Btanbpunlt  ber  fcttittelmdgigfeit  aus  burebaus  bereebttgt.  3ene 
großen  iftenfeben  finö  gefdbrlicbe  3ufdlle,  2(usnabmen,  (Sewttter, 
ftarE  genug,  um  lang  Gebautes  unb  begründetes  in  Srage  $u  ftellen. 
Bie,  als  £rplofu>e,  niebt  nur  unfcbdblicb  $u  entladen,  fondern  wo* 
m6glicb  ibrer  Entladung  t>or3ubeugen  ift  natürlicb  ber  (Örunbinjtinft 
aller  $urilifierten  (Öefellfebaft. 

Und  bie  Seinbfcbaft  der  fctltttelmdgigteit  ijl  nötig  für  bie  fyöfytvm 
tftenfeben  felber*  Um  $ur  <*>6be  3U  gelangen,  ift  niebt  $ulet$t  — 
Reiben  n6  ttg.  2lucb  HieQfc^es  flbermenfcb  wirb  bureb  Reiben  $ur 
X)ollfommenbeit  gefübrt  Reiben  aller  Htt  wünfcfyt  barum  Sara* 
tbujtra  ben  tftenfeben,  bie  ibn  etwas  angeben:  Derlaffenbeit,  MvanU 
beit,  fcttigbanblung,  Entwürdigung;  er  wünfebt  ibnen,  dag  bie  tiefe 
t>eracbtung,  bie  harter  bes  tttigtrauens  gegen  fieb,  bas  Elend  bes 
tlberwunbenen  ibnen  niebt  unbetannt  bleibe.  3cb  babe  tein  Ittitleib 
mit  ibnen,  weil  icb  ibnen  bas  Einige  wünfefye,  was  beute  beweifen 
rann,  ob  einer  tt>ert  bat  ober  niebt:  bag  er  ftanbbdlt.  JDurcb  alles 
bies  muffen  bie  beeren  tftenfeben  fieb  felbft  überwinden,  müffen 
fie  emporbringen  $ur  ^>citertett,  jur  Bcb6nbeit  unb  (öüte.  Denn 
bas  ift  ibre  Aufgabe:  bas  (ölücf,  bie  Bcbonbeit,  bie  (J5üte  auf  Erben 
barjujtellen.  Hur  bie  geijttgjten  fcttenfcben  baben  bie  Erlaubnis  jur 
Bcbonbeit;  nur  bei  ibnen  ijl  <$5üte  niebt  Bcbwdcbe.  Bo  finb  fie 
bie  ebrwürbigjte  2lrt  fcttenfeb.  Bie  berrfeb^n  niebt,  weil  fie  wollen, 
fonbern  weil  fie  finb.  Es  ftebt  ihnen  niebt  frei,  bie  Sweiten  31t  fein. 
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Wie  folletl  wir  uns  6es  Hdberen  6ic  i£nrftebung  6es  Über* 
tneufcfren  Kenten)  VT>enn  Hicgfcbt,  wie  wir  oben  borten,  fagt,  es  fei 
leicht  ju  begreifen,  6aß  bort,  wo  eine  litt  an  ibre  (örenje  uno  an 
ihren  Übergang  in  eine  fyofytvc  2lrt  gelangt  fei,  6as  Siel  it>rcr  £nt* 
wictlung  liege;  wenn  er  6en  fcUenfcbcn  vorwirft,  oaß  fie  entgegen 
allen  ftttöeretl  VPefen  bieder  nichts  über  ftcb  hinaus  gefebaffen 
haben;  wenn  er  fagt:  wae  ift  6er  Tlffe  für  oen  fcttenfcben;1  €in  (8e* 
Idcbtcr  ober  eine  fcbinerjlicbc  Scbam,  un6  eben  6as  foll  6er  fcttenfcb 
für  6en  l'lbermcnfcben  fein  —  fo  legt  6as  alles  nabe,  ftcb  6ie 
i£ntftcbung  6es  ttbermenfebett  nact>  6er  6arwinifttfcben  igntwtct* 
luncislebre  vor3ufrcllcn.  IDem  freien  aber  febroffe  Tlusfübrungen 
nier3fd>ep  entgegen.  IDer  letzte  niet$fcbe  erblicft  in  6er  igntwieflung 
6er  ilebewcfen  feine  £ntwtcflung  $um  <>ot>eren;  6er  fcttenfcb  als 
(Gattung  ftellt  ibm  feinen  Sortfcbritt  im  Dergleicb  3U  irgenbeinem 
anderen  vEicrc  6ar.  IDie  gefarnte  £ier*  un6  Pflanzenwelt  entwickelt 
fich  niebt  vom  Hie6eren  $um  ^oberen,  fon6ern  alles  zugleich  un6 
übereinanber  un6  6urcbetnan6er  un6  gegeneinan6er:  6ie  reichten  un6 
tomplercften  Sormen  —  6enn  mefjr  befagt  ja  6er  Tlusbrucf  beeret* 
(Typus  nid?t  —  geben  vielmebr  leichter  jugrunbe.  Hur  6ie  me6* 
rigfren  halten  eine  febeinbare  Unvergänglicbfett  fejl.  IDie  erften  werben 
feiten  erreicht  un6  b^lten  fieb  mit  Hot  oben;  6ie  an6eren  bäben  eine 
fompromittierenbe  Srucbtbarfeit  für  fieb.  2lucb  in  6er  tftenfebbett 
gehen  unter  wecbfeln6er  (Simfi  un6  Ungunft  6ie  Oberen  «Typen, 
6ie  (Ölüdsfälle  6er  Entwicklung,  am  leiebteften  jugrunbe.  Sie  fin6 
je6er  ?lrt  von  Deta6enj  ausgefegt:  fie  fin6  ertrem  un6  6amit  felber 
febon  IDera6ents.  IDie  htrje  IDauer  6er  Sd)6nbeit,  6es  (Öemes, 
6es  ddfar  ift  sui  generis:  bergleicben  vererbt  ftcb  niebt  IDer  (Typus 

vererbt  fieb;  ein  Eypus  ift  niebts  i£rtremes,  fein  (Ölücfsfall  

IDas  liegt  an  feinem  befonberen  X)erb<mgnis  un6  bofen  OPillen  6er 
Hatur,  fon6ern  einfaeb  am  begriff  „\)6i)tvu  «Typus":  6er  bob*re 
(Typus  ftellt  eine  tmverglricbltcb  b6b*re  Äomplerttät,  eine  gr6gere 
Summe  foorbinierter  Elemente  6ar;  6amit  wir6  aueb  6ie  JDisgre* 
gation  wabrfcbetnlicber.  IDas  (Öenie  tft  6ie  fublimfte  fcttafcbine,  6ie 
es  gibt  —  folglicb  6ie  jerbrecblicbfte. 

So  ficht  Hietjfcbe  beim  tlberblicf  über  6ie  großen  Scbictfale  6es 
fcttenfcben  6as  (Gegenteil  vor  2lugeit  von  6em,  was  IDarwtn  im6  feine 
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Schule  fiebt  ober  feben  will:  6ie  Beleftton  sugunjten  6er  Btdrferen, 
beffer  ÜDeggefommenen,  6en  Sortfcbntt  6er  (Gattung,  (8era6e  6as 
(Gegenteil,  meint  er,  greife  fict>  mit  <?)än6en:  6as  IDurcbfrreicben  6er 
<S>lü<tefd(Ie,  6ie  Unnüt$hcbfeit  6er  bober  geratenen  E?pen,  6as  im« 
t>ermei6licbe  ^rrweröen  6er  mittleren,  felbft  6er  unter*mittleren 
£?pen.  XPoran  liegt  6as?  £0  liegt  6aran,  6aß  6ie  Btärfften  un6 
(Ölücfltcbjten  febwaeb  fin6,  wenn  fie  organifterte  <^er6eninftintte, 
wenn  fie  6ie  Surcbtfamteit  6er  Schwachen,  6ie  Überzahl  gegen  ftcb 
haben.  Bo  feltf am  es  6arum  Hingt,  fagt  HieQfcbe:  man  t>at  6ie 
Starfen  immer  $u  beweif  en  gegen  6ie  Schwachen;  6ie  (ölücfHcben 
gegen  6te  fcHißglücften;  6ie  ($5efun6en  gegen  6ie  Derfommenen  un6 
erblich  23elajteten.  tiberall  fin6  6ie  obenauf,  6ie  6as  £eben,  6en  XPert 
6es  Gebens  fompromittieren*  IDie  Hte6eren  fin6  6urcb  il>rc  Wenge, 
Älugbeit,  £ijt  im  Übergewicht  IDie  (Öraufamteit  6er  Hatur,  von 
6er  fo  wel  6ie  2U6e  ift,  findet  Htet$fcbe  6arum  an  gan$  an6erer  Stelle, 
als  wo  man  fie  nach  6er  berrfcben6en  Anficht  erblicft  iDie  Hatur 
ift  graufam  gegen  ihre  (8>lücf8fin6er,  fie  febont  un6  fchüßt  un6 
liebt  les  humbles.  t£s  gibt  für  6as  (Öenie  feine  t>orfebung,  Sur 
6ie  gewöhnlichen,  maffenbaften  tttenfeben  un6  il>re  H6te  gibt  es  fo 
etwas.  IDie  X)er6erbnis,  6as  3ugrun6egeben  6er  ^>6^erett  fcHenfcben, 
6er  frem6er  gearteten  Beelen  ift  6ie  IXcqü;  imb  es  ift  fcbrectlicb, 
eine  folebe  2*egel  immer  vov  2(ugen  311  b^ben, 

biegen  6ie  IDinge  aber  fo,  wie  foll  er  6enn  überhaupt  entfteben,  6er 
tlbermenfcb?  £twa  bloß  sum  £rwetfe  6es  Sat$es  unferes  Philo* 
fopben,  6aß  alles  (Öroße  „trot$6em"  gefchtebt?  (D6er,  wollen  wir 
fragen:  XX>ie  fann  6enn  Htettfche  überhaupt  an  6en  l'lbermenfcben 
glauben,  6en  ttbermenfeben  perfünbigen }  IDie  Antwort  fann  nur 
lauten:  weil  er  obne  biefen  Glauben  nicht  leben  fann;  weil  6ie 
Äleinbeit  6es  gegenwärtigen  *ftenfcb*n  ibm  am  t)tx$tn  frißt;  weil 
es  ibm  unerträglich  tft,  6aß  er  6en  fcttenfcben  zertrümmert  fin6et 
un6  $erjrreut  wie  über  ein  Schlacht*  un6  Scbläcbterfel6  hin;  6aß 
ler  bloß  23rucbftücfe  fieht  un6  (5lie6maßen  un6  fraufe  3ufälle, 
aber  feine  tttenfeben;  weil  er  nicht  $u  leben  wüßte,  wenn  er  nicht 
in  6er  Öffnung  lebte,  wenn  er  nicht  6en  „fcftytbus  6er  Sufunft" 
6ichten  f6nnte!  «£r  erblictt  in  6er  X)ertün6igung  6es  ttbermenfeben 
6en  Sinn  feines  Gebens:  folglich  wir6  ihm  6er  Übermenfcb  3t*tn 
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Sitltl  Gebens  überhaupt.  IDas  ift  ja  nun  aber  auch  gcra6c  öie  2(rt 
btf  Stoßen,  6aß  fie  6ie  CÖcf4>id>tc  6er  (ßicfamtmenfchtmt  als  eigene 
(Sefcfeufete  füllen;  6aß  tl>r  3d>  fid)  $um  fcUenfchheitöich  erweitert; 
bü%  uingctebrt  6ic  tUcnfchheit  fid)  gleid;fam  in  ihnen  tonsentriert, 
fo  6aß  fic  ein  2lbbil6  6cs  gefamten  Gebens  überhaupt  fin6.  IDen 
BtfPtUl  erbringen  freilich,  ob  es  fid)  im  einjelnen  Salle  um  6ie 
Stfeftti  eines  Propheten  06er  um  6ie  fire  36ee  eines  tDahnfvnmgen 
han6elt  —  tarnt  erfl:  6ic  3uhmft. 

30  nict3fd)c  Prophet  06er  tt>al)nf  inniger  mit  feiner  X>ertun6i* 
gung  6cs  Übermenfchen;1  VPir  ourfen  vielleicht  folgenoes  fagen. 
Sundd^ft:  Einigen  (&\aubm  tbnmn  wir  6och  an  6ie  Hatur  haben. 
<>n  fic  bisher  wcmgftens  i)itr  un6  6a  einen  (Öroßen  ^erx>orgebrac^t, 
fo  wir6  es  ihr  porausfichtlich  auch  ferner  pin  un6  wie6er  gelingen, 
IDcr  junge  nietjfche  wenigfkns  glaubte  fo  an  fie:  nur  in  6er  Srei* 
beit  6er  tt>il6nis,  fo  meint  er,  erwdchft  6er  große  fcttenfch  un6  6as 
große  VPert.  IDer  fpdtere  niet$fche  aber  fielet  auch  Süchtungsmog* 
Udtfcitcn.  iDie  XX)iffenfd>aft,  fagt  er,  wir6  beitragen  $ur  £ntftehung 
6es  Übermenfchen.  Sie  ift  im  begriffe,  6te  ©flamm  6er  Hatur 
unter  6en  fcTtenfchen  l>erbei3uful;ren,  IDann  bekommt  6er  tttenfeh 
Muße,  fid)  felbft  aus$ubil6en.  &ann  wer6en  eine  Stenge  ZuQtnbm 
überlebt  fein,  6ie  bis  jet$t  €riften$be6tngungen  waren;  eine  Menge 
bis  jetjt  im  Saum  gehaltener  un6  »erleum6eter  3njttnfte  wir6 
6ann  langfam  un6  mit  X)orfiet>t  entfeffelt  wer6en  tonnen.  IDann 
fann  man,  wenn  6ie  natürliche  3uchtxr>ahl  »erfagt,  6ie  tunftlichc  in 
6ie  <*>an6  nehmen.  Un6  Wer  fleht  6er  tlberflieger  6urchaus  auf 
XX)irflid)teitsbo6en.  €s  fann  feinem  3u>etfel  unterliegen,  fagt  $um 
23cifpiel  r>on  töruber  in  feiner  „Hygiene  6es  (Sefchlechtslebens", 
6aß,  wenn  wir  unter  uns  fcftenfchen  in  ähnlicher  forgfältiger  EDeife 
3uct)txr>ahl  trieben,  wie  bei  Bieren  un6  Pflanzen,  binnen  weniger 
Generationen  fcttenjchenftämme  erzeugt  wer6en  tonnten,  6ie  alles, 
was  es  bisher  pon  tftenfehen  gegeben  hat,  an  @d)6nhett,  Braft 
un6  £tichtigfett  weit  hinter  fich  laffen  wür6en. 

©o  tonnte  alfo  6er  „neue  2l6el"  gefchaffen  wer6en,  6as  „aus* 
erwählte  Dolt",  von  6em  3arathuflra  als  6er  X)orbe6ingung  6es 
llbermenfchen  re6et.  IDenn  je6e  Erhöhung  6es  Zypue  fcttenfch  tfi: 
ja  nach  Hiettfche  6as  tDert  einer  ariftotratifchen  (Öefellfchaft  (Dtme 
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6a8  Pathos  6er  IDiftan^,  t>cigt  es  im  „3enfeits"  —  ich  führte  6ie 
Stelle  fchon  einmal  an  — ,  wie  es  aus  6em  eingefleifchten  tinter* 
fchie6e  6er  Btdn6e,  aus  6em  beftdn6igen  2lusblicf  un6  <>erabbUcf  6er 
t>errfchen6en  Äajte  auf  Untertänige  un6  ICDerfjeuge  un6  aue  ihrer 
ebenfo  bejtdn6igen  Übung  im  (behorchen  un6  befehlen,  Hte6er*  un6 
Sernbalten  erwdchft,  f6nnte  auch  jenes  anbere,  geheimnisvollere 
Pathos  gar  nicht  erwachfen,  jenes  Verlangen  nach  immer  neuer 
£>iflan$erwetterung  innerhalb  6er  Beele  felbft,  6ie  £erausbU6ung 
immer  fyötytvtv,  feltenerer,  feinerer,  weitgefpannterer,  umfdngUcherer 
3ujtdn6e,  fur$  eben  6ie  £rh6hung  6e8  Zypw  fcttenfch,  6ie  fortgefeftte 
Belbftüberwin6ung  6es  fcttenfchen,  um  eine  moralifche  S<^md  in 
einem  übermoraltfchen  Sinne  $u  nehmen.  Sreilich,  fahrt  er  fort: 
man  6arf  fkh  über  6ie  ißmtftehungsgefchichte  einer  arijtofratifdxn 
(Öefellfchaft  (alfo  6er  £>orausfet$ung  jener  i£rb6huttg  6es  (Typus 
fcttenfd>  — )  feinen  Humanitären  Ztdufchungen  Eingeben:  6ie  tüahr* 
heit  ift  t>art,  fagen  wir  es  uns  ohne  Betonung,  wie  bisher  je6e 
höhere  Äultur  auf  €r6en  angefangen  Hat!  fcttenfchen  mit  einer  noch 
natürlichen  Hatur,  Barbaren  in  je6em  furchtbaren  35ejran6e  6es 
XPortes,  ^aubmenfehen,  noch  im  23efit$e  ungebrochener  tDillensfrdfte 
tm6  £1tachtbegier6en,  warfen  fich  auf  fchwdchere,  gefittetere,  frie6* 
lichere,  vielleicht  h<m6eltreiben6e  o6er  xneh$üchten6e  Waffen  o6er  auf 
alte  mürbe  Kulturen,  in  6enen  eben  6ie  legte  £ebensff  aft  in  gldnjens 
6en  Seuerwerfen  von  <$5eift  un6  X)er6erbnis  verflackerte.  5Dte  vor* 
nehme  Jftafte  war  von  Anfang  an  immer  6ie  ^ar bärenhafte:  ihr 
Übergewicht  lag  nicht  vorerft  in  6er  phyfifchen  Äraft,  fon6ern  in 
6er  feelifchen,  —  es  waren  6ie  ganzeren  fcftenfchen,  was  auf  je6er 

Stufe  auch  foviel  mitbe6eutet  als  6ie  ganzeren  25efHen  

IDas  heißt  alfo:  Untergang  6es  2lben6lan6es!  XX>oher  übrigens 
heute  folche  „Barbaren"  kommen  follen,  fagt  ntegfehe  nicht. 
mal  fin6et  fich  6ie  23emerhmg,  6aß  6ie  großen  tTaturen  unter  6en 
nie6rigften  un6  gefellfchaftlich  preisgegebenen  Elementen  vielleicht 
am  hdufigften  ge6teben.  £in  an6ermal  ift  6ie  Ke6e  von  fommen* 
6en  internationalen  <35efchlechtsverbdn6en,  welche  fich  Aufgabe 
fegen,  eine  ^«"renraffe  hwmjusüchten.  3e6enfalls:  eine  ungeheure, 
auf  6er  hdrteften  Selbftgefeggebung  auferbaute  'Hnjtofratie  muß 
fommen,  in  6er  6em  tDillen  philofophifcher  <£>ewaltmenfch*n  un6 


;>oo 


IDcr  llbct  nifnfd): 


ZU'mftlertvrannen  iDauer  über  jiabrtaufen6e  gegeben  wirb;  eine  b6bere 
litt  Wenfd>,  6ie  fieb,  6anf  ibres  tlbcrgctoic^ts  an  VPillen,  VDiffen, 
Reichtum  und  Einfluß  6es  6cmofratifcben  Europas  als  ibres  ge* 
fugigen  un6  betx>eglid)ften  VPcrtjcugee  bedienen  u>ir6,  um  6ie  @cbicf* 
falc  6er  £r6e  in  6ie  <?>an6  311  befommen,  irm  am  fcUenfcben  fclbft 
als  lUinftler  311  gehalten  . . . 

80  etxr>a  Hietjfcbes  23il6  Pom  ttbermenfeben  un6  feiner  i£nt* 
tfebung.  Wir  fc^en:  Hatur  un6  Äunfr,  tt>tffenfcbaft,  Politik  un6 
Religion  —  fie  alle  fin6  an  6iefem  23il6e  beteiligt,  fie  alle  fcaben 
5ugc  31t  ihm  geliefert,  fcttan  fann  freiließ  titelt  fagen,  6a§  fo  ein 
flares,  febarfes,  ein6eutiges  23U6  entfran6en  fei»  2lber  es  ^>an6elt 
fid;  um  Sutunfrtges;  es  tyanMt  fieb  um  ein  36eal,  um  XX>unfcfy, 
Willen  un6  Sebnfucbt  XX>cr  von  6iefer  Bebnfucbt  naeb  einem 
neuen,  froheren,  t>errlid>ercn  fcttenfebentum  nichts  empfin6et  06er 
nadiempfin6et,  mag  6tes  23il6  belächeln  06er  belachen.  IDie  Äraft, 
6ie  hier  tätig  ifr,  ift  legten  €n6es  6ocb  6ie  ftdrffte,  6ie  es  gibt; 
es  ifr  6ie  Braft,  6ie  in  6er  religi6fen  Bpracbe  Glaube  beißt  Hoeb 
einmal,  es  ift  6er  tftytbus  6er  Suftmft,  6er  b«r  ge6icbtet  unr6;  aber 
6ie  mdcbtigften  iftytben  unferer  aben6ldn6ifcben  t>ergangenbeit  t>6re 
id>  in  ibm  naebflingen:  6en  (Sriecbenmytbus  von  Prometbeus,  6em 
tttenfcbenbil6ner  un6  (86tten>erdcbter,  un6  6en  von  ^eralles,  6er 
6urcb  £aten  un6  £ei6en  $u  6en  (Ö6ttern  emporfteigt;  un6  an6erfeits 
6en  ebriftlicben  tttytbus  von  3efus,  6er  6urdj  £et6en  un6  traten 
fieb  als  6en  töottmenfcben  bewdbrt  <55riecbentum  utt6  Cljrtfhntum 
f ollen  311  einem  Heuen,  ^oberen  pereinigt  txxr6en;  6as  „6ritte 
Hetcb"  foll  fommen;  6er  6ritte  tftenfet)  foll  commen,  6er  6er  alt  ge* 
tr>or6enen  €r6e  einen  neuen  Btnn  gibt  IDen  erften  iltenfebtn  fetyufen 
6ie  (Öriecbcn,  6ie  6a  fagten:  Hicbts  ift  gewaltiger  als  6er  tftenfty; 
6en  3tx>citen  febuf  6as  Cbriftentum,  6en  tttenfeben*  un6  (öottesf  ofcn ; 
6en  6ritten  abnt  ttiettfebe  in  feinem  ttbermenfeben*  3n  ibm  ergebt 
fid>  aufs  neue  6er  #tenfcbt>eits6rang  nacb  ttbena>in6ung  eines  alten, 
eng  un6  tiein  gex»or6enen  36eals,  nad)  Betjung  eines  neuen  3itles 
für  6ie,  6ie  über  6as  alte  bmausgeflogen  fin6  . .  ♦ 
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IDritter  ^Ibfc^nitt:  iDie  £\x>ige  XDiefcerfunft- 

IDet*  tibermenfct)  ift  HietjfdKS  üofung  öes  menfd)H$en  Problems, 
öes  Probleme  x>on  3nöipiöualismus  unö  Bo3ialismus;  t>on  Bultur 
unö  3imlifation;  von  gut  imö  bofe.  i£r  ift  öie  £6fung  öiefer  Pro? 
bleme,  fage  id>;  id)  tonnte  aud>  umgehört  fagen:  er  ift  oie  Der? 
fct>ltngung,  3ufammenballung,  t)erfnotung  öiefer  Probleme  in  ein 
einiges,  gewaltiges  Bymbol.  tXodp  mel)r  3ufämmenbalhmg,  nocfc 
mefcr  Änotcn  liegt  in  öem  dritten  unö  legten  (Öeöanfen  öer  Gebens* 
Iet>rc,  6er  uns  nun  nod?  $u  befestigen  ^at,  öem  (fttbanttn  6er 
£wigen  t£>ieöerfunft. 

IDae  XXMtgefctye^en,  let>rt  Hietjfctje,  fetjrt  in  ewigem  Kreislauf 
bis  ins  Bleinfte  un6  i£in$elnfte  immer  wieöer,  JDer  ?lugenblic?,  wo 
id>  fcier  an  meinem  Pulte  fte^e  un6  6ie  Seöer  eintauche  un6  auf* 
blicfenö  öraußen  6ie  Bctmeeflocten  tan$m  fe^e  un6  aus  6em  Hinöer* 
Simmer  6as  £acr/en  meiner  25uben  t>6re,  6iefer  2lugenblt(f  un6 
mit  u?m  mein  ganzes  £eben  un6  ebenfo  6ein  £eben,  6er  6u  6ies 
lieft  unö  6as  ileben  aller  fcltenfdren,  6as  £eben  6er  £röe  unö  aller 
£röen  unö  Bonnen:  öas  war  fdjon  un^d^lige  fcttale  öa  unö  wirö 
un^a^lige  fcttale  wteöertommen  in  ewiger,  fällig  gleicher  XXHeöer* 
l>olung. 

XX>as  foll  öiefe  feltfamc  Httyrtl  XX>ie  t)dngt  fie  mit  Hie^fc^es 
übriger  Pbilofopfcie  $ufammen?  XX>ie  begrunöet  er  fte? 

Um  mit  öem  legten  $u  beginnen:  niettfdre  \)<xt  eine  öoppelte 
Begrunöung  für  feine  XX>teöerhmftslet)re,  eine  tt>coretifd>c  unö  eine 
praftif4)t.  iDie  t^eoretifctje  IStQvünbunQ  ift  folgenöe:  £>as  VDefen 
öer  tDelt,  fagt  ttie$fct>e  mit  6er  P()?ftt,  tft  Äraft.  Äraft  aber  ift 
it>rem  begriffe  nad>  etwas  £nölid?es;  eine  unenölidje  Äraft  ift 
ein  tDiöerfprud)  in  ficfc.  XVo  Äraft  ift,  öa  wirö  auct>  öie  3afjl 
ITtctftertn.  IDie  3at>l  öer  £agem>erdnöerungen,  öer  Äombinations* 
m6glid)teiten  öiefer  Äraft  ift  öat)er  $war  ungeheuer  groß  unö  praF* 
tifcfr  unermeßlich,  aber  öoct>  jeöenfalls  beftimmt  unö  nid)t  unenölict), 
unö  wdre  öiefe  Äraft  auct)  nod)  fo  groß  unö  noch  fo  fparfam  in 
öer  t)erdnöerung.  JDagegen  ift  nun  öie  3cit  unenölid),  ewig.  3ft 
aber  fo  öie  3al)l  öer  Äraftlagen  enölich,  öie  ltdtigfeit  öagegen  oöer 
öie  3eit,  in  öer  öie  Äraft  wirft,  ewig,  fo  muß  jene  3af>l  immer 


r>(>2  iDic  a-wiflc  VPiefrcrhmft:  

einmal  wieber  ablaufen,  bas  tmßt,  es  muffen  gleiche  Kraftlagen 
wieberfebren.  £s  bat  alfo  einmal  einen  Suftanb  gegeben  gleich  bem 
augenblicflidien.  War  aber  biefer  augenblictlicbe  Suftanb  fcfyon  ba, 
batiitj  oem  Kaufal$ufammenbang  $ufolge,  aud?  ber,  ber  Um  ge* 
boten,  und  wieber  beffen  Doijuftanb  unb  fo  weiter.  IDaraus  er* 
flibt  fieb,  baß  er  and)  fd;on  ein  ^weites  unb  brittes  iTtal  ba  war; 
ebenfo,  baß  er  ein  ^weites  unb  drittes  fcttal  6a  fein  wirb  unb  fo 
un$dblige  Male  vorwärts  un6  rucfwdrts.  IDas  fceißt  aber:  «8 
beilegt  fieb  alles  Werben  in  ber  Wieberr;olung  einer  beftimmten 
Sabl  polttommen  gleicher  Zuftanbt. 

IDie  Welt  bat  fo  feinen  Anfang  unb  hin  i£nbe.  IDer  Kreislauf 
ift  nid^tö  (beworbenes,  iffc  Urgefetj,  fowie  bte  beftimmte  Kraftmenge 
llrgefetj  ift.  IDie  Welt  befielt:  fie  ifl  nichts,  was  wirb,  nichts  was 
vergebt;  ober  rnclmebr:  fie  wirb,  fie  »ergebt,  aber  fie  t>at  nie  an* 
gefangen  311  werben  unb  nie  aufgebort  3U  »ergeben;  fie  erhalt 
fid>  in  betbem,  fie  lebt  von  ftct>  felber,  u>re  i£rfremente  ftnb  u>re 
Habrung.  JDie  Welt  6er  Kraft  erleibet  feine  t>ermtnberung,  benn 
fonft  wäre  fie  in  ber  unenbUcr/en  Seit  fdwacfc  geworben  unb  $u* 
gnmbe  gegangen;  bie  Welt  ber  Kräfte  erleibet  feinen  £3tillftanb, 
fonft  wäre  er  erreicht  unb  bie  Ut)r  bes  IDafeins  abgelaufen.  IDie 
Welt  bet  Kräfte  fommt  alfo  nie  in  ein  (8leict>gewtct>t,  fie  fyat  nie 
einen  Tlugenblicf  ber  2üü)e;  ibre  Kraft  unb  i^re  Bewegung  finb 
gleicb  groß  für  jebc  Seit 

Wollte  man  ftatt  bes  Kreislaufs  ein  ewiges  neuwerben  an* 
nebmen,  fo  mußte  man  annehmen,  baß  bie  Kraft  fic^  felber  willtürlufr 
permebre,  baß  fie  niö)t  nur  bie  2lbftcf?t,  fonbern  auct>  bie  Ittittel 
babe,  fieb  felber  x>or  ber  Wieberf?olung  $u  fcüten,  bie  2^ucffet)r 
in  eine  alte  Sorm  $u  x?ert)inbern,  fomit  in  jebem  ^ugenblicf  jebe 
Bewegung  auf  biefe  t>ermeibung  $u  fontrollieren:  bann  iyättt  man 
aber  wieber  ben  alten  @d>6pferbegrtff.  Wollte  man  aber  bie  lln* 
fdbigteit  annehmen,  in  bie  gleiche  £age  $u  geraten,  fo  (neße  ba8, 
baß  bie  Kraftmenge  nichts  Scftes  fei  unb  ebenfo  niefrt  bie  i£tgen* 
fd;aften  ber  Kräfte.  £s  bleibt  alfo  feine  Wat>l:  wer  nid)t  an  einen 
willfurlicben  (Sott  glauben  will,  muß  an  6en  Kreislauf  bes  fllls 
glaubtn.  3Der  @at$  x>om  Befranbe  ber  Energie  forbert  bie  ewige 
Wiebtrfe^r. 


Prahifcfrc  Befrcutunfl  frer  ÜDicöcrhmftelcbtc. 
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iDtes  die  tbeortttfche  Begründung  6er  £ebre.  XX>as  aber,  fo  wird 
6er  £efer  ausrufen,  foll  ich  denn  anfangen  mit  diefer  metaph?ftf<h*n 
fcttcchanil  und  mechamfchen  fcttetaphyfrt?  IDiefe  £ehre,  antwortet 
Hiettfchc,  gibt  dir  die  Aufgabe,  fo  3U  leben,  daß  du  wünfcb*n  mußt, 
wieder  $u  (eben!  IDu  xx>irft  es  jedenfalls.  IDarum  frage  dich  bei 
allem,  was  du  tun  willft:  3ft  *s  fo,  daß  ich  es  unzählige  fcltale 
tun  will?  nimm  dtefen  2lugenbli<f:  er  war  fchon  einmal  6a  und 
Diele  Ittale  und  wird  ebenfo  wiederkehren,  fcttenfch!  «Dein  ganzes 
Heben  wird  wie  eine  Sanduhr  immer  wieder  umgedreht  werden  und 
immer  wieder  ablaufen  —  eine  große  fcttinute  Seit  da$wtfch*n,  bis 
alle  Bedingungen,  aus  denen  du  geworden  bift,  im  Kreislauf  der 
tDelt  wieder  $ufammenfommen.  Und  bann  findeft  du  jeden  Bdjmerj 
und  jede  Hüft  und  jeden  Sreund  und  Scin6  und  jede  Öffnung  und 
jeden  3rrtum  und  jeden  (J5rasbalm  und  jeden  Sonnenblicf  \Dieder, 
den  ganzen  3ufammenbang  aller  IDinge.  JDiefer  King,  in  dem  du 
ein  Äorn  bift,  glänzt  immer  wieder. 

fcttit  diefem  (Pedanten  aber  drücfen  wir  das  Tlbbild  der  i£wigEeit 
auf  unfer  Gebern  dies  Heben  dein  ewiges  Sebent  iDiefer  (Öedanfe  ent* 
hält  mehr  als  alle  Religionen,  die  das  Heben  als  ein  flüchtiges  Der* 
achten  und  $u  einem  unbeftimmten  anderen  Heben  aufblicken  lehrten. 
Hic^t  fo  wir:  nicht  nach  fernen,  unbitannttn  Seligkeiten  und  Seg* 
nungen  und  Begnadigungen  gilt  es  aus$ufchauen,  fondern  fo  $u  leben, 
daß  wir  nochmal  leben  wollen  und  in  flEwigfeit  fo  leben  wollen. 
So  tritt  deine  Aufgabe  in  jedem  Ttugenblitf  an  dich  heran:  dies  Heben 
dein  ewiges  Heben! 

IDiefer  (Bedanke  der  ewigen  XDiederkunft  bat  nad>  tTiettfcbt  eine 
züchtende  Äraft.  i£r  nennt  ihn  den  Jammer  in  der  fyanb  der  mäch* 
tigjhn  tttenfehen.  2ln  ihn  »or  allem  denkt  er,  wenn  er  t>on  der 
Aufgabe  redet,  am  fcttenfchen  als  Äünftfer  $u  geftalten.  IDic  Srage 
ndmlich  bei  allem,  was  du  tun  willft:  3ft  es  fo,  daß  ich  *8  un* 
$äbltge  fcttale  tun  will?  —  diefe  S™ge  h<*t  60s  gr6ßte  Schwer* 
gewicht.  X>iel  Äraft,  die  früher  anderen  3tclen  $u  (Öebote  jland, 
fordert  jeftt  diefer  mächtigfte  (Bedanke:  fo  wirft  er  umbildend  und 
fchafft  neue  Bewegungsgefet$e  der  Äraft  und  darin  beruht  die  £tt6g* 
lichfeit,  die  einzelnen  fcttenfchen  in  ihren  Effekten  neu  ju  beftimmen. 
Don  dem  Augenblick  an,  wo  diefer  (Bedanke  da  ift,  verändert  ftch 


alle  Saibe  un6  es  gibt  eine  neue  (öefcbidjtc.  £r  teilt  6ie  (ftefebtebte 
6er  llleufcbbeit  in  $wei  vEeile.  3n  jebem  King  6es  ganzen  IDafetns 
überhaupt  gibt  cö  jedesmal  eine  Btun6e,  wo  ecfl  ein,  bann  viele 
Male  6er  mdebtigfre  Ö5e6anre  auftaucht;  es  tft  je6csmal  für  6te 
Htettf<M>eit  6ic  Btun6e  6es  großen  Wittags.  'Savattyuftta  ifr 
für  6ic  Htenfcbbeit  6ie  Btun6e  6es  großen  Mittags!  €t  ijc  6er 
Htittcl«  un6  Vüirbelpuntt  aller  (öefebiebte;  in  feiner  <5an6  rubt  bas 
Bdnrtfal  6er  3abrtaufen6e;  an  6er  £ebre  feineö  iltunbes  bdngt  6as 
Bdnvergewicbt  6er  igwigteit.  3lus  6iefem  übermenfcbltcben  fcltacbt* 
un6  (Ölücfsgefübl,  bas  feinen  einzigen  vollwertigen  X)ergleicbsfall 
in  jenem  <Eriumpbatorruf  6es  Cbnftus  t>at:  itttr  ifr  gegeben  alle 
(Gewalt  im  Gimmel  un6  auf  €r6en;  6es  (£t>rifhi6,  6er  übrigens  aueb 
feine  „lT>ie6errunft"  verfprad)  —  aus  6er  £iefe  eines  folcr>en  trimm 
pbieren6en  (ölücfs*  un6  fcUacbtgefübte  heraus  ifl  er  geboren,  6er 
„abgrün6licbe"  (Öebante,  als  6ie  6enEbar  t>6c^fVc  Sormel  für  6ie 
23cjabung  un6  ewige  £>ertldrung  6es  Gebens. 

Un6  hier  nun  eben  liegt  6ie  prafttfcbie  23egrün6ung  6er  £ebre  bei 
Hicr^fcbe:  in  6iefem  triumpbieren6en  3^fagen  $um  £eben,  6as  fetner* 
feits  aus  6em  25ewußtfein  quillt,  mit  biefer  £ebre  noeb  in  einem 
umfaffcn6ercn  Binne  als  Cbrifrus  6er  Dingel*  un6  tDirbelpunft  alles 
*X)cltgefdnbens  $u  fein!  Um  biefes  tmgebeuren  (ölücfsgefübles  willen, 
6as  ibn  6er  Tlugenblicf  6er  Äonjeption  6iefes  töebanfens  erleben 
ließ:  um  biefcs  Tlugenbltcfes  un6  6iefes  (ßlüdte  willen  bejabt  er 
niebt  nur  fein  ganzes  übriges  £eben,  fonbern  wünfebt  es  in  alle 
£wigfrtt  immer  wie6er  ju  leben!  fyitv  alfo  liegt,  wenn  icb  reebt  febe, 
6er  legte  £ntfrebungsgrunb  6iefer  feltfamen  £ebre;  jene  Cbeorie  von 
Braft  unb  3«t  ifr  nur  6er  nacbtrdglicbe  Derfucb,  tbr  aueb  einen 
wiffenfebaftlicben  Unterbau  $u  geben. 

£s  feblt  übrigens  niebt  an25eifpielen  eines  dbnlicbentölücfsgefübls, 
6as  um  6er  Beltgfeit  eines  Tlugenblicfes  willen  bereit  wdre,  bas  ganje 
übrige  leben  mit  allen  feinen  Reiben  un6  £nttdufcbungen  noeb  ein* 
mal  $u  leben.  %m  Bcbluß  6er  £ebensgefcbtcbte  ilubolf  Ursleus  bes 
3üngeren  beißt  es:  3cb  felber,  £u6olf  Ursleu,  babe  genug  vom 
leben . . .,  nacb  menfeblicben  £wig!eiten  gelüftet  es  micr>  niebt  Unb 
bennoeb  —  wenn  icb  wie6er  einmal  als  fleiner  3unge  <*>anb  tn 
<?>anb  mit  (Salate  bureb  unferen  harten  rennen  tönntt  unferer 
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labenden  Butter  entgegen:  würde  icb  niebt  bunbert  jabre  »oll 
(Sram  burcbleben  um  tiefes  einen  ZuQmblids  willen?  —  £tne  andere 
Analogie  bietet  die  tjeroifcbe  Hatur  —  in  Hictjfcbe  find  beide  »er* 
tinigt,  die  tKVoifcfye  und  die  idyllifebe  —  die  voll  und  gan$  $u  ibren 
£aten  fic^>  befennt,  die  reftlos  ju  fieb  f elber  ja  fagt,  wie  der  grimme 
^>agen  in  dem  IDabnfcben  (Sediert: 

Und  bätt  id>  3U  beraten  neu  meine  gan$c  23abn, 

3d)  ließe  meiner  Eaten  niebt  eine  ungetan. 

Und  tarn',  der  XX>elt  i£ntsücfen,  ein  ^weiter  Siegfried  fcer: 

34>  ftieß  i^m  in  den  KM en  jtmt  zweitenmal  den  Speer . .  ♦ 

Und  eine  2hisfage  IDoftojewsfts  fei  nod>  angeführt.  IDofrojewsri, 
der  fl£pileprifer,  er3äblt,  daß  Um  x>or  feinen  Anfallen  jedesmal  ein 
(öefübl  des  (Ölütfes  Überrommen  habe,  fo  ftart  und  fuß,  daß  man 
für  einige  Sehmden  diefer  Seligkeit  $ebn  3abre  feines  Gebens,  vkU 
leicht  fogar  fein  ganzes  £eben  Eingeben  f6nnte. 

IDas  Erlebnis  biefes  (Ölütfsgefübls  alfo  bildet  den  niebt  $u  über? 
fegenden  perfdnlicben  Hintergrund  der  Hietjefcben  XXHeberhmfts* 
lebre.  £inc  folebe  ungeheuere  £efcre  freiließ,  $u  deren  tPefen  diefe  über? 
menfcbltcbc  X>er$üchmg  des  X)erfünbigers  gebart,  muß  dem  gew6bn* 
liefen  X)erjrande  als  fytlkv  XX>af>nfinn  erfebeinen,  und  der  t>ertunder 
f elber  fann  fie  darum  nur  mit  äußerfter  Surücfbaltung,  mit  immer 
wieber  einfettendem  3urücffdraudern  vortragen:  daber  das  ängflltcbe 
36gern  und  fid>  Sträuben  im  dritten  „  Saratbuftra",  tbn  aussprechen, 
den  afrgrünblicben  (fttbantm;  dies  gittern  und  3ag*tt,  dies  feinem 
Scbicffal  fieb  entheben  t£>ollen,  fcas  an  die  Propheten  des  Gilten  (Tefra* 
ments  erinnert,  die  wobl  ju  entfliegen  fueben,  wenn  die  „tyanb  des 
Herrn"  nacb  ibnen  langt,  wenn  das  große  tftuß  an  fie  berantritt 

€s  gibt  allerdings  audj  noeb  andere  (Gründe,  die  3aratbuflra  nur 
mit  3ogern  feine  £ebre  ausfpreeben  laffen.  tt>ie,  wenn  alles  wieder* 
tebrt:  febrt  bann  niebt  aueb  er  wieder,  der  Heine  fcttenfcb,  der  3<*ra* 
tbujtras  Seele  fo  müde  maebt,  an  beffen  2lnblict  er  fo  leidet,  der 
„letzte  fcttenfcb",  der  itym  i£?el  »erurfaebt,  wie  wenn  ibm  eine  Scblange 
in  den  Scblund  froebe!  tftit  drei  (Gründen  fuebt  Hietjfcbe  diefen  £rel 
und  Einwand  $u  überwinden.  3unäcb|t  ifi:  jener  2lugenblict,  wo  der 
(Öedanlc  ^tterft  in  ibm  aufftteg,  von  fo  ungeheuerem  (ftewiebt,  daß 


;>(><> 


IDic  tthxngc  Wtcftci  fünft: 


er  alle*  andere  übentnegt.  UnfterMicb  ift  6er  Tlugenbltcf,  \t>o  tcb 
bic  \V>t^crhinft  seugte,  fo  lautet  eine  Hoti3;  um  6icfes  Tlugenblicfea 
um  1  Ich  ertrage  ich  6ic  XT>ie6ertunft.  Bo6ann  ifl  es  6ie  7luöfid>t  auf 
6en  l'lbcrmenfcbcn,  6ic  alle  25e6enten  nie6erfcbldgt.  Um  6er  36ee  6e8 
Ubermcnfcbcn  ftanunt  ja  überhaupt  für  nietjfcbe  6ie  gan$e  £ebre, 
KBit  6cnn  ihrer  Dcrtün6igung,  im  „3arßtbujrra",  auefy  6ie  6es  Uber* 
menfeben  iwauegcbt.  IDenn  l>tcr  vov  allem  —  un6  6as  ift  6a8  IDritte 
—  fetjt  6ic  $ücbtcn6e  Äraft  6e8  XX>ie6erhmft8gc6anten8  ein.  IDie 
Üleinen  un6  Bcbwacbcn  nämlicb,  meint  nietjfcbe,  xx>ür6en  6ie  £afl 
6icfc8  G5c6anten8  md>t  ertragen,  fie  wurden  an  ibm  $ugrun6e  geben 
un6  allmählich  ausfterben  un6  nur  6te  Btarren  übrig  bleiben.  Unter 
6icfcn  aber  würbe  6ann  ein  3uftan6  möglich  fein,  an  6en  feines 
Utopifren  ($c6anten  heranreichte. 

Tiber  gerade  rner  tt>ir6  6ie  Sache  feburierig  un6  Hietjfcbe  felber 
empfindet  6icfc  Bd>tr>ierig!eit  IDie  deinen  un6  nie6eren  Beelen  follen 
6cn  ($5e6anfen  6er  VX>ie6erhmft  nicht  ertragen  un6  an  tbm  $ugrun6e 
geben:  liegt  C8  aber  nicht  ttielmebr  nahe,  6as  (Gegenteil  anzunehmen, 
6aß  er  gera6e  6as  (Öefin6el  anlächeln,  6ag  gera6e  6er  gemeinftc 
Scbenatricb  3uerft  feine  Suftimmung  $u  ihm  geben  tmr6?  VDenn 
einer  alle  Eage  herrlich  un6  in  §reu6en  gelebt  fyat:  was  follte  er 
gegen  6en  (J5e6anten  6er  tPie6erhmft  iyabm}  IDie  tbnntt  ü>nt  6ocb 
fieber  beffer  paffen  als  6ie  Tlusftcbt  etx^a  auf  oie  Rollet  Un6 
an6crfeite  fommt  Hiettfcben  felber  6er  ^inxx>an6:  6er  £Dte6erhmft8* 
ge6anf e  xxnir6e  eher  er6rücf  en6  für  6ie  tieferen  un6  feiner  empf  in6en6en 
Haruren  fein,  6ie  an  6e8  Gebens  tX>eb  fehlerer  lei6en  ala  6ie  ober* 
fläcblicben.  Un6  fcblieglicb  f  o  1 1  en  ja  6ie  Älemen  un6  fctttttelmägigen 
gar  nicht  auskerben,  6a  fie  trielmebr,  txrie  txnr  im  vorigen  Äapitel 
hörten,  als  6ie  (öegenfpieler  6er  heberen  tTatttren  unentbehrlich  fin6 
un6  6ie  Bafie  6arftellen,  auf  6er  allein  6eren  töötterleben  ftcb  er* 
heben  fann. 

Tiber  6iefc  gan$e  Srage,  ob  man  6en  tt>ic6erhmft8ge6ancen  erträgt 
o6er  nicht;  ob  man  6ie  £X>ie6erhmft  xtnmfcbt  o6er  niebt,  ift  ja  mügtg, 
xxxnn  6ie  XE>te6ertebr  nun  einmal  naturgefetjltcb  fef*flün6e.  Tiber 
auch  hier  erbeben  fieb  23e6enfen,  23e6enfen  alfo  gegen  6ie  tbeorettfcb* 
Begrün6ung  6er  £ebre.  3ener  Schlug  Hiettfcbes  aller6ing8,  6er  x>on 
6er  €n6licbteit  6er  Äraft  un6  6er  Unen6Ucbfeit  6er  Seit  auf  6ie  23e* 
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ftimmtbeit  6tr  m6glichen  Äraftlagen  fchließt,  ift  als  folcber  fchwerüch 
anzufechten,  wenn  auch  Bimmel  swn  13eifpiel  (in  „Schopenhauer 
i*n6  niettfche")  be  weifen  $u  f6nnen  meint,  6aß  trot$6em  immer  neue 
Kombinationen  möglich  feien.  2lucb  Hietjfche  freilich  felber  hat  es 
übrigens  ein«  3*it  lang  für  gan$  unerwetslich  gehalten,  6aß  6as 
^inselnc  in  gleicher  tDeife  wte6erfebrc.  Vielmehr  fpricht  er  einmal 
6ie  Anficht  aus,  6aß  $war  6ie  (Öefamtlage  aller  Kräfte  immer 
wk6trrebre,  6aß  fich  aber  6te  €igenfchaften  bis  ins  Älcinfre  hinein 
immer  neu  bildeten,  fo  6aß  $xx>ci  wrfchiefcene  <S5ef  amtlagen  nichts 
(Gleiches  haben  tbnntm.  £>te  Schwierigfeit  beginnt  aber  t>or  allem, 
wenn  wir  uns  6en  begriff  6er  „Kraft"  naher  x>orftellbar  machen 
wollen.  JDer  Hietjefcb*  begriff  6er  enblicben  Kraft  rechnet  mit  einer 
JCDelt,  6ie  nichts  Unen6Uch*<8egebenes,  fon6ern  als  beftimmte  Kraft 
einem  befrimmten  Kaum  eingelegt  ifr,  einem  Kaum,  6er  vom  „nichts'' 
utnfcbloffen  fein  foll  wie  »on  einer  (J5ren3e.  Un6  biet  liegt  nun  6ie 
Schwierigkeit.  So  wenig  wir  uns  ndmlich  von  einem  tmen6lichen 
Kaum  eine  Dorftellung  machen  lonnm,  ebenfowenig  tönmn  wir  es 
t>on  einem  «üblichen,  an  6effen  d5ren$e  6as  nichts  beginnt  Un6 
bann  ift  mit  6em  begriff  6er  en6lichen  Kraft  auch  6er  6es  „Till"  ge* 
geben,  6en  Htettfcbe  6och,  wie  wir  im  i£rfenntntsfapitel  b&tten, 
ablehnt  un6  befämpft. 

^ine  an6ere  ernfte  Bchwierigfeit  liegt  im  Verhältnis  6er  tt>ie6er* 
funftslehre  $u  6er  vom  tibermenfeben.  t>öt)tt$üd)tunQ  un6  Wteber* 
febr,  hat  man  gefagt,  fcbUeßen  einan6er  aus.  3Der  i£inwan6  befteht 
in  6er  Zat  logifch  6urchaus  $u  Kecbt:  ^6ber$ücbtung  ift  ein  pro- 
gressus  in  infinitum,  wäbren6  6ie  XX>ie6erfehr  eben  ein  finitum  fchafft. 
Praftifch  genommen  miltert  fich  aller6ings  6iefcr  XX>i6erfpruch  tfiel* 
(eicht  um  ein  35e6euten6es.  3unäcbfl::  hat  6as  £eben  in  6iefem  ?(on 
6en  XX>eg  jum  23eifpiel  porn  TCffcn  sunt  fcttenfcben  jurücf gelegt, 
warum  foll  es  nicht  auch  6tn  tt>eg  t>om  fcUenfchcn  $um  tlbermenfchen 
jurücflegen,  6enn  6ie  IDauer  eines  flons  ift  6och  praftifch  genommen 
unermeßlich!  ÜOeiter  aber:  was  tft  6enn  6er  eigentliche  Sinn  6er 
*ebre  vom  tlbermenfchen?  XX>ill  fie  befagen,  baß  eines  (Tages  eine 
neue  Hvt  un6  Uberart  6es  Ittenfchen  6a  ift?  IDaß  im  VDeiterx>erlauf 
6es  biologifchen  Projeffes  eine  neue,  organifch  t>erän6erte,  (Gattung 
fcttenfcb  fich  entwickeln  wir6?  3ft  6icfe  £ebre  eine  IDogmattf  6es 


$iftortf$ett2  <l>der  i fi:  nicht  pielmchr  i^r  Binn  vor  allem  tiefer  per* 
fonlidifte  und  ctt>ifd^e :  daß  vor  jedem  DOtl  uns  taglich  und  jlundUch 
6*8  IMld  Neffen  (leben  foll,  was  wir  werden  follen,  das  23ild  eines 
erfneren,  ganzeren,  rolleren,  fiegt>afteren  fcHenfcbentums;  daß  wir  uns 
tdglid)  JU  tiefem  23ildc  t>in  felbft  überwinden  muffen,  etwa  imBinne 
des  Cfioetbefcben:  Wer  immer  ftrebend  fich  bemüht  —  oder  des  Pauli* 
nifd>en:  Riefet  das  id/s  fchon  ergriffen  hatte  oder  fchon  uolltomtnen 
u>ärc;  \<b  jage  ihm  aber  nach,  ob  id?e  ergreifen  mdchte —  oder,  wenn 
tiefe  Worte  v>icllcid)t  Hict$fches  Meinung  nicht  gan$  treffen  follten 
—  lehnt  er  dod?  gelegentlich  alles  innere  „fingen"  ab  — eben  in  dem 
nictjcfd;en  Binn,  daß  xx>ir  immer  wieder  tote  Vergangenheiten  pon 
uns  abfcbuttcln  und  uns  trächtig  füllen  von  neuen  3utunften;  daß 
immer  wieder  neue  <o6hen  und  neue  Semen  des  Gebens,  alle  feine 
unausgetruntenen  ttt6gliet)teiten  locfeno  und  beraufchend  fich  x>or 
uns  auftun  —  fo  wie  3<uathuflra,  nict>t  mehr  fprechend,  fondern 
„fingend",  in  x>er$üdten  Perioden  immer  aufs  neue  es  auszudrucken 
fud;t:  VOtnn  ich  ein  tVahrfäger  bin  und«  swifchen  Vergangenem  und 

Surunftigcm  als  fchwere  Wolfe  wandle  wenn  ich  je  froh* 

lodend  faß,  wo  alte  (Ö6tter  begraben  liegen,  weltfegnend,  weit* 

liebend  neben  den  IDenfmalen  alter  Weltoerleumder  wenn  jene 

fliehende  Hüft  in  mir  ift,  die  nach  Unentdecftem  die  Begel  treibt, 
wenn  das  (8ren3enlofe  um  mich  braujl,  weit  hinaus  3eit  und  Kaum 

mir  glänjen  wenn  das  mein  21  und  <D  %%  daß  alles  Bdwere 

leicht,  aller  £eib  Eän3er,  aller  <Beift  Vogel  werde  wenn  meine 

Vogelwcisheit  3U  mir  fpricht:  Btehe,  es  gibt  fein  (Dben,  hin  Unten! 
Wirf  dich  umher,  hinaus,  jurücf,  du  leichter!  Binge,  fprich  nicht 
mehr!  <D,  wie  follte  ich  nicht  nach  der  £wigfeit  brunftig  fein  und 
nad>  dem  hoch3citlichen  King  der  Kinge,  dem  King  der  Wieder* 
eunft!  —  

Und  dod),  es  bleibt  in  der  (Tat  ein  Keft,  ein  Keft  von  Wtderfpruch 
$wifd?en  den  beiden  Behren,  IDas  „(Örensenlofe",  ift  es  nicht  in  der 
Zat  begrenzt,  wenn  die  Weltenuhr  einmal  abläuft  und  der  gleiche 
Brundengang  aufs  neue  anhebt!  Werden  fie  nicht  doch  einmal  aus* 
getarnten,  alle  jene  unausgetruntenen  fcftogUchteiten,  wenn  das  Kad 
des  Beins  eines  £ages  feinen  lauf  vollendet  hat  und  $u  neuem, 
gleichem  laufe  anfet$t?  —  bleibt  fomit  ein  Wtderfpruch,  den 
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vok  nxd)t  aufgeben  un6  leugnen  tdnnen:  mochten  wir  aber  trot$6em 
6te  eine  06er  6ie  an6ere  6er  beiben  £efcren  miffen >  3ft  ntd?t  jc6e  eins 
3elne  tro§  aller  Betonten,  6ie  fie  weeft,  poll  ecfctefren,  fruchtbarem 
Jfcebenögefcaltea  >  JDürfen  wir  niefct  gerade  auch  im  2Mict  auf  fie 
jenes  tiefe  XX>ort  unferes  Philofophen  anfuhren,  6as  6a  fagt:  fcltan 
ift  nur  fruchtbar  um  6en  Preis,  an  XX>i6erfprücfcen  reidj  3U  fein!  (Öilt 
md)t  tiefer  @at$  wie  pom  IDenter,  fo  audj  von  VOtlt  un6  £eben 
f elber  5  Beruht  nid)t  6er  2iet<fttum  un6  6ie  Sülle  6es  Gebens,  fei  es 
in  6er  Hatur,  in  6er  (J5efcfyict)te,  im  £in$el6afein  auf  6en  (£>egenfdt$en, 
6ic  fie  umfpannen;1  Un6  weiter:  gibt  es  nid)t  Antinomien  6er  Der? 
nunft*  i&at  wirtlich  6ie  £ogtf  6as  letzte  VDort*  (D6er  gilt  fie  niefct 
vielmehr,  txne  gerate  Hiet$f4>e  gezeigt  t>at,  nid)t  für  6ie  „wtrHic^e", 
fon6ern  für  eine  5urect)tgemac^te,  eine  „gefdlfcfyte"  XX>elt*... 

Aber  6ae  fin6  vielleicht  gefdt>rlict>e  ($5e6anfen,  un6  wir  wollen  6ie 
fetweren  23e6enten  gegen  6ie  U>ie6erhinft8let>re  mcfrt  verfennen.  £e 
fcfccint  uns  6arum  eine  fiebere  Btellung  u>r  gegenüber  nic^t  möglich. 
Un6  aud)  Hietjfc^e  felber,  wie  fefron  ange6eutet,  tragt  fie  md?t  apo* 
^iftifet)  t>or.  er  3uerft,  bei  6en  Pyt^agordern,  auf  6ie  £et?re 
fldßt  —  6er  (Öe6an!e  vom  Kreislauf  6es  tDeltgefcfcefcena  ift  ndmhcfc 
ein  uralter:  6ie  Ägypter  rennen  i^n;  6ie  Pytfcagorder,  <5erarlit,  6ie 
Btotfer;  nad?  Hietjfc^e  gebort  er  fogar  jur  grtecjnfcfyen  tnyfterien* 
lerere  —  wo  niet$fd?e,  fage  icfr,  juerfl  von  6er  £et>re  fprid>t,  im 
„Hutten  un6  Haarteil  6er  ^>ifrorie",  nennt  er  fie  eine  Art  Aftrologte. 
Un6  aud>  3ulet$t  nod)  verölt  er  feine  23e6enfen  teineswege.  X>itU 
leicht,  fo  lautet  eine  Hotis,  vielleicht  ijl  fie  niefct  wat>r*  £tt6gen 
4n6ere  mit  ifcr  ringen!  3e6enfalla  ift  es  niefct  feine  Abfielt,  eine  folc^e 
£efcre  wie  eine  plot$U4>e  Religion  ju  lehren.  Bie  muß  langfam  ein? 
fiefern,  meint  er;  gan^e  (8efcfrlect)ter  müffen  an  i\)x  bauen  un6  fruefct* 
bar  wer6en,  6amit  fie  ein  großer  23aum  wer6e,  6er  alle  noct> 
rommen6en  tttenfdjen  überfdjattet.  Was  fin6  6ie  paar  3al?rtaufen6e, 
fügt  er  ^inju,  in  6enen  fict>  6as  <£l?rifrentum  erhalten  fcat!  §üv  6en 
mdd>tigften  (8e6anfen  be6arf  es  vieler  3at>rtaufen6e.  £ange,  lange 
muß  er  tiein  un6  otmmdct>ttg  fein  . . . 

An6erfeit8  aber,  fetjeint  mir,  braucht  man  au4>  6ie  (öroßartigteit 
un6  23e6eutfamteit  6es  £Die6erfunft8ge6anten8  nid)t  3u  verrennen. 
üx  ift  tfceoretifcfr  möglich,  min6eftene  fo  gut  wie  je6e  an6ere  meta? 
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rbyfifitc  übeorie;  un6  prattifd?  ift  er  pollfommen  t>erftdn6licb  ale 
Suefftifl  tinn  Beclcn3uftan6e8,  für  6en  wir  feineowegs  ohne  je6e 
Analogie  fin6.  Uftb  wenn  wir  ohne  etwas  wie  Religion  nicht  aus* 
foinmcn  —  gibt  es  in  6er  vEat  eine  erhabenere  alö  6tefe,  6te  6a  faßt: 
^ics  lieben  6cin  ewigeo  £cbcn!  IDer  Tlugenbürf  fclber  voll  l^wigfeitö* 
gebalt!  jn  welche  Beleuchtung  rücft  nicht  jum  23eifpiel  6urch  6iefe 
£cbrc  6at>  alte  Myftifcrwort:  XX>cm  Seit  ift  wie  £wigteit  un6  i£wig* 
tett  wie  3eit,  6er  ift  befreit  x>on  allem  Btreit!  Un6  wer  fcblteßlicb 
cnt5«Sge  fid?  6cm  3mponieren6cn,  6as  in  6er  $ufammcngeballten 
VDudn  6icfcr  Hehre  liegt,  6icfer  ilebre,  6ie  einem  6er  dltcften  un6 
fiibnffcn  mcnfcblicbcn  Ö5e6antcn  $u  (Segenwartslcben  »erbilft;  6ie 
um  Htecbanit  un6  tttyfVrt,  um  Pbyfi*  un6  £thrt,  tt>tffenfcbaft  unb 
Religion,  Bein  un6  £Der6en,  Seit  un6  £wtgteit  einen  allumfaffenbcn 
- veif  fcbldgt  unb  alle  6iefe  (Öegcnfätje  miteinander  jum  ungeheuren 
Bnotcn  einer  einheitlichen  £X)eltanfd>auung  jufammenjufchUeßen  fucht! 
Schern  6icfcr  X>  t  r  f  u  ch  ift  groß,  wenn  überhaupt  ein  (öeöanfe  groß 
ift  £e  verlohnt  fich  in  6er  £at,  mit  ihm  3U  ringen. 

Hach  einem  2lleran6er  h^tte  einft  6er  junge  Hiettfche  »erlangt, 
einem  03cgcn*2(leran6er,  6er  6en  gor6ifchen  Änoten  6er  jftultur,  6ie 
:et$t  in  uncn6licher  3crftrcuung  auf  unferem  Heben  liege,  aufs  neue 
fchürje:  6ie  Hehre  6er  £wigen  tX>ie6erfunft  ift  6er  gran6iofe  t>erfucb 
6ee  legten  Hietjfche,  6iefe  Sor6erung  feiner  3ugen6  $u  erfüllen1). 

J)  £tnc  überrafebenöe  Auslegung  lagt  fcnüUers£yer,  öer  befannte  ©03iologe,  in 
feiner  fonft  fo  »ortrefflieben  „üolfspbilofopbie":  IDer  Sinn  bce  bebend  —  öer 
Oßiefcertunftelebre  juteil  werden.  €r  meint,  öiefc  £ebre  folle  offenbar  ein  iEroft 
fein,  ein  £rfat$  namlicb  für  öie  ewige  ©eligfeit  unö  bit  ewigen  <b6Uenftrafen  oee 
Abritten  tu  in  e:  öer  (öute  weröe  in  alle  «£wigfcit  belohnt,  öer  ©cblecbte  in  alleCwig« 
feit  beftraft.  VOic  fommt  fc1tüUers£yer  öa^u,  einen  foleben  (Seöanren  in  Hietjfcbe 
hineinzutragend  IDenn  er  ift  in  oer  Hat  eine  glatte  ^ineintragung  unö  alles  weniger 
als  eine  ?lii8legung,  wie  jeöer  fofort  empfinöet,  6er  mit  nierjfcbes  ©tnnesart  aud? 
nur  einigermaßen  vertraut  ift  unö  jum  23eifpiel  oes  ^äratbuftrafapitele  r>on  bat 
^Eugenöbaften  geöenft:  ieife  erbebte  unö  ladete  mir  beute  mein  ©cbilö;  öae  ift  öer 
^cb6nbett  beiligee  lachen  unö  Beben.  Über  eueb,  ibr  Hugcnöbaften,  lacbte  beute 
meine  »ebonbeit.  Unö  alfo  tarn  ibre  ©timmc  .;u  mir:  @ie  wollen  noeb  —  bejablt 
fein!  3br  wollt  noeb  bejablt  fein,  ibr  5Eugcnöbaften !  tDollt  ^obn  für itugenö unö 
Gimmel  für  £röe  unö  Cwigee  für  euer  <oeute  b^ben^  Unö  nun  jürnt  ibr  mir, 
oag  icb  lebre,  ce  gibt  feinen  £obn;  unö  ^oblmeifler-?  Unö  wabrlicb,  icb  lebte  nid?t 
einmal,  öaß  tlugenö  ibr  eigener  fobn  ift  ufw. 

tnu§  um  öes  Tlnfebens  tnüllersfyers  willen  gefagt  werö^n,  unö  öie  weitere 
Rrittf,  öie  er  in  öem  genannten  tDert  am  „nietjfcbeanismus"  übt,  bezeugt  ee:  öa§ 
oicfcr  fonft  fo  gcöiegene  Sorfcber  überhaupt  nur  aus  einer  febr  oberflaeblicben  Äenntni© 
riict5fcbe8  beraus  urteilt,    üben  tX>illcn  jur  Mtacbt  finöet  er  in  <otnficbt  auf  öie 
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IDrei$etmteö  Äapitel: 

Umwertung  aller  tPerte. 

IDie  umfaffen6fte  Stemel,  mit  6er  HietjfctK  feine  £e|>re  nmfd>retbt, 
ift  6ie  von  6er  Umwertung  aller  XX)erte.  VOit  wollen  $um  Bct)luß 
verfugen,  an  6er  <>an6  6iefer  Sormel  uns  noefc  einmal  6ie  d5run6* 
3Uge  6er  Hietjefcfyen  Jfcebensaitffaffung  in  il>rem  orgamfefren  3u* 
fammenfcang  $u  »ergegenwärttgen. 

2llö  eine  neue  ^ebenele^rc  be$ei#neten  wir  im  t>ortgen  Äapitel 
HiettfdKö  Pfcilofoptrie.  Die  Umwertung  6er  XX>erte,  6ie  er  oolljie^t, 
rönnen  wir,  6aran  anrnupfen6,  als  ^rfegung  6er  moralifcfcen  Xütv* 
tungsweife  omd)  6ie  biologifetre  beftimmen.  Hic^t  mel>r  unter  6a8 
Urteil  gut  un6  böfe  wer6en  bei  itjm  6ie  menfcfcUcfcen  Betätigungen 
geftcllt,  fon6ern  fie  werben  imter  6ie  btologifcfye  ilupe  genommen. 

lebewefen  und  vov  allem  die  ittenfehen  „niebtefagend"  und  hält  ibm  die  fc^ialcn 
triebe  entgegen:  (öütc,  <oilfebercitfcbaft,  fcttitleid,  <0efcUigPcit,  Mitteilung,  Scham* 
gefübl,  £icbe  —  obne  311  feigen,  was  doch  eigentlich  nicht  fd)wer  3U  feben  ift,  daß 
alle  diefe  triebe  nur  Unters  unö  Spielarten  des  tX)iUen&  $ur  Macht  find.  IDen 
3  min  oral  iö  in  U9  glaubt  er  abtun  311  tonnen  mit  dem  Präftigen  tPortlein:  3mtnora? 
liemue  ift  Unfinn,  weil  unmöglich  —  ohne  fich  die  Mühe  311  machen,  3U  unterfuchen, 
was  unter  diefetn  3mmorali8muö  eigentlich  3U  verfteben  ift.  £injig  in  der  natür* 
liehen  ^uchtwabl  foll  nach  ihm  niet$fcbe  das  tltittcl  $ur  t>erbefTeumg  der  menfefy? 
liehen  Kaffe  erblichen,  wahrend  dies  Mittel  öoeh  nur  die  PünftlidK  3ud)twabl  fei  — 
wobei  er  nictjfcbes  Meinung  geradezu  auf  den  Hopf  fteüt.  ^rgötjlich  wirPt  oie 
Behauptung,  nict$fcbe  fei  mit  feiner  l'lbcrfchatjung  oce  .Rampfee  der  deutfeben 
5eitftrömung  nach  j  $70  jum  (Dpfer  gefallen,  wo  oem  „aufgcPlärten  Pbiliftcr"  öer 
Pfaffe  Ägoiemue  und  bie  Pulturwidrige  (öcwaltpolitiP  als  die  eigentliche  XX>eiöbeit 
6er  überlegenen  (öeijter  gegolten  habe.  3luegcrccbnct  nietjfche  alfo  foll  diefer  acit* 
ftr6numg  311m  (Dpfer  gefallen  fein,  er,  6er  fie  ale  einer  6er  elften  erPannt  unö  be* 
Pätnpft  h^t!  IDen  Übcrmenfchen  t>erftcbt  Müller^ycr  in  fehr  handgreiflichem 
Sinn  alö  eine  neue  (öattung,  eine  organifch  veränderte  Menfcbcnraffe,  anftatt  dae 
Symbol,  die  „3dec"  in  ihm  311  erPennen.  Und  hier  fließt  eine  <bauptquclle  dee 
Müllerfcben  Mißr>crftcben8:  er  Pommt  swar  311  dem  i£rgcbni6,  daß  nietjfche  t>or 
allem  iDicbtcr  fei,  unterlagt  es  aber,  ihn  nun  auch  diebterifeb  311  verfteben  da,  wo 
er  didjterifcb,  da?  heißt  fymbolifcb  redet.  Vüelch  ein  Zerrbild  Vlk%{d)ts  ftellt  3um 
Beifpiel  der  folgende  Sat$  dar:  Hiet^fche  will  den  tlbennenfchen  dadurd?  heran* 
3Üchten,  daß  er  alle  auf  (Cod  und  £cben  miteinander  fdmpfcn  laßt;  die  ©ehwachen 
und  Äranten  werden  dann  umfommen  und  die  Starfen  und  lliutigen  als  Sieger 
allein  übrigbleiben  (!). 

Hach  alledem  wird  man  die  Äeulcnfdjldgc,  mit  denen  tlTüller^yer  niefjfchen 
fcblieglicb  totfd?lagt  („Hiebt  fortfehrittlich  ift  nierjfche,  fondern  tief  rucffd^rittlich; 
Pein  Sch6pfer  neuer  Vberte,  Pein  freier  (ßeift,  fondern  ein  in  Tltariemen  erftietter 
Derftand;  Pein  3iiPunft0froher  Dorwdrtobewegcr,  fondern  ein  KücPwdrtödrdnger") 
fnr  nicht  all3ti  todlich  3U  halten  brauchni. 
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Umwertung  aller  l\>crtt: 


ITic  menfftlicfceti  Meinungen,  <?>an6lungcn,  5uftdn6e  werben  6arauf* 
bin  geprüft,  ob  fic  lcbenfd>tx>dd>eno  06er  *ftdrfen6,  lebenhemmen6 
o6cr  ;crb6bcn6  fin6. 

IDic  bie^erige  moralifchc  tDcrtungs  weife,  6ie  wefentlich  6en  (Öetft 
^ci^  ibriftentums  atmet,  ift  nad)  Hietjfche,  alles  in  allem,  eine  leben* 
feinMidu.  IDas  fcttitlci6,  6ie  Hdchftenliebe,  6ie  2lstefe,  6te  Arbeit, 
6as  feciale  £cbcn,  6ie  VDiffcnfchaft,  6ie  Phüofophie,  6te  Religion: 
fic  alle  tragen  irgcn6wic  6en  Stempel  6er  ilebensperneinung  an  fich. 
Dicfc  gan$c  vom  (Öciftc  6es  Chriftentums  6urchtrdnfte  Sittltchteit 
wur6e  bisber  cinfad)  als  gegeben,  als  31t  recht  beftehcn6  angenommen; 
man  fud)tc  fic  hochfrens  auf  perfcfyie6ene  XX>eifc  3U  begründen,  ©elbft 
für  Äant  ftcht  6as  Prinzip  oiefer  Sittenlehre  einfach  fefl.  XX>er 
wollte,  fo  fragt  er,  einen  neuen  (Örunofatj  aller  Sittlichfett  ein* 
führen  un6  6iefc  gleichfam  juerft  beftimmen,  gleich  als  ob  i>or  ihm 
oie  IX)  eil  in  öcm,  was  Pflicht  fei,  unwiffen6  06er  in  6urchgdngtgem 
3rrtum  gewefen  wdre}  Hun,  was  Äant  ablehnt,  niet$fche  unter* 
nimmt  es,  er  führt  in  6er  £at  einen  neuen  ($5run6fatj  6er  Sittlich* 
feit  ein;  er  ifr  6er  Lehrer  eines  neuen  36eals;  er  flur^t  6as  ganje 
<55cbdu6c  6er  bisherigen  Sittlichfeit  um  un6  errichtet  ein  neues,  auf 
6en  (Dua6ern  6es  -Hebens  felbft  gegrün6etes:  er  erfet$t  6ie  tUoral  6urch 
6ie  Biologie.  V£>as  ftdrft  un6  erhobt  6as  £eben?  fragt  er.  VPas 
macht  es  groß,  reich,  herrlich,  ftolj,  tief  ^  XX>as  macht  es  fo  lebens* 
wert,  6aß  wir  es  ewig  wie6erholen  mochten  > 

Um  6iefer  biologifchen  Srageftellung  entfpringt  6ie  £ehre  uon 
6er  Ewigen  nie6erhmft,  6ie  t>om  ftbermenfehen,  x>om  EDillen  3ur 
ittacht.  Von  hier  aus  entrollt  fich  6as  gan$e  Problem  6er  lDefa6ens,, 
6as  man  in  gewiffer  tDeife  als  Hiettfches  eigentliches  Problem  bc* 
zeichnen  fann.  i^ier  entfpringen  weiter  jene  iSinjelfragen  x?om  Hutten 
un6  Hachteil  6er  <*>iftorie  fürs  üeben,  vom  tPert  6er  j£rfenntnis  un6 
6er  XX>iffcnfchaft,  r>om  menfehlichen  EDert  6es  (belehrten;  t>on  hier 
ans  wir6  6ie  Äunft  unterfucht  un6  als  ihre  Aufgabe  un6  letztes 
*X)cfen  6ie  Dertldrung  6es  Gebens  hingeftellt 

XCixb  fomit  6ie  moralifche  Betrachtung  6urch  6ie  biologifcfye  er* 
fer^t,  fo  erhebt  fich  natürlich  6ie  Srage:  welches  ift  6er  fcttaßftab  6iefer 
biologifchen  XPertung?  IDiefer  fcftaßftab  ift  6er  dfthetifche  —  in  6em 
gleid)  naher  ju  beftimmen6en  Sinne.  IDas  Ö5efun6e,  Starte,  fcttdch* 


 ffloloflifcfre  unfr  äftfretifcfoc  EPettung  ftfltt  moratifcfrer.  575 

tigc,  £ebenst?olle  erregt  unfer  tPohlgefallen,  wenn  an6ers  voiv  felber 
nicht  mißraten  fin6;  es  fchmetchelt  iinferen  Binnen;  es  fteigert  imfer 
IDaf etnegef üt>( ;  es  erhöht  unfere  febensluft;  6as  aber  bezeichnet  6en 
dfthetifchen  3tift<*n6.  tiefer  dftt>cttfc^>€  3uftan6  ift  6er  Hutten 
vor  allem  eigentümliche:  er  ift  6er  fcftenfch  6er  inneren  Senfationen, 
6er  „(Öefuhtebetrachtung"  6es  IDafeins;  er  erfaßt  6ie  IDinge  nicht 
bloß  mit  6em  X>erftan6e,  er  reagiert  auf  fie  mit  6er  gefamten  Per? 
fonlichfcit,  er  erlebt  fie»  Hus  6iefer  dfthetifchen  Betrachtung  erUdrt 
fid>  Hiet$fches  Stellungnahme  einer  3weiten  Keibe  von  Problemen 
gegenüber:  erfldrt  fich  feine  Ablehnung  von  IDemorratie  un6  So3ta? 
Sismus,  überhaupt  alles  6effen,  was  es  mit  6er  fcttaffe  3u  tun  h<*t  — 
6ie  tUaffe  ift  feiten  fchön;  ertldrt  fich  weiter  6ie  Tlnflagc  wi6er  6en 
Staat,  wt6er  feine  langweilige  (Gleichmacherei  und  feinen  6as  Per? 
fönliche  töten6en  gormalismus,  gan3  abgefehen  noch  von  6er  mit 
ihm  gegebenen  unnornehmen  3<*g6  nach  Stellen  un6  lehren,  lim 
6erfeit8  ertldrt  fich  aus  6er  dfthetifchen  Betrachtung  6ie  \)erherr? 
liebung  6e8  Krieges  als  6es  ungeheuerlichen  menfehlichen  Schau? 
fpicles,  6as  3u6em  noch  6en  XEHllen  jur  stacht  in  flagranti  offenbart 
>£s  fallt  weiter  pon  6er  dfthetifchen  VDertfchdt$ung  her  ein  £id)t 
auf  Hierjfches  Ablehnung  6er  Srauenemanjipation,  als  welche  6as 
XX>eib  nur  3U  hdufig  feiner  ÜOeiblichteit  un6  eigentlichen  Schönheit 
entflei6et.  £s  fdllt  von  ihr  aus  ein  ficht  auch  «uf  Hie^fches  Urittt 
6er  6eutfchen  Bultur,  6eren  Sormlofigfeit  6en  dfthetifch  i£mpfm6lid>en 
*>crlet$t.  2luch  6as  (8Iud  6es  £rrennen6en,  6as  Hießfche  fo  wun6er? 
voll  fchtl6ert,  ift  weniger  ein  H ob  6er  XPiffenfchaft  als  vielmehr  6as 
€ntjuden  eines  dfthetifchen  3uftan6cs.  X>or  allem  aber  fteht  6ie 
dfthetifche  tDertungsweife  wie6er  im  65egenfat$  3ur  moralifchcn. 
Hur  als  dfthetifches  Phdnomen  ift  6ie  VPelt  ewig  gerechtfertigt, 
nicht  als  moralifches.  JDas  Mtoralifche  mag  in  fleinen  un6  €'\n$tU 
6ingen  ein  oft  berechtigter  un6  ausreichen6er  fcttaßftab  fein:  an  6as 
(öroße  un6  (J5an3e  6es  Gebens  gelegt,  erweift  fich  6iefer  Ittaßftab  als 
un3uldnglich.  Hatur  un6  (Öefchichte  fin6  unmoralifd>e  tttdehte;  6ic 
tDelt  6ient  nicht  6er  DerwirUichung  ethifcher  3wede;  nur  als  Schau? 
fpiel  ift  fie  ertrdglich,  als  6as  wun6en>olle  Schaufpiel  6es  VT>er6ens 
un6  Vergehens,  6es  Ädmpfens,  Siegens  un6  Unterliegens,  6es  un? 
geheuern  Bingens  aller  Brdfte. 


«~> 7 4  UnwcrtUWfl  aller  IDcttc:  

ENc  gewöhnliche  Meinung  ift  geneigt,  6ie  dftbetifebe  Wertung 
als  eine  oberflächliche,  nur  auf  oen  Schein  fid)  erftreefenbe  an^ufeben. 
jn  Wahrheit  ift  6ie  dftbetifd>e  lUaft  6ie  tieffte  unb  cigentUcbftc 
Kraft  bee  tttettftyett.  "Aia^^au  beißt  i£mpfin6ung,  uno  beftimmen 
wir  nidn  v>or  allem  nach  6er  «liefe  unb  Jtraft  6er  i£mpfinbung  6en 
Wei  t  eines  fcReitfcfreit  3  E>iei£mpfin6ung,  6er(J5efcbmacf  formt  bewußt 
ober  unbewußt  6es  iltenfdun  Tlnfcbauungen  unb  leitet  fein  ^anbeln. 
^en  (tfcf'dmiacf  £ti  bilben,  6ie  i£mpfin6ung  $u  reinigen  un6  $u  per? 
tiefen,  ift  oarum  6ie  bMfte  Aufgabe  aller ^rjiebung.  Sorebct  Scbller 
von  6er  dftbetifeben  i£r$iebung  6cs  fcUenfd;>engefcblecbt8.  3nu>rbeftcbt 
Wcfcn  unb  Aufgabe  6er  Äultur,  beftebt  $ulet$t  liefen  unb  Aufgabe 
atid)  6er  Religion,  wenn  anbers  wir  mit  biefem  begriff  noeb  einen 
lebenskräftigen  jnbalt  uerbinben  follen.  IDcnn  nur  barum  unb  um 
nidns  an6crc8  fann  es  fid>  ja  in  6er  Religion  banbeln:  um  unfere  innerfte 
Stimmung  un6  23cftimmtbeit;  um  6ie  2lrt,  wie  wir  auf  6ie  Dinge 
reagieren;  um  unferen  feelifeben  (öefebmaef  —  wie  6enn  $um  Tfrtu 
fpiel  6er  junge  Scbleiermacber  Religion  6efiniert  als  „(Sefcbmacf  am 
Unen6lid)cn".  iln6  was  bäben  6ie  großen  2Uligidfen  anbers  getan, 
als  6iefen  ibren  (öefctntiacf  am  Unenblicben,  bas  beißt  eben  ibre 
Wertung  6er  Welt  unb  6er  IDinge  ausjufpredjen  un6  für  fie 
Stimmung  $u  machen !  IDamit  aber  traten  fie  ganj  von  felbft  in 
(öegcnfatj  $ur  bieberigen  Stimmung  unb  Wertung»  So  wur6en 
un6  wer6en  fie  6ie  X^errunber  neuer  Werte,   jfyre  2Ube  lautet: 

3br  babt  gebort,  baß  $u  ben  2Uten  gefagt  ift  icb  aber 

fagc  eueb! 

Ttud;  niettfdK  ift  ein  Dercunbiger  neuer  Werte.  IDa  fit$t  3ara* 
tbuftra,  alte  $erbrod>ene  £afeln  um  fieb  ber  unb  neuebalb  befebriebene, 
unb  wartet,  6aß  feine  Stunbe  fommt;  wartet,  6aß  6ie  Welt  für 
6en  Sauerteig  feines  (Öefcbmacfs  reif  wir6.  t>on  Subjeftwismus 
bei  Hietjfcbe  $u  reben,  ift  babei  »ollftänbig  mußig.  2Ule  VPertung 
ift  fubjettir>,  ift  perfdnltcb.  €q  fragt  fieb  nur,  wie  groß  6ie  Sugge* 
riertraft  6iefer  Perf6nlicbteit  ift,  wie  weit  fieb  u>r  (Öefcbtnacf  als 
anfledenb  erweift,  wie  weit  fie  fieb  als  Welttraft  bewdbrt.  3e 
umfdnglicber  6ie  Seele  ift,  befco  fcftebr  wirb  fie  in  ibre  Äreife  eins 
be$ieben  unb  nietjfcb*  füblte  wofcl  fein  3eb  $u  einem  tlniperfal*3cb 
erweitert.  Hiebt  6as  Erleben  unb  t>erfteben  eines  einzelnen  bloß 
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fpurt  et  in  ficb,  fon6ern  ein  tftenfchbeitsbewußtf  ein ;  6ie  (öefcbichte 
6er  fcftenfcbbeit  insgefamt  empfin6et  er  als  feine  eigene  (Öefcbichtc; 
6ie  älteftc  ZLicrt>eit  un6  tltenf^eit,  fo  fagt  er,  6te  gefamte  Urzeit 
un6  Vergangenheit  alles  empfin6en6en  ©eins  fühle  er  in  fich  fort* 
6icbten,  fortbaffen,  fortleben,  fortfcbliegen  —  weshalb  fcHüller^yer 
ihn  „einen  in  2ltat>ismen  erftieften  X>erftan6"  nennt!  3n  VDabrbeit 
aber  tritt  er  6amtt  in  6ie  2Uibe  6er  großen  religiosi.  Un6  auch  in 
formaler  Anficht  ftebt  er  auf  ihrer  £inte,  in  6er  livt  nämlich,  wie 
6ie  neue  Wertung  ficb  bei  ihm  ausfpriebt:  fpontan,  unfreiwillig,  mit 
abfoluter  Sicherheit,  „infpirtert"  —  hier  ftebe  ich,  ich  fann  nicht 
an6ers . . . 

2111  6as  macht  Hierjfchen  $u  mehr  als  einem  pbilofopben.  €v  ift 
auch  Philofoph-  VDenn  liant  6ie  d5ren$en  6er  £rfenntnis  abgeftetft 
hat,  fo  hßt  niettfehe  ihren  Urfprung  bloßgelegt .  tDenn  <>egel  mit  6em 
€ntwicflungsge6anfen  6ic  (öefebiebte  erleuchtet,  fo  erhellt  Hiettfcbe 
mit  ihm  6ic  Dorgefcbtcbte  6es  (öeiftes:  6ie  i£ntftebung  6er  titoral, 
6ie  £ntjhbung  6es  IDentens  un6  i£rfrnnens  überhaupt  IDas  ift  eine 
pbüofophifch*  ^eiftung  erften  langes,  Un6  6och  liegt  6er  Bcbwer* 
puntt  6er  Wirfung  Hietjfches  nicht  im  Pbilofopbtfcben,  fon6ern 
eben  im  2Uligiöfen.  3Dic  Umwertung  6er  Werte  ift  eine  religiofe 
Hat.  Srßw  2m6reas*Balome  bat  recht,  wenn  fie  in  ihrem  23ucbe 
fagt,  eine  rechte  nietjfchefruöie  muffe  eine  religionspfycbologifcbe 
Btu6ic  fein.  Wie  wir  6enn  in  unferer  IDarjhllung  immer  wie6er 
6ic  religi6fc  Paralelle  Riehen  mugten.  2luch  6er  ttbermenfcb  ift  ein 
religiofes  Bymbol:  weil  6ic  alten  (Wörter  tot  fin6,  lann  nun  6er 
tlbermenfch  leben.  IDiefer  tlbermenfch,  6er  6er  £r6e  ihren  Binn  im6 
ihr  Siel  gibt,  ifl  t>on  gleichem  Btamme  wie  6er  tfteffias  6er  3u6en, 
wie  6er  (Rottes*  un6  fcttenfcbenfobn,  wie  6as  „(Öottestin6//  6es 
<£hriftentums.  tTtan  fyat  neuer6ings  6as  Wort  tlbermenfch  in  alt* 
chrijlltchen  Herten  aufgejeigt:  bei  tftontanus,  einem  Bettenhaupt 
6es  3weiten  3ahrhun6erts,  fin6et  fich  <5  öneg  äv&gwnov  im  Binne  pon 
„6er  Gerechte",  mit  Prä6rtaten,  6ie  ihn  zuweilen  auf  eine  Btufc 
mit  (Sott  (teilen.  #et  £>ionyfius  ^reopagita  (etwa  6.  3ahrhun6ert) 
wir6  6as  Wort  auf  (Ebriftus  angewan6t. 

Tluch  Hie^fche  ift,  wir  fagten  es  fchon  einmal,  nicht  nur  6er 
Sntichrift,  fon6ern  ebenfo  6as  <5egen(tucf  6es  Chnftus.  JDicfe  gc= 
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beitne  V>eru>anbtfd>aft  mit  6cm  Cbnfrentum,  bics  von  gleichem 
Stamme  mit  ihm  Bein  als  Kcligion  madyt  HietjfdKS  j&ritiE  bes 
Cfenfhltttim*  fo  bcbcutungspoll:  (?ier  rebet  ein  „Äenner",  unb  feine 
ZUitir  flammt  barum  niebt  aus  bloßer  Derneinung,  fonbern  aus 
einer  tiefen  XVjabung.  Uno  aud;  bem  fann  man  $uftimmen,  toenn 
Srau  7ln6rcaö5Balomc  bemerft:  es  fei  bas  Eragifcbe  in  Hieljfcbes 
Scben  gewefen,  bes  G5ottcs  bebürfen  unb  bennoeb  ben  (öott  leugnen 
;u  muffen.  Hur  barf  man  oabei  niebt  überfeben,  baß  6er  (Sott, 
cVffefi  HierjfdK  beburftc,  nur  ein  fclbftgefcfyaffcner  ($5ott  fein  tonnte, 
tiefer  felbftgefd>affcnc  (ßk>tt  aber  —  iDionyfos  ift  fein  Harne  — 
ifr  nid;t&  anberes  als  ein  Symbol  bes  Gebens  felber,  bes  Gebens  mit 
all  feiner  Stille  uno  tttad)t,  all  feinen  tiefen  Bebaubern  unb  boebften 
£nt$ürfungcn,  all  feinem  luftuollen  tDerben  unb  bitteren  Vergeben. 
€r  ift  bas  Symbol  einer  natürlichen,  einer  beibnifeben  Religion,  bie  im 
(örunbc  tucl  rcligiofer,  bas  beißt  ebrfürebtiger  ift  als  bas  (Ebriftentum, 
toeil  6er  (ftott,  ber  bier  angebetet  tr>irb,  eben  bas  £eben  felber  ijt. 

nictjfcbc  geftebt  fieb  übrigens  feine  religi6fe  2lrt  nur  balb  unb 
gletcbfam  trubertoillig  ein.  i£r  fagt  wobl,  bie  gottbilbenbe  Äraft  fei 
immer  $ur  Unjett  in  ibm  tätig  getoefen.  i£r  xr>eifr  bie  ^Kolle  bes 
Propbeten  $urücf.  i£r  laßt  feinen  Sarrasmus  an  ben  2Uligtons* 
fttfterti  aus,  „biefen  3tx>ittern  von  ioeiligteit  unb  VDillen  $ur  tltacbt". 
tfber  er  erbebt  ben  Tlnfprucb,  ber  fcttenfcbbeit  mit  bem  „3aratbufrra" 
oas  tieffre  23ucb  gegeben  $u  b<*ben,  unb  er  wiberfprtd;t  niebt,  xotnn 
Sreunb  (Öafts  begeifterte  X>erebrung  auf  feine  Srage,  xt>obin  bies 
Bud)  toobl  gebore,  bie  21ntxx>ort  gibt:  ber  3aratbujtra  gebart  unter 
bie  beiligen  Schriften!  Unb  fo  nennt  er  fieb  felber  einen  „»ertappten 
^eiligen",  in  ber  tlberfcbrift  jenes  Derschens: 

IDaß  bein  (ölüct  bieb  niebt  bebrüefe, 

legft  bu  um  bieb  £eufelstücfe, 

£eufelsxr>it$  unb  ITeufelstletb. 

iDocb  umfonft:  aus  beinern  2Micte 

briebt  beroor  bie  i^eiligteit. 
£r  rebet  von  ber  3urücfgexx>innuttg  ber  Religion  —  fo  lautet  eine 
Äapitelüberfcbrift  in  einem  15ud)vlan  aus  bem  3abre         unb  eine 
anbere  tlberfcbrift  heißt:  JDie  ^eligionsftifter  als  X)erfucbe  neuer  all* 
gemeiner  XDcrtfetjungen.  Unb  ben  alten  Papft  laßt  er  $u  Zatatfyufkva 
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fprecben:  IDu  bijt  frömmer  als  6u  glaubfo  o  Sarattmftra,  mit  beinern 
Unglauben!  3rgen6etn  (Öott  in  6ir  betörte  6icb  311  deiner  (Öott* 
lofigfeit.  3(1  es  ntebt  beim  Srömmigfett  felber,  6ie  öict>  niebt  mehr 
an  einen  (5ott  glauben  lägt* ♦ . .  IDu  baft  2lugen  unb  4>an6  un6 
fcttun6,  öic  ftn6  3  um  Segnen  »orbeftimmt  feit  £wigfeit.  *Ttan  fegnet 
niebt  mit  6er  <5an6  allein.  3n  6einer  Habe,  ob  6u  febon  6er  (frort* 
lofefte  fein  willfr,  wittere  id>  einen  ^eimlic()en  XDebc*  un6  XOofyU 
Qtvud)  wie  von  langen  Segnungen  —  mir  wirb  wobl  un6  webe 
6abei.  £aß  mid?  6etn  Ö5a(t  fein,  o  3aratbuftra,  für  einen  2lugenbltd! 

£a6en  aueb  wir  uns  noch  einmal  bei  u>m  ju  (Öafte,  um  $u  feben, 
was  es  mit  6er  Srömmtgfett  biefes  (Öottlofen  un6  6er  (Öottlofigreit 
6iefes  Srommen  für  eine  #ewan6tnis  b<*t. 

XDorte  6er  Derneinung  tönen  uns  $unäcbft  entgegen.  Wir  finb 
auf  fie  gefaßt;  xx>tr  baben  fie  im  £aufe  unferer  Unterfucbung  3ur  (fre* 
nüge  rennen  gelernt  i£rel  un6  Deracbtung  empfinbet  Saratbuflra  vov 
allem,  was  6er  tTtenfd;  von  beute  für  groß  un6  ebrwürbig  t>dlt, 
€hl  un6  Deracbtung  vov  6iefem  fcttenfcben  felber.  i!n6  niebt  nur  6as 
auf  6en  erfren  2Mtcf  Derdcbtlicbe  am  fcftenfcben  lebnt  er  ab,  fonbern 
er  fragt,  ob  niebt  felbfr  im  %öd)ftm  unb  heften  un6  in  allem,  worauf 
6er  bieberige  tttenfcb  ftolj  war,  ob  niebt  an  biefem  Stol$e  felber 
un6  6er  bawilofen  oberflächlichen  3ut>erficbtlicbrett  feiner  VDcrt* 
febd^ungen  etwas  ju  »erachten  bleibt.  Tiber  wir  erfennen  leiebt,  wo* 
ber  6iefc  große  Deracbtung  ftammt.  Sie  (lammt  aus  6er  Bebnfucbt 
nad)  6cm  Dollrommenen;  aus  6er  Bebnfucbt  *>or  allem  nacb  6em 
t>ollfommenen  fcttenfcbcn.  £)enn  6ie  fcftenfcben  von  beute  —  3ara* 
tbuftra  wanbelt  unter  ibnen  wie  unter  23rucb(tücfen  un6  (8lie6* 
maßen  Don  ittenfeben.  £>as  ift  feinem  Tluge  6as  Sürcbterltcbe,  baß 
er  6ie  fcftenfcben  zertrümmert  finbet  un6  jerftreut  wie  über  ein 
Scblacbt*  un6  Scbldcbterfelb  bin»  %t\xtt  wie  ebemals  immer  6as 
(Ölcicbe:  23rucbfrücfe  un6  (öltebmaßen  un6  traufe  3ufdlle  —  aber  reine 
fcttenfcben.  Un6  6as  ift  6ie  Bebnfucbt  un6  6as  (öebet  6iefes  Der* 
dd^ters  un6  (öottlofen:  Don  3eit  3U  3*it  gönnt  mir  —  gefegt  6aß 
es  bitnmlifcbe  (öönnerinnen  gibt  jenfeits  x?on  gut  un6  böfe  —  einen 
23ltcf  gönnt  mir  auf  etwas  Dollfommcncs,  311  i£n6e  (Beratenes, 
(ölücflicbes,  Mtdcbtiges,  Eriumpbierenbes,  an  6em  es  noeb  etwas 
3u  fürebten  gibt!  2luf  einen  tftenfcfmt,  6er  6  en  fcttenfcben  rechtfertigt; 
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auf  emen  auflglcidjcnocn  un6  crl6fcn6cn  (ölucfsfall  6cs  fcUcnfchen,  um 
beffenttPtllen  man  6cn  (ölaubcn  an  6cn  i1tcnfd>en  fefthaltcn  6arf! 

Wo  gibt  es  oiefc  uolltommcncn  tTtenfchcn?  @in6  es  6ie  „tybfytvm 
Mcnfchcn"  von  l>ctitc,  wie  fie  3arathuftra,  faft  mit  i£infd>hiß  feiner 
fclbft,  befdneibt;  6tc  tttcnfd>cn  6er  großen  Hoffnung,  6er  großen 
^ebnfucht,  6cs  großen  £tcls,  6cs  großen  tlbcr6ruffes,  6er  ttberrejt 
(Rottes  unter  6cn  tttenfehen?  Hein,  nein,  fo  hören  wir,  un6  dreimal 
nein:  auf  andere  wartet  Saratbuftra  in  feinen  bergen,  auf  <^6^ere, 
Btdrtcrc,  öiegbaftcre,  Wohlgemutere,  auf  folche,  6ie  rechtwinklig 
gebaut  ftnfc  an  £eib  un6  Beele.  £acben6e  £6wen  muffen  tommen! 
XVcldics  nämlich  war  bisher  auf  i£r6en  oie  gr6ßte  @un6e>  War  es 
nicht  oao  Wort  oeffen,  6er  fprach:  Webe  euch,  6ic  ihr  fcier  lachet! 
Ild),  er  liebte  nicht  genug,  fonft  hatte  er  auch  fie  noch  geliebt,  6ie 
ilad)cnocn.  Mag  immer  6erer,  6ie  6a  weinen,  6a8  Himmelreich  fein: 
wir  wollen  gar  nicht  ins  Himmelreich  —  fcttdnner  fin6  wir,  fo  wollen 
wir  6a8  £r6enreid)! 

IDarum  6tcfes  Pre6iger8  fcttahnung:  tyabt  mir  6ie  fl£r6e  lieb,  o 
meine  Brü6er!  £inen  neuen  @tol$  lehrte  mich  mein  3*h  un6  lehre 
Ich  6ie  iUcnfchen:  nicht  mehr  6en  Äopf  in  6en  San6  6er  himmlifchen 
IDinge  $u  fteefen,  fon6ern  frei  ihn  $u  tragen,  einen  i£r6enfopf,  6er  6er 
£r6c  Binn  fchafft!  Iln6  je  mehr  es  lernt,  mein  re6liches  3<h,  um 
fo  mehr  fin6ct  es  Worte  un6  £fyvm  für  £etb  un6  £r6e.  £inft  warf 
aud)  Sarathuftra  feinen  Wahn  jenfeits  6es  fcttcnfchen  gleich  allen  Hinter^ 
wcltlern:  eines  Iei6en6en  im6  3erqudlten  (Rottes  Wer!  fchien  ihm  6a 
6ie  Welt.  Tiber  £et6en  wars  un6  Unt>erm6gen  —  fie  fchaffen  alle 
Hinter  weiten!  (ölaubt  es  mir,  meine  23rü6er:  6er  £etb  war  es,, 
6er  am  £eibe  bezweifelte;  6er  taftttt  mit  6en  S^9ern 
t6rten  (Öeiftes  an  6ie  letjten  Wdn6e.  JDer  ileib  war's,  6er  an  6er 
£r6c  bezweifelte:  Äranfe  un6  2lb(rerben6e  waren  es,  6ie  vtv* 
achteten  £cib  un6  £r6e  im6  erfan6en  6as  himmlifche  nichts  un6 
6ie  erlofen6en  Blutstropfen  un6  horchten  auf  6ie  Pre6iger  6es 
<Toöes.  Tiber  höret,  meine  23rü6er,  auf  6ie  Stimme  6es  gefun6en 
Leibes;  es  ift  eine  re6lichere  un6  reinlichere  Btimme,  als  6ie  6er 
Preöiger  6es  £o6es.  2fo6licher  re6et  un6  reinlicher  6er  gefun6e 
üeib,  6er  bollrommene  un6  rechtwinHige  —  un6  er  re6et  x>om 
Sinn  6er  £r6e. 


leib  unfr  £r6c  ftatt  gecle  unö  Gimmel. 
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XPas  ift  6as  tDefentlicbe  an  einem  wohlgeratenen  un6  ganzen 
iUenfcben?  IDie  Äraft  im 5  fcttacbt  6er  Binne  ifl:  es.  2Das  prachtvolle 
Eier  mug  $uerft  gegeben  fein  —  was  liegt  fonft  an  aller  Vermenfch* 
liebung!  XVu  wollen  unfere  Binne  feftbalten  un6  6en  (Ölauben  an 
fie.  Bann  wirb  es  6at)in  fommen,  6ag  bei  wohlgeratenen  un6 
x>ollfommenen  fcHenfcben  $ulet$t  6ie  allerftnnlicbften  Verrichtungen 
von  einem  (Öleicbnisraufch  6  er  hofften  (öeiftigfett  t>erflärt  wer* 
btn:  fic  empfinben  an  fich  eine  2lrt  Vergöttlichung  6es  Leibes 
un6  fino  am  entfemteften  t>on  6er  Tlsfetenphilofopbie  6es  Bat$es: 
töott  i(t  (öeift  —  otnn  6er  reine  töeift  ift  6te  reine  £üge. 

JDer  tJolltommene  £eib,  ohne  6en  es  feine  pollfommene  Beele 
gibt,  6er  ift  6er  Binn  6er  i£r6e.  £>ie  €tbt  felbft  ift  6er  i£r6e 
Binn,  nicht  etwas  über  ihr  o6er  hinter  ihr;  nicht  ein  Gimmel,  nicht 
ein  3enfeits,  nicht  eine  x?om  IDiesfeits  gelöfre  £wig?ett.  <*>ier  auf 
i£r6en  vielmehr  fin6  wir  mitten  in  6er  i£wigfrit;  ewig  Eehrt  6as 
Ißr6en6afein  wie6er.  IDiefc  ir6ifche  i£wtgfeit  gilt  es  3U  bejahen 
wn6  3u  lieben.  3um  Rhythmus  aber  6iefer  i£wigfeit  gehört  6as 
£eben  un6  6er  Zob;  gehören  fufl  un6  ©chmerj;  gehört  6ie  WoU 
luft  6er  Scugung  u  n  6  6ie  (Dual  6er  töebärerin.  IDiefer  Wille  3um 
£eben,  6er  bei6es  bejaht,  £ujl  un6  (Dual,  fyat  nach  Hiettfche  feine 
hochftc  Bymbolit  in  6en  griechifchen  IDionyfien  gefun6en.  Was 
perbürgte  fieb  6er  tyUtnt  mit  6iefen  tltyfterien}  fragt  er  un6  ant* 
wortet:  IDae  ewige  üeben,  6ie  ewige  XX>ie6erlehr  6es  Gebens;  6ie 
Sufunft  in  6er  Vergangenheit  t>erhetgen  un6  geweiht;  6as  triumphier 
ren6e  3a  jum  £eben  über  IE06  un6  XVan6el  hinaus;  6as  wahre 
£eben  als  6as  (Sefamtfortleben  6urch  6ie  3eugung,  6urch  6ie  ITtyfte? 
rien  6er  (öcfchlechtlichceit . . .  3n  6er  ^Uyfterienlehre  ift  6er  Bchmerj 
heilig  gefprochen;  6ie  „XVeben  6er  (ftebdrerin"  b^Kgen  6en  Bchmers 
überhaupt;  alles  XVer6en  un6  tVacbfen,  alles  3ufunftoerbürgen6c 
be6ingt  6en  ©chmerj.  IDamit  es  6ie  ewige  £uft  6es  Bebaffens 
gibt,  6amit  6er  XVtlle  3um  £eben  fich  ewig  felbft  bejaht,  mug  es 
auch  ewig  6ie  (Dual  6er  (Öebärerin  geben.  IDies  alles,  fügt  Hiettfcbe 
hin3U,  be6eutet  6as  tVort  IDionyfos:  ich  fenne  feine  fyöbtvt  Bymbolif 
als  6iefc  grieebifebe  Byrnbolit,  6ie  6er  Dionyfien.  3«  ihr  ift  btv 
tiefte  3nfrinft  6es  Gebens,  6er  jur  3ufunft  6es  Gebens,  3ur  £wigfeit 
6es  Gebens  religiös  empfun6en,  —  6er  XX>eg  felbft  3um  üeben,  6ie 
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oeugung,  ftfo  5cr  heilige  VDcg . . .  £rfr  6as  (Chnftcntum,  mit  feinem 
Xeffentiment  gegen  oaö  £cbcn  auf  6cm  (8run6e,  l>at  aus  6er  (Öe* 
iVblccbtlicWcit  etwas  Unreines  gemadjt:  es  warf  Bot  auf  6cn  21ns: 
fang,  auf  6ic  DorawfeQttng  unfercs  üebens. 

2ibcr  bat  nicht  aud)  6a8  (Ebrifrentum  xr>cmgften8  Bchmer$  un6 
Scio  cjcl^cilicft  >  C$5ct>6rt  nid)t  aud?  nach  ihm  6a8  £et5en  $um  xx>ahren 
leben)  £o  fcfcint  fo.  2lbcr  in  VX>at>rt>eit  ift  6och  nach  6em  Chriften* 
nun  6ao  £ci6  nur  etxr>a8  negatives;  nur  um  6er  zukünftigen  <>err* 
iicKeir  willen  bejaht  6er  <Ct>rifi:  6ic  Reiben  5er  Seit«  Sur  Hietjfche 
aber,  6er  rein  anöcree  £cben  rennt  als  btefee  tr6ifche,  ift  6a8  £ei6 
ein  tnefcnrlicber  23cjran6tcil  6e8  x>ollrommenen  Gebens»  £r  unter« 
fd)  ei6er  einen  djrifrlicbcn  un6  einen  tragtfehen  Binn  6ee  £ei6ene. 
3m  erfreu  Sali  foll  5a«  £ei6en  6er  XX>eg  fein,  einen  Eiligen 
311  machen;  im  an6eren  Salle  gilt  5as  Bein  als  heilig  genug,  um 
ein  Ungeheueres  von  £ei6  $u  rechtfertigen.  IDer  tragifer/e  ttteufd) 
bejaht  nod)  6a8  (perbfte  Reiben:  er  ift  frarf,  t>oll,  x>erg6ttUchen6 
genug  6a3u.  IDer  Cbnft  6agegen  verneint  noch  5ae  glücflicbfte 
Ü08  auf  £r6en:  er  ift  fcbxx>acb,  arm,  enterbt  genug,  um  in  je6er 
Sonn  noch  am  £eben  $u  letben.  Chrijrus  am  &reu$  ift  5a8  Bymbol 
6e8  unfcbulbig  £ei6en6en:  6a8  £ei6en  alfo  tjr  ein  £inu>an6  gegen 
6ae  üeben,  eine  Sotmel  feiner  Verurteilung.  Hach  niet$fd)e  aber 
be6ingt  6as  £eben  felbft,  feine  ewige  Sruct>tbarfeit  un6  XX)ie6er* 
fct>r  —  6ie  (Dual,  6ie  3erfl6rung,  6en  XPillen  $ur  Vernichtung. 
€r  lebt  in  6em  i£tnbettsgefühl  6er  HotwenöigEeit  6e8  Bchaffens 
un5  Dernicbtens;  in  6er  großen  pantheifttfeben  tftttfreuöigfeit  un6 
Mttlei6igreit,  6ie  auch  6ie  furchtbarften  un6  fragtx>ür6ig(ten  i£tgen* 
febaften  6es  Gebens  gut  ^>eigt  un6  heiligt.  i£r  fühlt  fich  unbe6ingt 
eine  mit  allem  (55efcheb*n;  er  bejaht  freu6ig  6ie  tTott*>en6igteit 
un6  xx>irb  frei  6urch  6iefe  Bejahung,  i£in  folch  frei  get»or6ener 
(55eifr,  beigt  es  an  einer  Btelle  über  Goethe,  fleht  mit  einem  freu* 
6igen  un6  r>ertrauen6en  Sataliamus  mitten  im  KU,  im  Glauben, 
6aß  nur  5as  £in$elne  peru>erflich  ift,  6aß  im  ganzen  aber  fich  alles 
erlofr  un6  bejaht.  Amor  fati  ifr  bekanntlich  Hietjfchee  Sormel  für 
6iefen  (ölauben.  IDiefer  amor  fati  ift  ettoae  anberee  als  chriftliche 
£rgebung.  IDer  Chrifr,  um  es  noch  einmal  $u  fagen,  nimmt  6as 
Reiben  fojufagen  nur  in  ben  Häuf,  er  bejaht  es  unter  6er  23e* 
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btngung  ber  ewigen  Seligreit.  Sur  nietjfcfce  bagegen  ift  es  ein 
Littel,  ein  ^auptmittel,  bas  £rbenleben  felber  3U  »ertiefen  unb 
31t  erbäben,  tt>m  mit  einem  XX>orte  (Ördße  abzugewinnen. 

ÜDtr  tbnmn  btefe  perfebiebene  Stellung  bem  £eib  gegenüber  aueb 
fo  ausbrüefen,  baß  wir  fagen:  bas  Cbriftentum  (lebt  bem  ilciö 
pafftp  gegenüber,  Hierjfcbe  bagegen  aEtip.  Unb  bas  ift  nun  über* 
baupt  ein  weiterer  tiefer  Unterfcbieb  btefer  beiben  „Religionen", 
ber  cbriftlicben  unb  ber  niettfebefeben:  niebt  bloß  eine  Religion  bes 
iDiesfetts  frebt  t>icr  ber  bes  3enfeits  gegenüber,  fonbern  eben  $ub6cbff 
eine  aftipe  Religion  ber  paffipen,  eine  Religion  ber  23ejabung 
ber  ber  Demeinung.  IDte  cbriftlietje  Religion  mit  ibrer  \)erbeißung 
ber  Seligfeit  baut  fieb  auf  einem  23ebürfnis  bes  tUenfcben  auf: 
ber  tHenfcb  empfangt  tner  etwas,  es  wirb  u>m  etvoas  gefer/entt. 
IDie  Religion  ttietjfcbes  ibrerfeits  lebrt  ein  (Öeben,  Schaffen  unb 
Scbcnfen  bes  iUenfcben  felber.  IDie  ileiftung  ift  es,  bie  biet*  bas 
£eben  reebtfertigt.  iDenn  fo  ift  es  bie  livt  ebler  Seelen:  fie  wollen 
niebto  umfonft  i>aben,  am  wenigften  bas  ücben.  Sie  filmen  immer 
barüber  nacb,  was  fie  am  beften  bagegen  geben;  was  t(weii  bas 
^eben  perfpriebt,  bas  xpollen  fie  bem  Heben  balten;  ibre  £ugenb 
ift  febenfenbe  £ugenb.  VDas  wollen  fie  febenfen?  Hiebt  bier  etwas 
unb  ba  etwas,  fonbern  fieb  felbfl  wollen  fie  perfebenfen  unb  311m 
(Dpfer  bringen.  Unb  weil  fie  ein  großes  unb  würbiges  (Dpfer 
bringen  wollen,  fo  traebtet  ibre  Seele  unerfdttlicb  nacb  Bebauen 
unb  2Ueinobicn  unb  nimmt  ben  Scbein  bes  i£igcnnut$es  auf  fieb. 
2lber  in  biefem  i£igennut$  ift  ber  Bebwangeren  Dorficbt  unb  X)or* 
febung:  bas,  was  niemanb  noeb  mit  ?lugen  fab,  bie  Sru$t,  *>ie 
febirmt  unb  febütjt  unb  ndl>rt  ibre  gatt3e  Hiebe.  tUan  ift  nur  für 
bas  eigene  Ittnb  febwanger.  XDo  eure  gan3e  Hiebt  ift,  bei  eurem 
Ittnbc,  ba  ift  aueb  eure  gan3e  £ugcnb!  IDiefe  £ugenbbaften  banbeln 
niebt  für  ben  Hdcbfren,  aber  fie  febaffen  für  ibn.  3br  XDerf,  ibr 
Wille :  bas  ift  ibr  Hdebfter.  2Cuf  VDcniges,  langes  unb  Seines 
gebt  3<uatr;ufrras  Sinn  unb  Bebnfucbt:  was  gebt  ibn  euer  Heines, 
picles,  tur^ce  i£lenb  an!  Setnftenliebe  an  Stelle  ber  ndcbfrcnliebe 
ift  feine  Hofung.  IDas  „Süv  ben  ndcbften"  ift  bie  £ugenb  ber 
tleinen  Heute.  IDa  beißt  es:  (öleieb  um  (öleieb  unb  t>anb  wdfcfct 
<>anb.  Bie  b«ben  niebt  Rect>t  noeb  Äraft  3um  großen  ^igennutj. 


öS  2  Unitpcrtunfl  aller  XT>crtc: 

Sit  f ciincii  bloß  viele  rlcinc  <?>an6lungen  6cs  lUitlei6cs.  'Savatiyus 
ftra  aber  verlangt  ein  ganzes  (Dpfer.  i£in  See  ift  in  ihm,  ein  ein* 
ficMerifchcr,  fclbftgcnügfamcr:  aber  fein  Strom  6er  4iebe  reißt  ihn 
mit  fit1)  hinab  —  311111  Itteere. 

Hiebt  beten  leint  carinii  3aratl;nftra  6ie  tUenfchen,  fonoern  fegnen. 
£in  Segncn6er  will  er  fein  un6  ein  3afager  un6  öaju  rang  er 
lannjc  11116  war  ein  2\ingcr,  6aß  er  einft  6tc  fyänbt  frei  beeäme  311m 
^cqnen.  £tn  2\ingcn  mit  fid)  felber  un6  ein  (Dpfer  war  fein 
lieben.  £r  mußte  vorübergehen  un6  verachten,  wo  er  gern  lieben 
wollte;  er  mußte  hart  fein  uno  ohne  £ttitlei6;  er  mußte  .Krieg 
fuhren  gegen  6as,  was  bisher  6cn  tltenfchen  6as  <5cih0fte  war; 
^>cn  alten  <35ott  mußte  er  toten  un6  6tc  alten  tafeln  6er  VDcrte 
uifchlagcn.  i£in  i£r6bcbcn  warb  er  fo  für  viele  uno  ein  Strom, 
oer  iUenfchen  vcrfchlittgt;  als  ein  256fer  un6  ein  X>erfucher  mußte  er 
erfcheinen  uno  es  erleben,  wie  noch  öie  hochften  fcUenfcben  von 
heute  feinen  ttbertnenfehen  Teufel  tykßm. 

So  gab  er  öie  (Gegenwart  hin  für  6ic  3ufunft;  er  fchritt  6cn 
harten  tDeg  6er  i£ntfagung  un6  6es  (Opfers.  VOtv  ein  £rftling  fein 
will,  wir6  immer  geopfert.  Hun  aber  ift  er  ein  £rftUng,  6er  Anfang 
eines  neuen  fcftcnfchentums.  3hm  gilt  feine  £iebe,  6em  neuen  Eltens 
fchen,  6er  noch  ferne  ift,  6er  6er  €r6e  ihren  Sinn  geb*n  foll.  IDenn 
6er  £röe  will  Saratbuftra  fich  opfern  un6  nicht  liebt  er  6ie,  6ie 
erfr  hinter  6en  Sternen  einen  (8run6  fuchen,  unterzugehen  un6 
(Dpfer  311  fein.  IDae  Chriftentum  fucht  dnen  ($5run6  6es  (Dpfers 
hinter  6en  Sternen  —  6as  Chriftentum,  wenn  auch  vielleicht  nicht 
3cfuö.  3efu8  lebte  un6  litt,  um  ein  X)orbü6  3U  geben,  6aß  wir 
follten  nachfolgen  feinen  $ußtapfen.  übet  6as  Chriftentum  machte 
aus  feinem  (Dpfer  einen  d5laubensfat$  un6  lehrte,  6aß  6urch  ein 
(Dpfer  in  €wigfeit  vollen6et  wür6en,  6ie  geheiligt  wer6en.  So 
wur6e  6ic  £ebre  vom  (Dpfer  3um  ^uheftffen.  Hiegfche  6ectt  6as 
(Dpfer  wie6er  auf  als  6ie  £at  je6es  wertvollen  £eb*ns. 

Hxicb  niet$fcb<6  Religion  ift  fchließlich  eine  igrlöftmgsreligion, 
aber  nicht  für  6ie  getftig  paffiven,  fon6ern  für  6ie  geijtig  aftiven 
^ttenfehen,  6eren  €rlofung  6arin  begeht,  6aß  fie  felber  erlofen6e 
fcttenfchen  weröen.  Sur  Hie^fche  je6enfalls  ift  6ies  6te  religi6fe  Sor* 
mel,  unter  6ie  er  gehört:  er  ift  ein  erlöfen6er  Mtenfch.  3n  6iefem 
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Binne  fühlt  er  ftch  mit  6en  Priejhrn  r>erwan6t  —  nicht  6en  herrfch* 
un6  rachfüchtigen,  wie  er  fie  für  gewöhnlich  betreibt,  fon6ern 
6enen,  6ie  fich  bereit  machen  un6  bereit  galten  3 um  (Dpfer.  Tluch 
für  6en  feelifchen  Unrat,  fo  hören  wir,  in  6er  mittleren  Seit,  be* 
6arf  es  6er  Abzugsgraben  unö  6er  reinigen6en,  reinlichen  (8  es 
wdffer  6rinnm;  es  fce6arf  rafcher  Btröme  6er  fiebe  un6  jtarfer, 
6emütiger,  reiner  tftenfehen,  6ie  zu  einem  folgen  IDienft  6er  nicht* 
öffentlichen  (8efun6heitspflege  fich  bereit  Emiren  un6  opfern  —  6enn 
es  ijt  ein  (Dpfer,  un6  ein  Priefter  ijt  un6  bleibt  ein  tftenfehenopfer. 
3n  6iefem  @inne  rechnet  Sarathujlra  fich  $u  6en  Priejtern  un6 
will  fein  2Mut  noch  im  ihrigen  geehrt  wiffen.  Un6  Sarathwlra 
felber  ift  6as  Binnbil6  6iefes  erl6fen6en  fcttenfchen,  6er,  nach  Hiettfche, 
kommen  muß;  6en  er  befchreibt  als  6en  fcttenfchen  6er  großen 
£iebe  un6  Verachtung,  6er,  um  ein  neues  Heiligtum  aufzurichten, 
ein  altes  ^erbrechen  muß;  als  6en  fch 6p f er ifchen  (Öeift,  6en  feine 
6rdngen6e  Uraft  aus  allem  2lbfeits  un6  3enfeits  immer  wie6er 
hin  wegtreibt;  6effen  £infamteit  t?om  X>o\h  mißt>crjtan6en  wir6, 
als  ob  fie  eine  glucht  x>or  6er  XVirfltcht'eit  fei,  wdhren6  fie  nur 
feine  X>erfenlung,  X)ergrabung,  Vertiefung  in  6ie  VPirclichrett  ift, 
6amit  er  etnjt,  wenn  er  wie6er  ans  £icht  tommt,  6ie  £rlöfung 
6iefcr  ttHrflichfeit  heimbringe:  ihre  i£rlöfung  t>on  6em  Slu#*>  &m 
6as  bisherige  36eal  auf  fie  gelegt  hat. 

Hein  3wetfel,  6aß  für  tnele  heute  Hietjfche  felber  fchon  6tefer 
erlöfen6e  tltenfch  ift,  er,  6er  Um  werter  aller  Werte;  6er  t>ernichter 
von  gut  un6  böfe,  6er  6ie  Unfchul6  6es  VPer6ens  lehrt;  6er  tttör6er 
(Öottes  um  6er  XPahrhaftigteit  un6  XX>ür6e  6es  tftenfehen  willen; 
6er  tUrdchter  6es  (Chriftentums  um  6er  Hraft  un6  (Öröße  6es 
Gebens  willen;  6er  uns  6ie  £r6e  lieben  lehrt  ftatt  eines  erträumten 
Rimmels  un6  6en  £eib  ftatt  einer  eingebil6eten  Beele;  6er  aus 
33etcn6en  uns  zu  Begnen6en  macht:  er  gibt  6em  £eben  einen  neuen 
Binn  un6  3nhalt;  er  weeft  in  uns  alle  3nftinfte  6er  £apfcrfett  un6 
<35röße,  6er  Feinheit  un6  <J5üte;  in  feiner  Hdhe  wittern  wir  in 
6er  Zat  einen  heimlichen  tt)ehe*  un6  tDohlgeruch  wie  von  langen 
Segnungen  un6  wir  benennen  mit  6em  alten  Papft:  Htrgen6s  auf 
s£r6en  wir6  uns  heute  wohler  als  bei  6ir,  o  3<*rathuftra. 
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